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EinleitungEinleitung
Aus heutiger Sicht scheint es selbstverständlich, dass eine organisierte Ge-
meinschaft von Menschen ihr Gruppenleben auf der Grundlage von fixierten 
Normen und Werten führt. Das Gleiche trifft für Gruppen zu, die innerhalb 
eines größeren Rahmens durch gleiche Aufgaben oder Interes sen gemeinsam 
handeln. Ein moderner Staat verfügt über eine Verfassung, eine Religionsge-
meinschaft oder ein Verein haben ihre Satzungen bzw. Statuten. Diese heu-
tige Selbstverständlichkeit hat jedoch eine lange Vorgeschichte, die ihre Quel-
len in alten Rechtskodifizierungen und in lokalen bzw. gruppenspezifischen, 
normativen Regelwerken hat, wie z. B. den mittelalterlichen Stadtstatuten, 
Zucht- und Policey-Ordnungen, frühen Landesordnungen der Territorial-
staaten, den Satzungen mittelalterlicher Gilden oder den Kirchenordnungen 
seit der Frühen Neuzeit.1
Um 1700 war die kurze lateinische Sentenz Ubi societas, ibi ius schon Ge-
meingut von Rechtsexperten der Zeit geworden. Danach entsprach es dem 
allgemeinen Verständnis, dass es keine Gesellschaft ohne Ordnung geben 
könne. Diese Einsicht hatte sich in der christlich-europäischen Welt jedoch 
erst seit dem 12. Jahrhundert, ausgehend von Italien, langsam durchgesetzt. 
Die Zeit davor war weitgehend frei von innovativer Gesetzgebung, selbst in-
nerhalb der Kirche blieb sie die Ausnahme. Erst mit dem 12. und 13. Jahr-
hundert, als sich Rechtsgelehrte auf altes weltliches und kirchliches Recht 
zurück besannen und es weiter entwickelten, kam ein neues Verständnis für 
eine Kodifizierung von Gesetz, Ordnung und Regeln zustande, das bis heute 
andauert. In oberitalienischen Städten entstanden seit dem 12. Jahrhundert 
lokale Statuten.2 Von dort sollte sich das Phänomen mehr und mehr in Eu-
ropa ausbreiten und viele Schichten der Gesellschaft durchdringen.
Eine religiöse Gruppe mit starkem historischen Selbstverständnis und 
 einer Jahrhunderte alten, weitgehend autonomen Rechtstradition wie die 
der Juden durchlebte in dieser Hinsicht eine ganz ähnliche Entwicklung. Sie 
wies einerseits ihre eigenen Wurzeln auf, andererseits war sie aber zu großen 
1 Zum Phänomen der Schaffung von normativen Regelwerken in seiner gesamten 
Breite siehe Gisela Drossbach (Hg.), Von der Ordnung zur Norm. Statuten in Mittel-
alter und Früher Neuzeit, Paderborn u. a. 2010.
2 Peter Landau, Über die Wiederentdeckung der Gesetzgebung im 12. Jahrhundert, in: 
Drossbach (Hg.), Von der Ordnung zur Norm, 13–15, passim.
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Teilen eng mit den Gegebenheiten der äußeren Umwelt verflochten. Die eige-
nen Wurzeln waren die der Halacha, der Gesamtheit des jüdischen Religions-
gesetzes, wie es in der in der hebräischen Bibel, der »schriftlichen Tora« sowie 
deren Auslegung und Diskussion durch jüdische Gelehrte, der »mündlichen 
Tora« fixiert und anschließend stets aufs Neue interpretiert wurde. Die Er-
fordernisse gemeinschaftlichen Lebens in der Diaspora schufen eine Notwen-
digkeit, die Normen des alltäglichen Zusammenlebens den jeweiligen Gege-
benheiten anzupassen, unter Wahrung sowohl der halachischen Vorgaben als 
auch der jeweiligen rechtlichen Rahmenbedingungen, die von der nichtjüdi-
schen Umwelt vorgegeben wurden. Die Ergebnisse der Bemühungen um eine 
Anpassung der lokalen bzw. auch regionalen Normen für das gemeindliche 
Leben sind die Statuten, auf Hebräisch takkanot, der jeweiligen jüdischen 
Gemeinden. Sowohl der Begriff als auch die schriftlich fixierten Rechtsnor-
men, die damit verbundenen inhaltlichen und juristischen Probleme sind im 
Judentum seit der Antike präsent. Aus dem mittelalterlichen Aschkenas ist 
die Existenz solcher Statuten aus den Gemeinden Speyer, Worms und Mainz 
bekannt. Im Verlauf der Frühen Neuzeit, deren sozioökonomische Dynamik 
und Modernisierungstendenzen auch das Judentum beeinflussten, erlangten 
die Gemeindestatuten eine deutlich größere Bedeutung, sodass am Ende der 
Epoche wohl keine jüdische Gemeinde in Europa ohne mehr oder weniger 
umfassenden Statuten existierte, die die rechtlichen Grundlagen des innerge-
meindlichen Lebens regelten.
Inhaltlich befassen sich die Statuten mit einer Reihe von Standardthemen, zu 
denen Fragen der Mitgliedschaft in der Gemeinde, die Wahl und die Amts-
tätigkeit der Vorsteher und anderer Funktionsträger, die Besteuerung, die Be-
schäftigung von Gemeindebeamten, Synagogenangelegenheiten und oftmals 
auch die Versorgung der Armen gehörten. Es konnten auch weitere, lokal-
spezifische Themen hinzukommen wie etwa Regelungen für Zeiten der Han-
delsmessen, Handelsrecht im weiteren Sinne, Buchhandel und Buchdruck 
und nicht selten auch Regeln zum Umgang mit Christen, insbesondere mit 
christlichen Geschäftspartnern. Viele der Regeln gründen auf tradierten Kon-
ventionen der aschkenasischen (west-, mittel- und osteuropäischen) Juden, 
andere gehen höchstwahrscheinlich auf konkrete Alltagskonflikte zurück, für 
deren Wiederholungsfall eine rechtliche Regelung gefunden werden sollte. 
Noch völlig unerforscht ist der Einfluss durch takkanot anderer Gemeinden, 
die vor dem Verfassen eigener Statuten konsultiert werden konnten.
Die vorliegende Quellensammlung widmet sich den takkanot aschkenasi-
scher Gemeinden aus dem Zeitraum von 1650 bis 1849. Der Fundus der 
noch vorhandenen Handschriften aus dieser Quellengattung ist beachtlich 
und umfasst weit mehr als die hier in Auswahl vorgelegten 15 Texte. Diese 
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richtete sich nach folgenden Kriterien: Zunächst sollte möglichst der ge-
samte aschkenasische Kulturraum berücksichtigt werden, in dem Juden un-
ter unterschiedlichen Existenzbedingungen lebten. Daher kam der gesamte 
europäische Raum nördlich der Alpen von den Niederlanden und Elsass-
Lothringen im Westen bis nach Polen und der Ukraine im Osten in Frage, in 
dem hunderte, wenn nicht sogar tausende aschkenasische Gemeinden in der 
Frühen Neuzeit existiert hatten. Viele Statuten haben jedoch die Wirren der 
Kriege, Verfolgungen und Zerstörungen insbesondere der letzten 100 Jahre 
nicht überdauert. Vor allem aus den unzähligen Gemeinden des östlichen 
Europa haben sich nur verhältnismäßig wenige handschriftliche Zeugnisse 
der lokalen Gemeindeadministrationen erhalten, weshalb die Wahl hier recht 
einfach war (Dubno).
Für den mitteleuropäischen Raum ist die Quellenlage trotz großer Ver-
luste günstiger, sodass die Auswahl hier schwerer fiel. Dazu kamen die Krite-
rien, vornehmlich solche Texte zu berücksichtigen, die noch nie oder nur un-
vollständig veröffentlicht wurden bzw. deren Veröffentlichung lange zurück 
liegt und die kaum noch aufzufinden oder von mangelhafter Qualität sind. 
Auch sollten vor allem takkanot in die Auswahl gelangen, die möglichst früh 
entstanden und die besonders repräsentativ für die Gemeindegeschichte sind. 
Schließlich sollten sie auch in einer zeitgenössischen Ausfertigung vorhanden 
sein, weshalb im Original verschollene Texte, die gleichwohl in Editionen älte-
ren Datums zur Verfügung stehen, nicht in Frage kamen. D. h., dass einerseits 
Statuten aus bedeutenden und großen Gemeinden berücksichtigt werden 
sollten (Metz, Frankfurt, Worms, Halberstadt, Fürth), andererseits aber auch 
von ländlichen Kleingemeinden (Niederwerrn, Neuzedlisch, Ühlfeld) oder 
gar solche von territorialen Organisationen (Landesjudenschaften: Meijerij ’s 
Hertogenbosch). Aber auch Gemeinden mittlerer Größe sollten anhand ih-
rer takkanot repräsentiert sein (Den Haag, Deutschkreutz, Dubno). Dadurch 
ergab sich die Verteilung der Gemeinden auf unterschiedliche Staaten: Die 
vorliegende Edition bietet somit Gemeindestatuten aus den Vereinigten Pro-
vinzen der Niederlande, aus dem Königreich Frankreich, dessen aschkenasi-
sche Siedlungsregion in der Epoche im Wesentlichen auf Elsass-Lothringen 
beschränkt war, aus dem Heiligen Römischen Reich deutscher Nation, aus 
dem Königreich Böhmen, aus dem Königreich Polen-Litauen und schließlich 
aus dem Königreich Ungarn. Die jeweiligen politischen, konfessionellen und 
wirtschaftlichen Gegebenheiten wie auch die Existenzbedingungen für die 
Juden spiegeln sich teils mehr, teils weniger in den Statuten wieder, wie an 
den einzelnen Beispielen zu sehen ist.
Besonders wichtige Texte aus der vorliegenden Edition wurden ins Deut-
sche übertragen. Sie stehen exemplarisch für den Gesamtkorpus und sol-
len Einblicke in die Regelungen innergemeindlichen Lebens auch für des 
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Hebräi schen und Jiddischen Unkundige ermöglichen. Auch hier wurde da-
rauf geachtet, dass die Übersetzungen ein möglichst breites Spektrum an Ge-
meinden abdecken, die sich hinsichtlich ihrer Bedeutung, ihrer regionalen 
Zugehörigkeit und hinsichtlich der Entstehungszeit ihrer Statuten voneinan-
der unterschieden. Daher fiel hier die Wahl auf Worms (1650), Frankfurt 
a. M. (1674/75), Ühlfeld (1683–1698), Den Haag (1701) und Neuzedlisch 
(1755, 1789–1849).
Antike und mittelalterliche Vorgaben für statuarische Ordnungen
Eine takkana ist eine Festlegung oder Veränderung einer bestehenden Ver-
haltensnorm in jüdischen Gemeinden nach den Erfordernissen der Zeit. Sie 
erlangt ihre Gültigkeit mit Erlass durch eine autoritative Instanz, wie z. B. 
dem kahal (Vorstand einer Gemeinde) oder einer religionsgesetzlich aner-
kannten und kompetenten Person (Rabbiner).3 Das Wort leitet sich von der 
hebräischen Wurzel (t–k–n) ab; das Substantiv takkana bedeutet »Korrektur« 
bzw. »Bereinigung« eines die religionsgesetzlichen oder profanen Normen 
verletzenden Zustands. Die Pluralform takkanot bezeichnet die Vielzahl sol-
cher Korrekturen oder Festlegungen und wurde im Laufe der Zeit zur inter-
nen Bezeichnung für die umfassenden Rechtsstatuten jüdischer Gemeinden. 
In der aschkenasischen Aussprache wie auch im Jiddischen tritt das Wort in 
der Form takones auf, wobei hier, je nach Dialekt, die Aussprache variieren 
konnte.
Nach dem Zerfall des antiken jüdischen Staates im 1. und 2. Jahrhundert 
gab es keine zentrale Instanz mehr, die dazu berechtigt gewesen wäre, ver-
bindliche Rechtsnormen für Juden zu fixieren, auch wenn dies auf lokaler 
und zuweilen sogar regionaler Ebene aufgrund sich ändernder Existenzbe-
dingungen sehr wohl notwendig gewesen wäre. Auf der Grundlage von Fi-
xierungen in der antiken Mischna (wörtl. »wiederholte Lehre«) und späteren 
halachischen Erörterungen wurde im Früh- und Hochmittelalter vor allem 
die Frage der Teilhabe Einzelner an den finanziellen Aufwendungen für die 
Gemeinschaft geregelt. Diese Regelungen wurden durch die Ge’onim (Rechts-
gelehrte) erlassen, die an den jüdischen Akademien Babyloniens wirkten und 
die damals das geistige Zentrum des Judentums weltweit darstellten. Die 
Rechtsentscheidungen der Ge’onim wurden in der Regel auch von den jü-
dischen Gemeinden in Europa akzeptiert. Einige davon besagten, dass jedes 
Mitglied einer jüdischen Gemeinde durch eine takkana des Gemeindevorste-
3 Aharon Nachalon, The Kahal and its Enactments in the Geonic Period (hebr.), Jeru-
salem 2001, 5–9.
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hers gezwungen werden konnte, sich an den Lasten zu beteiligen. Bald darauf 
wurde den lokalen Gemeindeführern von Seiten der rabbinischen Elite auch 
die Verabschiedung von takkanot in anderen Bereichen zugestanden.4 Seit-
dem waren diese Führungspersonen die Verfasser von zunächst meist einzel-
nen Bestimmungen oder kleinen Gruppen von takkanot. Seit dem Mittelalter 
wurden die gemeindlichen Statuten zunehmend von den lokalen Gemeinde-
führern geschaffen, jedoch nicht selten unter Konsultierung von Rabbinern, 
die durch ihre profunde Kenntnis der Religionsgesetze für die Konformität 
mit Letzteren garantierten.
Im Mittelalter wurden in der jüdischen Welt Europas von Religions-
gelehrten immer wieder einzelne Bestimmungen, takkanot, erlassen. Durch 
Korrespondenz dieser Rabbiner mit babylonischen Ge’onim waren sie zwei-
fellos über die dortigen Auslegungen und ihre Grundprinzipien informiert. 
Vielfach scheinen diese lokalen oder regionalen Bestimmungen bei Rabbi-
nern durch exegetische Dispute über einen konkreten Fall oder Anlass ent-
standen zu sein. Dabei tauschten sich angesehene Kenner der Halacha über 
die Varianten der Auslegung religionsgesetzlich normativer Texte des Juden-
tums (Bibel und ihre Kommentare, Talmud und seine Kommentare) aus und 
erörterten bestimmte, akut aufgetretene Alltagsprobleme von Juden. Am 
Ende dieser rechtlichen Abwägungen wurden eine oder mehrere takkanot er-
lassen, die im Wirkungsraum der rabbinischen Autoritäten und im Idealfall 
darüber hinaus Gültigkeit besaßen. Tatsächlich scheinen diese Verordnungen 
vielfach Allgemeingültigkeit besessen zu haben und waren nicht auf einzelne 
Gemeinden und deren konkrete Situation beschränkt. Zeugnis davon geben 
die Zitationen derartiger Festlegungen in Rechtsgutachten mittelalterlicher 
Rabbiner. Es sind jedoch auch zahlreiche einzelne takkanot bekannt, die of-
fenbar von Rabbinern ohne nachweisbare Erörterungen mit anderen Gelehr-
ten erlassen wurden.5
Ein Sonderfall sind ohne Zweifel die takkanot der drei benachbarten 
rheinischen Gemeinden Speyer, Worms und Mainz (auf Hebräisch auch 
als ShUM-Gemeinden bezeichnet, aus dem Akronym der Anfangsbuchsta-
ben der Städte)6 aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts. Eine umfangrei-
che Kompilation mit 28 Paragraphen von allen drei Gemeinden wurde als 
4 Ebd., 9–12.
5 Siehe hierzu Louis Finkelstein, Jewish Self-Government in the Middle Ages, New 
York 21964, passim.
6 Siehe dazu Rainer Barzen, Jüdische Regionalorganisation am Mittelrhein. Die Ke-
hillot SchUM um 1300, in: Christoph Cluse (Hg.), Europas Juden im Mittelalter. 
Beiträge des internationalen Symposiums in Speyer vom 20. bis 25. Oktober 2002, 
Trier 2004, 248–258.
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rechtsverbindlich akzeptiert. Mehrere Überlieferungen dieser takkanot deu-
ten darauf hin, dass ihr Inhalt in Synoden neu bewertet und zum Teil auch 
revidiert wurde.7 Das ist ein eindeutiger Hinweis darauf, dass die rechtlichen 
Autoritäten die Praktikabilität der Statuten für den Alltag beobachteten und 
den jeweiligen Erfordernissen anpassten. Thematisch beziehen sich die Pa-
ragraphen vor allem auf Fragen der Stellung zur Autorität des rabbinischen 
Gerichts, auf Steuerleistungen und auf die als problematisch empfundenen 
nichtjüdischen Einflüsse auf das jüdische Leben.8 Auch wenn hinsichtlich In-
halt und Sprachduktus große Unterschiede zwischen den mittelalterlichen 
und den frühneuzeitlichen Texten bestehen, sind die schon in den ältesten 
aschkenasischen Statuten bekannten Bereiche immer wieder Teil der späteren 
und meist viel komplexeren Gemeindestatuten gewesen. Aus den genannten 
Themen in den takkanot ShUM ist ersichtlich, dass es sich nicht mehr aus-
schließlich um die Bewahrung der Religionsgesetze in speziellen Situationen 
handelte, sondern dass auch Angelegenheiten des profanen Alltags darin ih-
ren Platz fanden. Dies ist vor allem der rechtlichen Autonomie gegenüber der 
nichtjüdischen Mehrheitsgesellschaft geschuldet, aber auch der Komplexität 
des jüdischen Gemeindelebens in den großen rheinischen Städten.
Es ist fraglich, ob es neben dem außergewöhnlichen Beispiel der rhein-
ländischen Statuten noch ähnliche Texte für andere Gemeinden oder Ge-
meindeverbände des Mittelalters gegeben hat. Zweifellos ist auch die ver-
hältnismäßig schlechte Quellenlage für viele Regionen und Gemeinden 
dafür verantwortlich, dass das Wissen darüber fehlt. Es liegt jedoch nahe 
zu vermuten, dass die takkanot der überregional bedeutenden Gemeinden 
Speyer, Worms und Mainz auch von anderen Gemeinden wahrgenommen 
und teilweise adaptiert wurden. Aufgrund der nachgewiesenen Kontakte, die 
die Unterzeichner der takkanot ShUM zu anderen Gruppen und Gelehrten 
unterhielten, lässt sich annehmen, dass diese frühen Statuten auch in anderen 
jüdischen Niederlassungen Europas Verbreitung gefunden hatten. Auch der 
Umstand, dass der bedeutendste aschkenasische Rechtsgelehrte des 13. Jahr-
hunderts, Rabbi Meir von Rothenburg, diese takkanot in seinen Rechtsgut-
achten immer wieder zitierte, lässt darauf schließen, dass auch er einen Anteil 
an ihrer Verbreitung hatte.9
Bemerkenswert ist jedoch, dass die Erkenntnis der Notwendigkeit zur 
Schaffung einer statuarischen Ordnung in den drei rheinischen Gemeinden 
parallel oder nur leicht zeitversetzt zur christlichen Umwelt aufkam, die ge-
7 Finkelstein, Jewish Self-Government, 220.
8 Ebd., 224.
9 Heidemarie Petersen, Judengemeinde und Stadtgemeinde in Polen. Lemberg 1356–
1581, Wiesbaden 2003, 31–36.
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rade, wie eingangs dargelegt, im 13. Jahrhundert verstärkt Rechtsordnungen 
und normative Texte schuf. Da diese auch für die jüdischen Einwohner der 
Städte galten, dürften die Juden Kenntnis von dieser Entwicklung genommen 
haben, die dann in den takkanot der mehr oder weniger autonomen Gemein-
den ihren Niederschlag fand.
Bislang konnte immer nur darüber spekuliert werden, inwiefern die mit-
telalterlichen takkanot ShUM auch den Verfassern frühneuzeitlicher Gemein-
destatuten bekannt waren oder vielleicht sogar als Vorbild dienten. So enthält 
ein Statutentext, der sehr wahrscheinlich aus dem burgenländischen Matters-
dorf (heute Mattersburg) des 18. Jahrhunderts stammt, die explizite Erwäh-
nung einer mittelalterlichen Fixierung. Wenn sich die Originalhandschrift 
des von Max Grunwald edierten Textes10 auffinden und sich seine zeitliche 
Einordnung bestätigen sollte, wäre dies der Beweis für die bemerkenswerte 
Beständigkeit von Rechtsnormen, die über einen Zeitraum von mehreren 
Jahrhunderten und eine geographische Ausdehnung von Südwestdeutsch-
land bis ins Burgenland kontinuierliche Gültigkeit behielten. Eine diesbezüg-
lich in die Tiefe gehende Untersuchung unter Berücksichtigung von Themen 
und ihren sprachlichen Formulierungen steht noch immer aus.
Die Blütezeit der jüdischen Gemeindeordnungen während der Frühen 
Neuzeit
Nach den Vertreibungen und Ausweisungen von Juden aus Reichsstäd-
ten und Territorien des Alten Reiches, die vom 15. Jahrhundert bis weit ins 
16. Jahrhundert hinein stattfanden, erfolgte eine gewisse Konsolidierung 
jüdischen Lebens in Mitteleuropa. Seitdem war jüdische Lokalgeschichte 
nicht mehr nur sporadisch, sondern konnte eine Kontinuität entfalten, die 
oft bis in das 20. Jahrhundert andauerte. Bestehende städtische Gemeinden 
wuchsen, neue kamen im Verlauf der Epoche hinzu wie etwa Hamburg, Hal-
berstadt, Fürth, Königsberg u. a. Der Schwerpunkt jüdischer Niederlassun-
gen verschob sich mehr und mehr in den Nordosten des Reiches und fand 
räumlichen Anschluss zu den bereits blühenden Zentren jüdischen Lebens in 
Polen. Seit dem 17. Jahrhundert setzte ein Zustrom von Juden in die Verei-
nigten Provinzen der Niederlande ein, der bald darauf mit Amsterdam eines 
10 Max Grunwald, Mattersdorf, in: Jahrbuch für Jüdische Volkskunde 26/27 
(1924/1925), 402–563, hier: 505–514. In der von Grunwald nicht näher beschriebe-
nen Handschrift findet sich die Erwähnung in § 20, der sich mit dem Übergang der 
Gemeindemitgliedschaft durch Eheschließung von einem Mann auf eine ortsfremde 
Frau befasst.
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der bedeutendsten Zentren jüdischen Lebens in Europa schuf. Trotz verein-
zelter, teils sehr schmerzlicher Rückschläge, wie den Kosakenverfolgungen in 
Polen-Litauen in den Jahren 1648/1649 und die Vertreibung aus Wien und 
Niederösterreich 1670/1671, stellt die Frühe Neuzeit auch für das Judentum 
eine Epoche mit neuer Dynamik dar, begleitet von einer erst sehr zögerlichen, 
ab dem 18. Jahrhundert dann aber machtvoll einsetzenden Säkularisierung.
Die Gemeinden existierten zumeist in einer von den Landesherren zu-
gebilligten Autonomie, die durch besondere Steuern und Abgabenleistungen 
von den Juden erkauft wurde. Am weitesten ging diese Autonomie in Polen 
und, mit Abstrichen, in Böhmen und Mähren, wo den Juden in aller Regel 
sogar ein eigenes Zunftrecht zugestanden wurde. Innerhalb des Reiches war 
das autonome Gemeindeleben oft mehr reglementiert und von Eingriffen 
durch die christlichen Behörden geprägt. In den Niederlanden hingegen, wo 
es de facto keinen Korporationszwang gab, stellten die jüdischen Gemein-
den Einrichtungen dar, deren Mitgliedschaft freiwillig war. Allen Gemeinden 
innerhalb des aschkenasischen Kulturraums war jedoch eigen, dass sie zwar 
durch eine oligarchische Führung geleitet wurden, es aber dennoch aufgrund 
der nahezu demokratischen Wahl der Gemeindevorsteher die Möglichkeit 
der Mitbestimmung für Vollmitglieder (als solche galten die männlichen 
Haushaltvorstände, hebr. ba’ale batim) gab. Daher verwundert es nicht, dass 
den Gemeindestatuten einige Bedeutung zukam, denn sie waren »im Bereich 
der Ordnungsnormen idealtypisch als zwischen den Rechtsgenossen verein-
bartes Recht«.11 Tatsächlich wurden die takkanot jüdischer Gemeinden oft 
durch Kommissionen von mehreren Personen aus den unterschiedlichen 
sozialen Schichten der Gemeinden verfasst, weshalb es in der Tat ein verein-
bartes Recht gab, auch wenn es auf der Grundlage der Halacha stand. Die im 
Folgenden edierten Statuten aus Frankfurt a. M. von 1674/75 legen diesen 
Prozess in der Einleitung dar:
»[…] Daher kam es zum mehrheitlichen Beschluss, die Namen von 60 Män-
nern in drei Urnen zu tun, 20 Reiche in eine, 20 mit mittlerem Vermögen 
in eine andere und 20, deren Vermögen weniger als 1000 Gulden beträgt, in 
eine weitere. Die jeweils 20 aus einer Urne sollen fünf unter ihnen wählen. 
Diese 15 Männer sollten dann die Statuten zum Besten der Gemeinde ver-
fassen. So geschah es, und sie verfassten die Statuten und durch das Los wur-
den die ehrwürdigen Männer bestimmt, deren Namen am Rand des Blattes 
11 Karl Härter, Statut und Policeyordnung. Entwicklung und Verhältnis des Statuar-
rechts zur Policeygesetzgebung zwischen spätem Mittelalter und Früher Neuzeit in 
mitteleuropäischen Reichs- und Landstädten, in: Drossbach (Hg.), Von der Ordnung 
zur Norm, 127–152, hier 130.
15Einleitung
stehen. So geschah es und sie erließen die Statuten, wie im Folgenden darge-
legt, durch die Mehrheit der Gemeinde, nämlich stimmten 192 Hausherren 
zu und 42 lehnten ab, entsprechend den Stimmzetteln […].«
Die ebenfalls in dem vorliegenden Band enthaltenen, recht späten Statuten 
der ungarisch-burgenländischen Gemeinde Deutschkreutz von 1816 be-
schreiben in der Einleitung diesen Prozess der Rechtsvereinbarung folgen-
dermaßen:
»Ferner haben sich am unten genannten Tag die Befehlshaber des Vorstands, 
Gott schütze ihn, versammelt und haben eine Zusammenkunft aller Mit-
glieder der Gemeinde einberufen, damit sie diese Statuten sehen und die 
guten Dinge vor Augen geführt bekommen und einen unserer Generation 
gemäßen Zusatz erlassen. Sie haben alles so gesehen und so gehandelt. Alle 
haben zusammen die alten Bestimmungen zusammengetragen und manch-
mal haben sie diese ohne Veränderung oder Zusatz akzeptiert. Hin und wie-
der wurde an einigen Dingen etwas ergänzt, wie auch einige Bestimmungen 
hinzugefügt wurden, die der Zeit und der Gegenwart entsprechen und nach 
Sinn und Art der Generation sind.«
Daraus lässt sich ableiten, dass vielerorts das gemeinschaftliche Beschließen 
der Statuten Teil ihrer Legitimation und Anerkennung war. Als Begründun-
gen für den Erlass von takkanot werden oft rechtliche Missstände innerhalb 
der jüdischen Gemeinde angeführt, wonach sich jedermann nach Belieben 
verhalte und sich nicht um das Gemeinwohl schere (Frankfurt a. M., Fried-
berg). In anderen Fällen war es schlichtweg die Entstehung und das weitere 
Wachstum einer lokalen Gemeinschaft, die den Entwurf einer normativen 
Ordnung erforderten (Ühlfeld 1683–1698, Den Haag 1701).
Der Prozess der Kodifizierung jüdischer Gemeindestatuten konnte in je-
der Gemeinde unterschiedlich verlaufen. Grundsätzlich lassen sich zwei un-
terschiedliche Formen der Kodifizierung erkennen, die jedoch nicht zwangs-
läufig voneinander getrennt existierten. Der ältere Brauch war der, dass die 
Vorsteher der Gemeinde – gegebenenfalls unter Hinzuziehung des Rabbiners – 
bei akutem Bedarf eine oder mehrere takkanot erließen. Diese konnten in 
den Protokollbüchern (hebr. pinkasim, Sg. pinkas) entsprechend verzeichnet 
sein und es gibt Hinweise dafür, dass die Vorsteher dazu tendierten, nahezu 
jeden ihrer Beschlüsse als takkana anzusehen. Diese Art der Fixierung hat 
eine Parallele in der nichtjüdischen Gesellschaft, wo ebenfalls in sachlicher 
Begrenzung spezifische Bereiche oder gar Konflikte so geregelt wurden. Mit 
diesem Instrument konnte schnell auf neue Situationen reagiert werden.12
12 Ebd., 134.
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Aus der bedeutenden polnischen Gemeinde Tykocin ist beispielsweise 
ein umfangreiches Protokollbuch (1719–1806) abschriftlich überliefert,13 in 
dem sich immer wieder vereinzelte Regeln finden, die offenbar aus einem 
konkreten Anlass heraus formuliert wurden. Bezeichnender Weise ist auch 
hier der erste Eintrag im Manuskript eine Gruppe von Erlassen, die sich auf 
so unterschiedliche Themen wie die Öffnung von Läden, Festmahlzeiten, To-
ralesungen in der Synagoge, sowie Maße und Gewichte beziehen.14 Es kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass es daneben, wie auch in anderen Gemein-
den besonders im 18. Jahrhundert, auch noch einen umfassenden Statuten-
text gegeben hat, von dem jedoch im Fall von Tykocin nichts bekannt ist. 
In Posen war es üblich, dass die Wahlmänner für die Wahlen der Vorsteher 
neue Regeln erließen, die in der vergangenen Amtszeit notwendig geworden 
waren. Sie wurden an die älteren Statuten angehängt und so entstand eine 
stetig wachsende Satzung, die in einem besonderen Protokollbuch seit 1621 
niedergeschrieben wurde.15
In einigen Gemeinden führte die Entwicklung zur zweiten, schon weiter 
oben erwähnten Variante, in der man von der bisherigen Form der anlass-
gebundenen Verfügung von takkanot dazu überging, diese nach einiger Zeit 
komplett zu sichten und auf ihre Relevanz hin zu überprüfen, zu sammeln 
und zu ergänzen, um auf diesem Weg ein Gesamtkorpus von umfangreichen 
Statuten zu schaffen. So geschah es beispielsweise in der alten und bedeuten-
den jüdischen Gemeinde Friedberg in der Wetterau. Im Jahr 1723 wurden 
die Statuten von 1664 revidiert, die anscheinend zuvor aus älteren und ver-
streuten Einzelbestimmungen kompiliert worden waren.16 Solch umfassende 
Satzungen gliedern sich meist in drei Teile: Die Einleitung gibt häufig die 
Motivation oder die Vorgeschichte der Entstehung der Statuten wieder. Der 
Hauptteil mit den aufeinander folgenden Paragraphen konnte noch einmal 
in Unterabschnitte strukturiert sein, die dann durch thematische Überschrif-
ten kenntlich gemacht wurden (Worms, Halberstadt, Fürth). Bei kürzeren 
Texten unterblieb das oft (Den Haag, Ühlfeld, Neuzedlisch). Mancherorts 
existierten beide Kodifizierungsvarianten über längere Zeit hinweg parallel 
zueinander.
13 Mordechai Nadav (Hg.), The Minutes Book of the Jewish Community Council of 
Tykocin. 1621–1806. Decisions and Regulations, 2 Bde, Jerusalem 1996–1999 (hebr.).
14 Ebd., 1, Eintrag Nr. 1 von 1737.
15 Dov Avron (Hg.), Pinkas ha-ksherim shel kehillat Pozna (1621–1835) [Protokollbü-
cher der Gemeinde Poznan] Jerusalem 1966.
16 Stefan Litt (Hg.), Protokollbuch und Statuten der Jüdischen Gemeinde Friedberg 
(16.–18. Jahrhundert), Friedberg 2003, 393 in der deutschen Übersetzung.
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Die Zahl der Fälle, die in der Vergangenheit Gegenstand von Erörterun-
gen und Auseinandersetzungen gewesen waren, wuchs im Lauf der Zeit und 
floss ein in ausdifferenzierte, zunehmend profaner werdende Paragraphen-
sammlungen, die für die Zukunft eine Art Präzedenzrecht darstellen sollten. 
Dies illustrieren die aufeinander folgenden Statutentexte aus Den Haag und 
aus Worms recht gut, weshalb hier exemplarisch mehrere Texte aus einer Ge-
meinde wiedergegeben wurden. Ein ähnlicher Kodifizierungsprozess ist auch 
in Frankfurt a. M. im 17. Jahrhundert und in Fürth im 18. Jahrhundert zu be-
obachten.17 Deshalb lassen umfangreiche und ausführliche Gemeindestatu-
ten meist auf eine längere kontinuierliche jüdische Lokalgeschichte mit einer 
Vielzahl von Konfliktsituationen schließen, die sich in den takkanot nieder-
schlugen. Die frühesten bekannten Gemeindestatuten aus dem mitteleuro-
päischen Raum stammen durchweg aus größeren Gemeinden mit einer lan-
gen Vorgeschichte und zeichnen sich bereits durch ihre Ausführlichkeit aus: 
Der älteste, heute bekannte Statutentext einer aschkenasischen Gemeinde ist 
der aus Krakau von 1595.18 Aus dem Gebiet des Alten Reiches stammen die 
ältesten frühneuzeitlichen Gemeindestatuten aus den reichsstädtischen Ge-
meinden Worms (1650), Friedberg (1664) und Frankfurt a. M. (1674/75). In 
Mähren, wo sich das Verständnis für geordnete Normen offensichtlich bald 
weitgehend durchgesetzt hatte, sind schon 1650 sehr ausführliche Satzungen 
für die Landesjudenschaft erlassen worden. Insgesamt scheint es, dass sich 
im Verlauf des 17. Jahrhunderts in der aschkenasischen Welt der Brauch des 
Erlasses von Gemeindestatuten durchsetzte. Dies kann jedoch nur aufgrund 
der bekannten Beispiele vermutet werden; ob eventuell noch frühere Texte, 
etwa aus dem 16. Jahrhundert, existierten, muss weitgehend der Spekulation 
anheimfallen.
Grundsätzlich lässt sich feststellen, dass zunehmend solche Fälle und 
Ereignisse die Statuten anreicherten, die nicht mehr vorrangig mit der Re-
ligionsausübung oder Observanz der Halacha zu tun hatten. Vielmehr stan-
den jetzt die sachlichen Erfordernisse der Administration einer autonomen 
Gemeinschaft im Vordergrund, die rational handeln musste, um innerhalb 
der rechtlichen und sozialen Rahmenbedingungen ein Existenzoptimum 
17 Friedrich Neubürger, Das Sonderrecht der gemeinen Judenschaft zu Fürth und in-
dessen Amt im achtzehnten Jahrhundert, Fürth/Nürnberg 1902, 7 f.
18 Majer Bałaban, Die Krakauer Judengemeinde-Ordnung von 1595 und ihre Nach-
träge, in: Jahrbuch der Jüdisch-Literarischen Gesellschaft 10 (1912), 296–360; 11 
(1916), 88–114, 299. Leider ist das Original offensichtlich nicht mehr vorhanden, 
sodass Bałabans Edition die einzige Quelle für diese Statuten ist. Heidemarie Pe-
tersen hat einige Passagen aus dem Jiddischen ins Deutsche übertragen: Petersen, 
Judengemeinde, 131–137.
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zu schaffen. Da es im Verlauf der Epoche mehr und mehr die Vorsteher der 
Gemeinden waren, die die Statuten verfassten und erließen, liegt es auf der 
Hand, dass ihre praktischen Erkenntnisse zunehmend in den Vordergrund 
traten. Nicht selten ging es dabei um die Festigung der Machtposition der 
Vorsteher innerhalb der Gemeinde, auch in Hinsicht auf deren Kompetenzen 
in der Rechtsprechung. So sind die Frankfurter Statuten von 1674/75, wie-
wohl keinesfalls frei von Anspielungen und Zitaten aus dem traditionellen 
Kanon des Judentums, ein durchweg profaner Text, der kaum ein Wort über 
Angelegenheiten der Liturgie oder der Synagogen verliert. Andere Statuten-
sammlungen hingegen, wie etwa die aus Worms (1650), Halberstadt (1741) 
oder Neuzedlisch (1755, 1789–1849) stellen zwar die religiösen Aspekte ent-
weder direkt an den Anfang oder räumen ihnen einen gewissen Platz ein, 
um dann doch wieder überwiegend die profanen Themen ausführlich zu 
behandeln.
Mit ihrer zunehmenden Säkularisierung sind die Statuten nicht nur ein 
Abbild der von den Vorstehern angestrebten Idealzustands in der Gemein-
schaft, sondern auch ein Spiegelbild der realen Zustände. Wiederholte Ver-
bote bestimmter Verhaltensweisen und Praktiken deuten darauf hin, dass 
gerade diese bei den Gemeindemitgliedern sehr beliebt waren und sich nur 
schwer unterbinden ließen, wie etwa das häufige Spielverbote oder die Äch-
tung eines aufwändigen Lebensstils. Gerade die umfangreichen takkanot aus 
Fürth von 1770 sind eine überaus reiche Quelle für sozial- und kulturhisto-
rische Analysen. Regionale Unterschiede zeichnen sich an dieser Stelle sehr 
klar ab. Vergleicht man beispielsweise die Halberstädter Statuten (1741) mit 
denen aus Metz (1769), so könnten die Bestimmungen bezüglich der Klei-
derordnung kaum unterschiedlicher sein. Blieben die Regelungen aus dem 
preußischen Halberstadt diesbezüglich eher kurz, und wenig detailliert, so 
sprudeln die französischen Begriffe aus der Mode des Rokoko in den Metzer 
Bestimmungen, die zudem gleich am Anfang der takkanot rangieren. Man 
kann davon ausgehen, dass ein großer Teil der im verfeinerten französischen 
Metz gerade noch gestatteten Kleider vor den Augen der Halberstädter Sit-
tenwächter keinen Bestand gehabt hätte.
In Aschkenas wurden während des gesamten 18. Jahrhunderts hindurch 
takkanot erlassen, revidiert oder erneuert. Am Ende des Jahrhunderts verän-
derte sich die Rechtslage für die Juden in einigen Staaten Europas: In Öster-
reich-Ungarn wurde durch den Erlass der Josephinischen Toleranzedikte zwar 
der rechtliche Status verbessert, die alte Autonomie aber stark eingeschränkt. 
In Regionen mit französischer Besatzung (Niederlande – »Batavische Repu-
blik«, Königreich Westphalen) in der napoleonischen Zeit wurden häufig 
sogar vollständige Bürgerrechte gewährt. Trotz dieser Wandlungen wurden 
weiterhin Statuten erlassen. Jedoch nahmen sie, auch aufgrund neuer Vor-
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gaben der Landesregierungen in Hinsicht auf den Rechtsstatus der Gemein-
den, zunehmend den Charakter von Satzungen für Religionsgemeinschaften 
oder gar Körperschaften des öffentlichen Rechts an. Dieser Umstand wird 
nicht zuletzt anhand des allmählichen Wechsels zur Landessprache bei der 
Abfassung der Statuten sichtbar. Obrigkeitliche Eingriffe auf die jüdische Ge-
meindeautonomie in Form von Policey-Ordnungen waren meist durch eben 
diese Autonomie beschränkt und finden sich vor allem in der Zeit des 16. und 
17. Jahrhunderts in Form der Judenordnungen bzw. der Stättigkeitsverträge, 
z. B. in Frankfurt a. M., wo als Teil der Einleitung der (auch in den Wormser 
Statuten zu findende) Zusatz erscheint: »Doch bei alledem geschah der hoch-
löblichen Obrigkeit nichts Abträgliches und es wurde in nichts eingegriffen, 
vielmehr bleibt alle Zeit ihr Herrschaftsrecht erhalten.« Meist war es üblich, 
dass neue Statuten einer Gemeinde vor Inkrafttreten erst noch durch die je-
weilige Obrigkeit bestätigt werden mussten. Dafür ließen die Juden häufig 
selbst Übersetzungen in die Landessprache anfertigen, die sie dann bei den 
Behörden vorlegten.19 Inwiefern sich die massive Bevormundung durch ob-
rigkeitliches Gebotsrecht in Form der preußischen General-Judenreglements 
auf die statuarischen Ordnungen der jüdischen Gemeinden auswirkte, bleibt 
ein Desiderat für künftige Untersuchungen.
Von der gewährten Autonomie in Fragen der Statuten weichen zwei der 
hier edierten Texte deutlich ab, nämlich der älteste aus Den Haag von 1701, 
und der aus Niederwerrn von 1747. Beide wurden durch obrigkeitlichen 
Beschluss erlassen, weisen aber klare Anzeichen für eine vorab erfolgte Aus-
handlung des Inhalts auf. Diese Texte stehen für die Verflechtung von sta-
tuarischem Ordnungsrecht und obrigkeitlichem Gebotsrecht auch auf der 
Ebene der takkanot.20
19 Eine solche Übersetzung stellen die Altonaer Statuten von 1726 dar, die von Max 
Grunwald 1903 ediert wurden; siehe Anhang. Auch die von van Zuiden angeführte 
niederländische Version der ersten Haager takkanot von 1701 gehört dazu; siehe 
Desiré S. van Zuiden, De Hoogduitsche Joden in s’ Gravenhage van af hunne komst 
tot op heden [Die Hochdeutschen Juden in s’ Gravenhage von ihrer Ankunft bis 
heute], Den Haag 1913. Dass neue Statuten auch einmal nicht bestätigt wurden, zeigt 
das Beispiel aus Frankfurt a. M. von 1754; siehe Isidor Kracauer, Geschichte der Juden 
in Frankfurt a. M. (1150–1824), 2 Bde., Frankfurt a. M. 1925–1927, Bd. 2, 204–211.
20 Härter, Statut, 130.
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Die Handschriften und ihre Überlieferungen
Die Statuten aus der Frühen Neuzeit finden sich häufig in handschriftlicher 
Form als Bestandteil von Gemeindeprotokollbüchern (hebr. pinkase kahal), 
oder bei großen Gemeinden mit ausdifferenzierter Administration auch als 
einzeln gebundene Manuskripte. Sehr häufig ließen die Gemeindevorsteher 
die Statuten an den Anfang eines Protokollbuches stellen, so geschehen in 
Ühlfeld (1683–1698), Den Haag (1723), Neuzedlisch (1755, 1789–1849) und 
in vielen anderen pinkasim. Dabei stand offenbar nicht nur der Gedanke im 
Vordergrund, diese Texte an prominenter Stelle zu platzieren und somit leicht 
auffindbar zu machen, sondern auch allen späteren Einträgen den Rang von 
Ergänzungen zu den Erlassen der früheren Generationen zu verleihen. Auch 
erscheint die Verabschiedung von Statuten so als buchstäblich konstitutiver 
Akt, da mit dem Erlass und der Anlage eines Protokollbuches ein klares Sig-
nal für die Institutionalisierung der Gemeinde gegeben wurde.
In anderen Gemeinden erschienen Statuten als Abschrift oder gar als 
Originalausfertigung in den laufenden Aufzeichnungen der Vorsteher im 
Protokollbuch, so z. B. in Frankfurt a. M., in Metz und in Deutschkreutz. In 
diesen Fällen waren sie offenbar nicht Bestandteil grundsätzlicher rechtlicher 
Neuerungen in den Gemeinden, sondern durchliefen lediglich einen Revisi-
onsprozess. In großen Gemeinschaften gab es häufig ein gesondertes Statu-
tenbuch (pinkas takkanot). Die Führung eines solchen hatte den Vorteil, dass 
die takkanot damit leichter für Gemeindemitglieder verfügbar waren, für die 
die Statuten zu ihrer Befolgung immer einsehbar sein mussten. Vielmehr lie-
ßen sich so auch bestimmte Interna der Gemeindeführung leichter vor der 
Öffentlichkeit verbergen, denn nun waren die Protokolle der Vorsteher nicht 
gleichzeitig mit der Lektüre der Statuten einsehbar. Das früheste überlieferte 
Beispiel für umfangreiche frühneuzeitliche Statuten überhaupt, die takkanot 
von Krakau von 1595, war offenbar schon in einem solchen separaten Band 
verzeichnet. Auch die Statuten aus Friedberg von 1723 sind in einem geson-
derten Band zu finden,21 und das umfangreichste Beispiel aus Fürth von 1770 
wurde ebenfalls in einem voluminösen Buch niedergeschrieben, hier sicher 
auch aus Gründen der einfacheren Handhabbarkeit.
Die Handschriften der Statuten werden heute in zahlreichen Archiven, 
Bibliotheken und auch privaten Sammlungen aufbewahrt. Wegen ihrer Sel-
tenheit und ihres teilweise noch immer verbindlichen religionsgesetzlichen 
Inhalts und dazugehörigen Auslegungen stellen sie begehrte Sammelobjekte 
21 Litt (Hg.), Friedberg. Möglicherweise war auch die frühere Version der Statuten von 
1664, von der nur noch Fragmente erhalten sind, in einem separaten Buch aufge-
zeichnet worden.
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dar. Viele Statutensammlungen finden sich in den Beständen der Central 
Archives for the History of the Jewish People in Jerusalem, wie auch in der 
Handschriftenabteilung der Jerusalemer Nationalbibliothek. Aus den böh-
mischen und mährischen Gemeinden finden sich pinkasim und takkanot im 
Archiv des jüdischen Museums Prag, und auch die Sammlungen des Jewish 
Theological Seminary of America in New York sowie des Hebrew Union Col-
lege in Cincinnati beherbergen wichtige Statutensammlungen. Zahlreiche 
Exemplare sind Teil von staatlichen Archiven und Bibliotheken wie beispiels-
weise in den Niederlanden.
Sprachgebrauch
Viele der überlieferten takkanot aus dem Alten Reich und den Niederlanden 
sind auf Jiddisch verfasst worden (Worms, Friedberg, Ühlfeld, Den Haag, 
Fürth, Deutschkreutz). Jiddisch war die lingua franca des aschkenasisch-euro-
päischen Judentums. Es war die allgemein praktizierte Umgangssprache, mit 
mehr oder weniger gravierenden regionalen Unterschieden, die in der mo-
dernen Forschung zu einer Differenzierung in Ost- und Westjiddisch geführt 
haben. Innerhalb dieser Sprachräume trat eine gewisse Beeinflussung durch 
die Umgebungssprache hinzu, die sich in Begriffen oder Phrasen im Jiddi-
schen niederschlagen konnte. Es hat den Anschein, dass gerade aus Gründen 
der Verständlichkeit die takkanot sehr häufig im von allen Juden verstande-
nen Jiddisch verfasst wurden, um so die Einhaltung der Regeln durch die 
Gemeindemitglieder nicht an der Sprachbarriere scheitern zu lassen. Gute 
Kenntnisse des Hebräischen waren in der Frühen Neuzeit bei weitem nicht 
mehr bei allen jüdischen Menschen anzutreffen.
Es gibt jedoch auch eine Reihe von Beispielen, die ausschließlich auf 
Hebrä isch überliefert sind. Meist sind dies Texte aus Ostmittel- oder Ost-
europa, aber auch in mitteleuropäischen Gemeinden griffen die Verfasser 
wiederholt auf das Hebräische zurück (Dubno, Altona, Neuzedlisch, Halber-
stadt). Aus diesem Befund ist die häufig geäußerte Ansicht zu relativieren, 
wonach das Hebräische bis zur Haskala nur als Sprache der Religion und der 
traditionellen Gelehrsamkeit benutzt wurde. Statuten und Protokolle finden 
sich in größeren Mengen in dieser Sprache. Ihr Inhalt bezog sich, wie bereits 
dargestellt, keinesfalls nur auf Vorschriften für den Bereich des Heiligen oder 
für das Studium. Es gibt auch Mischformen, in denen beide Sprachen im ste-
ten Wechsel gebraucht wurden (Metz, Frankfurt a. M.). Durch die besondere 
Entstehungsgeschichte der Statuten aus dem fränkischen Niederwerrn, die ei-
gentlich eine Art Judenordnung darstellen, erklärt sich hier der Gebrauch des 
Deutschen, das lediglich mit dem hebräischen Alphabet transkribiert wurde.
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Editionsgeschichtliches
Wie aus dem Anhang ersichtlich, übten die takkanot aschkenasischer Ge-
meinden schon seit langem eine Faszination auf Forscher aus. Sieht man 
von der ältesten bekannten Edition der Fürther Luxusgesetze durch Andreas 
Würfel aus dem Jahr 1754 ab, dessen Absichten nebulös blieben und des-
sen Zuverlässigkeit zumindest fraglich ist, so entwickelten Forscher erst im 
letzten Viertel des 19. Jahrhunderts ein Interesse für die takkanot. Die Wis-
senschaftler legten den Schwerpunkt ihrer Textauswahl jedoch zunächst we-
niger auf die Gemeinden des Alten Reiches, sondern vielmehr auf jene aus 
Ostmitteleuropa. Der aus Mähren stammende Gerson Wolf gab 188022 eine 
deutsche Übersetzung der mährischen Landesstatuten heraus und eröffnete 
damit das Feld für die Beschäftigung mit dem Genre, die bis heute anhält. 
Zugleich blieb Wolfs Edition für die folgenden 72 Jahre die einzige eigen-
ständige Ausgabe von Statuten. Dies blieb auch so bis zur erneuten, diesmal 
originalsprachlichen Publikation desselben Textes durch Israel Halperin im 
Jahr 1952. Der Marburger Rabbiner Leo Munk veröffentlichte 1890 in einer 
wissenschaftlich vorbildlichen Edition die Statuten der Landesjudenschaft 
von Hessen-Kassel aus dem Jahr 1690 in ihrer originalen Form und blieb 
damit auf lange Zeit einer der wenigen Forscher aus Deutschland, der sich 
der Thematik zuwandte. Auch seine Sorgfalt beim Erstellen eines Textappa-
rats blieb für längere Zeit die Ausnahme beim Umgang mit innerjüdischen 
normativen Texten. Feibel Wetstein, ein aus Polen stammender Forscher, gab 
1892 umfangreiche Auszüge aus alten pinkasim der Krakauer Gemeinde he-
raus; sämtliche Originale sind heute verschollen. Im Jahr 1895 veröffentlichte 
der Rabbiner von Kremsier, Adolf Frankl-Grün, Teile einer zeitgenössischen 
deutschen Übersetzung von Statuten seines Dienstortes aus dem Jahr 1708 
in den Monatsblättern für Geschichte und Wissenschaft des Judentums, eine 
damals hoch angesehene wissenschaftliche Fachzeitschrift. Ebenfalls noch im 
19. Jahrhundert erfolgte, jetzt wieder unter Wahrung der Originalsprache, 
die Edition von Teilen des Protokollbuches der bambergischen Landesjuden-
schaft durch David Kaufmann im Jahr 1896/97, ein Teil dieser Statuten da-
tiert allerdings aus dem Jahr 1682.
Bis 1937 erschienen noch elf weitere Publikationen von Gemeindesta-
tuten. Besondere Erwähnung verdient die Edition der zu den ältesten früh-
neuzeitlichen Statuten zählenden takkanot aus Krakau von 1595 durch Majer 
Bałaban, einem der bedeutendsten polnisch-jüdischen Historiker. Ähnlich 
wie Leo Munk, dessen frühe Edition heute zu Unrecht vergessen ist, ach-
22 Die bibliografischen Angaben aller im Folgenden genannten Textausgaben finden 
sich in der tabellarischen Zusammenstellung im Anhang.
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tete Bałaban auf ein hohes Niveau seiner originalsprachlichen Ausgabe von 
1912/1916, auch wenn er im Umgang mit der ursprünglichen Paragraphen-
einteilung etwas frei verfuhr. Im Gegensatz zu Deutschland, Polen, Böh-
men und Mähren stand die Beschäftigung mit Quellentexten des Genres in 
den Niederlanden nie im Vordergrund. Bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts 
wurde nur ein Statutentext ediert. Dabei handelte es sich um die takkanot 
aus Den Haag (1701), die der Forscher zur dortigen Gemeindegeschichte, 
Désiré Samuel van Zuiden1913 in einer zeitgenössischen niederländischen 
Übersetzung herausgab. Zahlreiche weitere Statutensammlungen befin-
den sich bis heute meist ungenutzt in niederländischen Archiven und Sam-
mlungen.
Die letzte Edition in Mitteleuropa vor Beginn der Naziherrschaft war 
die von Bernhard Wachstein zu den landesjudenschaftlichen Statuten der 
Grafschaft Wied-Runkel (1733–1760) in der Zeitschrift für die Geschichte der 
Juden in Deutschland. In Wilna erschien 1937 im Rahmen des YIVO (Yidis-
her Visenshaftlekher Institut) von Yizchok Levitats eine jiddisch kommen-
tierte Ausgabe der Dubnoer Statuten von 1717, allerdings aufgrund einer 
unvollständigen Abschrift. Alle relevanten Editionen wurden von jüdischen 
Forschern angefertigt, die allgemeine, nichtjüdische Wissenschaftswelt igno-
rierte hingegen das Thema weitgehend – ein Schicksal, dass die Statuten mit 
anderen Bereichen der jüdischen Geschichte und Kultur teilte.
Die Naziherrschaft und der Zweite Weltkrieg bedeuteten eine Zäsur für 
die jüdische Forschung, denn es wurde während dieser Jahre nicht nur sehr 
viel Quellenmaterial vernichtet und der Schwerpunkt der Forschung verla-
gerte sich in den Folgejahren nach Israel. Stand die schon erwähnte Pub-
likation der mährischen Statuten durch Halperin aus dem Jahr 1952 noch 
etwas allein, so gewann die Arbeit in den 1960er Jahren einige Dynamik. 
Die Nikolsburger Statuten von 1720–1768 wurden 1961 durch Ernest Roth 
vorgelegt, 1966 die takkanot der Landesjudenschaft Ansbach durch Daniel J. 
Cohen, 1967 schließlich der pinkas ha-ksherim (Protokollbuch der Wahlmän-
ner) aus Posen (1621–1835) durch Dov Avron. Die vorläufig letzte Edition 
von Gemeindestatuten fertigte Simon Schwarzfuchs 1970 an. Er gab ein Frag-
ment der Metzer Satzungen von 1769 heraus und verwendete für seine seit 
Kriegsende erstmals wieder in Europa angefertigte Publikation nicht mehr 
Hebräisch, sondern Französisch. In Israel erlahmten die Bemühungen um 
die Beschäftigung für takkanot für längere Zeit und sollten erst in den 1990er 
Jahren noch einmal aufleben, jedoch nicht mehr in der gewohnten Intensität. 
Offenbar war die anfänglich vorhandene ideologische Komponente, nämlich 
die Erforschung der (profanen) gesetzgebenden Tradition des Judentums als 
Vorbild für das junge jüdische Staatswesen in Israel, nicht mehr von dersel-
ben Brisanz. Im Jahr 2010 legte Elchanan Tal eine Edition der Amsterdamer 
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takkanot von 1711 vor – ein für die regional-niederländisch-jüdische wie 
auch für die gesamtaschkenasische Geschichte bedeutender Schritt. Dabei 
handelt es sich nicht nur um die erste Publikation eines Statutentextes aus 
den Niederlanden in der Originalsprache, sondern auch um einen Schlüssel-
text für das Genre schlechthin, war doch Amsterdam eines der bedeutendsten 
Zentren jüdischen Lebens in Aschkenas. Zudem handelt es sich um einen 
Text, der im Druck verbreitet wurde, was in der Frühen Neuzeit äußerst sel-
ten geschah.
Samuel Kerner, ein Kenner der elsässisch-jüdischen Geschichte und in 
Frankreich lebend, ging 1972 einen Schritt weiter und veröffentlichte erst-
mals wieder eine Statutensammlung in Übersetzung, nämlich die takkanot 
aus Metz von 1769. Anders als Simon Schwarzfuchs kurz zuvor publizierte 
er die Statuten in voller Länge. Mit der wissenschaftlich fundierten Ausgabe 
aller takkanot aus der Dreigemeinde Altona-Hamburg-Wandsbek widmete 
sich schließlich nach beinahe 40 Jahren Unterbrechung erstmals wieder ein 
Forscher aus Deutschland der Thematik. Heinz Mosche Graupe publizierte 
1973 mehrere Statuten aus dieser Region, und zwar in der Originalsprache 
und in deutscher Übersetzung. Er verglich die verschiedenen Statuten mit-
einander und kommentierte sie auf Deutsch. Nicht nur die Verwendung der 
deutschen Sprache stellte ein Novum dar, auch die Publikation von Statuten 
einer deutschen Gemeinde in einer eigenständigen Veröffentlichung war eine 
Neuerung. Graupe war jedoch eher ein letzter Vertreter der alten europäisch-
jüdischen Forschungstradition denn ein Vorbote neuer Forschungsthemen 
in einer Gesellschaft, aus der die jüdischen Experten bzw. ihre Erben weitge-
hend verschwunden waren.
In den folgenden 20 Jahren unterblieben weitere Veröffentlichungen von 
takkanot oder auch nur die intensive Beschäftigung mit ihnen. Erst zu Be-
ginn der 1990er Jahre lebte das Interesse an den Gemeindestatuten erneut 
auf. 1992 erschien eine originalsprachliche Gesamtausgabe des Schnaittacher 
Protokollbuches, herausgegeben durch den israelischen Historiker Meir Hil-
desheimer, in der sich auch zwei Statutentexte von 1689 und 1710 finden. In 
seiner ausführlichen Einleitung nimmt Hildesheimer Bezug auf andere Texte 
des Genres, was bis dahin erstaunlicherweise kaum geschehen war.
In einer Geschichte der burgenländischen Gemeinde Deutschkreutz 
wurde durch Shmuel Spitzer 1995 eine deutschsprachige Übersetzung der 
auch hier enthaltenen takkanot von 1816 ediert. Im Jahr 2003 publizierte Si-
mon Schwarzfuchs noch einmal eine Sammlung von Einzelbestimmungen 
zu mehreren Themengruppen aus Metz vom Ende des 17. Jahrhunderts. 
Diese Edition und auch Spitzers Werk zeigen, dass es inzwischen auch unter 
israelischen Wissenschaftlern wieder akzeptabel war, Forschungen und Text-
ausgaben zum Thema in Deutscher Publikationssprache vorzulegen.
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Ein neuer Trend zeichnet sich seit wenigen Jahren in Europa ab, wo erst-
mals nichtjüdische Forscher sich mit der Herausgabe jüdischer normativer 
Texte der Frühen Neuzeit beschäftigen. Im Jahr 2003 erschien in Polen eine 
Sammlung von hebräischen Quellen aus polnisch-jüdischen Gemeinden, in 
der auch Statuten aus Dubno (1717), Schwersenz (Swarzędz, 1729) und Iwie-
niec (1759) enthalten sind. Die Herausgeberin, Anna Michałowska, arbeitet 
intensiv zu den verbliebenen jüdischen literarischen Quellen aus polnischen 
Gemeinden und legte in ihrer Edition die originalsprachlichen Statuten mit 
Kommentar und polnischer Übersetzung vor. Auch der Bearbeiter der vor-
liegenden Edition veröffentlichte eine Ausgabe der Friedberger Statuten von 
1664/1723, zusammen mit dem ältesten Protokollbuch der Wetterauer Ge-
meinde, im Original und mit deutscher Übersetzung. Die vorliegende Edition 
von 15 Statutensammlungen aus zwölf Gemeinden bzw. gemeindeähnlichen 
Zusammenschlüssen aus 200 Jahren stellt nun den vorläufigen Schlusspunkt 
der Arbeit zur Thematik dar.
Editionsrichtlinien
Jeder der hier edierten Texte wird einzeln in einer kompakten Einleitung 
vorgestellt. Die Wiedergabe der originalsprachlichen Texte erfolgt getreu den 
Vorlagen. Ligaturen und Abkürzungen werden daher nicht aufgelöst, son-
dern exakt beibehalten. Ihre Auflösung ist dem Verzeichnis der hebräischen 
Abkürzungen und Ligaturen zu entnehmen. Die zeittypische Verkürzung von 
Wörtern, die in den meisten Fällen durch das Weglassen des letzten Buchsta-
bens geschah, wird ebenfalls nicht im Text aufgelöst, da die Verständlichkeit 
in der Regel erhalten bleibt. Nur an solchen Stellen, wo die Verkürzung sinn-
entstellend ist, erfolgt die Auflösung in einer Fußnote. In den Texten enthal-
tene Wörter der jeweiligen Umgebungssprache werden in Fußnoten in ihrer 
originalen Schreibweise in lateinischen Buchstaben wiedergegeben und er-
läutert. Die Interpunktion der Vorlagen folgt zuweilen eigenwilligen Regeln 
und häufig gibt es keinen Unterschied zwischen Punkt und Komma. Satzzei-
chen werden hier an der jeweiligen Position im Satz wiedergegeben, jedoch, 
dem Kontext entsprechend, klar in Punkt und Komma unterschieden. Auf 
das Hinzufügen oder Weglassen von Satzzeichen wurde verzichtet, lediglich 
die Paragraphenenden werden jeweils mit einem Punkt gekennzeichnet.
Die Folio- bzw. Seitennummern der Vorlagen werden immer entsprechend 
der ursprünglichen Zählung in eckigen Klammern wiedergegeben. Vielfach 
war es üblich, dass spätere Besitzer, Archivare oder Bearbeiter eine neue 
Foliierung bzw. Paginierung vornahmen, die sich am realen Bestand der 
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Handschrift orientierte, nicht jedoch an der ursprünglichen Zählung. Zeile-
numbrüche im Text werden immer durch [/] gekennzeichnet. Gelegentliche 
Anmerkungen zur Schreibweise erscheinen jeweils in eckigen Klammern. 
Textverluste oder unlesbare Stellen werden im Fall von ganzen Wörtern oder 
Wortgruppen mit […] gekennzeichnet, bei Teilen von Wörtern mit [. .].
Die oft eingeflochtenen Zitate aus der hebräischen Bibel, der Mischna und 
dem Talmud werden im Apparat zu den originalsprachlichen Texten angege-
ben. Sofern die Zitate aus dem Babylonischen Talmud stammen, wird nur die 
übliche Angabe des Traktatnamens und des Folios gemacht.
Die Übersetzungen ins Deutsche orientieren sich stark an ihren Originalen, 
weshalb stilistische Abstriche in den deutschen Texten hinzunehmen sind. Wo 
Textabschnitte schon weitgehend dem deutschen Sprachduktus folgen (z. B. 
in den takkanot aus Neuzedlisch), wurden solche Teile weitgehend transkri-
biert und nur bei etwaigem Missverständnis dem heutigen Sprachgebrauch 
angepasst. Erklärungen zum Text werden im Apparat zur Übersetzung in-
tensiver vorgenommen als in den Fußnoten zum Originaltext, da Lesern mit 
entsprechenden Sprachkenntnissen der für das Verständnis notwendige kul-
turgeschichtliche Kontext sicherlich näher ist.
Die Bezeichnungen für Gemeindeämter wurden wegen ihrer Beson-
derheit meist in ihrer hebräischen Form belassen. Ein parnas ist einer der 
Gemeindevorsteher, die sich in der Amtsführung meist im Monatsturnus 
abwechselten. Ein gabbai ist ein bestellter Aufseher oder Pfleger für einen Be-
reich der Gemeindeadministration. Oft wurden gabba’im mit der Aufsicht 
über bestimmte Bereiche der Gemeindefinanzen betraut (gabbai zedaka – 
Aufseher über die Armenkasse, die oft zugleich die Gemeindekasse war; gab-
bai erez-Yisra’el – Aufseher über die Spendenkasse für die Gemeinden des 
Heiligen Landes; pleten-gabbai – Aufseher über die durchreisenden Armen, 
die einen Zettel (jidd. pleten) zu deren freier Verköstigung erhielten). Sham-
mashim waren in den meisten Fällen die Synagogendiener bzw. Aufseher über 
die Synagogen und deren ordnungsgemäßen Zustand. In großen Gemeinden 
finden sich zusätzliche shammashim auch als Gehilfen für andere Amtsträ-
ger in den Gemeinden, etwa für die gabba’im. Ein ne’eman war ein verei-
digter Angestellter der Gemeinde, der meist die Funktion eines Notars bei 
der Beglaubigung von Urkunden bzw. Abschriften übernahm. Später waren 
sie nicht selten auch der jeweiligen Landessprache mächtig und fungierten 
im amtlichen Schriftverkehr als Schnittstelle zwischen den obrigkeitlichen 
Kanzleien und den Verwaltungen der jüdischen Gemeinden.
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I.  Originaltexte hebräischer und jiddischer 
Gemeindestatuten

1. Heiliges Römisches Reich Deutscher Nation
a) Stadtgemeinden
Worms (1650)





Statuten aus Worms 1650
Quelle: Statutentext, CAHJP, Rh/W II, 1
Die Statuten aus Worms aus dem Jahr 1650 sind nicht nur die ältesten er-
haltenen aus dieser bedeutenden reichsstädtischen Gemeinde. Sie scheinen 
überhaupt die früheste bekannte normative Fixierung größeren Ausmaßes 
für das Alte Reich zu sein. Der Text hat sich nicht in einer offiziellen Aus-
fertigung erhalten, sondern wurde zum Zweck einer späteren Revision um 
1655/56 abgeschrieben und diente als Grundlage für die Überarbeitung.1 
Diese Vorlage wurde in sehr sauberer, aber extrem kleiner Form abgeschrie-
ben, die Buchstaben sind meist kaum höher als zwei bis drei Millimeter. Im 
Text selbst wird Worms als Ursprungsort der takkanot nicht erwähnt, ledig-
lich aus einigen erwähnten Namen und den Parallelen zum späteren Text von 
1684 lässt sich die Herkunft erschließen.
Die heute acht Seiten umfassende Handschrift hat sich nicht vollstän-
dig erhalten. Die Blätter rissen durch häufiges Falten an den Faltlinien, wo-
durch auf den Seiten 3 und 4 ein Viertel des Blattes verloren ging, sodass die 
Paragraphen 61–72 sowie 84–92 nur fragmentarisch erhalten sind. Aus den 
Fragmenten sind die vollständigen Zusammenhänge zwar nicht immer klar 
ersichtlich, jedoch lassen sie sich inhaltlich zuordnen, was für die Einschät-
zung der thematischen Gewichtung bedeutsam ist. Heute sind sämtliche 
Blätter grundlegend restauriert, jedoch haben sich feine Schichten von neu 
angegossenem Papier auch über eigentlich intakte Textstellen gelegt, was die 
Lesbarkeit mancher Passagen beeinträchtigt.
Insgesamt umfasst die Handschrift heute 92 Paragraphen. Darüber hi-
naus scheint noch ein Blatt mit weiteren Paragraphen verloren gegangen zu 
sein. Dies wird aus der auf Seite 6 niedergeschriebenen Einleitung zur Revi-
sion von 1655/56 ersichtlich, worin auf den Gesamtumfang von 105 Para-
graphen verwiesen wird. Aufgrund der Notizen zu dieser Revision lässt sich 
vermuten, dass sie sich auf Fragen der koscheren Nahrungsmittel und de-
ren Herstellung bzw. dem Handel damit bezogen haben, denn im erhaltenen 
Textteil werden sie nicht thematisiert. Da diese Einleitung von 1655/56 der 
1 Aus einer Marginalie im § 38 ist jedoch ersichtlich, dass es vorherige, möglicherweise 
einzelne Bestimmungen gegeben hatte, die in die Version von 1650 einflossen.
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einzig erhaltene Hinweis für die Datierung der Statuten ist, wurde er in dieser 
Edition mit berücksichtigt.
Bei der Abschrift aus der Mitte des 17. Jahrhunderts wurde auf die Wie-
dergabe der Einleitung vollständig verzichtet, die möglicherweise Informati-
onen über die Entstehung der Statuten und etwaige Vorgängertexte enthalten 
haben könnte (der Schlussteil ist offenbar verloren). Dadurch ist nicht aus 
dem Text selbst zu schließen, dass er tatsächlich aus Worms stammt. Ledig-
lich der Umstand, dass er später von Wormser Juden, unter ihnen Simon 
Wolf Oppenheimer, dem Vater des späteren kaiserlichen Hoffaktors in Wien, 
Samuel Oppenheimer, überarbeitet wurde, spricht dafür. Auffällig sind zahl-
reiche Einschübe und Marginalien, die klar auf den Konzeptcharakter der 
Handschrift verweisen. Es ist jedoch nicht immer auszumachen, ob sie Teil 
der originalen Version waren oder Ergebnis der Revision von 1655/56. Der 
Vollständigkeit halber wurden sie in der vorliegenden Edition gleichwohl 
berücksichtigt. Auffallend ist das völlige Fehlen einer Interpunktion, die an-
sonsten bei Texten aus dieser Zeit in der Regel vorhanden ist.
Der sprachliche Gebrauch ist nicht einheitlich. Es gibt Teile auf Hebrä-
isch wie auf Jiddisch, aber auch Artikel mit Vermischungen der Idiome. Ins-
gesamt spielte jedoch Jiddisch eine größere Rolle. Damit ist der Text auch 
eines der frühesten Beispiele für den Gebrauch des Westjiddischen für nor-
mative Texte aus der Frühen Neuzeit. Über den Schreiber lässt sich aus den 
erhaltenen Textteilen nichts entnehmen, möglicherweise war er Mitglied der 
Statutenkommission.
Die Paragraphen sind mit hebräischen Buchstaben nummeriert und zu 
inhaltlichen Abschnitten zusammengefasst, die durch Überschriften kennt-
lich gemacht wurden. Die Seiten sind in späterer Zeit paginiert worden, viel-
leicht erst durch Leopold Löwenstein, der zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
bereits an diesem und den späteren Wormser Statutentexten arbeitete.
Inhaltlich gliedern sich die alten Wormser takkanot in sieben eindeutig 
nachweisbare Abschnitte, angefangen von Fragen des religiösen Studiums 
und des Betriebs der lokalen Jeschiwa, über Aspekte der Synagoge, des so 
genannten »Pfenniggelds«, über die Tätigkeit der Steuerschätzer, die Ver-
köstigung der durchreisenden Armen, die Amtsführung der parnasim und 
schließlich über Hochzeiten und, damit verbunden, die Aufnahme in die Ge-
meinde. Im offenbar fehlenden letzten Teil könnten vielleicht noch Fragen 
der koscheren Nahrungsmittel behandelt worden sein, die andernfalls nicht 
thematisiert werden. Im Teil der Notizen und Entwürfe zur Statutenrevision 
ist auch ein solcher Abschnitt vorhanden. Auffallend ist die hohe Wertigkeit, 
die den Aspekten des traditionellen Studiums und Fragen der Liturgie bei-
gemessen werden, da sie prominent an erster Stelle der takkanot rangieren. 
Darin unterscheiden sich die Wormser Statuten sehr von dem Paralleltext aus 
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Frankfurt a. M. von 1674/75. Unterstrichen wird die Wertigkeit noch durch 
die Existenz des bekannten und äußerst detaillierten Minhag-Texts aus der 
Feder des Wormser Juspa Schammasch, der das religiöse Brauchtum in der 
Mitte des 17. Jahrhunderts in Worms ausführlich beschreibt.2
Leopold Löwenstein unternahm 1903 eine erste Edition in den von ihm 
herausgegebenen Blättern für Jüdische Geschichte und Litteratur, verzichtete 
aber auf die Wiedergabe der fragmentarischen Teile. Auch unterliefen ihm 
einige Fehllesungen und Auslassungen von Textteilen. Die Zuordnung der 
Marginalien3 erscheint nicht in jedem Fall nachvollziehbar, wiewohl seine 
Vorlage dieselbe gewesen sein muss. Jedoch hat er schwierige Wörter in ihrer 
Bedeutung erklärt, weshalb seine Edition nach wie vor bedeutsam ist. Da die 
Blätter jedoch nur schwer zugänglich sind und Löwenstein den Text nicht 
vollständig wiedergegeben hat, fanden diese ältesten takkanot aus Worms 
hier erneut Berücksichtigung, diesmal in ein einer vollständigen Edition. 
Textteile, die heute im Original nicht mehr eindeutig lesbar sind, wurden aus 
Löwensteins Edition ergänzt und in eckigen Klammern dargestellt.
2 Benjamin Salomon Hamburger/Eric Zimmer (Hg.), Wormser Minhagbuch des 
R. Jousep (Juspa) Schammes, 2 Bde., Jerusalem 1988–1992 (hebr.); Shlomo Ei-
delberg, R. Juspa, Shammash of Warmaisa (Worms). Jewish Life in 17th Century 
Worms, Jerusalem 1991 (teilw. hebr.). Ein ausführlicher Vergleich der Statuten und 
der Minhagim steht noch aus.
3 So z. B. im § 57, zu dem Löwenstein eine Marginalie wiedergibt, die sich jedoch dieser 
Stelle in der Handschrift nicht finden lässt.









בחורי של  ישיבה  זמ  בכל  להחזיק  ה'1  יראת  חכמה  ראשית  הסכמנו   א' 
בני   [/] הוצאות  על  וחול  בקהילתינו שבת   
נזוני שיהיו  נפשות  עכ"פ שמנה   2

הקהילה דהיינו ארבע בחורי
 וארבע נערי
 ואופ פרנסת




 תמיד [יהיה ע"פ שלשה]3 אנשי
 דהיינו שני [/] חדשי
 קוד
התחלת הזמ יבררו האלופי' פרנסי' שני אנשי
 לישב אצל הגאו אב"ד יצ"ו לפקח 
על עניי הנ"ל
שבתות זאל בכל זמ אויז גטיילט ווערד ע"פ ב' פרנסי' ע
 הרב שי'4 דהיינו כל   ב' 
 [/] זיי וצעטל [של]  זאל קהל בורר מחדש  וא'  זאל א' מ אשתקד בלייב   
פע
חילוק השבתות יהי' מונח ביד א' ממחלקי שבתות והעתק מ הצעטל ההוא יהי' 
ביד השמש
ב האוכל על שולח אביו או חמיו זאל מחלקי שבתות דר קענ עד כמה מחלק   ג' 
אי
 קומט להחזיק שבתות לפי ערכו איז ער מחויב צו הלט אדר א דינג [/] כפי 
חצי אותו הס ולא יותר
בחור או נער שילמוד בישיבה אונ' ווער אורח אצל בעל בית זאל אותו ב"ב הקדמה   ד' 
הכי מה שמגיע על חלקו להחזיק שבתות אותו בחור או נער בראשונה
הרב ובני ישיבה יכולי לעשות הסכמה ביניה
 איזה מסכת שרוצי
 ללמוד ואי   ה' 
המלמדי
 יכולי לעכב
רק שמ[נה] שעות   
נערי  
ע לערנ  צו  נעמ  א  ניט מער שעות  זאל  קיי מלמד   ו' 
אבל שני חזרות זאל ר שעה א' גחשבונת ווערד וא
 יחזיק שעות [/] יותר יהיה 
שכירות אותו מותרות נופל לצדקה
על  ליל  עליו חמשה שני
 משנסמ בש
 חבר מחויב  עברו  לא  מי שעדיי  כל   ז' 
הישיבה עכ"פ בכל חדש הראשו ב' ימי
 בשבוע ובחדש השני בזמ מחויב [/] 
ליל על הישיבה פע
 א' בכל שבוע בקנס חצי ק"ש על כל פע
 שיעבור ולא יל 
כנ"ל
1 Ps 111,10.
2 Wort auf einem restaurierten Riss, schwer lesbar. Hier, wie auch bei den folgenden 
zahlreichen Stellen, die heute nur schwer oder nicht mehr lesbar sind, wird 
Löwensteins Lesart in eckigen Klammern geliefert.
3 Durch Restaurierung des Textes überdeckter Abschnitt, der jedoch durch Löwensteins 
Edition rekonstruiert werden konnte.
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ועכ"פ בכל שבוע ראשונה [!] בזמ מחויב כל מי שמכונה בש
 חבר ליל שני [פ]  ח' 
עמי
 על הישיבה בקנס הנ"ל
כל בעל בית איז מחויב בכל יו
 קובע עת לתורה צו זיי דהיינו זאל כתות כתות   ט' 
זי איי קופה מכי אונ' כל כת זי בורר זיי איי למד ובר [/] אוריי דער זיא בכל 
יו
 איי שעיור זגט באיזה ספר שיהיה בקנס חצי טליר על כל מי שלא יכנס בקיפה 
של לימוד כנ"ל תו ל' יו
 אחר שיתפרס
 התקנה וכל5 חברותא הנ"ל [/] מחויבי' 
לעשות [/] ביניה
 איזה קנ[ס על]6 כל יו
 שיבטל [אצל
] התמיד וקנס ח[צי] טליר 
הנ"ל חל [על] רביא7 ש [...שישהו מליכנס בקיפה]
שטוב  קהלס  על  ווערד  גמאכט  זאל  בקהילה  מסכתא   
סיו איי  מכט  מ  ווע   י' 
 [/] יצו'  אב"ד  מפי  [הדרוש]  את   
בלימודי ולשמוע  ליל  מחויב  ספר  יודע  וכל 
ומחויבי
 לית כל החתני
 לסיוע המשתה מכל מאה שיש לו ומכל מאה שנותני 
לו לנד רביעי' זהוב מכל מאה זהו' ואפי' הכלה לבדה בעיר ולא החת [/] מחויבת 
לית לפי ער הנד שנותנת לחת מכל מאה כנ"ל וינוכה לחת אח"כ מנדונייתו 
וכל בעל בית ית חצי פ ראש בית ומכל מאה זהו' שהו' בער [/] ית8 חצי לב 
ולעומת זאת דר הב"ב קיי יי צו געב למשתה הסיו
 ווע ער ניט דר בייא סועד 
איז. ווער איי חצי זהו' דר בייא האט [דר] [/] נר דיא אכילה ניט צאל אבר איש 
אחר זאל חצי ק"ש געב בעד מזונות9
עניני בית הכנסת
[קוד
 בר]ו שאמר זאל החז אויז רופ שתיקה יפה בשעת התפילה וקוד
 קריאת   י"א 
ספר תורה יכריז שתיקה יפה בשעת קריאת התו[רה]
אצל ישתבח זאל מ ניט מפסיק זיי ומה שהיה נהוג מקד
 דז השמש [האט] בר"ה   י"ב 
וי"כ ורגלי
 איי טלית גבראכט למי שיעבור [לפני התיבה קוד
 ישתבח] [/] זאל 
נימר גשעה כי א
 לפני ברו שאמר ובא
 הפרנס החדש ניט אי שול ווער בשעת 
ברו שאמר אונ' האטש מקוד
 ניט בול לשמש ווע
 ער צו ארי [/] זאל געב 
מחויב השמש צו רעג הפרנס שלפניו או שלפני פניו וכו' אונ' דווקא קוד
 ברו 
שאמר מכבד זיי בקנס על השמש א
 יעבור
5 Ab hier bis zum Ende des Paragraphen als Marginalie hinzugefügt.
6 Textverlust durch beschädigten Blattrand.
?רביעי 7
8 Marginalie am rechten Blattrand in derselben Schrift: איז 
.ווע ער אבר [/] יא סועד ש
9 Vor Beginn der letzten Zeile des Paragraphen Ergänzungen in anderer Handschrift, 
heute unleserlich. Löwenstein gibt an: קדיש לפני מנחה עד שיגמר הדלקת  לא יתחיל ש"
.הנרות שלפני הש"






ארכה  זיי  מדליק  נר שעווה  ער  זאל  לב"ה  האט  גקלאפפט   
ארו דר שמש  ווע   י"ג 
כפרק א' של אצבע אונ' ניט דרפ א היב עד אותו הנר אויז ברענט.
 
מ דר ניט קדיש על הפתח זאג א
 לא בעשרה דיא דא קענ עונה אמ זיי וא  י"ד 
תפילת   [/] הקהל  שיסיימו  א[חר]  עד  זאג  קדיש  ניט  מא  זאל  עשרה  יבואו  לא 
שמנה עשרה ואז יכולי
 הציבור לענות אמ
הוצאה והכנסה זול פר קויפט ווערד בי בשבת וי"ט בי בחול וכשאב"ד דורש   ט"ו 
 [/] לאב"ד  והכנסה  הוצאה  שיי  ג"כ  איז  לס"ת  לעלות  איז  חיוב  ער  אז  בשבת 
לכבוד הדרשה
בזמ  ס"ת  ההוצאת  מצות  ג"כ  לו  שיי  בסוכות  והכנסה  הוצאה  לו  שיש  מי   י"ו[!] 
ההושענות ויכול לכבד בו למי שירצה
כל מצוה זאל ניט אויז גרופ ווערד אונטער איי פצי אונ' ווע זיא ב[לייבט זו]  י"ז 
ל זיא ארו
 גי לפי המקומות דבית הכנסת ובא
 אותו ב"ב ניט בב"ה איז זאל [/] 
מ המצוה געב לאותו הסמו לו עד אותו ב"ב קומט לב"ה זאל אי
 המצוה געב 
ווערד ובא
 א' שטייגט המצוה זאל ניט פחות זיי אלז ד' פשיטי'
 
ביו
 שמיני עצרת זאל מ צו מנחה אי שול רופ ג' שעות קוד
 הלילה אונ' [זאלי]   י"ח 
באותו פע
 אחר התפילה אויז גרופ ווערד דיא מצות אונ' זאל קוד
 [/] לילה 
אוועק לאז גי מפה אונ' ע חיי
 אונ' הגבהה אונ' דיא אנדר תורה [צו] לייאנ 

אונ' חיפוש אונ' גלילה ג' חלקי
ניט בהלט המצות הנ"ל אונ' דוקא אוועק לאז קוד
 מעריב  ההקדש דר כלל   י"ט 
 [/] [מ]   פני
 דר געב אבר על כל  צו  ניט שולדיג אוועק  איז מ  זולת מפטיר 
בשמחת תורה שחרית ניקש אויז רו רק זאל פר קויפט ווערד כל פע
 בזמנו [/] 
וכ דיא אנדר תורה צו הלט ע
 הגבהה הראשונה זאל כל פע
 בזמנו אויז גרופ 
ווערד ולא בשמיני עצרת
כל השנה דר מ קיי סג אוועק געב א
 לא למי שהוא נשוי בקנס ח[צי ליטר]א    
שעוה
זאל קיינר דרפ איי קינד אי שול נעמ וואז ניט ריינטל איז ובא
 א' מעכט עובר   כ"א10 
זיי אונ' מעכט ח"ו עפיז שלא בהונ [?] גשעה ית אביו קנס ליטרא שעוה וכל 
[/] אד
 זאל זיי תינוק אצלו הלט [/] וכ יהיה בב"ה של נשי
 תיקו הנ"ל
10 Dieser Paragraph wurde statt eines anderen später hinzugefügt. Der ursprüngliche 
Artikel wurde gestrichen und ist teilweise noch in folgendem Wortlaut lesbar: ווא 
 הקהל איש א' בשטעלט האט לעלות לתורה זאל מ אותו אד
 [?] שמו אוי רו אונ' ניט פר ד
.עמוד [...] שט[..]






של  ראשונה  ברכה  עד  אחרונה  ברכה  משעת  סגורה   
פע בכל   [!] תהיה  הס"ת   כ"ב 
העומד אחריו לקרות
אסור להגביה הס"ת עד דער גולל איז על הבימה ולא מקוד
 בקנס חצי ליטרא   כ"ג 
שעוה על המגביה
 פסוקי דזמרה ימנו הפרנסי
 ב"ב אחד שיאמר אות
 כל השנה בקב[יעו]ת ובקי  כ"ד 
יאמר השמש עמו או האונטר חז
נר שעוה באור  וועכטר11 לכל ב"ב  ב'  במוצאי שבת מחויב הגבאי לשלוח ע"י   כ"ה 
אצבע אבל לא ית נרות לנערי
 עצמ
כל מי שאי לו נר יו




 זאל שני שלשלאות ברזל א גֵליגט ווערד משני צדדי החז שלא   כ"ז 
יכנס א' במחיצתו
[S. 2]
או  או בר"ה  לקרותו לס"ת  חיוב  הוא  מורינו  הוא   
נוראי
 א  
בימי  
המתפללי  כ"ח 
בי"כ ומי שאינו מורינו הוא חיוב לקרותו לס"ת בחודש תשרי אבל מי שהוא חז 
[/] קבוע אינו חיוב כלל ומי שהוא תוקע הוא חיוב באותו יו
 וא
 הוא תוקע בשני 
ימי




 [יתנ]ו מ הקהל א' דוקוטי למשתה חזני ר"ה וי"כ   כ"ט 
כל [בעלי בתי
] בקהילה חו מ הפרנסי' זאל גליגט ווערד בקלפי ובכל שבת[ות]   ל' 
השנה זאל א' מה ווער אוי גרופט מי שיעלה מתו הקלפי12 בע"ש בקנס ליטר' 
שעוה לצדק[ה]
קיי אורח ואיש נכרי זאל מא לאז מתפלל זיי לפני התיבה כי א
 ע"פ הסכמת   ל"א 
רוב הפרנסי' ולא ע"פ פרנס החדש בלבד.
קיי אורח זאל מ צו דרש געב א
 לא שהוא מברר שהיה ראש ישיבה בקהילה   ל"ב 
בימנו' ולא בקטנה
מחמת כלי קודש הממושכני' זאל גליזט ווערד דהיינו כל זוג דיא חתונה ה[אט]   ל"ג 
אונ' הקדמה מוז געב ית אות המעות ליד הרב שיהיה מונח לצור [/] פדיו 
יות לידו מעות הנ"ל ג
 מה  משכונות הנ"ל והרב דר קיינ
 קידושי געב עד 
.über der Zeile ergänzt, darunter ein gestrichenes Wort ב' וועכטר 11
12 Darüber ergänzt: [?] ית חמש שני' למקרא.






חציו  טליר  י"ב  בקנס  הנ"ל  פדיו  לצור  יהי'  יאוש'  נתינות  מהחיובות  שנגבה 
להק[דש] וחציו13 להשררה. קיי ב אד
 זאל מרבה דברי
 זיי בבה"כ ע
 איזה 
ערל וכ"ש ערילה אלא יל לחו וידבר עמה
 בקנס ליטרא שעוה למאור בבה"כ 
ניגו  ניגו בשבת אא"כ בשבתות הטובות הותר רק   
ינג שו החז14 הקבוע לא    
אחד [/] מקדיש על הס"ת [/] ואל ינג נקדש ונעריצ כלל





 חל בשוש פורי
 שייכי
 כל המצות להבחורי  ל"ה 
פפעניג געלט
מחמת פפעניג געלט וואז היא אי מקו
 איי גקויפט ווערט עד עשרה זהו' ועד   ל"ו 
 
כמקד  [/] ממנו  ית  ומעלה  זהו'  מעשרה  אכ  געב  דרפ  ניקש  מ   דר בכלל 
דהיינו כל יחיד ויחיד מחויב אוי צו שרייב וואז ער פר סחורות בכל פע
 קויפט 
ובסו חצי השנה זאל ער גחשבונת ווערד וואז אותו משא [/] ומת א טרעפט עד 
חצי ערכו זאל ער גרייט זיי אונ' ניקש דר פו געב דר משל מי שערכו אל ר"ט 
ומשאו ומתנו בטרעפט חמש מאות ר"ט יהיה [/] פטור אבל מהמותר זאל ער דז 
פפעניג געלט געב במילואו באופ דז ער רק ת"ק ר"ט גרייט איז פע
 א' בשנה 
ולא יותר וכ לכל א' וא' ינוכה חצי ערכו [/] רק פע
 א' לשנה ולא יותר וכל יחיד 
 מחויב לישבע בסו השנה אז ער ניקש מעלי
 האט גוועז אונ' אלז כשורה או
גשריב.
דער ר קויפט בפע
 אחד יותר מעשרה זהובי' אעפ"י ער האטש איינציג ווייז איי   ל"ז 
גקויפט מוז ער געב דר פו אכ ווער איי חנות האט הג
 ער קויפט [/] אחד אחד 
איי אונ' פר קויפט עז אחד אחד מוז ער געב דר פו וואז ער איי קויפט ומ"מ זאל 
אי
 אב גשלאג ווערד חצי ערכו כנ"ל
פרעו פשיטי' מעות יהיה כנזכר בתקנה ישנה15 (דהיינו מכל מה אשר יקנו מחויב   ל"ח 
לית ח' פשיטי
 מ כל טליר מכל מיני סחורות) אפי' מברזל ונוצות [/] ובדיל16 
 
ונחושת ועופרת וכ גנצי שטיק סחורה דיא ער ג"כ גנ אוועק גיבט אונ' פו איינ
מעל קרא
 וכ תבואה דיא ער משו
 ריוח לערלי
 [/] פר קויט זאל מ געב ששה 
13 Ab hier gedrängt am linken Blattrand geschrieben.
14 Ab hier spätere Ergänzung in anderer Schrift.
15 Über dem Wort findet sich eine Einfügungsmarke und am linken Blattrand wurde 
ergänzt: [... כלות ז[יי ...] תקנה ישנה ע[ד 
 א ורק מיט [דע
] איז גערינגרט [ווארד] דז מיו
 חנוכה תי"א [זול] נאר געב ד' פש[יטי
] מ כל טליר ומא[ותו ... חנוכה וזאיל [יתנו ו' פשיטי' מכל
 טליר אונ' זונשט בלייבט כמקד
 לת ...]
 Die Datumsangabe entspricht Mitte Dezember 1650.
16 Am Beginn der Zeile ein Wort gestrichen.






פשיטי' מכל טליר וכ מ טריפה ליט וכ פפעניג קרע
 ומיי ה כשר או לא איז 
גרינגרט ווארד שיתנו מכל פודר חצי זהו'
ווע איי יהודי איי אנדר פר קויפט דר ער ניקש געב רק דער איינ
 ערל פר   ל"ט 
קויפט איז חייב צו געב
זו זאל פר בלייב כמקדמת דנא אז מ  מחמת מעות נכריי' הסכמנו דז עז בשנה   מ' 
ניקש זול דר פו געב אכ אחר שנה דהיינו בהתחדשות הער [/] משא ומת של 
קומסיא מחויב לית [/] פפעניג געלט כמו משלו [/] א
 יושר בעיניה
 לעושת 
תיקו אודות מעות [..]יי' ויעשו ע"פ בעלי תקנות
עוד הסכמנו דז קיינר דאר ניט שותפות מכי ע
 בעל בית שחו לקהלה בקנס כפי   מ"א 




 יהיה באופ זה דהיינו הפרנסי' יבחרו ויכתוב כל א' שמות   מ"ב 
הפרנסי
 אשר יהיו בעלי מעריכי' לפי דעתו בפתקי ויטילו
 בקלפי [/] אחד אחד 
 זה אחד זה ותיכ שיצא ש
 בעל מערי מ הקלפי הנ"ל זאל מ ה או לאו דרוי
 
[/] המעריכי' הנבחרי וכ כול
 ג
 בעלי  יהיה  אויז געב וכאשר יצא הרוב כ 
מב"ב יובררו ג"כ בדר זה
הפסולי
 מחמת קורבה תו הפרנסי' יהיו נחשבי
 כול
 רק לדעה אחת ובאופ   מ"ג 
זה שהפסולי' יטילו גורל מי מה יוכשר לכתוב דעתו ובפע
 אחר יהי' [/] השני 
 
קוד
 וכ חוזר חלילה והפרנס החודש דוחה הפסולי' שעמו כי הוא קוד
 לכול
עניני  בכל   [/]  17
יקו וכ  יהיה  וכ  גורל  צור להטיל  ואי  נדחי מפניו  וקרוביו 
ברירות ועונשי
 ופסקי
18 הנעשה אצל הפרנסי' שעומדי
 עליה למני יהיו פסולי' 
נחשבי' לדעה אחת ולפי שראינו קצת מתנגדי
 ומסרבי
 לקיי
 [/] תקנה זו עשינו 
לרווחא דמילתא19 לאסו כל הפרנסי' ואייסר קהל אונ' הבי ל[..]ת על התקנה זו 
א
 יושר בעיניה' וכ איז המוסכ
 גבליב ע"פ הרוב [/] של כל הועד דז תקנה זאת 
זאל שרירא וקיימא זיי חוק ולא יעבור אבר זאל דער שררה דרמיט ניקש בנומ 
ווער וכ לברירת הפרנסי' קענ אפי' פסולי' ג"כ דעות געב [...]
 
ס הבעלי מעריכי
 יהיו חמשה שני פרנסי' ושלשה בעלי בתי




 להוספה א' פרנס וא' ב"ב ג
 המה יהיו כשרי




17 Am linken Blattrand das Wort 
.חר
18 Die letzten zwei Wörter über der Zeile ergänzt, darunter ein gestrichenes Wort.
דמילתא 19  aram.) = um die Sache zur Vermeidung von Komplikationen) לרווחא 
auszuweiten.







בעת בחירת בעלי מעריכי
 ויסתייעא מילתא דז מ רוב זאל או
 איי פרנס מחויב   מ"ה 
אותו הפרנס אוי צו שֵטי מ הועד ג
 קרוביו הפסולי
 זאל קיי [/] דעה דרפ 
געב וכ הדי ווע מ רוב זאל או
 קרובו של פרנס זאל הפרנס קרובו אוי שֵטי
תיכ אז איי בעל מערי נבחר איז שאינו מ הפרנסי' דר מ ניט רו# או
 דע   מ"ו 
אנדר בעל מערי ביז מ דער בעל מערי הראשו קומט אוי [/] קהלש שטוב 
 אוי ווערד  נרוט   תיכ אוי  זאל  השני  מערי  בעל  זיי  בורר  מ  זאל  ואח"כ 
 
קהלש שטוב ואח"כ זאל מ בורר זיי בעל מערי השלישי ומיד [/] שנבחרו כול
כל החמשה וג
 ההוספה זאל חמשה מעריכי' בייא הננדר בלייב בחדר מיוחד 
אונ' ניט ו הננדר ווע עז שו איבר לילה ווערד זאל זיא [/] מחויב זיי מאכל 
ומשכב צו הננדר טראג אונ' ניט פו הננדר ֵגי וכ ההוספה זאל בייא אננדר בלייב 
לפני החדר של בעלי מעריכי' אונ ניט פו אננדר [/]גי עד גמר הער ג
 השמש 
יהיה אצל
 ולא יזוז מה
 בעונש קנס כדי דז קיינר פו הננדר קומט עד שיגמור 




 שני ההוספות ישבעו בנק"ח שלא יחניפו לשו
 אד  מ"ז 
 [/] 
להקל על א' ממה שראוי לו או להכביד על אחד ממה שראוי אליו לפי דעת
באמת ויושר בלי אהבה ואיבה
א
 יאמר א' על א' מבעלי המעריכי' שהוא שונא אותו אי שומעי לו ואינו נאמ   מ"ח 
אלא א
 כ יברר שלא דבר אתו ג' ימי
 מחמת איבה כמו שהוא לעני [/] הרוצה 
לפסול את הדי ואומר שהוא שונאו
[S. 3]
הרוצה לשבע על ערכו מחויב לשבע תו ה' ימי
 אחר שיגמר הער אונ' מוז איי   מ"ט 
פלאנטשי20 ברענגי ובא
 יעברו שמנה ימי
 ולא נשבע עדיי מחויב לית [/] ערכו 
משל
 וג
 אשת הנשבע תהיה אצל השבועה בב"ה ותענה אמ חו מהמעוברת 
ומ"מ הרשות ביד הקהל להשביע ג
 אותה אחר הלידה
בעלי  בי  גורל  ויטילו  הער  שבועת  אצל  יהיהו  והשמש   
המעריכי בעלי  שני   נ' 
המעריכי
 ג
 ההוספה בכלל הגורל ואשר יצא עליה
 הגורל מחויב להיות אצל 
השבועה [/] וא
 יהיה העיכוב בבעלי המעריכי
 אשר יצא עליה
 הגורל ית קנס 
כל אחד חצי טליר
יותר על מה שכתב בפלאנטשי מיראת עונש  הרוצה להוסי בשבועתו על ערכו   נ"א 
השבועה הרשות בידו בתנאי שלא יוסי על הפלאנטשי בשבועתו יותר מחלק [/] 
עשרי
 דהיינו ה' ממאה כי אז נראה שנעשה רשימתו ברמאות ואי לקבל ממנו 
 [/] 
שבועה ומחויב לית במילואו כפי הער הנעשה לו או ישבע דוקא כמו שרשו
בפַלאנשי שלו
20 plantshe = planche (frz.), Brett, Tafel, hier offenbar in der Bedeutung von Aufstellung.







כשימצא מי שנשבע ח"ו לשוא על ערכו יוקנס בעד שליש מממונו21  נ"ב 
חובות וועלכי אי ער בעלי מעריכי
 פיר ליגט ית מה
 כמשמעות תקנה הישנה   נ"ג 
אדר זאל זיא אצל קהל יצ"ו פר יאוש איי ֵליג. 
זיא אי
 אב  זאל  זאגט חובות דיא ער חייב איז לאחרי
 אונ' בגערט מ  ווער א   נ"ד 
שלאג מערכו יהיה לבעלי המעריכי' חקירה ודרישה וואז פר חובו' דרונטר [/] דעני 
דז נו ב' שני
 עובר זענ אב ער קיי קר ורבית דרו בצאלט האט זאל מ חוב ההוא 
אב רעכנ נגד חוב שחייבי' לו כפי ס ההוא חוב כנגד חוב [/] שוה בשוה ואעפ"י 
שיפרע בתו שנה החוב ההוא זאל עכ"פ שנה תמימה קיי ניכוי דרפ גשעה
בדבר החובות שיקבל פרעו מאחרי
 תו הער ולע"ע לא נת ממנו העולי
 לקהל   נ"ה 
במילואו מחויב לפרוע למפרע נתינות לקהל וואז ער מקוד
 ניט דר פו [/] געב 
האט עד היו
 אביר עכ"פ זאל ער ניט למפרע געב יותר משתי שני
 שעבר דהיינו 
 ווע ער איי נעמט אחר שתי שני
 מיו
 שהתחיל הער בכסליו [/] תי"א22 דר
ער ניט ֵמי בצאל אלז שתי שני
 למפרע וכ ווע ער ניט כל החוב במילואו איי 
נעמט רק קצתו זאל ער משל
 זיי למפרע שתי שני
 כפי אותו [/] חשבו וואז ער 
קהל ניט ו געב האט
כלי בית כגו בעטליילכר מפות שולח ומפות הידי
 ציכ בדיל ונחשת מעסינג מג   נ"ו 
 
כל יחיד הבי דער מאה אי ער ליגט בעד חמשי
 טליר אונ' דר [/] קיי עולי
דר פו געב ואח"כ מכל מאה ומאה וואז ער ֵהיר אי ער ליגט מג ער הב מכלי 
 
בית הנ"ל עוד על כל מאה בעד ט"ו טליר אכ וואז ער [/] מותרות האט על חמשי
ר"ט למאה הראשונה וכ וואז ער מותרות האט מכלי בית הנ"ל על שאר המאות 
יותר אלז ט"ו ר"ט לכל מאה מחויב לית מה
 עולי
 אבר פו כלי ע וכלי חרס 
וכלי ברזל ומלבושי' דר מ ניקש דר פו געב
מחובר  שהוא  מה  אפי'  געב  ול  פר  ער  דע   
אלי פו  מ  מוז  וזהב   מכס  נ"ז 

במלבושי
 ווז ער דר ויי וכ קמח וואז איטלכר בביתו מונח האט מג ער חשבונ  תבואה   נ"ח 
מזונות לחצי שנה ומהמותר מוז ער געב
דער ער זאל פר ול גמכט ווערד בלי ניכוי שליש  נ"ט 
וועלכר ניט ר מאג ק" ר"ט זאל המעריכי
 מכי דע ער לפי שכל
 אבר עכ"פ   ס' 
דר מ אפי' עני שבעניי
 ניט מכי פחות דז שבעי
 וחמישה ר"ט [/] דז ער דר פו 
געב מוז
21 Anschließend einige gestrichene Wörter.
22 1650 IX/X.




... ..]ס חדש הבי23  [ס"א 
...] שני
 ואז זאל מ הער מחדש זיי לטובה על שני שני
 מכי [?] [/] [...] שנה   [ס"ב 
ניט אב שווער קא רק בתחילת שנה שנייה רשות לישבע אז ער [/] [... ..]עת אז 
ער זי א מעלט צו שווער אבל משיעבור ג' מע"ל דר מ השבועה [/] [... ..]ני 
א' שווערט בתחילת שנה שנייה ואח"כ ירד עוד מנכסיו תו שנה ב'24
...] גחשבנת הבי לכל בעל בית למפרע וואז מ געב האט מר"ח כסליו העבר [/]   [ס"ג 
[...] לו וכ ווער ארויז געב מוז על על העבר)
...] בעלי מעריכי' אחרי
 בדר הנ"ל שיעשו ער למעריכי' הראשוני' בקנס [/]   [ס"ד 
[...] רק תיכ יבררו בעלי מעריכי' שניי
 ובעלי מעריכי' שניי' אל יזוזו עד [/] [...] 
עשיית הער מה שמגיע עליה
 לפי ער החדש
... או]י קהלש שטוב גרו ווערד כנ"ל אונ' דרפ ניט פו הננדר ֵגי עד [/] [...]  [ס"ה 
[?] 
[מחמת אורחי]
...] ווע ער25 ביו
 ה'26 קומט מג ער בלייב עד יו
 א'27 ואותו ב"ב דער [/] [...]   [ס"ו 
...] צעטלי א' או ב' גב ולא יותר  [ס"ז 
... ..]וק יותר מזה יות לו צעטלי  [ס"ח 
... י]ת רק ג' פ ולאשה ב' פ אונ' מ דר קיינ
 לאז או
 ֵגי א
 לא שהו' [/]   [ס"ט 
 
[... ק]יי צעטלי הבי כתוב וחתו
 מ הפ"ה וגבאי וכ28 ווע הג" פר מיינט איינ
מוסי צו זיי על [/] ג' פ מחמת שהוא ב טובי' ואיש הגו לא יהיה לו [/] רשות 
בלתי חבירו הגבאי ופה"ח עמו
23 Die Paragraphen 61–72 sind nur fragmentarisch erhalten. Daher ist von den 
folgenden zwölf Artikeln jeweils nur die zweite Zeilenhälfte vorhanden. Die 
Unterteilung in die einzelnen Paragraphen ist jedoch noch erkennbar, sodass die 
Nummern rekonstruiert und zugeordnet werden konnten. 
24 Marginalie am linken Rand in anderer Schrift: זכור פ'   
ווער קוד  המעריכ' מוז מברר 
 בקנס על פ"ה שני דוקוטי להקדש בלי מחילה וכ חל הקנס הנ"ל על כל פרנס שיעבור בדבר זה וכ
.זאל עז גהלט אחר שני שני
 אי"ה בקנס הנ"ל
25 Danach ein Wort gestrichen.
.über der Zeile ergänzt ביו
 ה' 26
27 Danach gestrichen: ולא עד בכלל.
28 Ab hier spätere Ergänzung in anderer Handschrift.








...] ע"י השמש באיזה שעה אז זיא זי זאל ממציא זיי להועד דר מיט אורכו [/]   [ע' 
[...] יש בלייבט חצי שעה איבר אותו זמ ית קנס א' פ ובא
 ער שעה אויש [/] 
[...] בלייב מיד אחר יציאת ב"ה דר זי קיינר משמיט זיי בקנס ב' פצי
... ..]נס הנ"ל  [ע"א 
...] ריד לבלבל העני וואז הפ"ה האט פיר גבראכט בקנס א' פ  [ע"ב 
 [S. 4]
א'   
לשו  להחני במזיד  להתרשל  חר
 שלא  עונש  החדש  פרנס  על  ומוטל  וחל   ע"ג 
מהפרנסי' מי שיחול עליו קנס לרשמו מיד על צעטל וקוד
 גמר חדשו ית [/] אותו 
צעטל ליד האב"ד והוא יסייע לו להוציא הקנסות הנ"ל טר
 יקבל הפרנס שלאחריו 
את החודש
עכ"פ יש כח ויד לפ"ה קנס א צו ביט לעת אסיפת הועד כשהדבר נחו וכ שלא   ע"ד 
יזוזו מ הועד כמו שירצה ולכו על קנס ההוא
הפ"ה מחויב להשגיח שלא יריבו הפרנסי' יחד ושלא להכות על השלח ולקנוס על   ע"ה 
זה או הפ"ה ית קנס מכיסו לצדקה א' ק"ש.
ווע פור לט איזה עני וואז דא א ֵגיט קרובו של פרנס א' והוא פסול מדי תורה   ע"ו 
איז מחויב אותו הפרנס אוי צו שֵטי מ הועד וליל לחו [/] בקנס א' דוקוטי 
ועכ"פ איז הפ"ה מחויב צו הייש לאותו פרנס לעמוד מש
 [או] הפרנס החודש ית 
מכיסו קנס א' דוקוטי וכ ווער איי שונא האט תו [/] הפרנסי' אונ' מעכט עפיז 
איי משפט הבי לפני הפרנסי' מחויב אותו פרנס אוי צו שֵטי בקנס הנ"ל ווע 
אי אותו ב"ב היישט אוי שֵטיי ויכול לברר [/] שהוא שונאו באמת ולאו תואנה 
מבקש.
[דער]   
קוד רו#   
ארו פעמי'  שני  מ  זאל  בלייבט  קהל  בייא  וואז  בשייד  אלר   ע"ז 
בשייד אויז גזאגט ווערט ואפ"ה מג מ תו ג' ימי
 ווידר פיר ברענג אונ' [/] וויא 
עז אותו פע
 בלייבט זאל תיכ אוי גשריב ווערד ואי לשנות אונ' ווע הפ"ה 
זיי שלא   [/] ווידר פיר פע
 שלישית קענ אפי' שני
 מעכב  ברענגט אותו עני 
לדבר מאותו עני
בא
 עפיז פיר פלט אונ' דער פ"ה איז מתרשל אונ' ברננגט אותו עני [ניט] פיר   ע"ח 
לפני הקהל ווע ג' פרנסיס הבי אי מזרז גוועז לפני הקהל דז ערש [/] פיר ברענג 
ע"פ   
ומחויבי ברענג  צו  פיר  ז  דיא   
פרנסי אות  מט  הבי  רוצה  ואינה  זאל 
דבריה
 דרוי צו רו#






קיי פרנס דר זיי דעה זאג ווע הפ"ה דעות ארו
 פרעגט29, ביז עז א אי
 קומט   ע"ט 
בקנס כמו שירצה הפ"ה והפסולי
 מחמת קורבה יהיו נחשבי' לדעה א' כמבואר 
סי'30 מ"ג31
כשמאספי הקהל בערב אחר יציאת ב"ה דר זי קיי פרנס משמיט זיי [מחמת]   פ' 
לימוד המשניות א
 הדבר נחו א
 לא אז באותו פע
 דער שיעור א [/] אי
 איז 
צו זאג בקנס הכרזה על ח' ימי
 והפ"ה מחויב לעשות לו הכפ[ייה]
[הבי]  ניט  זאל  הפרנס החדש  אונ'  זיי  בתיבה  סגור  זאל אמדאר32  הקהל  פנקס   פ"א 
תמיד   [/] כ   
ג זאל  החדש  פרנס  פנקס  אונ'  לו   
הקוד פרנס  רק  התיבה  מפתח 
מונח בתיבה זיי אונ' דר עז ניט לביתו צו נעמ בקנס א' דוקוטי33 והפ"ה זאל 
זיי החשבו  מעתיק  ער  זאל  וככ[לות] החשבו  הנייר שטעל  על  זיי חשבונות 
בפנקס הנ"ל בפני חביריו ב' פרנסי' [/] ולא יוכלו לדחותו יותר מח' ימי
34 בקנס 
א' טליר ועכ"פ איז ער מחויב חשבונו אב צו פיר תו חו[דש שלא]חריו בקנס הצי 
טליר על כל שבוע שיעכב יותר מחודש שלאחריו וינוכה מחשבונו35 אונ' קיי דבר 
נייר גבראכט  ווערט פאר על  ווערד בפנקס הקהל א
 לא  זאל גשריב   
שבעול
אונ'36 החברותה פיר גליגט אונ' אותו הפ"ה מוז אב שריפט תמיד [...] 
הפרנסי' יצ"ו מחויבי
 מיד ולאלתר שיתפרסמו התקנות לברר שני
 מחבור[ת ה]  פ"ב37 
פרנסי' שיהיו מוכני
 להשתדלות שנה תמימה אימתי שיצטר לה
 איזה [/] יחיד 
באיזה עני וסיבה וכ יבררו בכל שנה ושנה38
מחמת אייסר קהל יהי' באופ זה כל א' מהפרנסי' יוכל לקרות א' [מי שי]רצה זולת   פ"ג 
מי שיש לו יותר מ נגיעה א' אליו תו הפרנסי
 אסור [/] לקרותו וכ האייסר קהל 
עצמו לא יהיה בה
 יותר מ נגיעה א' ובא[ותו ועד] יהיו כל הפסולי
 תו הקהל 
נחשבי
 לכשרי
 כל א' לדעה בפני עצמו [/] ובא
 יצטרכו להרבות באייסר קהל 
מחמת איזה עניי גדול יכתוב כל א' מהפרנסי' שני ב"ב ויטילו
 לקלפי ויקחו כל א' 
א' מתו הקלפי עד שיעלו [על] [/] מספר
 ע
 הפרנסי' "ג אנשי
 במני סנהדרי 
קטנה וכל היוצאי
 [מתו ה]קלפי שיש לה
 יותר מנגיעה א' יתבטלו ויקרעו והשאר 
יעלו בחשבו [/] הנ"ל ועכ"פ זאל אימדאר גרוט ווער ע"פ ה או לאו
29 Die letzten fünf Wörter über der Zeile ergänzt.
.סימ 30
31 Am linken Rand ergänzt: לפי [...] ועכ"פ [...] פצי ניט [..]טור [...] או ית מכיסו.
32 Offenbar abgeleitet von »immerdar«.
33 Von .bis hier über der Zeile ergänzt אונ' דר
34 Die letzten drei Wörter am rechten Blattrand ergänzt.
35 Von בקנס א' טליר bis hier über der Zeile ergänzt.
36 Ab hier bis zum Ende des Paragraphen am rechten Blattrand ergänzt.
37 Dieser Paragraph wurde von Löwenstein irrtümlich zwei Mal wiedergegeben.
38 Danach folgt בקנס, jedoch offenbar gestrichen.






 [/] [... 
ובא
 מ מעכט וועל בורר זיי רב או חז או שמש זאל אות האנ[שי  פ"ד39 
קיי דעה דרפ געב אכ שלישי בשלישי וכנ"ל שלישי ברביעי דרפ [...] [/] כ"ג 
אנשי
 רק שלשה פסולי
 מחמת קורבה זיי ולא יותר אפי' שלישי ב[.. ...]
[... 
בא
 ח"ו יעדר א' מהפרנסי' וירצו למנות אחד תחתיו זאל מהיו[  פ"ה 




 זאל אזא גהלט ווערד ראשו בראשו דהיינו ווער [...] [/] בני עיר   פ"ז 
מוז זיא לפחות צו אננדר ברענג שני מאות טליר ואינ
 נאמני
 [...] [/] אויז גיבט 
אונ' זעצט איי נכרי או נכריה איי מוז זיא לפחות צו אננדר [...] [/] [..]מדה לו דז 
ער קא איי קומ ווע דז זוג שני מאות טליר האט
 
ראשו בשני א
 ה שניה בני עיר מוז זיא לפחות צו אננדר ברנג [...] [/] א' מבני'   פ"ח 
הנ"ל דע
 ג"כ זיי אנדר קינד איז שנת בקהילה מוז זיא עכ"פ צו [...] [/] בחור 
נעמט לבת ב"ב דער דז אנדר קינד גיבט בקהילה קא ער איי קינד [...]
ראשו בשלישי ושניה
 בני עיר מוז לפחות צו אננדר ברענג ארבע מ[אות ...] [/]   פ"ט 
מוז זיא לפחות צו אננדר ברענג ששה מאות טליר ושלישי בשלישי בני [...] [/] 
וא
 המשוד בחור אפי' הוא נכרי דינו כב עיר ראשו ורביעי [...] 
ובכל השידוכי' הנ"ל ווע הבחור ב עיר איז זאל ער גניס דז ער מג [...]   צ' 
ועכ"פ איטלכר דער איי חיתו טוט בקהילתינו מוז אותו הזוג ַהבי חלק [...]  צ"א 
בא
 אחד מעכט תו הנד וועל מיט חובות מחלק זיי דער ער ניט מי [...] [/]   צ"ב 
ער מכניס איז בנד מוז ער דוקא שבועה טא אז ער אי אי ער האט אזי [...] [/] 
גיבט ע
 החתונה40 הנ"ל ד' מאות טליר מג ער געב רביעית  ווע א'  דר משל 
פחו[ת ...] [/] טליר הנ"ל ועכ"פ זאל ער מוז שבועה טא כנ"ל41 איז42 דע החוב 
של כפריי
 מוז [...] [/] [...]43 באותו הער אונ' גיבט פר פול ער דר ו מג ער 
אי ג
 בנד פר פ[ול ...] [/] איבר זי געב זאל פר ניקש גחשבונת ווערד א
 לא 
ער גיבט להזוג מש[.. ...]
39 Ab diesem Paragraphen bis einschließlich 92 fehlt jeweils die linke Hälfte des Blattes.
40 In der Handschrift: התונה.
41 Darüber ein ב.
42 Darüber ein א.
43 Blatt am Zeilenanfang verschmutzt, Wort unleserlich.





 בהיות שבאות תקנות הנגמרי' בחדש ניס ת"א45 איתא46 סי' ק"ה שבש[בו]ע אחר חנוכה 
תי"ו לפ"ק47 [/] זאל האלופי' פרנסי' יצ"ו בצירו אייסר קהל דהיינו ביחד "ג אנשי' דר 
זעג אוב התקנות הה
 [/] ווייטר פר בלייב זאל ועד מתי אודר אוב מ זאל ווידר בורר 
בעלי תקנות מחדש זיי לעיי בתקנות [/] הישנות ולראות איזה מה יוכשר להיות שרירי 
וקיימי עוד מיו
 ההוא ואיל או א
 יש להוסי או [/] לגרוע או להחלי ורבי הסכמת
 כ 
יהיה וכ יקו
 בכ נעשה ונגמר כמשמעות תקנה הנ"ל אחר [/] חנוכה שעבר בסמו ונמנו 
ורבו ע"פ "ג אנשי' לברור בעלי תקנות מחדש לעיי ולפקח בתקנות [/] הישנות איזו מה 
ראויי לקיימ ואיזו מה ראויי לבטל או לשנות ואיזו ראוי להוסי וכפי אשר [/] יסכימו 
הנ"ל   
אנשי "ג  של  הרוב  ע"פ  ונבררו   
שני תוק מש שלש  בכל   
וקיי נכו  יהיה  כ 
שבעה [/] בעלי תקנות באופ שנבררו בשנת תי"א דהיינו ג' פרנסי




 ה המה [/] יכריעו ע"פ דעת הרוב מהשבעה בכל עני מה שיעלה במצודת שכל
לש
 שמי
 להיות לזכות וטובת [/] תיקו הקהילה. ואלו ה שנבררו מהפרנסי' ה"ה הראש 
והפרנס  וואל אופנהיי'  והפרנס כמר  והקצי   [/]  
והקצי הפרנס כהר"ר אנשיל אופנהיי
הנעלה כהר"ר מאיר ואלו נבררו מהב"ב האלו [/] המרומ
 כמהר"ר מרדכי והיקר והנעלה 
כהר"ר ליב עסי והנעלה כמר איצק בלי
44 Die dazwischen liegende Seite 5 enthält Änderungen der vorhergehenden Paragra-
phen, ebenso wie der untere Teil von S. 6 sowie S. 7 und 8. Diese Einleitung wurde of-
fenbar für die revidierte Version von 1655 geschrieben, da sie aber die einzige Quelle 
für die Datierung der vorliegenden Statuten ist, soll sie hier ebenfalls wiedergegeben 
werden.
45 1641 III/IV. Die Stelle ist offenbar korrupt und muss heißen: תי"א, somit 1651.
.aram.) = gibt es) איתא 46
47 1655 XII. Diese Datierung ist jedoch nicht unproblematisch, da für gewöhnlich die 
Kombination י"ו für die Wiedergabe der Zahl 16 umgangen wird. Allerdings ist sie 
gerade in den Statuten auch für die Nummerierung des 16. Paragraphen verwendet 
worden, sodass mit תי"ו durchaus auch 416 (der kleinen Zeitrechnung) = 1655/56 
gelesen werden kann und nicht nur 400 (= 1639/40), was hier keinen Sinn ergäbe.
Statuten aus Frankfurt a. M. 1674/75
Quelle: Pinkas Frankfurt a. M., National Library of Israel, MS 4° 662
Die hier edierten Frankfurter takkanot scheinen die frühesten zu sein, die in 
dieser Ausführlichkeit von der reichsstädtischen Gemeinde erlassen wurden. 
Nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand gibt es noch einen älteren, jedoch 
deutlich weniger umfangreichen Text von ca. 1623.1 Darüber hinaus erwäh-
nen die hier edierten Statuten frühere Regelungen aus dem Jahr 1657/58 zu 
den Vorsteherwahlen und zur Heiratsvermittlung.2 Die hier erstmals publi-
zierten3 takkanot von 1675 entstanden in einer Zeit, als sich die unweit von 
Frankfurt gelegenen reichsstädtischen Gemeinden Worms (1641) und Fried-
berg (1664) ebenfalls umfassende Statuten gaben. Es liegt nahe, die Verfas-
sung der Frankfurter Statuten auch im Zusammenhang mit der allgemeinen 
Entwicklung zu formell stärker strukturierten Großgemeinden in Zentraleu-
ropa zu betrachten.
Die hier vorliegenden Statuten wurden am Ende des Textes auf den 
25. Januar 1675 datiert. Der Zeitraum der eigentlichen Entstehung ergibt sich 
jedoch aus den Paragraphen 85 und 91. Danach scheint der größere Teil (bis 
§ 86) innerhalb des jüdischen Jahres 5434 verfasst worden zu sein, während 
die letzten Paragraphen ab § 87 offenbar erst später, nämlich nach dem Cha-
nukkafest 54354 entstanden. Diese Verzögerung ergibt sich auch aus dem In-
1 National Library of Israel, Heb 4° 662 fol. 81 r-83 v. Da er sich jedoch in seinen 
Bestimmungen (allesamt unnummeriert) lediglich auf Fragen der Vorsteher, ihrer 
Wahl und Kompetenzen sowie auf Gerichtsangelegenheiten bezieht und selbst gar 
nicht als Statuten (takkanot) bezeichnet wird, sondern als Kompromiss (pesher), 
bleibt er in dieser Edition unberücksichtigt. Siehe dazu auch Kracauer, Geschichte, 
Bd. 1, 409 f.
2 Siehe §§ 7, 49 und 86.
3 Der ehemalige Direktor der Central Archives for the History of the Jewish People in 
Jerusalem, Arieh Segall, fertigte vor längerer Zeit eine Transkription des Frankfur-
ter pinkas an, in der er auch die jiddischen Textteile ins Hebräische übertrug. Seine 
Arbeit enthält Kommentare zu einigen Paragraphen, jedoch ist sie insgesamt nicht 
fehlerfrei. Das unveröffentlichte Manuskript befindet sich heute in den Beständen 
der Central Archives (ohne Signatur).
4 Ende November, Anfang Dezember 1674.
50 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
halt der abschließenden Paragraphen, die vielfach frühere Erlasse aufgreifen 
und bekräftigen.
Die takkanot wurden von einer fünfzehnköpfigen Kommission entwor-
fen und dies zu einer Zeit, als es in Frankfurt offenbar eine Vakanz in der 
Position des Oberrabbiners gab oder diese in Kürze zu erwarten war, wie aus 
den Paragraphen 33 und 82 deutlich wird. In der Mitte der 1670er Jahre war 
Aaron Samuel Kaidanoer Rabbiner der Gemeinde, doch scheint seine Amts-
zeit gerade in der Entstehungszeit der Statuten ihr Ende gefunden zu haben.5 
Durch das Verfassen der Statuten während einer Ämtervakanz wurden auch 
die Konflikte, die sich aus den Kompetenzdiskussionen in Fragen der Recht-
sprechung und der Formulierung sowie Bestätigung der takkanot überhaupt 
ergeben konnten, vollständig umgangen. Paragraph 82 legt lediglich fest, dass 
der zukünftige Rabbiner die Statuten noch bestätigen und kraft seines Amtes 
deren Einhaltung überwachen müsse.
Die Statuten wurden auf neun Folioblättern des sehr umfangreichen 
Frankfurter Protokollbuches niedergeschrieben. Dieser pinkas weist die an-
dernorts unbekannte Laufzeit von 250 Jahren (1552–1802) auf und ist eine 
unschätzbare und bislang immer noch nicht vollständig gewürdigte Quelle 
für die jüdische Geschichte von Frankfurt am Main.6 Sein offenbar komplett 
erhaltenes Korpus umfasst auch den Statutenteil von 1674/1675: alle Blätter 
sind ohne Beschädigungen oder Verluste erhalten, sodass alle 97 Paragraphen 
einschließlich Einleitung und Schluss überliefert sind.
Im Sprachgebrauch der takkanot überwiegt das Hebräische deutlich vor 
dem Jiddischen. Viele Paragraphen wurden vollständig auf Hebräisch ver-
fasst; nur wenige Paragraphen wurden ausschließlich in jiddischer Sprache 
5 Markus Horovitz, Frankfurter Rabbinen. Ein Beitrag zur Geschichte der israeliti-
schen Gemeinde in Frankfurt a. M., Jerusalem 1969, 89 f.; er geht allerdings davon 
aus, dass Kaidanower noch bis 1676 in Frankfurt gewesen sei, was aber aus dem Sta-
tutentext, den Horovitz auch erwähnt, so nicht ersichtlich ist. Auch geht aus dem 
Text der takkanot hervor, dass der Einfluss eines Rabbiners bei der Abfassung eher 
gering gewesen sein dürfte. Nach einer anderen Ansicht war er unmittelbar nach 
der Frankfurter Zeit, und vor 1677 – in diesem Jahr wechselte er nach Krakau – tat-
sächlich noch in Brest-Litowsk und Groß-Glogau; siehe Paul Arnsberg, Chronik der 
Rabbiner in Frankfurt am Main, Frankfurt a. M. 22002, 34, jedoch ohne Nennung 
von Quellen.
6 Der israelische Historiker und Handschriftenforscher Mordechai Nadav legte vor 
längerer Zeit einen Index für das Protokollbuch vor: Pinkas kahal Frankfurt de-Main 
[Protokollbuch der Gemeindeleitung Frankfurt am Main], in: Kiryat Sefer 31 (1957), 
507–516 (Nachdruck in: Mordechai Nadav, Pinkas patuah. Mehkarim be-toldot ye-
hude Polin we-Lita [Offenes Protokollbuch. Forschungen zur Geschichte der Juden 
in Polen und Litauen], Tel Aviv 2003, 257–266.
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niedergeschrieben. Häufig sind Mischformen zu finden, wobei sehr oft der 
Beginn und die Mitte eines Paragraphen auf Hebräisch verfasst wurden, wäh-
rend der jiddische Teil sich meist auf die jeweils letzten Zeilen beschränkt. In 
den hebräischen Abschnitten finden sich eine Anzahl von Zitaten aus der Bi-
bel und dem Babylonischen Talmud, was auf ein hohes Bildungsniveau und 
eine insgesamt hohe Fremdsprachenkompetenz der Statutenkommission 
schließen lässt. Jiddische Paragraphen behandeln meist Themen des alltäg-
lichen Lebens sowie der Berufspraxis als Krämer oder Kleiderhändler (die 
Paragraphen 55–79 wurden nahezu vollständig auf Jiddisch verfasst).
Über den Schreiber lässt sich aus dem Text selbst keine Information ent-
nehmen, da er sich nicht eindeutig als solcher zu erkennen gibt. Nicht auszu-
schließen ist, dass einer der beiden in der Einleitung genannten ne’emanim 
(Notare), Samuel Ne’eman und Moses Sofer, die Reinschrift in das Protokoll-
buch übernahmen.7
Die Paragraphen wurden alle am jeweils rechten Blattrand mit hebräi-
schen Buchstaben nummeriert. Bei fast allen Artikeln wurde zu Kennzeich-
nung eines neuen Abschnittbeginns das erste das erste Wort in größerer Kur-
sivschrift geschrieben als der übrige Text. Die Blätter des pinkas wurden in 
der üblichen Form in hebräischen Lettern in der jeweils linken oberen Blatt-
ecke nummeriert. Der Text selbst ist äußerlich sichtbar kaum strukturiert. 
Lediglich zwei Themenüberschriften wurden eingefügt: vor § 36 (ha-govim) 
und vor § 38 (bet ha-din).
Im ersten Viertel des Textes werden vornehmlich Fragen der Rechtspre-
chung und der Verfahren geregelt, vor allem in Fällen, die durch die Vorsteher 
verhandelt wurden. Dies steht sicher in einem gewissen Zusammenhang mit 
der erwähnten Vakanz des Rabbinats in der Entstehungszeit: Offenbar wa-
ren die Vorsteher an der Fixierung ihrer rechtlichen Kompetenzen innerhalb 
der Gemeinde sehr interessiert, die jedoch in Konkurrenz zu der des rabbi-
nischen Gerichts stand. Auch der letzte § 97 legt noch einmal die Kompe-
tenz der Rechtsprechung durch die Vorsteher fest, hier vor allem in Bezug auf 
Klagen wegen Beleidigung oder Handgreiflichkeiten, die vor allem nicht an 
die nichtjüdischen Instanzen gegeben werden sollten. Im Weiteren wird die 
Wahl der Gemeindeangestellten geregelt, die wiederum vor allem durch den 
Vorstand erfolgen sollte. Beachtenswert ist der lange Komplex mit Fragen des 
Handelsrechts und des Verhaltens durch Krämer und Kleiderhändler, wofür 
es offensichtlich zur Entstehungszeit einigen Handlungsbedarf gab. Para-
graph 83 legt schließlich die Geltungsdauer von neun Jahren fest. Folgerichtig 
7 Tatsächlich erscheint in der ersten Gruppe der Unterzeichnenden zweimal ein Mo-
ses, jedoch ohne weiteren Zusatz, um auf die Tätigkeit als Schreiber schließen zu 
können.
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wurden dann 1685 die älteren Statuten noch einmal generell bestätigt, aber 
auch mit einigen Ergänzungen und Veränderungen versehen.8 Bemerkens-
wert ist, dass es so gut wie keine Bezugnahme auf religiöse oder liturgische 
Aspekte in den takkanot von 1674/75 gibt. Vielmehr ging es insgesamt um 
die Regelung solcher Fragen, die man heute unter dem Begriff »Zivilrecht« 
zusammenfassen würde. Auch deswegen ist dieser Text aus Frankfurt von 
einiger Bedeutung, zeigt er doch klar Tendenzen einer Säkularisierung der 
Gemeindeführung auf, die aus anderen Statuten so noch nicht ersichtlich ist.
In der Mitte des 18. Jahrhunderts gab es offenbar erneut intensive Bemü-
hungen um ein erneuertes Gemeindestatut mit 126 Paragraphen, das jedoch 
beim Rat und Kaiser zur Bestätigung eingereicht werden musste, aber an-
scheinend nie eine Bestätigung erhielt.9
 
8 Kracauer, Geschichte, Bd. 2, 43.
9 Ebd., 204–211.








 אחרי1 אשר ראינו שערורי' בקהלתינו בכמה ענייני', וכל איש הישר בעיניו עשה2 נגד תורתינו 
[/] הקדושה ונגד השררה יר"ה, ולא חש ולא דאג וג
 לא ש
 על לבו התמוטטות קהלתינו 
ובאשר [/] זה היה מ הצור לתק תקנות למעמד ולמצב קהילתנו לבנות ולתק ההירוס 
כדי להעמידה על תלה, לטובת [/] הקהילה,3 ולש
 נורא עלילה. בכ עלתה ההסכמה ברוב 
מני וברוב בני להניח שמות ששי
 אנשי
 בשלשה [/] קלפות. ' עשירי
 בקלפי אחת, 
ו' בינוני
 בקלפי אחת, ו' אשר ערכ
 מאל זהו' ולמטה בקלפי אח' [/] והעשרי
 שבכל 
קלפי יכתבו חמשה אנשי
 מביניה
. ואות ט"ו אנשי
 יתקנו תקנות לטובת הקהילה. וכ 
נעשה [/] ותקנו ועלה על פי הגורל האלופי
 הנקובי
 בשמות
 בשולי היריעה4 וכ עשו 
ותקנו כאשר מבואר להבא על ידי [/] רוב הקהילה דהיינו קצ"ב בעלי בתי
 אמרו ה, ומ"ב 
אמרו לאו על פי פתקאו' ונמנו ע"י נאמני הקהילה ר' שמואל [/] נאמ ור' משה סופר. דא 
אי אלי
 דער הוכי ליביליכי אוברקייט ניקש מיט בנומ, אונ' אי קיינר ז איי [/] גגרי, 
זונדר אלי צייט איר הערליכקייט ואר בהלט. 
 
זה יצא ראשונה. התובע את חבירו לפני פרנס החדש לשל
 לו כמשמעו' השטר או   א' 
 
פסק מחויב הפרנס החדש [/] להכריזו ע"י שמש העיר את הנתבע תו ל' יו
 א
מסרב, א א
 ימשכו הל' יו
 לגבאות אחרות. בכל זאת [/] מחויב הפרנס החודש 
הראשו אשר קבל לפניו, להכריז הנתבע הנות כת סוררת מלשל
, ויכו אותו 
בכפיי' [/] תחת כפייה, מסו שלשי
 יו
. על כל פני
 לא יעכב אותו יותר משלשי' 
יו
 מלהכריזו, רק בתנאי כפול, [/] שמחויב התובע לבוא להפרנס החודש לפחות 
כל שבוע פע
 אחת לכו ממנו להיות לו לעזר נגד בעל דינו, [/] בתו זה חודש 
ימי
. אזי5 שחרית קוד
 למנצח, או לעת ערב קוד
 ברכו אינו רשאי התובע לעכב 
 
התפילה כלל. [/] וא
 יעכב התובע התפילה בתו זה חודש ימי
, שחרית קוד
 
למנצח, או לעת ערב קוד
 ברכו, נגד [/] רצו הגבאי ית קנס מיד ג"ג. אבל א
לא יסייע לו הגבאי תו חדש ימי
 אז הרשות להתובע לעכב [/] התפילה שחרית 
חדש  אחר  התפילה,  התובע  שיעכב   
פע וכל  ברכו.   
קוד וערבית  למנצח   
קוד
בעונש  לכתוב  מחויב  לפניו  שהיה  והגבאי  ג"ג.  קנס  הגבאי  ית  הנ"ל,   [/]  
ימי
[/] יהיה מי שיהי' או מה שיהי' או באיזה זמ  בפנקס הקהל יצ"ו הקנס. ועכ"פ 
 
שיהי', אסור לכל אד
 בעונש עשרי
 ר"ט קנס לעכב התפילה [/] בשחרית קוד
ישתבח ובערבית קוד
 מנחה6, והעובר ח"ו לעכב התפילה בשחרית קוד
 ישתבח 
או בערבית [/] קוד
 מנחה ית תכ ח"כ לשמש הקהלה, שית מיד אחר יציאת 
1 Dieses Wort mit größeren Buchstaben geschrieben.
2 Nach Ri 17,6 und Ri 21,25.
3 Pijut von Moses Ibn Esra für den Abschluss des Versöhnungstages aus dem 11./12. 
Jahrhundert.
4 Sie erscheinen nicht hier, sondern erst am Ende der Statuten.
5 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
6 Das Nachmittagsgebet wurde oft unmittelbar vor das Abendgebet gestellt. Allerdings 
kann eigentlich keine Unterbrechung vor dem Nachmittagsgebet stattfinden, weshalb 
hier vielleicht das Abendgebet מעריב gemeint ist. 
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Erste Seite des Statutentextes im Protokollbuch der Frankfurter jüdischen Gemeinde, im 
Folgenden weitere Abbildungen des Originals.
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 לא [/] ית ח"כ להשמש לית העשרי
 ר"ט מחויב 
הגבאי מיד להחרי
 אותו בב"'ה בפני רבי





 באלה לא יוסר, מחויב הגבאי להביא הדבר לפני החברות' 
[/] להגיד לה




 זאל זי קיינר [/] ארוועגי יהיה מי שיהי', לבוא לפני עמוד קוד
 ישתבח 
או למנצח7 איי שבועה צו טו, או רק בהצעת דברי
 להודיע [/] לרבי
 ענייניו 
ומעשיו ומי שיעבור על זה מחויב הגבאי אי מחרי
 ומנדה זיי ויהי' בחר
 עד 
שית עשרי' [/] ר"ט קנס. וכ בערבית לא ֵיָעשה כ כלל וכלל בקנס הנ"ל.
 
ובא
 שיטעו הנתבע ליל ע
 התובע לפני דייני ישראל, כי יש לו עוד די ודברי  ב' 
[/] על השטר או על הפסק שבידו מחויב הנתבע לשלוח להתובע ב' פעמי
 מתו 
[/] עת לעת לבוא עמו לפני דייני ישראל. וא
 לא ישלח הנתבע לפני להתובע לדי 
עמו [/] לפני ב"ד והדי יקוב את ההר8 תו ב' פעמי
 מתו עת לעת, אזי מחויב 
 
הגבאי [/] בעונש הנ"ל לכו להנתבע בכל מיני כפייות לשל




 אמר יאמר הנתבע להגבאי קהל יצ"ו לבוא ע
 בעל דינו לפני החברות' מחויב   ג' 
[/] הגבאי בעונש הנ"ל להביא הבעלי דברי
 לפני החברו' מיד וא
 יעכב הגבאי 
[/] מלהביא הבעלי דברי
 לפני קהל תו י"ד ימי
, הרשות להתובע לעכב התפילה 
שחרית [/] או ערבית כנ"ל, והגבאי מחויב לית הקנס הנ"ל.
[fol. 138 v]
בלאנגט הויז מס להשררה יר"ה מוז הגבאי מיד להתובע העלי דש הנתבע מוז   ד' 
ואר [/] דייני
 ֵגי תו מעת לעת. אונ' מחויב מיד מכריז זיי להמסרב, אודר ווע 
[/] איי פסק דא איז, מיד להמסרב מלשל
 מכריז זיי בעונש הנ"ל.
סיוע  או המוכה, מבקש  והמבוייש  המבייש את חבירו, מכ"ש המכה את חבירו,   ה' 
מקהל יצ"ו [/] מחויב הגבאי להתאס החברות' יצ"ו תו ח' ימי
, בעונש הנ"ל 
משכו  להגבאי  מיד  לית  מחויב  המכה  או  והמבייש   .חרו  [/] משפט  לעשות 
לער יו"ד ר"ט, ובכל זאת עונשו [/] אצל קהל יצ"ו במקומו עומדות [!]. וא
 לא 
יתאס הגבאי החברות' בגלל הדבר הזה תו [/] ח' ימי
 ויגמור דינו, אזי הרשות 
להמבוייש או המוכה לעכב התפילה, קוד
 למנצח, או [/] לעת ערב קוד
 ברכו. 
והגבאי מחויב לית הקנס הנ"ל. ובכל הפרטי
 שמוטל על [/] הגבאי לסייעו כנ"ל. 
אי הרשות להגבאי או לפרנס אחר מי שיהי' להביא שו
 דבר לפני [/] החברות', 
עד שנמנו וגמרו דינו של התובע שבא לפניו בתחילה. תו מצרכי קהל יצ"ו [/] 
הרשות להגבאי קהל או הפרנס אחר להביא לפני החברות' תחלה.
7 Die letzten beiden Wörter über der Zeile ergänzt.
8 Sanhedrin 6b.








 ז"ל תיקנו תיקו גדול בענייני ההכרזה כדי שלא לנעול דלת בפני לווי9,   ו' 
ויע [/] שאנשי אמנה אבדו10, ואיזה אנשי
 אינ
 משגיחי
 בהכרזות קהל יצ"ו. 

על [/] כ חל עלינו חובות ביאור אי יתנהגו מוכרזי
המוכרז11 לא יאכל חו לביתו אפילו סעודת מצוה, ואחרי
 לא יאכלו אמו בביתו.    
וזאת [/] שנית לא יצטרפו [!] אותו החברות' לכל דבר שבקדושה. והגבאי ישלח 
לבעל סג שלא [/] יקרא אותו לעלות לספר תורה. ג
 אינו רשאי לקנות מצוה בב"ה 





 הוא אבל או יש לו יאר צייט לא [/] ירד לפני תיבה להוציא הקהל בתפילתו, 
אפילו להתפלל למנצח. וא
 ג
 באלה לא [/] יוסר תו חודש ימי
, מחויב הגבאי 
לכתוב שמו על הטבלא שחורה בב"ה לפרס
 אות [/] ברבי
. ובא
 יעמוד שמו 
על הטבלא ארבע12 עשר ימי
 ולא ישגיח ג
 [/] בזאת יצוה לו הגבאי שלא יל 
לבית הכנסת לצרפו ע
 תפילות הקהל כדי עברייני
 [/] וא
 אינו משגיח ג
 בזאת 
ויל בעל כרחו של הגבאי לבית הכנסת מחויב הגבאי [/] להחרי
 אותו מיד. אבל 
א
 ישמע לדברי הגבאי ולא יל לבית הכנסת רק [/] יתנהג13 עצמו כמוחר
 יהיה 
לו עוד זמ ששה שבועו' לסלק לבעל חובו להסיר [/] מעליו את המעוות [!] הזאת. 
ובא
 לא יסלקו לבעל חובו תו ו' שבועו' מחויב הגבאי [/] להחרי
 אותו. אכ 
 
א
 בא יבא לפני החברו' קדישה יצ"ו לבקש על נפשו שבלתי [/] אפשרות לשל
תו זמ הנ"ל הרשות ביד החברות' לית לו עוד זמ שני חדשי
 ולא [/] יותר. וכל 
 
מי שיהיה רביעי' שנה בחר
 מחויב הגבאי לפרס
 אותו בב"ה שיתנהגו [/] העול
עמו כמוחר
. וכ יהיה די המוחר
 כל רביעי' שנה לפרס
 אותו הגבאי [/] מחדש. 
 .






 להכריז על ידי שמש הקהלה   ז' 
[/] באחד מיו
 הכניסה, בחר
 נידוי ושמת' שלא יעשו שו
 אד
 קנוניא יהיה מי 
מי  או  לפרנס,  יכתוב  מי  ותחבולה,  ערמה   
בלי שו  




 מי שיקרא לכתוב הפרנסי
 את  [/] ג
 לא  יכתוב לפרנס  לא 
 
מי יכתוב, ומי לא יכתוב, ומי [/] שראוי לכתוב אותו לפרנס יהיה התיקו כמקד
שתיקנו ט"ו אנשי
 שנת תי"ח לפ"ק14. דהיינו [/] איי בעל בית דש אחד מאבותיו 
איז מקהלתינו, דער ניט ֵמי אלש ל"ה שני
 אלט זיי [/] שיהיה ראוי להיות פרנס 
הקהלה. אבר וועלכר קיינר מאבותיו מקהילתנו איז, מוז ארבעי' [/] שני
 אלט זיי. 
 
ווע ער זאל ֵמיג מבורר ווערד להיות פרנס קהילתינו. וכל הנ"ל מחויב [/] לקיי
.
הגבאי בעונש חר
 9 Sanhedrin 3a.
10 Aus einem Gebet zum ersten Selihot-Tag, also am Sonntag vor dem Neujahrsfest.
11 Wort, wie am Beginn eines Paragraphen, großgeschrieben.
12 Davor gestrichen: 
.חודש ימי
13 Davor, am Anfang der Zeile, ein weiteres רק.
14 1657/58.








בתי ' בעלי  דיא  לפ"ק.15  דהיינו תמוז תל"ו  זה,  יהיה באופ   
ברירת הפרנסי  ח' 
 
דיא [/] פרנסי
 שרייב הרשות ביד
 לכתוב מי שירצו. ֵמעג י"ב אנדרה פרנסי
וועלכי דש  זיא לפחות אויז דע פרנסות לאז.  [/] שרייב. אכ ב' פרנסי
 מוז 
[/] דעות האב אונטר דיא פרנסי
, זאלי הג' שני
 אויז דע
 פרנסות  ווינגשטי 
 
בלייב והשני [/] בעלי בתי
 דיא הרוב דיעות אונטר דיא בעלי בתי
 האב, הג
 
זיא האב ווינגר [/] דעות אלש דיא שני פרנסי
, בכל זאת זאלי השני בעלי בתי
במקו
 הפרנסי
 זיי. [/] זוא ח"ו פרנס אחד קוד
 הברירה נעדר ווער, בכל זאת 
זאל מ ב' פרנסי
 הויס לאז [/] אכ בא
 יעדרו שני
 ח"ו קוד
 הברירה, זאל 




הנ"ל   
[/] הפרנסי
 בחומר חר וג
 בשנת תמ"ב17, מחויבי'  תמוז שנת תל"ט16 
[/] יחד מה לעשות   ונ' בעלי בתי
 עקורי הקהלה להחברות' להתייע  להתאס
קייני  גר   [/] או  אחד  או  ב'  ווידר  זאל  מ  אוב  דהיינו   .
הפרנסי ברירות  בענייני 
 הויס צו לאז. אודר ווידר בוחר צו זיי ט"ו אנשי
 מיט ג' ביקס כנ"ל. להתיי
[/] איזה דר ישכו אור18 ברירת הפרנסי
 הנ"ל. אכ דוקא אי דע פונקט ולא 
בשו
 דבר אחר [/] כי כל מה שתיקנו הט"ו אנשי
 הנקובי' בשמות בשולי היריעה 
זאל19 אלש בכל תוק ועוז בלייב [/] ואצל ברירת הפרנסי
 יהיה האב"ד. ועוד 
 
זאל מ יו"ד דיא גרישט זקני
 בוחר זיי הראוי
 [/] לכ אשר יהיו בימי
 הה
אונ' זיא בקלפי וואר. אונ' ה' דרי ארויז נעמ היודעי
 ומכירי' [/] בני קהלתינו 
יהיה  יותר,  ליקח  ואי לה
 רשות   .
זקני ה'  ודוקא  קיי פסולי
 שרייבט  דש מ 
מי [/] שיהיה. ואות ה' זקני
 מחויבי' להגיד לכל אחד ואחד מהכ אנשי
 דיא 
 
בתי בעלי  שני  אונ'  לאז.  הויס20   
פרנסי ב'  מוז  זיא  דש   [/] שרייב  פרנסי' 
 
במקומו שרייב. וא א
 [/] נעדר אחד ח"ו מהפרנסי
 בכל זאת זאלי ב' פרנסי
הויס לאז. רק א
 יעדרו שני [/] פרנסי
 ח"ו זאלי זיא פרנס אחד הויס לאז. 
 
כל אלו הדברי
 יאמרו ויגידו להכ" [/] אנשי
 קוד
 הכתיבה. ואות ה' אנשי
דיא דר בייא זיצי אצל ברירת הפרנסי
, דערי [/] ניט נבחר לפרנסי
 ווערד. 
דיא ' בעלי בתי
 דיא פרנסי
 מברר זיי תכ ומיד דש [/] ער דש צעטלכ פו 
זיי תכ דיא ט' אנשי
 [/] צו שרייב  י"ב פרנסי
 גשריב האט זאל ער מחויב 
 [/] מיוחד  בקלפי  זאל  צעטלכ  דש  אונ'  גיט.  הכנסת21 החדשה  בבית  ער   
מקד
גליגט ווערד. וה' בעלי בתי
 שיכתבו הפרנסי' כנ"ל זאלי קיי פסולי
 מחמת 
קורבה או ג' מחותני
 [/] שרייב מפני תיקו הקדמוני








19 Davor gestrichen: רק.
20 Davor gestrichen: שרייב.
21 Davor gestrichen: הק.








יצ"ו  לקהל  הברירה  צדקה,  גבאי  היה  לא  ועדי  לפרנס  ואיל   
מהיו המבורר22   ט' 
לברר אותו [/] לזמ ברירת הקדש גבאות לגבאי צדקה, או להגיד לו שית מאה 
 
זהו' כדי להסיר ממנו [/] עול הכבד הקדש גבאות. לאפוק' אות שהיו כבר פרנסי
הקדש  ברירת   
קוד להפרנס  המבורר  יאמר  אמר   [/]  
וא זהו'.  פטורי
 מהמאה 
[/] גבאי צדקה, אז פטור מהקדש גבאו'  גבאו' את מאה זהו' ולא ארצה להיות 
עולמי'.
לא יהיה לשו
 פרנס או ב"ב רק אמפט אחד. אונ' איי פרנס או ב"ב דער איי גובה   יו"ד 
איז דער [/] זאל ווייטר קיי אמפט האב. והדיינות איז בכלל אמפט. מלבד הט' 
יי צו שעצי ובעלי מעריכי
 איז ואר קיי אמפט  אנשי
 והב' פרנסי' גבאי' [/] 






 מוז בכלל קומ צו דער חברות' ווע דער גבאי חברות' זעצי לאשט ע"י   י"א 
שמש [/] הקהל. וא
 לא יבא אחד מהפרנסי
 להחברות' אחר שנקרא ע"י השמש 
ג' [/] פעמי
, חייב לית קנס שני ר"ט להגובי' ולא יבא עוד להחברות' מש חצי 
שנה. ג
 לא יקרא [/] בתורה מש חצי23 שנה. והגבאי
 מחויבי' בעונש הנ"ל להגיד 
לגובי' שיכתבו שני ר"ט הנ"ל על [/] ד שלו בפנקס הגובי'. וא
 ישלחו החברות' 
[/] ולא יבוא מיד חייב ג"כ לית קנס  לב"ב קריאי עדה שני פעמי
 ע"י השמש 
להגובי' כנ"ל ויקראו תכ אחר במקומו. ויהיה עונשו בכל [/] אופני' כעונש הפרנס 
[/] המסרב  עונש  למעלה מהטבלא  ויכתבו  ויתקנו טבלא חדשה  יבוא.  לא  אשר 
מלבוא אל החברות' ה פרנסי
 ה ב"ב ולמטה מזה יכתבו שמות הפרנסי
 זה [/] 
אחר זה. והמסרב לבוא אל החברות' יעשו הגבאי
 רוש
 אצלו לאות ולזכרו.24 
יוכל לבא להחברות' עבור  יבא פרנס או ב"ב בהתנצלו' דבריו שלא   25
[/] ובא
אונס מחמת שחש בראשו או באונס [/] אחר ויוכל להיות ששקר הוא. רק שאומר 
כ כדי לפטור את עצמו מעונש הנ"ל אזי יחול עליו החר
. והגבאי' [/] מחויבי' 
.
לקיי
 כנ"ל בעונש חר
אל  ויגישו  לרעהו  איש  בי  הפרטות   
שו יהיה  או  יחד,   26
אנשי שני  יריבו  כי   י"ב 
החברות' [/] לדו בי דמי"
 לדמי"
. או שארי דברי ריבות מה שיהי' ופרנס אחד 
ירצה ליל [/] חו לוועד כדי לסלק מאותו ריב. מחויבי' הגבאי
 להזהיר לאותו 
פרנס להיות חברות' [/] נמי ולנושא ונות בדבר הזה עד אחר גמר הדבר בעונש 
22 In diesem ersten Wort des Paragraphen ist nur die Initiale größer geschrieben.
23 Dieses Wort über der Zeile, ergänzt über einer unleserlichen Streichung.
24 Danach gestrichen: הכל.
25 Ab hier spätere Ergänzung zum Paragraphen in etwas kleinerer Handschrift.
26 Nach Ex 21,18.









 בזאת לא ישמע [/] ולא יבוא לשמוע אל דיברי הגבאי ויל 
לחו יקח הגבאי תכ ומיד מהקלפי אשר הבעלי בתי' [/] מונחי
 בתוכה, בעל 
בית אחד במקו
 הפרנס. מאותו שעה והלאה, אינו רשאי הפרנס [/] המסרב ההול 
חו לוועד לישב בוועד החברות' לדבר בדבר הזה, עוד שו
 דיבור. ולא יקרא [/] 
לתורה ולחברות' מש חצי שנה כנ"ל. והחברות' דער אי קיינרלייא מי רובי 
לכל היותר אלש [/] ג' פעמי
. והגבאי
 מחויבי' לקיי
 וואש הרוב אצל החברות' 
גבליב איז. בלי שו
 אמתלא [/] בעול
 בעונש הנ"ל. והגבאי איז מחויב אי איי 
ווערט.  וועד גרובט  וואש בכל   [/] זונדרלי בו אוי צו שרייב לפני החברות' 
אונ' קוד
 זיי גבאות אויז איז, זאל ער לפני החברות' [/] ואר לייא, וואש אי זיי 
גבאות28 גירובט איז ווארד. ומה שיהי' מ הצור לכתוב בפנקס הקהל [/] יצ"ו 
יוכתב בפנקס הקהל. והשאר ידו בשריפה29 בעונש הנ"ל.
[fol. 140 r]
דאר קיי פרנס ניקש ואר ברענגי א
 לא דוקא פרנס החודש אונ' ווש דער פרנס   י"ג 
דיעה  זיי  דוקא  [/] ברענגט, מוז איטליכר פרנס בעונש חר
 הנ"ל  החודש פאר 
דוקא דרוי זאגי. אונ' ניט [/] זאגי ער וויל קיי דעה דרי זאגי, בעונש הנ"ל. 
אבר ווע איי זא ווער דש דער גבאי ניט ואר ברענג [/] וואלט, הרשות לפרנס 
אחר דיא זא ואר צו ברענגי והחברות' מוז דרוי רובי, בעונש הנ"ל.
אלי געלטיר וועלכי להשררה יר"ה גליברט ווערד יהי' מה שיהיה, אוי וועלכ   י"ד 
אמפט עש זייא, זאל [/] דוקא איי פרנס החודש העלי וועק טראגי. זאל אלי 
צייט קיי געלט וועק גטראגי ווערד [/] א
 לא שני
 ביחד ובתוכ
 איי פרנס 
 [/] פרנס  זונדר  טראגט  וועק  פרנס  זעלבגי  דער  ויל  זוא  קנס  בעונש30  החודש. 
החודש. והפרנס החודש מחויב בעונש חר
 להגיד להגובאי' דש זיא דע זעלבגי 
פרנס על ד שלו שרייב אותו ס.
א
 יהיה פרנס בורר בי איש לרעהו ויתגלגל הדבר שיבוא הריב לפני החברות',   ט"ו 
יהיה הדי כמשמעות פנקס [/] קט של קהל ד י"ב ע"ב, דהיינו שמחויב אותו 
 
פרנס לעמוד תיכ מהוועד, ולא ישמע אפילו הטענו' [/] שיטענו אות בעלי דברי
לפני החברות' יצ"ו. וכל שכ שלא ידו אצל החברות' על אותו נדו. ולא יעשה 
אפילו [/] הוצעת [!] דברי' אפילו בתורת עדות מכל אותו נדו שעבר לפניו בהיותו 
בורר על אותו עסקי
. לפני החברות' [/] ג
 עלה בהסכמה שא
 יהיה פרנס אחד 
 [/] זמ שיבברו  יו
 שישב באותו בוררת עד  ישב אותו פרנס מאותו  בורר שלא 
פרנסי
 מחדש על אותו אד
 שלקח אותו לבורר. וכ א
 יהיה בנו של פרנס או 
חתנו בורר ויתגלגל שיבוא אותו [/] הדבר לפני החברות' יצ"ו לא ישב אותו פרנס 
על אותו דבר.
27 Kopfstück, Münze mit dem Herrscherbild, entsprach je nach Region zwischen 15 
und 20 Kreuzer.
28 Dieses Wort über der Zeile ergänzt, darunter gestrichen: פרנסות.
29 Kiddushin 32a.
30 Ab hier offenbar spätere Hinzufügung in kleinerer Schrift.







רשות לבעל בית שיש לו דבר מה לעשות לפני החברות' לפסול עליו פרנס אחד בלי   ט"ז 
טע
, קוד
 שיתחיל לטעו [/] לפני החברות' בעסק זה. ובא
 לבו נקפו עוד31 על 
פרנס אחד דש ער ואר מיינט ער ווער זיי שונא ישבע [/] בפני החברות' בתפילה 
שלבו נקפו שהוא שנאו, מחויב אותו פרנס ליל חו לוועד, טר
 שיתחיל לדבר, 
לפני [/] קהל להתייע בדבר הזה. ועל כל פני
 דער ער יותר משני פרנסי
 ניט 
ואר ווערי, ה מחמת שנאה ה [/] בלי טע
. רק בי הכל ב'. וא
 יבואו שני בעלי 
דברי
 לפני חברות', אזי יהי' לכל אחד ואחד דינו [/] כנ"ל. זוא32 נו איי בעל בית 
לאזט איי פרנס איבר אי זיצי. ווע ער ווידר א אחר כ עניי אחר צו טו האט 
[/] החברות' מג ער אי דא הייס אב טרעטי כנ"ל וכל זה יקוי




 אחד מ ט"ו אנשי
, או אחד מבניה
 וחתניה
 שיש לו די לפני קהל יצ"ו   י"ז 
הרשות ביד לפסול עליו שלשה [/] פרנסי
 בלי טע
. ובא
 יש עוד פרנסי
, דש 
ער בייא זי הלט זיא ווער זייני שונאי
 יהיה [/] כמה שיהיו הרשות בידו לפסול 
עליו ג
 אות פרנסי
 בתנאי שיקבל בנק"ח כנ"ל. ונגד הפרנסי
 שפיסל [!] [/] 
 
בלי טע
 או מחמת שנאה, יקחו הפרנסי
 מהקלפי הנ"ל בסי' י"ט מע"ל אנשי
כמספר הפרנסי
 שפיסל [!] [/] מחמת שנאה או בלי טע




 זה לזה, וג
 לבעל דבר ולהפרנסי
.33 ובא
 [/] שיהי' ל"ב ט"ו אנשי
דבר מה לפני קהל, אזי יהי' לכל אחד ואחד דינו בפני עצמו כנ"ל. אכ בא
 אמר 
 
[/] אי אפשאי בהבעלי בתי
, וכל אשר את
 תאמרו אלי אעשה אזי בא יאמר 
ישארו עדיי ששה פרנסי
 ה [/] בא
 שיבוא אחד או שני
 מט"ו אנשי
 בפני 
זיי הרשות להט"ו34   [/] וואר  ואר  ניט  די  זוא ששה פרנסי
 בלייב  החברות' 
אנשי
 להגיד להששה פרנסי
 כל אשר את
 תאמרו אלי אעשה. ואז זאלי [/] זיא 
העונש לבד מאכ. זוא אבר אחד מט"ו אנשי
 ווערט יוא ב"ב מקלפי בגער והשני 
לאו הרשות [/] בידו ליקח מהקלפי זוא ויל אלש ער מחמת שנאה ובלי טע
 ואר 




 דיא איבר ב' שני
 דהיינו שנת תל"ו35 אויז דע
 פרנסות אונ' מעכט   י"ח 
דרפי  ניט   
וחתניה  
ובניה  
אנשי ט"ו   [/] איבר  זאלי  בקומ,  אמפטר  זונשט 
 זיצי. אונ' זוא איינר מט"ו אנשי
 מהיו
 וואלט פרנס [/] אחד אצל אמפט אוי
זי פסל הרשות בידו. אונ' זוא ער בנק"ח כנ"ל מקבל איז דש ער נא איי שונא 
.
דרא [/] אונטר דע אמפט האט יהיה מי שיהי' מוז ער אוי שטי בעונש חר
31 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
32 Ab hier spätere Ergänzung in kleinerer Schrift.





 [/] השב בלבו שהמה שנאיו אז [/] יקח אחרי
 תחתיה
 מתו [/] הקלפי וכ
.חוזר ויקח הכל בשבועה [/] כנ"ל עד שיבואו אות אנשי
 [/] שחשב בלבו שאינ
 שנאיו
34 Davor gestrichen: לא"א.
35 Die letzten drei Wörter über der Zeile ergänzt.









 אינ רשאי לקנוס לשו
 ב"ב יותר משני
 עשר ר"ט, או לעשות לו חרפה   י"ט 
כלל [/] אכ ה
 יראו בעיניה
, שהוא ראוי לקנוס יותר מס הנ"ל או לעשות לו 
חרפה [/] או לעשות לו שניה
 יחד, אזי יגידו הדבר להבעל בית שהוא ראוי לקנוס 
[/] לו חרפה או אחד משניה
. אז הברירה לבעל בית  י"ב ר"ט לעשות  יותר מ 
שיאמר הנני בידכ
 כל אשר את
 תאמרו [/] אלי אעשה, ואינני חפ ב"ב. או יוכל 
לאמר אני חפ ליקח ארבעה ב"ב מקלפי ואות בעלבתי' [/] יהיו כשרי




 לבעל די. והד' בעלי בתי
 יהי' באופ זה, דהיינו [/] שיניחו 
 
בתו קלפי מיוחדת הב"ב שיהיו בני ל' שני
 למעלה אשר ערכ
 מעשרת אלפי
 
זהובי' ומעלה [/] וג




 רק חמשת אלפי' [/] זהו' ולמעלה. וכ כל הב"ב שיש לה
חבר והמה בני ארבעי
 ומעלה וא א
 אינ
 בער ה' אלפי' [/] כנ"ל. ואות ב"ב 
יניחו בקלפי אחת. ומאותו קלפי יקחו הד' ב"ב כנ"ל. והקלפי תהי' סגורה בחתימת 
[/] שני גבאי קהל יצ"ו בפני קהל ולא יפתחו בלי ידיעת
. ואחר שלקחו מהקלפי36 
.
יוחזרו תכ לתו הקלפי [/] וכ יהי' תמיד וכל זה יקוי
 בעונש חר
החברותא אינ
 רשאי' לעשות לשו
 ב"ב משפט נעל
, רק לשלוח אחריו ולהוכיחו   ' 
על פניו [/] על המעשה אשר עשה. ואח"כ רשאי' לעשות למשפט כמשמעו' התיקו 
.
למעלה [/] מזה בסמו. יקוי
 בעונש חר
גובי' או  ווע מ אמפטר מאכט אצל החברות' אודר פרנסי
 מאכט, או ב"ד או   כ"א 
 
בעלי מעריכי
 [/] מברר איז, מחויבי' הגובי' איי צעטיל א קהלש שטוב מקד
צו ליבר. כדי37 מ דע זעלבג [/] דער ג' גביות חייב איז, צו קיינ
 שרייב אודר 
אמפט ברויכ אודר שרייב דער. א ניט בקלפי [/] וואר דער ע
 שארי ב"ב. 
והפרנסי
 מחויבי' להודיע להגובי' ווע זיא אמפטר מאכ וואלי כדי שימסרו [/] 
.
הצעטל כנ"ל וכל זה יקוי
 ג
 בעונש חר
והנהגת  פה  עירוני'  חזקות  ענייני  לתק   
אנשי י"ט  לברר   
מחויבי החברותא   כ"ב 





 [/] בלי איחור בעונש חר
החברות' מחויבי
 לברר עוד שוחט אחד אצל ר' מענדל ראפ' תו י"ד ימי
 אחר   כ"ג 
.
שנתפרס
 התיקו. [/] יקוי
 בלי איחור בעונש חר
החברות' מחויבי' לברר חזני' ושמשי
 י"ד ימי
 אחר שנתפרס
 התיקו. והבירור   כ"ד 
יהיה באופ זה [/] דהיינו שיניחו בקלפי ההקדש גבאי
 וג
 דיא גוועזני הקדש 
36 Die letzten beiden Wörter über der Zeile ergänzt, darunter zwei Wörter durch Strei-
chung unleserlich. 
37 Über Teilen des Wortes starke Verschmutzung auf dem Papier, offenbar durch Tinte.









 שהיו משנת תי"ו38 עד עתה39 וג
 כל הב"ב שה
 [/] בני ארבעי' שנה וערכ
 חמשת אלפי' זהו' ומעלה ומתו אותו קלפי יקחו עשרי





, על מש זמ ג' שני
. וכ יהי' וכ יקו
בכל ג' שני
 בחודש [/] אלול עד כלות התיקו. אבר דיא אנדרה משועבדי
 בכלל 
מחויבי' החברות' בכל חנוכה מחדש מברר [/] צו זיי אונ' מוז מקד
 איר שעבוד 
נידר ֵליג, וג





 נכרי אשר לא מבני קהלתנו חייב לבעל בית פה, והב"ב יבקש מגבאי לכו אותו   כ"ה 
שישל
 לו כמשמעו' [/] השטר או הפסק או תביעת בעל פה מחויב הגבאי לשלוח 
להנכרי לשל
 להב"ב או יל עמו בדינא [/] ודיינא. וא
 ית כת סוררת ית הגבאי 
רשות להב"ב לכו אותו בכל מיני כפייות בדא"ה על [/] אחריות של הב"ב.
של  ומת  משא  ושאר  קרעמר  של40  ומת  משא  על  יצ"ו  קהל  שהוציא  המעות   כ"ו 
ממי  המעו'  להוציא  תל"ה41  ניס   
קוד החברות'   [/] מחויבי'  הענדליר  קליידר 
שחייב להחזיר
 בצירו האלופי' גובי' וממוני' יצ"ו. והרשות לקהל [/] יצ"ו לברר 
אליה




החברות' מחויבי' לעשות די, לאות בעלי בתי
 קליידר הענדליר וקרעמר42 שעברו   כ"ז 
על שבועת
 שעשו בשעת [/] החופה בענייני משא ומת קוד
 אדר תל"ה.43 ויוכרז 
 





 דיא ניט חזקת עירוני' כא האב, אונ' הלט זי כא אוי, ה לבד ה ע  כ"ח 
אשתו [/] ובניו, ה ברחובותינו ה במקו
, אונ' הנדל כא בקביעו' שלא ברצו 
קהל יצ"ו, זאל [/] בעונש ובקנס לקהל קיי ב"ב אי
 אודר אשתו ובניו ובני ביתו 
קיי דריסת הרגל בביתו געב. אונ' [/] זאלי בני קהלתינו אי אונ' בני ביתו הלט 
וויא מ זי פה נוהג איז מיט איינ
 מוחר
 בכל דבר קיי [/] עסק מיט אי
 או בני 
ביתו צו האב, בלי שו
 התרת היתר וערמה בעול
. אונ ניט מצר למני [/] זיי 
ובחייו ובמותו קהלתנו ניט גניס. מכ"ש בעונש ובקנס הנ"ל קיי חילו אי
 צו 
 
מאכ אודר [/] מיט אי
 חילו צו מאכ. אודר הלוואה ו אי
 צו נעמ אודר א
לייא אודר שותפו' מיט [/] אי
 צו האב. א אי ניקש צו ווייז. א ו אי
 ניקש 
צו ווייז לאז בלי ערמה ומרמה [/] וועלכר בעל בית ח"ו עובר ווער זאל חל עליו 
38 1639/40.
39 Die letzten fünf Wörter über der Zeile ergänzt.
40 Davor einige durch Streichung unleserliche Wörter.
41 1675 III/IV.
42 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
43 1675 II/III.






בנומ.  ניקש מיט   [/] איר הערליכקייט  יר"ה  הנ"ל. דא השררה   
עונש חר זיי 
והפרנסי
 מחויבי
 להתאמ בדבר הזה בחר
 נא צו קומ.
החברות' יצ"ו מחויבי' לגרש מקהלתנו אות זונו' שהרה לזנני' תו חצי שנה לאחר   כ"ט 
 .
בחר לכא  ולבוא  לחזור  או  כא,  להתמהמה  ואסורה  התיקו.   [/]  
שנתפרס
 ובתו חצי שנה אסורי' [/] לבא לפני פתח ביתה. וא
 תצא לחו מוז זיא זי תכ
ומיד וועק מאכ.
מי שהורתו היה בלא חופה וקדושי יהי' מי שיהי' זכר או נקבה לא יות פה קדושי'   ל' 
לו. ומכל שכ שלא [/] יהי' לו שו
 חזקת עירוני' פה קהילתינו, ולא רשאי שו
 רב 
או קהל לעבור על תיקו הזה. א א
 [/] ית כל כס לקהל בעונש חר
 לקהל יצ"ו. 
ובקנס מאה טקאטי על פרנס החודש המדבר בעדו לפני קהל [/] יצ"ו. וכ44 בעל 
בית שיש לו בת שהרה לזנוני
, חל על אביה החר
 לשלחה תו חצי שנה מכא. 
[/] אסורה  ובתו חצי שנה   
ולבוא לכא בחר ואסור להתמהמה כא או לחזור 
לצאת מפתח ביתה וא
 תצא לחו מוז זיא תכ ומיד אוועק מאכ והכפיי' מוטל 
על החברות' יצ"ו בחר
 על כל הנ"ל.
 
א
 פרנס אחד או יותר זאלט עוקר דירה מכא זיי, אודר קוד
 ברירת הפרנסי  ל"א 
זאגי זאלט ער וועלט [/] קיי פרנס זיי אלזו זאלי אות פרנסי
 ניט נחשב זיי 
בתו אות פרנסי
 דיא בעת ברירת [/] הפרנסי
 ארויז זאלי, כמבואר בסימ ח'. 
זאלי דא ב' פרנסי
 ארויז קומ.
ווע איי קהלש זא ואר ֵגיט, דש קהל יצ"ו קריאי עדה דר בייא נעמ וואלי, אלזו   ל"ב 
זאלי זיא הד' [/] שתדלני' שהיו עד לעתה45 דרבייא נעמ. זוא זיא יותר קריאי עדה 
דר בייא האב וואלי אלזו זאלי זיא נעמ [/] מהקלפי הנעשה בברירת ב"ד סי' 
ל"ח מע"ל. ובא
 שיתעסקו בדבר הוצאו' ממו, אונ' ראשי בית [/] צו מאכ, יקחו 
.





 יצ"ו מחויבי' לברר אב"ד תו שלשה חדשי
 לאחר שנתפרס
 התיקו.  ל"ג 
זה, דהיינו שיטילו בקלפי כל  י"ט אנשי
46 באופ  יצ"ו מחויבי' לברר   
הפרנסי  ל"ד 
הפרנסי' ויקחו מתוכ [/] ארבעה פרנסי'. ואח"כ יעשו ג' קלפי' של עשירי
 ובינוני' 
ועניי' ולא יטילו בתוכ פרנסי
 [/] ויקחו מכל קלפי עשרי
 אנשי
, ויתנהגו בכל 
 
אופני
 כאשר נתבררו הט"ו אנשי
 כמבואר בד הראשו [/] ויהיו הי"ט אנשי
.
דוקא כשרי
 זה לזה. יקוי
 בעונש חר
44 Ab hier spätere Hinzufügung in kleinerer Schrift.
45 Die letzten drei Wörter über der Zeile ergänzt.
46 Dieses Wort zwei Mal.










 כמבואר בסי' כ"ד ישבו בתחלה אצל הפרנסי
 יצ"ו הג'   ל"ה 
בעלי בתי' [/] גובי' יצ"ו ג
 ארבעה שתדלני' שהיו עד עתה47 ואחר כ יקחו ' 
בעלי בתי
 מתו הקלפי כמבואר בסי' כ"ד.

הגובאי
ברירת הגובי' יהי' באופ זה, דהיינו החברות' בצירו הארבעה שתדלני' שהיו עד   ל"ו 
 
עתה48 שהובררו מהחברות' [/] וקריאי עדה יבררו עוד אצל
 ל"ו אנשי
 עקורי
 [!] יהיה   
ובאות שבעה אנשי  [/] יבררו שבעה אנשי'  בעלי בתי
 והמה ביחד 
 [/] ג
 שבעה   
אנשי
 אחרי יבררו   
אנשי ז'  ואות   .
בתי בעלי  לפחות שלשה 
המבררי
 גובי
 ובעלי מעריכי'. וג
 בתו אות ז' אנשי
 יהיה [!] לפחות שלשה 
בעלי בתי
. [/] והשני זיבנר הנ"ל מחויבי' כל הזיבנר בפני עצמ כשרי
 זה לזה. 
וכל הנ"ל מחויבי' הפרנסי




הגובאי' יהיו שני פרנסי
 ושלשה בעלי בתי
 דוקא. וא
 יבורר אחד מהג' בעלי   ל"ז 
בתי
 לפרנס יבורר [/] תיכ בעל בית אחר במקומו לגובה. וא
 יעדר ח"ו אחד 
מהגובי' יבורר תיכ אחר ל' יו
 [/] גובה אחר במקומו. פרנס במקו
 פרנס, וב"ב 
 
במקו
 ב"ב. הג' בעלי בתי
 גובי
 ישבו בוועד [/] יחד בחדר מיוחד לה
 כל יו
א' לגבות העולי
 מב"ב, בקנס אחד ר"ט על כל אחד ואחד העובר [/] וכדי להקל 
 
העולי שבוע  כל   
לה לית  הב"ב  רוצה   
בא ליה.  דלית  מגביא  המדהבה  עול 
כמסית [/] ידו לכתוב על חשבונו אחת ואחת למצוא חשבו [?].51 והב"ב שחייבי' 
ס מה מזמ זמניה
, ואי אפשר [/] לה
 לשל
 לגובי' בפע
 אחת יעשו לו הגובי' 
חסד של אמת שיש בה תשלו
 ויתנו לו ארכה לשל
 [/] לה
 מה שחייב תו שנה. 
 [/] והגובי' מחויבי'  בזמני' הרבה עד כלות שנה.   
בית לשל ביד בעל  והברירה 
לגבות כל גביות מכל ב"ב בזמנו. ועל כל פני
 אינ
 רשאי' להמתי לשו
 בעל 
זה  גביות  ג'  ית  ולא  והמסרב  גביות.  משני  יותר  העולי'   [/] ממנו  מלגבות  בית 
 
אחר זה לא יבורר לכל התמניות בקהלתינו [/] ולא יכתוב שו
 התמניות. והגובי
יכללו בשבועת
 הנכתב בפנקס הגובי' קוד
 שישבו בוועד הראשו [/] לקיי
 כל 
 
מה שתקנו הט"ו אנשי
 בענייני הגובי
. הגובי
 בכלל ישבו בוועד בחדר שלה
א'  כל פע
 שיעבור  בקנס  א'   
יו ב' פעמי
 מלבד  כל שבועה   
עולי  [/] לגבות 
.
טקאטי. כל הנ"ל יקוי
 [/] בעונש חר
47 Die letzten drei Wörter über der Zeile ergänzt.
48 Die letzten drei Wörter über der Zeile ergänzt.
49 Offenbar ein Schreibfehler, gemeint ist vielleicht: שיתוק.
50 Fortsetzung unleserlich gestrichen.
51 Das letzte Wort ist schwer zu entziffern.








ברירת הב"ד יהיה בכל פע
 בר"ח אדר, או ביו
 א' שלאחריו בחר
 בלי איחור   ל"ח 
על ידי שבעה אנשי' [/] דהיינו מ זאל דיא י"ב פרנסי
 אי איי ביקס ליג אונ' 
ד' צעטלכר ארויז נעמ. אות ארבעה [/] פרנסי
 זאלי העלפ ב"ד מברר זיי. א 
 
זאל מ איי קלפי נעמ. זאל מ הבעלי בתי




 ומעלה וה בני ל' שנה ומעלה. וג
 [/] הב"ב אשר 
המה בני ארבעי' וערכ
 חמשת אלפי
 ומעלה מוז אבר דוקא איי אמפט בקהלתנו 
[/] גהט האב. דהיינו הקדש גבאי ממונה וליששציר52, יי שעציר, קופה גבאי וכ 
 א ווערד  גליגט  אניי  זאלי  ומעלה  אלפי'  ערכ
 חמשת  [/] שנה אשר  חמשי' 
 
א
 לא היה לא [!]53 אמפט בקהלתינו [/] מאות בעלי בתי




 זה לזה נעמ. ואות שבעה אנשי
 יבררו [/] הב"ד. והבוררי
הנ"ל ישבעו שבועה שלא יעשו קנוני' ג
 שיכתבו דייני' הראוי' לכ, ואשר כבר54 
ודיי  שבועתו.  ידי  ויצא  לדיי  לכתוב  רשאי  בקהלתינו   
דייני היו   [fol. 142 r]
שערכו ב' אלפי
 יקוי




ולא  מהדייני'  אחד  לפסול  דיני'  מבעלי  אחד  כל  יכול  הדייני'  לפני  לדו   
הבאי  ל"ט 
[/] או מטע
 שחשב בלבו שהוא  יותר55, או מטע
 שיחשוב בלבו שהוא שונא 
אוהב של מתנגדו בתנאי שיקבל עליו בתפילה לפני ב"ד שחושב בלבו [/] שהוא 
שנאו או אוהב של מתנגדו, קוד
 שטע ע
 חבירו. רק ע
 טוע שהוא שנאו ויפסל 
אותו בכ [/] אז פטור משכר דיינו' מלית לו. אבל א
 יפסלנו [!] משו
 אוהב של 
המתנגד מחויב לית לו שכר [/] דיינות המגיע על חלקו. וכ יקוי




מחמת מטות ליילטיכר ציכ ליינוונט דיא אי דש הקדש קומ ו ב"מ בילע המות   מ' 
 
לנצח.56 כל זמ שלא יהי' בהקדש ששה גריט בעט וי"ב פאר ליילטיכר [/] ושני
עשר קאפי ציכ, אסור לשו
 הקדש גבאי בחר
 לית לשו
 עני פו זאלכ זאכ 
דיא בהקדש [/] ואלי אונ' זיינ.
אודות הקצבי
, מי שירצה להיות קצב פה מחויבי
 הקצבי
 להטיל עמו גורל. ומי   מ"א 
 .
שיעלה בגורל [/] יהיה מאות ו' קצבי
 שרשאי' לשחוט מעצה יר"ה שלש שני
וכ לכל ג' שני
. והפרנסי
 [/] מחויבי' להשתדל אצל השררה יר"ה דש דער אלט 
.
קצב אויז גטא ווערט, וחדש איי צו שרייב יקוי
 בחר
52 Fleischschätzer.
53 Gemeint ist wohl: לו.
54 Danach die Kustode 'היו דייני. 
55 Die letzten beiden Wörter über der Zeile ergänzt.
56 Jes 25,8. Danach gestrichen: צ"ט  ד יצ"ו  הקהל  פנקס  כמשמעו'  ווערד  גהלט   [/]  זאל 
.וכמשמעו' פנקס קט של קהל יצ"ו [/] ד יא ע"ב[...]







החלטה על הקרקעו' פה זאל אצל האב"ד ושמשי
 זיי עיקול אה צייג ושכירת   מ"ב 
 
יחתו ולא  ק"ש  חצי  אחד  כל   
ולשמשי ק"ש  חצי   [/] לאב"ד  יהיה  העיקול 
.
ההחלטה בלי שאלת הגובי
 והקדש גבאי
כל דבר אכילה ושתיי' לא ימכר בקהלתנו א
 לא זאל ע"י ממוני
 גשעצט ווערד   מ"ג 
אונ' זאל קיי היגר57 [/] דבר אכילה ושתיי' אוי קוי בלי ידיעת ורשות ממוני' 
בקנס ששה ר"ט.58 מכל שכ קיי יי בקהלתנו אוי [/] קוי, ווידר צו ואר צאפי. 
אבר איי בעל בית מג יי אה נעמ צו שענק או
 שכירות והממוני' [/] מחויבי' 
בחר
 אוי זאלכש צו הלט אונ' צו בריר.
 מהיו
 והלאה יהיה הכנסה לאב"ד מהשבעת כתובה מאלמנה שיש לה ערכה מאל  מ"ד 
זהו' ולמעלה [/] שני רייכשטליר וע
 ערכה למטה מאל זהו' תת לו שכירות א' 
ר"ט. עד ביאת אב"ד [/] בקהלתינו לא תת שו




, זאל דע תלמוד תורה גבאי
 אוי גליגט ווארד מקהל,   מ"ה 
דש קיי [/] מלמד זאל ֵמי קנעלי אלש ח' שעו' ליו
. ד' ר"ט שכירות משעה עד 
 
גמרא ועד בכלל [/] ותוספו' ה' ר"ט משעה. ובימי הקי ט' שעות ליו
. המלמדי
 אשר לא מבני קהלתנו אינ
 [/] רשאי
 אה צו נעמ יותר מ ח' שעות ליו
 א
בימי הקי. זאל קיי מלמד איי בהעלפיר או [/] בחור העלי לאז קנעלי כדי 
להרבות בשעות. אונ' וועלכר מלמד ניט ו' חדשי
 במילוי קנעלט [/] מג א
 הבעל 
בית לפי ער משכירות אב ציה. כל הנ"ל יקוי
 בחר
 בלי ערמה והוראות היתר.
בית  בעל   
אצל שו להיות משרתת   
חר בעונש   
אסורי זונות   
ג בעל59  בעולת   מ"ו 
אפילו ניט בבית צו הלט [/] בחנ
. אבל א




 יעבור [/] זמ אחד ולא ית קוד
 שבת אזי חל עליו חר
הנ"ל.
אודות נאמני הקהילה כמשמעו' פנקס הקהל ד י"ב. אכ זוא זי הבעל דבר ניט   מ"ז 




כל מיני שחוק חו משאכצייעל, אפילו כלה וחת אסור בחר
 רק בחנוכה ופורי  מ"ח 
 .
מותר [/] לשחוק ח' ימי
 ולא יותר. וביו
 הט' יוכרז בב"ה שאסור בחר
 כמקד
ואי הרשות [/] לשו
 אד
 בעול
 להרחיב זמ עוד יו
 א' יותר. וקינט בעטרי 
מותרת לשחוק ע
 ב' [/] נשי
 דהיינו ג' ביחד אבל לא יותר כלל. ומש"כ60 שלא 
?היזגר 57
58 Die letzten drei Wörter über der Zeile ergänzt.
59 Dtn 22,22.
60 Offenbar falsche Reihenfolge, gemeint ist sicher: מכש"כ.








 איש או בחור, ולא [/] תשחקו [!] שארי נשי
 כלל, א
 לא שהיא עצמה 
 
תשחק עמה
. ואסור בעונש חר
 [/] שלא תית שו
 שאלדר לפפלעגרי בלי שו
ערמה ומרמה יותר מ ר"ט אחד כל זמ [/] מש השחוק של הקינט בעטר דהיינו 
בי הכל ר"ט אחד.
מחמת שדכני
 יהי' כתיקו ט"ו אנשי
 שנת תי"ח61 ובלבד שיקבל הבעל בית עליו   מ"ט 
 
בחר
 [/] בב"ד שלא עשה בדבר הזה שו
 ערמה ומרמה מחמת ער השדכנות דע




 מחויבי' כל אחד ואחד כשיבורר לקופה גבאי ליל אצל   נו" 
[/] הגובי' לכו מה









 צו זיצ נא מיטאג ו איי אויאר62 [/]   נ"א 
 
אה ואיל. אונ' ווע הבעלי מעריכי' נא איינ
 בעל בית ג' פעמי
 [/] שיק, או
 [/] דע  עיכוב  בלי   תכ מעריכי'  הבעלי  מחויבי'  יבוא,  ולא  מאכ  צו  ער  איי 
זעלבגי בעל בית ואר זי איי ער צו מאכ. ווע איי בעל בית מקבל אליו איז 
בתפילה [/] אוי איי בעל מערי ער דר פאר הלט ווער זיי שונא, מחויב הבעל 
מערי אוי צו [/] שטי. על כל פני
 זאלי הבעלי מעריכי
 בחר
 ניט לענגיר 
זיצי אלש שלשה שבועו'.
הממוני
 מחויבי' לישב בוועד כל שבוע ב' פעמי
 וא
 יעברו ית הממונה שיעבור   נ"ב 
.
[/] קנס א' טקאטי. ובימי היריד מחויבי' לישב כל שבוע ג' פעמי
 
הממוני
 יהיו דוקא שני פרנסי
 ושלשה ב"ב ויהיו כשרי
 זה לזה דוקא. ואינ  נ"ג 
רשאי [/] לקנוס יותר מארבעה ר"ט וא
 יצטרפו עמה
 שני גבאי קהל יצ"ו יכולי 
.
לקנוס [/] עד ששה ר"ט ולא יותר. יקוי
 בחר
לו הקני.  ימי
 לאחר שנמסר  י"ד  ליבר תו  צו  הסופר מחויב השטרות למלוה   נ"ד 
שטרות [/] כתובות ותוספו' וכל השטרות השייכי' להזוג מחויב למסור לבעל דבר 
תו [/] חודש ימי
 לאחר שנמסר לו העידור. ועידור מנכרי
 אשר לא מבני קהילתנו 
ית [/] החת קוד
 החופה לגבאי קהל מה ששיי לו ותכ לאחר שהראה לגבאי 
 
העידור [/] מחויב הגבאי לית לו המעו' אשר מגיע להסופר. ולא יהי' בעונש חר
על זה. [/] והנאמני
 זיינ מחויב תכ ומיד למסור הקני לסופר בלי איחור כדי 
לכתוב בפנקסו [/] ובכל שבוע השטרות בלי אמתלא חתמנ וג
 הפנקס של הסופר 
.
בעונש גדול. [/] שכורות הרופאי' יקוי
 כמו שכתוב בפנקס הקהל בחר
61 1657/58.
62 Davor gestrichen: איוו.








מ זאל לבית האושפיזא יהיה מי שהוא איינג63 גמכט מלבוש ה קאלר הוז וואמש   נ"ה 
 
מלבושי איי  אונ'  שיהי'  מה  יהיה  סחורות  שארי  או   [/] מענטיל  מוצי  קאלר 
הענדליר, אפילו כס וזהב מרגליות אבני' [/] טובות צוויש דער יריד ניט טראגי, 
אודר אי איי חדר דריי ֵליג, אודר דע
 ווערט אודר זיי גזינט [/] אוי גזעצט 
געב. אודר דור איינ
 ערל אניי שיק, אודר זונשט בבית ערל איי חדר האב [/] 
כדי איי קונה דריי צו ויר, או לבית ערל אחר דע קונה צו בשייד. רק זוא ער איי 
קונה האב [/] ק האט ער רשות לרחוב צו ויר. אפילו אחר הקני ניט רשות אנויש 
צו טראגי. רק [/] ברחוב דע
 קונה צו ליבר וואש ער קויפט האט ותו לא. זוא 
אבר איי בר ישראל העט [/] איי מלבוש ו סמוט אודר זייד אודר גולד שטיק 
דש ידוע ומפורס
 איז זאלכש קיי ערל [/] טראגט א
 לא איי גדול חשוב. זוא ער 
דער גלייכ העט, אונ' ווישט צו ואר קוי, האט [/] ער מגבאי קהל רשות צו נעמ 
לבית האשפיז צו טראגי. כ כתוב על הנייר יש. [/] אכ לבית אחר וועלכש קיי 
בית אושפיז איז הרשות ביד המוכרי מלבושי
 ב' חתיכות, ולא [/] יותר צו טראגי. 
אונ' זוא ואר איינר או ב' שותפי' יחד תו הבית זיינ, זאל כלל קיינר ווייטר קיי 
[/] קליידר הענדליר או קראשר64 לתו אותו בית גי65 ביז דיא זעלבגי ווידר הרויז 
זיינ. אפילו לפני הבית ניט פינד לאז.
זאל קיי קליידר הענדליר או קראשר שחרית לפני יציאת ב"ה זי תו המקו
 וינד   נ"ו 
לאזי. ג
 לע"ע [/] לאחר יציאת ב"ה א
 לא ער בעסק הלט אונ' או
 גיט, וע"י כ 
אוי גהלט ווארד תו [/] המקו
 זי ינדי לאז.
דיא שפיצ הענדליר, מעגי ליינ שפיצ אי ווערצהייזר טראגי אבר זונשט קיי   נ"ז 
סחורה א
 [/] לא דיא ווערט בגערט.
 
ג
 א דיא מארק שי זוא זיא אה קומ ניט וינדי לאזי, ואפילו אצל שער המי  נ"ח 
ניט צו שֵטי [/] אוי צו ווארט ערלי' אה צו ריד, או צו קראש.
ג
 זוא זונשט ערלי' קומ, ה אי קוטש ה על סוסי
 על הרחוב כלל ניט נא צו   נ"ט 
לוי או אה צו [/] אלי.
האב  זיא  דיא  סחורה  איינגי  מיט  ערלי'   
ע כלל  זאלי  הענדליר   
מלבושי דיא   ס' 
אפילו, מכ"ש [/] אוי גזעצטי סחורות דיא מ באמה ואר קויפט ניט מתעסק זיי. 
 
רק זוא זיא איינגי [/] סחורה העטי, האב זיא רשות חו למקו
 צו ויר למקו
אחר, אודר איינ
 בר ישראל כא [/] צו ואר קוי.66 אכ מיט גאנצי שטיק דוקא 
63 Davor gestrichen: ה.
64 Die letzten vier Wörter vor und über dem Zeilenanfang in kleinerer Schrift ergänzt.
65 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
66 Ergänzung am rechten Blattrand in kleinerer Schrift: [/] באמה לצורכו [/] ולצור בני  א
.ביתו אכ לא [/] לקנות ולמכור [/] פה להרוויח בו [/]בחר
 על המוכר [/] ועל הקונה







האב זיא רשות למכור. רק המותרות ו ווילי טוכר [/] וואור ו זיא מלבושי
גמאכט האב, ווש אי איבריג בלייבט מאותו בגד האט ער רשות [/] מיט דער אמה 
צו ואר קוי. אבר דש בגד דער ניט יוקרר קומ אלש א' זהו' דיא אמה. [/] אבר 
מלבושי
 הרשות בידו למכור מכ רגל ועד ראש. אונ' ווש ער ו ליינ וטר טו 
האט [/] אונ' בלייבט אי מותרות מג ער המותרות באמה ואר קוי. אבר דיא אמה 
 ניט יוקרר אלש רביעי' [/] זהו'. וכ כס וזהב שפיצי ושניר, או גלוינ67 של כס
דוקא לטרה ווייש צו ואר קוי.
איי קליידר הענדלר זאל68 קיינ
 אושפיז אודר אנשי ביתו יהיה מי שיהי' צו לייא   ס"א 
אודר זונשט בתחבולה וערמה בעול
 משחד זיי [/] אודר69 איי דיבור צו ריד כדי 
ער לבד אניי צו גי ולא לאחר. זוא מ שפירט [/] דש ערמה בדבר איז מחמת זוכט 
ער לבד דער גי ולא אחר מוז ער בחר
 איי שנה תמימה הויס בלייב.
[fol. 143 v]
זוא איי מלבושי
 הענדלער אודר צו ווייזר בייא איינ
 ערל איז, ה בבית אושפיז   ס"ב 
או ברחוב [/] או בבית ערל אחר, ואר איינ
 חדר וואו הערל דרי איז, אוי וַוארט, 
זאל זי ווייטר קיי [/] מלבושי
 הענדלר או קראשר כל זמ דער מקד
 דא איז, ניט 
יד.  יד, או ע"י אחר לאז רֵ גלושטי צו גי, אודר איי דיבור [/] ע
 אותו ערל צו רֵ
אלזו לנג ביז דער ערשט בר ישראל מאותו ערל [/] ווידר וועק גנגי איז. מכ"ש זיא 
זי זאלי מונע זיי כנופיי' ווייש בבית האושפיזות, או לפני בית האושפזות, או 
שארי מקומות צו שטי, עאכ"ו צו זיצ. אכ זוא ער חצי יו
 בבית [/] הערל גוועזי 
איז, אונ' ניקש מתעסק גוועזי הרשות איי אנדרר אניי צו ֵגי.
איי70 אוי ווארטר71 איזט גאנ אונ' גר ואר באטי בחר
 לגמרי קיינ צו שטלי   ס"ג 
ה בבית ערל [/] וה לפני הבית והחר
 חל ה על העומד וה על המעמיד.
המלבושי
 הענדליר זאלי איר סחורה יהיה מה שיהי' איבר כפל ניט ביט. דהיינו   ס"ד 
אונטר [/] דיא חצי' וויא זיא איר סחורה דע קונה גבאטי האב ניט לאז דרי.
ביו
 א' זאל קיינר מי שיהי' ניט דרי קראש, איטליכ ערל או ערלת לאז גי.   ס"ה 
יד. טוט עש איי ורעמדה72 בתולה או משרת זאלי תו  אונ' [/] ניט דר אה רֵ
מעת [/] לעת מקהלתינו אב גשאט ווערד. אונ' איטליכר בעל בית איז מצוו' על 
בני ביתו והבתולת [/] זאלי דיא גנצי שבוע ניט קראש.
67 galaunen = Galaune, Tresse.
68 Die letzten drei Worte über der Zeile ergänzt. 
69 Davor einige Wörter am Zeilenanfang nach Streichung unleserlich.
70 Danach ein Wort nach Streichung unleserlich.
71 Die letzten beiden Wörter über der Streichung ergänzt.
72 Daneben ein gestrichenes פ.






איטליכר בעל בית יהיה מי שיהי' או בעלת בית דער קיי ערל או יהודי וועלכר   ס"ו 
יד, אודר קראש א
 לא על  דער דאר [/] הרחוב יהודי' גיט ניט דערי אה רֵ
פתח ביתו [/] דהיינו מג מיט אי
 ֵגי ביז א דיא קענדל73 אוי זיינר זייט. מג ער 
דע ב"ב דער אי
 זעלבג [/] בית וואונט, הוא ואשתו מעגי דע ערל או יהודי 
צו  בית  איי אנדר  ואר  ולייס שֵטי   [/] ניט מיט  בית  קיי בעל  זאל או  קראש. 
קראש, א
 לא איי ערל דער איינ
 אוה גער [/] בגעגנט ברחוב מג ער אי אה 
ריד.
 
ווע איי ערל אודר ערלת פראגט נא איינ
 בעל בית, איז איטליכר אשר בש  ס"ז 
ישראל [/] מכונה בחר
 גדול אי צו רעכט צו ווייז א רעכטי מ בלי שהיי'. 
זיי, אונ' ניט בזולר  זיי סחורה מגנה  א זאל קיי קלעדר הענדליר דע
 אנדרה   ס"ח 
געב [/] דהיינו דש ער לערל זאגי וואלט לפני הקני או לאחר הקני אי וויל דיר 
מיי סחור' [/] אי דיז אונ' דיז פרייז געב דש ידוע איז, ניט אפשר דרו
 צו ואר 
קוי. ויעשה כדי [/] דע
 ערל מכלה צו זיי.
איי קליידר הענדליר אודר קרעמר דער קיי משרת הלט בחר
, אפילו משרת   ס"ט 
דער חזקת [/] עירוני' האט. מכ"ש קיי ורעמדי בעל בית ואר איי משרת צו הלט 
אפילו קיי קאשטגענגיר [/] בביתו צו הלט. והמשרת דער ו קליידר הענדליר 
קומט דער בחר
 זיי גוועזניר בעל [/] בית ניקש74 צו וייז, אודר שותפו' מאכ. 
מכ"ש75 איי בחור אי
 בחר
 ניט מסייע זיי בעסק76 [/] משא ומת. אפילו איי 
משרת דער ניט מאוכל שלחנו איז דער ער ניט לונ א
 לא ער אי
 אוה גער צו 
ווישט.
קרעמיר אודר קליידר הענדליר שהוא ב ששי
 שנה, א
 אי לו ב שהוא ב י"ג   ע' 
שני
, או יש לו ב [/] מ י"ג שני
 והול בבית המדרש כל יו
 אצל רבו ללמוד 
הרשות לאותו בעל בית לשכור לו משרת לעשות [/] לו מלאכתו בביתו אבר כלל 
 
קיי משרת צו דינגי צו זיינ
 משא ומת צו ברויכ. אבל א
 יש לו מ י"ג [/] שני
ואינו הול לבית המדרש כל היו
77 אי לו רשות לשכור משרת לעשות מלאכתו 
בביתו78 מכ"ש [/] לעסוק במשא ומת.
[fol. 144 r]
קרעמר אודר קליידר הענדליר שהוא ב ששי
 שנה, ולא יכול עוד לצאת ולבוא   ע"א 
במקו
 לישא ולית, [/] הרשות בידו להעמיד אחד מבניו שיהי' נות ונושא עבורו 
73 kendel = Känel, Synonym für Gosse, den offenen Abwasserkanal in der Straßen-
mitte.
74 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
75 Ab hier offenbar spätere Ergänzung in kleinerer Schrift.
76 Danach ein Wort durch Streichung unleserlich.
77 Die letzten beiden Wörter über der Zeile ergänzt.
78 Danach ein Wort durch Streichung unleserlich.







במלבושי' או קרעמר לאיזה מבניו שירצה [/] אבל הבעל בית מחויב מקד
 לקבל 
דברי   [/] לקנות  רק  ומת.  וית בהמקו
 שו
 משא  ישא  עליו בעונש חר
 שלא 
 
אכילה וכיוצא בו. וחייב הנער לית כל יריד ויריד לי"ט אנשי
 חמשה ר"ט אבל א
 .
יש לו [/] עוד בני
 א א
 המה בני עשרי
 אסורי
 בחר
 לישא ולית בהמקו
[/] או קרעמר שהוא פחות מב ששי
 אסור בחר
 אפילו  אכ קליידר הענדליר 
אחד מבניו להתעסק במקו
 כלל א הוא [/] ב עשרי




 יתנו החמשה ר"ט כנ"ל מחויבי' ליקח רשות בכל חצי שנה מ [/] הממוני




 מחויב כל ב ב"ב ליל בחדר ללמוד אצל רבו. ומי"ב80 שני
 ואיל   ע"ב 
 
שו לעשות   
המקו תו  ליל  רשאי  אינו  לחדר,  יל  שלא   א  [/]  
שני  ' עד 
משא ומת. אונ' ניט צו [/] קראש אפילו ברחובותינו. אונ' ווער עטווש צו ווייזט, 
דער מ אי
 בעונש כלל קיי [/] פרוטה סרסרות געב יהיה באיזה אופ שיהי'. 
 
ולא יל בטבע א
 לא שאביו או אמו [/] שלחו לפי שעה לטובת ולהנאת. וא
הוא מב ' שני
 ואיל הרשות לב בעל בית [/] ליל אל המקו
 ולישא ולית 
כאות נפשו. רק יתנהג את עצמו לישא ולית באמונה, בלי שו
 השגת גבול [/] 
ית להממוני' לסיועת  יל לבית האושפיז בית [!] כלל. אבל  וחילול הש
. ולא 
שכר לימוד בני קהילתנו חמשה ר"ט. וא
 [/] אביו חייב ב' עולי' לגובי' אי רשות 
 
לבנו לעשות משא ומת בעול
, עד שירצו לגובי'. אבל היתומי' אשר אי [/] לה
ויש לה
 חזקת עירוני' פה הרשות ביד
 להתעסק במקו
 מי"ד שני
 ואיל  אב 
ה ע
 קרעמר רייא וה ע
 [/] מלבושי'. מכל שכ שאר משא ומת. ואות יתומי' 
יותר.  ולא   [/]  
שני שתי  מש  וקרעמרייא  מלבושי'   
ע להתעסק   
ביד הרשות 
ווע זיא גליי לענגר פנוי
 זיי. ווע זיא ב' שני
 לעדיגר ווייש גהנדלט האב, 
 
אזי לאחר [/] חתנות
 [!] יקוי
 כמשמעו' התיקו של י"ט אנשי
 דש זיא ו' שני
קיי קרעמר אודר קליידר הענדליר זיי טערפי [/] ווע זיא אבר לעדיגר ווייש ניט 
מיט מלבושי' אונ' קרעמרייא ב' שני
 גהנדלט האב, הרשות ביד
 תכ אחר [/] 
החתנה להתעסק ע
 מלבושי' וקרעמר כשאר בעלי בתי
. אכ קראש אינו בכלל 
זה מג וואל קראש לעדיגר [/] ווייש זוא לנג ער וויל אבר אי קיי בית אושפיזא 
צו קומ.
עש זאל קיי קליידר הענדליר איי חדר דינגי א דיא ג' שערי
 ברחובותינו דהיינו   ע"ג 
א שער עליו עד העכט [/] וכ מצד השני של הרחוב. ואצל שער האמצעי מבית 
צו
 ורעליכ מא, עד בית צו
 נוט שטאל וצד שני, [/] מבית ר' קלמ כה עד בית 
גרשו דארו
 ועד81 בכלל.
איי אלמנה מכ"ש איי בעל בית דער קיי שותפו' האב מיט קליידר הענדליר   ע"ד 
אונ' קרעמר. רק דר [/] נאר איי משא ומת האב.
79 Davor gestrichen: ול.
80 Dieses Wort über der Zeile ergänzt, darunter gestrichen: מי"ג.
81 Dieses Wort zwei Mal.
73Statuten aus Frankfurt a. M. 1674/75








קרוזירר דיא באלי ווייש סחורה לכא ברענגי, איי יחד דער סחורה לכא ברענגט   ע"ה 
עד ארבעה אלפי' ר"ט לשנה [/] מג ער אפילו אמות ווייש אויז מעסי. אבר ווע 
מיט אמות   [/] ניט  ער   דער ברענגט  לכא  סחורה  ר"ט  אלפי'  ד'  ער מער אלש 
ווייש אויז שנייד. משותפי' דיא סחורה לכא ברענגי עד ששת אלפי' ר"ט לשנה 
מעגי סחורת מיט אמות [/] ווש אויז שנייד. ווע זיא אבר מער אלש ו' אלפי' ר"ט 
 
סחורה לשנה הער ברענגי דערפי זיא ניט מיט אמות [/] ווש אויז שנייד. יקוי
82.
בעונש חר
זאלי  הענדליר   
סוסי  
נכרי או  הענדליר,   
סוסי פה   
בתי בעלי  אצל   
משרתי  ע"ו 
זאנשט  אונ'  הנדל,   
סוסי אלש  האב   [/] ומת  משא  אנדר  קיי  ובקנס  בעונש 
כלל קיי משא ומת. ה זיא זעלבשט או ע"י אחרי
 בלי שו
 ערמה ומרמה [/] 
והעובר זאל מ אי
 מפרס
 זיי ואר איי עובר חר
 אונ' זאל ווייטר קהלתינו ניקש 
צו גניס האב. ולא רשאי שו




 עטווש צו וויישט. א וועלכר משרת אצל סוסי
 הענדלר [/] זי 
אי זומר אחר ט' אויאר בלילה, ובחור אחר ח' אויאר בלילה זי ניט וינדי לאז 
ברחובותינו. זוא ער גונד [/] ווערט זאל אי הב"ב בחר
 ניט ווייטר מעת לעת 
הלט דערפי. אונ' וועלכי דיא ניט תמיד מאוכלי שלחנו של [/] מוכרי סוסי
 זיי 
ניט המוכר סוסי
 מכ"ש משרתו קיי אי שטאל בהערבערגי מכ"ש קיי   דער
.





 איז ניט צו שטריי, בכ איז מ אצונט החר
 ווידר מחדש   ע"ז 
דש קיינר מי שהוא [/] ה איש או אישה, בחור או בתולה ניט שטרייכ זאל. ה ער 
לכתחילה ע
 ערל חלופי' וואלט כדי צו שטרייכ [/] או לאחר זה או באמצע או 
בסו החילו טו וואלט. הג
 ער א
 המעו' ניט בזולר גיבט, מכ"ש ער עש בזולר 
[/] גיבט כדי ער זאלכש טעות מאכ וואלט. וכ דער יענג דר המעו' דרצו לייאט 
לאות אנשי
 המוחזקי' בכ [/] דיא בכלל זאלי מוחר
 ומנודה מובדל ומופרש 
מכל קדושת ישראל זיי, זיא זעלבשטי אונ' וועלכר דער מסייע [/] לכ איז באיזה 
אופ שיהי'.
גוועזי ומפריש מכל קדושת ישראל  ומנדה   
א האב רבני אשכנז בכלל מחרי  ע"ח 
דיא גנבי
 וועלכי אי אשכנז ארו
 [/] ציה אונ' ממש יהודי' וערלי' ניט זיכר אי 
איר הייזר זיי. אונ' ניט אליינט דש זיא אי חר
 הנ"ל [/] זיינ אפילו דיא אי עסק 
בעול
 מיט אינ האב זאלי מוחר
 זיי כמוה
. נו בפינדי זי עברייני' [/] זוא 
זי אי אלי
 ניט משגיח זיי. בכ איז מ החרמות הנ"ל ווידר מחזיק דש מ עש 
שטארק וויל גהלט האב [/] דע עש איז ידוע ומפורס
 דש מיר זיי ואר כבדה 
גדר  איי  זעלבשט   [/] יכונה  ישראל   
בש אשר  כל  בילי  זאלט  האומות.  בעיני 
מאכ אליי איי טייל בשביל כס נמאס אלר ניט אכט, ואי יראת אלקי' בלבב 
בכ [/] איז מ היר מיט מודיע לרבי
, זוא איינר ח"ו זאלט או
 דש גרינגשטי ו 
82 Die letzten drei Wörter wurden offenbar später hinzugefügt.







חרמות הנ"ל זאלט עובר זיי [/] יהיה מי שיהי' ווערט קיינר ואר שאנט83 ווערד. 
 
אונ' ווערט כבוד משפחתו ניט אה גזעה ווערד. אונ' אי [/] מענש זיי בעונשי
דער  וועלכר  דש  מודיע  איז  מ  אונ'  אזניו.  שתי  תצלנה  השומע  כל  אשר   .
קשי
זיי אוי חרמות הנ"ל  וויל  אונ' עובר  איז,  איינר מוחזק לכ  זי הלט  בייא   [/]
ח"ו אונ' וויל בייא אי
 [/] געלט חלופי' אודר לענ יהי' באיזה אופ שיהי', אונ' 
ער גיבט אי
 געלט דרצו, איז החר
 הנ"ל חל [/] אוי אי
 אלזו וואל אלש על84 
 [/] זיינ  וואל אי אט צו נעמ, דע עש  העבריי זעלבשט. לכ האט איטליכר 
דברי
 המסורי
 ללב, ואלקי' יודע מחשבות אד
 ותחבולותיו דער גלייכ איז מ 
מזהיר בחר
 הנ"ל ניקש [/] צו הנדלי אפילו מערלי' ווע מ ווייש דש ער איי 
גנב איז85 אודר אפילו איי בייטל שניידר, מ ע זאלכי [/] משא ומת ניט לייד 
מעכטי ח"ו כלל יהדות צו שווער ואלי.
בעלי בתי
 קלאגי גר זער וויא דיא גר קיר בייא זי הלט אלי גנבי
. אונ' זיא   ע"ט 
דעשט וועגי ניט זיכר [/] אי איר הייזר זיי ואר גנבות, אונ זונשט אלי עברות 
זונדרהייט  [/] גנבי
 גשעה. אי  בסתר ובגלוי אי דער גר קי הייזר דאר דיא 
מיט זנות זא דא א איי חר
 מרבני אשכנז איז קיי עסקי
 בכלל מיט [/] אינ 
צו האב. מכ"ש זיא ניט הערבגי. דא מיט זאלכש אלש צו ואר היט האט מ ואר 
געב,  עשי  ניט   
קיינ קיר  גר  קיי  זאל  והלאה   
מהיו דש   [/] גזעה  אה  גוט 
אודר אפילו לאזי בייא אי
 אב אונ' צו [/] ֵגי א
 לא ער ברענגט איי כתב ראי' 
מהממוני
 וויא לנג ער אי
 בייא זי הלט מג, אודר דער אורח [/] ברענגט איי 
פלעט אי צו ֵליג מג ער אי דיא זעלבג נט ֵליג. על זה מחויב איי איטליכר גר קי
ר [/] איי שבועה בפועל ממש צו טו ניקש עובר צו זיי. דער גלייכ זאל זי א 
איי איטליכר בעל בית [/] נוהג זיי קיי ו זאלכי לייט איי דריסת הרגל צו געב. 
וועלכר גר קיכר עובר איז זאל ער ווייטר [/] גר נימנט ליג דערי שנה תמימה, 
מכ"ש צו עשי געב מלבד הקנס ער מקהל יצ"ו צו ארוורטי האט. [/] אונ' מ 
ווערט מפרס
 ברבי
 זיי וויא זיי גר קי אסור איז.
הט' אנש
 לא יתנו רשות להיות לאחד מהנערי
 הנ"ל עירוני' פה א
 לא שיש לו   פ' 
כתב ראי' מהממוני
 שפרע [/] כל המעו' שחייב לית כל חצי שנה כנ"ל.
ב"ב או יהודי נכרי שחייב לאחד לבני קהילתנו ויפסידו בהלווא' מחמת שישבע   פ"א 
שבועו' אי לו או שאר סיבה דער [/] ער כל ימיו86 קיי קינד לכא געב מלבד 
שאר עונשי
. והנשבע לפטור מהריווח א שישל
 הקר זאל ער בתו [/] ארבעה 
שני
 כלל צו קיי דבר קדושה קומ. א שהוא חיוב יאר צייט או חיוב אחר מכ"ש 
83 Das ש am Anfang des Wortes wurde erst kursiv geschrieben, dann gestrichen und 
durch den Buchstaben in Quadratschrift ersetzt.
84 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.




86 Davor ein Wort nach Streichung unleserlich.











 קדמוני' האט פליטה גמט [/] יקוי
 בו העונש כנ"ל אונ' קהל 
דער קיי מעו' ממנו נעמ אי
 עירוני' לאז צו קומ הוא או לבניו.
[fol. 145 r]
תכ אחר ביאת אב"ד לכא, מחויב לחתו




 [/] הכל בחר




התיקו של ט"ו אנשי
 הנ"ל נעשה על זמ תשעה שני
, רצופי
 מהיו
 והלאה.   פ"ג 
וכל זמ שלא ְיָעשה תיקו חדש [/] יהיה התיקו של הט"ו אנשי
 בתקפו, בעונש 
.
חר
וועלר פרנס דער זאגי וואלט אי וויל ווייטר קיי פרנס זיי, זאל ער ובניו עולמי'   פ"ד 
קיי אמפט בקהלתינו [/] האב דערפי אונ' ניט מיט געלט אב קאפ קענ. אונ' 
 קהל אפילו בצירו אב"ד ובעלי בתי
 אי
 [/] ובניו קיי חסד טו דערי. נוס
על זה זאל ער מאה טקאטי קנס געב החצי לשררה יר"ה וחצי לצדקה, [/] בלי 
הנחה. אכ קוד
 ברירת פרנסי
 בשנת תל"ו88 מג איי פרנס וכ איי בעל בית וואל 
זאגי לפני החברות' [/] אי בגער מהיו
 והלאה ניט גשטעלט ווערד בתו ברירת 
 
הפרנסי' דע בגער קיי פרנס צו זיי. אלש דע [/] איז ער פטור מעונש הנ"ל. יקוי
.
בעונש חר
זיי  מזכיר  ווערט  מי שיהי'  יהיה  בית  או אפילו אב"ד מכ"ש בעל  פרנס  וועלכר   פ"ה 
לפני וועד ה לפני החברות' או בפני אסיפת [/] בעלי בתי
 ע
 החברות' לבטל 
אפילו דבר קט מהתיקו של הט"ו אנשי
 שנת לד"ת לפ"ק,89 יהי' מוחר
 ומנודה 
מובדל, [/] ומופרש מכל קדושת ישראל. וקבורתו יהי' קבורת חמור ולא יהי' לו 
חלק ממעל. וית קנס לאדונינו הקיסר יר"ה ת"ק ר"ט ולשררה [/] יר"ה ת"ק ר"ט 
יר"ה  ולשררה  להגיד בחר
 למלכות  והשומעי
 מחויבי'  ר"ט.  ולצדקה פה ת"ק 
ולגבאי צדקה, מי שעבר כדי שיוכל [/] לגבות החוב.
שבימי
 קדמוני' בער י"ז שני
 ראו שהדור עמדו בפר וגדרו גדר אשתני דרא   פ"ו90 
אשתני מנהגא 91בכ [/] נתברר ע"י רוב הקהל יצ"ו ט"ו אנשי
 לתק איזה תקנות 
לטובת הכלל, כפי שהישר בעיניה
 וכ [/] עשו ט"ו אנשי
 באותו זמ ותיקנו איזה 
 .
תקנות על מש תשעה שני
. והנה כבר חלפו ועברו זמני זמניה
 ועיד [/] עדני
על כ מש
 ראו הדור עכשיו לברר ג"כ ט"ו אנשי
 על פי רוב הקהילה, דהיינו 
קצ"ח ב"ב אמרו ה ומ"ב [/] לאו ונמנו ע"י נאמני הקהילה ר' שמואל נאמ ור' 
87 Davor ein gestrichenes ש.
88 1675/76.
89 1674/75.
90 Die Nummer anscheinend später in anderer Schrift und Tinte hinzugefügt.
91 Über dem א ein  geschrieben.
77Statuten aus Frankfurt a. M. 1674/75







משה סופר. בכ אנחנו ט"ו אנשי
 החתומי
 מטה תקניננו [/] איזה תקנות כיוכשר 
 בעינינו לטובת הקהלה, כאשר מבואר לפנינו.92 על כ נתקשרנו יחד בקשר אמי
 
[/] וחזק בחר
 חמור ובשד"א ובק"ס דלא כאסמכת' ודלא כטופסי דשטרי.93 בא
שאחד מאתנו ט"ו אנשי
 הנ"ל, מעכט [/] מגיע להיזק ח"ו זיי, אונ' ואר הלט 
מיר העטי ח"ו דבר מה שלא כהוג94 גמכט יהיה תיקו איזה שיהי', [/] אלזו זיינ 
מיר ט"ו אנשי
 ח"מ מחויב דע זעלבג מפצה זיי ולסייעו בממו95 מכיס הקהל 
 ,
יצ"ו. דהיינו [/] הגובי
 יצ"ו מחויבי
 לשבע בנק"ח תכ כשיתמנו להיות גובי
טר
 שישבו בוועד לגבות דש זיא דיא מעות [/] תכ מכיס הקהל וואלי געב, 
בקנס ת"ק ר"ט לקיסר יר"ה ות"ק ר"ט לשררה יר"ה ות"ק ר"ט להקדש על כל אחד 
מגובי' [/] יצ"ו מכיסו. אונ' איז מחויב לקיסר יר"ה ולשררה יר"ה אה צו צייג. 
והגובי' יצ"ו מחויבי' לחתו
 על זה [/] הפונקט. והחברות' יצ"ו יהיו בחר
 הגדול 
בא
 שימחו להגובי' המעו' הנ"ל, אונ' תכ הגובי' יצ"ו מסרב זיי [/] מלית כנ"ל 
המעו' אלזו זיינ מיר ט"ו אנשי
 מחויב דע זעלבגי מפצה צו זיי בהשתדלנו' 
השררה יר"ה [/] הנ"ל אונ' אי צו פטר, מתפיסה בערבות בכל יכולתינו, או ממו 
דר צו לייא כל אחד לפי ערכו עד שנתפרע [/] מקהל יצ"ו. כל הנ"ל קבלנו עלינו 
בחר
 העליו ובחר
 התחתו איי איטליכר אי דער ז אה גלעגי זיי אונ' [/] 
ובכל  נעשינו  ולתמכו בכל  ולסעד,  לעזר  לו  ונהי'  גינג  אי




כל ענייני קליידר הענדליר וויא זיא זי ואר הלט זאלי בכל הפרטי
 המבוארי  פ"ז 
 
בתיקו הזה, זאל אלש בחר
 גהלט [/] ווערד. ומי שיעבור על אחד מהפרטי
הוא עובר החר
. והחברות' יצ"ו מחויבי
 בחר
96 לקנוס להעברייני
 כראוי למי 
 
[/] שעובר על החר
 כפי ראות עיניה
. ותיקו של מוכרי המלבושי' ימשו מהיו
 עד חשו תי"ו למ"ד זי"97 ואז [/] לכשיגיע הזמ מחויבי
 הפרנסי' בחר
 לצר
או  הענדליר   [/] קליידר  שאינ  הקלפי  מתו   
בתי בעלי  וששה  הממוני'   
עמה
או  התיקו  על  ולהחמיר   להוסי  
א היטב  בדבר  ויתנו  וישאו  ויעייננו  קרעמר, 
להקל, או התיקו הנ"ל כמקד
 לאז. וכל זמ שיעכבו ויתמהמהו מלעשות ולעיי 
בתיקו של המוכרי מלבושי
 [/] אזי ישאר הכל בכל תוק ועוז כאשר עשו ותיקנו 
 הט"ו אנשי
 כמבואר למעלה. ואסור בחר
 להפרנסי' [/] כול
 יחד אפילו בצירו
בעלי בתי
 להתיר דבר אחד מהפרטי
 המבוארי
 למעלה לשו
 קליידר הענדליר 
[/] הנאסר לה
 למעלה. וא א
 ית הו רב בכל זאת אסור לה
 בחר
 להתיר דבר 
אחד מהדברי
 [/] האסורי
 למעלה בקליידר הענדליר.
92 Davor gestrichen: בחתימת.
93 Baba Batra 44b.
94 Die letzten beiden Wörter über der Zeile ergänzt, darunter einige Wörter nach Strei-
chung unleserlich.
95 Davor ein Wort nach Streichung unleserlich.
96 Dieses Wort über der Zeile.
97 1676 IX.







אסור לשו	 בעל בית בחר	 לשחד איזה ערל, יהיה מי שיהי', ער אי	 צו ווייז זאל   פ"ח 
למכור דבר מה על [/] איי חתנה של ערלי' או טרויאר. א ורק זוא הערל או ערלת' 
מעצמ	 נא אי	 שיק. אינו בכלל [/] חר	 ומש זמ דבר זה ימשו כהזמ של 
קליידר הענדליר כנ"ל.
כל כתבי חריות השייכי' לקהל יצ"ו, וועלכר עטווש דר ו בידו ה פרנס או בעל   פ"ט 
בית, מחויב למסור אות [/] בגובאי' שטוב או בחדר הקהל יצ"ו, אונ' ניקש בביתו 
דר הלט, בחר	.
 וועלכר בעל בית איי משכו איי ליגט אצל קהל או פרנס החודש, איז מחויב תיכ  צ' 
בחדר הקהל צו ליבר [/] אונ ניט בביתו נעמ. והפרנס החודש מחויב בגבאות שלו 
בחר	 אויז צו מאכ.
עוד  לה	  לית  בחר	  אסור  הסמו,  העבר  תל"ה98  חנוכה  שנתמנו  התמניות  כל   צ"א 
התמניות יהי' מה שיהי' [/] וא בא	 רצונו להעביר התמניות הראשו בכל זאת לא 
יות לו התמניות אחרת, חו להתמניות הגובאי' [/] מג מ אי	 וואל ממנה זיי, 
א א	 יש לו כבר התמניות. אכ בא	 שיתמנה לגובה מחויבי	 הפרנסי	 [/] בחר	 
להעבירו מהתמניות הראשו [!] ולברר תיכ אחר במקומו.
הפסק  על  דייני	  ב'  בא	  זיי.  גחתמנת  דייני'  מוז משלשה  פסקי	 מהב"ד  אלי   צ"ב99 
זי  ער  ובא	  הפסק.  על  לחתו'100   [/] בחר	  השלשי  הדיי  מחויב  זיי  גחתמנת 
ניט חתמנ וויל זאל אי	 החברות' מעביר מהדיינו' זיי אונ' אי ג' שני	 קיי דיי 
[/] בקהלתנו דער זיי. ווע ניט ג' דייני	 גחתמנת זיי על הפסק זאל קיי גבאי 
קיי כפיי' טו על הפסק, מלבד בוררי	 [/] מעגי וואל ב' גחתמנת זיי. ווע דש 
ב"ד האט איי פסק געב להבעלי דברי	, דער הב"ד לאחר הפסק [/] ניקש ווידר 
גשריב געב א	 לא בפני הבעלי דיני'. ווע אבר הב"ד השליח ב"ד לאחר מבעלי 
דברי	 שיקט [/] זאל לפני ב"ד קומ אונ' ער קומט ניט מעגי זיא פסק געב, ווע 
שו הבעל דבר ניט דא איז.
וועלכר ב"ב בבית הכנסת הישנה זיצט, איז איי חיוב לקרותו לספר תורה ביאר   צ"ג 
צייט שלו ה בי"ט וה בשאר [/] ימות השנה. לאפוקי דיא אוי טראפ שטענ 
בב"ה אודר נעב דיא שטאט זיינ קיי חיובי	.
 החזני	 ושמשי	 בקהלתינו דער בחר	 קיי מי שביר לשו	 אד	 מאכ אוי  צ"ד 
איינר סעודה [/] איזה סעודה שיהי'.
 98 1674 XII 14‒21.
 99 Das ב wurde ergänzt, nachdem fälschlicherweise ein א geschrieben wurde. Dasselbe 
geschah bei allen folgenden Paragraphen bis zum Seitenende.
100 Dieses Wort über der Zeile ergänzt, darunter gestrichen: לפסוק.









פירוש התיקו של הט"ו אנשי
 הח"מ יהיה על פי רוב הדיעו' של הט"ו אנשי  צ"ה 
הח"מ.
כל ענייני מכירות וקניות של מוכרי מלבושי' קרעמר קרזירער המתוארי
 למעלה   צ"ו 
יהי' באמצע השנה אכ בימי היריד [/] מיו
 ביאת התיור עד יו





מאחר אלש זי זמ מה שערורי' בקהלתינו האט מתעורר גוועזי מה שלא נשמע   צ"ז 
אונטר  לייט,  ווערטיגי  ווידר  עטלי  זי  דש  ויותר,   [/]  
שני מאה  תו  אפשר 
שטאנדי האב, דא זיא ווש מיט איינ
 אנדר [/] יהודי צו טו גהבט, תכ השררה 
יר"ה איבר לא. זוא עש שו לפעמי
 גנ איי דבר מועט אה גטרא האט, [/] 
ולהשררה יר"ה טרחה גדולה גמאכט. ומתו כ נתרשלו ג"כ יד הפרנסי
 יצ"ו, דיא 
הנהגת הקהלה כפי הראוי ניט [/] אי אכט האב נעמ קעני. וויא מ א בשביל 
זה כמה פעמי
 מהשררה יר"ה ואר ווייש בקומ אלש מ הנהגה [/] ניט בעשר101 
בלייב  בלאשטיגט  אוה  זאכ  ויל  מיט  יר"ה  השררה  אלש  כדי  נעמ,  אט  א 
מעכט. וג
 איי [/] גרויז נעילת דלת מזה מתיילד איז, דש כמעט קיי בר ישראל 
מיט דע
 אנדר איינגי עסק או הלוואה טו וויל [/] דע זי ואר ווייטליי#דיגייט 
בפערט. ומתו כ צימליכר משא ומת צורוק בלייבט, אונ' אי הירוס למעמד 
מתמעט  זי  אונ  שלעכט  המחיה  פאר  צו  דא  דא  איז.  קהלתינו  ומצב   [/]
דער  ח"ו  ווערט,  גשטעלט  אב  ניט   [/] ווערק  דש  זוא  לחוש  ויש  איז,   
יו בכל 
אייסרשטי כליו לרוב בני קהלתינו דרויז ארשטיט, מלבד אנדרה אוה [/] גלעגי 
הייט דיא ניט אלי צו בשרייב זיי. בכ האט מ ואר גוט אה גזעה, החברות' יצ"ו 
מחויבי
 לעשות [/] משפט בי איש לרעהו בענייני מכות וביושי' ובענייני ממונת, 
שלנו,  בקיומי'  מבואר   




 שיזדמ שיסרב אחד מלקבל 
מחויבי'   ,





 [/] שהיו עד עתה וג
 ארבעה בעלי בתי
מהקלפי ויבררו מכול
 יחד שני אנשי
 שילכו בהשתדלנו' [!] אצל השררה [/] 
יר"ה והשררה יר"ה תוכ העניי בריכט, ולהשתדל בכל מאמצי כח
 בלי ערמה 
 
ומרמה דיא ז ווידר אריי צו [/] ברענגי. וא
 אחד מאות שני אנשי
 או שני
יחד, יסרבו ויתעצלו מלעשות כנ"ל יהיו מוחרמי' ומנודי
 מובדלי' [/] ומופרשי' 
מכל קדושת ישראל וכל אחד ית ק' ר"ט לשררה יר"ה וק' ר"ט לצדקה. אזו עש 
 
הפרנסי  
מחויבי ווערט,  גוויזי   
דייני או   [/] קהל  לפני  ווידר  יר"ה  מהשררה 
 בצירו  [/] והפרנסי'103  עתה.  עד  שהיו  שתדלני'  וארבעה  הדיינ'   
עמה  לצר
למי שירצו   
בתי
 עמה בעלי  איזה  עוד  לברר  הנ"ל מחויבי'  הארבעה שתדלני' 
וכמה שירצו. זוא ער [/] אוה רעכט בפונדי ווערט, זאל ער כל ימיו צו קיי דבר 
שבקדושה קומ מכל שכ לא לשו
 התמניות וית נו" ר"ט קנס [/] לשררה יר"ה 
101 Danach gestrichen: ניט.
102 Danach gestrichen: וההול בערכ.
103 Davor gestrichen: ועוד.







חסד   
אי יצ"ו  לקהל  הרשות  יהיה  ולא  ההוצאו'.  כל   
וישל לצדקה,  ר"ט  ונו" 
צו טו להקל מעונשי




 בחר  
וכל הנ"ל מחויבי וואר.  דער ער קיי פרנס אר 
העליו ובחר
 התחתו ואיזה פרנס אשר יסרב מלעשות כנ"ל אונ' וליט בערמה 
ומרמה [/] זוכ ווערט זאלכש מעכב צו זיי ולבטל, איש דמי
 ומרמה יתעב ה'104 
ויהיה105 מוחר
 ומנודה מובדל ומופרש [/] מכל קדושת ישראל, וית ת"ק ר"ט 
לקיסר יר"ה ות"ק ר"ט לשררה יר"ה, ות"ק ר"ט לצדקה. אונ' מ זאל אי
 בפרטות 
לעת הבריר' [/] אויז דע
 פרנסות וואר מלבד השני פרנסי
 דיא הויז בלייב 
מוז, וג
 קבורת חמור יקבר והוא ובניו וחתניו [/] זאלי כל ימיה
 קיי התמניות 
בקהלתנו האב. וא
 הוא תקי ואלי
 שאי יכולי' לכפות בחייו, יגבו הקנס [/] 
אחר מיתתו. ואנחנו ט"ו אנשי
 ח"מ יצ"ו מחויבי
 בחר
 בכל רביעי' שנה ורביעי' 
לישב  תל"ו107  תמוז   
הפרנסי ברירת  אחר  עד106  זה  אחר  זה   [/]  
רצופי שנה 
ולהתוועד לחפש ולבדוק ולעיי א
 קיימו הפרנסי
 [/] הדברי
 כנ"ל בפרט זה108 
ובא
 ח"ו ימצא שעברו על דברי
 הנ"ל או שאי יכולת ביד
 דיא ז ווידר אריי 
צו ברענגי, מחויבי' [/] אנחנו ט"ו אנשי
 בחר




 לעיי היטב בדבר מה לעשות [/] עוד בדבר וויא מ דיא ז 
ווייטר אה גריי זאל כדי שיוחזר העטרה ליושנה. ואיזה מאתנו ט"ו אנשי
 ח"מ 
[/] או אחד משלשי' אנשי
 שיתבררו שימרה את פינו ומסרב מלבוא אל הוועד 
לצדקה  ר"ט  וק'  יר"ה  לשררה  ר"ט  ק'   [/]  תכ ית  הנ"ל  בדבר  ויתנצל  ויתרשל 
 
והגבאי וכל שכ שלא לשו
 התמניות  דבר שבקדושה  לכל  ימיו  כל  יבוא  ולא 
אשר[/] יהיו בכל רביעי' שנה יהיה [!] מוחר
 ומנודה וג
 בקנס הנ"ל א
 יאחרו 
ויעשו עיכוב בדבר מלקרא האנשי
 אל הוועד [/] והזמ הראשו של הוועד יהי' 
ר"ח אייר תל"ה110 הסמו. וגבאי' הקהל יצ"ו מחויבי' לשלוח המפתח של חדר 

הקהל להגבאי' של [/] ט"ו אנשי
, בחר
 תיכ ומיד אלש גבאי' של ט"ו אנשי
 בגער זיי.
מחמת מלבושי נשי
 ומכירת היי בלי שומא יבררו החברות' קדישא יצ"ו איזה    
 
אנשי
 שיתקנו תקנות כטוב בעיניה' [/] וכל מה שיתקנו מוטל על הממוני' בחר
דרוי צו הלט.
[fol. 146 v]
 באשר שמש איזה זמ עיד ועידני היתה הנהגת קהלתנו פה קצת שלא כשורה ע"י איזה 
 חסרונות [/] וקלקולי
 שהיו צריכי' תיקו, בכ נתבררו ע"פ החברות' קדישא יצ"ו בצירו
קריאי עדה וע"פ רוב ב"ב ט"ו [/] אנשי
 לעשות תקוני' לש
 שמי
 לחזק ברקי הקהלה 
 
דבריה לחזק   
בשאלת  
נפש  [/] היתה   
תיקוניה שנגמרו  אחר  ועתה  תיקו.  הצריכי' 
104 Ps 5,7.
105 Davor ein Wort nach Streichung unleserlich.
106 Davor gestrichen: לישב.
107 1675 VI/VII.
108 Die letzten beiden Wörter über der Zeile ergänzt.
109 Danach gestrichen: הקהלה.
110 1675 IV 17.







 בכל תוק ועוז. ג
 שיהיו מובטחי
 הט"ו אנשי
 מכל נזק [/] והפסד שבעול
 
ה לרבי  
ליחיד מה ה  תיקוניה
 הנ"ל111  ע"י  והלב לחשוב  יכול לדבר  כל מה שהפה 
[/] מה
 או לכול
, ה ע"י נמולי' ושאינ
 נמולי' יהיה באיזה אופ שיהי' שיהיהו מחויבי' 
הנזק  שיתחיל   תכ  
בעול טענה   
ושו ואמתלא  דחיי'  בלי   
לפצות  [/] יצ"ו  הקהל  כל 
יצ"ו  הגובי'  והאלופי'  ל113.112   
ואשל טירפ  אחוי  לומר   [/] יוכלו הקהל  ולא  וההפסד 
 
מחויבי' לפצות תכ ומיד הנזק וההפסד [/] או להשתדל שלא יבא לט"ו אנשי
 הנ"ל שו




 ולית כל זה כתוב וחות
 [/] ע"י כל אות הנסמכי
 בש
מורנו פה קהלתינו ונקראנו בש
 היו
 יו
 א' ח' טבת תל"ה [/] לפק114 אנחנו ח"מ לכתוב 
 
גוזרי אנחנו   [/] ע"כ   .
החתו על  ולבא   
רבי  
ימי יעמדו  למע  יצ"ו  הקהל  בפנקס  זה 
בח"ח ובאלה ובשבועה ובכל תוק ועוז על אותו העבריו115 [/] שיעבור על שו
 [/] דבר 
מכל התיקוני' הנ"ל הנעשו ע"י הט"ו אנשי
 הנ"ל. ולא יפול עונש של אותו העברי [/] על 
אחרי
 כי א
 דוקא על אותו העבריי לבדו ג
 להודיע שעלתה הסכמת' החברות' קדישא 
[/] יצ"ו בצירו קריאי עדה שמחויבי' הקהל לפצות ט"ו אנשי
 הנ"ל מכל נזק והפסד כנ"ל. 
והכל שריר  כנ"ל ב"ח ד"ק  נזק להפסד  ל  [/] מ דהיינו עד116 לעשות עה"ג שכבר היה 
ט"ו   
ותיקנו האלופי וקנסות שעשו  כל החרמות  על  אנחנו הח"מ מסכימי'   




 [/] שעברו על שו
 פר מהפרטי
 מה שעשו והעבריי לא יבא בשלשה 
שני
 לכל דבר שבקדושה [/] ולא יכול לפדות את עצמו מעונש הנ"ל בהו רב מלבד שאר 
עונשי
 שיעמיסו עליו החברות' קדישא [/] יצ"ו ויקיימו בחר
. דא אי אלי
 השררה יר"ה 
יו' גגרי.  איי  ניקש  [!] הערליכקייט  איר   [/] איר  גרינגשטי  אי  אונ'  בנומ  ניקש מיט 
 הנ"ל
נא' הק' מאיר שט[..] ונאו' הק' היר ארוויילר  
ונא' הק' משה כה הקט נת כה  ונא' משה ב לא"א הר"ר שלמה הלוי זצלה"ה 
ונאו
 הק' יוס כה117    
111 Einfügung mit anderer Tinte am rechten Blattrand: דהיינו שיראה דוקא [/] נזק והפסד על 
.ידי [/] שעשו הט"ו אנשי' הנ"ל איזו תיקוני
 שלא היו רשאי
 לעשות
112 Baba Kama 9a.
113 Darüber mit anderer Tinte ergänzt: שכבר היה ל נזק והפסד כנ"ל.
114 1675 I 25.
115 Dieses Wort mit anderer Tinte über der Zeile ergänzt. Darunter gestrichen: 'העברייני.
116 Dieses Wort zwei Mal.
117 Daran schließt eine Liste der Streichungen und Änderungen in den einzelnen 
Paragraphen der Statuten an. Da diese im Text vermerkt sind, wurde auf ihre 
Wiedergabe hier verzichtet.
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נפתלי ב מהר"ר משה סג"ל זצ"ל אברה
 לוי איטינג' מאדילש   118יחיאל כ"
יהודה בר ישי ז"ל נחו
 או   משה אולו
אליעזר ב א"א מהר"ר יעקב כ" שי זנוויל לנגי ב  דוטרס אופנהיי' 

יעקב ב החבר רבי דוד ז"ל שוועלי זלמ שייר  דוד רייס 
שמואל ב"ר ישראל
משה וואג בכר מאיר לוי שנאפיר בכר   יעקב ז"ל 
118 Bei den folgenden 15 eigenhändigen Unterschriften handelt es sich offenbar um die 
der fünfzehnköpfigen Statutenkommission.
Statuten aus Worms 1684
Quelle: Statutentext, CAHJP, Rh/W II/6
Die takkanot von 1684 sind zwar nicht die ältesten Statuten aus der reichs-
städtischen Gemeinde, jedoch sind sie die ältesten, die sich in einer vollstän-
dig erhaltenen Originalausfertigung erhalten haben, weshalb sie ein überaus 
wichtiges Dokument für die Gemeindegeschichte darstellen. Sie entstanden 
kurz vor der zweiten Zäsur in der jüdischen Lokalgeschichte, als die Stadt 
und auch die Judengasse im Jahr 1689 durch die französische Belagerung 
stark beschädigt wurden. Die Existenz der Originalausfertigung zeigt, dass sie 
durch die Vorsteher vor der Zerstörung gerettet wurde. Eine weitere, spätere 
Version von takkanot aus dem Jahr 1728 weist erneut inhaltliche Ähnlichkei-
ten auf, weshalb davon ausgegangen werden kann, dass die Texte des 17. Jahr-
hunderts nach wie vor in ihren Grundzügen bekannt waren und als Vorbild 
für die Revision aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts dienten.
Wie auch der erhaltene Vorgängertext von 1651 kommen die Statuten 
von 1684 in ihrer stilistischen Gestaltung nahezu ohne Zitate aus Bibel, Tal-
mud oder anderen traditionellen Texten des Judentums aus. Obwohl beide 
auf Einzelheiten des Gottesdienstes eingehen, wurden die takkanot offenbar 
also eher als säkularer Text aufgefasst, der zur Regelung des gemeindlichen 
Zusammenlebens formuliert worden war. Darin unterscheiden sich dieser 
und der ältere Wormser Text von den Statuten aus Frankfurt a. M., die zehn 
Jahre zuvor erlassen wurden, und in denen die säkulare Ausrichtung des In-
halts zwar noch stärker ausgeprägt ist, jedoch durch zahlreiche Bibel- und 
Talmudzitate die Einbettung der Statuten in die jüdische Tradition deutlich 
zum Ausdruck gebracht wird.
Die Statutensammlung scheint ein eigenständiges Manuskript gewesen 
zu sein, da die ursprüngliche Foliierung mit fol. 1 beginnt. Der schlechte 
Erhaltungszustand der Blätter hat keinen nennenswerten Textverlust verur-
sacht, eine behutsame Restaurierung vor einigen Jahren hat die fehlenden 
Blattränder wieder ergänzt. Alle sieben Blätter sind erhalten und somit auch 
alle 138 Paragraphen.
Die Sprache der Statuten ist das aus dem Vorgängertext bekannte Mit-
einander von längeren Passagen in gut verständlichem Westjiddisch und 
kürzeren Abschnitten in Hebräisch. Der Schreiber der takkanot wird nicht 
explizit genannt, jedoch gibt es eine große Ähnlichkeit zwischen der Hand-
86 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
schrift des Schreibers und der des ersten Unterzeichners des Textes, Isaak 
Warmaisa.
Die Blätter der Handschrift sind original am linken oberen Blattrand mit 
hebräischen Buchstaben foliiert worden. Später erfolgte eine moderne Foli-
ierung mit arabischen Ziffern unter Einbeziehung einer Seite mit Konzep-
ten, die als Blatt 1 nummeriert wurde. Von unkundiger Hand stammt eine 
Paginierung mit arabischen Zahlen auf den jeweils unteren, äußeren Ecken 
der Seiten, die jedoch auf dem Kopf stehen. Dies deutet darauf hin, dass die 
Person den Text nicht lesen konnte und ihn in der typisch-unkundigen Art 
auf den Kopf stellte, bevor die Paginierung vorgenommen wurde. Die Para-
graphen wurden mit hebräischen Buchstaben in Quadratschrift am rechten 
Rand nummeriert. Dabei wurden die ersten beiden Zeilen eines jeden Para-
graphen eingezogen, sodass die Nummer in den Textblock integriert werden 
konnte.
Die Statuten von 1684 weisen eine Reihe von parallelen, sogar komplett 
unveränderten Passagen aus dem bekannten Vorgängertext von 1650 auf. Da-
raus ist zu schließen, dass sich die grundlegenden Bedürfnisse und Realitäten 
in der Gemeinde in den dazwischen liegenden Jahren kaum verändert hatten. 
Allerdings wurde in den Statuten von 1684 auf die thematischen Zwischen-
überschriften verzichtet, auch wenn sich eine Reihe von Abschnitten mit 
inhaltlicher Fokussierung ausmachen lässt. Ähnlich wie der Text von 1650 
finden sich an seinem Beginn die Regelungen für die Jeschiwa und die dort 
lernenden Studenten (Paragraphen 1–7). In den Paragraphen 8–28 folgen die 
Anweisungen für den synagogalen Gottesdienst, gefolgt vom Prozedere für 
die Steuerschätzer und die Vermögensschätzung (Paragraphen 29–48). Da-
ran schließen sich die Verordnungen für die Amtsgeschäfte der parnasim an 
(Paragraphen 49–56), die Regeln für die Aufnahme neuer Mitglieder und die 
verschiedenen Kategorisierungen der Eheschließungen von Ortsansässigen 
und Ortsfremden (Paragraphen 57–75) an. In den Paragraphen 76–85 wer-
den Angelegenheiten von Urkunden und Geschäftsrecht geklärt. Die Paragra-
phen 86–110 sind inhaltlich ungeordnet und stellen ein Konvolut von Erlas-
sen zur Liturgie, zu Abgaben, zum Bann, zu Synagogenplätzen und Krediten, 
zum Gerichtsprozedere und Handelsrecht und schließlich zu Spielverboten. 
Die meisten dieser Paragraphen sind aus dem früheren Text unbekannt. Von 
den Paragraphen 111–119 finden sich, hier wieder im thematischen Zusam-
menhang, Regeln zur geordneten Abwicklung von Geschäften. Danach fol-
gen wieder Aspekte zur Amtsführung und Besoldung der Gemeindevorste-
her und -angestellten. Interessant ist hier die Erwähnung eines Statutenbuchs 
(§ 137), das bislang unbekannt war. Ob es sich bei der Textvorlage vielleicht 
um die ersten Seiten dieses Buches handelt oder seine Anlegung unausge-
führt blieb, bleibt unklar.








 א' טו"ב טבת לש
' ולתה'לה לפ"ק1
ווירמיישא יצ"ו בצירו קריאה [/]  בהתאס ראשי הע
 יחד ה"ה פרנסי
 ומנהיגי
 קהל 
עדה ארבע עשר אנשי
 אשר נבחרו מתו הקהל הנקראי
 אייסר קהל, ועלתה בהסכמה אחת 
[/] לבחור שמנה אנשי
 לחדש וליסד תקוני הקהילה ע"פ אשר ייטיב בעיניה
 בכ בררו 
ארבע [/] אנשי
 מ החבורא קדישא פ' הקהל יצ"ו ה"ה הקצי פ"ו כהר"ר ליב אופנהיי' 
יצ"ו, והקצי [/] פ"ו התורני מוהר"ר איצק יצ"ו, והקצי פ"ו כהר"ר וואל אופנהיי
 יצ"ו,2 
 
המרומ  האלו ה"ה  הקהל  מתו  נבררו  וארבעה  יצ"ו,   [/] עקיבא  כהר"ר  פ"ו  והקצי 
[/] כהר"ר אלק בלי יצ"ו, והקצי כמר מאיר  מוהר"ר מ יצ"ו, והקצי הגובה הקהילה 
 
בלי יצ"ו, והקצי כהר"ר לפמ ווערטהיי
 יצ"ו, והרב [/] אב"ד3 על גביה
 להכריע ביניה
וע"פ רוב דיעות כ יהי' וכ יקו
 על שלשה שני
 מיו
 שנשלמו [/] התקנות וכל זמ שלא 
יתחדשו התקנות יהיו התקנות אלו בתוקפ עד שיתחדשו תקנות חדשות.
בחורי
 זאל א גנומ ווארד כל זמ ששה בחורי
 וארבע בהעלר אונ' הגאו   א' 
אב"ד זאל שני [/] בחורי
 מששה הנ"ל א נעמ וארבעה הנותרי
 זאל קהל א 
נעמ. 
 
קהל יבררו שני קופה גבאי
 אחד פרנס ואחד ב"ב ויובררו אצל פ"ו שי' כל שנה   ב' 




מחמת יונגי ב"ב דיא מזונות על שלח אביה
 או חמיה
 האב שנה ראשונה נקיי  ג' 
הלטי,  צו  נא  שרייב   אוי שלישית  שנה  עד  ואיל   [/] שניי'  ושנה  יהיו   4[?]
ואפי'5 שנה אחת חו לקהלה מזונות6 [/] האט מוז דא משנה שניי' אוי שרייב 
.
מכא ואיל ה
 כשארי ב"ב צו הלטי שבתות המגיע [/] כפי ערכ
 
בחור אחד דער אורח איז אצל בעה"ב הוט אותו בעה"ב קדימה בשבתות בראשונה.  ד' 
1 1684 XII 14. Offenbar ist auch das ת aus dem Wort ולתהלה zur Wiedergabe der 
Jahreszahl mit verwendet worden, obwohl es vom Schreiber nicht gekennzeichnet 
wurde. 
2 Er war bereits an der Revision der Statuten von 1655/56 beteiligt; siehe die Edition 
der ältesten Wormser Statuten von 1651 in diesem Band.
3 Aaron Teomim (1630–1690), fungierte in Worms als Rabbiner von 1670 bis 1687; 
siehe Encyclopaedia Judaica, 2. überarbeitete Auflage in 22 Bänden, Detroit 2007, Bd. 
19, SP. 642 f.
4 An dieser Stelle ein Wasserfleck, Lesung unsicher.
.ואפילו 5
6 Danach ה als Zeilenfüller; hier wie in allen folgenden Fällen wurde jeweils der erste 
Buchstabe der Folgezeile als Zeilenfüller verwendet.







 מתפילת שחרית עד אחר תפילת ערבית זולי המלמדי
 קיי שיעור   ה' 








 האב אונ' הקינדר ר הער והאלופי
 פ"ו  זול השגחה על  אב"ד 
זולי ממנה זיי שני אנשי
 להשגיח על זה [/] ג
 זולי דיא מלמדי
 רשות נעמ 
מ שני ממוני
 ווע זיא חו לקהלה גי וואלי.
כל  ליל  נסמ בש
 החבר בשעת הברכה מחויב  ווערט  אונ'  פנוי  מי שהוא  כל   ו' 
 
ג' שני [/] אחד על הישיבה בקנס א' ק"ש כל פע
 עד כלות   
[!] פע שבועה 
 
בש ונסמכו  ברכה  עשו  שכבר  ב"ב  אות  וכ   [/]  
בחורי להספקת  יהי'  והקנס 
החבר בשעת הברכה מחויב ליל כל שבועה7 [/] פע
 אחד עד כלות ג' שני
 בקנס 
או מלמד  [/] הקופה  זיי אצל  לתורה  עת  קובע   
יו בכל  זול  וכל בעה"ב  הנ"ל. 
בביתו בקנס שני זהו' כל שנה לת"ת.
ווער בקהלש שטוב דוקא  זול גימאט  ווירט בקהלה  וואש גמאט  סיו
 מסכת   ז' 
זיי ליל לשמוע בלימודי
 את הדרוש מפי אב"ד  יודע [/] ספר זול מחויב  וכל 
נר"ו ומחוייבי
 לית כל8 [/] החתני
 לסיועת המשתה מכל מאה שיש לו ומכל 
מאה שנותני לו לנד רביעית זהו' מכל [מאה ?]9 [/] זהו' ואפי' הכלה לבדה בעיר 
ולא החת מחויבת לית לפי ער הנד שנותנת להחת מכל מאה [/] כנ"ל וינוכה 
להחת אח"כ מנדונייתו וכל בעה"ב ית חצי פ ראש הבית ומכל מאה זהו'10 [/] 
למשתה  געב  צו  יי  קיי  הבעה"ב   דאר זה  ולעומת  לב  חצי  ית  בער  שהוא 
הסיו
 ווע [/] ער ניט דער בייא סועד איזט, ווע ער אבר יוא סועד ש
 איזט ווער 
איי חצי זהו' דר [/] בייא הוט דר ער דיא אכילה ניט צאלי אבר איש אחר זאל 
חצי ק"ש געב בעד מזונות.
קוד
 ברו שאמר ושבעת קריאת התורה יקרא החז שתיקה יפה בשעת התפלה   ח' 
וקוד
 [/] קריאת ספר התורה יכריז שתיקה יפה בשעת קריאת התורה.
אצל ישתבח זאל מ ניט מפסיק זיי ומה שהי' מקד
 מנהג דז השמש האט בר"ה   ט' 
ויה"כ11 [/] ורגלי
 איי טלית גבראט למי שיעבור לפני התיבה קוד
 ישתבח זאל 
נימר גשעה כי [fol. 1 v] א
 לפני ברו שאמר ובא
 הפרנס החדש ניט אי שול 
ווער בשעת ברו שאמר אונ' האט [/] מקוד
 ניט בול לשמש וועה
 ער צו אור 
אונ'  וכו'  פניו  או שלפני   [/] צו רעגי הפרנס שלפניו  געב מחויב השמש  זאל 
דוקא קוד
 ברו שאמר מכבד זיי בקנס על השמש א
 יעבור.
 
 7 Danach פ als Zeilenfüller.
 8 Danach ה als Zeilenfüller.
 9 Wort verwischt und unleserlich.
10 Danach ש als Zeilenfüller.
11 Danach ו als Zeilenfüller.






לעת ערב זול לאחר דז השמש ארו
 גרו הוט זו בעל הדלקה אחר דז השמש אי   יו"ד 
שול [/] קומט א היב א צו צינד והחז זול ניט א היב עד אחר גמר הדלקה.
וי"ט בי בחול וכשאב"ד דורש  ווער בי בשבת  הוצאה והכנסה זאל ר קויט   י"א 
בשבת אז [/] ער חיוב איזט לעלות לס"ת איזט ג"כ שיי הוצאה והכנסה לאב"ד 
לכבוד הדרשה.
מי שיש לו הוצאה והכנסה בסוכות שיי לו ג"כ מצות הוצאת ס"ת בזמ ההושענות   י"ב 
[/] ויכול לכבד בו למי שירצה.
כל מצוה זול ניט אויז גרו ווער אונטר איי פצי אונ' ווע זיא בלייבט זאל זיא   י"ג 
זול מ  ניט בב"ה איזט  גי לפי מקומות דבית הכנסת ובא
 אותו ב"ב   [/]  
ארו
המצוה געב [/] לאותו הסמו לו עד אותו ב"ב קומט לב"ה זאל אי
 המצוה געב 
.
ווער ובא
 אחד שטייגט [/] איי מצוה זול ניט פחות זיי אלז ד' פשיטי
בחול זאל מ סג מיט הוצאה והכנסה צו גליי אוועק לאז וכ במנחה בשבת.  י"ד 
 א תענית ציבור זאל מ כלל קיי פנוי לאזי עולה לתורה זיי אפילו למפטיר חו  ט"ו 
החת.
קיי פנוי זאל קיי סג שטי כי אי
 אחר בעה"ב במקומו חו איי חת.  ט"ז 
וואש מקד
 איזט גוועז הגבאה [!] זול קער צו דיא אנדר תורה אונ' דיא דריט   י"ז 
תורה [/] זול לע"ע בפני עצמו ר קויט ווער לטובת ההקדש.
זאל קיינר דרי איי קינד אי שול נעמ וואז ניט ריינטלי איזט ובא
 אחד מעט   י"ח 
ית אביו קנס ליטרא  זיי אונ' מעט ח"ו עטוואש שלא כהוג גשעה  [/] עובר 
שעוה דהיינו [/] א' ק"ש וכל אד
 זול זיי תינוק אצלו הלטי וכ יהי' בב"ה של 
נשי
 תיקו הנ"ל.
כל מי שיש לו נר פחות ליטרא לא יעמוד אותו לפני החז ביה"כ.  י"ט 
 
מי שהוא מורינו א
 מתפלל בר"ה או ביה"כ הוא חיוב לעלות לתורה באותו יו  ' 
וא
 מתפלל [/] שני פעמי




 באותו [/] פע
 שה
 חיובי
 מדינא נדחה המורינו החז ויקרא פע
אחת באותו חדש אבל החז [/] הקבוע אינו חיוב ומי שאינו מורינו ומתפלל הוא 
חיוב לקרות באותו חדש.
התוקע חיוב באותו יו
 וא
 הוא תוקע שני ימי
 אינו חיוב ורק יו
 הראשו.  "א 
באיסרו חג דיו
 הכיפורי
 יתנו מ הקהל א' דוקאטי למשתה חזני ר"ה ויה"כ.  "ב 






 בקהלה חו מ הפרנסי
 זאל גליגט ווער בקלפי ובכל שבתות   "ג 
השנה12 [/] זאל אחד מה ווער אוי גירופ לס"ת.
קיי אורח ואיש נכרי זאל מ ניט לאז מתפלל זיי לפני התיבה בשבת וי"ט בשחרית   "ד 
[/] כי א
 ע"פ הסכמת רוב הפרנסי
 ולא ע"פ פרנס החדש לבד.
קיי אורח זאל מ צו דרש געב א
 לא בידוע שהוא ראש ישיבה בקהלה בינוני   "ה 
[!] ולא [/] בקטנה.
מחמת הקל*מי בב"ה זאל ניט גשעה בלי רשות אב"ד או פרנס החדש בקנס חצי   ["ו]13 
ר"ט,fol. 2 r] 14] ווע אבר ב"ב רעט האט זאל פ"ה חצי ר"ט קנס געב.
יל  אלא  ערלתה  או  ערל  איזה   
ע בבה"כ  זיי   
דברי מרבה  זאל   
אד ב  קיי   "ז 
לחו15 [/] וידבר עמה
 בקנס ליטרא שעוה למאור בבה"כ.
שבת פרשת פרה שייכי
 כל המצות להבחורי
 והרשות ביד הקהל.  "ח 
מחמת בעלי מעריכי
 זולי נברר ווער מפרנסי
 ע
 "ג אנשי
 כנהוג.  "ט 
בחירת בעלי מעריכי
 יהי' באופ זה דהיינו הפרנסי
 יבחרו ויכתוב כל א' שמות16   למ"ד 
אחד  בקלפי   
ויטיל בפתקו  דעתו  לפי   
מעריכי בעלי  יהיו  אשר   
הפרנסי  [/]
אחד זה אחר [/] זה ותיכ שיצא ש
 בעל מערי מ הקלפי הנ"ל זאל מ ה או 
 




 מב"ב יובררו ג"כ בדר הזה.
 
פסולי שלשה  ווער  גזעה  א  גוט  ר  איזט   
פרנסי אצל   
פסולי מחמת   ל"א 
איש  בי  או  היחיד  לקנוס  או  להתמניות  ה  גיט  א  יחיד  איי  וואז   [/] זולי17 
שני  רק  וישארו  ווער  גצוג  ארויש  הגורל  ע"פ  זול   [/]  
מה אחד  רק  לחבירו 
פסולי וכ חוזר חלילה בפע
 אחרת זול ווידר [/] אחד משני
 הנשארי
 ארויז 
הקהילה   [/] עסקי18   חו בלייבי  זיצי  פסולי  שני  רק   
לעול וכ  ווער  גצוג 
12 Danach ז als Zeilenfüller.
13 Textverlust durch beschädigten Blattrand.
14 Danach die Kustode ווע.
15 Danach ו als Zeilenfüller.
16 Danach ה als Zeilenfüller. 
17 Danach gestrichen: ניט זיצי בלייב; am linken Blattrand später ergänzt: שלשה 
 פרנסי
 [/] פסולי
 מעג זיצ [/] בלייב רק ווע ב"ב [/] אחד אצל קהל משפט [/] האב מעט מאג ער
 [/] א' מ שלשה פסולי
 היישי [/] אוי שטי ווע
 ער וויל [/] אלי איי זונא [?] פרנס [/] ער א
.הייש אוי [/] שטי
18 Danach ה als Zeilenfüller. 











 יהיו חמשה שני פרנסי
 ושלשה בעלי בתי





 להוספה אחד פרנס ואחד ב"ב ג




בעת בחירת בעלי מעריכי
 ויסתיועא מילתא דז מ רוב זאל או
 איי פרנס מחויב   ל"ג 
אותו [/] פרנס אוי צו שטי מ הועד ג
 קרוביו הפסולי
 זאל קיי דעה דרי 
געב וכ [/] הרי ווע מ רוב זאל או
 קרובו של פרנס זאל הפרנס קרובו מוז 
אוי שטי.
 
ניט רוב או תיכ אז איי בעל מערי נבחר איזט שאינו מ הפרנסי
 דר מ   ל"ד 
דע [/] אנדר בעל מערי ביז דער בעל מערי הראשו קומט אוי קהלש שטוב 
 ואח"כ [/] זאל מ בורר זיי בעל מערי השני זאל אוי תיכ גרו ווער אוי
 
קהלש שטוב ורח"כ [/] זאל מ בורר זיי בעל מערי השלישי ומיד שנבחרו כול
כל החמשה וג
 ההוספה זאל חמשה [/] בעלי מעריכי
 בייא אננדר בלייב בחדר 
מיוחד אונ ניט ו אננדר קומ ווע עש שו איבר [/] לילה ווערט זאלי זיא מחויב 
זיי מאכל ומשתה צו אננדר טראג אונ' ניט ו אננדר גי וכ [/] ההוספה זאל 
בייא אננדר בלייב לפני החדר של בעלי מעריכי
 אונ' ניט ו אננדר גי [/] עד 
גמר הער ג
 השמש יהי' אצל
 ולא יזוז מה
 בעונש קנס כדי דז קיינר ו אננדר 





 שני ההוספות ישבעו בנק"ח שלא יחניפו לשו
 אד  ל"ה 
 
להקל [/] על אחד ממה שראוי לו או להכביד על אחד ממה שראוי אליו לפי דעת
באמת ויושר בלי [/] אהבה וחיבה והשבועה יהי' על קהלש שטוב.20
א
 יאמר אחד על אחד מבעלי המעריכי
 שהוא שונא אותו אי שומעי לו אלא   ל"ו 
יקבל [/] בחר
 עליו שהוא שונא שלו ואז יקו
 אותו בעל מערי ולא ישב עליו.
[fol. 2 v]
הרוצה לישבע על ערכו צרי לישבע קוד
 גביה ראשונה שיעשו אחר הער חדש   ל"ז 
[/] וא
 יעבור הגביה ולא ישבע מחויב לית ערכו משל
 ג
 אשת הנשבע תהי' 
הקהל  ביד  הרשות  ומ"מ  מהמעוברת   חו אמ  ותענה  בב"ה   [/] השבועה  אצל 
להשביע ג
 אותה אחר הלידה.
19 Danach gestrichen: ואייסר 
 וליתר [/] חיזוק עשינו פונקט זה זאל אר גליגט ווערי אצל פרנסי
 Dieser Paragraph ist im Vergleich zu der Version von 1651 deutlich .קהל ע"פ הרוב
verändert; siehe dort § 43.
20 Die vier letzten Wörter in anderer, stark verblichener Tinte.






בעלי  בי  גורל  ויטילו  הער  שבועת  אצל  יהיו  והשמש   
המעריכי בעלי  שני   ל"ח 
להיות  הגורל מחויב   




 יהי' העיכוב [/] בבעלי המעריכי
 אשר יצא עליה
 הגורל ית 
קנס כל אחד חצי טליר.
מיראת  בפלנאנטש21  שכתוב  מה  על  יותר  ערכו  על  בשבועתו   להוסי הרוצא   ל"ט 
עונש השבועה [/] הרשות בידו בתנאי שלא יוסי על הפלאנטש בשבועתו יותר 
לקבל ממנו  ואי  רשימתו ברמאות  נראה שנעשה   [/] אז  כי  מחלק עשרה למאה 
 
שבועה ומחויב לית במלואו כפי הער הנעשה [/] לו או ישבע דוקא כמו שרשו
בפלאנטש שלו.
כשימצא מי שנשבע ח"ו לשוא על ערכו יוקנס בעד שליש מכל ממונו.  
 מ"
חובות וואש ער בעלי מעריכי
 אר ליגט ית מה
 כמו מזומני
 א
 לא ער ליגט   מ"א 
רשימה [/] אצל קהל פר22 וועלי חובות חתמנת23 ער ר יאוש הלט אונ' וואש 
איי קומט אחר ניכוי הוצאות זול [/] קהל חלק שישית24 מאותו חוב האב ומאות 
חובות זול ער ניקש נושא בעול זיי כי א
 ווע25 [/] איי קומט.
כלי בית כגו בעט ליילדיר מפות שלח ומפות הידי
 צי בדיל ונחשת מעסונג   מ"ב 
מאג [/] כל יחיד הבי דער מאה אי ער ליגט בעד חמישי
 ר"ט אונ' דר קיי 
עולי
 דר ו [/] געב ואח"כ מכל מאה ומאה וואז ער היר אי ער ליגט מאג ער 
הבי מכלי בית הנ"ל עוד [/] על כל מאה בעד ט"ו ר"ט אכ וואז ער מותרות האט 
על חמישי' ר"ט למאה ראשונה וכ וואז [/] ער מותרות האט מכלי בית הנ"ל על 
שאר המאות יותר אלז ט"ו ר"ט לכל מאה מחויב לית [/] מה
 עולי
 אבר ו כלי 
ע וכלי חרס וכלי ברזל ומלבושי
 וספרי







 טובות ומרגליות מוז מ ו אלי
 דע ער ר ול   מ"ג 
.
געב [/] אפילו מה שהוא מחובר במלבושי
תבואה יי קמח וואש איטליכר בביתו ליג האט מאג ער רענ וואז ער נצר איזט   מ"ד 
לאותו [/] שנה ומהמותר מוז ער ער טראג.
21 Von planche (frz.) = Brett, Tafel; hier: Aufstellung.
22 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
23 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
24 Dieses Wort über der Zeile ergänzt, darunter gestrichen: רביעית.
25 Danach א als Zeilenfüller. 







 לא ית פחות מק" ר"ט לערכו.26  מ"ה 
הער זול נגבה ווער שליש ראשי הבית.  מ"ו 
[/] ר בלייב שנה  זול הער  הער זאל גמאט ווער על שלש שני
.27 ועכ"פ   מ"ז 
ראשונה ווע גליי איינר היזק ידוע הוט ח"ו לא יכול לישבע עד שנה [/] שניי' 
וישבע תו ג' מעת לעת אז זי א גמעלט הוט.
בעלי  חמשה  לברור  החדש  הפרנס  מחויב  שלאחריו   
ביו הער  גמר  אחר  מיד   מ"ח 
מעריכי
 [/] אחרי
 בדר הנ"ל שיעשו ער למעריכי
 הראשוני
 בקנס א' דוקאטי 
על הפ"ה שלא [/] יעכב יותר מיו




 עכ"פ יש כח ויד לפרנס החדש קנס א צו ביטי לעת אסיפת הועד שהדבר נחו  [מ]"ט 
וכfol. 3 r] 28] שלא יזוזו מ היעד כמו שירצה ולכו על הקנס ההוא.
הפרנס החדש מחויב להשגיח שלא יריבו הפרנסי
 יחד ושלא להכות על השלח29   נו" 
[/] ולקנוס על זה או הפ"ה ית קנס מכיסו לצדקה א' ק"ש.
ווע ר אלט איזה עני וואז דא א גיט קרובו של פרנס אחד והוא פסול מדי   נ"א 
תורה [/] איז מחויב אותו פרנס אוי צו שטי מ הועד וליל לחו בקנס א' דוקאטי 
ועכ"פ [/] איז הפ"ה מחויב צו הייש לאותו פרנס לעמוד מש
 או הפ"ה ית מכיסו 
קנס א' דוקאטי [/] וכ ווער איי שונא האט תו הפרנסי
 אונ' מעט עטווא איי 
משפט הבי לפני30 [/] הפרנסי
 מחויב אותו פרנס אוי צו שטי בקנס הנ"ל ווע 
אי
 אותו ב"ב היישט אוי [/] שטי ויכול לברר שהוא שונאו באמת ולא תואנה 
מבקש. ובא
 שאי יכול לברר שהוא [/] שונאו ואינו ידוע לשארי הפרנסי
 יקבל 
רק אחד  מי צד אחד  ניט  [/] קא  אונ'  עליו בחר
 בפני הפרנסי
 שהוא שונאו 
מהפרנסי
 ר ווארי אונ' אי קהל זא קא מא31 [/] לגמרי ניט ר ווער.
אלי בשייד ואז בייא קהל בלייבט זאל מ שני פעמי
 ארו
 רוב קוד
 דער32 [/]   נ"ב 
בשייד אויז גזאגט ווערט ואפ"ה מג מ תו ג' ימי
 ווידר יר ברענגי אונ' וויא 
[/] עז אותו פע
 בלייבט זאל תיכ אוי גשריב ווער ואי לשנות אונ' ווע הפ"ה 
26 Hier wurde der Mindestbetrag für die Vermögensschätzung im Vergleich zu 1651 
verdoppelt.
27 Danach eine große Lücke vor der Fortsetzung am Ende der Zeile.
28 Danach, kaum noch sichtbar, die Kustode שלא. 
29 Danach ו als Zeilenfüller. 
30 Danach ה als Zeilenfüller.
31 Danach ל als Zeilenfüller.
32 Danach ב als Zeilenfüller.






זיי שלא  ווידר יר פע
 שלישית קענ אפי' שני
 מעכב  [/] אותו עני  ברענגט 
לדבר מאותו עני [/] אונ' זאל הבשייד מג' פרנסי
 איי גשריב ווער דהיינו הפ"ה 
ופ"ה שלפניו ופ"ה שלאחריו.
בא
 עטוואש יר אלט אונ' דער פ"ה איז מתרשל אונ' ברענגט אותו עני ניט יר   נ"ג 
[/] לפני הקהל ווע ב' פרנסי
 הבי אי מזרז גוועז לפני הקהל דז ער יר ברענגי 
 
זאל [/] ואינו רוצה האבי מאט אות ב' פרנסי
 דיא ז יר צו טראגי ומחויבי
ע"פ דבריה
 דרו [/] צו רוב.
פרנס החדש זאל לא יותר אויז געב אלז עשרי
 זהו' אונ' הגובאי
 זיינ מחויב   נ"ד 
הפ"ה33 [/] תיכ דיא עשרי
 זהו' ווידר צו געב אבר עד עשרי
 זהו' איזט מחויב 
ווע פ"ה שו  ניט אוחז הלט  זי  [/] אונ' הגובאי
 דארי  הפ"ה אויז צו ליג 
[/] הפרנס החדש איזט מחויב קוד
 כלות חדש  בפנקס הקהל חייב איזט אונ'34 
.
שלאחריו חשבו איי צו שרייב בקנס על העובר [/] ג' זהובי
בא
 יחיד איזה סיבה צו קומט זול הפ"ה ועוד אחד פרנס בייא שטי להשתדלות   נ"ה 
מה35 [/] דאפשר על הוצאות של אותו יחיד.
מחמת אייסר קהל יהי' באופ זה זאל קיי ב"ב צו אייסר קהל קומ א
 לו מוז ג'   נ"ו 
שני
36 [/] חתונה גהאט האבי ג
 מוז ער ה' מאות ר"ט אי
 ער ליג. בא
 איי 
חבר איזט ב [/] ארבעי
 אונ' קיי חבר ב חמישי' מג מ נעמ צו אייסר קהל ווע 
ער שו קיי ער [/] האט ווע איי עלמ לכא קומט מוז דא ג' שני
 ב"ב כא 
זיי אלז מ אי
 דאר נעמ [/] צו אייסר קהל. מחמת פסולי
 עד טו"ב אנשי
 ועד 
בכלל לא יהי' בתו אייסר קהל שני37 [/] פסולי
. מטו"ב אנשי
 ואיל עד "ג 
אנשי
 כמני סנהדרי קטנה מעג שני פסולי
 בתו38 [/] אייסר קהל זיי. ג
 שני 
אחי
 לא יהי' כלל בפע
 אחת באייסר קהל רק שלשה פסולי
 לא יהי' [/] כלל אפי' 
בתו "ג אנשי
 ואות האנשי
 אלז התיקו הבי זאל מ בקלפי ליג ויקחו אחד39 
[/] אחד מתו הקלפי ע"פ הרוב ה לאו ובאותו ועד יהי' כל הפסולי
 תו הקהל 
נחשבי
 לכשרי
 כל [/] אחד לדעה בפני עצמו ה מ פרנסי
 או מאייסר קהל.40
[fol. 3 v]
ווע מ איי ב"ב וויל בקהלה א נעמ לית לו חזקת עירונות זאל ניט דרי גשעה   נ"ז 
זונדר [/] "ג אנשי
 כמבואר אצל קבלת רב וחז ושמש.
33 Danach ת als Zeilenfüller.
34 Danach ה als Zeilenfüller.
35 Danach ד als Zeilenfüller.
36 Danach ח als Zeilenfüller.
37 Danach פ als Zeilenfüller.
38 Danach א als Zeilenfüller.
39 Danach א als Zeilenfüller.
40 Danach die Kustode נ"ז.






זיי  איי  ג
 מיט  קינד  זיי ערשט  איי שידו טוט מיט  זוא אחד מבני קהלתינו   נ"ח 
ערשטי [/] קינד איזט מוז אותו זוג האבי קוד
 כל איי חזקה מ מאה ר"ט או זאל 
שא ו41 [/] איינ
 דער איבריגה חזקה האט איי שטר באוח"ב אוי איי חזקה. 
אונ' זולי מוזי האב [/] איבר אלי הוצאות יהי' מה שיהי' שני מאות ר"ט איבריג 
אונ' ר דיא חזקה נגד השטר מאה [/] ר"ט ער ליגט האט.
 42ווע איינר מפה זי משד איזט מיט זיי ערשט קינד מיט איי פרעמדי דער חו  נ"ט 
[/] לקהלתינו איז מוז אותו זוג האב איבר חזקה כנ"ל גמעלט איזט ארבע מאות 
זהו' איבר [/] אלי הוצאות בלייב טוט.
בא
 איינר איי קינד שו האט אויז געב לכא אונ' וויל דז אנדרי קינד ג"כ לכא [/]   סמ" 
געב אונ' איזט זי משד מיט אחד חו לקהלתינו מוז אותו זוג האב איבר דער 
חזקה [/] מ מאה ר"ט חמשה מאות ר"ט. ובא
 זי משד איזט מיט איי מפה דער 
נא קיי קינד [/] לכא געב האט קא ער מיט ארבע מאות זהו' מלבד החזקה לכא 
קומ. ובא
 זי שני ב"ב [/] מכא ליחד משד וועלי זיי מיט כ"א זיי אנדר קינד 
זוא קא אותו זוג לכא קומ מיט ק' [?]43 [/] זהו' אונ איי חזקה מ מאה ר"ט.
בא
 איינר מפה מיט דע אנדר קינד שידו טוט מיט אחד דער חו לקהלתינו   ס"א 
איזט [/] מוז אותו זוג האב איבר חזקה כנ"ל גמעלט ת"ק ר"ט.
ווע זי שני ב"ב מכא ביחד וועל משד זיי אלז לכל אחד זיי טריט קינד איזט   ס"ב 
דהיינו [/] הוט שו איטליר ב' בני
 כא זיצ זוא מוז אותו זוג האב איבר חזקה 
כנ"ל שמנה מאות ר"ט.
 
ווע איינר שו שני בני
 כא האט אונ' וויל דז דריטי קינד ג"כ לכא געב אונ' זי   ס"ג 
משד [/] מיט איי פרעמד מוז אותו זוג האב איבר חזקה כנ"ל אונ אלי הוצאות 
אל ר"ט ובא
 [/] זי אבר משד איזט מיט איי מפה דאז דע זעלביג זיי ערשט 
קינד או אנדר קינד איזט [/] קא אותו טריט קינד לכא קומ מיט דע
 ער כמו 
מיט איי זיי ערשט או אנדר קינד44 [/] גהאלטי ווירט.
בדבר הבחור דער לכא קומ טוט אונ' טוט איי שידו מיט איי זיי ערשט קינד45   ס"ד 
[/] אודר טריט קינד וכ ווייטר זאל אותו בחור ה ב"ב קינד מפה או איי פרעמדר 
בחור [/] מיט מאה ר"ט וויניגיר קענ לכא קומ אלז ער לפי התיקו האבי מוז אונ' 
זול הגאו אב"ד [/] בצירו הפרנסי
 כל פע
 בייא דע א נעמ זיי מ הבחור אונ' 
 
אי אט צו נעמ אוב [/] בכלל בחרות איזט. בדבר משפחת בנ
 בלייבט בייא דע
41 Danach א als Zeilenfüller.
42 Danach ל als Zeilenfüller.
43 Beschädigte Stelle, Textverlust.
44 Danach ג als Zeilenfüller.
45 Danach א als Zeilenfüller.







אלטי תיקו כמאז ומקד
 לגמרי [/] ניט בקהלתינו קומ צו לאז וואו בנ
 איזט 
פסולי עדות מיט אותו הזוג.
זאל מוטל זיי על הפרנס חדש ווע איינר קומ טוט אונ' הלט א או
 ערנות אלש   ס"ה 
 
לקהלתינו [/] קינד געב וויל, זאל ער ר נעמ וואז הזוג למחר ברענגט זאל אי
ר שטעל אלז דע [/] אמת זאל א זאגי. דע החת ווירט מוז שבועה טו בב"ה 
אלז ער התיקו איבר אלי הוצאות [/] איבריג הוט אונ ניקש חייב איזט. אונ' מוז 
דיא שבועה גשעה קוד
 סבלונות ווירט געב.fol 4 r] 46] ובא
 ימצא אלז ח"ו 
פאלש העטי גשוואהר אונ' קומט לאחר החתונה ארויז זול אותו זוג [/] ניט לבד 
ר לאר הבי דש עירונות זונדר דיא חזקה דר בייא אונ' זול מוזי עליגי אב [/] 
צוק געב. ווע הזוג גליפרט ווירט מוז זיא א מעות מזומני
 ליפר אונ' כלל קיי 
חובות [/] או ח"כ ליפר עד התיקו הזוג אונ' זול אב"ד ופ"ה בייא דער ליפרונג 
זיי אונ' פ"ה זאל אי
 [/] א זאג ווע איינר קומט אונ' הלט א דהיינו צו
 קנס 
ליג. אונ' דיא חתני
 דיא מהיו
 [/] שו זיי זאל מ אוי א זאג כנ"ל.
בא
 מעט איי מאהל איי חיתו יר לי דז ניט קענט הנד געב כפי תקנה [/]   ס"ו 
אונ' מעט איזה פרנסי
 דינקי דז החיתו הגו איזט לטובת הקהלה אונ' ניט47 
[/] וואהל אויז צו שלאג זאל מ ניט קענ משנה זיי התיקו א
 לא בהתאספו כל 
הפרסי
 [/] בצירו כל הבעלי תקנות והאב"ד אונ' רוב מיט בריבל דוקא ה או 
 לאו. אונ' מוז48 [/] דוקא דעת כול
 זיי ווע אבר שלשה בריבלי לאו זיי דר
מ התקנה ניט משנה זיי אונ' [/] דז מ האט מתיר גוועז רק בענייני זיווגי
 ובמי 




 דיא זי בכא וועל בזעצי אונ' וועלי עירונות של אביה  ס"ז 
כל  עירונות בעד  צלי מעות  צו  זיא מחויב למפרע  זיי  צו דער הלטי  גניס   [/]
השני
 [/] שעברו עליה
 א' ר"ט לכל השנה. בא
 יתו
 לא יותר האט אלז מאה 
ר"ט זאל מיט בעלי [/] תקנות אויש מא. ווע אבר יותר האט היתו
 הנ"ל אלז 
מאה ר"ט זאל אותו יתו
 שני [/] שלישי
 עולי
 געב בלי ראש הבית. ג
 קיי 
פלעט אבר מחויב צו צלי למפרע אונ' [/] מוז צלי כל שנה א' ר"ט אז לנג זיי 
עירונות ניט אוי זאגי טוט.
איינר דר פה קהלתינו וויל ברכה טו אונ' האט קיי עירונות דר מ אי
 דיא [/]   ס"ח 
ברכה ניט דער לויב ביז ער איי ליגט ליד האב"ד מאה טליר אונ' אי
 ניט ארויז 
[/] געב ווערד עד ער איי שבועה טוט בנק"ח בפני שלשה דז ער וויל אוועק ציה 
תו50 [/] שלשי
 יו
 אחר הקאשט בקנס חמישי' טליר להקדש.
46 Danach die Kustode ובא.
47 Danach die Kustode ו.
48 Danach ד als Zeilenfüller.
49 Danach ג als Zeilenfüller.
50 Danach ש als Zeilenfüller.






פרעמדר לזמ החתונה איי שרייב געלד ח"י זהו'. אב צוק חו לקהלה מכל מאה   ס"ט 
 [/] 51
[/] ששה למאה ובאחד מבניו הפנוי
 שלשה למאה. ומחמת אב צוק לערוני
הרשות ביד בעה"ב אצל העירוני
 קוויטונג ברענגי או אצל הקהל געב זיי אב 
צוק.
כל מי שיעשה חופה מחויב ה+מיר צו שטעל או א' זהו' צו געב לקנות אחד.  עי" 
קייני
 קיי חתונה ערלויב אונ' זופליציא צו מאכ א
 לא מקד
 כל חיובת שלו   ע"א 
 
[/] אצל קהל וג" צאלט וועלכר דער מקב איזט נדוניות בתו מוז ליבר קוד
שפינהול52 [/] אונ' הרב ופ"ה זול ערקעני אויב רעט גליברט איזט.
וועלר דער ניט שפינהול מאט בשבת שלפני החתונה זאל אותו השבועה [!]   ע"ב 
ניט דער [/] לויבט ווער ברכה צו מי.
קיי חתונה זאל גמאט ווער ערב שבת א
 לא איי ברייליט.53  ע"ג 
[fol. 4 v]
דער שו שלשה בני
 כא האט אונ' וויל דז ירדא קינד ג"כ לכא געב מוז54 [/]   ע"ד 
אותו זוג האב איי חזקה ו ק" ר"ט אונ' חמשה עשר מאות ר"ט.
דאז יטי קינד אלז איינר לכא וויל געב מוז אותו זוג האב חזקה ו שני55 [/]   ע"ה 
מאות ר"ט אונ' ווע שו חזקה העטי אלז אל ר"ט וועהרט איזט ווערט דא [/] 
ניט מי אותו חזקה צו רעכנ אלז זוא יל נד אויז ווייז טוט מכל מאה יו"ד למאה 
[/] אבר ניט אונדר הס המעות וואז הבי מוז.
 
הכתובה יחתמו החז והשמש ושכירות כמקד
 לכל אחד י"ג פ ג" והנאמני  ע"ו 
[/] יכתבו שאר שטרות ותוספות כתובה ועדי
 על הקדושי יהיו שני בחורי
 אונ 
צע דיא  אונ'  זהו'  רביעית  אחד  לכל   
שלה ושכירות  השמש  ע"י  גרו   [/] א 
 רייא והנאמני
 [/] זול עכ"פ נור בצאלט ווער ר ח' קנייני
 ווע גליי יותר אלז 
ה' קנייני
 אצל החתונה [/] ווער דהיינו כל קני מכל צד חצי ק"ש וקני באוה"ב 
יהי' נחשב לקני אחד חו שכר56 [/] הכתיבה מכל שטר רביעי' זהו' ושכר כתיבת 
כתובה ישל
 החת חצי זהוב.
51 Danach ה als Zeilenfüller. Der Begriff 
 bezeichnet üblicherweise die christlichen ערוני
Bürger, hier sogar den Stadtrat.
52 Feier der Verlobten kurz vor der Hochzeit.
53 Freiluft, d.h. eine Hochzeit im Freien. Danach die Kustode ע"ד.
54 Danach א als Zeilenfüller.
55 Danach מ als Zeilenfüller.
56 Danach ה als Zeilenfüller.







 שיצטרכו להיות נעשי
 בי החת והכלה ואביה
 ואמ
 [!] יהיו הכל   ע"ז 
נעשי
 [/] קוד
 שיכנסו לחופה אונ' זאל ניט צו דער ברכה גרו ווער עד דאז כל 
הקניינ
 [/] הכל גשעה זיי.
ווע איי חת ציהט דור קהילתינו מחויב לית ש" געלט לבחורי
 מכל מאה   ע"ח 
ר"ט [/] שנותני
 לו לנד ית רביעי' זהו' כ יהי' עד שני
 עשר מאות ר"ט ותו לא 
וכ ווע [/] איינר איי חת ווערט בקהלתינו ית ש" געלט כנ"ל זולת מי שהוא 
בחור ולומד בקהילה [/] פטור מלית ש" געלט.
הנאמ איז מחויב השטרות כול
 צו שרייב קוד
 ח' ימי
 אחר הקנייני
 וכ57 [/]   ע"ט 
שטרי חובות ומכירות יהי' מה שיהי' זאל דיא כתובה ניט לענגר א שטי אז [/] ח' 
ימי
 בקנס על הנאמ א' ר"ט להקדש.
וכ הבעל בית איזט מחויב השטרות צו ליז תו ג' ימי
 אז אי
 דער נאמ גזאגט   פ' 
[/] האט שנכתבו השטרות בקנס על הבעל הבית א' דוקאטי להקדש.
זאל זי קיינר דער וועג אוי צו קוי חמאה וגבינה אוועק צו שיק וכ איינר [/]   פ"א 





 זאל ממונה זיי על כל מאכל ומשקה בשר חלב וגבינה יי ושכר אונ'   פ"ב 
[/] זונשט כל דבר שבעול
 וואז ר קויט ווערט אז במדה ובמשקל ישר צו גיט 
[/] אונ' אלז גשעצט ווערט ובפרט מחמת קצבי
 אז קיי ערמה גברויט ווערט 
בעני59 [/] שותפות.
ווי קיי יי צו שעצי קומט זאלי דיא וויי שעציר מחויב זיי יי צו קוי.  פ"ג 
ווע מ איי ב"ב האט צו איי ווירט גמאט דר קיי אנדרר קיי יי געבי אפי'60   פ"ד 
[fol. 5 r] כששותי
 בביתו בקנס על כל מדה יי א' ק"ש אכ ווע א' וויל ולוקח 
זיי בפע
 אחד חצי [/] *ה
61 ודוקא בכלי א' הרשות בידו לוקח יי ההוא מאיזה 
ב"ב שירצה אכ ערני וויי62 וואז [/] ניט אי שענק איזט מאג מ נות זיי לכל מי 
שירצה והחברות זיינ ניט אי כלל.
57 Danach ש als Zeilenfüller.
58 Danach ע als Zeilenfüller.
59 Danach ש als Zeilenfüller.
60 Danach die Kustode 
.כששותי
61 Hohlmaß, ca. 150 Liter.
62 Offenbar Importwein aus anderen Regionen.






עד חמשה מאות  ר"ט  ית החת מכל מאה  סבלונות  בליל  מחמת ארטל מחת   פ"ה 
ר"ט63 [/] לבחורי
 ונערי
 מב י"ג שנה מכל מאה ר"ט חצי ק"ש בליל הברכה 
מכל מאה ר"ט [/] עד אל ר"ט חצי ק"ש לבעלי בתי
 נגד זה זול מ החת וכ 
בלי  ר"ט  בקנס עשרה  כלל  יר   
ארו  
דע מיט   [/] זיי  מיצר  ניט  לגמרי  לכלה 
הנחה. ובא
 איי חת פע
 ראשו64 [/] לסעודה קומט דאר ער לא יותר געב עד 
ת"ק ר"ט חצי זהו' אונ' עד אל ר"ט א' זהו' [/] אונ' לא יותר.
חת תורה יהי' בזה האופ מי שנשא אשה בקרוב סמו קוד
 לחג הוא יהי' חת   פ"ו 
תורה [/] וית למשתה תחת הברייט הויז65 ומי שנשא קוד
 לחת תורה סמו לו 
יהי' חת בראשית [/] וית למשתה הנ"ל החת תורה שלשה זהו' וחת בראשית 
 שני זהו' אכ א
 הער שלו יותר [/] מג' מאות ר"ט ית מכל מאה הנותרי
 עד אל
 ר"ט א' ק"ש והחת בראשית כה"ג ותו לא [/] וחת תורה ית לשמש עבור הע
חצי ר"ט וחת בראשית רביעי' ר"ט. כל בעלי בתי
 דז [/] ניט שמונה שני
 אחר 
החתונה איזט מוז אהינטר דר צו גי עד עת מנחה ומי שיעבור ית [/] א' שפעצייא 
טוקאטי66 קנס חצי להקדש וחצי להחברא דהיינו הפ"ה זול נא אי
 שיק67 [/] 
בהתראה ובא
 לא יבא זול ההקדש גבאי החצי' אויש ליג להחברותא אונ' איהמי 
אוי [/] שרייב. האב"ד ושני פרנסי
 ופ"ה זול דר בייא זיי ושני פרנסי
 הנ"ל 
זול ע"פ גורל ארויז [/] גנומ ווער חו מאות שהתנדבו ליל בלי גורל זול מ 
איי ניט בגורל ליג רק הנותרי
. [/] מחמת שמחת לקפו על האש א
 יקרא למי 
שהוא תו שמונה שני
 אחר החתונה ולא יקפו [/] ית מכל פע
 א' מדה יי קנס. 
בא
 אחד אוועק ציהט דא
 חת תורה או חת בראשית68 [/] גבירט העטי, ית 
ח"ת תו'69 ג' זהו' וח"ב ב' זהו' אונ' זול ר קויט ווער אונ' זול זי ניט רוק [/] 
אלז ח"ב ועלט ח"ת זיי. והמעות הכל לחברות' חו מי שיסע ללמוד אז הוא פטור.
וחת  תורה  חת  בב"ה  וימכרו  ההיא  בשנה  חתונה  לו  שהי'  מי  ימצא  לא   
וא  פ"ז 
בראשית [/] ג
 המה יתנו כנ"ל דהיינו ח"ת ית למשתה אחד דוקאטי וח"ב ית 
שני זהו' ותו לא [/] מידי צריכי להוסי לפי הער אבל עכ"פ לשמש יתנו ג"כ 
.כנ"ל מחמת הע
63 Danach ל als Zeilenfüller.
64 Danach ל als Zeilenfüller.
65 Brauthaus? Ein Hausname, der dieser Angabe gleichen würde, ist aus dem 17. 
Jahrhundert nicht bekannt; siehe Fritz Reuter, Warmaisa. 1000 Jahre Juden in Worms, 
Worms 1984, 96 f.
66 Speziesdukaten. Ein Dukat entsprach im Allgemeinen drei Gulden. Der Zusatz 
»Spezies« deutet normalerweise auf eine wirklich ausgemünzte Währung hin, in 
Unterscheidung zu häufig angewandten reinen Rechnungseinheiten (z.B. Gulden).
67 Danach ב als Zeilenfüller.
68 Danach ג als Zeilenfüller.
 jedoch ist die Abkürzung nicht als solche gekennzeichnet. Durch das vorherige ,תורה 69
.ist somit eine Doppelung entstanden ח"ת








 שבי איש לחבירו יהיו נעשי
 בפני שני נאמני
 הקהילה ויהי' לה  פ"ח 
 
לזכרו בא  
ימי
 רבי יעמוד  [/] מיוחד לכתוב שמה כל הקנייני
 למע  פנקס 
יאבד שטרו [/] של אחד מה
 וכ כל הכרזות שנעשי
 בב"ה על חזקות ומכירות 
זיינ  ווע הצדדי
 מושווה  יו
 ביומו. אכ  [/] הנ"ל דבר  יהיו נרשמי
 בפנקס70 
בפני אחרי
 קני צו טו הרשות [/] ביד




 אחד לחבירו רוב לדי איזט אונ' ער איז מסרב לבא לתרע בי דינא71 אז72 [/]   פ"ט 
התובע מחויב שני פעמי
 דע שמש צו שיק ואח"כ זאל דיא הוצאות ווייטר [/] 
על הנטבע גי דהיינו מ זאל הנתבע כופה זיי להחזיר כל הוצאות הה
 לתבוע.
 
קיי ב"ב דר זי ניט תופס זיי אודר אוחז מאי מרשות חבירו אפי' שלא בעדי  צ' 
[/] ובא
 יעבור מחויב תיכ ומיד ארויז צו ליג מה שתפס אונ' זאל נקנס ווער 
לפיfol. 5 v] 73] ראות עיני הב"ד א
 לא וואז בהיתר בא לידו איזט מרצו חבירו 
.
קא ער תחת ידו74 [/] בהלטי על התביעה שיש לו באותו אד
חשבו  שנה  בכל  זאל   
יחידי מעזבו  הקדשות  ומעות   
יתומי מעות  מחמת   צ"א 
ר  זאל  ישיבה  ובני  הרב  דהיינו  לעשור76  כיסא  בי  ווערדי  גהלטי   [/] צדק75 
אלש  אונ'  הנ"ל  המעות  על   
והממוני  
היתומי כל  של   [/]  
אפטרופסי אדר 
[/] וכל דבר על מקומו יבא בשלו
 וכל  ווער  בשורש חשבו אונ' נרש
 בכתב 
מלית חשבו  עצמו   [/] את  וישמיט  אחריו  מיד כששולחי  יבא  ולא  שיסרב  מי 




דיא כא עירונות הבי ואינ
 בכא זאל מ שרייב מה דאפשר לשל
 משני  צ"ב 
 
שעברו ומכא ולהל זאל מ קיי עירונות געב א
 לא כא איינ
 שטעלט לשל
[/] כל שנה עבורו.
מחמת סדר הכפיות ראינו כי טוב הוא לתק כל מי שיוכרז מחמת סירוב וכפיי' [/]   צ"ג 
באיזה עניי שיהי' מחויב לית תיכ קנס בתחילת ההכרזה חצי ק"ש ואח"כ כל 
לילה [/] שיעבור עליו ית א' פ ואי
 יהי' שני חדשי
 בהכרזה זול מ אי אויז 
70 Danach ה als Zeilenfüller.
71 Jerusalemer Targum (Targum Yerushalmi, auch Targum Jonathan = aramäische 
Übersetzung des Pentateuch) zu Dtn 22,24. Die Bedeutung ist: »vor das Tor zum 
Gericht«.
72 Danach ה als Zeilenfüller.
73 Danach die Kustode ראות.
74 Danach ג als Zeilenfüller.
75 Danach ג als Zeilenfüller.
76 Die Tage zwischen Neujahr und dem Versöhnungstag.






רו מופרש ומובדל [/] מכל קדושת ישראל ואז ית מיד קנס א' ק"ש ואח"כ כל 




 עונש רוט אונ' וואש77 [/] עבר איזט זאל מוזי דיא העלט 
צאלי. אבל מי שאינו אמוד והוא חו לער אונ' איז [/] אויז גרו ווער מחמת 
נתינת סגי לי'78 בעונש הכרזה וא"צ לית קנס הנ"ל.
וככה יתנהגו ע
 האנשי
 הנ"ל מי שהוא בהכרזה אסור ליכנס לבה"כ ג
 דר מ   צ"ד 
[/] אי אוי קיי סעודה ברייא ומכ"ש דז ער מעצמו דר צו קיי צע גי וואו 
איי79 [/] סעודה איזט.
מי שהוא מובדל ומופרש הוא בחומר הנ"ל ונוס עליו דר אפי' ניט לישיבה גי80   צ"ה 
גי אונ' קיי משא ומת מיט אינ  ניט אי שול  זול  [/] לשמוע תפלה ג
 אשתו 
האב81 [/] אונ' ניט טו אויז דיא הכרזה ועונש הנ"ל ביז ער צאלי מוז הקנס הנ"ל.
דער אי איי עונש איזט אונ' וויל ארויז קומ ביו
 השבת או ליל שבת בבה"כ זול   צ"ו 
[/] מ אי
 כלל ניקש צו הער אונ' ניקש ריטי עד אחר השבת זולת דז ער מברר 
איז אז [/] ער הוט דע פרנס או אותו אד
 דער אי
 אי עונש הלט דער היי
 גזוט 
קוד
 שבת [/] אונ ער ניט בביתו גוועז מאג מא אי
 בשבת ר נעמ.
 
זיי מבוררי
 גמאט ווארדי זאל אויז מא מחמת שטעט דהיינו אי ג' חדשי  צ"ז 
[/] זאל איטליר זייני מקומות בבה"כ דאנשי
 ונשי
 איי שרייב לאז אונ' וואז 
ב"ב [/] זיי דיא חו לקהילתינו זיי הבי זמ ששה חדשי
 בא
 איינר איי שטט 
וויל איי82 [/] שרייב לאז אונ' ער קיי שטר או עדי
 או זונשט ערווייזונג הבי 
קא זאל אותו מקו
 [/] בב"ה דז הקדש דר ווייל ר לעהנ.
מ זאל קיי נער פנוי נישט מלוה זיי בלי ידיעת אביו או אפטרופס שלו וא
 אי   צ"ח 
[/] לו אפטרופס עד שיהי' ב עשרי
 מכ"ש באופ אחר קיי זיי קינדר או גזינד צו 
ר [/] יר ובא
 יעבור זאל החוב ר לי זיי מלבד הקנס ועונש אצל פ"ו יצ"ו.
 
מי שביר זאל מ נור מאי שני מי שביר מאג כולל זיי מי שירצה חו מנשי  צ"ט 
כללfol. 6 r] 83] ניט. חת מוז ג
 סיוע למפה מאכ לאז זאל מוזי געב רביעי' 
ר"ט. א
 מנדר סת
 [/] מתנה יהי' טו"84 ושני מי שביר הנ"ל מלבד מי שהוכרח 
77 Danach ע als Zeilenfüller.
.aram.) = es ist genug für ihn) סגי ליה 78
79 Danach ס als Zeilenfüller.
80 Danach ל als Zeilenfüller.
81 Danach א als Zeilenfüller.
82 Danach ש als Zeilenfüller.
83 Danach die Kustode ניט.
.ט"ו צעלמר 84






לנדר שעוה למאור ומלבד לחולה [/] אונ' א שמחת תורה זיינ ח"ת וח"ב ניט אי 
דע כלל רק מאגי מאי לאזי וויא יל זיא וועל.
קיי חלטה זול מכא ולהבא ניט אויש געב ווערד א
 לא זול נרש
 ווער בפנקס   ק' 
[/] הקהל ועל גבי החלטה זול שטי איז נרש
 בפנקס החלטות בד פלוני בעמוד 
פלוני.
מאחר שמנהג קדמוני
 מ זאל קיי פסולי
 אוי רו לס"ת מי שיעבור יקבל בה   ק"א 
צדק [/] שנעשה לו בבלי דעת. וא
 לא יקבל ית קנס א' רייכשטלר.
קיי בעולת בעל דיא קא אכל בעלה זיי כליל צו קיי משרתת בקהלתינו צו נעמ85   ק"ב 
[/] אודר אוי צו הלטי יותר אלז ד' שבועות.
משרת או משרתת וואז ניט אצל בעה"ב שלו בלייב וויל אודר הבעה"ב ניט הלטי   ק"ג 
 
וויל [/] זעני זיא מחויב חדש ימ
 קוד
 הזמ איינר דע
 אנדר מודיע זיי ובא
הודיע אונ' [/] המשרתת או המשרת צו איי אנדר ב"ב ר דונגי אונ' הבעה"ב 
וויל ווידר הלט או המשרת [/] ומשרתת וועל בלייב יש רשות ביד בעל הבית 
אויז  זיי  גאר מגרש  אודר  [/] הלטי  צו  איר משכו  או המשרתת  השני המשרת 
הקהלה על זמ אחד.
כפי  ווערי  ונענש  נקנס  זול  גשיט  זאלכש  ווע  בתולות  או   
נשי יחוד  מחמת   ק"ד 
הנראה86 [/] לאב"ד ופ"ו יצ"ו בעונש גדול או ממוני
 על התיקו.
א
 יקבל הבעל די בה צדק שהדיי אחד שונא שלו מוז אותו דיי אוי שטי *הני   ק"ה 
[/] פסק געלט וא
 לא יקבל מוז אותו דיי דא אוי שטי רק מוז זיי פסק געלט 
האבי.
מחמת שפיל וואז כא אי איסור איז אפי' במקו
 ההיתר כגו אצל היולדת ואצל87   ק"ו 
אצל   
ונערי  
ובחורי  
אנשי דוקא  היינו  אב"ד  ברשות  חולה  או  וכלה  חת   [/]
החת וע
 [/] החת דוקא החת מיט שפילט בחברותא וכ אצל הכלה הבתולת 
ונשי
 וכה"ג אצל היולדת [/] ע
 היולדת דוקא נשי
 ובתולת ולא זכרי
 כלל וכה"ג 
בתולה א בני ביתו מותרי
 כגו [/] איש ע
 אשתו הטהורה או בנותיו ואחותיו 
 
וגיסו ופסולי עדות אבל שאר תערובות אסור [/] בכל עני. אבל בחנוכה מותרי
כול




מחמת שדכנות שלש פרסאות מכא צריכי לית כפל שדכנות.  ק"ז 
85 Danach א als Zeilenfüller.
86 Danach ל als Zeilenfüller.
87 Danach ח als Zeilenfüller.






זוא איינר חתונה טוט או בעה"ב מכא אוועק ציהט מוז ער איי ערב שטעל88 [/]   ק"ח 
דער כל שנה ושנה זיי יאר געלט בשבילו צאלט.
מחמת זכרו עולמות כל מקו
 שאפשר אלז מ בצאלט קא ווערדי מוז מ צאלי.   ק"ט 
מכא [/] ולהבא זאל מ נחי' ולא נמות אפזונדרלי על ד אחת שרייב אונ' אותו 
שנה [/] מזכיר זיי.
בא
 שני פרנסי
 זאגי מ זאל אייסר קהל נעמ בעסק יהי' מה שיהי' מוז מ נעמ   ק"י 
[/] אונ' גנ קהל קא ניט מעכב זיי.
קיינר  או משרתת  בתולה משרת  בחור  קיי  לגמרי  זאל  א'   
ביו גראשי89  מחמת   קי"א 
לפני [/] השער בקנס ב' ר"ט. רק מ זאל א הערי מי די יעניגי ב"ב זיי וואלי אלז 
גראשי [/] וועל זאל מ כל פע
 ביו
 חנ
 ארושר נעמ ע"פ הגורל ד' ב"ב ומאותו 
ד' ב"ב זאלי מעגיfol. 6 v] 90] גראשי באותו יו
 אונ' וואז ר קוני
 קומ זאל 
אונדר דיא ד' זיי צו הנדל וכדי קיי91 [/] חילול הש
 ח"ו גיבט זאלי זיא גליי 
גורל שפיל מי דע ערשט קונה זאל האבי אונ' ווייטר [/] אזוא. ווע זיא אונדר 
דיא ד' ארו
 גנגי איזט אונ' קומ יותר קוני
 גיט עש ווידר וויא [/] מקד
 זה אחר 
זה. ורשות ביד
 מעגי אותו יו
 הכל ביחד מחלק זיי וואז זיא ר קוי. [/] ביו
 א' 
שלאחריו נעמט מ ווידר אנדרי ד' ב"ב ארושר אונ' זאל ג"כ זיי כמו הנ"ל גהלטי.
דיא ב"ב אלז דרויזי שטי צו גראשי זאלי ניט ווייטר דארי גי אלז ביז א92 [/]   קי"ב 
דע קיפר93 דאניאל עביגר זיי בית בקנס הנ"ל.
זיי אונ' וועל גראשי  כה"ג זאל גהלטי ווערי מיט דיא ב"ב אלז קיי קרעמר   קי"ג 
או




94 [/] ארושר צו נעמ. אונ' וואז גאל טוט פענינג געלט זאל דיא ד' ב"ב 
ביחד האבי [/] אונ' בלייבט מיט דע פענינג געלט על א' ר"ט ג" צו געב.
מהיו
 א זאל לגמרי קיי ב"ב או אשה או בחור ובתולה יהי מה שיהי' דארי   קי"ד 
שטי [/] צו גראשי רק זאל לפני פתח ביתה בלייב.
 ווע ב' ב"ב אי בית אחד וואונ דאר נאר איינר מה
 שטי צו גראשי כה"ג דאר  קט"ו 
[/] קיי ב"ב א ניט מעהר אלז איי שטי לאז צו גראשי. זאל קיינר קיי קונה 
88 Danach ד als Zeilenfüller.
89 Ware ausrufen bzw. anpreisen.
90 Danach die Kustode גראשי.
91 Danach ח als Zeilenfüller.
92 Danach ד als Zeilenfüller.
93 Küfer.
94 Danach א als Zeilenfüller.






[/] דארי איי אנדר צו ווייז רק ווע ער אי
 ניט ר קוי קא אדר האט דיא 
 סחורות [/] ניט זאל ער אי
 גי לאז וואו אהי [!] ער וויל אבר מאג סחורות אוי
גזעצט נעמ.
עש זאל קיינר קיי קונה ראגי ווע ער שוי קויט האט וואז ער קויט האט [/]   קט"ז 
אונ' וויא יוקר ער דיא סחורות קויט האט ער וועלט אי
 בזולר געב האבי [/] 
וכיוצא בזה.
ווע איינר איי קונה בקומט אי מקו
 אונ' ירט אי
 לרחוב זאל קיינר ווייטר [/]   קי"ז 
אותו קונה צו ריד מכ"ש תחבולות צו ברוי אי
 אוועק צו נעמ רק קונה [/] גי 
צו לאז אותו ב"ב דער אי
 יר טוט. זאלט עש זיי אלז ב' או ג' ב"ב ליחד95 [/] 
קומ מעטי ה באושפיז בית96 או זונשט אי מקו
 זאל זיא ביחד שותפות מאי 
או97 [/] זונשט ביחד ר שטי אונ' קיינר דע
 אנדר מסיג גבול זיי.
זאל מהיו
 א קיי קרעמר ברחוב גי מיט סחורות צו הויזירי אי מקו
 יהי' מה   קי"ח 
[/] שיהי' דהיינו ר שטיט זי סחורות ארו
 צו טראגי אונ' צו ראגי אוב98 [/] 
איינר קוי וויל. זוא אבר איינר אי בית איזט אונ' מ ר לנגט אלז מ אי
 זאל [/] 
סחורות לביתו ברענגי מאג ער טא. ג
 זאל קיי איש אשה בחור בתולה משרת 
[/] משרתת קיי קונה מיט דר הנט א נעמ אונ' צו זי רייז.99
ווע איי קונה נא איי שואל איזט זאל ער אי
 ניט ראגי וואש ער האבי [/]   קי"ט 
וויל ו אי
 רק זאל זאגי וואו ער וואונט.
בא
 אחד כא חתונה טוט אונ' א' שנה האט אצל אביו או חמיו מזונות זוא [/] עד   ק" 
שנה תמימה כא איזט ואח"כ מכא אוועק וויל מוז ער ג' שני
 נא טראגי [/] 
כאחד בקהילתינו אפי' בלעטי. בא
 ער אבר בתו שנה קומט אונ' זאגט ער100 [/] 
 
בלייבט ניט לענגר אלז דז שנה כא זאל מ אי
 יאר געלט מא אז ער ב' או ג' שני
[/] קאשט האט אונ' בלייבט נור כא בשביל קאשט זאל ער אצל קהל יצ"ו א הלט. 
אכfol. 7 r] 101] אחד בעה"ב אוועק ציהט מוז ער ג' שני
 נא טראגי ג
 בלעטי.
מחמת מלמדי
 מעג ב' או ג' ב"ב ביחד הלטי בתנאי זה זאלי מו[ז]י102 א ביחד   קכ"א 
[/] קאשט געב בא
 לאו דארי דיא רעמד קיי יונגי א נעמ.
 95 Danach ק als Zeilenfüller.
 96 Herberge.
 97 Danach ז als Zeilenfüller.
 98 Danach א als Zeilenfüller.
 99 Zu sich ziehen.
100 Danach ב als Zeilenfüller.
101 Danach die Kustode אחד.
102 Textverlust durch schadhaftes Papier.






אויב מא מאג מני מאי אי בית דער היי
 איזט גבליב כלל ניט צו מא [/]   קכ"ב 
ווע איינר אי עונש איזט דארט ניט מא אפי' הכרזה אבר חולה ח"ו [/] מוז ער 




 ביחד על הסעודה זיי זאל זיא ניט דרי קנוניא [/] מאי   קכ"ג 
מי  [/] בתו  ניט דארי  זאל  חז  דער  אונ'  געב  געלט  מוז   
לצני או  חז  דע 
שביר מעלד כמה הרבה רק מתנה בקנס יו"ד ר"ט וועלר דער דיא זא [/] א 
ברענגט זאל א' ר"ט הבי.
בא
 זאלטי אחד פרנס ניט כא זיי אויב מ קא דא אצל קהל יצ"ו ארט [/] מא   קכ"ד 
גירעט   [/] זא  דער  אי  פרנס  אותו  ווע  אכ  ווארט.  ניט  מ  זאל  לאו,  או  זאל 
האט זאל מ ד"י יו
 אוי אי
 ווארט.
אב"ד זאל מ לא יותר אלז מאה ר"ט הספקה געב.  קכ"ה 
חז זאל לא יותר האבי אלז מאה ר"ט הספקה.  קכ"ו 
אונטר חז זאל לא יותר האבי אלז ע"ה ר"ט הספקה.  קכ"ז 
ווע ב"ב אחד פסק האט אונ' פ"ה איזט אי
 ניט מכריז אונ' קומט צו פ"ה דער [/]   קכ"ח 
נא איזט זאל דער ערשט פ"ה א' ר"ט קנס געב.
ווער אונטר ד' שני
 האט חתונה גיהאט דאר ניט הקדש גבאי זיי. אונ' ווער [/]   קכ"ט 
ניט ח' שני
 הט חתונה גהאט דאר ניט גובה זיי.
זאל קיינר קיי גובה ווער א
 לא מוז אר הקדש גבאי זיי.  ק"ל 
ווע איינר פרנס ווירט דער ניט הקדש גבאי איזט גוועז מוז ער ר דז הקדש [/]   קל"א 
גבאות מאה ר"ט צאלי.
גובאי
 זאל מ ג' ב"ב אונ' ב' פרנסי
 מא אונ' מוזי כל חמשה נוגעי
 קיינר [/]   קל"ב 
א דע אנדר זיי בפסול קורבה אלי פרנסי
 זאל מ בתו הקלפי ליג.
גובאי
 זאל מ מיט טו"ב אנשי
 מאי.  קל"ג 
כלי קודש שלא מוקדש זאל מ ניט א נעמ אי ב"ה.  קל"ד 
ווער הויז מס איי נעמט זאל מוזי י"ב למאה ער טראגי דהיינו זאל געב זוא [/]   קל"ה 
יל י"ב זהו' איי נעמט זאל ער מאה זהו' ער דר ו טראגי.





איי ב"ב דער שישי
 אלט איזט זאל מ קורא לתורה זיי ור איי חבר דער נא   קל"ו 
[/] ניט י"ב שני
 חתונה גיטא האט.
זיי  ואלו  הנ"ל  התקנות   
קיו על  להשגיח  זאל  זיי   
ממוני חמשה  דז  הסכמנו   קל"ז 
אהר  הר"ר  והפרנס  אופנהיי',103  ליב  הר"ר  הפרנס  הרוב  ע"פ  גוואר   [/] נבחר 
[fol. 7 v] הר"ר עקיבע, התורני מהור"ר מ, והאלו הר"ר  טאלסו
, והפרנס104 
ליפמ ווערטהיי
, ואלו חמשה זאל זה אחר [/] זה כל אחד פ"ה זיי. ואותו פ"ה 
זאל פנקס התקנות אצלו הלטי. ומחויב כל הפ"ה פע
 אחד [/] בשבועה חברותה 
 [/] 
שלו זעצי לעיי ולהשגיח וועלכי תקנות גיברא זיי ווארדי אות
 האנשי
צו שטרי בקנסות אפי' במקו
 שאינו מבואר קנס בפירוש יקנסו מדעת
 הנ"ל. 
ובא
 איזה [/] פ"ה מעט ניט עכ"פ שני פעמי
 בחדשו מאס זיי החברותה אודר 
מעני אר שוני זאל [/] האב"ד לאותו הממונה קנס לפי כוחו.
בא
 אחד מ הפרנסי
 מעט איי דעה זאגי בשו
 עני שיהי' נגד התיקו לסתור   קל"ח 
[/] אותו במזיד מחויב כל א' וא' דער זעלבגי דעה זאגט ית קנס עשרי
 רייכשטלר 
[/] חצי' להערוני
 יר"ה. וחצי' להקדש בלי הנחה אפי' ווע איינר איי שוגג ווער 
באותו105 [/] עני דז ער איי דעה זאגט ווידר דע תיקו אונ' מ זאגט אי
 דר נא 
אז דעתו ווידר [/] דע תיקו איזט. איז ער מחויב חוזר מדעתו צו זיי בקנס הנ"ל.
 
 נא' הטרוד יצחק ווירמיישא106
 ונ' ליב אופנהיי'
 הקט אחימל עקיבא וורימש
 ונא' הק' מנח
 מנלי בהר"ב הגדול מהור"ר אליעזר ייבש זצ"ל אונא
 יהושע ואלק בלי

 הק' אליעזר ליפמ ב פ"ו הר"ר מאיר ווערטהיי
 ונא' הקט מאיר ב פ"ו הר"ר איצק בלי107
103 Die letzten drei Wörter gestrichen.
104 Danach die Kustode הר"ר.
105 Danach ע als Zeilenfüller.
106 Die Unterschriften stammen von unterschiedlichen Händen.
107 Sein Vater, Itzik Ballin, war an der Revision der Statuten von 1655/56 beteiligt; siehe 
die Edition der ältesten Wormser Statuten von 1650 in diesem Band.
Statuten aus Halberstadt (1741)
Quelle: Statutentext, CAHJP, KGe3/8
Bei den Statuten aus Halberstadt, einer der ältesten und bedeutendsten jü-
dischen Gemeinden des Königreiches Preußen, handelt es sich um einen 
der wenigen erhaltenen und bekannten Texte des Genres aus Großgemein-
den dieses Territoriums.1 Aus den internen Quellen anderer bedeutender 
Gemeinden ist jedoch bekannt, dass auch diese Fixierungen ihrer innerge-
meindlichen Regeln vorgenommen hatten, die sich jedoch entweder nicht 
erhalten haben oder der Forschung bislang verborgen geblieben sind. Auch 
deswegen sind die takkanot aus Halberstadt, in denen der hohe Wert der jü-
dischen Tradition deutlich hervortritt, von großer Bedeutung.
Die Statuten sind in einem kleinen Heft mit mehreren Seiten Papier von 
mittlerer Qualität im Format 18 × 21,5 cm erhalten und bilden einen Teil des 
Gemeindearchivs. Die Handschrift stellt offenbar eine unvollendete Abschrift 
der Statuten dar, vielleicht zum Zweck einer späteren Revision, worauf einige 
teils gestrichene Marginalien hinweisen. Der Charakter einer Abschrift wird 
aus dem plötzlichen Abbrechen im 14. Abschnitt (Regeln für Steuerschätzer) 
deutlich, der mit nur einem Paragraphen bei dieser stets kontroversen The-
matik deutlich zu kurz bemessen wäre. Nach diesem Paragraphen ist im Heft 
jedoch noch weiterer Platz vorhanden, sodass hier nicht von einem späteren 
Verlust von Textteilen ausgegangen werden kann, sondern es sich vielmehr 
um eine unvollendete Version handeln muss. Zudem fehlen der Schlussteil 
und die Gültigkeit verschaffenden Unterschriften der Vorsteher bzw. der 
Statutenkommission. Dennoch sind die erhaltenen 14 Abschnitte auf zwölf 
Blättern mit insgesamt 138 Paragraphen so umfangreich, dass ihre Wieder-
gabe gerechtfertigt erscheint. Die Länge der einzelnen Abschnitte variiert 
stark. Am umfangreichsten sind die Passagen mit den allgemeinen Regeln 
der Gemeinde (27 Paragraphen), über die tovim (gewählten Gemeindereprä-
sentanten; 23 Paragraphen) und über die Synagoge (19 Paragraphen). Hin-
1 Ein weiteres Beispiel ist das aus Glogau von 1715, das von Markus Brann vor länge-
rer Zeit publiziert wurde: Marcus Brann, Geschichte der Juden in Schlesien VI, in: 
Jahres-Bericht des jüdisch-theologischen Seminars Fraenckel’scher Stiftung, für das 
Jahr 1916, 241–249, Textwiedergabe in der Originalversion dort im Anhang, LXX-
XIII–XC.
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gegen sind die Kleiderordnung, die Regeln über den gabbai der Erez-Israel-
Kasse und über die Talmud-Tora-Schule mit jeweils nur drei Paragraphen 
recht kurz. Teils durch die schlechte Qualität des Papiers, teils durch die sehr 
kräftige Tinte ist das Lesen des Textes zuweilen kein einfaches Unterfangen, 
da Textteile von der Rückseite oft in derselben Intensität durch das Papier 
hindurch scheinen bzw. einzelne Buchstaben stark zerlaufen sind. Abgesehen 
von dieser Problematik sind die tatsächlich vorhandenen Texte ohne nen-
nenswerte zusätzliche Schäden erhalten.
Die Statuten wurden nahezu vollständig auf Hebräisch verfasst. Nur in 
einigen Abschnitten, die dies thematisch nahe legen, erfolgte der Rückgriff 
auf jiddische Wörter oder Satzteile. Dies geschah vor allem in Abschnitten 
mit vorwiegend profanem Inhalt, wie etwa den allgemeinen Regeln für das 
innergemeindliche Leben (hanhagot ha-kehilla), der kurzen Kleiderordnung 
und den Anweisungen für das Betreiben des hekdesh. In diesen Passagen gibt 
es eine Reihe von Begriffen, für die das damalige Hebräisch noch keine Lö-
sungen anbot.
Obwohl die Handschrift keine abschließende Klausel enthält, die Auf-
schluss über die Identität des Schreibers geben würde, existiert dennoch ein 
Hinweis auf ihn. Im Abschnitt über die Regeln des pleten gabbai wurde im Pa-
ragraph 8 eine Streichung mit dem Namen des Schreibers vermerkt. Dieser, 
Meir Cohen, könnte entweder die Vorlage geschrieben haben oder aber die 
ursprüngliche Ausfertigung, von der dann der Vermerk mit seinem Namen in 
die Abschrift gelangte. In jedem Fall ist die Schrift im Vermerk identisch mit 
der des Schreibers der hier edierten Vorlage.
Die Blätter des Hefts sind in der oberen linken Blattecke foliiert. Die 
Nummerierung der Paragraphen erfolgte in einer eigenwilligen Weise, die 
sonst bislang nur aus den Glogauer takkanot von 1715 bekannt sind. In jedem 
der einzelnen Abschnitte setzt die Nummerierung neu ein, sodass die Ge-
samtzahl der Paragraphen nicht auf einen Blick ersichtlich ist. Auch wurden 
arabische Zahlen verwendet, was für diese Zeit nicht allgemein üblich war 
und bei den Statuten von Glogau so noch nicht erfolgte.
Die Halberstädter takkanot sind inhaltlich sehr klar gegliedert. Die Über-
schriften der 14 Abschnitte bezeichnen den jeweiligen Themenkreis der darin 
enthaltenen Paragraphen. Neben der anfangs behandelten Regeln für die Sy-
nagoge und den Gottesdienstbesuch folgen die Wahlordnung, die Regelung 
der Kompetenzen der sieben tovim, allgemeine Verhaltensregeln innerhalb 
der Gemeinde, eine kurze Kleiderordnung, die Festlegung der Kompetenzen 
und Aufgaben der Steuererheber, der gabba’im, der pleten-gabba’im sowie des 
gabbai für die Erez-Israel-Kasse. Daran schließen sich Bestimmungen über 
die Talmud-Tora-Schule in der Gemeinde an, Regeln für die ne’emanim, 
für das hekdesh, das hier in seiner angestrebten Ausstattung in Paragraph 6 
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ausführlich beschrieben wird. Abschließend folgen noch ein Abschnitt über 
die Kassen-gabba’im und ein unvollendeter Abschnitt über die Aufgaben der 
Steuerschätzer. Insgesamt sind alle takkanot in gutem Hebräisch verfasst wor-
den, das auch heutigen Lesern kein allzu großes Abstraktionsvermögen ab-
fordert.
Bemerkenswert sind die Festlegungen über einen gabbai in den Zeiten 
der Leipziger Messe (Paragraph 3 des zweiten Abschnitts – Wahlordnung). 
Dessen Existenz verweist auf die hohe Bedeutung der Messe in Leipzig für die 
Halberstädter Juden, die an dieser offenbar regelmäßig teilnahmen. Auch Pa-
ragraph 11 der Regelungen über die towim thematisiert erneut die Messe in 
Leipzig, hier mit einer Bestimmung zu Kosten, die durch einen Messebesuch 
entstanden. Ein Hinweis auf die Vermarktung jüdischer Bücher und auf die 
Kontrolle, die die Vorsteher dabei ausübten, ist aus Paragraph 20 der Bestim-
mungen über die tovim zu entnehmen: Diesen zufolge sollte ein Autor, der 
sich in die Gemeinde käme, seine Bücher nicht durch Hausieren vertreiben, 
sondern zunächst dem Vorstand vorlegen, der dann (nach positiver Bewer-
tung des Inhalts) vermögende Hausherren zum Kauf einladen würde. Ähn-
liche Bestimmungen sind auch aus anderen Gemeinden bekannt, gehörten 
aber keinesfalls zum Allgemeinbestand von Gemeindestatuten.
 













בקיאי  4[?] ע"י  מוגהה  יהי'  יצ"ו,  קהלתינו  קהל  לאלופי  השיי  תורה  הספר   1 
בהגהה [/] שלא יהי' חסר או יתיר א אות אחת, ולא [...]5 שו
 פסול ח"ו, להוי 
 
זאת [/] מהיו
 עד ראש השנה הבע"ל והחיוב יהי' לקרות בה כל ראש השנה ויו
כיפורי'.
כל ערב שבת וערב י"ט הבקיאי
 בהגה' ס"ת יגיה' הס"ת פרשה הנקראה בשבת [/]   2 
או י"ט עד שיד
 מגהה כדי שלא יוצא ח"ו פסול [?] בשעת קריאה. וא
 המגיה' 
בערב שבת [/] או בעי"ט ימצאו טעות מוכח בספר, אזי זאת התורה השיי לב"ב 
ז' פגי' אכ א
 ימצא בשבת או בי"ט הקורא טעות  מקהלתינו ית [/] להמגיהי' 
בס"ת, יתנו המגיהי' קנס [/] לצדקה שמנה פגי'.
 
בעל הגבהה לא יקבל מצות גלילה, ובעל הגבהה [...]6 על השלח שלשה עמודי  3 
[/] וא
 [..]ב[..] בעל הגבהה, ית לטרא שעוה לצדקה, ומחוייב החז או השמש 
לאמר לבעל [/] הגבהה בקנס.
היולדו',  הבעלי   .[…] הזה  כסדר  יהי'  בשבת  י"ט  כשחל  אפילו  בשבת  החיובי'   4 
סנדק, [/] מוהל שיש לו חתו, בעל ברית, יאר צייט, בר מצוה, ומי שאי לו חזקת 
הקהלה [fol. 1 v] אי
 אינו חיוב לעלות לתורה, אפילו א
 הוא בעל היולד' [/] 
משועבדי הקהלה חיובי' המה כנ"ל כמו שאר בני קהלתינו יצ"ו. א
 בחור א' [/] בא 
לכא ללמוד, ונעשה בר מצוה חיוב הוא לעלות לתורה כמו בני קהלתינו יצ"ו [/] 
חת שיש לו חזקת קהלתינו יצ"ו, מחויב הוא לעלות לתורה שבת שלפני החתונה, 
.
[/] ושבת שלאחר החתונה, ומחוייב לסלק לאלופי קהל כפי תקו קהלתינו מקד
1 Der letzte Buchstabe ist mit einer über das Akronym nach rechts laufenden Mehr-
fachschleife kalligrafisch ausfiguriert. Das Akronym steht für: שויתי יהוה לנגדי תמיד 
(Ps 16,8) = Der Herr ist immer vor meinen Augen.
2 Die größer dargestellten Buchstaben im Text markiert, ihr Buchstabenwert ergibt die 
Zahl 501, was dem christlichen Jahr 1740/41 entspricht.
3 Wort wegen durchscheinender Tinte unleserlich.
4 Stark zerlaufene Buchstaben, Lesung unsicher.
5 Textverlust durch beschädigtes Papier.
6 Blatt an dieser Stelle restauriert und nur schwer lesbar.






פנוי לא יעלה לתורה בי"ט, והחת יעלה לתורה כנ"ל בי"ט, חו במתנת יד7 ור"ה   5 
וי"כ. אורח [/] יהי' הנהוג כמו חת כנ"ל.
לגמרי לעלות לתורה, אכ א
 הוא מסלק  חויב  אינו  ב"ב החייב מסי' לאמיר"ה   6 
מס א' מיש, וג
 [/] אות' קוורטאל מס, וועלכש א גטרעטי קוד
 שבת, וית לו 
[...]8 שיעלה לתורה בתורת  יהא לחז  והקוויטונג   [/] קוויטונג על המס.  הגובה 
.[..] 
חיוב, ומי שערכו ד' מאות ר"ט, [/] ישל
 לפחות שני מסי
ה[..]ע [...] לעלות לתורה, וא
 חל י"ט בשבת יהי' חיוב ביו' שני, אב"ד יהי' [/]   7 
חיוב יו' א' דר"ה וי"כ ומתנת יד, ושבת הגדול ושבת תשובה, ושמחת תורה ובכל 
שבת [/] שמברכי החדש. 
והדרשה של הגאו אב"ד נר"ו [...]9 ב[..] ולא ב[.. ...] וכ כל הדורש דרשה לא יהי'   8 
כי א
 [/] במנחה יהי' מי שיהי', לא [...] גדולה, א שאי תופס [/] ישיבה, וא
 בא 
א' מבני קהלתינו יצ"ו ורוצה לדרוש, א שאינו [...] ואינו תופס ישיבה, ידרוש [/] 
משו
 כבוד הקהלה.
בכלל.  סג  ובעל   
האורחי מ  ולא   [...] לעשות  א'   
לשו רשאי  אינו  שביר  מי   9 
ובר"ה וי"כ [/] ומתנת יד ושמחת תורה, רשאי' לעלות לתורה לעשות מי שביר 
בפני עצמו לאשתו ולא יכלול שו
 א' משאר [/] קרוביו.
[fol. 2 r]
השמש הדופק על הפתחי' לבוא לב"ה, וקורא בשבת וי"ט לבוא לב"ה, ישאל כל   10 
יו
 א' ור"ח לפה"ח, וא
 הוא [/] אי כא, ישאל לפרנס אחר, וא
 ג
 הוא אי כא, 
ישאל לכל הקוד
 משבעה טובי עיר, אי ינהג [/] באיזה זמ ידפוק או יקרא כנ"ל 
בחדש הזה. והפרנסי' או א' משט"ה כנ"ל ית לו רשות באיזה זמ שידפוק [/] או 
 
יקרא כל החדש, להראות שנעשה בפקודתו. וכל החדש לא ישאל השמש לשו
א' הנ"ל. וא
 יעבור [/] השמש על הנ"ל ית פע
 ראשו א' ר"ט לצדקה, וינוכה 
משכירות שלו. וא
 יעבור עוד פע
 מיד איבד [/] שירות שלו. בע"ש לבד ישאל 
כל פע
 להפ"ח באיזה זמ שידפוק.
בייאזיצר או אורחי' לא ימלו בניה
 בבית הכנסת הגדולה, הסנדק יהי' מי שיהי',   11 
ועכ"פ לא ימול כ מהנ"ל [/] בב"ה הגדולה. בייא זיצר או אורחי
 כנ"ל לא יקראו 
על סעודו' הברית ע"י שמש הקהלה, בקנס על השמש.
7 Spenden für Arme an den letzten Tagen der drei Wallfahrtsfeste Pessach, Wochenfest 
und Laubhüttenfest.
8 Nach Restaurierung ist diese Stelle unleserlich.
9 Gesamter Paragraph durch Restaurierung nur schwer lesbar, insgesamt unsicher.





יאר צייט או אבל לא יתפלל לפני העמוד כי א
 תפלת מעריב, ובשחרית מ למנצח   1210 
עד אחר עלינו [/] שיר הייחוד יגיד החז והקבוע להתפלל. והמתפלל בר"ה וי"כ 
רשאי' להתפלל בשחרית ומנחה כמו חז קבוע. 
 
השכמה בשבת ובי"ט לא יהי' כי א
 בבית הגאו אב"ד, וג
 בב"ה. והמנויי
 ש  13 
.
לא יהי' כי א
 [/] מלמדי
, ובחורי' דקהלתינו ואורחי
בשבת וי"ט ומכ"ש בימי' נוראי' לא יצא שו
 א' מבני קהלתינו יצ"ו לב"ה דקלויז11   14 
 
לעלות ש
 לתורה [/] ג
 בשמחת תורה לא יצא כנ"ל לעלות לתורה בקלויז, ע
קיינה   
וג [/] מי שיהי'. אבל הפנוי רשאי.  יהי'  חת תורה או ע
 חת בראשית 
שבעה קרואי
 ופשיטא קיי מני צו מאכי, א
 לא [/] בביתו אבל בתו השלשי, 
בקנס.
לא ישבו וכ לא יעמדו שני
 על מקו
 א' בעז"א ה המקו
 ההוא שיי לעצמו, או   15 
א
 יושיב [/] עלי' בשכירו', חו ב אצל אביו עד שנעשה בר מצוה. 
[fol. 2 v]
אי שו
 אשה רשאי [!] לגבות מנשי
 בעז"נ שו
 דבר מחדש, כי א
 שביד' כתב   16 
ראי' משט"ה שרשות [/] בידה לגבות.
על האלמער,12 ולא על הטרעפי, לא ישב ולא יעמוד שו
 אד
 ופשיטא בחור או   17 
.
נער או ילדי', כי [/] א
 החז ומשוררי' והשמשי
הפטורי'13 חז לא יגיד כי א
 הגאו אב"ד יצ"ו, או חד משט"ה, או לומדי' מפורסמי'   18 
[/] עפ"כ פ"ה, הפטורי' פ' זכור, או הפטורה דמרכבה, או בשבת תשובה.14 לא 
יגיד שו
 [/] פנוי, בקנס על השמש.
בשמחת תורה לא ימכר הסג, רק הגבאי חדש יעמוד לסג, ויקרא לעלות לתורה   19 
הגאו אב"ד [/] ואלופי' פרנסי'. וא
 הפרנסי' אינ
 פה, אזי יקרא במקומ
 טובי 
הקהל ועיקרי קהל.
10 Neben der Nummer in derselben Handschrift: [/] 'ה' [/] חז דמתא או ר 
 ביו' ב' או יו
.משה לוי
11 Gemeint ist die Klaussynagoge, die vom Halberstädter Hofjuden Berend Lehmann 
1698 gestiftet wurde; siehe dazu Lucia Raspe, Individueller Ruhm und kollektiver 
Nutzen. Berend Lehmann als Mäzen, in: Rotraud Ries/J. Friedrich Battenberg (Hg.), 
Hofjuden – Ökonomie und Interkulturalität. Die jüdische Wirtschaftselite im 18. 
Jahrhundert, Hamburg 2002, 191–208, hier: 194–197.
12 Gemeint ist offenbar der Almemor, eine kanzelartige Erhebung mit Treppen, meist in 
der Synagogenmitte, auf der die zur Toralesung stattfand.
?הפטרות 13
14 Der Schabbat in den zehn Tagen zwischen Neujahr und dem Versöhnungstag.







הנהגות כשרי קהל ועשיות הקהל יצ"ו
כל שני שני' ביו
 א' דח"ה של פסח מאותו זמ שנעשה ההתמנו' מחוייבי' אלופי   1 
קהל לעשות [/] התמנות חדשי
 ע"פ כשרי קהל, באופ שיתבאר להבא. ביו' הנ"ל 
ובזמ הנ"ל יתועדו יחדיו [/] שבעה טובי עיר, ועמה
 אב"ד, ושני לומדי קהלתינו 
אשר יעל
 ע"פ גורל מתו הקלפי שמניחי' [/] שמה יו"ד לומדי' מובחרי' שנבחרו 
מאלופי קהל יצ"ו, והמה מוז לפחות עשרה שני
 חתונה [/] גיהאט האבי. ואות 
ב' לומדי' צריכי' להיות כשרי' זה לזה, ויד
 שמניחי' פתקי תו15 [/] הקלפי, כדי 
כל הראוי לכשרי קהל יהי' פתקיה מונחי' תו הקלפי. ומי שיהי' נשוי לפחות [/] 
חמשה שני', ויש בערכו חמשה מאות ר"ט, ואינו חייב שו
 דבר לאלופי קהלתינו, 
ההוא [/] ראוי להניח פתקו תו הקלפי, חו משועבדי קהל א שבערכ
 ת"ק ר"ט 
לא יהי' תו המנויי' בקלפי.
[fol. 3 r]
חמשה כשרי' יקראו ע"י שני שמשי', זה אחר זה, לבוא בחדר הקהל, וכל א' יכתוב   2 




 דצדקה, שני גבאי' דא"י, ששה שמאי, שני שומרי 
יניח את פתקו  כנ"ל,  ומי שיהיו  א' מהכשרי' מי  [/] שיכתוב כל  ואחר  תקנות.16 
בקלפי שביד הגאו אב"ד [/] ואחר שיגמרו החמשה כשרי
 את פתקיה, אזי ילכו 
כנ"ל  לומדי'  ושני  כי א
 הגאו אב"ד   [/]  ,
ישארו ש ולא  שט"ה מחדר הקהל, 
וחמשה כשרי'. והאב"ד והלומדי' יראו יחדיו אחת [/] לאחת את הפתקי, ויכתבו 
כל א' בפני עצמו מי ומי המה הנבחרי' להתמנות כנ"ל.
קופה גבאי', ות"ת גבאי', וגבאי' בירידי' בלייפסיג, ודייני' קבועי' אשר המה ג"כ   3 
[/] נעשי
 מחדש כל שני שני', יהיו נעשי' ע"י שט"ה לבד
. ג
 המה יעשו שני 
רואי חשבונות [/] ושני ממוני' על השערי.17
כל א' מכשרי קהל, אינו רשאי לנהוג כבוד לעצמו, ולכתוב את עצמו לשו
 התמנו'   4 
הנ"ל [/] וכל א' מכשרי קהל מחוייב לתקוע כפו בפני אב"ד ולומדי' כל מי שיכתוב 
להתמנות הנ"ל [/] יהי' לש
 שמי
, בלי ערמה ומרמה, לפי כבוד אלופי קהלתינו 
יצ"ו.
אלופי שט"ה מחוייבי' להציע לפני כשרי קהל ולהודיע לה
 מי ומי המה הנוגעי'   5 
זה לזה [/] להתמנות כמבואר להבא, כדי שלא לכותב
 להתמנות זה ע
 זה, שני 
בשני אפילו בתרי בעל [/] ואפילו מחותני' המקושרי' בקשרי תנאי
, אבי החת 
ואבי הכלה, המה נחשבי' כתרי [/] בעל כנ"ל. וא
 יראה וימצא שו
 כתב שכתב 
[/] כנ"ל, אזי הגאו אב"ד ע
 הלומדי'  מכשרי' קהל להתמנו' הפסולי
 זה לזה 
יגזרו בחר
 על כשרי קהל מי ומי עשה זאת, ומי [/] שכתב הפסול א להתמנו' א' 
15 Danach ה als Zeilenfüller.
16 Danach ein Doppelkreuz und am rechten Blattrand, gestrichen: ואחד אובר גובה, זוא 
.[/] אבר מ [...] משט"ה זיי מוז
17 Die letzten vier Wörter gestrichen.







אזי כל מה שכתב להתמנות בטל ומבוטל, והאב"ד [/] והלומדי' יקחו מתו הקלפי 
כשר אחר תחתיו לכתוב התמנו' הכשרי' זה לזה כנ"ל [/] וע
 הכשר ההוא יהי' 
נהוג, כמו ע
 שאר הכשרי' כנ"ל, והכשר השני אי רשאי [/] לכתוב לשו
 התמנו' 
.
הכשר הראשו שכתב פסולי
[fol. 3 v]
האב"ד והלומדי' ידייקו היטב הצעטילש מה שכותבי' הכשרי קהל א
 לא נמצא   6 
ואעפ"כ  דיעות.  ברוב  והלומדי'  האב"ד  שיכתב   
טר  [/] התמנות   
בשו פסול 
הצעטילש יהיו מונחי




 קשרי קהל אינ
 רשאי
 לכתוב לשט"ה, א עיקורי קהל א
 לא יהי' ערכו אל  7 
ר"ט. והגובה נתינות [/] יהי' לכל א' ערכו שני אלפי
 ר"ט. הגובי
 מסי
 יהי' לכל 
א' ערכו שני אלפי
 זהו' רייניש. [/] גבאי
 דצדקה וגבאי' דא"י יהי' לכל א' ערכו 
אל זהו' רייניש, שומרי תקנו' יהי' לכל א' ערכו אל ר"ט.
כשרי קהל לא יכתבו פרנסי' כי א
 מי שהוא ט"ו שני' אחר נשואי שלו, טובי'   8 
אחר   
שני מחמשה  התמנות  ושאר  הנשואי.  אחר  שני'   [/] משמנה  ועיקורי' 
נשואי. ולא יכתוב לשט"ה כי א
 הי' מקוד
 [/] לזה גבאי צדקה או גובה. ג
 לא 
יהי' לאחד שני התמנות, דהיינו משט"ה וגובי
 וגבאי' דצדקה, [/] וגבאי דא"י, 




 ובזמ הזה לא יהי' נכתבי' תו הקלפי לכשרי קהל,   9 
וכמו כ יהי' [/] הנהוג תמיד.
כשרי קהל אינ
 רשאי
 להוציא הוצאות, כי א
 עד שמנה ר"ט, וכל מה שיוציאו   10 
ית  לא  נתינו'  והגובה  להמוכר.  לתת  להשמש  ראי'  הכתב   [/] יפנו  השמש  ע"י 
להוצאו' הנ"ל כי א
 שמנה ר"ט כנ"ל.
מי שאינו רוצה לקבל להיות פרנס ית קנס מאה זהובי', ומי שאינו רוצה להיות   11 
 
טו"ב או עיקור ית [/] חמשי
 זהו'. ושאר התמנות בכלל חמשי




 לסרב כלל. וא
 [/] יסרב ית קנס חמשי
 זהו'. וג
 יכתוב 
וית  שיסרב  ומי   [/] התמנות   
לשו  
שני עשרה  תו  לבוא  שלא  הקהל  בפנקס 
הקנס, אזי יעשו כשרי הקהל אחר במקומו.
הבעל פליטה שאינו משל
 כל חובותיו ליחידי




 יעשו מחדש יעלו ולא ירדו מהתמנו', אי צרי לומר פרנסי', אבל   13 
א' משאר [/] שט"ה רשות ביד הכשרי
 לעשות ההוא לגובה נתינו' ולא לפחות 
מזה.







 [fol. 4 r]
הנהגות שבעה טובי עיר
כל יו' א' חו מי"ט, יאספו שט"ה או מי שישנו פה משט"ה בחדר הקהל ולא בבית   1 
דיעו'  רוב  וע"פ  צבור.  וצרכי  קהל  בעסקי  לפקח  א' משט"ה,   [/] בבית   א אחר 
המוסכמי' יקו
 ויהי', ואי לשנות [/] א פה"ח. באסיפ' הקהל בחדר הקהל, מה 
יכתוב פה"ח בחדר  [/] הקהל,  אזי טר
 שיתפרדו מחדר18   ,
שהוא מוסכ
 אצל
הקהל בכתיב' ידו וימסור לנאמ הקהלה לכתוב זאת בפנקס19 [/] פראטיקאל בחדר 
הקהל, אחר יציא' אלופי קהל מחדר
, ואחר המוגמר ימסור הפנקס פראטיקאל [/] 
לפה"ח. ובאסיפה שנית אלופי קהל בחדר הקהל, מחוייב הנאמ להראות א
 כתב 
.




 פה"ח אינו פה ביו' אסיפה, או מחמת אונס, אזי פרנס הבא אחריו, הוא יאס  2 
בחדר [/] הקהל משט"ה. ועכ"פ לא יהי' מוסכ
, כי א
 שיהי' בחדר הקהל הרוב 
משט"ה. וא
 מחדר [/] הקהל שאל לתת דעתו לכ, אזי יהי' ע"י הנאמ. כל מה 
שלא יהי' מוסכ
 בחדר הקהל דוקא [/] בטל ומבוטל.
ומבית  מבה"כ  וחרי'   
קיומי כגו   ,
בה צרי  קהל  שלאלופי  מה  הכתבי'  כל   3 
לאלופי   
קודש השייכי כלי   
ג שיהי',  יהי' מה  ומת  [/] משא  ומעסק  האלמי, 
קהל, יהי' מונחי
 תו תיבה מיוחד [/] אצל פרנס א'20 כל הנ"ל יכתב בפרוטרו' 
בפנקס הקהל. ואצל מי המה מונחי
, זאת [/] יהי' תו חדש ימי' אחר שיוגמרו 
התקנו'. וג
 בב"ה בחר
 מכריז צו זיי. מי שיש בידו21 [/] כתבי
 השייכי' לאלופי 
קהל יצ"ו, ימסור לקהל יצ"ו.
כמו  יצ"ו,  קהלתינו  קהל  מאלופי  שכירות   
לה שיש  שיהי'  מי  יהי'  המשועבדי'   4 
שלש  לעת  רק  נתקבל   
שלה השתעבדו'  תק"א,22   [/] שנת  עד  שכירו'  שקבלו 
שני
, וחדש ימי' קוד
 כלות שלש שני
, מחוייבי'23 [/] המשועבדי' הנ"ל להוציע 
.
דבריה






 מחדש יצטרפו שט"ה ט' אנשי
 כשרי' שיהי' לו נשואי   5 
חמשה שני' וערכו חמשה [/] מאות ר"ט, ואינו חייב לנתינו' הקהל יהי' מה שיהי', 
ויכתבו שמות
 בפנקס הקהל, וכמה שכירו' שלה
, [/] וכל חצי שנה יסלק הגוב' 
שכירות שלה
. אי רשות לשו
 משועבד א' לעכב לעצמו שכירות שלו. א
 יש [/] 
בידו מעות השיי לאלופי קהל יצ"ו, רק הגובה יסלק לכל א' בפנקס.
18 Danach ה als Zeilenfüller.
19 Danach פ als Zeilenfüller.
20 Am rechten Blattrand Hinzufügung: או בחדר הקהל.
21 Danach כ als Zeilenfüller.
22 1740/41.
23 Danach ה als Zeilenfüller.







להיו'  צרי  רק  הקצובי',   
ומסי הקהלה  לנתינו'  נוגע  שאינו  מה  שבממו  דבר   6 
להוצא' חדשה מה שהוא מ [/] הצור. אזי א
 הוא יותר מחמשי
 ר"ט, יצטרפו 
לזה חמשה אנשי
 כשרי
 בעלי ערכות שיוכשר בעיני [/] אלופי קהל, וע"פ רוב 
דיעות יקו
. וא
 אלופי קהל לא יצטרפו [!] ה' אנשי
 כשרי
 אזי לא ית הגובה 
[/] פ"א, בקנס על הגובה שיעבור.
אי רשות לשו
 פרנס א' להוציא הוצאות בעסקי הקהלה, או בעסק שתדלנות, כי   7 
א
 בהסכמות [/] שט"ה. אכ א
 הוציא בהסכמו' שט"ה עד חמשי
 ר"ט בעסקי 
הקהלה או בעסק שתדלנו', אזי פרנס [/] ההוא יכתוב ההוצאו' בחתימ' עוד שני 
פרנסי', וישלח הכתב להגובה תו חדש ימי
, ואז ישל
 [/] הגובה. וא
 אי עוד 
שני פרנסי
 חתומי
 על כתב הנ"ל, ולא ישל
 הגובה, אכ משלשה עד [/] עשרה 
וישלח  ידו  ויחתו






 ללות הלואה לצור הקהלה, יותר משני מאות ר"ט, כי א
 בצירו  8 
ה' כשרי' [/] זה לזה, שיהי' לכל א' ערכו אל ר"ט, וג
 ה' כשרי' הנ"ל יהיו אחר 
חמשה שני' לנשואי שלה
. [/] ויכתבו שמות והסכמו' בפנקס הקהל תו חדש ימי' 
אחר שיוגמר התקנו' מחוייבי' שט"א לעשות [/] פנקס חדש ולכתוב בו כל התחייבו' 
מה שקבלו אלופי קהל בהלואה. ואחר הפרעו יכתב [/] שובר בפנקס ההוא, והפנקס 
 
יהי' מונח ביד פה"ח. הגובה יכתוב ג"כ בפנקס הקהל כל [/] התחייבו'. ובא
 שישל
לא', מחוייב להגיד לאלופי קהל יצ"ו, כדי בפנקס ג"כ אב שרייב.
ית  יצ"ו, בשנה חדשה שלה
 להודיע' כנהוג, לא  המתנות שנותני
 אלופי קהל   9 
פרנס א' לבדו [/] כי א
 בצרו עוד פרנס א', או גובה א'.
[fol. 5 r]
 
רשות לפ"ח להוסי לאורח טוב מקופ' הצדקה עד א' ר"ט. אכ מה שעלה במוסכ  10 
משט"ה בחדר הקהל [/] לתת לאורח, אי רשות לפה"ח להוסי שו
 דבר.
אי לתת לנתינו' בלייפסיג שו
 סיוע מקהלתינו יצ"ו, רק הב"ב הנוסעי' ללייפסיג   11 
המה יוסיפו על24 [/] הנתינה א
 הוא מ הצור.
כל הפנקסאו' הישני
, ה מהגובי' או גבאי' ופנקסאו' מברזא25 יהי' מונחי
 בחדר   12 
הקהל תו תיב' [/] א'.
מי שראוי לקנוס, אזי תו שמונה ימי' יושת עליו הקנס, ולא יקחו מ האיש ההוא   13 
שו
 משכו או ערב רק [/] יסלק הקנס במזומני', והפ"ח בחדשו מחוייב להודיע 
להגובי' הקנס אשר יושת עליו, כדי הגובי' בכל כפיות [/] ונגישות, הקנס במש 
שמנה ימי' גובה ממנו. איז בקנס על הגובי' בא
 קיי כפיי' טוט.
24 Danach ה als Zeilenfüller.
25 Von Personen.






דיני קטטו' ומריבי' ובשת, יהי' בחדר הקהל בפני שט"ה. וא
 הרוב משט"ה לא   14 
הרוב   
ובא יצ"ו.  אב"ד  הגאו   
לה  לצר דיני'  להבעלי   [/] רשות  יחדיו,  יהי' 
משט"ה יחדיו זיי, אי לצור לצר הגאו אב"ד.
לא ינת לשו
 א' אטעסט על טרויא שיי,26 כי א
 אלופי' שט"ה יודעי
 בבירור   15 
שיש לההוא תיקו.
דינו אשר פוסקי'  המסרב על דברי קהל, רשות ביד שט"ה לכו להמסרב לקבל   16 
עליו. וא
 מ הצור להוציא ממו [/] על המסרב יותר מ כ"ה ר"ט, אזי יצטרפו 
לזה שט"ה ה' אנשי' כשרי', מתו הקלפי, שיש לכל א' ערכו אל ר"ט [/] וע"פ 
.
רוב דיעו' יקו
 ולהוציא עליו הוצא' כפי ראות עיניה
ביו' א' דסליחות יחלקו שט"ה התפלות ותקיעו' שופר, ובצו
 גדלי' יחלקו תפלות   17 
יה"כ, ויה' החלוק [/] תפלות ותקיעו' הנ"ל, בחדר הקהל.
ניס,  בחדש  עת  בכל  יהי'  קהלתינו,  לעניי  הקהל  בחדר  הקצבה שפוסקי' שט"ה   18 
והרשימה מהעניי' [/] ומה שפוסקי' לה
 יהי' מש שנה אחת, וישלחו הרשימה 
 
ע יתנהגו  וככה  לגרוע.   [/] או   להוסי להגבאי'  רשות  ואי  דצדקה.  להגבאי' 
חילוק חטי
 לעניי
 כל ר"ח אדר.
[fol. 5 v]
לכבוד התורה ולומדי', לא ינת שו
 חבר ופשיטא מורינו לשו
 ב"ב או בחור, כי   19 
א
 בהתועדו' [/] אלופי שט"ה בחדר הקהל, באופני
 המבואי', בחור שלא יצא 
מבית הספר עד כתיב' תנאי
 [/] שלו, ולגמרי לא עסק בפרקמטי'27 לישא ולית, 
אזי רשות לשט"ה ע"פ רוב דיע' לכבד ההוא בסמיכ' חבר [/] בשעת כתיב' התנאי'. 
וא
 עשה תורתו קבע עד טו"ב שני
, א שלאח"כ עוסק בפרקמטי', לזה [/] טוב 
וינת לו החבר שבת קוד
 החתונה שלו. וא
 לאו בר הכי   28תורה ע
 דר אר
הוא29 כנ"ל אזי לא [/] ינת לו החבר, עד אחר שנתיי
 ימי' אחר החתונה שלו. ומי 
שנסמ בסמיכ' חבר ומכ"ש מורינו, אזי [/] בשבת ההוא יעלה לתורה בתורת חיוב. 
ובא
 שיבוא בחור א' ממקו
 אחר לכא, אזי א
 יש בידו חבר [/] מהישיבה שלמד 
ש
, רשות לית לו החבר. וא
 לאו לא ית לו ג"כ החבר עד שני שני' אחר החתונה. 
[/] ומי שאי בידו חבר מהישיבה, מחוייב ליל אצל ב' לומדי
, הנבחרי' מאלופי 
קהל לית לו לקרות הלכה [/] ות'. א
 בר הכי הוא, ובא
 שה
 מעידי
 עליו שהוא 
ראוי לכ אזי רשות להנת לו החבר.
26 Bestätigung der beabsichtigten Aufnahme in die Gemeinde nach dessen Hochzeit, 
die bei den preußischen Behörden zum Zweck der Zulassung vorgelegt werden 
musste.
.Handel = פרקמטיה 27
28 Mischna Avot 2b.
29 Sota 26a.







המחבר ספרי', לא יל ליחידי' בקהלתינו, בוכ ת כבוד לכבד
 ע
 הספרי' שלו,   20 
שלו,  הספרי'  מ  לקבל   
ביד ורשות  שט"ה,  לפני   [/] הקהל  בחדר  יבוא  בא  רק 
וישלחו ע"י השמש להב"ב שערכ
 לפחות אל ר"ט.
 
השמש אינו רשאי לומר שו
 דבר בש
 אלופי קהל בפקוד' פה"ח, רק יאמר בש  21 
 
פה"ח. אכ א
 הדבר ההוא [/] הוא בש
 רוב שט"ה מחוייב השמש לומר בש
אלופי קהל.
החז דקהלתינו לא יתפלל בפני עמוד ע
 ַבס,30 כי א
 זינגר. חז הבא ממקומו'   22 
אחרי' להתפלל פה [/] בפני העמוד, לא יתפלל כי א
 הוא מפורס
 לחז בקהלה 
גדולה מפורסמת באשכינז, ואז ג
 הוא [/] יתפלל בלא ַבס. ולא יהי' הספקתו פה 
כי א
 שמנה ימי' ולא יותר.
לא יועיל שיעבוד קרקעו' ה על בתי
 ה על מקומו' בב"ה א
 לא נכתב שיעבודו   23 
בפנקס הקהל בח"י נאמני' [/] ופנקס ההוא יהי' תמיד ביד הגוב'. וחובו' להקהל 
להלואה,  ה  למכירה   [/] ה  דבר  לכל  לתשלומי   
קודמי ונתינו'   
מיסי וחובו' 
 [/] 
אפילו לכתוב' אשה, ודוקא התחייבו' לקהל הוא קוד
 שיעבוד היחיד. אכ א
בשיעבוד ליחיד הוא קוד
 התחייבו' לקהל היחיד קוד
. וצרי הלוקח או המלוה 
לשאול לגובי' כמה המוכר או [/] הלוה חייב לאלופי קהל וגובי' מחוייבי' לתת 
כתב ראי' להמוכר או להלוה להראות להנאמני'. ויכתבו [/] הנאמני' בפנקס הנ"ל, 
 
הס מה שהוא חייב בשעת השיעבוד. ובא
 ב"ב שואל מהנאמני' להודיע לו א
ישfol. 6 r] 31] עוד שיעבוד על בית או מקו
, אזי הנאמני' מחוייבי' להגיד לו, כדי 
שלא תצא תקלה מזה. וכל הקנייני' על [/] מכירה יוכרז ג' פעמי' מ ד"י יו' לד"י 
 [/]  
דברי' עצמ והלא' הבעלי   
זאלי מהיו  
ג ס"ת.  דאפוקי32  ביומי  בב"ה  יו' 
השטרו' מיט אונטר שרייב, וא
 לאו אי השטר ניט בתקפו.
הנהגת הקהלה
או  משרת  מלמד,  ופשיטא  ונשי',  אנשי'  בתולה,  ה  בחור  ה  רשאי  א'   
שו אי   1 
משרתת, לקנות שו
 דבר [/] או ללות ה על משכו או על ח"כ או כתיב' יד לב 
ידיע'  בלי  יתומי'   
ג  [/] או אמו.  ידיע' אביו  יצ"ו, בלתי  או לבת מבני קהלתינו 
אפוטרופסי', באיבוד חזקת הקהלה, משרת או משרתת יצאו חו לקהלתינו תו 
מעל"ע, [/] ויכתבו אלו הנ"ל בפנקס הקהל. וכל מה שקנו, או המשכנות שהלוו 
עליו [!], או ח"ב33 או כ"י מחוייבי' להחזיר [/] חינ
 אי כס. אכ א




 ונותני' בפני אצמ
 וידוע לכל, אזי רשות לישא ולית [/] עמה
ר"ט.  משני  יותר   





 [/] שהלווה לה
 יותר, אי לכו אות
 לשל
30 Zusätzlicher Sänger zur Begleitung der liturgischen Gesänge.
31 Danach die Kustode עוד.
32 Außer.
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מי שהוא משרת אצל ב"ב, מי שאינו מבני קהלתנו יצ"ו, ובא ב"ב אחר להשיג גבול   2 
ב"ב הראשו ולשכור [/] משרת ההוא, אזי כל מה שב"ב הראשו כבר מרוצה לית 
לו שכירות, מחוייב המשרת להיות משרת אצל [/] ב"ב ראשו בשנה זאת, ואינו 
 [/] יעבור המשרת מחויב לצאת   
להיות משרת אצל אחרי' בקהלתינו. א רשאי 
מקהלתינו שלשה שני
, ובשלש אלה שני
, אינו רשאי משרת ההוא להיות משרת 
א בירידי' אשר [/] המה מבני קהלתינו יצ"ו, בקנס על הבעל הבית.
משרתת יהי' הנהוג, שאינו רשאי לשו
 ב"ב להשיג גבול ב"ב הרשו. וא
 הב"ב   3 
שנה  חצי  כל  ר"ט  חמשה  עד  ראשו,  מהב"ב  יותר  שכירות   [/] לית  רוצה  שני 
ומנעלי' וב"פ כנהוג, אזי יש להב"ב ראשו [/] הברירה, א שהב"ב שני רוצה לית 
יותר, והמשרתת העוברת מחוייב' להיו' חו מקהלתינו [/] חצי שנה.
[fol. 6 v]
עפ"י   [!] ישאל  משרתת  אזי  אחר,  ב"ב  אצל  משרתת  להיות   
שברצונ משרתת   4 
 
אחד להב"ב ראשו ד"י ימי' [/] קוד
 זמ שכלה שכירות שלה
, והב"ב ישיב א
להחזיק עוד משרתת א
 לאו, וא
 הב"ב ראשו [/] לא ישיב כלל, אזי רשות ביד 
והב"ב   [/]  
חר בקבלת  נאמ  והשליח  אחר.  ב"ב  אצל  משרתת  להיו'  המשרתת 
ראשו ית השכירו' וישל




כנהוג [/] בלי עיכוב.
משרת או משרתת שאי לה
 חזקת קהלתינו, ורצונ
 לעשות חתונה פה, אזי ב"ב   5 
ההוא34 [/] שמשרתי
 אצלו, מחויב לעשות החתונה מכיסו, והב"ב מחויב לקבל 
אליו בע"ק [/] שהזוג יצאו חו מקהלתינו י"ד ימי' אחר החתונה.
משרתת אצל ב"ב ה' שני' רצופי', ונתקשרת בקשרי תנאי' בימי' הה
, והית' נוהגת   6 
כשורה [/] ינת לה מקופ' הקהל ד' ר"ט לסיוע' הנד. וא
 בת א' מבנות קהלתינו, 
שאינה מקבלת [/] כלו
 מהחברה דהכנסת כלה, ונתקשרת בקשרי תנאי', ינת לה 
מקופ' הקהל ששה ר"ט.
שיהי'  מי  יהי'  קרוב,   
שו בביתו  להחזיק  קהלתינו,  מבני  א'   
לשו רשות  אי   7 
 ,
הפנויי קרובי'   חו שט"ה,  ידיע'  בלתי  יו',  משלשי'  יותר   [/] אחרי'  ממקומו' 
ובאופ דז קיי משא ומת [/] ר זי טרייב. כל זה נאמר על קרובי' שאינ
 בחזקת 
עשירות.
מ  צעטיל  להביא  מחוייב  וויל,  צעהרי  מעות  אייגי  ר  אונ'  לכא,  הבא  אורח   8 
בביתו  יהי'  ימי'  כמה  להראות   
אורח ש ההוא שהוא  להב"ב  תקנות   [/] שומרי 
אורח. אכ אורח [/] שיש לו פלעט, אי רשות להיו' אצל שלא שטיטר כי א
 ג' 
ימי' וג' לילות [/] חו מי שמביא צעטיל מ גבאי צדקה, לתת לו רשות מזמ הזה.
34 Danach ש als Zeilenfüller.






בייא זיצר לא יהי' לה
 כלל שו
 משא ומת בקהלתיו, מכל מה שהפה יוכל לדבר   9 
יהי' הכל חתיכה דאיסורא, ופשיטא  ונות בדברי מאכלי' ומשקי'  נושא   
וא  [/]
קיי [/] שלא שטיט צו הלטי, כה"ג קיי סרסרו' צו געבי, אוי צו קיי שירות35 
[fol. 7 r] צו גברויכי, ווע עש שו בחנ
 וועהר, וויא אוי קיי בית צו ר דינגי, 
אודר [/] בייא זי אי וואוני צו לאזי, אונ' ווערט מא הב"ב זוא עובר זיי, כל 
הנגישות טוא, חו דיא קהל בוחר איז לחולאי' ב"מ, ויולדו' כל עת.
להיולדו' אי רשות לשו
 א' מבני קהלתינו, לשלוח להיולדו' קינד בעת שנק,36 ה   10 
 .
דבר [/] מאכל או מיני משק' כנהוג, א
 לא אב או א
 לבנות, ובנות לאביה
 ואמ
ג
 [/] הסנדק והמוהלי' רשות ביד
 לשלוח.
שושב או מייא ירר, סנדק, אי רשות ביד
 וואש צו בעשטי געבי, [/] יהי' מה   11 
שיהי', אפילו קיי קוליטשו37 ארו
 צו שיק לאנשי קהלתינו, חו [/] יי שר על 
הסעודה. רשות ביד
 לית לבני סעודה כנהוג, ובשעת [/] שמביאי' החת וכלה 
מבית החתונה לבית
 כנהוג, רשות ביד השושביני' לתת [/] ולכבד כנהוג.
 [/] 
מי שמתקשר בנו או בתו בקשרי תנאי', וכ יולדו', אי רשות ביד
 לשלוח שו  12 
דבר לבני קהלתינו יצ"ו.
 [/] הנימול  להילד  כתנת   
ג בב"ה,  להמפה  ב"פ   
א כי  יותר  ית  לא  הסנדק   13 
ומיטשכי38 להילד, ג
 הלז צייג39 כנהוג, ג
 א' הוט צוקר להיולדת. אכ [/] קרובי' 
עד שני בשני, רשות ביד
 לתת מתנו' כאוות נפש
. רק [/] המתנו' מהקרובי' יהי' 
קוד
 שבת שנכנסה היולד' לב"ה ולא קוד
 לכ.40
  [fol. 7 v]
קיי אורח צו שענקי, אפילו יי לבד, אונטר פראטעקס צו צו טרינק אפילו בליל   14 
שבת יהי' מה [/] שיה', א




 אחר, אזי [/] א
 החת וכלה באי' פה, אזי בשבת ראשו רשות 
לכל א' זיא צו שענקי כנהוג.
 
לשלוח משלוח מנות בפורי
. אי רשות לשלוח כי א
 שלשה, אב ולבני
, ובני  15 




 דע אנדרי איי הויז אויז צו קויי, אדר אויז צו דינג   16 
[/] ה מנמולי
 ה משאינו נמולי
, אדר דא מיט משא ומת צו טרייב, אר זי 
35 Danach die Kustode צו.
36 Kindbett-Geschenk.
37 koletson = Kollektion, Sammlung.
38 Mützchen.
39 hals tsayg = Halszeug, Halstuch.
40 Danach die Kustode קיי.







אדר [/] אר איי אנדרי, בלי ערמה ומרמה, ובלי הורא' היתר. ומשו
 שדבר זה 
מסור ללב, [/] ווערט היאר מיט בחר
 יב"41 אר באטי, קראמי על ירידי' ג"כ 
ניט אויש צו דינגני חו [/] בייא זיציר. רשות לא' מבני קהלהתינו, אויז צו קאי, 
אדר אויז צו דינגי.
אי רשות לב"ב מקהלתינו, לכתוב תנאי' לבנו או לבתו, אלמ ואלמנה בכלל, כי   17 
 
א
 שיביא [/] כתב ראי' לשט"ה מאלופי' גובי', ה נתינו' ה מסי
, ג
 מהגבאי
להגובי'  המחצה  יסלק  שחייב  וההתחייבות   [/] ואמו  אביו  או  חייב,  שהוא  מה 
או  ע"ק  מהחייב   [/] יתקבל  לא  ולגמרי  במזומני,   
תנאי כתיבת   
קוד ולהגבאי' 
משכו או ח"כ, ומחצה השנית יסלק קוד
 הטרויאשיי מאלופי קהל אונטרשריב 
[/] ווירט. וג
 יסלק מה שהוא חייב בקהלתינו וליחידי
, ווע זי זאלכי מעלדי 
 
אצל אלופי קהל יצ"ו [/] וא
 א' כותב תנאי
 במקו
 אחר, או עושה נשואי במקו
אחר, מחוייבי' לסלק ההתחייבו' קוד
 [/] איה
 אטעשט וטרויא שיי מאלופי קהל 
אונטר שריב ווירט.
מי שנתברר א' שגנב או נא, קלא בישא שהוא מפורס
 יכתב בפנקס הקהל שאיבד   18 
חזקת קהלתינו [/] יצ"ו.
מופקרת שילדה, אי רשות לבני קהלתינו יצ"ו, להיות אצל
 משרתת א בחנ
, רק   19 
.
להניק [/] את בני קהלתיו, רשות ביד
[fol. 8 r]
ו/חולי  יולדו'  ואצל  וחנוכה,  מועדי'  בחולי  לא   
א דנא,  כמקדמת  אסור  שפילי   20 
[!] לב"ה, והחולה כמו כ. אבל אצל מי  [/] תכנוס  רחמנא ליצל, עד שהיולד' 
[/] הייזר אבר, ה  ווערטש  דיא  ית הגאו אב"ד התרה לזה. אי  שמקיז ד
 לא 
במקו
 או חו למקו
, הכל אסור, וואש נאר שפילי גהייש ווירט, בקנס גדול.
השני דלתות בי דר נשי
 ובי דר אנשי
,42 יהיו נעולות תמיד. בחול מ התחלות   21 
שומרי
 לבקר עד אחר חצי [/] שעה מיציא' בה"כ, ובשבת וי"ט מהתחלת הקריאה 
[/] אנשי
 רק  לבה"כ עד אחר שעה מיציא' בה"כ. ג
 סנדק לא תכנוס [!] דר 
דר נשי
, והמפתחו' לשני דלתות הנ"ל לא יהי' כי א
 ביד האב"ד, ולזקני
 מב 
 
יכולי שהמה  כדי  הנ"ל,  לדלתו'  מפתחו'   
ביד רשות  ואיל,   [/] שנה   
שבעי
לכנוס [!] לב"ה. ואי רשות ביד הזקני', או [/] האב"ד, או השמש לתת המפתח 
ליד שו
 אחר, ופשיטא לא יל שו
 אחר עמה
 בשעה שהמה הולכי
 [/] לב"ה, 
אפילו נשיה
 או בניה
, העובר יקח מיד
 המפתחו' ואיבוד החריש שלו.
אי רשות לשו
 א' לעמוד בפתיחי שערי עירינו, לקנות ולמכור לאחרי', יהי' מה   22 
שיהי', מיני מאכלי
 [/] כגו עופו', חמאה, ביצי
, וכדומה לזה, ה נשוי או פנוי, 
?יהושע ב נו 41
42 Offenbar gab es verschiedene Zugänge zu der Männer- und Frauenabteilung in der 
Synagoge.







, ה ע"י אינו [/] נימולי
. העובר יהי' דברי





 וואזי,43 לא יקנו הוואזי כי א
 עד חצי פרסה מהעיר,   23 
ה ע"י עצמו או [/] ע"י שליחו, ה מנמולי
, ה מאינו נמולי'. העובר לא ישא וית 
כל ימיו ע
 וואזי, ויוכרז דבר זה בב"ה.
בעל בית הרוצה לקנות ע ע"י אחרי
, יקנה ההוא הע עד צי פרסה מהעיר. אכ   24 
א
 ב"ב רוצה [/] לקנות ע"י אחרי
 ע תו העיר, אזי ב"ב ההוא ישלח א' מבני 
ביתו ע
 הקונה. וא
 הקונה מביא ע לב"ב [/] ולא נהג עצמו כנ"ל, אזי ב"ב לא 
 יקבל ע ההוא מהקונה. העובר יפורס
 בב"ה, שלא יקנה א' [/] מב"ב ההוא, א
ששולח ע
 הקונה א' מבני ביתו.
ה  הקהל,  בידיע'  פה  הלטונג   אוי האבי  אונ'  קהלתינו,  חזקת  לו  שאי  מי  כל   25 
יהיו נצרכי
 לשומרי לחולאי ל"ע,   
ונשי
 הנ"ל א  




או ליולד', אזי החולה או חולני' ל"ע, או יולד' [/] אל מי שישלחו לבוא אליה
לעמוד עליה
 לשמר
, אזי מחוייב ההוא לבוא אליה
 בלי איחור, ולא יועיל [/] 
שו
 אמתלא רק תמיד הראשו קוד
, ה עשיר ה עני, חו שומרי יולדו', ווא זיא 
ערשט בישטעלט [/] זעני גיווארי, דער זיא צו קיי אנדרי יולד' ֵגי, השכירות 
 
לשומרי חולאי
 ינת כל שבוע א' ר"ט [/] לאנשי', ולנשי
 ט"ז פגי',44 באופ א
ג"כ המה אוכלי
 ושותי
 אצל החולה, וא
 לאו אזי ינת [/] כל יו' ולילה לאנשי' 
ששה פגי' ולנשי' ה' פגי'. וא
 יעבור שו
 א' משומרי' הנ"ל על הנ"ל, מחוייב [/] 
.
העובר ה איש ה אשה חו לקהלתינו תו שמנה ימי
[fol. 8 v]
עבור די ישראל, יהדרו אלופי קהל יצ"ו, להחזיר עטרה ליושנה,45 להעמיד הד"ת   26 
על תלה במה דאפשר.
מאיי ירר, לגמרי קיי מעות בתו החטי' צו ווארי, בקנס העובר.  27 

הנהגת מלבושי
יש ביינה רעק, ראהר, שטריק, טוני בענדיר, אדר זונשטי וואש צו שַפאר רעק46   1 
קא גיברויכט ווערי [/] זיינ בחר






46 Schwerer Rock, wahrscheinlich ist ein Reifrock gemeint.
47 Ein Wort wegen durchscheinender Tinte unleserlich.






או  זהב,  או   כס גיווערקט  איזט  אי  וואו   
מלבושי או  סמוט,48  של   
מלבושי  2 
גשטיקט, או בזעצט ע
 כס [/] או זהב טרעסי או שפיצ, זעני אסור צו טראגי 
לגמרי, לנשי




 אונטר ברושטיכר זיינ ג"כ ניט בכלל מלבוש הנ"ל.
מהיו
 והלאה, לא ית שו
 ב"ב הוא או אשתו לבנות
 מלבושי
 לנשואי, יותר   3 
אליש ב' מיני צבעי
 דא [/] אי זיי. ומי שמקושרת בקשרי תנאי
, קוד
 החתנה, 
בכ כדי לחוס על ממו של ישראל, מלבושי
 הללו [/] א שיש בה
 יותר מ ב' 
צבעי
 אי למחות ביד
. ומכא ולהבא אי רשות לשו
 אשה לקנות ה מחדש [/] 
ה מיש, מלבושי
 שילבשו יותר אליש ב' מיני צבעי
 דא אי זעני.

הנהגות הגובי
רשות ביד הגובה, בלי ידיע' שט"ה, לעשות כפיי' להחייב נתינו' או מסי', להכריז   1 
בפקוד'  הכפיו'  לעשות  והשמש מחוייב  ונגישות.  כפיו'  או שאר   [/] בב"ה  אות' 
שני גובי', ולא ישאל לשו
 פרנס [/] על הכפיי'. ובא
 הגובי' זאלכיש ניט טוה, 
 ,




 ההיזק גיקומ, דז קיי כפיו' גיטא הבי. וכ [/] הדי ע
 גובי' מסי
חצי  פה   [!] איניו  קהל, א
 הבעל  לאלופי  בעליה  חובו'  לפרוע  נשי
 מחוייבו'   2 
שנה, הגובה [/] יגבה החוב בכפיו' הנ"ל.
 .
כל נתינו' הקהלה יהיו נגבי', שליש ראש הבית, ושאר לפי ער, חו לצרכי עניי  3 




 אחר החתונה, מחוייב לתת נתינו' הקהלה לפי ערכו, א שאינו קובע   4 
דירה בפני עצמו, [/] וא הסומ על שלח אביו, או חמיו, א' או ב' שני
, ורוצה 
לקבוע דירתו במקו
 אחר, אעפ"כ52 [/] מחוייב לפרוע כל הנתינו' ופלעטי וצ"ע 
הלטי  צו  בחור  איי   [/]  חו שלו,  בתנאי'  הכתוב  מס  ערכו  לפי  עליו  המגיע 
לשבתות, איז שנה ראשונה אחר החתונה בפרייט.
ב"ב הנוסע בישיבה אחרת ללמוד, ההוא ית מס כחד משאר בני קהלתינו, ולנתינו'   5 
[/] שמגיע על ערכו, ומפלעטי כלל בפרייאט, א שהפלעטי  רק המחצה ממה 
שלו כבר נכתבי' המה קוד
 נסיעתו [/] ללמוד. אות פלעטי בטלי
 המה, כל זמ 




51 negloshirt = negligiert, vernachlässigt.
52 Danach מ als Zeilenfüller.









 [!] אחר החתונה, מחוייב כל א' לית ערכו, כמו שכתוב בתנאי  6 
ולא [/] יועיל לו שו
 שבועה, כי א
 הוא מברר בבירור גמור היזק ידוע. אלמנו' לא 
יתנו לנתינו' רק [/] חצי ראש הבית. אבל מערכה מחוייב' לית כשאר בעלי ערכות. 
וכ למסי
 יתנו החצי'. [/] ובא
 שיש אלמנה שאי בידה שו
 משא ומת, וג
 אי 
לה53 בני
 או בנות להנשא [/] ג
 אי לה מעות ללות על רווחי', אלמנה ההיא איז 
בפרייאט מכל וכל.
בעל בית שנשא בעול ע
 בני קהלתינו יצ"ו ארבעי
 שנה, מיו
 נשואי שלו, וירד   7 
מנכסיו, ואי [/] בידו שו
 מה לישא ולית, איז ברייאט מ הכל.
הגובי
 זאלי קיי פנקס קלאטי54 יהרי יותר מ שלשי
 יו', ולאחר שלשי
 יו'   8 
ה הוצאה ה קבלה [/] תו פנקס הקהל נאטירי, ומחצי שנה לחצי שנה, מחוייבי' 
הראוי  ווע  עת  ובכל  שיק.  צו  אחר  להגוב'   [/] אונ'  שליסי,  צו  הפנקס  הגובי' 
חשבונו' הפנקס אר לאנגי, מחוייב הגובה [/] לשלוח בלי איחור ועיכוב. הגובה 
מחוייב לית קוויטונג לכל מי שמשל
 נתינה.
א
 הפרנס תובע מהגובי
, יהי' הנהוג הכי. א
 תובע עד עשרה ר"ט, יכתוב הפרנס   9 
כתב [/] בחתימ' ידו לבד. מעשרה ר"ט ואיל מחוייב לחתו
 הכתב שני הפרנסי', 
כדי שיהי' ביד הגובה [/] לראי'. ומה שהשמש תובע מהפרנס בעל פה לא ית הגוב' 
כלל להשמש55 הגובה לא יקבל [/] שו
 נתינה מהבעל הבית, כי א
 הבעל בית 
משל
 כל הנתינה במלוא' כפי שנרש
 בער [/] צעטיל ע"י [...]56 ווע אבר מברר 





צו  אפ  ביחד  להיות   ,
שני הפחות  לכל  או  גבאי',  השלשה  מחוייבי'  א'   
יו כל   1 
ערטיגי האורחי
, [/] ושאר ימות החול, עד חצי ר"ט, רשות ביד גבאי חדש לבדו 
לית לעני, ומחצי ר"ט ואיל, דהיינו להכנסת [/] כלה, או לאורח הגו, צרי יהי' 
דעת שלשת, או לכל הפחות דעת שני
. ויותר אליש א' ר"ט לא יתנו58 [/] אפילו 
בידיעת שלשת, בלי ידיעת פה"ח.59
53 Davor gestrichen: ובנות 
.לבני
54 Kladde; pinkas klate meint hier ein Notizbuch.
55 Hier eine Marginalie, am rechten Blattrand: No 7 [/] כנ"ל בהנהגו' שט"ע.
56 Ein Wort wegen zerflossener Tinte unleserlich.
57 Dekortieren = von der Rechnung abziehen.
58 Danach א als Zeilenfüller.
59 Marginalie am rechten Blattrand: גבאי פלעטי   [/]  
ע לגבאי   ,Danach weiter .רשות 
jedoch gestrichen: זונשט קענט דער אורח [/] כל ד' שבועו' ווידר קומי [/] ווייל גבאי ניט קענט 
.[/] דע אורח







כל המעות מצו', ג
 מה שמקבלי
 כשמסבבי' הגבאי' בב"ה, יתנו לקופ' הצדקה   2 
בב"כ. והמפתח מהקלפי יהי' [/] ביד גבאי החדש. וכל זמ שיפתחו הקלפי, יהיו 
 
שני גבאי
 יחדיו, וימנו המעות ויכתבו מעות ההוא בפנקס [/] הגבאי
. והגבאי
מחוייבי' לסבב בב"ה בעצמ
, א
 לא יהי' לה
 אונס מוכח.
מקופ'   
כלו ינת  לא  זיצר,  בייא  או  לאורח  ב,  לפדיו  או  מילה,  ברית  לסעודו'   3 
הצדקה, רק לאורח בהקדש [/] ינת לסיוע' ברית מילה שני זהו' מקופ' הצדקה.
 אל ומכל  ערכו.  לפי  א'  כל  והשאר  הבית,  ראש  הכי שליש  הנהוג  יהי'  פלעטי   4 
הפלעטי,  כתיב'  ובשעת  פלעטי.   
חולאי ה'   
נכללי  [/] יהי'  ערכו  לפי  שיש 
 
ימסור כל ב"ב הפלעטי שלו ביד הגבאי
 והשלשה [/] גבאי
 יחדיו יהיו מעייני
היטב, וימנו הפלעטי יחדיו כמה ס הפלעטי מבני קהלתינו, ויכתבו [/] הס זה 
בפנקס הגבאי
. אחר כ ימסרו הפלעטי ליד הפלעטי גבאי, ולא ימסרו הפלעטי 
חדשי' [/] להפלעטי גבאי, עד שהוציא כבר הפלעטי ישני
, ובכל פע
 שנכתב 




 בלי ידיע' שט"ה להכריז באיסור או שאר כפיי' ונגישות למי   5 
שאינו משל
 המעות מצו' [/] ומעות לצרכי עניי
, תו שלשה חדשי', ופשיטא 
להמחייב קיי מצו' צו ר קויי. והגבאי
 [/] יודיעו הדבר להשמשי
. השמש 
העובר על הנ"ל, מחוייב לית שני ר"ט קנס, וינוכה משכירות שלו, [/] אונ' אזוא 
הגבאי' קיי כפי' טוה, והצדקה עי"ז [?] להיזק קומט, מחויב הוא לשל
 מכיסו.
הראשו  גבאי  ימסור  לא  אחר,  לגבאי  הגבאי  שמוסר   
חדשי שלשה  כל  הגבאי'   6 
לשני החובו' שנעשו בשלשה חדשי
 [/] שלו, רק הוא יגבה החובו' בכפי' כנ"ל. 
והגבאי שני מחוייב לסייע להגבאי הראשו לכפי' הנ"ל, ובכל [/] עת שנעשה קהל 
מחדש, אזי קוד
 לכ שלשי
 יו', יהיו השלשה גבאי
 יחדיו, ויכתבו כל החובו' 
שנעשו עד זמ ההוא [/] בפנקס הרעשטאנדי. 
[fol. 10 r]
הגבאי' לא יקבלו מעות לצרכי עניי
 מהב"ב, עד שישל
 כל ב"ב לפי ערכו בער   7 
צעטיל. וא
 יעבור הגבאי [/] מחוייב לשל
 מכיסו. הגבאי מחויב לית קוויטונג, 
כל מי שישל
 צרכי עניי' מעות, חו דיא דא מעגי אב ציהי [/] כפי שיורש
 אצל 
הגובי'.
יהי'  מצו'  מעו'  וחוב'  לצ"ע,  והמעות  פה"ח,  תמיד   
יחתו עניי'  לצרכי  הצעטיל   8 
נגבי' ע"י הגבאי בכבודו ובעצמו [/] או ע"י שלוחו בלי שכירו' מקופ' הצדקה.
כל זמ שרואי' חשבונו' מבקשי
 מהגבאי' לשלוח ליד
 פנקס הגבאי
, מחוייבי'   9 
לשלוח לה
 בלי איחור ועיכוב.







לו פלעטי  לית   
להודיע להגבאי נמצאי
, מחויב   
ישני זמ שאי פלעטי  כל   1 
חדשי', וכ יתנהג [/] אורחי
 הבאי
 לקהלתינו, ית לאורח על שבת, שבת פלעט. 
וא
 בא אורח בימות החול, ית לו א' ענצלי60 [/] פלעט. והב"ב שאינו רוצה לקבל 
הפלעט, ית ב' לטראו' שעוה לצדקה, והפלעטי גבאי יודיע דבר זה לגבאי צדקה 
מקנס,  פטור  אחר,  אונס  או  יולד'  אשה  כגו  אונס,  טענו'  לב"ב  שיש   
ובא  [/]
והפלעטי גבאי ית פלעט להאורח [/] לב"ב אחר.
אונס  ג"כ טענו'  לה  ויש  הנ"ל,  בקנס  לקבל הפלעט  ב"ב מחוייב' אשתו  אי   








 מכא יעמדו אחר בחריקאיו'61   3 
[/] לאו רשות ביד הפלעטי גבאי, להאורחי
 א צו דינגי,   
לקבל פלעטי, וא
והב"ב בבואו אל ביתו ישל
 בלי איחור ועיכוב.
בימי
 טובי' מחוייב הפלעטי גבאי לית קוד
 י"ט כל הפלעטי שצרי כל אורח   4 
בפע
 אחת, ולא [/] בזה אחר זה. וא
 לאו הב"ב פטור מקנס, ואי הב"ב מחוייב 
לקבל האורח ההוא. 
 [/] ית רק שמנה פלעטי  גבאי לא  אזי הפלעטי  יבוא אורח הגו לפרנס,62   
א  5 
לפרנס או63 כנ"ל ולא יותר. וא
 הוא אורח הגו ומפורס
 צרי ב"ב לישאל רשות 
לו  ויש  לכא  שבא  אורח  זאל.  הלטי  כנ"ל  כמו  לענגיר   
איה אוב  מפה"ח,   [/]
קרובי' פה אשר עמו שני בשני [/] לא ית לו פלעט. ודוקא שיש לו בערכו של קרוב 
הנ"ל חמשה מאות ר"ט, אבל א
 הוא בערכו פחות [/] מער זה, א הוא עמו שני 
בשני, אעפ"כ ית לו פלאט.
[fol. 10 v]
וא
 הקרוב אשר הוא שני בשני ע
 האורח, וער הקרוב ה' מאות ר"ט, ואינו רוצה   6 




עבור כל חולי פלעט כפול, לא ינת לההקדש מא יותר מששה פג"י.  7 
פלעטי  גבאי  הפלעטי  אצל  בקלפי  ונשארו  חדשי',  פלעטי  שנכתבי'   
פע כל   8 
ישני
, מ רשאי [/] בית שלא רצה לקבל64 יביא [/] הפלעטי גבאי אות הפלעטי 
60 Einzelne. Danach פ als Zeilenfüller.
.aram.) = Lücke, die durch die Reise bei der Armenversorgung entsteht) חריקא 61
62 Danach gestrichen: או לאחד מבני קהלתינו יצ"ו.
63 Danach gestrichen: א' מבני קהלתינו צ"ו.
64 Danach gestrichen: האורח בלי פלעט, אזי הפלעטי גבאי זאל אורח ההוא א דינגי.







פגי'  ה'   [/] כפול  פלעט  כל  בעד  הגבאי'  בפנקס  יכתוב  והוא  חדש,  הגבאי  אצל 
רעשטאנד, המחק ט"ס מאיר הכה.65
יהיו ביד  יתנהג. כל החולאי' פלעטי ל"ע  הנהוג ע
 חולאי
 פלעטי ל"ע, ככה   9 
הגבאי' דצדקה. [/] מידי חדש בחדשו יביא ההקדש מא כתב ראי' מ הפלעטי 
גבאי בחתימ' ידו להגבאי צדקה, כמה חולאי
 [/] פלעטי מגיע לו, ואז ית הגבאי 
צדקה החולאי
 פלעטי להקדש מא. ועל פלעטי הנ"ל יהי' פנקס [/] מיוחד ביד 
גבאי  תמיד  ימסור  חדשי'  שלשה  וכל  הנ"ל.  פלעטי  בתוכו  לכתוב  הנ"ל,  גבאי 
שהחזיק [/] כבר הגבאו' לגבאי שאחריו.
הנהגות גבאי' דא"י
א
 יקחו מעות ממת בסתר, אז יהיו שני הגבאי' יחדיו, וימנו המעות, ויכתבו ס   1 
המעות [/] בפנקס. והגבאי' יסבבו בעצמ
 בב"ה, א
 לא שיהי' אונס מוכח, אזי 
יעמוד אחר בחריקאי'.
 
בכל עת שנעשה קהל מחדש, אז הגבאי' יתנו המעות מה שאספו תו השני שני  2 
להגובי' נתינו' [/] נגד קוויטונג.
ובכל זמ שראוי חשבונו' תובעי
 מה
 הפנקס, מחוייבי' למסור לה






 תחלת הזמ, ישלחו הגבאי' דת"ת, רשימה לשט"ה, להראות   1 
מי ומי ששכרו ללמוד ואצל מי [/] וכמה נותני
, כדי לידע להוסי או לגרוע.
מ מעות דת"ת לא ישול
 רק שכר לימוד לבני קהלתינו. כל יו' ה' יהיו שני הגבאי'   2 
יחדיו, להאזי ולהקשיב לימוד [/] התלמידי'. וא
 יראו בעיניה
, שהנלמד אינו 
הגו להתלמיד, אזי אותו התלמיד ילמוד אצל מלמד אחר ההגו [/] להתלמיד. ולא 
ישלמו שכר לימוד להראשו, רק עד שעה שנלקח ממנו התלמיד ותו לא.
כל חצי שנה ימסור גבאי א' לחבירו הגבאו', ובכל עת שנעשה קהל מחדש, זאלי   3 
הגבאי' הפנקס א' [/] שליס. ובכל עת שרואי חשבונ' תובעי' מה
 הפנקס וימסרו 
לה




 ק"ס, ה על המכירה, ה על הלוא' על קרקעו', עד שיודע לה
 ע"י   1 
השמש, מה שהמוכר או [/] הלוה חייב לאלופי קהל יצ"ו, ה נתינו' ה מס [...],66 
65 Die letzten vier Wörter in derselben Schrift wie der übrige Text, somit war Meir 
Hacohen offenbar der Schreiber dieser Ausfertigung der takkanot.
66 Kurzes Wort oder Ligatur, wegen durchscheinender Tinte unleserlich.






יקבלו  [/] לא  ובלאו הכי  [...]67 לקבל הק"ס,  [?] הנאמני' של  ומי שאלו  לצ"ע. 
הנאמני' כלל ק"ס על שיעבוד קרקעות.
כל שיעבוד קרקעו' מחוייבי' הנאמני' לכתוב בפנקס הנאמני', כל ב"ב על מקומו,   2 
כדי שא
 בא א' לידע [/] השיעבוד מה הוא. א
 בא לקנות או ללות, על השיעבוד 
ההוא, ורא' א
 עדיי נשאר ללות עליו.
להק"ס,  הפסול   
במקו נאמ  הוא  החז  אזי  לק"ס,   
[..]ר א'  פסול  הנאמני'   
א  368 
והשניי
 יחלוקו.
שכירות הנאמני', מכל שטר שיש בק"ס, יהי' לכל נאמ א' ק"ש, ומכתוב' אשה יהי'   4 
שכירו' להסופר י"ב פג"י לבד69 [/] וא' ק"ש לנאמני', עבור חתימת.
הנהגות הקדש
הגבאי' מחוייבי' לראות כל ראש חדש בהקדש, ולחקור ולדרוש א
 ההנהגה היא   1 
אות'  ויכתבו   
ה כמה  ימנו  וב"פ  מוצעי'  והמטו'   [/] אופני'  בכל  וביושר  בצדק 
ידו.  [/] מה שתחת  עיניו  ימסרו לההקדש מא שיראו  והרשימה  בפנקס הגבאי', 
ויסמנו בסימ הקדש על המטות ועל ב"פ.
[fol. 11 v]
והנ[..]  וליילי73   72[?] יש  יטול ההקדש מא, קאפי71 מ  נמות.70 לא  ולא  נחי'   2 
[..]ועל,74 כי א
 ב"ב שיש בערכו חמש מאות ר"ט. [/] ובכל עת שנוטל ההקדש 
ַמא כנ"ל ומי שיש בערכו ה' מאות ר"ט, מחוייב ההקדש מא להודיע לגבאי' כדי 
שירשמו [/] בפנקס הגבאי' וברשימה שלו כנ"ל, ויחתמו בחתימ' הקהל כנ"ל.
ההקדש ַמא אינו רשאי להשכיב חולאי' אנשי
 ונשי', בחורי
 ובתולות בחדר א',   3 
 
רק לאנשי' חדר מיוחד, וכ [/] לנשי
, וכמו כ בחורי
 לחוד, ובתלות לחוד. וא
יסתייע בזמ החור, אזי יודיע ההקדש ַמא להגבאי שצרי [/] לחולאי
 ב' חדרי', 
ואז ינת לו ע להסקה לחדר א'. יולד' אי רשאי ההקדש ַמא להשכיב אותה בחדר 
שחולה שוכב.
ההקדש ַמא, טר
 שמכניס חולה בביתו, יודיע הדבר להגבאי חדש. ובא
 שבא   4 
חולה א' להקדש והוא שני בשני [/] ע
 ב"ב א' מקהלתינו, ולב"ב ערכו אל ר"ט, 
67 Wegen durchscheinender Schrift unleserlich.
68 Daneben, am rechten Blattrand: צו נעני 
.לא אורחי
69 Darüber ergänzt: 'ג"כ חצי לנאמני.
70 Gen 42,2; 43,8; 47,19.
71 Kopfbezüge.
72 Lesung sehr unsicher wegen durchscheinender Tinte.
73 Leinentücher.
74 Schwer lesbar wegen durchscheinender Tinte.







לא ית הגבאי לחולה ההוא כלל חולה פלעט, עד י"ב שבועו' [/] ושני בשני עמו 
א' ר"ט. משרת או משרתת בקהלתינו אצל ב"ב שיש  לו כל שבוע  לית  מחוייב 
בערכו ה' מאות ר"ט [/] ומשרת או משרתת חלה ומובאי
 להקדש, ואי יד
 משגת 
להספיק אות', אזי ב"ב מחוייב לשל
 להקדש [/] ַמא כל שבוע א' ר"ט, עד ששה 
 [/] ופחות  אורחי'.  כשאר  פלעטי   
חולאי לית  רק  יותר,  מחוייב  ולא  שבועו', 
 ,
מער ה' מאות ר"ט מב"ב, ומשרת או משרתת אי יד
 משגת להספיק את עצמ
.
אזי ינת לה
 חולאי' [/] פלעטי כשאר אורחי
נחי' ולא נמות. אורח או משרת או משרתת שמוטלי
 על ערס בבית הקדש, ויש   5 
לה
 מלבושי
, כס או זהב, או [/] שוה כס, כל מה שהפה יוכל לדבר, מחוייב 
ההקדש ַמא להודיע הדבר, להגבאי חדש, באיבוד שירות שלו. [/] הג"ח מחוייב 
תכ ומיד לכנוס בבית ההקדש, ויחסו
 בחותמו את הכל, ויניח תו התיבה המיוחד 
לכ [/] כדי שלא תצא תקלה מזה.
וקטני',   
גדולי שפיניוס,75  בעט  ההקדש ששה  בבית  להעמיד  מחוייבי'   
הגבאי  6 
 
שניכלי
 להטיל [/] מי
 וגללי
, שני אריא גלעזיר,76 ג' זוג ֵטיא שאלי, שני כלי
מכוסי' לשתי', ששה כלי מ[..]77 [/] ב' שלא דעק. הנ"ל ימסור הגבאי ליד הקדש 
מה  כא,   [!]  
ואיננ  [/] הנ"ל  אחר  שואלי'  שהגבאי'  עת  וכל  רשימה.  נגד  ַמא 
שחסר מהנ"ל יקחו הגבאי
 אחרי
 תחתיה
 וינוכה משכירו' ההקדש ַמא.
 
למוסר ַמא  ההקדש  מחוייב  שחורי',  פ[..]  הבגדי'  וימצא  שיראה  עת  בכל   7 
לכביסה, ושכר הכביסה ישלמו [/] הגבאי
, בקנס על הקדש ַמא כפי אשר יושת 
עליו.
[fol. 12 r]
יהי' א' בבית ההקדש, לתת שמירה מעולה, על חולאי' ל"ע, ושכירות יהי' לו לשנה,   8 
כפי ראות עיני גבאי'.
הנהגות קופה גבאי'
 
בקהלתינו יצ"ו, לא יחזיקו בחורי
 כי א
 שני
 עשר, דהיינו שני
 מה
 ית לה  1 
גבאי  הקופה   
לה יתנו   ,
הנותרי ועשרה  ב"ב,  אצל   [/] שבתו'  אב"ד  הגאו78 
לתת  גבאי'   [/] להקופ'   [!] לשולח  נר"ו  שהאב"ד  זמ  ובכל  ב"ב.  אצל  שבתות 
שבתו' לשני
 הנ"ל, מחוייב הקופה גבאי לתת לה
 שבתו' בלי איחור ועיכוב. ווע 
הגבאי
 [/] ינדי, דז הבחור בכלל הראוי לישיבה איזט.
הבחורי
 שנית לה
 שבתו', יראו הקופה גבאי', א
 המה יכולי
 לקרות [!] הלכה   2 
ע
 פ' תוספו' כראוי [/] וא
 ב' מבני קהלתינו יצ"ו, מבקשי
 לתת לה
 שבתו', 
75 Genaues Wort unklar, offenbar Nachtgeschirr.
76 Uhrengläser.
77 Durch Tintenfraß beschädigte Stelle.
78 Dieses Wort zwei Mal.









 לקרות הלכה ע
 פ' תוספו' כנ"ל [/] אזי יהיו מהמנויי
 תו עשרה בחורי
הנ"ל, וכל הקוד
 זכה. וא
 בבת אחת באי
 יותר משני' [/] שמבקשי
 שבתו', אזי 
יניחו אות
 בקלפי, וכל שיעלה הגורל עליו, הוא יהי' תו המנויי' כנ"ל, [/] אבל 
לא יותר משני בני קהלתינו יצ"ו. יתו
 מקהלתינו שראוי כנ"ל הוא קוד
 לשני אלה 
הנ"ל, [/] ויוסיפו עוד א' מבני קהלתינו. 
לא ינת לבחור יהי' מי שיהי', יותר משלש שני
 רצופי' והבחור מחוייב להדרי   3 
את ב ב"ב בדר [/] הישר וטוב, ולהוליכו לב"ה, וית עליו השגחת פרטיי' באיבוד 
שבתות שלו.
ראי'  כתב  להב"ב  יביא  ווא  א' מהמנויי',  הוא   
א כי  בחור,  ב"ב   
יחזיק שו לא   4 
משני קופה גבאי' [/] דוקא. ומי שרוצה להחזיק אצלו בחור א' שאינו מ המנויי', 
אזי ההוא לא נחשב תו השבתו' והב"ב [/] מחוייב להחזיק עוד א' לשבתו' מ 
המנויי'.
בכל זמ שהקופה גבאי' שולחי
 בחור מהמנויי' לב"ב, והב"ב אינו רוצה לקבל,   5 
אזי הקופה גבאי' [/] ישלחו הבחור על שלח אחרי', ויתנו מעות מזונו' עבורו כל 
 [...] ע"י  ונגישות  כפיי'  בכל   [/] השכירות   
לשל מחוייב  והב"ב  פגי'.   ' שבוע 
השמש. ובלי נטיל' רשות משט"ה. וא
 השמש מסרב על פקוד' הקופה גבאי' [/] 
ית לצדקה ב' ר"ט. וינוכה משכירו' שלו.
הקופה גבאי' לא ישלחו לב"ב בחור, כי א
 א' לב"ב כל שנה. וא
 לב"ב טענת   6 
[/] חולה ל"ע, אזי כל זמ האונס, אי הב"ב מחוייב לקבל  יולד' או  אונס, כגו 
הבחור בשבתו', כי א
 לאחר זמ האונס.
[fol. 12 v]
שנה א' אחר החתונה של ב"ב, ה א
 הוא אוכל על שלחנו, או על שלח אביו או   7 
חמיו, פטור מלהחזיק בחור. [/] ומשנה ראשונה אחר החתונה ואיל, א שהוא 
סומ על שלח אביו או חמיו, מחוייב להחזיק בחור כמו שאר ב"ב.
בעלי ערכות עד ה' מאות ר"ט, ולא ה' מאו' ר"ט בכלל, פטור המה מלהחזיק בחור.   8 





 בבירור, שאב א' מבחור יכולת בידו אלפי
 ר"ט לא יתנו   9 
לו שבתות מהיו' והלאה.
 
לה ית  שלשה,   
ואות יותר.  ולא  שלשה  רק  יהיו  לא   ,
מנויי  
שאינ בחורי'   10 
הפלעטי גבאי פלעטי כל שבת וי"ט [/] מוזי אבר כתב מקופה גבאי
 ברענגי, 
דש לה
 זאל פלעטי גיגעבי ווירד.




בחור וואש אר הרט לב ב"ב, ה דר מכר ה דר הלוא', באיזה אופ שיהי',   11 
בידו  מה שעדיי  או  מה שהרויח,  כל  הב  לאבי  להחזיר   [/] הבחור  מחוייב  אזי 
בחנ
, ותו שלשה ימי' מיו
 שנתגלה הדבר יזוז ויניע [/] חו מקהלתינו.
ובאשר79 למע תלמד הכתוב מדבר, ועמ"כ התרצו את עצמ
 אלופי קהלתינו יצ"ו   12 
להחזיק י"ב בחורי' כנ"ל [/] להגדיל תורה ויאדיר80, מחוייב האב"ד להגיש כל 
תחלת הזמ ד' שבועו' רצופי' חלוקא דרבנ. לכל [/] הפחו' פע
 א' בשבוע, כדי 
שיהי' ישיבה שיש ב"ל סמיכה. סמ בחורי', ומ ד' שבועו' ואיל [/] יצוה האב"ד 
להבחורי' ללמוד מפני עצמ
 מסכת' א' כמה שנפשו חשקה.81 והי"ב בחורי' הנ"ל 
אב"ד.  לגאו  מב"ה  יציא'  אחר   תכ בשחרית,  יו'  בכל  יחדיו  יבואו  המה82   [/]
והגאו אב"ד בוחר יבחור [/] תמיד א' מהבחורי', א
 נת דבריו לשיעורי במסכת 
ההיא כראוי. ושאר בחורי' יעמדו על גבו [/] לראות א
 ג
 המה שגורי' בשיעור 
ההוא, והבחור העומד חוצה, ולא יעלה ויבוא תמידי כסדר כנ"ל [/] בלי טענ' 
אונס. אזי מכל עת שאינו בא, לא ינת לו מקופה שו
 דבר מש י"ב שבועו'.

הנהגות השמאי
שאינו  ומי   .
מנח חדש   
קוד שליס  צו  צעטיל  הער  תמיד  מחוייבי'   
השמאי  1 
לשמאי',  שנבחרו  ובשעה  מפניו,  שלא  ערכו  יעשו   ,
מנח חדש   [/] עד  בביתו 
ישמיעו קול הכרזה בב"ה דבר מה [/] כדי שכל הע
 ידעו.
79 Auf dem Text des gesamten Paragraphen zwei senkrechte Striche, was auf eine spätere 
Aufhebung hindeutet.
80 Jos 42,21.
81 Nach Gen 34,8.
82 Am rechten Blattrand Marginalie: עד כא ותו לא מידי.
Statuten aus Fürth (1770)
Quelle: Statutenbuch (Kopie), CAHJP, D/Fu1/41
Die takkanot der bedeutenden fränkischen Gemeinde Fürth stellen ganz 
offensichtlich den Höhepunkt des Statutenwesens im aschkenasischen Kul-
turraum dar, zumindest was den Umfang und die Ausführlichkeit anbetrifft. 
Mit angestrebten 515 Paragraphen (tatsächlich sind es 514, da Nr. 139 ver-
sehentlich ausgelassen wurde) sind die Fürther Statuten mit Abstand das 
umfangreichste Gesetzeswerk, das im frühneuzeitlichen Aschkenas entstand. 
Die 13 Abschnitte, von denen jeder einzelne in seiner Länge oft den Umfang 
anderer, kompletter Gemeindestatuten übertrifft, regeln ausführlich viele Be-
reiche des gemeindlichen Lebens. Bemerkenswert ist, dass liturgische Fragen 
oder Aspekte des synagogalen Gottesdienstes keine eigenen Abschnitte er-
hielten, wenngleich sie im Text nicht völlig ausgeklammert bleiben. Aus den 
abschriftlich wiedergegebenen Namenszügen am Ende des Textes lässt sich 
auch entnehmen, dass es sich bei dem hier edierten Text wohl um eine Kopie 
der Originalausfertigung handelt. Diese befindet sich in der Handschriften-
sammlung des Hebrew Union College in Cincinnati,1 jedoch in fragmentari-
scher Form: Die ersten 28 Paragraphen fehlen, während die Gesamtzahl mit 
520 angegeben wird, sodass eine immer noch zu klärende Diskrepanz zwi-
schen Original und vermuteter Kopie vorhanden ist.
Vor rund 100 Jahren existierten im Archiv der Israelitischen Kultusge-
meinde Fürth noch die Originalausfertigung, ein älterer Vorgängertext von 
1717–1722 mit 238 Paragraphen sowie ein späterer Statutentext von 1786 mit 
474 Artikeln. Das Buch mit den takkanot von 1786 befindet sich heute in den 
Beständen des Hebrew Union College in Cincinnati.2 Alle diese Texte wiesen 
bzw. weisen offenbar große inhaltliche Übereinstimmungen auf.3 Dazu muss 
1 Acc. 132, Mikrofilm im Institute for Microfilmed Hebrew Manuscripts (IMHM) an 
der National Library of Israel: F45695. Diese Originalausfertigung wurde nach ihrer 
Fertigstellung umgebunden, wobei der Index an den Anfang gestellt wurde. Auch 
die Ränder wurden beschnitten, sodass sich die ursprüngliche Paginierung oft nur 
fragmentarisch erhalten hat. Dieses Schicksal ist der Kopie, die von derselben Hand 
stammt, erspart geblieben.
2 Acc. 183, IMHM F49094.
3 Neubürger, Sonderrecht, 7 f.
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noch eine gesonderte Ausgabe von Luxusgesetzen erwähnt werden, die an-
geblich 1728 sogar im Druck erschien. Ein protestantischer Gelehrter dieser 
Zeit, Andreas Würfel, verstand es – wenn man seiner Schilderung Glauben 
schenken darf – sich auf Umwegen ein Exemplar des jiddischen Textes zu 
verschaffen und gab diesen in deutscher Übersetzung im zweiten Teil seines 
teils überaus polemischen Werkes über die Fürther Juden wieder.4 Allerdings 
ist verwunderlich, dass sich offenbar kein einziges Exemplar des Erstdrucks 
erhalten hat. Auszüge aus dem Nachfolgertext der hier edierten Satzungen 
von 1786 wurden von Leopold Löwenstein in einem Beitrag zur Fürther jü-
dischen Gemeinde 1911 originalsprachlich wiedergegeben.
Die Statuten von 1770 wurden in ein eigenes Buch im Folioformat ein-
geschrieben. Auf dem vorderen Einbanddeckel ist ein Etikett angebracht, auf 
dem vermerkt ist: 1771 תקנות פיורדא. Allerdings scheint es, dass dieses Etikett 
nicht original ist, sondern aus dem 19. Jahrhundert stammt. Der Band ist 
in gutem Erhaltungszustand und bildet mit einigen Protokollbüchern des 
18. Jahrhunderts5 den ältesten Teil der innergemeindlichen Überlieferung 
der Fürther Gemeinde. Das Buch ist vollständig und weist keine nennenswer-
ten Beschädigungen auf. Der eigentliche Text der Statuten nimmt 53 Blatt des 
Buches ein, was noch einmal den gewaltigen Umfang verdeutlicht. An diesen 
Hauptteil schließt sich auf fol. 53 v–64 v eine Art Kurzfassung an, in der für 
jeden Paragraphen auf einer oder zwei Zeilen der Inhalt zusammengefasst 
wurde. Offenbar war auch den für die Entstehung Verantwortlichen klar, 
dass bei Statuten dieser Länge ein Orientierungsmittel notwendig war. Auf 
die Wiedergabe der Kurzfassung wurde in dieser Edition jedoch verzichtet.
Die Einleitung und der Schlussteil der takkanot wurden auf Hebräisch 
verfasst, während die Paragraphen hauptsächlich in einem für seine Zeit 
recht modernen Jiddisch gehalten sind. Dieses zeichnet sich durch die häu-
fige Verwendung von Lehnwörtern aus dem Französischen aus, wie sie im 
18. Jahrhundert auch im Deutschen typisch war. Zuweilen wird auch das la-
teinische »et« (und) verwendet. Im Text finden sich daneben nicht wenige 
Zitate aus Bibel und Talmud sowie einige Redewendungen aus dem Aramäi-
schen, was auf das hohe traditionelle Bildungsniveau der Verfasser schließen 
lässt. In Paragraphen, die sich vor allem mit halachischen Aspekten befassen, 
wurde jedoch wieder auf das für einen entsprechenden Inhalt übliche Heb-
räisch zurückgegriffen, wie etwa in den Paragraphen 344 und 346. Auffallend 
ist die häufige Benutzung von textlichen Einschüben in Klammern, das auch 
4 Andreas Würfel, Historische Nachricht von der Judengemeinde in dem Hofmarkt 
Fürth, 2 Teile, Frankfurt/ Prag 1754, hier: Teil 2, 109 f.
5 Diese sind ebenfalls in der Bibliothek des Hebrew Union College in Cincinnati zu 
finden.
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aus anderen, teils früheren takkanot bekannt ist, jedoch nicht in derselben 
Intensität. Diese Einschübe werden jedoch nicht durch das heute bekannte 
(und schon lange übliche) Klammerzeichen gekennzeichnet, sondern durch 
einen Schrägstrich mit beiderseitigen Punkten, womit das Zeichen sehr dem 
modernen Prozentsymbol (%) ähnelt. Es wurde auch als Schlusszeichen am 
Ende eines jeden Paragraphen verwendet.
Der Schreiber der takkanot, der über eine sehr sorgfältige und leicht les-
bare Handschrift verfügte, gibt sich im gesamten Text nicht zu erkennen. Da 
am Textende keine Unterschriften vorhanden sind, lässt sich nicht rekonstru-
ieren, ob einer der 15 Unterzeichnenden die Niederschrift vorgenommen hat.
Die Blätter des Statutenbuches sind in der oberen linken Ecke mit hebrä-
ischen Buchstaben foliiert, jedoch nur bis fol. 53. Die Seiten der nachfolgen-
den Kurzfassung blieben unnummeriert. Die einzelnen Paragraphen wurden 
in der üblichen Weise am rechten Blattrand fortlaufen durchnummeriert, 
wobei der erwähnte Fehler der ausgelassenen Nummer 139 die einzige Un-
regelmäßigkeit bleibt. Oft wird im Text auf andere, thematisch verwandte 
Paragraphen verwiesen. Auffallend ist jedoch, dass ab der Mitte der Statuten 
häufig die Angabe der jeweiligen Paragraphennummer fehlt und der Platz für 
diese im Text frei blieb.
Die 13 Abschnitte der Statuten besitzen, außer dem ersten, jeweils eigene 
Überschriften, die die thematische Fixierung andeuten. Der Inhalt der ersten 
81 Paragraphen befasst sich ausführlich mit der Wahl und der Amtsführung 
der Vorsteher der Gemeinde. Der folgende zweite Abschnitt (hanhagot shid-
dukhim) erörtert in 29 Paragraphen die Konditionen, zu denen Neuaufnah-
men in die Gemeinde durch Eheschließungen erfolgen konnten. Paragraph 90 
enthält eine tabellarische Übersicht über die jeweilige Höhe des Einzugsgel-
des, das die Paare abhängig von ihrer Herkunft vom Platz des Mannes und 
seiner Ehefrau innerhalb der jeweiligen Geschwisterfolge zahlen musten. In 
den tikkune govim werden die Aspekte der Steuererhebung und die Amtsfüh-
rung der Steuererheber dargelegt. Dieser Abschnitt umfasst 30 Paragraphen. 
Folgerichtig sind im vierten Abschnitt in 23 Paragraphen die hanhagot erekh, 
also die Regeln für die Vermögensschätzung dargelegt. Daran schließen sich 
in den tikkune deputirte die Dienstanweisungen für die Deputierten, eine Art 
Verwaltungsgehilfen, an. In den tikkune beisitzer [sic!] wird die nicht unpro-
blematische Frage der am Ort ansässigen Juden erörtert, die keine Mitglied-
schaft in der Gemeinde besaßen. In Fürth wurden sie als Beisitzer, analog 
zum deutschen Begriff »Beisasse«, bezeichnet. Die 69 Paragraphen des Ab-
schnitts verweisen auf lange und problematische Jahre im Umgang mit dieser 
Personengruppe, die sicher nicht die vermögenden und angesehenen Juden 
umfasste. Aus den Bestimmungen wird in drastischer Weise deutlich, dass sie 
die Unterschicht der Juden in Fürth stellten, die selbst von ihren Glaubens-
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genossen kaum mehr als geduldet wurden. Auch scheint es nicht zufällig, dass 
sich daran der mit 82 Paragraphen längste Abschnitt über den weiten Bereich 
der Armenversorgung anschließt (tikkune g“z6), in dem auch ausführlich der 
Umgang mit ortsfremden Armen beschrieben wird. Auch die Verpflegung 
und Unterkunft der Jeschiwastudenten in Fürth ist hier ein Thema. In den 
hanhagot dayyanim ist die Tätigkeit des lokalen jüdischen Gerichts dargelegt 
und zeichnet sich mit 48 Paragraphen wieder durch große Ausführlichkeit 
aus. Daran schließen sich die Bestimmungen für den gabbai der Talmud-
Tora-Schule an (29 Paragraphen), gefolgt von den hanhagot memunim, den 
Bestimmungen der Marktaufseher. Deren Funktion erstreckte sich in Fürth 
allerdings auf zusätzliche Bereiche wie die soziale Kontrolle der Gemeinde-
mitglieder, wie die Paragraphen 461–464 zeigen, in denen die Eindämmung 
»moderner« Sitten angestrebt wird. Die Kleiderordnung (hanhagot malbu-
shim) ist mit nur sieben Paragraphen recht knapp, was ein Hinweis darauf 
sein könnte, dass es tatsächlich eine parallel dazu existierende Luxusgesetz-
gebung in Fürth gegeben hat, wenngleich zu diesem Themenkreis auch der 
anschließende Abschnitt mit Bestimmungen über Festmahlzeiten zu rech-
nen ist (hanhagot se’udot, 13 Paragraphen). Abschließend steht ein Abschnitt 
vermischten Inhalts (takkanot pratiyot). In dessen Paragraph 500 wird der 
Einfluss aufklärerischen Gedankenguts deutlich, insofern er jegliche Druck-
zensur für Fürth, wo sich ein Zentrum des mitteleuropäisch-jüdischen Buch-
drucks befand, de facto aufhebt.
Über jeder Seite der Statuten wurde das Kürzel ב"ה geschrieben: Mit Got-
tes Hilfe.
Im Schlussteil wurde die Gültigkeit der Statuten auf neun Jahre fixiert, 
worauf allerdings noch eine Verlängerung um weitere 15 Jahre folgte.
 
6 gabbai zedaka = Armenpfleger.







 [fol. 1 r]
מה יקר חסד אלקי
, ומה מאוד הנעי
 עלינו יעודו הטוב אשר א ג
 בהיותינו באר לא 
 
לנו, לא מאסנו [/] ולא געל בנו, וכבחפ בהצדקו אותנו, העמיד לנו בכל דור ודור הקדושי
והגדולי
 אשר באר המה. [/] ברו שבחר בה
 ובמשנת
, אשר עמדו בפר וגדרו גדר 
נתדלדלנו  אשר   
הימי וברבות   .פר בני   [/] יפרצו  לא  למע  לתורה  וסיג  משמרת  ועשו 
 
והלכנו מגולה אל גולה ועברנו לתור במעשר ערצות, הוסיפו [/] למע קומ
 נתיבות עול
לעשות משמרת למשמרת, הכל כפי איכות הזמ וכפי מזג האנשי
 אשר היה [/] את
 וכפי 
 [/] עולינו,  הכביד  האחרו  זה  גלותינו  זמ  ואריכות  לחטוא  יספנו  ומעת   ,
לדורת  
טבע
נטיו  קט  וכמעט  נתיבות  ומשובבי  בדק  מחזקי  כל  חסרנו  רבות,  צרות  והשיגונו  ומצאונו 
רגלינו ממצוא [/] עוד עצה ותושי' נדחה ממנו, לולי ה' שהי' לנו, וזה שמו הקדוש אשר 
בקרבנו, והשוכ אתנו תמיד [/] הותיר לנו שריד, לרח
 ולחוס על פלטתינו, לקיי
 בנו חכמי 
ישראל יורונו וישכילנו איזה דר נל לדרוש [/] את ה'. וג
 פרנסי
 ומנהיגי




 מקרבינו הוציא תעשינה [/] ידיה
 לנו תושי' ומזמה להפקיח 
על קהלינו, למע ילכו בדר טובי
 ואורחת צדיקי ישמרו, ובצל
 נחיה [/] בגוי
, שיהיו 
לנו לפה ולמלי בינות





, ובלתי האפס עצור ועזוב מאתנו ולתת 






 ה', לאמר לה
 [/] זה הדר לכו בה1 אל תשמרנו ואל תשמאילו. וג
 כח מה הושפע 
 
לה
 להגיד לעמינו פשע




[/] ולא יסורי. ואול
 לכל זמ ועת  עקלקלות ולכופ
 בכל מיני נגישות ה לענוש נכסי 
לכל חפ אשר בהשתנות העתי
 ג
 סיבות כל המעשי
 ושביליה
 [/] ישתנו. לכ מאוד 




 קצובות. ועתה כאשר התמו שני
 הה
, נתבררנו ונתישבנו 
אנחנו חתומי [/] סו הספר לבקש דרכי חפ וכתוב יושר דברי אמת גדר ותקנות קהלתנו 
י". לכ נתננו אל לבנו [/] לאזו ולחקור ולתק תקנות חדשות אשר יגיהו חשכי הזמ הזה, 
וג
 בישנות הבננו לפנות ולהרי
 את [/] אשר לעת כזאת א למחסור או למותר בה
 הכל 
כאשר השיגה יד שכלינו, וכאשר הסכי
 הזמ [/] הקצר אתנו, ובציפינו נצפה ונחכה אשר 
כל הכתוב  ולשמור את   [/] ומנהיגי
 הדור את




 בספר תקנות הזה בכל חקותיו. ותתנו לב להודיע פזרונו בקהלנו י" [/] למע דעת 
כל עמי האר את חובותיו, ויו
 יו
 תדרשו לבל יטו מנצור מזמות כל קוצותיו, ולא תסורו 
[/] מהיות רועי צא קדשי
 א ג
 בשאננות משכנותיו, עד כי ישקי ה' לערות עלינו רוח 
ממרו
 קדשו [/] ולשמחנו לראות בפינת יקרותיו. ובימינו ובימיה
 יושע יהודא וישראל 
יפד
 מכל צרותיה
 ולשוש משוש [/] את כל המחכי
 לראות בנחמת ציו וירושלי
 ובבני 
בית תפארתינו בהקמת כל מוסדותיו. נעשה [/] ונגמר ער"ח טבת אשרי2 ישראל3 לפ"ק
1 Schabbat 153a.
2 1770 XII 16. Das letzte Wort in großer Quadratschrift zur Verdeutlichung der Jahres-
zahl.
3 Dtn 33,29.








[fol. 1 v leer; fol. 2 r]
 
עז איזט תקנה ישנה דש קהל י" כל ג' שני
 מחדש נבחר מוז ווערד. וכה יקו  א' 
מוז  רק  ווערד.  צו  ניכט בראלאנגיהרט4  זמ   
ובשו  [/]  
יעבור בשו
 מקו ולא 
אונד זאל כל שלש שני
 ביו





 א' הרשות לקהל י" להקדי
 הברירה או לאחרה [/] איזה ימי
ברירת   
וקוד חנוכת המזבח.  יאחרו הברירה אחרי  לא  עכ"פ   .
עיניה ראות  כפי 
קהל [/] י", מוז המנהיגי
 והגובי
 י" המפתחות מחותמת ליד הגאב"ד נר"ו 
בהענדיג, אונד האט אלז דא [/] נימנד מהמנהיגי
 הישני
, או
 דש גרינגשטי 
זולטי  זיי  [/] ב"ב שולדיג  איי  וויניגר דש  יל  רידי,  צו  בעסקי הקהלה מעהר 
 [/] להשגיח לפקודת
. א א
 יראה לעיני הקהל ועדה דוש לטובת קהלתנו י"
 
ולצור שעה ברירת קהל חדש לזמ מה צו ר שיהב וועהרי, הרשות ביד פו"
י" בצירו הגאו [/] אב"ד נר"ו וב"ד י" ג
 כל שארי עמטר אסיפה צו הלטי. 
ווא נו דיזי ר לענגרונג אצל
 ר גוט [/] בינד, זולי נ"ד5 ב"ב מ ג' קלפות, 
היינו י"ח ב"ב מ כל קלפי, וכפי סדר המבואר לקמ תקנה [/] י"ב, גצויג ווערד 
אונד ווא שני שלישי
 היינו ל"ו ב"ב עב לס הירצו מסכי
 זיינ, הרשות [/] ביד 
הקהל י" ברירת קהל חדש לזמ מה כפי תואר העני צו בראלונגיהר.
וועלכר ב"ב בעל חוב לקהל י" איזט דער ניכט לתו הקלפי גליגט ווערד. עז   ב' 
אנדר  אודר  איי  אודר  אמט,   
גובי א  באהר  מאג חוב ההוא [/] אוה מיט 
משארי עמטר איי שלאגי דער [/] ב"ח ההוא בלי שו
 נשיאת פני
 ניכט לתו 
 הקלפי גליגט ווערד. לכ בחודש חשו קוד
 ברירת [/] קהל חדש זולי גובי
 י"
זוא וואהל מ ד"ד, ג" גת"ת, אונד שארי עמטר, דע רעשטאנדי צעטל [/] אב 
ודר לאזי לדעת מי ומי מהב"ב בעלי חוב אצל
 זיינ ישלחו הגובי
 לב"ב הנ"ל 
ויזהירו אות
 [/] מיט דעה
 אודר דעני זעלביג אמט דש זיא רעשטאנדי זיינ, 
ריכטיגקייט צו מאכי, אודר זי [/] ע
 הגובי
 י" דיסלס על צד היותר טוב צו 
זעצי, זונשט זיא בלי נשיאת פני' ניכט לתו הקלי גליגט ווערד.
בר"ח  לעשור6  כסא  בי  אלז   
פעמי ג'  מא  זאל   ,
לע האזהרה   הוסי ולמע   ג' 
אלז  וחדשה  וואהל בבהכ"י  זוא  ברירת קהל חדש   [/]  
קוד כסליו  ובר"ח  חשו 
לאזי, דש  ערגה  כרוז   [/] רנ"ב  נומ'  יעוי תקנה  נעב שוהלי,  זעמפטליכ  אי 
כפי תקנות קהלתנו י" קיי ב"ח לקהל י", ה אצל גובי
 או א' משארי עמטר 
דיזוש  אונד   דער גלאנג  להתמניות  וויניגר  יל  גליגט  הקלפי  לתו  ניכט   [/]
אוהני רוק זיכט יהי' מה שיהי' [/] שטריקטא בולגט ווערד מוז, צו וועלכ ענד 
אוי זעמפטליכה עמטר אלז ד"ד, ג", גת"ת איהרי [/] רעשטנדי צעטלי אצל 
ניכט ע
 הגובי
 זעלבשט  וועלכר רעשטאנד  ווערד. אונד  י" איי געב  גובי' 
[/] ריכטיגקייט מאכט, אודר זייני ליקוויטיהרונג ו דע
 זעלביג אמט וואו ער 
רעשטאנד אצלו ר [/] בליב אצל הגובי
 בייא ברענג ווירד, זאל כנ"ל נגדו ר 
4 Prolongieren = verlängern.
5 Bedeutet hier den Zahlenwert von 54.
6 Die Tage zwischen Neujahr und dem Versöhnungsfest.








אהר ווערד דש ניכט לתו הקלפי גליגט, [/] אוי על התמניות צעטל גשריב 
ווערד, נא להתמניות גלאנגי דער. וואו נא זי יעדרר ב"ב [/] צו ריכט האט. 
 [/] דיזוש  צו קומ, אונד  ריכטיגקייט  אי  כנ"ל  גובי
 או שארי עמטר  או
 אצל 
זונשט  וואש  אונד  הקלפות  מעג,  זיי  גהינדרט  ניכט   י" הגובי'  כדי  צייטלי, 
לברירת קהל חדש [/] ניהטיג אי אורדנונג צו ברענגי. אכ בפע
 ג' אלז בר"ח 




, דש אייניגה ב"ב בהתקשרות
 ע"י [/] צירו מה קנוניא גמאכט 
 
זיא זעלבשט או א' מאוהביה
 לפרנס או גובה צו שרייב, אונד [/] זי לפעמי
אוי ער רעכט להרבות מוהר ומת שוחד א דעני שרייברש אשר לא נכו וישר 
נר"ו  הגאב"ד   בצירו פו"מ  אלופי'   
בש מיט  היר  אלזוא  ווירד  הדבר.  הוא   [/]
וב"ד הצדק א באהלי [/] שיטו מדר לא טובה זאת דיזוש איבר טרעט אונד 
שוחד אויז געב כי אי אפשר שלא יטו מקבלי [/] שוחד א א
 כונת
 להצדיק 
צדיק, אונד וועהר דיזוש איבר טרעט אונד שוחד אויז געבי [/] אודר ר שפרעכ 
 [/] אחד  כל  יחויב  הזאת  העבירה  סרסורי   
ג  א שוחד  המקבל  ומכ"ש  ווערט, 
הנות והמקבל ג
 הסרסור ככר שעוה לצדקה אוהני אנדרי עונשי
 וועלכי זיא נא 
מקהל י" [/] צו גווארטי הבי זולי. אונד וועהר נוהר ידיעה האט דש איי דער 
גלייכ ר גגאנגי,fol. 2 v] 7] מוז ער להאב"ד נר"ו א צייג. וא
 החרש יחריש8 
 ,
[/] שרייברש קוד
 כתיבת ווערד אוי דיא  הרי הוא כאלו מועל בהקדש. עז 
להגאב"ד נר"ו ת"כ במקו
 שבועה זיי מוזי, דש איהנ קיי שוחד גגעב [/] נא 
ר שפראכ ווארד. וא
 כשר הדבר בעיני הקהל דש הכרוז וועלכר בפנקס הקהל 
בראטיקוליהרט [/] בופליציהרט ווערד זאל, ישפטו כפי תואר העני אונד ווא ר 
ניהטיג ער אכטיט ווירד, מאגי [/] זעלביג ערגיה לאזי.
חי"ת יו
 קוד
 ברירת הקהל מוז הגובי
 יחד בצירו ב' פרנסי
 גובי' בעונש ת"כ   ד' 
השלשה [/] קלפות מ ג' קלאסי עשירי
 בינוני
 ופחותי ער ולגנדר מאסי איי 
ריכט. כת עשירי
 [/] ו' אלפי
 זהובי' ומ הוא ומעלה, כת בינוני
 "ה מאות זהו' 
ומ זה עד וי"ו אלפי
 זהו' ולא עד [/] בכלל, פחותי ער ששה מאות זהו' ומ הוא 
והלאה עד "ה מאות זהו' ולא עד בכלל. דיא זעלביגה [/] ב"ב וועלכי אובר ד' 
מאות זהו' ומש
 עד ששה מאות זהו' ער געב וקוד
 שנת תק"ב לפ"ק9 שוינד 
[/] בתו הקלפי גלעג, מעג שלא לבייש
 ווידרו
 היניי גליגט וורד. ב"ב חבר 
מוז וי"ו שני
, [/] בלתי חבר אובר י"ב שני
 חתונה גיַהבט ַהבי, זונשטי קומט 
בשו
 אופ ניכט תו הקלפי. ווא [/] אובר בעת חתונתו קייני חבר גיהבט אונד 
ערשט אח"כ זולכי ערהלטיט מכא ולהל חושבנא10, אונד [/] קומט אחרי כלות 
 [/] 
ששה שני
 מנתינת חבר שוינד לתו הקלפי א א
 לא כלו לו עדיי י"ב שני
מזמ חתונתו. וי"ו שני
 וי"ב שני
 הנ"ל ר שטיה מיו
 בואו לגור פה קהלתנו 
י" בקביעות. ווא [/] אובר אהר הערא במקו
 אחר גיוו*הנט, ווא שוינד נוהר 
 7 Danach die Kustode מוז.
 8 Num 30,15.
 9 1761/62.
10 Rechnung (aram.).








אצל אביו או חמיו בחו לקהלתנו זי [/] קאשט בדיהנט האט, לא יבואו שני
 
ג גרעכנט.   [/] בקביעות  פה  לגור  בואו  מעת  ערשט  ווירד  זונדר  במני,   
הה
לתו   דער וו*הנט  בקהלתנו   
שני למ"ד  חבר  ובלתי   ,
שני  ' דער  חבר  ב"ב 
הקלפי [/] קומ ווא שוינד נוהר ד' מאות זהו' ער גיבט. בעל פליטה וועלכר זייני 
קרעטידאריס ניכט ר [/] גניגט האט דער ניכט לתו הקלפי קומ. כמו כ ב"ח 
 ,לקהל י" כמבואר למעלה תקנה ב'. ולמע [/] הסיר תלונות הב"ב מ הגובי' י"
זולי הגובי י" בעת תקוע כפ
 להגאב"ד נר"ו לקיי
 כל התקנות [/] דיז פונקט 
פורט זיי מוז דש תקיעת כפ
 אוי דיז פונקט אפרטא חל איזט. אכ רשות [/] 
ביד הגובי
 וביד כל אחד משארי עמטר מיט יעדר רעשטאנד כפי ראות עיניה
 זי 
צו זעצי [/] וכפי תואר העני איי ר גליי עמו צו דרעי. אמנ
 משנת תקל"א11 
והלאה, היינו דיא זעלביגה [/] חובות דיא משנת תקל"א ואיל הער ריהר, זאל 
[/] דרוי ולגינד ברירת קהל  נימנד דע   דיזוש קיי שטאט ינד, אונד דער
חדש שיהי' שנת תקל"ד12 אי"ה אודר דיא ווייטר דרוי ולגנד ברירת הקהל [/] 
לתו הקלפי קומ וועהר להגובי
 או לאחד משארי עמטר עטוואש שולדיג איזט. 
אונד דערפ גובי' י" [/] או שארי עמטר זי ניט ע
 רעשטאנדי יהי' מי שיהי' 
דיזר וועג ר גלייכ.
ירשמו   
לאזי, אשר ש י" התמניות צעטיל ר ערדיג   
אוי הגובי זולי  עז   ה' 
זולכ צעטיל דעני  גובי
 דא מיט מא  [/] פרנסי
 או  כל הב"ב הראוי
 להיות 
שרייברש אהר ליגט, אונד דיא זי היר נא צו [/] ריכט הבי, דש וועהר ניכט 
אוי דע צעטיל שטיהט, ניט לפרנס או גובה גשריב ווערד דער. דער [/] צעטיל 
 
מוז ולגנדר +הרט ערריכטיט ווערד. ב"ב חבר מוז ט"ו שני
 ובלתי חבר ' שני
מוז  אוי  גרעכנט.  פה  לגור  בואו   
מיו זי  שטיהט  ר  הב.   [/] גיהבט  חתונה 
י" כמבואר תקנה  זיי. ב"ח לקהל   [/] זהו'  מ ששה מאות  ער לפחות  פחותי 
ב' ותקנה ד' וג
 בעל פליטה דער ניכט דרוי גזעצט ווערד. ווא [/] לעצטרר 
שוינד זייני קרעדיטאהר ברידיגט דער דענא ניכט אוי התמניות צעטל. וע 
אובר [/] שוינד התמניות גיהבט יבואר תקנה נ"ד. דיזר התמניות צעטיל מוז בסדר 
 
אל" בי"ת בראשי השמות [/] הב"ב גשריב ווערד. אונד דער מנהיגי
 הישני
ניכט אפרטא13 זונדר כסדר אותיותיה
 משמותיה
 [/] גשטעלט ווערד.
 
בליל ש"ק קוד
 ברירת קהל יוכרז בכל בה"כ ובהמ"ד בקהלתנו י", דש ווייל יו  וי"ו 
א' הבע"ל יו
 ברירת [/] הקהל איזט, קיי ב"ב וועלכי לתו הקלפי קומ, בלתי 
רשות מאב"ד נר"ו ושני נאמני
 ניט מחו לקהלתנוfol. 3 r] 14] גיה דער, בקנס 
ככר שעוה לצדקה. וא
 נחו הוא אל דבר מה ללכת מחו לעיר, יציע דבריו [/] 
לפני האב"ד נר"ו. והוא למראה עיניו ישפוט אויב איה





14 Danach die Kustode גיה.









 ברירת הקהל בשחר אחרי תפלה זאל קהל י" בצירו הגאב"ד נר"ו בחדר   זי" 
מוז  דיזי  נעמ  הרויז  ט' ב"ב   
ג' ב"ב שה כל קלפי  מ   [/] ג' קלפות  מ  הקהל 
 
שני עשרה15   
מה יעדרר   [/] מוז  אוי  זיי.  נר"ו  לאב"ד   
וג לזה  זה   
כשרי
ב"ב בקהלתנו זיי. וועלכי ב"ב אובר איזה שני
 אחרי חתונת
 החבר בקומ [/] 
נר"ו  הגאב"ד   
ע האלה,   
אנשי תשעה  ובהצטרפות  ד'.  נומ'  למעלה  כמו   
דינ
יוברר הקהל כמבואר להבא. [/] אונד זוא גליי דיזי ט' אנשי
 גצויגי זיינ ימסרו 
 





כנזכר לעיל נומרא א' וילכו לבית
 לשלו
ט' אנשי
 האלה זולי זוא גליי לחדר הקהל ברו ווערד, והמסרב לבוא אונד   חי"ת 
קיי אונס מוכח וועלכי [/] איה
 הירא ר הינדרט ערווייז קא, אודר זי ניכט 
א טרעי לאזט, מחויב לתת ככר [/] שעוה לצדקה בלי הנחה אונד דער אוי 
 
במש ששה שני
 ניט להתוועדת הקהל גלאנגי. [/] והגאב"ד נר"ו ע
 הנשארי
מ ט' אנשי
 זולי איש אחר במקו
 המסרב ההוא מתו קלאס שלו [/] ציה. זק 
.
ב שבעי
 שנה, ומי שאינו יכול לעלות ברגליו פטורי
ברירת  בדבר  קנוניא  קייני  זיא  דש  זיי  ת"כ  נר"ו  להגאב"ד  זולי   
אנשי ט'  דיזי   טי"ת 
למי  או  שרייבר   
קיינ א  אונד  מאכ   
חדשי דעפוטיהרטי   [/]  ,
פרנסי  ,
גובי
שיהי' ידיעה או רמיזה פו פאסיהרנד [/] צו געב. כה"ג לכל יודיעו אחרי ברירת 
מנהיגי
 החדשי
 וויא יל דעות איינר אודר אנדרר גיהבט, [/] עז זייאי ו דעני 
דיא להתמניות מה גלאנגט אודר דעני דיא דאו גבליב, וואו דור נוהר שנאת 
 חנ
 [/] נקימות ונטירות ר אורזאכט ווערד קעני. אוי קיינ
 צעטיל ווארוי
שפעציפוציהרט [!] ניכט צו בהלט, [/] זונדר דיזי זוא גליי ליד הגאב"ד נר"ו צו 
.
בהענדיג שיהיו שמורי
 תחת ידו ולא יוודעו לאיש לעול
עז זולי שני נאמני הקהלה וג
 שלשה חזני
 לברירת הקהל בדיהנט ווערד, היינו   יו"ד 
נאמ א' ישב תמיד [/] בחדר ממוני
, או
 אי עראייגנד אל שו
 ספק אצל ט' 
 
אנשי
 אר אלי זולטי מחמת קורבה [/] ער איהנ בידייט קא. ונאמ השני ע
ג' חזני
 זולי וועקסלש ווייס דיא שרייברש רו. אונד [/] מוזי זיא זעמפטלי 
זאגי,  צו  ניכטש  נימנדי  א   
נאמני
 בשליחות זיי שיהיו  ת"כ במקו
 שבועה 
[/] וועלכ שרייבר זיא הויל אוי לשו
 אד
 קייני ידיעה או רמיזה בדבר ברירת 
הקהל צו געב. ולכל [/] יזיזו יד
 מתו יד הב"ב וועלכי זיא צו שרייברש רו. 
ותמיד יהיו עיניה
 בו בביתו ובלכתו בדר [/] עד בואו לחדר הקהל, דש איה
 ו 
נימנד קייני רמיזה גמאכט ווירד, וויא אונד וואש +הרט ער שרייב [/] זאל. אונד 
ווא דעסי אליז אוה גיאכטיט איינר אודר אנדרר א איינ
 שרייבר עטוואש מרמז 
 
[/] זיי זולטי, זיינ זיא שולדיג זולכש זוא גליי להגאב"ד נר"ו ותשעה האנשי
האלה.16 עז זולי אוי [/] זעמפטליכה משועבדי הקהל ושמשי
 בייא ַהנדי זיי, 
קצת מה
 איהרי אויג מערק אוי דעני [/] זעלביג ב"ב בחורי
 ונערי
 ריכט 
15 Lesung unsicher wegen beschädigtem Papier.
16 Der Satz bleibt unvollendet. Es müsste noch folgen: צו מעלד.









זולי בחצר בית הכנסת הי אונד הער גיה, וישוטטו כמרגלי
. [/] זולי השמשי
זיי לאז, איהנ הירא צו ר הינדר. וקצת
 ישמרו פתחי  מיגליכשט א גלעג 
בית [/] הקהל, ובפרט פתח חדר ההוא אשר ש








 להגאב"ד נר"ו דש איהר בירו [/] אוביגר מאסי טרייאליכשט בפולג. אונד 
צייג  א  נר"ו  [/] להגאב"ד  גליי  זוא  זולכש  גיה מעכטי  ווידרגש אהר  וואש 
וואל אונד מוז.




 יקראו   י"א 
 
וג  
הגובי בהנהגת  כמבואר   
הגובי  
ע  





 יתבארו איש איש על מקומו. בייא 
בברירת   
שני שלש  כל  דש   [/] אובסעריהר,  צו  נא  אוי  איזט  דעפוטיהרטי 
 [fol. 3 v] 17אב גזעצט ווערד מוז ועוד יבואר מזה בהנהגת 
קהל חדש אחד מה
 
מחותני ד"ד.  החמשה  אוי  וויא  לזה,  זה   
כשרי יהיו   
גובי ג'  דעפוטיהרטי. 
ותרי בעל זיינ זוא וואהל [/] בייא גובי
 ופרנסי
 וד"ד אלז אוי בכל התוועדות 
והתמניות הקהל כשרי
 יחד וכנזכר תקנה ה' קא [/] קיינר לפרנס או גובה נבחר 
ווערד ווא ניכט ט"ו שני
 ווא חבר איזט, ובלתי חבר ' שני
 חתונה, ומש [/] 
 
זמ הזה בקהלתנו גוו*הנט האט. וכ הדי אצל הד"ד היינו בלי חבר מוז עשרי
שנה, אובר חבר ברוי [/] נוהר י"ב שני
 חתונה גיהבט הבי. ושארי עמטר כמו 
דייני', גבאי
, ממוני
, ווערד ערשט אחרי כלות [/] ברירת קהל חדש, ע"י י"א 
פרנסי
 ערוועהלט, באופ יתבאר לקמ נומר' ק"ג. [עז]18 דער אוי נימאנד [/] 
קייני שני התמניות בקלייד. זולת לשני פרנסי
 גובי
 לבד איזט זולכש ערלויבט, 
זונשט אובר יהי' מה [/] שיהי' ווירד אוי קיינר +הרט גשטאטיט ה פרנס ודיי, 
ערלויבט  ניט  אוי  לבד  לפה"ח   [/] איזט  עז  וכדומה.  וגבאי  גובה  וגבאי,  דיי 
לשלשה הגובי' להתוועדות הקהל צו ברו א
 לא בהסכמת רוב הקהל.
צו  ולגנד  ציהונג  שרייבר  בדבר  הבי  זיצר  בייא  ט'  דיא  אונד  נר"ו  אב"ד   י"ב 
אובסעריהר נעהמלי עז ווירד [/] מתחילה חד שרייבר מתו קלפי עשירי
 גצויג 
ואחרי בוא אותו שרייבר לחדר הקהל ווירד ווידרו
 כמו כ [/] ששה בינוני
 זא"ז 
הרויז גנומ. ואח"כ כנ"ל ששה פחותי ער מתו קלפי שלה
 הרויז גצויג. דער [/] 
ב"ב דש צו שרייבר הרויז קומ איזט, איה
 תיכ הויל לאזי ובבואו לחדר הקהל, 
זאל מא איינ
 אנדר [/] ערשט מתו קלאס שלו לחו ציה אונד טראכטי דש 
 
זעלביגר ניט עהנדר לחדר הקהל קומט באהר אותו [/] שרייבר שלפניו מיט דע
שרייב ערדיג איזט. דיא שרייבר של הפרנסי
 לא יהיו פסולי




 ד"ד שרייבר יהיו כשרי
 להדדי. מחותני
 ותרי בעל כשרי
 
להדדי. אונד זאל [/] אב"ד נר"ו א דיא ט' בייא זיצר וכמו כ א דיא ב' שלוחי
וועלכי דיא שרייבר הויל ראגי אויב דיזר שרייבר [/] קיי פסול איזט ע
 אותו 
שלפניו ושלפני פניו, ולחקור בדבר זה בקול נמו דש אותו שרייבר בחדר הקהל 
17 Danach die Kustode ד”ד, auf der folgenden Seite jedoch ausgeschrieben.
18 Beschädigtes Papier.








קיי [/] הרגשה מזה האט כי יש לחוש. בא
 איי שרייבר מסרב איזט או ניט קומ 
וויל, או ניט א צו טרעי איזט, [/] זאל עז גיהלט זיי כמו נומר' ח' ובא
 איינר 
ו דיא ט' בייא זיצר19 צו שרייבר הרויז קומ איזט, מוז מא איינ
 [/] אנדר בייא 
זיצר במקומו מאותו קלאס הרויז נעמ. אונד דיזר שרייבר מוז לאחר כתיבתו כמו 
 
דיא אנדרי שרייבר [/] לחדר המיוחד לה
 עד אחר גמר עשיית הגובי
 או פרנסי
ר בלייב, דהיינו ווא זולכר בייא זיצר גובי' שרייבר [/] גיווארד, אחר גמר עשית 
הגובי
 יחזור למקומו הראשו ואותו בייא זיצר אשר בא במקומו ווירד נדחה. כמו 
כ ווע [/] פרנסי
 שרייבר ווארד איזט זולי על אופ הנ"ל גיהלט זיי. אכ ווא 
 
איי בייא זיצר דער 14 שרייבר אל גובי
 [/] גווארד איזט או דער 17 אל פרנסי
שרייבר אינו מהצור איינ
 אנדר בייא זיצר במקומו צו ציה רק ר [/] בלייבט 
זולכר בחדר הקהל. ואחר כתיבתו במקו
 המיוחד שבחדר הקהל, חוזר למקומו 
הראשו אצל שארי בייא זיצר. [/] איי בייא זיצר אשר עלה גורלו לגובה או לפרנס, 
מוז זולכר מתו שארי בייא זיצר אב טרעט, ויל לביתו אונד [/] ווירד איש אחר 
מ אותו קלאס במקומו לבייא זיצר גצויג.
בפניו  ויענה  בכותבו,   
לשמי דעתו  שיכו  שרייבר  כל  על   
יאיי נר"ו  הגאב"ד   י"ג 
גדול עונשו של המעמיד פרנס [/] שאינו הגו אונד זאל אוי ת"כ זיי דש אוהני 
אינדרעסי ובלי נשיאות פני
 ה מ' אהבה או שנאה קורבה או [/] כבוד משפחה זיי 
שרייב וויל ריכט. והכל לש
 שמי
. אוי זאל הגאב"ד נר"ו א יעדר שרייבר ער 
אינר [/] נוהר מאות ב"ב הנקובי
 בשמות
 עלי רשימה המונחת לפניו שרייב 
דער, ויעורר אותו לעיי היטב ברשימה [/] הזאת לכתוב הראוי
 וההגוני
 ביותר. 
אוי דער קיי צעטיל מיט ברענג וואדרוי גיצייכנט איזט, וועה
 [/] ער שרייב 
זאל. דיא פרנסי
 שרייבר מוז נוס לכל הנ"ל ער אינרט ווערד קיינ
 גובה לפרנס 





 זיי מוז. אוי [/] ד"ד שרייבר צו ער אינר 
דש א' מ חמשה הישיני
 [!] אב גזעצט ווערד מוז. כמו כ וועלכר ברייטש י"ב 
שני
 בייא [/] זיינ
 אמט גוועז.
עז מוז יעדרר שרייבר אחרי כותבו זיינ צעטיל להגאב"ד נר"ו אהר צייג, והוא   י"ד 
יעיי בתוכו דש קייני ב' [/] פסולי
 גשריב בשגגה. אונד אי בשעהני אל מוז 
 
זולכ מ שרייבר אב גענדרט ווערד. וא





 לא, מוז זי אצל נאמ הירוי ערקונדיג. אוי זאל אב"ד נר"ו יעדר [/] 
 
שרייבר זיי צעטל ו אננדר שנייד אשר יהיו לאחדי
 בידו כל השמות הנכתבי
[fol. 4 r] דא בתו קלפי המחותמת אניי ווער זאל.  ש
. אונד וועלכי אלז20 
נא בשעהונג דעסי זאל דער שרייבר מהשמש לחדר העליו בבית [/] אב"ד נר"ו 
גיהרט ווערד, וש
 יתאספו כל השרייברש עד סו ברירת התמניות ההוא אשר 
כתבו. והשמשי
 [/] זולי וואהל אכט הבי דש קיי רעמטר לתו חדר הקהל קומט.
19 Hier bedeutet das Wort tatsächlich »Beisitzer«, während es später als Bezeichnung für 
»Beisasse« genutzt wird.
20 Danach die Kustode דא.








ג'  מ  לזה  זה   
כשרי ב"ב  ט"ו  מתחילה  זולי   
אנשי תשעה   
ע נר"ו  הגאב"ד   ט"ו 
נעמ,  רויז  י"ב  נומר'  לעיל  המבואר   [/] כדר  קלפי  מכל  חמשה  היינו  קלפות, 
ימלאו  הבי   
ה' כשרי קייני  קלאס  ערשטי  זולטי  מוז.  גובי
 שרייב  ג'  וועלכי 
[/] החסרו מקלאס שניי' וא
 ג
 ש
 לא ימצאו די מלאת זאל מ קלאס שלישית 
ערזעצט ווערד. אכ ווא בקלאס [/] שניי' או שלישית לבד מנקיהר21 זולטי מוס 
מקלאס הראשונה ערזעצט ווערד ומצוה בראשו ראשו. אוי דיזי [/] +הרט זאל 
אוי בכל התוועדות גיהלט זיי.
ט'   
ע נר"ו  הגאב"ד  זולי  זיינ,  ערדיג  שרייב  איהר  מיט  ב"ב  ט"ו  דיזי  ווא   ט"ז 
אנשי
 אוי השני נאמני
 עמה
 [/] מצר זיי להיות אצל
 בייא ערענונג הקלפי 
מחותמת וואו צעטלי ליג. ובלעדי אלה לא יהי' איש אצל
 בעת [/] פתיחת הקלפי. 
וועלכש אוי בייא פרנסי
, פרנסי
 גובי
 וד"ד באובאכטיט ווירד מוז. אב"ד נר"ו 
ונאמ א' [/] זולי דיא צעטלי איינ
 נא דע
 אנדר הרויז נעמ אונד אב לייאנ. 
ונאמ השני ע
 שלשה בייא זיצר היינו [/] א' מכל קלאס זולי הדעות נאטיהר. 
יעדרר צעטיל מוז איזה פעמי
 אב גילייאנט ווערד, אונד וועלכי שלשה [/] רוב 




 זה לזה, כבר מבואר 
לעיל נומר' ט' דש דיא [/] בייא זיצר איהרי צעטלי ליד הגאב"ד נר"ו בהענדיג 
מוז ויהיו שמורי
 תחת ידו למע יראה ווא איינר אודר [/] אנדרר גובה זיי אמט 
איזט.  דיקטיהרט   ' נומר'  צוואהר לקמ  קנס  זיי   ווארוי וואלט.  נעמ  א  ניכט 
וועלכר [/] אח"כ רוב הדעות האט, ווייל אלז דא זעלבגר שטאט דע רעסיגנאנדי 
א גובי
 אמט ולגט. וא
 יהיו [/] איזה שוי




, ע"י פתקאות בתו קלפי אונד וועלכר [/] ו דיז בראשונה 
 ,
מתו הקלפי הרויז גנומ ווירד, בזה בחר ה'. ובאופ זה זולי אוי בייא פרנסי
 [/] פרנסי
 גובי
 וד"ד גיהלט זיי. בייא דעני זעלביג עמטר זוא עפ"י הקהל י"
גמאכט ווערד, זאל ע"י קהל י" [/] אוי אוביגר +הרט ר אהר ווערד.
תיכ אחרי ברירת הגובי
 זל הגאב"ד נר"ו ע
 תשעה אנשי
 איהנ וויזינד מאכ   י"ז 
לאז, אונד מוז זי זולכי [/] זוא גליי ערקלעהר אויב איהר אמט א נעמ אודר 
רעסיגניהר. וקנס המחוקק לה
 תקנה ' געב וואלי. [/] אונד ווא זי איינר אודר 
אנדרר בדענקצייט הירצו אויז ביטיט, זולי איה
 שתי שעות ולא יותר הירצו [/] 
גשטאטיט ווערד. וא
 אחרי כלות שתי שעות ער זייני רעזוליציאה22 ניכט גגעב 
איזט זיי קנס כפי [/] תקנה ' שולדיג. אונד ולגט אלז דא דער זעלביגה וועלכר 
אחריו רוב הדעות האט, וכשר לשני גובי
 [/] האחרי




 להדדי גלייכי דעות הבי, יטילו הגאב"ד נר"ו ותשעה [/] אנשי
גורל ע"י פתקאות כנ"ל.
 
אנשי הט"ו  ילכו  זיינ,  נבחר  ווערקלי   
גובי השלשה  דש  אונד  זה  כל  ואחרי   י"ח 
פתקי  יחזירו  אנשיו  תשעה   
ע נר"ו  והגאב"ד   [/]  ,
לבית גשריב  זולכי  וועלכי 
21 mankihrn, abgeleitet von frz. manquer = fehlen.
22 rezolutsyohn = Resolution, Entscheidung.










 אונד אלז דא זולי י"ח שרייברש [/] באופ 
המבואר נומר' י"ב גצויג ווערד. וכל א' מה
 יכתב י"א פרנסי
 כשרי
 זה לזה, 
באובאכטונג  זונשט  אלז  שרייברש  דער  ציהונג  אי   [/] וואהל  זוא  זאל  אונד 






 או כיוצא בה
, הכל כאשר לכל [/] כמו אצל 
גובי
 גיהלט זיי.
אחרי גמר ברירת הגובי
 והפרנסי
 יטילו מתו הגורל שבעה פרנסי
 והמה יכתבו   י"ט 
התמניות  אונד  התקנה  כפי  לכ   
והראוי לזה  זה   
כשרי  [/] ד"ד  חמשה  א'  כל 
צעטל. ואחרי זאת יקחו הגאב"ד נר"ו ותשעה [/] אנשי
 אשר עמו חמשה עשר 








פרנסי  [!]  
שני אחד  כל   [/] יכתבו 
חשמה ד"ד כנ"ל וכאשר יצא הרוב מפי [/] דעותיה
 כה יקו
 זוא וואהל אצל פו"ג 
אלש ד"ד. עז מוז אבר זוא וואהל אצל פרנסי
 אלז ב"ב הנ"ל [/] אובסעריהרט 
 דרוי דער  גשריב   
מה איינר  באהר  אונד  גיהולט  לאחד  אחד  זיא  דז  ווערד 
23.ולגנדי [/] ניכט גהולט ווערד דער
[fol. 4 v]
ווא פרנס או גובה רעסיגניהר אונד זיי אמט ניכט א נעהמ וואלטי מחויב לתת   ' 
שני ככרי




 לחוב אוי גשריב ווערד זאל. אכ [/] א
 הוא זק ב שבעי
שנה איזט פטור מקנס. כמו כ ווא צו אהר איי אמט וועלכש העכר אי ראנג 
[/] איזט בקלייטיט אלז דיזוש מחדש איבר קומע, מאג וואהל רעסיגניהר, אונד 
איזט פטור מקנס. היינו ווא [/] צו אהר פרנס או גובה גוועז, אונד יעטצא ד"ד 
אודר איי ד"ד דער יעטצא רק גבאי גווארד, מאג [/] כנ"ל רעסיגניהר. אבל פרנס 
וגובה שקולי
 המה, אונד דער איי פרנס ווא שוינד פרנס וגובה גוועז [/] ניכט 
רעפוסיהר גובה צו זיי. אונד קיי גובה ניכט רעסיגניהר להיות פרנס א
 לא בקנס 
כנ"ל.
דיא זעלביגה עמטר וועלכי מקהל י" כמבואר לקמ נומר' "ג, "ד, "ה ר געב    
ווערד, איזט דער [/] רעסיגנאנד דאו רק י"ח זהו' קנס לצדקה שולדיג, אובר 
עב לס מיט דיז קונדיציאניס כנזכר למעלה [/] אצל פרנסי
 וגובי
 דש ווא ער 
צו אהר פרנס וגובה או ד"ד גוועז, אודר איי אמט בקלייטיט וועלכש [/] מעהר 
אלז דש יעצט ערהלטני אי א זעה איזט פטור מקנס.
ואלה ה מעלותיה
 זא"ז, דייני
, ג", גבאי ת"ת, גבאי ב"ח, וממוני
. אכ ב"ח    
 
גבאי
 דערפ מ קהל [/] י" קייני אנדרי גמאכט ווירד אלש הידועי
 ומפורסמי
דש מ המבקרי
 זיינ, זונדר מאג הנבחר לכ [/] בלי קנס רעסיגניהר.
יתאספו  גאנגי,   
לבית שרייברש  אלי  אוי  אונד  כנ"ל  הקהל  כל  ברירת  אחרי   כ"א 
השלשה גובי
, י"א פרנסי
 [/] וחמשה ד"ד לחדר הקהל, ויתקעו כפ
 כל א' וא' 
מכל הנזכרי
 להגאב"ד נר"ו במקו
 שבועה (א בייא זיי [/] תשעה אנשי
 כנ"ל) 
23 Danach die Kustode ווא.








דש איהרי עמטר לש
 שמי
 ובלי נשיאות פני
 ר וואלטי וואלי, ושיהיו כל מגמת 
הזה  פנקס  בתו   
והנזכרי  
הנעשי התקנות  כל  את  ולהתחזק   
להקי  
פניה  [/]
מקט ועד גדול, ולבלתי הפיל [/] דבר מה
 ארצה.24 הגובי
 י" וועלכי מתחילה 
ת"כ זיי מוז, זולי אוי שפעצילאטר [!] פורט זיי מוז מה שנזכר [/] לעיל נומר' 
ד' ולקמ נומר' קכ"ו. אונד אוי דש זיא איהרי חשבונות לפי התקנה בזמנו אב ליג 
וואלי. אח"כ [/] יגישו האחד עשר פרנסי
 ויתקעו כפ
 כל אחד ואחד להגאב"ד 
[/] ככל הנאמר למעלה איהר אמט  נר"ו בתו שבועה, במעמד ט' אנשי
 הנ"ל, 
 [/] זונשטיגה אינטרעסי  זונדרש לש
 שמי
 בלי נשיאות פני
 אודר  זאמט אונד 
 
יהי' מה שיהי' מכל מה שהפה יכול לדבר והלב לחשוב צו יהר, ולהתחזק ולהקי
כל התקנות מראש עד סו [/] לבלתי עבור על אחד מה
. ואחריה
 הד"ד דש זיא 
בייא  זיכט  אב  זונשטיגה   [/] אודר  אינטרעסי,  אודר   
פני נשיאות  קיי  לס  עב 
 [/] ר וואלטונג איהרש אמטש זיי זאל. רק הכל לש
 שמי
 ולטובת קהלתנו י"
על צד היותר טוב והנכו מה
 אובסעריהרט ווערד מוז. ולא יעברו דבר מתקנות 
שלה
, ועל הקמת כל [/] התקנות ישגיחו בעיו נמר דש ווא ע"י שגגת הקהל או 
איזה ב"ב אייני אודר אנדרי תקנה איבר טרעט [/] מעכט לכל יעלימו ולכל ישכחו 
זולכש זוא גליי לקהל י" א צו זאג, דש מא דיזר פרצה איי ַהלט טוט. על כל 
[/] זה יתקעו כפ
 בתורת שבועה להגאב"ד נר"ו במצב ט' אנשי
 הנ"ל.
נר"ו  הגאב"ד  זאל  גוועז,  ת"כ   
מנהיגי זעמפטליכה  דש  זה  כל  היות  אחרי    
המפתחות המחותמי
 אשר תחת ידו [/] לכל אחד המפתח השיי לו איבר ליר. 
אכ מסירות המפתחות לגובי
 חדשי
, דער מהגאב"ד נר"ו ניכט [/] אנדרשט 
גשעה כי א
 במעמד א' או שני
 מהגובי
 הישיני
 וועלכי אובר ניט לענגר כי 
א
 לכל היותר [/] מעת לעת מעכב זיי דער. זוא לנג אובר המנהיגי
 ניכט כנ"ל 
צו בהענדיג  ניכט  נוהר אליי המפתחות   [/] ניכט  גוועז, איהנ  פונקטועל ת"כ 
זיי, זיא זיינ אוי בשו
 אופ ניכט אלז מנהיגי
 א צו זעה. [/] אונד ווא איינר 
אודר אנדרר מהמנהיגי
 ניכט כא זיי זולטי, זאל בבואו פה בכל דבר כנ"ל וכמו 
בתקנה [/] ' גיהלטי זיי. 
 
מעלותיה סדר  כ  זיינ  הקהל  בתו   
גובי או   
פרנסי אלש   
השני מני  כסדר   "ב 
בישיבת
 ובכתיבת
. ובכל [/] חלוקת כבוד ואי מקו
 כא לזקנה ושיבה וילדות 
ובחרות רק וויא לענגר איינר אי קהל איזט גיהט ער דעה
 [/] אנדר אהר ווא 
 
שוינד ערשטרר ניכט זק כל כ איזט כמו השני. ווא אובר שני פרנסי או גובי
 
[/] בפע
 אחת לתו הקהל קומ, יחשב ביניה
 כפי זמ חתונת
 פה או יו
 בוא
לגור בקהלתנו י". וכ הדי [/] אצל ד"ד ושארי עמטר. גובי
 ופרנסי
 אובר זיינ 
[fol. 5 r] כנזכר לעיל   25
שקולי
 במעלה, א ג
 פו"ג, וגובי
 מעלה אחת לה
נומר' ' מוז אלזוא כנ"ל אובסעריהרט ווערד.
תו מעת לעת לענגשטנס עד יו
 א' ראשו אחרי ברירת קהל חדש מוז דיא י"א   "ג 
פרנסי
, ג' דייני
 [/] ג' הוספה דייני
, ג' ג", ג' גבאי
 ת"ת, ג' גבאי' ב"ח, ג' 
24 Nach 1 Sam 3,19.
25 Danach die Kustode כנזכר.









, עפ"י רוב דעות ביניה
 מאכ, וכל [/] פרנס המסרב בדבר מחויב לתת ח"י 
ר"ט לצדקה וא
 לא ית כאלו מועל בהקדש. עז מוז אובר דיזי [/] עמטר יעדרש 
ג' כשרי
 זה לזה זיי, אונד חבר מוז ט' שני
 ובלתי חבר י"ב שני
 חתונה גמאכט 
הבי, [/] היינו כמבואר לעיל נומר' ד', מיו
 בואו לגור פה גרעגכנט ווירד. זונשט 
דער צו קיינ
 ו דיז עמטר [/] ערוועהלט ווערד. עז דער אוי קיינר קייני 
צוויא עמטר ו אלי
 במעלדיט בקלייט, ה דיי [/] והוספה דיי, גבאי וכדומה.
בייא אויז טהיילוג דער עמטר מוז י"א פרנסי
 יחדיו זיי אונד זולי וואהל איבר   כ"ד 
ליג מי ומי הראוי לכ [/] דש ניכט ח"ו בלתי הגוני
 דאצו גלאנגי. אח"כ זולי 
יעדרר מהפרנסי
 על פתקא אחד שרייב דיא [/] זעלביג וועלכי ער צו דיז אודר 
יעני אמט ר לנגט. וכאשר יצא הרוב ביניה
 כה יהי'. וא
 יהיו [/] שני
 או יותר 
שוי
 בדעותיה
 יטילו גורל ביניה
 כנ"ל נומר' ט"ז. זולטי אובר פרנס א' או יותר 
אונס  ע"י  או  "ג,  נומר'  למעלה  המוגבל  בזמ  עמטר  דער  געבונג  ר   [/] בייא 
 
מוכח או דש ניכט כא זייאי, זי [/] ניכט איי ינד קעני זאל מא עוד עד יו
א' הראשו לאחר זאת אב ווארט דער אולי יבוא בזמ [/] ההוא. לענגר אובר 
 [/] 




 עפ"י גורל גנומ ווערד. אונד ווא ע
 כל זה המספר י"א ניכט ער לאנגט 
 
ווערט, מוז מ [/] הד"ד ערזעצט ווערד, היינו מוז עב לס כשרי
 לפרנסי
זיי. אונד זולי דיא עמטר וועלכי בעני [/] הזה ר געב ווערד דע
 חיזוק הבי 
אלז ווא ע"י י"א פרנסי
 גמאכט ווערד ווארד.
אחד   ,
גבאי וב"ח   ,
דייני והוספה   
דייני  חו אמט,  יעדר  ו  אובר  מוז  עז   כ"ה 
 משלשה הישיני
 הרונטר [/] ואחד ָחדיש במקומו איי גזעצט ווערד. עז דער
אובר דיזר צו איינ
 אנדר אמט זוא גליי, ואחרי [/] כלות ג' שני
 ווידר צו זיי 
אריג אמט גלאנגי. הרופא וועלכר מקהל אוי גנומ, דער ניכט צו [/] ביקור 
חולי
 גבאי גמאכט ווערד.
אלי עמטר מוז זאגליי נא איהרר ארוועהלונג להגאב"ד נר"ו ת"כ במקו
 שבועה   כ"ו 
זיי, דש איהר אמט [/] נוהר לש
 שמי
 אוהני צו ציהונג איינר אנדר פריוואט אב 
 ,
זיכט יהר וואלי, ולהקי
 כל התקנות [/] השייכי
 למשמרת
, כהיות ואיכות
בבלתי תוספת ומגרעת עז מוז אלזוא לכל א' מה
 איהרי תקנות [/] אפרטא אויז 
גצויג מקהל י" איהנ איבר לירט ווערד.
אחרי ברירת הקהל זולי פרנסי
 כנהוג פרנס החודש מאכ אונד אייני אורדינונג   כ"ז 
שטילוזיהר וויא זיא [/] בחדשיה
 זא"ז ראנשיהרט ווערד זולי. וכל פה"ח יש 
לו רשות בחדשו לאסו הפרנסי
 מתי שירצה.
יהי'  א'  זיי.  ב' מפתחות  זולי  ותיבת הקהל  וואהל לחדר הקהל אלז לארגז  זוא   כ"ח 
ביד הפה"ח והשני ביד אותו פרנס [/] שיהי' אחריו. וכ חוזר חלילה. ווא פה"ח 
אב וועסינד איזט פה"ח במקומו פרנס שלאחריו. כמו כ ווא [/] בכניסת החודש 
פרנס ההוא וועלכר פה"ח ווערד זאל, ניכט בביתו זיי זולטי, איזט פרנס שלאחריו 








פה"ח. [/] אונד ווא זאלכש חדש רצו בלי הפסק דויארט, גיהט עז ווייטר אי 
ראנג, אונד קא אח"כ אותו פרנס [/] וועלכר ניט בביתו גוועז יל וויניגר פרנס 
ההוא וועלכר תחתיו פה"ח גוועז קיי איי שפרו מעהר א דע [/] חודש מאכ. 
א
 שני ימי
 ראש חודש איזט, יו
 ראשו שיי לפה"ח היוצא, ויו
 השני לפה"ח 
הנכנס.26 
[fol. 5 v] 
כל יו
 א' אחרי תפלת השחר מוז הפה"ח קהל צו זאמ ביהט לבוא לתו חדר   כ"ט 
ניכטש אהר צו טראג. אולי האט איינר אודר אנדרר   [/] ווא שוינד ער  הקהל 
מהפרנסי
 עטוואש צו פראפעניהר. ווא [/] אובר נימנד ניכטש אהר צו ברענג, 
 י" לקהל   [/] עטוואש  פה"ח  אובר  ווא  לאזי.  סוספענסא  אי   
אסיפת מאגי 
אהר צו טראג האט, יעמיד שעה א' אונד וועלכר פרנס ניכט תו שעה א' קומט, 
זאלטי מחויב  ניט באסיפה ההיא קומ  גאר  א  אונד  [/] ח"י צל' לצדקה.  יחויב 
לתת ל"ו צל' לצדקה א




 אחרי חודש ימי
 יסרב לבוא [/] לאסיפת הקהל י", זמ 
ינת למסרב ההוא ע"י נאמני' הקהלה עוד חודש ימי
 זי כדת וכהלכה צו זיינ 
[/] א גוויזינ פלא איי צו נד. וא
 ג
 בכלות חודש השני הזה ימא לבוא, 
הקהל  בעשיית  כמבואר   
אנשי י"ח  ע"י  במקומו   [/] אחר  פרנס  גליי  זוא  זולי 
גמאכט ווערד. והוא יחויב לתת נוס לקנסות עבור [/] האסיפות שעברו תו שני 
חדשי
 הנ"ל ל"ו צל' לכל אסיפה ואסיפה עט קנס הקצוב לו נומר' ' אלז [/] ווא 
רעסיגניהרט העט. כמו כ זולי גיהלט ווערד, ווא לפעמי
 לצור שעה גובה, 
ד"ד, או אחר מ [/] שארי עמטר לאסיפת הקהל ברו ווערד אונד זוא ניכט קומ, 
א
 לא זי ע"י תירו מספיק ואונס מוכח [/] יוסטייציהר קעני. עז שטיהט אוי 
ימי  [/] בשאר  ד' אסיפת הקהל ברו כנ"ל צו הלטי, אבל   
לפה"ח רייא ביו
השבת [!]27 האט קיי רישות הירצו, א
 לא דבר נחו אהר אלט, אודר ב"ב א' 
א הלטיט דש [/] ער עטוואש ניטיגס אצל קהל י" אהר צו טראג העטי.
באסיפת הקהל י" זאל הפה"ח זייני אהר צו טראג ַהבינדי פונקט פראבעניהר28   למ"ד 
הבינדי  איהריגה  דיא   ,
אחרי  
לפרנסי רשות  מאכ,  אויז  דער   [/] נא  אונד 
 
פראפאסט אהר צו טראג, [/] אלוואו אובר דער ראנג ביניה
 כפי סדר ישיבת
וואש ער איי אודר  [/] ידבר ראשו  ווערד. והיושב ראשו  זאל אובסעריהרט 
אנדרש אהר צו טראג ואחריו השני לו. ולמע הסדיר הדיברי
 [/] על נכו, לא 
יציעו שני דיברי
 כאחד, זונדר עז זאל יעדיש מאהל דיא אהר גבראכט אעהר 
[/] אויז גמאכט זיי צו אהר מא אייני אנדרי אהר ברענג דער. א
 לא איי 
אודר אנדריש [/] דיא קשה אודר ווייט לויפטיגה זא וועהרי, אודר זונשט כפי 
ווערד קענטי. אלז דא מאג מעני אחר   [/] גליי גשליכטיט  ניכט  תואר העני 
כסדר הנ"ל גשפראכ אונד דעלעבריהרט ווערד.
26 Danach die Kustode כל.
27 Gemeint ist wohl: השבוע.
28 Prävenieren, hier: vortragen.







פה"ח מוז כל החדש בבית הכנסת ישינה והפרנס שלאחריו בבהכ"ח גיה. והשמש   ל"א 
מוז מידי יו
 ביומו [/] בשחר ובערב אצל פה"ח או בבה"כ או בביתו א ראגי 
אויב עטוואש בענייני הקהלה צו בפעהלי זייאי.
ווא פה"ח עטוואש בעהל וואלטי, ושני
 [!] מנהיגי
 אר ראטזאה
 בינד   ל"ב 




 לשלוח לפה"ח ההוא מיט זיינ
 [/] שלוס אודר בעהל איי 
 





 שלא ברצו פה"ח קהל ביטי לאז 
ופה"ח ההוא [/] מוז אוי זעלבשט באסיפה ההוא [!] קומ בקנס י"ח ליטרות 
שעוה לצדקה וואו אלז דא דער שלוס [/] מקהל י" אב גיווערדיט וועד מוז.
הרשות נתונה לפה"ח איי אודר אנדר איבר טרעטר אודר ווידר רעכט האנדליר   ל"ג 
 
גלייכסא משכו  וועלכש  שעוה,  ליטרות  יו"ד  לאז  צו  אדר   [/] אב  משכו 
זיכט  גנומנר איי  נא  י". אונד  [/] יאספו הקהל  צו דעפאניהרונג ליג זאל עד 
שפרעכ מה לעשות פה. וא
 ית כת [/] סוררת לזאת אונד ניכט כפי פקודת
 מ 
 
הפה"ח איי משכו כנ"ל איי ליג וואלטי, יודיע [/] הפה"ח לג" וועלכר איה
זולכי יו"ד ליטרות שעוה לצדקה זוא גליי כמו חוב נאטיהר זולי. [/] וכל זה 
לא יפטור אותו מקנס הקצוב לו עפ"י הקהל א
 ימצא חייב לפניה
 בדבר ההוא29 
[fol. 6 r] וועלכש ער בגאנגי. אליי זייני אפאלאציאה30 בלייבט איה
 כמבואר 
 נומר' מ"ה בוויליגט, [/] וכ במעלדיטי עשרה לטרות שעוה וועלכי איה
 מג"
אוהני  ער  בלייבט  הפה"ח  במצות   [/] לשמוע  הסרב  לבעבור  ווארד,  נאטיהרט 
אנדרי שולדיג, אנד ינדט קייני אפאלאציאה הירוי שטאט.
פה"ח מאג לעני אורח הגו וב טובי
 שני זהו', שני פה"ח אובר ג' זהו' מקופת   ל"ד 
הקהל צו געבי [/] וועלכי ער אודר זיא אלז דא להגובי
 י" שריטלי אסיגניהר 
מוז  ביצלי,  אונד  האנאיהר  אסיגנא31  זעלבי  דיא   [/] מוז   י"  
והגובי זולי. 
אובר קוד
 לזה לג" ע"י השמש מודיע [/] זיי לאז, דש אורח ההוא מה
 אב 
 גערדיגט ווארד, דא מיט קיי אונטר שלא גשעה [/] קא. עז מוז אוי מהג"
אסיגנא   [/] ע"י פה"ח מיטלשט  דיא   
פנקסיה תו  בזונדרי אליע32  אייני   אוי
להגובי
 כנ"ל אב גערדיגטי אורחי
 שפעציפוציהר.
עז איזט לפה"ח כלל ניט ארלויבט איי רעמד חז מי שיהי' קבלת שבת ומכ"ש   ל"ה 
להתפלל צו [/] ערלויב. אכ ווא חז א' וואו ער או אביו חזקה בקהלתנו האט חז 
מקהלה גדולה [/] ומפורסמת לכא קומט, אונד הרו
 א הלטיט מג איה
 הפה"ח 
יתפלל  לא  אצלו  ערהלטיט  שבת  קבלת  א'  חז  ווא   [/] זיי.  מכבד  שבת  קבלת 
29 Danach die Kustode וועלכש.
30 Appellation.
31 Assignation = Anweisung.
32 Von frz. feuille = Blatt.








 בהסכמת הקהל י". והפ"ח [/] יאסו הפו"מ י" לבוא אליו בחצר 
בה"כ מוז זעלביגה ערשיינ. אונד וועלכר חז ניכט [/] להתפלל בבהכ"י בקומט, 
דער אי בהכ"ח אפילו קיי קבלת שבת ומכ"ש לתפלל גגעב [/] ווערד. עז הבי 
אוי כל הקהל ניכט מעהר רשות כי א
 שבת א', לכל היותר שתי שבתות [/] דהיינו 
שבת א' בבהכ"י ושבת א' בחדשה להתפלל צו געב. ולא כל הרוצה ליטול את [/] 
הש
 דש חז בקהלה גדולה ומפורסמת זייאי יטול, כי א
 פראנקורט, המבורג, 
פראג, [/] וכיוצא באלה הקהלות הגדולות והמפורסמות המה ולא אחרות בכלל 
הזה. אכ ווא מא [/] כא איי אובר חז ניטיג הבי זולטי, דער הפה"ח כטוב 
בעיניו וער חז קבלת שבת [/] והקהל י" להתפלל וא ג
 יותר משתי שבתות 
מכבד זיי.
יהי' מה שיהי' אפילו  ניכטש בבה"כ אויז רו  השמש דער בלי רשות מפה"ח   ל"ו 
או  בקהלתנו  ב"ב  מ  זכר   חו הבי.  מפה"ח  רשות  מוז  רו  צו   [/] אויז  גניבה 
בהקדש, חתונה ברייא, והכרזת [/] גניבה ואבידה ומציאה מבני קהלתנו י" מאגי 
בלי רשיו מפה"ח אויז גרו ווערד.
ווערד  גנומ  אב  כא  או מאיש אחר  ה מב"ב בקהלתנו  קייני שבועה   דער עז   ל"ז 
שלא [/] בידיעת הפה"ח. ופה"ח ישתדל ויתאמ כפי כחו ולאל ידו, ווא מיגלי 
הצדדי
 צו ר גלייכ [/] דש השבועה מענשיהרט33 ווערד מעכטי.




, בלעט גבאי' ודומיה
 דער ניט א ג
 לילה אחת 
מחו לקהלתנו זיי א
 לא [/] ברשות הפה"ח. לענגר אובר אלש לילה אחת [/] 
צו  ווערד מחו לקהלתנו   [/] קיינ
 מכל הנ"ל ערלויבט  א  דער מפה"ח לבד 
 דער  [/] אובר  להרופא  זיי.  עיר  טובי  שבעה  התוועדות  עפ"י  מוז  זונדר  זיי, 
אפילו לילה אחת ניכט אנדרשט כי א
 עפ"י התוועדות שבעה טובי העיר ערלויבט 
ווערד.
ווא ב"ב א' או יותר לפה"ח א שפרעכט ער עמו או עמה
 אצל שררה גיה זולי   ל"ט 
ולהשתדל [/] בעבורו או בעבור
 בייא איי אודר אנדרי אהר הבינדי אועהר, 
ידו  וכפי כחו ולאל  גיה  גליי אוה ר ציגלי מיט צו  זוא   [/] איזט ער מחויב 
איה
 אודר איהני צו אסיסטיהר. [/] וא
 יראה בעיניו להצטר [!] עמו עוד פרנס 
א' יחויב פרנס ההוא אשר יבחר להתקרב אליו [/] בדבר ההוא עב לס שולדיג 
אונד גיהלטי זוא גליי מיט צו גיה להיות ג
 הוא לאותו ב"בfol. 6 v] 35] או 
 
לאות ב"ב לעזר ולסעד. ווא דיזוש אובר ניכט בשעה, וב"ב ההוא או ב"ב הה
זי דיזר [/] וועגי אצל קהל בקלאג זולט, מוז מצד הקהל י" דעני קלאגינד 
אלי מיגליכי גנויג טוהונג אונד [/] זאטזיאקציאה [!] זוא וואהל מפה"ח אלז מ 
33 Von frz. ménager = ersparen.
34 Von frz. salarier = bezahlen, besolden.
35 Danach או als Zeilenfüller.









פרנס אחר וועלכר הירא שולד גוועז גלייסטיט אונד [/] ערשטאטיט ווערד. א
לא זיא זי דור איינר הי לענגליכה ענטשולדיגונג לעגיטימיהר קעני [/] דש 
ניכט ר ראהטזא
 הבי גיאכטיט לב"ב ההוא או לב"ב הה
 אי איהר א זוכ צו 
אונטר שטוצי.
עז מוז השלשה קלפות באופ הנזכר למעלה אצל ברירת הקהל תמיד אי אורדנונג   
 מ"
ומוכני
 [/] לפני קהל י" תמיד זיי. א
 אוי אלי ניטיגה עלי ר אסונג צו 
זיי ב"ב לאסיפת הקהל [/] ברו צו לאז והפתקאות אשר עליה
 נרשמי
 שמות 
הב"ב יהיו בתו שק. והשק ההוא יתחב [/] בתו נרתק של ע שיהי' כדמיו כלי 
בתו כלי למע לא יהי' רשות לעי לראות. וג
 יהיו [/] מחותמי
 בחתימת שני 
פרנסי
 אונד ווא מא לעני מה ב"ב ברו לאז זולטי, מוז זולכי ב"ב [/] מיד 
אחרי הגורל לחדר הקהל צו ברו, אונד איהנ העסק ההוא וועסט וועג מא זיא 
 
יסכי וא
 לא  ווערד.  גליגט  אויז מאכונג אהר  צור  גליי  זוא   [/] הויל לאז 
הזמ לזה, זונדר מיט רוונג [/] הב"ב, לאסיפה אחרת ווארט מוזט, זולי מא 
זיא אוי ניכט מתו הקלפי ציה. דא מיט וועדר [/] ַמ דעי ב"ב נא א בעל דבר 
ההוא וועה
 העסק א גיהט, ידיעה דאו ערטייהלט, אונד [/] איי אודר אנדרר 
זי הירנא אכטי קענדי.
עז דער אצל קהל י" בשו
 דבר קיי שלוס מיט ווינקל דעות36 גמאכט ווערד.   מ"א 
ווינקל דעות  וועלכר שלוס ע"י  זיי. אונד  יחדיו באסיפה אחת   [/]  
רק מוז כל
גמאכט ווירד, איזט נול אונד [/] ניכטיג. הפרנס וועלכר זי הירצו בדיהנ לאזט, 
מחויב י"ח ליטרות שעוה לצדקה, וכאלו [/] מועל בהקדש א
 לא ית הקנס הזה. 
 דער קענט,  קומ   [/] הקהל  לאסיפת  ניכט  אונס  ע"י  א'  פרנס  שוינד  ווא  אונד 
דענא זייני דעה ניט לקהל שיק, זונדר ווא לתשלו
 שבעה טובי עיר [/] ניטיג 
מוז במקומו ע"י שארי עמטר כפי מעלת מדריגת




 ווינקל דעות מחויב בקנס כנ"ל. והשמש וועלכר זי 
דאצו בדיהנ לאזט [/] ענוש יענש כפי תואר העני.
 
ווא איי אודר אנדרר פרנס או מנהיג מ פרנס אחר או מאיזה מה
 או ג
 מכול  מ"ב 
איי [/] דיסרעשפעקט ווידר אהר זולטי, דער דיזר וועג א ג
 אסיפה אחת 
אכ  "ה.  נומר'  לעיל  המבואר  בקנס  בלייב   
שלה התוועדות   [/] מתו  ניכט 
ד"ד  לפני  או   י" קהל  לפני  בשוועהרטי  הבינדי   [/] זייני  רייא,   
איה שטיהט 
בצירו י"ב או י"ח ב"ב מ ג' קלפות אהר [/] צו טראג אונד זייני גנוג טוהונג 
(ווא איה
 אנדרשט דער גלייכ כפי ראות עיניה
 צו קומט) [/] מה
 ער ווארט.
איי  אפילו  אייגנד  ער  זי   י" קהל  אצל  זא  בראטאקאהל  או  שלוס  יעדרר   מ"ג 
בראטאקאהל וואו [/] נא קיי גענצליכ שלוס אי זי הלטיט, מוז תיכ באותו 
אסיפה ע"י פה"ח או פרנס [/] שלאחריו צו פאפיהר גנומ, ולפחות ע"י שני פה"ח 
אונטר שריב, ובאותו יו
 ע"י נאמ הקהלה [/] או ע"י קהלש שרייבר (ולא ע"י 
36 In Abwesenheit durch Dritte übermittelte Meinung in einer Angelegenheit.








פה"ח) בתו פנקס הפראטאקאהל המיוחד לכ איי [/] גטראג ווערד בהעתקת 
אות באות. זולת זאת דש ניכט ע"י שני פה"ח אונטר שריב [/] אודר אוי ניכט נוהר 
בתו פראטאקאהל בו באותו יו
 איי גשריב איזט אללעס [/] בטל ומבוטל. עז 
מוז אוי איי גשריב ווערד מי ומי הי' בהתוועדות ההוא [!] וויא אוי [/] בכל 
התוועדות מ פה"ח אב גצייכנט ווערד מוז מי ומי אשר נתאספו במני ההוא.37
[fol. 7 r]
עז קע אצל קהל קיי התוועדות גיהלט יל וויניגר איי שלוס אודר בראטאקאהל   מ"ד 
אב [/] גאסט ווערד א
 לא באסיפת שבעה טובי העיר. אונד ווא קייני שבעה 
טובי העיר [/] ו פרנסי




ווא אוי דיזוש [/] ניכט הי לענגלי יצטרפו מ ד"ד הכשרי
 ואחריה
 הדייני
או ג". ר שטיט זי [/] זא וואל בייא גובי
 אודר ד"ד אודר אוי בייא עמטר כל 
פע
 עפ"י גורל גשעה מוז [/] אונטר הכשרי
 לפרנסי
 והכשרי
 זה לזה. זולטי 
העני ההוא אובר נתינת חבר, חזקת הקהלה [/] אודר קנס ועונש לב"ב א' בקהלתנו 
אודר אייני זונשטיגה דער גלייכ אימפורטמונטא38 [/] אועהר בקהלתנו בטרע, 
למלאות  אוי  וואו   [/] זיי   
פרנסי שבעה  לפחות   
בתוכ יחד   
אנשי י"א  מוז 
מספר י"א כנ"ל צו ר הלטי זיי זאל.
בענייני קנסות לב"ב יהי' מי שיהי' ומה שיהי' זולי קהל לבד ניט בוגט זיי יותר   מ"ה 
כי א
 [/] וי"ו ליטרות שעוה או ב' זהו' מענש צו זיי ואי לה
 רשות כלל למי 
לכפות  לא   
א בליג  צו  שיהי'  מה  חרפה  זונשט  או  איסור   [/] בהכרזת  שיהי' 
ב"ב א' לירד לדי א
 נכתב [/] עליו פתיח' או סרבנות מהגאב"ד נר"ו, אודר דש 
איינר אודר אנדרר ניכט הפסק ב"ד [/] אשר עליו מענטוניהר39 וואלטי. בייא דיזי 
צו  ההוא  למסרב  באיסור   [/] מכריז  לבד  רשות  קהל  הבי  עלי,  ב'  במעלדיטי 
זיי. עז מוז איה
 אובר קוד
 לזה זמ ג' ימי
 צור בדענק צייט [/] הירצו גגעב 
צו   [/] מעניש  עקסעמפלאהרש  א'  לב"ב  אלינהייט  אהר  אנדרי  בייא  ווערד. 
זיי מ' סירובו לקהל י" או מ' זונשטיגה איבר טרעטונג איזט קהל לבד ניכט אי 
שטאנד [/] איה
 יותר מסכו
 הקצוב למעלה מעניש צו זיי, זונדר מוז איה
 ע"י 
שני נאמני הקהלה [/] ברירה צו גשטעלט ווערד אוב ער זי בעונשי קהל לבדו 
אונטר ווערט אודר ב"ב ר [/] לאנגט. ערשטר אל דש זי קהל אונטר ווערט, 
צו שטרא תואר העני אב  וכפי   
עיניה  [/] ראות  כפי   
איה רייא  שטיהט קהל 
, כי כ משפטו חרו. וא
 יבחור בדר השני [/] מוז מ קהל י" בראש ה' ד"ד 
ברו ווערד, ואח"כ י"ח ב"ב מ ג' קלפות כשרי
 זה לזה. דיזי [/] י"ח ב"ב דער
 ניכט עהנדר לתו חדר הקהל קומ עד יאספו יחדיו אונד ביז דאהי מוז [/] 
בחדר הממוני
 ר ציה. וא
 יאספו כל
 יחד ילכו לתו חדר הקהל אונד זולי 
דע
 זעלביג [/] אהר גאנג א הערי אונד ר נעמי וועס וועג מא זיא ברו 
 
ווידרו זעמפטלי  ד"ד  החמשה   
ע ב"ב  זעמפטליכה   [/] זולי   
שומע ואחרי 
לחדר הממוני
 זי ר יהג, וש
 [/] ישאו ויתנו היטב בדבר ההוא. ויעיינו בעיו 
37 Danach die Kustode עז.
38 Von frz. important = bedeutend.
39 Von frz. maintenir = aufrecht erhalten.








בי  גנומני ענד שלוס  נא  [/] אונד  זייאי.  צו רעזוליהר  וואש  וויא אונד   נמר
הד"ד וב"ב זולי ע"י נאמ הקהל צעטלי ה ולאו גשריב [/] ווערד ולכל א' שני 
צעטלי א' הכתוב עליו ה ואחד הכתוב עליו לאו גגעב ווערד. ואח"כ [/] ילכו 
לתו חדר הקהל ויטילו הפרנסי
 אשר יהיו במני ההוא כל אחד צעטלי שלו לתו 
הקלפי. [/] וכ יעשו הב"ב וד"ד, וכאשר יצא עפ"י הרוב פתקאות הה ככה יהי' 
וככה יעשו לאיש [/] ההוא. עז דערי אובר ניכט כל הפרנסי
 אשר יהיו במני 
ההוא דעותיה
 הירצו געב, [/] זונדר נוהר הרוב מה
. דר משל א
 יהיו י"א או 
 יו"ד פרנסי
 במני ההוא יצור [/] מה
 ששה, וא
 יהיו ט' או ח' פרנסי
 יצטר
רק חמשה כנ"ל ולזה יעשה גורל ביניה
. עז [/] מוז אוי כל פע
 ווא לאסיפה א' 
יהי' מה שיהי' ב"ב ברו ווערד, החמשה ד"ד בראש
 [/] ברו ווערד אונד ער 
שייהני. אונד אלז דא רק הרוב מ מספר פרנסי
 אשר יהיו [/] באסיפה ההיא ולא 
יותר איהרי דעה האבי. אונד ווא אי עראייגנד אל, דש בייא [/] ברוונג ב"ב 
איי אודר מעהר ד"ד למלאות מספר י"א אנשי
 כנזכר לעיל נומר' מ"ב גברויכט 
[/] ווערד, מוז ד"ד ההוא או ד"ד הה
 בבוא הב"ב, מתו התוועדות הקהלה אב 
טרעטי, [/] ויצטר אל הב"ב, ובמקומו אחד מ שארי עמטר כנ"ל נומ' מ"ב אצל 
קהל למלאות סכו
 [/] ברו ווערד.40
[fol. 7 v]
ווא נו לב"ב א' אוי אוביגר +הרט ע"י ב"ב וד"ד עונש גשעה מעכטי ואח"כ   מ"ו 
אותו ב"ב [/] אצל קהל י" או
 חסד להקל מעליו עונשו א הלטי זולטי, דער 
 צוואהר קהל י" כפי [/] ראות עיניה
, איה
 מיקל מעונש ההוא זיי. עז דער
אובר ניכט מקהל לבד גשעה [/] כי א
 מיטלשט צו ציהונג פו"מ וחמשה ד"ד 
.
גשעה. וכאשר יצא עפ"י רוב מ פרנסי
 [/] מנהיגי
 וד"ד כה יקו
ווא יעמנד אצל קהל י" קרוב או מחות האט קא ב"ב ההוא דעה
 עז בטרעט   מ"ז 
ההוא  בדבר  אליי  נוהר  ניכט  דז  שלאגי,  ר  מנהיג  או  פרנס  זעלביג   
דע  [/]
קיי [/] דעה האט, זונדר אוי מוז בייא זעלביג אהר גאנג מחו לחדר הקהל 
כסדר  תחתיו  עמטר  שארי  מ  אחר  יבוא   
אנשי י"א  מספר  למלאות   [/] גיה. 
הנזכר למעלה [/] נומר' מ"ב כה"ג ווא איי ב"ב פרנס או מנהיג א' ר איי שונא 
דעקלאריהר זולטי [/] יציע ראיותיו לפני קהל י" וואס וועג ער פרנס ההוא שונא 
זולי,  י" דעלעבריהר  (וואריבר אובר קהל  [/] בדבריו  וא
 ממש  אליו אכטיט. 
אונד וועהרינדר דעלעבריהרונג [/] דער פרנס ההוא ניכט בחדר הקהל זיי) אזי 
 דער פרנס ההוא עב לס ניכט [/] נור אליי איבר זעלביגה אעהר ניכט זיצ, א
ג
 יהי' מחו לחדר הקהל זוא לאנג דיא [/] אועהר אהר גיהט.
ווא זי פרנס א' אוי ב"ב ברו מוזט, ווא שוינד משאר פו"מ זולכש ניכט ר   מ"ח 
זי ב"ב א'  ווא  כ  ווערד, כמו  ווערדט, מוז ב"ב ברו  [/] עראכטיט  ניהטיג 
בעני מה אצל קהל י" [/] אוי י"ח או י"ב ב"ב ברוט מוז איה
 בלי עיכוב צו 
גלאז ווערד. אונד וויא זי מיט [/] ברוונג ב"ב צו ר הלטי מבואר לעיל נומר' 
מ"ה.
40 Danach die Kustode ווא.








בייא ער אייגנונג דבר גדול בעסקי קהלה ומקהל י" ר ניהטיג עראכטיט וורט   מ"ט 
ועוד  ד"ד  החמשה  יקראו  כל   
טר יתנהג.  ככה  רו  צו   
אנשי ל"ו   [/] או  "א 
זולי  י"ב ב"ב  ג' קלפות כנהוג. דיזי  [/] יקחו מתו  י"ב אנשי
 כשרי
 זה לזה, 
 
אנטוועדר ט' אנשי
 למלאות מספר "א, או [/] "ד למלאות מספר ל"ו אנשי
שרייב, אונד מעג אפילו פסולי
 להדדי ופסולי
 לה
 זיי מתו קלפי א' או יותר 




 [/] לדבר ההוא 
ערוועהל. ווא אבר מ ב"ב א' ב"ב ר לנגט ווערד, בלייבט דיא אורדנונג מ [/] 
ג' קלפות אוה אבגענדרט.
ווא ב"ב א' יהי' מי שיהי' באיזה אופ ובאיזה זמ שיהי' להיות במני ב"ב לקהל   נו" 
י" ברו ווערד [/] מוז זוא גליי ערשייהנ. וא
 לא יבוא במש זמ שעה א' 
יחויב ששה לטרות שעוה לצדקה [/] וא
 לא ית כאלו מועל בהקדש אונד זאל 
מיד ב"ב אחר במקומו גנומ ווערד, וועלכר עב [/] לס בקנס ההוא ר אלט 
א
 ימא לבוא. ווא על נאמנתו זאגט, אשר נאנס מלבוא פטור [/] מקנס. עז מוז 
אובר דיזוש אללעס מ השמש לאותו ב"ב המסרב לבוא בידייטיט ווערד, [/] דש 
ווא דער ממנו אהר גגעבני אונס ניכט ווערקלי זי אלזוא פאהר הלטיט, ער [/] 
מועל בהקדש זייאי. ועל זה נאמר ויראת וגומר.
ווא אצל קהל י" דבר גדול אהר גיה, ומה
 בונד ווערד זולטי דש אייני ענגרי41   נ"א 
[/] דעפאטאציאה לדבר ההוא ביניה
 גמאכט ווערד זולטי, הרשות ביד
 עפ"י רוב 
דעות [/] ביניה
 איזה מה
 הירצו דעפוטיהר, אונד וא שני פרנסי
 ר לאנגי זולט 
צו42 [/] שאסיהרונג דיזר דעפאטאציאה, מא אוי הגובי' וחמשה ד"ד רו זולטי, 
מוז זולכי [/] ברו ווערד. אונד זולי עב לס כמו הפרנסי
 מיט אטיהר מעג, 
אונד דער צו [/] מאכינדי ענגי דעפאטאציאה אובר, דער קיי ד"ד בגרי זיי.43
[fol. 8 r]
אל   
הנוגעי  
זמ ללכת לחדר הקהל או
 מהדברי ובכל  לגובי
 בכל עת  רשות   נ"ב 
אוהני  אכטי,  ניטיג  ר  זיא  וואש  טראגי  צו  אהר   י" קהל  אצל   [/]  
עסקיה
ניטיג צו הבי זי מקוד
 [/] מעלד צו לאז. אונד דער מא זיא ניכט אב ווייז. 
לכל.   
קוד  
הגובי עסקי  זיינ  וועהרי   [/] רידי  צו   
אחרי  
מעסקי שוינד  ווא 
נא גבראכט אהר טראג אובר מוז ווידרו
 אב [/] טרעט. ד"ד ושארי עמטר 
אובר מוז זי ר הערא אצל קהל י" מעלד, אונד דער ניכט [/] בלי נטילת 
רשות לחדר הקהל קומ. יעדא זא בלד זיא זי מעלד מוז פאהר גלאז ווערד, 
 
[/] זונשט מעגי נגד רצו הקהל היריי קומ. ר שטיהט זי ווא זיא בעסקיה
עטוואש אהר [/] צו טראג, אונד מוז עב לס ככלות דבריה
 אב טרעט. ב"ב 
 
אובר דער זי אצל קהל [/] י" מעלד לאזט, והקהל י" יוסט בענייני
 אחרי
צו רידי הבי מעג אסיפה אחת או [/] שתיי
 אב ווייז, אבל בפע
 השלישי לא 
ישיבנו ריק
 אונד מוז איה
 אהר לאזי [/] זונשט מאג בלי רשיו היניי גיה.
41 Danach ד als Zeilenfüller.
42 Danach ש als Zeilenfüller.
43 Danach die Kustode רשות.








איי  חוב   
איה ער  ואח"כ  זולטי,  הבי  תביעה  אייני  חברו  על  פה  א'  ב"ב  ווא   נ"ג 
ה  נעמט,  קאמיסיאה   [!] איי  שלו  מהנתבע  עטוואש  זונשט  אודר   [/] נעמט, 
כס או שוה כס [/] מה שיהי' אודר טראכטיט ע"י אחרי
 עטוואש ממה ששיי 
ר שא צו  מוחזק  די  ההיא  אחיזה  ע"י  זי   
או  [/] ברענג  צו  זי  א  להנתבע 
עז מוז  זונדר  ווערד,  וועג גשטאטיט   [/] קיינר  אי   זאל אונד דער דיזוש  י, 
אוחז ההוא דיא זיא מנתבע שלו כנ"ל זי אייג [/] גמאכטי עקטי, זוא גליי 
 
בלי איחור ועיכוב אצל הגובי
 י" דעפאניהר, ביז ההפרשות [/] אשר ביניה
ה בדי או בפשרה גשליכטיט איזט. וא
 יחדיו למשפט יקרבו, די תורת [/] ה' 
יהי' בי שניה
. אונד דער מב"ד לאוחז הנ"ל לגמרי קיי זכות מוחזק דיזר וועג 
[/] א גזיה ווערד. וא
 יסרב אחד מהצדדי
 לציית די, זמ ינת לו מהגאב"ד 
 נר"ו מעת לעת [/] וא
 עדיי עומד בסירובו מוז הגובי
 י" אוהני אייניג אוי
ענטהלט, דיא אצל
 דעפאניהרטי [/] עקטי, להצד השני אויז הענדיג. כל זה 
יהי' בי שני ב"ב בקהלתנו י". משא"כ ווא ב"ב בקהלתנו [/] מיט איינ
 דער קיי 
 
חזקת קהלתנו האט דער גלייכ נדו האטי, הדי חוזר לסיני, ולמראה [/] עיניה
עפ"י דת ודי תורתנו הקדושה יפסקו הב"ד י". א
 לא דער זעלביגה רעמדר [/] 
ערווייז קא דש כפי תקנה הנ"ל בעירו א ג
 נגד בני קהלתנו י" איי גיהרט
 וועהרי.
ווא ב"ב א' אצל ב"ד קיי משפט על חברו או אצל קהל י" קיי מענטינאנ לפסק   נ"ד 
שלו הבי קא, [/] אונד ג' פעמי
 זא"ז כל פע
 ביו
 א' אצל ב"ד או
 למשפט 
או אצל קהל י" או
 מענטינאנ [/] זי גמעלדיט, אונד אוה ר ריכטר זא אב 
בי שארי  בבהכ"י  [/] שלאחריו  א'   
ביו ההוא  לב"ב  נית  רשות  ווארד,  גוויז 
 
ובא לציו, קבלנות אהר צו טראגי, אונד צו קלאהמ. יעדא [/] מוז זי קוד
לזה בבה"כ אצל פה"ח מעלד, ווע איה
 דיזר ר שפרעכט דש נא ביו
 ההוא 
ההוא   
ביו  
ג  
וא שטיה.  אב  דאו  נא  מוז  ווערד,  גהאל  זאל   
איה  [/]
 
לא ימצא פדות [/] מהרוחה, מעג ביו
 ב' שלאחריו כנ"ל צו קלאהמ. ומחויבי
הפרנסי
 ומנהיגי
 י" דאהי צו טראכט [/] בדבר ההוא איינ
 היילזאמ שלוס 
צו אסי. ביז בשעהונג דעס אובר איזט קיי שולדיג [/] וועדר נתינה צו געב 
כדי   [/] א' שלא  ב"ב  אובר  ווא  צו באריהר.   
לדבר מה למנהיגי זונשט  נא 
קל*המ זולטי, זאל איה
 ע"י קהל י" מיט צו ציהונג ד"ד וי"ח ב"ב עונש כראוי
 מאכי.
התקנות  כפי   [!] אינשטרוקאציאה  איהרי   י" בקהלתנו  אמט  יעדר  א  זאל  עז   נ"ה 
תקנות  עפ"י  אשר  ווערד,  גהענדיגט  איי  בפרוטרוט   [/]  י" קהל  מ   
לבעבור
אלי   י" מקהל  איהנ  אוי  מוז  עז   [/] ושמאל.  ימי  הטות  לבלתי  ינהגו  האלה 
בקהלתנו  יעמנד  נגד   [/] זיא  ווא  אונד  ווערד.  גלייסטיט   
בעסקיה  מענטינאנ
 איי אודר אנדרי בשוועהרטי זוא אי איהר אמט היריי שלאגט [/] אצל קהל י"
א ברענג מוז בלי נשיאת פני
 דש גריכטזאמי אויז גיהרט ווערד.44
44 Danach die Kustode פרנס. 








פרנס או גובה או ד"ד או באמטר וועלכר בעל פליטה ווערד אדר אלוטיהר45   נ"ו 
זולטי, [/] אונד לנימולי
 או א"נ פה או בניר בורג או במקומות אחרי
 ה בהקפה 
או ע"י אנטעזימענד [/] או ע"י אקצעפטאציאה חייב זיי זולטי אפילו ווא זי 
זיינ
 אמט אב  [/] בדיהנ, מוז תיכ ו  זיכר גלייד  זולטי מ*רא ט*רט46 אודר 
טרעט אונד זעלביגש קוויטיהר, אונד דער ניכט [/] וועדר לאסיפת הקהל נא 
להתוועדות ב"ב אצל קהל י" קומ. אכ ווא זייני ב"ח קונטענטיהרט, [/] אונד 
אוהני אייניג אב צוג במילואו וטובו ביצלט, חוזר להתמניות שלו. קא אובר ע"י 
[/] קהל או ע"י ב"ב ניכט אואנסיהר.47
ב"ב דער פליטה גמאכט כנ"ל נומר' מ"ה דער ניכט להתוועדות קומ, ווא ב"ב   נ"ז 
זייני קרעדיטאהר  ווא  ומכ"ש להתמניות. אכ  ווערד,  [/] ברו   י" אצל קהל 
כנ"ל  להתמניות  לא  אבל  גלאנג.  להתוועדות   [/]  
ווידרו מאג  קונטענטיהרט 
נומ' ה'. דיזי ב' תקנות אלז נומר' נ"ה ונומר' נ"ו מוז [/] בטר
 ברירת קהל חדש 
 [/] הקהל  לברירת   
השייכי תקנות  אנדרי  אונדר   
אנשי ט'   
ע נר"ו  להגאב"ד 
ברירת הקהל  בענייני  זי  דיא  דז   




ח"כ אודר וועקסל וואו אורדרי דרינ שטיהט מאג ב"ב א' בקהלתנו ווא שוינד   נ"ח 
זעלביגה וועקסל [/] אוי ב"ב א' בקהלתנו לויטיט נא אייגני גאלי האנדלי 
זילביגה איי צו ציה  [/] אהר שטעלי לאז  אפ*רמע48  זי פרָ אודר ו איינ 
ואי מוחה בידו. אונד איזט בייא אהר קומ דער [/] גלייכ כמו נומר' נ"ח צו ר 
הלטי, מה שאי כ שארי כתיבת יד או שארי התחייבות יהי' [/] מה שיהי' ג
 פסק 
ב"ד דער איי ב"ב פה אוי קיינ
 אנדר ב"ב הנדלי. אונד זאל בייא [/] אהר 
קומ דער גלייכ, כלל קייני מענטינאנ אי
 גלייסטיט וועד. דער אוי מב"ד 
כלל ניכט [/] א גיהערט ווערד.
 
ווא ב"ב א' ת"כ על ב"ב בקהלתנו האט אונד בלאנגט איה
 פו"מ י" מוז איה  נ"ט 
לויט נירנבורגר [/] וועקסל רעכט49 בלי עיכוב שפרעכ זוא וואהל קאפיטאהלס אלז 
רוחי
, מוז אובר חקירה [/] ודרישה היטב הלט באופ מה דער בקלאגטי המעות 
 .
ביניה נעשה  אשר  תנאי  ובאיזה   [/] ווארד,  טראקטיהרט  וויא  אונד  ערהלטי 
והברירה ביד בעל ח"כ דש קהל י" איה
 ע"י איסור וחר
 [/] כמבואר לקמ כפי' צו 
טוה אודר ע"י שררה מיטלשט תפיסה נוגש זיי לאז. ווא אובר דער [/] אינהאבר 
מ וועקסל ניכט לפני קהל י" זונדר גליי לפני שררה יר"ה גיהט אי מוחה בידו.
45 Valutieren = bewerten, hier wohl in der Bedeutung: vergleichen (nach Konkurs).
46 Vielleicht: moratoria = Aufschübe.
47 Avancieren = die Sache zu seinen Gunsten voran bringen.
48 Pro forma.
49 Nürnberger Wechselordnungen von 1654, 1697 und 1722. Hier ist wegen der zeitli-
chen Nähe sicher die letzte von 1722 gemeint. 








ח"כ וועלכי נא נ"ב וועקסל אורדנונג איהר וועקסל רעכט ר לאהר, אונד רק כמו   סמ" 
כ"י גיהלט [/] זיי, האט קהל י" לגמרי ניכטש צו שפרעכ, אונד מוז לפני ב"ד 
גוויז ווערד, א
 לא שנתרצו [/] שני הצדדי
 לפני קהל י" איהרי צווישטיקייט 
צו שליכט. אכ בראלונגיהרטי ח"כ דינ
 כמו ח"כ גמור.
או  באיסור  להכריז   י" קהל  אצל  הלטי  א  פליטה  בעל  מ  קרעדיטאהר  ווא   ס"א 
להחרימו, מוז קהל י" [/] דע זעלביג ב"פ אוהני רוק זיכט למשפחתו באותו 
יו
 מכריז באיסור אודר מחרי
 זיי לאז. [/] ואי רשות ביד פה"ח מלשהות רק 
 רגע א' מלהקהיל הקהל י" או
 כפי רצו הקרעדיטאהרי [/] בעונש חר
 אוי
גליגט ווערד. ווא ער א איינ
 ה בקהלתנו או חו לקהלתנו עטוואש [/] אחר 
פליטתו ביצלט הבי זולטי, ווא שוינד בזמ או אחרי זמ תשלומי גוועז וועהרי 
אודר [/] במש זמ ח' יו
 קוד
 פליטתו קוד
 זמ התשלומי ביצלט העטי, ער 
בעונש חר
 הנ"ל זולכש [/] טרייאליכשט א זאג מוז. וואו אלז דא ווא המקבל 
נגדו  ונגישות  כפיות  מיני  בכל   [/]  י" הקהל  מצד  האט  קהלתנו  חזקת  ההוא 
ר אהר ווירד מוז דז דאר עמפפאנני ווידרו
 צור [/] מאסא50 ליג מוז אונד 
 [fol. 9 r] 51בלייב ביז זייני קרעדיטאהר 
זאל בעל פליטה ההוא זוא לנג מוחר
קונטענטיהרט. ווא נו קרעדיטאהר ברידיגט זיינ, אונד זיא זולכש אצל קהל 
יתירו  או  זיי  מכריז  איסור  דע  אויז   
ווידרו  
איה מא  זאל   [/] זאגי,  א   י"
החר
. ער מוז אובר בענש חר
 [/] זייני קרעדיטאהר כקט כגדול אי אקאהרט 
עג+הל הלטי, אונד זאל איה
 אלז דא ווא [/] זייני קרעדיטאה אוביגר +הרט 
ברידיגט, חזקת קהלתנו פר בלייב אבל לא לבניו [/] ובנותיו הבלתי נשואות ביז 
ערשט יתר הנשאר א קרעדיטאהר שלו ביצלט. ווא אובר ב"פ [/] אחרי החרימו 
 [/] אונד  גצוואונגי  אלז  אנדרשט  ניכט  פליטה  זייני  דז  מאכט,  שטעלונג  אהר 
דש ער באונס מוכח הירצו גניטיגט ווארד וועהרי, זולי פו"מ בצירו ד"ד י"ב 
אנשי
 כשרי
 [/] זה לזה וכשרי
 לבעל פליטה עט קרעדיטאהריס מתו ג' קלפות 
נעהמ, אונד מיט איהנ דעסי [/] אהר געב איבר ליג. א
 אמת נכו הוא דש 
ער לפליטה גצוואונגי ווארד, אונד אלז דא [/] כל אחד מ ד"ד וב"ב והרוב מ 
פו"מ י" איהרי דעות לתו קלפי ווער. וכאשר יצא עפ"י רוב [/] כ יהי'. ווא 
 [/] 
אובר קרעדיטאהר מ ב"פ ר שידני מיינונג אויב איה
 מיט איסור או חר
צו בליג או גאר ניכטש משניה
 ווידר אהר צו לאז, יעשו הקהל י" כפי דעות 
רוב ממו ביניה
 [/] וואו אובר פסולי עדות לבעל פליטה כלל קייני דעה ה לזכות 
או לחוב הבי זולי. עז מוז אוי [/] ב"פ ההוא אוי ר לנגי זייני קרעדיטאהר 
בל+נס52 שלו א געב. וא
 ירצו ישבע שבועה [/] חמורה בבה"כ עד"ה ועל דעת 
ב"ד דש זולכי כפי האמת והישר גמאכט, אונד ער א קיינ
 ה [/] בקהלתנו או 
חו לקהלתנו, ה פקדו או מלוה או מתנה על מנת או שלא ע"מ להחזיר גגעב 
[/] אונד אי גרינגשט ניקש מעלי
 גוועז. ועל כל זאת תענה אשתו ותאמר אמ. 
זונשט האט זיא [/] איהר רעכט כפי תקנה דש כתובתה קוד
 לכל בעלי חובת ניכט 
50 Konkursmasse.
51 Danach die Kustode קונטענטיהרט.
52 Von frz. balance = Bilanz.









צו גניס. ווא אובר [/] ב"פ מחמת אונס איזט, ואונס ההוא בטר
 גזירת החר
עליו בצייגט, איה
 גאר ניכט [/] ע
 חר
 צו בליג.
ותקנה זאת קימו וקבלו בני קהלתנו י" עליה
 ועל זרע
 ועל כל שיש לה
 חזקת    
זכות   
לו שו אי  קיי חזקת קהלתנו האט,  [/] רעמטר אובר דער   י" קהלתנו 
 
בתקנה הזאת. עז מוז [/] אוי אצל קהל י" אוי דיזר תקנה כפי כח ולאל יד
בכל   י" קהל   
מחויבי גיה  צו  ווידר   [/] דיא  שיהי'  מי  לב  ימלא   
וא הלטי. 
בעל  אוי  מוז  עז   [/] מענטוניהר.  צו  זאת  תקנה   
או אגיהר,  צו  נגדו   
יכולת
פליטה בייא א געב ביל+נס שלו אלי זייני אוה ליקוויטע חובות זוא גאר [/] נוהר 
תביעות אונד ברעטענציאהנס53 דרונטר שטעל.
ווא בעל פליטה א' איינ
 אקאהרט ע
 ב"ח שלו  יהי' חוטא נשכר54  ולמע לא   ס"ב 
גשלאס אונד ניכט [/] במילואו ביצאלט ואחח"כ נגד א' או יותר מ ב"ח שלו אייני 
תביעה פורמיהרט אונד דיא זעלביגה [/] תביעה זוא יל אודר וויניגר אויז טראגט 
 
אשר ב"ח ההוא או ב"ח הה
 א איה
 מיטלשט [/] אקאהרט ר לאהר, זאל איה
וועדר ב"ד נא קהל לבעבור תביעה ההיא צו גלאז ווערד. [/] ווא זייני תביעה 
אובר יותר א טרע זולטי אלז ב"ח ההוא או ב"ח הה
 א איה
 ר לאהרי, [/] 
זאל איה
 גליי וואהל וועג זייני תביעה ב"ד או קהל (אלז וואו הי תביעה ההיא 
 
נעמל גהערט) [/] צו גלאז ווערד. וא
 יזכה בדי, ברוי הנתבע או הנתבעי
 
הה
 נוהר יתר הנשאר נא אב [/] צוג וואש נתבע ההוא או נתבעי
 הה
 א איה
כפי  א'  פליטה  בעל  דש  אובר   [/] אל  עראייגנד  אי  ביצלי.   
איה ל*רי  ר 
תקנה הנ"ל זיינ
 בילאנס א קרעדיטאהר שלו אהר גיצייגט אונד [/] מיט איהנ 
אקאהרדירט, אונד אב גמאכט ואחרי זאת א איינ
 מ קרעדיטאהר שלו אודר א 
[/] איינ




שלו הער ריהרט [/] אונד ע
 זעלביגה ניכט אוי בילאנס שלו גישטעלט, ה א
נשבע כפי תקנה הנ"ל אודר דז זי [/] ב"ח שלו בלי שבועה מיטלשט אקאהרט 
עמו ר שַטנדי, זאל תביעה ההיא זעמטלי א [/] קרעדיטאהר שלו געב ווערד. 
ואי לבעל פליטה ההוא חלק בה.55
 [fol. 9 v]
אכ ווא בעל פליטה א' מחו לקהלתנו בהחבא גיה זולטי, אונד ניכט עראהר   ס"ג 
לאזט [/] איה מקו
 מוצאו, אי מקו
 לרוב דיעות בי קרעדיטאהר שלו. אונד קא 
אוי נוהר [/] ו איינ
 קרעדיטאהר, מקהל י" ר לאנגט ווערד להכריזו באיסור 
או להחרימו. [/] אונד מוז אוי מקהל י" זוא גליי בולגט ווערד עד אשר יבוא 
ויעמיד את עצמו [/] בקהלתנו י" וואו אלז דא כפי תקנה הנ"ל זיי ר בלייב האט.
זולט לבלתי  זיי   
נומ' ס"א הרוב מ קרעדיטאהר מסכי כפי תקנה  ווא אובר   ס"ד 
הכריזו [/] באיסור ולבלתי החרימו, וחלק רביעי מ קרעדיטאהר שלו עב לס 
 לפי ממו גרעכנט [/] אצל קהל י" או
 אנדרי כפיות א הלטי, זאל מ קהל י"
53 Prätentions = Forderungen.
54 Ketubbot 11a.
55 Danach die Kustode אכ.








 בידייטיט ווערד דש זוא [/] לאנג קיי שוהל מנדיל56 טראג אונד בכל בה"כ 
 ובהמ"ד בקהלתנו י" ניכט עולה לתורה [/] אונד ניכט לשו
 סעודה קומ דער
ביז דיזי ברידיגט.
כתובת אשה היינו מה שהכניסה לנד בלי תוספת איזט קוד
 לכל הקרעדיטאהר,   ס"ה 
היינו [/] בחיי בעלה. ווא אובר אחר מיתת בעלה ערשט בונד ווערד זולטי, דש 
 
בעלה יל [/] חייב וועהר בקומט כתובה ותוספת, כפי משמעות תנאי
 אחרוני
ושטר תוספתא שלה [/] אכ חובת הקהל, שכר דירה שכר מקומות בבה"כ, שכר 
מלמדי
, משרת ומשרתת זיינ [/] קוד
 לכל א לכתובתה ה בחיי בעלה או לאחר 
אונדר  זי  ח"כ  מעהר  אודר  איי  אונד   [/] פליטה  בעל  אשת  אובר  ווא  מיתתו. 
שריב הבי זולטי, אודר ח"כ מידה אויז גשטעלט, [/] איזט זוא עב לס ועקסל 
אורדנונג אונטר וואר כמו ב"ב בקהלתנו י". עז מוז אובר בירור [/] גמור זיי 
דש חתימת ידה ממש זייאי, אונד ניט מבעלה בלי ידיעתה בשמה אונטר שריב [/] 
ווארד. שטר אשה והדר בעלה איזט קוד
 לכל הח"כ של האשה, וואש אובר אשת 
ב"פ [/] ה בחיי בעלה או לאחר מיתתו נגד ב"ח גובה זיי וויל, מחויבת לישבע 
בבה"כ57 [/] במעמד נאמני
 ומשועבדי הקהל י" כמבואר בתקנת שבועת חת.
נגד ב"ב בקהלתנו  זיא  ווא   י" וקבלו היהודי
 בקהלתנו  כל תקנות הנ"ל קימו   ס"ו 
י" אייני [/] ודרונג הבי, אבל לא כ הוא ווא בעל פליטה א' לנימולי
 וא"נ 
במקומות אחרי
 חייב [/] איזט, וואו אלז דא גיהלט זיי זאל כפי המנהג שיש 
במקומות הה
 ווא א' מבני קהלתנו [/] י" ש
 צו אדר האט.
יו
, ובמש זמ זה דער וועדר מצוה קויפ   
הכרזת איסור סת
 דויארט שלשי  ס"ז 
זיי, נא א נעהמ. ולא יעלה לבר בתורה, ה בבהכ"י וחדשה  אודר [/] מכבד 
או בשארי בה"כ [/] ובהמ"ד בקהלתנו י" (ואפילו א




 הנ"ל [/] וב"ב מוכרז ההוא עדיי עומד בסירובו זיי זולטי 
מחויב לתת ליטרה שעוה יו
 יו
. אונד [/] דער אוי צו קיי סעודה מצוה קומ 
עד כלות עוד שלשי
 יו
. וא
 עדיי לא יתרצה [/] לשמוע יחויב לתת עוד א' ליטר' 
שעוה לצדקה בכל יו
 ויו
 וועלכי קנסות איה
 זוא גליי [/] מהגובי
 י" לחוב 
נאטיהרט ווערד זולט. וא
 יקשה ערפו יותר מדאי בכל הנ"ל ניט [/] נא צו געב, 
זאל מקהל י" ל"ו אנשי
 ובתוכ
 ד"ד ברו ווערד וישא [!] ויתנו מה לעשות בו.
וועהר אויז דע איסור גטאה ווירד בקומט השמש ממנו ל"ז צל' וחצי.58  ס"ח 
[fol 10 r]
הפרנסי
 י" בכלל בלי גובי
, לה
 רשות עד י"ח זהו' ועד בכלל צו אסיגניהר59   ס"ט 
וועלכש [/] אלז דא שריטלי מפה"ח בש
 הקהל גשעה מוז. הגובי
 י". מוז 
56 Schulmantel, Mantel für den Synagogenbesuch.
57 Danach ב als Zeilenfüller.
58 Danach die Kustode 
.הפרנסי
59 asignihrn= assignieren, anweisen. 








זעלביגי אסיגנא [/] בש
 הקהל זוא גליי בצאהלי. יותר מ י"ח זהו' אובר קעני 
הפרנסי
 לבד א נימנדי [/] געב. פיל וויניגר דש מ גובי
 י" אייני דער גלייכ 
 ,יותר אלז י"ח זהו' לויטנדי אסיגנא [/] אקצעפטיהרט אודר ביצלט ווערד דער
א





 אונד יחד היריבר 
זיינ   
דעלעבריהר. אונד ווא שני גובי




מעג יותר מ י"ח זהו' עד מאה ר"ט געב. עז מוז אובר עקספרעסי [/] שני גובי
 [/] וגובה א' או שלשה   
גובי  
זיי. שני פרנסי  
גובה הירצו מסכי ואחד פרנס 









 הגובי  י" הבי קהל 
לא שיצטרפו ג
 ה' דעפוטיהרטי [/] ע
 י"ח ב"ב מ ג' קלפות וועלכי אובר קייני 
כשרי
 זה לזה צו זיי ברויכ. וואו אלז דא [/] דעפוטיהרטי בהתוועדות ההוא [!] 
דיא אהר שטעלונג מאכ זולי א ב"ב. וכאשר יצא [/] מפי רוב כל
 כה יהי' היינו 
 
עד שני מאות ר"ט. מ שני מאות ר"ט ואיל אובר מוז ד"ד [/] ע
 ל"ו אנשי
באופ המתבאר למעלה נומר' ס"ז דאצו ברו ווערד.
צו  גברוי  זולכ   
הגובי יחויבו  האט  ניטיג  מעות  הצור  לעת   י" קהל  ווא   עי" 
אנטיציפיהר [/] עד ששה מאות זהו' ומשלשי בממו בי הגובי
. ווא אובר יותר 
מ ששה מאות זהו' [/] ניטיג זיי זולטי, מוז הפרנס הראשו במעלה כפי התקנה 
זולכי עד שני מאות זהו' אהר [/] שיסי. וא
 יצטר עוד יותר יצטר פרנס השני 
לו במעלה וכ השלישי וכ הרביעי [/] וכ כול
 כפי ישיבת
 ראשונה זאל יעדרש 
מאהל מיט שני מאות זהו' אי ניטיג [/] אל אנטיציפיהר. אונד ו ערשט איי 
גיהנד געלד זולי הגובי
 בראש, ואחריה
 [/] הפרנסי
 הראשו במעלה במלוה, 
ראשו לתשלומי גלאנגי. אונד זוא לאנג איינר אודר [/] אנדרר אי אהר שוס 
שטיהט זאל איה
 ה' למאה רוחי
 עצה"ע כתחז"ל (וועלכר [/] היתר אובר וואהל 
איי גריכט זיי מוז ווייל קהל י" קיי מו"מ כידוע הבי) ר גיטיט ווערד. [/] 
ווא אובר בי ההלואה לתשלומי ברירת קהל חדש איי אלי, אנד איינר אודר 
זייני   
איה מקומו  הממלא  מוז  קומט,  רונטר  הנ"ל  כס  לייאר  ד+הר   [/] אנדרר 
אוַואנס בצאהלי.
געלטר מחדש אוי צו נעהמ קא אפילו בריצוי קהל והגובי
 בכלל ניכט גשעה.   ע"א 
א
 לא מוז זעמטליכה [/] עמטר וג
 הרוב מ י"ח ב"ב מתו שלש קלפות זוא 
הירצו ברו ווערד זולי, זולכש גוט הייס. זולכר [/] +הרט זאל אונד מוז אוי 
 [/] מאכי  ר   י" לקהל  קיימת  לקר  קאפיטאהל  איי  יעמנד  ווא  זיי,  גיהלט 
מעכטי דש כל שנה דבר קצוב לדבר טוב פארטאשיהרט60 ווערד זולטי, מוז עב 
לס כנ"ל נוס על [/] פרנסי
 וגובי
 י" אוי זעמפטליכה עמטר והרוב מ י"ח 
ב"ב מ ג' קלפות קונטענט זיי. ווא הרוחי
 אובר [/] עצה"ע מ קר קימת ההוא 
לטובת עניי עירנו ר ווענדיט ווערד זולט מאג מ קהל לבד א גנומ ווערד. [/] 
מיט דיזר קונדיציאה אובר דש איי אונדר קאפיטל מקהל י" דאאהר גטיליגט 
ווערד.
60 Überträgt.








אי רשות לקהל י" א ג
 בצירו הגובי' לשו
 משועבד הקהל זייני איי קינפט   ע"ב 
הכבדה  זוא  התחדשות   
שו וויניגר  יל  ערהעכר,   [/] צו  מזעיר  מעט   
ג  א
בקהלתנו ר אורזאכט צו מאכ יהי' מה שיהי' [/] למי שיהי' ומתי שיהי' זונדר 
הירצו   [/] קלפות  ג'  מ  ב"ב  י"ח   
וג ד"ד  ווירד,  אכטיט  ער   




קהל בפרט הפה"ח מוז זי רעכט א גלעג זיי לאז שיקיימו הגאב"ד נר"ו ע  ע"ג 
הב"ד דברי תקנות [/] ויעשו כמשפט הנאמר ש
 לשבת על כסא הדי בכל יו
 א' 
ויו
 ד' מידי שבוע ושבוע. ומי בעל דברי
 [/] יגש אליה
 אוהני ניטיג צו האבי, 
מעהר אלז גוויהנלי פסק געלט צו ביצאהלי. לכל הפחות מוז הגאב"ד [/] נר"ו 
בצירו כל דייני קהלתנו י" כל ער"ח או קוד
 או לאחריו כל מחצית היו
 יחדיו 
 
זיי לחקור ולדרוש [/] היטב בכל אשר נעשה בקהלתנו י" דש ח"ו ניכט א איינ
אודר אנדר דבר מצוה איי נא לעזיקייט [/] אודר אי איינ אודר אנדר עבירה 
חלילה קייני פרצה איי שלייכט. אונד ווא דיא (אשר לא נקוה) [/] דבר מה מתנגד 
אל תורתנו הקדושה פינד זולט זולכש כפי חוב המוטל עליה
 כמו עיני העדה 
לפו"מ י" [/] א צו זאגי. ובצירו יחדיו צו דעלעבריהר וויא אונד וואש +הרט 
זעלביגה פרצה צו שטייאר למע נהי' [/] קדושי
 ובתוכינו הנ"ל.
יתבאר בתיקוני דייני
 נומר' שפ"ג דש הב"ד כלל קייני עדות אב הער דער אשר   ע"ד 
במצות  לא   
א לאישתו,  איש  בי  או  שבממו  דבר  איסור,  לדבר   [/] נוגע  איננו 
.
ופקודת כל הקהל יעוי ש
הגאב"ד  בהסכמת  יעשה  וואלי,  געב  מורינו  בקהלתנו  א'  לב"ב   י" קהל  ווא   ע"ה 
נר"ו. וא
 לא יסכי
 הגאב"ד נר"ו [/] זוא דער זעלביג מורינו ניכט ער טיילט 
ווערד. א
 לא (יקוימנו ה' ונחי') איינ
 מורינו על קברו צו געב [/] מעג קהל לבד 
בלי הסכמת אב"ד נר"ו געב. והגאב"ד נר"ו בקומט אוי ניקש ר זעלביגר מורינו.
 
עז דער נימנד בשעת החתונה החבר גגעב ווערד א
 לא שהוא בחור מפורס  ע"ו 
וויניגשטנש שהתמיד בלימודו עד שעת חתונתו  [/] אודר  לייאנ קא  דש הלכה 
ווא אובר שני פרנסי
 הבי וואלי דש דענא [/] אצל שני דייני
 ר הער גיה 
זאל מוז גשעה. ווא נו דייני
 הה
 בנאמנות
 אויז זאג דש אצל
 [/] בשטאנדי 
מוז איה
 החבר גגעב ווערד. ומכלל ה נשמע לאו ווא הדייני
 ניכט כנ"ל ר 
זיכר דער [/] חת ההוא חבר ניכט בקומ. כל זה בשעת חתונה ביו
 החופה. אבל 
קוד
 החופה דער נימנדי יהי' [/] מי שיהי' החבר גגעב ווערד אויזר ווא בחור 
א' מפורס
 מאוד מחו לקהלתנו י" חתונה מאכט דער [/] איה
 לכבוד התורה 
 [/] 
בשבת קוד
 נסיעתו מפה החבר גגעב ווערד. וועהר אובר אחרי חתונתו או
חבר א הלטיט, דער קהל לבד ניכט גשטאטי א
 לא יצטרפו ג
 י"ח ב"ב וד"ד 
לבעבור זה.
61 Danach die Kustode קהל.







עז דער א נימנד דרשה בשבת שחרית געב ווערד א
 לא שהוא תופס ישיבה   ע"ז 
 
אינ  
א  א הסמוכות  קהלות  מ  באחת  או  ומפורסמת,   [/] גדולה  בקהלה 
י", רב בקהלה קטנה  [/] קהלתנו  לו חזקת  כ מי שיש  מפורסמות כל כ. כמו 
א א
 רחוקה היא או דיי בקהלה גדולה ומפורסמת דער נוהר בשבת [/] מנחה 
דרשה ערטהיילט ווערד. שלשי
 יו
 קוד
 שבת הגדול62 או קוד
 שבת תשובה63 
דער א נימנדי [/] למי שיהי' דרשה גגעב ווערד.
עז דער א קיינ
 אורח מקהל י" גשענקט ווערד ע"י שמש א
 לא שהוא איש   ע"ח 
מסוי
 ומפורס
, אודר [/] לקהלתנו י" בעסק שתדלנות דינשט גילייסטיט.
והאיש אשר יעשה בזדו זי נשיאות בקהלתנו י" נגד רצו הקהל י" אצל שררה   ע"ט 
יר"ה צו ר שאי, [/] וועלכש נגד תקנות וחריות קהלתנו י" איזט מחויב כל 
 
דע גיג   
כח וכפי   [/] ההוא  מעול   בפר לעמוד   י" קהלתנו  בני  וכל  הקהל 
זעלביג צו אגיהר. דיא דיזר וועג ר אורזאכטי הוצאות זולי דע
 זעלביג מַהרס 
[/] אוי גשריב ווערד בפנקס הגובי
 י". גלייכר +הרט איזט אוי צו ר אהר 
ווא זי איינר נגד [/] רצו הקהל י" חזקה בקהלתנו ר שאט, כאשר יתבאר 
לקמ נומר' קצ"ז.
 [fol. 11 r]
כל זמ דש קהל י" החסד מהשררה גניהסט אונד ס קצוב לבעבור המס ביצלי,   פ' 
זאל מידי שנה [/] בשנה ששה שבועות בטר
 זמ פרעו המס שהוא וואלבורגי64 
חמשה ב"ב כשרי
 זה לזה וואו יעדרר [/] יו"ד שני
 חתונה גיהבט מתו קלפי 
וגובה אחד עפ"י   [/] פרנס אחד  עוד   
ויצטרפו עמה ווערד  גנומ  רויז   
עשירי
גורל. אונד דיזי זולי התחלקות המס בי ב"ב אויז שלאגי. ווייל אובר עד הנה 
[/] בדבר המס יהלי מיסברוי איי גשליכ, דש כמה וכמה ב"ב לד"ד ברמאות 
ר   
אונד מס שלה  
[/] עד אשר האמינו לקול תחינת גאנג,  הינטר  וערמומית 
[/] גוררת עבירה65 ילי  ניכט ראוי הירצו וואהר. ועבירה  גרינגרט, אויב שוינד 
 [/] ידי כ  ועל  גרינגרט.  ומידעיה
, אשר לא כדת איהר מס ר   
ד"ד לאוהביה
לקהל י" איי אוה ערטראגליכר היזק צו גואקסי דש על סכו
 הקצוב לה
 אצל 
שררה יר"ה שנה שנה [/] ס רב דרוי צלי מוז. דאהערא זולי ד"ד להבא שולדיג 
אונד אובליגיהרט זיי ההיזק מ קהל י" [/] מיגליכשטר מאס צו פרעסערפיהר 
אונד זולכר +הרט איי צו ריכט דש קהל י" ניכט לכלל66 הפסד קומט [/] אונד 
מאות  וי'ו  מ  ער  לבעל  זיי  באטי  ר  דריגליכשט  אויז  להבא  וועג  דיזר  זאל 
זהו' ומ הוא [/] ומעלה יהי' מי שיהי' ניכט פרוטה אחת מ מס שלו נא צו לאזי 
זונדר מוז במילואה דהיינו ½ ƒ10 [/] צלי וכ אלמנה וועלכי ƒ 600 ער טראגט 
½ ƒ5 מס בלי הנחה געב. ואי הפרש בדבר [/] עז מאג דער זעלביגה נא  מוז 
62 Der Schabbat vor dem Pessachfest.
63 Der Schabbat zwischen Neujahr und dem Versöhnungstag.
64 Steuer, die offenbar zu Walpurgis (25. Februar) fällig wurde.
65 Mischna Avot 4b. 
66 In der Handschrift: ללכלל.








קיי הנחה גיהבט הבי, אונד ערשט דרו
 א הלטי, אודר אוי [/] ברייטס עד 
הנה הנחה גנאס זאל ער להבא דענא גאנ מס כנ"ל געב מוז, אוהני אייניג 
[/] נא לאז. לבעלי ער פחות מששה מאות זהו' אונד ראשי הבית איזט גליי 
 
וואהל ערלויבט [/] הנחה צו טוה. עז מוז אובר ד"ד וואהל איבר ליג א וועה
אונד  קומט.  היזק  לידי  ניט  קהל  מיט  דא   [/] לאז  נא  יעדר  א  יל  וויא  אונד 
 
אוי דש דיא ערלויבטי הנחה רעכט מעסיג גשעהיט [/] אונד ניכט א בלתי ראוי
 לכ. וועהר אובר מעשרה שני
 ולמטה חתונה האט איזט ניכט [/] ערלויבט א
ƒ נא צו לאז. עז מוז אוי67   10  ½ ג
 פרוטה אחת מ מס של
 שהוא כנ"ל 
 
תוקע כפ  
והגובה בטר
 התאספ וואהל אלז הפרנס  זוא  ד"ד  זעמפטליכה   [/]
להגאב"ד נר"ו זיי דש [/] הכל כאשר לכל שטריקטא בולג וואלי. אונד איהנ 
איהרי ערלויבטי נא לוזינג מבלי שו
 נשיאות [/] פני
 ה מ' קורבה או דבר אחר 
יהי' מה שיהי' זונדר נוהר לש
 שמי
 טראקטיהר אונד טענטיהר [/] וואלי. אכ 
זק ב שבעי
 שנה וכ אלמנה בת שבעי
 שנה זיינ פטור לגמרי ווא פחות [/] 
מ אל זהובי' ער טראג. עז דער אוי ללמד ויושב אהל מפורס
 וואו תורתו 
פחות  חתונתו   
א  
ג  א ווערד.  ערלויבט  שלו  מס  מ  הנחה   [/] אייני  אומנתו 
 
מעשרה שני
 בתנאי שיהא פחותי [/] ער. והב"ב ד"ד למס יחויבו לתקוע כפ
להגאב"ד נר"ו להקי
 כל תקנה הזאת. אכ פרנס או [/] גובה או דעפוטיהרטר ווא 
[/] בראשית   




 כל התקנות. וג
 א
 יראה לעיני הד"ד ו איי אודר אנדר ב"ב 
[/] עטוואש על חשבו מ מס שלו צו נעהמ הרשות ביד
 מוז אובר בתו מס 
ביכלי שלה
 בפירוש [/] גשטעלט ווערד דש על חשבו ביצאלט. עז דער אוי 
לד"ד האלה כלל קייני שפעציפיקאציאה [/] אשר עלי' נרשמי
 הב"ב אוי וויא 
יל מא זיא משלעבר גזעצט ה מ אשתקד או משני
 [/] שעברו אהר גליגט 
ווערד. אונד וועלכר פרנס או גובה או ב"ב דער הירצו עפ"י גורל הרויז [/] קומט 
מוז זולכש א נעהמ בקנס ח"י ליטרות שעוה לצדקה וועלכש אוי דע
 זעלביג 
פרנס או [/] גובה או ב"ב זוא גליי מהשמש בידייטיט ווערד מוז. עז מוז אוי 
תקנה הזאת א דעני [/] דעפוטיהרט זוא גליי בהתאספ
 איהרר רעגלימאנג68 
אהר גליגט ווערד. הגובי
 י" [/] זולי אוי בדאכט זיי מיט איי קאסיהרונג 
 
אונד הער ריכטונג דעס מס כפי ס הקצוב [/] לשררה יר"ה דז איזה שבועות קוד
וואלבורגי ביד
 זייאי. ורשות ביד
 לכו ולנגושfol. 11 v] 69] בכל מיני נגישות 
ע"י שררה יר"ה המתמהמהי
 והמעכבי
 לתת מס שלה
 כאשר יצא מפי הד"ד. 
ובאופ הנ"ל [/] יתנהג ג
 ע
 אנשי פ"ב70 דיזי אובר הבי א ג
 עשירי
 חצי זהב 
ורטייהל מ מס בני קהלתנו י" אונד [/] געב אלזוא מ' מס שלה
 רק ƒ 10 עז 
איזט להבא אוי ניכט מעהר ערלויבט א יעמנדי יהי' מה שיהי' רייא [/] מס או 
ניתנה או זונשטיגה אב טראגונגי לקהל י" יהי' מי שיהי' צו זעצי, א
 לא ע"י 
קהל י" בצירו י"ח ב"ב [/] מ ג' קלפות ובתוכ
 ד"ד.
67 Danach ז als Zeilenfüller.
68 Règlement.
69 Danach die Kustode בכל.
.Unter-)Farrnbach, heute Stadtteil von Fürth) = עהרינבא 70








 ע"י התקשרות שידוכי
 פסולי
 זה לזה ווערד זולט דערפ ניכט   פ"א 
 71
שניה
 יחדיו באסיפה אחת [/] זיי זונדר וועקסלש ווייס אלטערניהר והקוד
[/] אצל שארי עמטר. אכ  וכ הדי  במעלה כפי תקנה "ב לו משפט הקדימה. 
 גובי
 מוז ג' כשרי
 קבועי
 יחד זיי, א
 יארע בנדו זה מוז ע"י קהל י" בצירו
[/] ד"ד ושלשי
 וששה ב"ב דעלעבריהרט ווערד וויא זי צו ר הלטי.

הנהגת שידוכי בני
איי ב"ב יהי' מי שיהי' זוא לבנו או לבתו קנס ליג72 אונד חזקת הקהלה ר שרייב   פ"ב 
 וויל, מוז מתחילה אצל פה"ח [/] זי דיזר וועג מעלדי. והפה"ח יחויב לאסו
קהל י", ואחרי אשר הורשה מקהל י" מוז דענא מ נאמני' ערשט [/] או
 רשות 
אצל גובי
 י" א גיהלט. זולת זאת דער קייני תנאי
 שרייב.
ב"ח לקהל י" מוז זי קוד
 הנחת קנס ע
 הגובי
 י" אב ינד, זונשט דער   פ"ג 
ע"י   
התנאי אובר  זולט  געבי.  שלו  קנס  להנחת   [/] רשות  קיי   
הגובי  
איה
ניכטש   י"  [/] לקהל  איזט  זיי,  ווארד  גשריב  הקהלה  נאמ  בלתי  אחר  איש 
ברעיודיציהרלי. ואות תנאי




 רע דהיינו שמ זנות על ב או על בת, אודר אבי החת או אבי הכלה נגד   פ"ד 
קייני   יו
 מותו צו גבראכט האט, דער זיצר כא עד  בייא   [/] רצו הקהל אלש 
חזקה גשטאטיט ווערד. ווא שוינד מ' חסרו [/] ידיעה בשעת הנחת קנס רשיו 
מקהל י" ערהלטי, ואחרי זאת ערשט א' משני דברי
 הנ"ל עראהר, דש [/] 
נעהמלי קלא בישא על אחד מה
 אודר אביה
 של א' מה
 אלז בייא זיצר כא עד 
יו
 מותו גוועז, ווירד [/] החזקה דענא ניט גשטאטיט. ווא שוינד במקו
 אחר 
חתונה גיהבט, ואחרי חתונת
 ערשט לכא זי [/] בגעב זולי נוהר אלז בייא זיצר 
בכל דבר א גזעה ווערד. והש
 רע האמור למעלה איזט רמיינד כמו דומי' [/] 
דמ"ת דש קלא דלא פסיק73 פע
 א' אוי איה
 אודר איהר גוועז. ווא נוהר כנ"ל 
על אחד מה
 קלא בישא דלא [/] פסיק גוועז איזט כנ"ל גיהלט דש בשו
 אופ 
 
ניכט בתו קהלתנו חזקה ערהלטי קעני וכקט וכגדול ישוו. ולא [/] יוכר פני
בדבר הזה. אונד ווא איזה פרנסי
 אהר געב זולט דש על החת או על הכלה 
 קלא בישא ערגאנגי [/] וועהרי, זולי החמשה ד"ד לקהל י" ברו וע"י קהל י"
 
בצירו ד"ד דעלעבריהרט ווערד א
 ממש בדבר. וואו אלז [/] דא כנ"ל בשו
אופ דעה
 אודר דער זעלביג וואו קלא בישא הנ"ל עליו או עלי' ערגאנגי חזקה 
.בקהלתנו י" [/] גשטאטיט ווערד דער
זעלבשט  זיא  ווא ענטוועדר  ה בחור או בתולה אלמ או אלמנה ממקו
 אחר   פ"ה 
 
או אביה
 לאחד מב"ב שיש [/] לה
 חזקת קהלתנו י" (ה לא' מבני התושבי
חזקת   [/] אונד  וואהני  לקהלתנו   חו וועלכי  ב"ב  מ  לא'  או  פה,  עמנו   
הגרי
71 Davor gestrichen: 
.והקרובי
72 Verloben.
73 Mo‘ed Katan 18b. קלא דלא פסיק (aram.) = Stimme, die nicht schweigen will.








קהלתנו מיטלשט ענדריכטונג איהרי יאהר געלטר הלטי) חייב זיינ, דער איהנ 
מקהל י" קייני חזקה פיל [/] וויניגר חתונה כא צו מאכ צו גלאז ווערד. ואי 
הפרש א
 אבי החת או אבי הכלה עדיי בחיי
 או א
 [/] כבר מת אונד החת 
 
בשו  דער ניכט,  אודר  ערהלטי,  ממנו  ירושה  עטוואש  ההיא  הכלה  או  ההוא 
אופ איהנ [/] ביז איהרי ב"ח קונטענטיהרט קייני חזקה גשטאטיט ווערד. וק"ו 
הוא ווא אבי החת או אבי הכלה עטוואש א קהל י" [/] חייב זיינ, אודר חייב 
יאהר  זיינ ה  י" חייב  גבליב, אודר החת או הכלה זעלבשט עטוואש לקהל 
געלטר [/] הקצובי
 ליתומי
 כמבואר תקנה קנ"ו אודר זונשטיגה חובת דש איהנ 
זיא  ביז  בקהלתנו,   דער ווערד  גשטאטיט   [/] חתונה  אודר  חזקה  קייני  עהנדר 
ריכטיגקייט גפלאגי.74
[fol. 12 r]
כמו כ ווא ב"ב א' מקהלתנו לא' מבניו או מבנותיו חתונה מאכי וויל מוז זייני   פ"ו 
ב"ח שיש לה




 זמ חתונה גמעלדת אצל פה"ח או אצל קהל י" אונד איה
החתונה ר באט, זיינ ניט שולדיג ערבות א צו נעהמ, זונדר מוז זיא כדבטי75 
קונטענטיהר. אונד ווא [/] שוינד אהר גיבט דש תענות ותביעות דאגיג העטי 
זי ב"ח ערשט  ווא   [/] זאלכי עמו אויז מאכ. משא"כ  נא קוד
 החתונה  מוז 
שפעטר אלז חודש ימי
 קוד
 זמ החתונה דיזר וועג מעלד, והנתבע פאהר גיבט 
דאש [/] טענות ותביעות נגד
 העטי, אונד או
 זייני זכיות הער בייא צו ברענג 
החתונה  קונדיציאה  דיזר  מיט   
איה קא   [/] מוזטי,  הבי  דעלאציאה76  אייני 
גשטאטיט ווערד, ער ערב מספיק שטעלט, וועלכר עבורו [/] ריכטיגקייט מאכט 
ווא אי אל ער יוצא חייב זיי זולט. אונד מוז אלז דא מיד אחרי החתונה ע
 ב"ח 
שלו [/] ריכטיגקייט מאכ, במה דברי
 אמורי
 ווא זמ החתונה בתנאי
 או ראשי 
פרקי
 יותר מ א' חודש [/] עקסטענטיהרט,77 אונד זעלביגה אוי בזמ הנאמר 
ש
 א גשטעלט. ווא אובר זמ החתונה יוסט א' חודש [/] או פחות מזה מזמ 
 
התקשרות גשטעלט, אודר נתבע הנ"ל קוד
 זמ המבואר בתנאי
 או ראשי פרקי
שלו [/] חתונה מאכ וויל, מאג אפילו ביו
 החופה ר באט א גנומ ווערד וכנ"ל 
זיי פר בלייב הבי. 
זולכר אהרט איזט אוי גיהלט ווא אלמ או אלמנה שיש לה
 כבר חזקת קהלתנו    
 י", אונד לאחד או יותר [/] מ ב"ב שיש לה
 חזקת קהלתנו י" חייב זיינ, דער
איהנ החתונה ניכט ערלויבט ווערד ביז ערשט איהרי [/] ב"ח קונטענטיהרט אונד 
זאל בכלל כנ"ל גיהלט זיי. אכ מ' חוב אביה
 קא איהנ דהיינו אלמ או אלמנה 
[/] ווא ר הערא שוינד חזקה כא גיהבט, החתונה ניכט ר באט ווערד.
זולטי זי אובר יג דש דיא זעלביגה א וועלכי כנ"ל קייני חזקה פה צו גשטאט   פ"ז 
שיהי'  זמ  באיזה  זולט  בגעב  לכא  זי  ואח"כ   [/] מאכ  חתונה  אחר   
במקו
74 Danach כ"כ als Zeilenfüller.
75 Debit?
76 Delation, hier in der Bedeutung von Aufschub?
77 ekstentihrt = extendiert, verlängert.








 מיד בלי איחור ועיכוב ובלתי שו
 טענה ואמתלא [/] שבעול
 איהרי 
ב"ח צו קונטענטיהר אונד באהר זולכש גישעה זולי בכל דבר כמו בייא זיצר 
טראקטיהרט [/] אונד גיאכטיט זיי. ואי הפרש בדבר בי בחור שנשא בתולה או 
אלמ שנשא אלמנה או אלמ שנשא בתולה [/] או אלמנה לבחור וואו א' מה
 או 
אביה
 עטוואש לא' מבני קהלתנו או לא' מ אות
 ב"ב הדרי
 במקו
 אחר [/] 
ויש לה
 חזקת קהלתנו, או לקהל י" חייב זיינ מוז אללעס כנ"ל אובסעריהרט 
ווערד נוהר דש לאלמ או לאלמנה שיש [/] לה
 כבר חזקה בקהלתנו, וועג חובת 
אביה
 קייני חתונה ר באט ווירד קא.
כל חתונה מוז ערשט ע"י נאמ הקהלה אצל פה"ח גמעלדט ווערד. אונד וועלכי   פ"ח 
חתונה זי ערשט אצל פה"ח [/] גימלדט האט הקדימה ר דיא ערשטר גמעלדיטה. 
 
איהירי מה  
ביניה גורל   [/] יטילו  מעלד  אחד   
ביו חתונת  שני  זי  ווא  אונד 
תקד
. אונד האט היריי קיי פרנס או מנהיג אייניג פראעראנס78 נגד א' [/] מב"ב 
בקהלתנו זונדר ווא זי ב"ב א' א ג
 יו
 א' לפני פרנס לחתונה גימעלדט לו משפט 
הקדימה. [/] וועלכי חתונה אובר דיא זי יותר מ א' חודש מקוד
 גמעלדט איזט 
ר קייני מעלדונג צו אכטי אונד79 [/] דער ניכט איי מאהל מ פה"ח נאטיהרט 
ווערד זונדר מוז זי בתו חודש ימי
 קוד
 החתונה [/] עוד פע
 מעלד. אונד 
 [/] קייני שתי  דער  עז  ווערד.  גרעכנט  א  אנדרר מלדונג  ו  אוי ערשט  זאל 
חתונת ביו
 א' זיי א
 לא ביו
 ל"ג לעומר זיינ שתי חתונת ערלויבט ולא יותר. 
בכל ימות השנה מעגי [/] ב' ג' א ג
 שש חתונת בשבוע אחת זיי, ואי לפרנס או 
מנהיג שו
 קדימה בדבר זה נגד ב"ב [/] בקהלתנו י". אכ ווא רעמדר אשר אי 
לו חזקת קהלתנו חתונה מאכי וואלטי באותו שבוע' הרשות ביד [/] ב"ב למחות.
כל זכר שיש לו חזקה מאבותיו מוז טר
 חתונתו חמשי
 זהו' אצל הגובי
 י" איי   פ"ט 
 
ליג וועלכי עשרה שני
 אצל
 [/] ליג בלייב מוז. אונד האט ער ה' למאה רוחי
 עצה"ע אצל




 שנה אחת מיט מס או נתינה אצל הגובי' י" צו רוק בלייבט, איזט איה
 מאותו 
[/] זמ ואיל קייני רוחי
 מעהר צו ר גיהט, אונד מוז דא להבא כל שנה כפי 
חוב המוטל עליו ביצאהלי. [/] זכר ממקו
 אחר אשר אי לו חזקה מאבותיו אבר 
וועלכר לתו קהלתנו צו וו*הני קומט מוז מאה זהו' טר
fol. 12 v] 80] חופתו 
אצל הגובי
 י" ערליג, וועלכי מאה זהו' עשר שני
 בלי רוחי
 ליג בלייב מוז. 
אונד מאג ער כל שנה [/] עשרה זהו' מ מס שלו ונתיה אב ציה ולא יותר. ואחרי 
זיינ איהרי כנ"ל   [/]  ַמ איהנ ווא קייני ב"ח לקהל י" כלות העשר שני
 מוז 
דעפאניהרטש מעות, אוהני אנדרש רעשטיטואיהר.
אפס כי לא יהי' כל אביוני ועניי
 בתוכתו בגלל הדבר הזה איזט בענייני נדוניות   צ' 
פולגנדר אורדנונג [/] צו אובסעריהר.
78 Von frz. préférence = Vorzug.
79 Dieses Wort ein weiteres Mal am Beginn der folgenden Zeile. 
80 Danach die Kustode חופתו.







מ ב"ב א' שיש לו חזקת קהלתנו י", ה זכר או נקבה, א
 ישאו ב או בת   חזקה א') 
מבני קהלתנו י" מעג יל [/] אודר וויניג צו זאמי ברענג ווירד פאסיהרט.
בתולה מכא שנשאת לבחור מחו לקהלתנו אשר אי לו חזקה מאבותיו, מוז   ƒ 750 
וועדר מתנות  ווארונטר  [/] במזומני
 הבי,  בחור ההוא, חמשה מאות ר"ט 
וסבלונת או שטרות, יל וויניגר מלבושי
 או הוצאות מקוד
 [/] החתונה או 
מלאחר החתונה מ' החתונה גרעכנט ווערד דער, זונדר מוז שבעה מאות 
וחמשי
 זהו' [/] במזומני
 אחרי ניכוי כל הוצאת והמעשר ר בלייב.
זכר מכא שנשא בתולה ממקו




בתולה מכא שנשאת לאלמ ממקו
 אחר וכ זכר שישא אלמנה ממקו
 אחר א  ƒ 750 
אי בני
 לאלמ ההוא [/] או לאלמנה ההיא, זאל כנ"ל אצל בחור או בתולה   ƒ 600 
 (ƒ 1000 (800 גיהלטי זיי. וא
 בני
 לה
 מוז האלמ אל זהובי






ווא החת והכלה חזקה בקהלתנו הבי מוז שבעה מאות זהו' צו זאמ ברענג   ƒ 700
במזומני' באופני' האמורי
 למעלה.
בתולה שנשאת לבחור ממקו
 אחר מוז אל וחמשי
 ר"ט צו זאמ ברענג,   ƒ 1575 
וואו החת אובר לפחות [/] זי" מאות ר"ט הבי מוז, הכל אחרי ניכוי כל הנ"ל.  ƒ 1050 
בחור שישא בתולה ממקו
 אחר מוז י"א מאות זהו' צו זאמ ברענג, וואו   ƒ 1100 
אובר הבתולה ששה מאות ר"ט [/] והבחור ב' מאות זהו' הבי מוז הכל כנ"ל.  ƒ 900 
 200 
בחור שישא אלמנה ממקו
 אחר או אלמ ממקו
 אחר שישא בתולה מכא ווירד   ƒ 750 
גיהלט כמו בילד ראשו.  600 
 חזקה שלישית)
ווא החת והכלה חזקת קהלתנו הבי מוז שמנה מאות ר"ט במזומני
 אחרי   ƒ 1200 
ניכוי כל הנ"ל צו זאמ ברענג [/] וואו רונטר ב' מאות ר"ט נחלאות זיי מעג. 
דיזי נחלאות מוז אובר עפ"י שומת אנשי
 בקיאי
 ג' מאות [/] ר"ט וועהרט 
זיי אונד מוז אוי נא לויט אורדנונג בתיקוני הער, ער דאו געב.81
[fol. 13 r]
בתולה82 מכא שנשאת לבחור ממקו
 אחר מוז ט"ו מאות ר"ט במזומ צו זאמ   ƒ 2250
81 Danach die Kustode בתולה.
82 In der rechten oberen Blattecke erneut חזקה שלישית.







ברענגי, וואו הבחור [/] י"ב מאות ר"ט הבי מוז, והבתולה מוז לפחות ג'   ƒ 1800 
מאות ר"ט הבי. והכל באופני
 האמורי
 למעלה [/] אונד ווירד כלל קייני   450 
נחלאות פאסיהרט ה אצל החת או הכלה.  ƒ 2250
זכר שישא בתולה ממקו
 אחר מוז הבתולה הבי תשעה מאות ר"ט והבחור   ƒ 1350 
מוז 
נחלאות  ר"ט  מאות  ב'  היינו  החצי,  מעג  אונד  ר"ט.  מאות   [/] ארבע  הבי   ƒ 600 
דרונטר 
כפי  וואוו  אונד  מוז,  זיי  וועהרט   [/] ר"ט  מאות  כנ"ל שלש  וועלכי  זיי   1950 
תיקוני הער גגעב ווירד מוז והכל כנ"ל.
בחור שישא אלמנה ממקו
 אחר וכ בתולה שנשאת לאלמ ממקו
 אחר ווירד    
גיהלט כנ"ל [/] להכניס שליש יותר.
 חזקה רביעית)
ווא החת והכלה חזקתו קהלתנו הבי מוז צו זאמ ברענג י"ד מאות זהו'   ƒ 1400 
אחרי ניכוי כנ"ל.
בתולה מכא שנשאת לבחור ממקו
 אחר מוז צו זאגמ ברענג כ"ז מאות   ƒ 2750 
זהובי
. דהיינו הזכר ט"ו מאות ר"ט, והבתולה ה' מאות זהו'   
וחמשי  ƒ 2250 
וואורונטר
קייני נחלאות גרעכנט והכל בניכוי כנ"ל.  500 
ƒ 2750 
בחור שישא בתולה ממקו
 אחר מוז הבתולה הבי אל ר"ט, והבחור ח' מאות   ƒ 1500 
זהו'. אונד [/] ווירד דרונטר פאסיהרט ת"ק זהו' נחלאות. וכנ"ל דש ת"ק ר"ט   800 
וועהרט זיי מוז, והער יות מה
 [/] כפי תקנת הער.  ƒ 2300 
אחר   
ממקו לאלמ  שתינשא  בתולה  וכ  אחר   
ממקו אלמנה  שישא  בחור    
.






 החת והכלה שניה
 יש לה
 חזקה קהלתנו י" מוז צו זאמי ברענג ב'   ƒ 2000 
אלפי
 זהו'.
בתולה שתינשא לבחור ממקו
 אחר מוז צו זאמ ברענג ג' אלפי
 ר"ט היינו   ƒ 3000 
הבחור מוז [/] הבי ב' אלפי
 ר"ט והבתולה אל ר"ט, ובתוכ
 ה' מאות זהו'   1500 
 
נחלאות זיי מעג וועלכי [/] ה' מאות ר"ט מוז וועהרט זיי. והער יות מה  ƒ 4500 
כפי התקנה.







בחור שישא בתולה ממקו
 אחר מוז צו זאמ ברענג כ"ז מאות ר"ט היינו   ƒ 2700 
הבתולה מוז הבי [/] ח"י מאות ר"ט, והבחור תשעה מאות ר"ט וואורונטר ת"ק   1350 
זהו' נחלאות א גשלאג ווערד מעג [/] וועלכי אובר ת"ק ר"ט וועהרט זיי   ƒ 4050 
מוז והער יות כפי התקנה.83
[fol. 13 v]
בחור שישא אלמנה ממקו
 אחר או בתולה שתינשא לאלמ ממקו
 אחר בלייבט    
כנ"ל להוסי שליש.
 
וועהר חבר בשעת החתונה בקומט זאל פרעראנס הבי בחזקה ראשונה חמשי   
זהו', חזקה ב' [/] חמש ושבעי
 זהו', בחזקה שלישית ומש
 והלאה מאה זהובי'.
אלמנה שתינשא לאלמ ממקו
 אחר לגור פה מוז אלמ ההוא חמשה מאות ר"ט    
הבי, אבל [/] אלמ שיש לו חזקת קהלתנו י" מותר לו לישא בתולה או אלמנה 
פה או ממקו
 אחר א [/] ג
 בחוסר כל.
יתו
 או יתומה שנפלו לה
 נחלאות בירושת אבותיה
 שהי' לה
 חזקת קהלתנו    
ווא [/] שוינד קייני מזומני
 הבי מעג איהרי נחלאות כמו מזומני
 א גשלאג 
א  זולכי  אלז  יותר  בקיאי
 שליש מלבר,84  עפ"י   
[/] שיהיו שוי ווערד בתנאי 
שלאג.
כל הנ"ל פר שטיהט זי בבחורי
 ובתולות אנשי
 ונשי
 וועלכי זוא וואהל מפאת   צ"א 
 
וג המה,   
ישרי מגזע  אשר  זיי  בקאנד  וואהל   




 יושב קבוע [/] וועלכי אובר דיא וועדר מצד עצמ
 או משפחת
זיינ, וואו אלר  זיינ אונד ממסחרי מדינות [/] ועיירות אנה ואנה85  ניכט בקאנד 
אי  אוי  אלז  יהרונג,   [/]  אוי גוט  איהרי  א  וואהל  זוא  דש  בזארגניס  הנד 
ריכטיגקייט איהר צו הבינדי סכו
 צו צוויילי, וכהנה רבות החששות [/] ידרשו 
יצאו,  וא
 ממשפחה הגונה   .
ונתיבותיה  
י" אחרי מעשיה ויחקרו היטב קהל 
.
אונד [/] נא רייליכה איבר ליגונג דיסלס ישפטו כפי ראות עיניה
קהל י" זאל פנקס מיוחד לכ הלטי וואורינ רעגיסטיריהרט ווערד מוז כל חזקת   צ"ב 
בני ב"ב בקהלתנו [/] י", וועלכי זיא לבניה
 או לבנותיה
 ר געב, א
 ה
 חזקה 
ראשונה, שני', וכנ"ל עז זייאי [/] דש לקהלתנו צו וו*הנ קומ או מחו לקהלתנו 
והחזקה בייא ביהלט, או
 זי אי אהר [/] קומנד אל צו רעגוליהר וויס בייא 
וועלכר חזקה יעדרר ב"ב בהלטיט.
החת  מוז  ברענג,  זאמי  צו  אודר  הבי  ידוע   
סכו דש  למעלה   




 [/] החופה, ווא אובר החת ממקו
 אחר איזט, אונד ערשט יו
83 Danach die Kustode בחור.
84 Wertzuwachs.
85 2 Kg 5,25; hier in der Bedeutung: hier und dort.









 לפני החופה או ביו
 [/] חופה לכא קאמט, מוז ביו
 החופה בבהכ"י 
במעמד חזני
 ונאמני
 בצירו שני אנשי הקדש [/] שיהי' מספר שבעה, מול ארו 
 
הקודש הפתוח, אוי זיינ צו הבי אונד צו זאמ ברענג ניטיג [/] הבינד סכו




 בכל הס הקצוב לכל אחד ואחד כפי מדריגתו כנ"ל, זוא וואהל וואש 










 א גרעכנט מבלי קבלת [/] שו
 רוחי
 אצל הגובי
י" דעפאניהרט בלייב. אונד ווא שוינד בטר
 כלות ט' חדשי
 [/] מיו
 כתיבת 
ליג   
תנאי כתיבת   
מיו  
חדשי ט'  דענא  מוז  זאלט  מאכ  חתונה   
התנאי
בלייב. [/] זולטי אובר זמ חתונה לענגר וויא ט' חדשי
 ר שוהב ווערד, מוז 
דויאר  ויותר   
ושלש שני  
ווא שוינד שתי  [/] עד אחרי החופה  המעות ההוא 
זולטי כנ"ל דעפאניהרט בלייב. כה"ג ווא התנאי
 [/] ניכט ע"י נאמני
 זונדר 
[/] תשעה  ווערד, מוז דענא לפחות  קייני תנאי
 גשריב  ע"י אחי
 אודר גאר 
חדשי
 או קוד
 החתונה או לאחרי' ליג בלייב. כללו של דבר אלי אהר גשריבני 
בוואנדנסfol. 14 r] 86] למקט ועד גדול מוז לפחות תשעה חדשי
 אונד ווא זמ 
עד אחרי החופה מבלתי  גוועהר   [/] זולטי   




 דעפאניהרט בלייב. אונד מוז דיזי [/] דעפאניהרונג 
במעות מזומני
 דוקא גשעה אונד דער וועדר ערבות ח"כ אפילו משכנות ה [/] 
מטלטלי או קרקעות ו נימנד א גנומ ווערד. ואי הפרש בדבר בי עשיר או 
עני דז מאג [/] אוי צו א' או שני צדדי
 יעדרר עשרת אלפי
 או יותר ר שריב, 
מוז כנ"ל כפי סכו
 [/] הקצוב לה
 דעפאניהר. אונד באהר זולכי דעפאניהרונג 
נא   
התנאי לכתוב  ווערד  ערלויבט   [/] ניכט   
להנאמני וועדר  דער  בשעה 
להצדדי
 לעשות נישואי. כל זה פר שטיהט זי בייא רעמד [/] זכר אבל נקבה 
ממקו
 שתבוא לכא מוז שני חדשי
 באופני
 האמורי
 למעלה הס המחויב לה 
[/] דעפאניהר. ווא אובר החת והכלה חזקה בקהלתנו הבי, מוז הס הקצוב 
 [!] יבולע   
וא [/] התנאי
 הנאמרי
 למעלה דעפאניהר.  לה
 חודש אחד ככל 
המות לנצח87, העדר גשעה אודר הקנס אב גיה [/] זולטי, מוז דעפאניהרטי געלט 
 דע
 איי ליגר צו רוק גגעב ווערד. אונד קא בשו
 אופ קיי [/] ר באט אוי
א  או ממי שיהי'  א' לצד השני  זולטי אובר מ צד  ווערד.  גנומ  א  געלט  דיז 
גרינגשטי  דער  זייאינד מיטלשט אנטיציפאנטע88  [/] דעה
 דעפאניהר שולדיג 
אהר שוהב [/] גטוה ווערד זייני דעפאניהרונג ע"י כ בשטרייט צו קעני זאל 
ניכט נוהר אליי בייא [/] בשעהונג העדר, או ווא הקנס אב גיה זולטי, המעות 
דעפאנאנטי אוהני אייניגה ווידר [/] ריד אויז גלירט והתובע אותו לבעבור זה 
 
וועדר אצל ב"ד נא אצל קהל גהערט אודר [/] אסיסטיהרט ווערד זאל א ג
ענוש יענש עפ"י הקהל י" בצירו ד"ד וי"ח ב"ב כפי תואר העני.
86 Danach die Kustode למקט.
87 Nach Jes 25,8.
88 Vorher.










נאמני או   
חזני ע"י  ענטוועדר  זאל  החת  קבלת שבועת   
קוד  צ"ד 
הנשבע  עו  גדול  אשר  ווערד,  בידייטיט  אונד  גרידיט  צו   [/]  89
כבושי בדברי 
עו  על  נכפלו  הדברות  תו עשרת   [/]  
פעמי שני   
ומה לאוי  כמה  וכי  לשקר, 
הזה ונאמר בה לא ינקה כמו באשת איש רחמנא ליצל. [/] וָחמור העו הזה יותר 
משאר עבירות, אשר בכל עבירות נפרעי מהעובר בלבד, וכא ג
 [/] ממשפחתו 
ומכל הנלוי
 אליו, זאל זי אלזוא וואהל בדענק בטר
 ישבע. אונד ווא שוינד 
 
בעת [/] התקשרותו הסכו
 הקצוב גיהבט הבי ואחרי זאת או
 עטווש אודר או
כל הס גקומ זיי [/] זולט, אודר ווא מתחילה ר מיינט העטי אוי זונשטיגה 
+הרט משבועה זו ענדלאז צו ווערד [/] ועתה לבלתי יהי' לבוז, זי מורה היתר 
ולתפארת  לכבוד   [/]  
כי א לו לחרפה  זאת  לא תהי'  היו  זיי מעכטי,  בשבועתו 
בפרישתו מ החטא וביראתו את ה' לבטל רצו עצמו מפני רצונו ותורתו הקדושה, 
וכיוצא באולה  ויצליח בכל דרכיו  וישכיל  וגומר.   
יבטל רצו אחרי ג
 הוא   [/]
הדברי
 המתישבי
 ידברו על לבו, [/] אולי יחרד ויח
 לבבו ויפרוש משבועתו 
א
 ירצה לשקר ח"ו. אכ ג
 את זה לעומת זה ידברו לו, אשר [/] א
 בצדק וישר 
ישבע, נקי יהי' מאלתו ומשבועתו זאת. ולא יאונה לו כל או א ג
 בטוח יהי' [/] 
שיסכי
 ה' לדברי תפלתו ויצו אתו את הברכה אשר בסו שבועתו זאת, ולא יירא 
ולא יחת90 [/] משבועת אמת, כי כ צוו לו תיקוני קהלתנו י". וזה לשו שבועה.
על דעת המקו
 ב"ה ועל דעת פו"מ פה י" שוועהרי אי דא בלי ערמה ומרמה    
שבעול
 אלז דש [/] אללעס וואש מצדי ולבעבורי גלירט ווערד (כמו כ וואש 
מיר מצד כלה שלי גלירט ווארד) אללעס [/] קלאהר ולצמיתות מיי איזט, ואי 
לשו
 אד
 שיעבוד מה דרוי. אונד איזט כלל קיי ערמה [/] בדבר דש אי דאו 
עטוואש צו רוק געב ר שפראכ הבי זולטי, ה בכתב או בעל פה, [/] זונדר עז 
בלייבט מיר נדוניותי (שתי הנדוניות) אחרי ניכוי כל ההוצאות ה הוצאת החתונה 
[/] סבלונות ומלבושי
 ומתנות קלאהר אונד ריכטיג, ומלבד המעשר קומט ווייטר 
י" דש אי א  [/] שוועהר אי כנ"ל עד"ה ועל דעת פו"מ  ניכטש דאו. דא 
נימנד עטוואש חייב בי עד הלו
 או [/] מכא והלאה אפילו לזמ ארו צו צלי 
דש מ נדוני' שלי (שתי נדוניות) גנומ ווערד מוזט.fol. 14 v] 91] רק הכל כאשר 
לכל וואש אי שולדיג בי ה אשר עבר זמ הפרעו או אשר יבוא זמ התשלומי, 
גלותי [/] היו
,92 אונד ווירד הכל ביצלט, אוהני עטוואש מ נדוניתי (שתי נדוניות) 
נעהמ צו מוז דש אלזוא [/] מ סכו
 הקצוב לי כפי התקנה פה מיר אחרי ניכוי כל 
התשלומי, וכל הוצאות כנ"ל מיר עליג בלייבט [/] שוועהר אי רעכט יבואו לי 
ויחולו על ראשי כל הברכות הכתובי
 בתורת משה רבינו ע"ה. וא
 לאו [/] ח"ו 
מכלל ה נשמע לאו וכל ישראל יהיו נקיי
 אמ.
89 Mit eindringlichen Worten.
90 Jes 31,4.
91 Danach die Kustode רק.
92 Nach Jes 5,9.







עז מוז דיא אורדנונג לבעבור חזקת קהלתנו י", זא וואהל בענייני סכו
 והנהגת   צ"ה 
איבר  באות  אות  בהעתקת  הקהלה שריטלי  לנאמני   
בה  [/] וכיוצא  השבועה 
לירט ווערד, דא מיט זיא בקבלת השבועה [/] ובכתיבת התנאי
 איהרי גנויאי 
.
ריכטשנור היר נא נעמ קעני ולא יפילו דבר ארצה מכל הנאמר בתוכ
אכ א
 יתקשרו שני ב"ב לשניה
 חזקת קהלתנו י" יחדיו, וצד א' מה
 ר שרייבט   צ"ו 
זי אל זהו', כה"ג [/] א
 ישא ב קהלתנו י" בת ממקו
 אחר והחת ר שרייבט 
זי אל זהו', והכלה אל ר"ט או
 א
 [/] תינשא בת קהלתנו י" לבחור או נער 
 
ממקו
 אחר והחת ר שרייבט זי ב' אלפי
 זהו', והכלה אל [/] זהו' באופני
האלה זיינ פטורי
 משבועה, איהר צו הבינד שולדיג זייאנד סכו
. אובר מוז 
[/] ניכט נור אליי ככל המבואר למעלה במילואה בלייב אונד ר שריב ווערד, 
אונד בלייב  ווערד  [/] למעלה אצל הגובי
 דעפאניהרט  אוי ככל הנאמר  מוז 
.
כנ"ל, רק משבועה פטורי
ה' חפ למע צדקו93 וגנ"ל94 לכ ע
 יעיר ה' לב טהור ורוח נכו95 יחדש בקרבינו   צ"ז 
לתת בתו לתלמיד חכ
 אונד [/] וואלטי ע
 בתו בחור חשוב ומפורס
 איי זעצי 
וירצה להחזיק בידו ולתמכו ולהשיבו באוהל תורה, זאל [/] אלגנדר +הרט גיהלט 
 
ווערד. א
 תהי' חזקה ראשונה ית לבתו ארבע מאות זהו' במזומני' וג
 חמשי
 
[/] זהו' יניח אצל קהל י" כנהוג וכתקנה נומר' פ"ט וואוו כנ"ל ה' למאה רוחי
עצה"ע צו גניהס כאחד מבני [/] קהלתנו י" ג
 ית לו שתי שני
 רצופות מזונות 
בחנ
. וא
 היא חזקה שני' ית לנד בתו חמש מאות זה' [/] וחמשי
 זהו' אצל קהל 
 
זהו' וחמשי ית לבתו שמונה מאות  ובחזקה שלישית  ומזונות כנ"ל.  י" כנ"ל 
זהובי
 [/] אצל קהל י" כנ"ל. ובחזקה ד' ית י"ב מאות זהו' לנד וחמשי
 זהו' 
כנ"ל. ובחזקה חמשית ומש
 והלאה ית [/] אל ר"ט לנד וחמשי
 זהו' כנ"ל ר 
שטיהט זי בייא אלי קלאסי מוז אוי שתי שני
 מזונות בחנ
 [/] געב, אונד מוז 
 
זי ענגשיהר96 לבלתי יעסוק חתנו ההוא בשו
 מו"מ ולכל ילמוד ע
 תלמידי
יהגה  כי א
 בתורת ה'   
[/] לשו
 שיעור בשכר כל שתי שני
 הה ולבלתי לכת 
במש שתי שני
 האלה. אלז דא מאג [/] עפ"י הקהל י" בצירו ה' ד"ד וי"ב 
ב"ב מ ג' קלפות איה
 החזקה גגעב ווערד. עז מוז אובר מקהל י" [/] ומ ד"ד 
 
בצירו י"ב ב"ב הנ"ל מקד
 דעלעבריהרט ווערד א
 בחור הנ"ל כאחד החשובי
אלט  אויז  אלזוא  נו  ווא  מוז.  זיי  ה   
שלישי שני   [/] דא  אלז  ווא  יחשב, 
ניט  [/] מלבושיו  ווא שוינד בחור ההוא מלבד  ווערד,  מאג החזקה גשטאטיט 
פרוטה אחת האט. אכ החת ביו
 חופתו או איזה יו
 קוד
 יתקע כפו לא' משני 
 
נאמני הקהלה [/] שלא יעסוק במו"מ ולא ילמד לשו
 אד
 בשכר, ולא יל לשו
ישבע שבועה   
וג [/] חתונתו   
מיו  
שני פרס מש שתי  לקבל  מנת  על  שיעור 
93 Jes 42,21.
94 Die Auflösung dieser Ligatur ließ sich nicht erschließen. Nach dem Sinn muss die 
Bedeutung »und so weiter« lauten. Sie erscheint noch einmal in § 100.
95 Nach Ps 51,12.
96 Engagieren.







כנהוג דש בדבר הזה כלל קיי ערמה בדבר זייאי, אונד הכל כנ"ל איה
 גלירט [/] 
אונד ר שפראכ ווארד. ואבי הכלה ישמע השבועה ויענה אמ. אכ ווא הבחור 
ההוא עב לס מבני [/] קהלתנו י" איזט הרשות לקהל י" בצירו ה' ד"ד וי"ב 
ב"ב הנ"ל כפי ראות עיניה
 משבועתו זאת רייא [/] צו שפרעכ. מוז אובר אלז 
דא אבי הכלה ת"כ לא' משני נאמני הקהלה זיי דש אללעס בלי ערמה זייני [/] 
ריכטיגקייט האט, וג
 ת"כ החת שלא יעסוק במו"מ ולא ילמד בשכר כל השתי 
שני
 מוז קוד
 החתונה פאלצויג [/] ווערד.
מלבד הפרטי
 הנאמרי
 בשתי תקנות הקודמת דער א נימנד יהי' מי שיהי' איו    
קהלתנו  חזקת  בענייני  ווערד  גלאז  צו  ניכט  פרעעראנס   [/] גרינגשטי97  דער 
י" זוא וואהל בדבר הסכו
 הקצוב לכל אחד ואחד [/] אלז אוי וועג השבועה 
זונדר מוז הכל כאשר לכל שטריקטא אונד פונקטועל98  אודר אי דעפאניהרונג 
 
[fol. 15 r] אוהני דער גרינגשטי נא זעהונג בולגט ווערד. ולא יהי' ח"ו שו
 משוא פני
 בדברי
 האלה אונד [/] ווא זי איינר אודר אנדרר בדברי
 האלה אוי
 ד"ד עט ב"ב ברו זולטי איה
 קייני צו גלאז ווערד [/] דער. יל וויניגר דער
א יעמנד יהי' מי שיהי' החזקה פה או בערינבא99 גשענקט ווערד, [/] זונדר 
הכל יהי' כפי התקנות זוא וואהל כא אלז בערינבא.
זאלט זי אובר עראייגני דש איינר אודר אנדרר כמבואר בתקנה נומר' צ"ו לבנו או   צ"ח 
לבתו ר שריב [/] למע יפטור משבועה, והחזקה בערמה גלייכזא
 א זי צו ציה, 
וסכו
 הראוי לו ניט גיהבט, זאל דער [/] זעלביגה ווידר רעכטלי אונד נגד תיקוני 
קהלתנו י" לכא גקומיני ב"ב כל ימי היותו פה קיי שול מנדיל [/] טראג דער, 
 
ולא יצטר לשו
 דבר שבקדושה ובניו ובנותיו זיינ איהרי חזקה ר לוסטיג. א א
ג
 [/] ב"ה מרד ונשבע על שקר ח"ו זאל ניכט נוהר אליי איהרי חזקה ר לוסטיג 
 .
א איה
 שַטאט ינד א [/] ג
 ענוש יענש מצד הקהל י" כאשר ייטב לפניה
וכגודל זדונו יהיה מכתו ועונשו. עז זאל אובר מקהל י" [/] דרישה וחקירה היטב 
לבעבור גיהלט ווערד מי ומי אשר יה' עד הנה במעל הזה אודר וועהר להבא ח"ו 
 
הזדי
 החטאי  
אונד אלז דא האנשי זי דערגלייכ שולדיג מאכ מעכטי.   [/]
בנפשות
 האלה כפי [/] כח
 ולאל יד
 עקסעמפלאהרש אב צו שטרא למע יהי' 
יזידו עוד וכדי הוא  [/] ולא  ויראו  למשל ולשנינה ליתר הע
. והנשארי
 ישמעו 
 הדבר הזה שיחו
 ה' וירח
 על פליטתינו ולהסיר מאתנו כל נגע ומחלה ולהשקי
[/] עלינו ממעו קדשו ויצוה את הברכה באסמינו ולבלות בטוב ימינו.
 
איי רעמדר דער אצל ב"ב א' בקהלתנו משרת גוועז, ווא שוינד בינתי
 במקו  צ"ט 
אחר גוועז, דער [/] קייני חזקה צו גלאז ווערד א
 לא בהסכמת ב"ב שלו, דש 
דער זעלביגה אצל קהל י" הרו
 זאלוציטיהרט.
97 Danach פ als Zeilenfüller.
98 Danach die Kustode אוהני.
99 (Unter-)Farrnbach.








לאב"ד בקהלתנו מאג אוי זיי א הלטי מקהל י" בצירו ה' ד"ד וי"ח ב"ב כנהוג   ק' 
עפ"י רוב דעות [/] חזקה א' לאחד מבניו גשענקט ווערד, אונד ווירד אלז דא בכל 
דבר כמו חזקה ראשונה טראקטיהרט [/] לשארי משועבדי הקהל אובר כמו רופא 
חזני
 ודומיה
 דער קיי חזקה לגמרי גשענקט ווערד. [/] בהתקשרות
 ע
 א' 
כאשר  דש  ווערד,  פאצילוטיהרט100  יל  זוא  איהנ  זולי  אובר,  בקהלתנו  מב"ב 
ברויכ  אונד  זאל.  ווערד  גיהלט  אונד  גזעה  א  קהלתנו  ב"ב  שני   [/] יתקשרו 
שני משועבדי
 ניכט סכו
 הקצוב [/] לאשר ה
 ממקומות אחרי
, זונדר הקצוב 
 .לבני קהלתנו י" צו הבי. ובתנאי אובר כנ"ל ששדכו ע
 ב"ב [/] בקהלתנו י"
דעס גלייכ זאל אוי גהלט זיי ווא אב"ד בקהלתנו ע
 א' מבניו, וואו צו קייני 
חזקה מקהל [/] י" גשענקט ערהלטיט ע
 ב"ב זי מתחת איזט, דש כמו שני 
ב"ב בקהלתנו י" טראקטיהרט ווערד. אכ [/] מי מהמשועבדי
 וועלכר נדיבות 
מה מקהל י" לנד בתו בייא גשטייארט ר לאנגי מעכטי, מוז קוד
 התקשרותו 
[/] אצל קהל י" הרו
 א הלטי דא מיט זי הירנא אכטי אונד ריכט קא אי 
זייני ר שפרעכונג. ולאו [/] כל כמיני' לבזבז יותר מדאי ולהטיל וגנ"ל אונד בייא 
[/] אשר בראש
 ה' ד"ד  י"ח ב"ב   י" בצירו נדו כזה זאל מקהל  אהר קומ 
דעלעבריהרט ווערד וויא יל דע
 זעלביג בייא צו שטייאר. וא ג
 בהצטרפות 
 מחו יל   
א אכ   .דער ווערד  גשטייארט  זהו'  ע"ה  בלתי  יותר  לא  ב"ב   [/]
לקהלתנו או
 דיזר וועג צו רייס, [/] זאל איה
 ניכט נוהר אליי ניכא פרוטה א' 
.
מפאת הקהל גשטיירט ווערד דער, א ג
 לא יסובב [/] על פתחי נדיבי
ב"ב במקו
 אחר שיש לו חזקת קהלתנו י" אונד זייני יאהר געלטר כנהוג אצל   ק"א 
 
ד"ד ריכטיג מאכט, [/] ובכלות עשר שני
 מעת חתונתו או קוד
 לכ ער ממקו
מושבו לֶשבת פה ווירד אי אלי
 גהלטי [/] אלז ווא מיו
 חופתו קובע דירתו 
כא גוועז העטי. אונד ווא ניכט כפי תנאי
 כתקנה נומ' צ"וfol. 15 v] 101] פטור 
משבועה איזט, מוז שבועה כנהוג אב ליג דש בשעת חתונתו כפי תקנות קהלתנו 
הסכו
 הקצוב לו [/] גיהבט אודר צו זאמ גבראכט. וממילא נשמע ווא ב"ב א' 
מכא בנו או בתו במקו
 אחר חתונה מאכט [/] מוז בבוא
 הנה זוא וואהל בענייני 
בהנדלט זיכט  נא   [/] אוהני  התקנה  כפי  דעפאניהרט  מיט  אוי  אלז  שבועה 
 ווארד.
 ,אלמ שיש לו חזקת קהלתנו ולו בני
 מאשתו ראשונה שישא בתולה מקהלתנו י"  ק"ב 
או אלמנה שיש [/] לה חזקת קהלתנו, ולה בני




 בזיוג השני [/] זולי זוא וואהל הבני
 מזיוג השני 
אלז בני' מזיוג הראשו יעדרר חזקה א' מראשי הבית צו גניהס הבי [/] אונד זאל 
בייא יעדר נוהר כמו בחזקה ראשונה גיהלט זיי. אכ אחרי זאת דש אלמ ההוא 
או [/] אלמנה ההיא ברייטש משני בני
 או בנות אחד מזיוג ראשו וא' מזיוג שני 
כנ"ל לכא גגעב, [/] ווירד בייא דער דרוי ולגנדער חזקה בי שיהי' ילד ההוא 
מזיוג ראשו או מזיוג שני כמו בחזקה [/] שלישית גיהלט. זולטי אובר אלמ או 
100 Von frz. facile = leicht; mühelos.
101 Danach die Kustode פטור.









אלמנה אחת מפה שיש לה
 בני
 מ זיוג
 הראשו, בתולה [/] או בחור ממקו
אחר נעמ, זולי א' מבני
 אשר יולדו לה
 מזיוג
 השני, נור זוא ווייט חזקת ראשי 
[/] הבית צו גניהס הבי, ווא זי ע
 א' מקהלתנו מתחת זיינ. ווא זי אובר מיט 
איינ
 רעמד [/] אשר אי לו חזקת קהלתנו מתקשר זיינ, ווירד נוהר כמו חזקה 
[/] אלמ שיש לו חזקת קהלתנו שישא לאלמנה  שני' גיהלט בכל דבר. כמו כ 
 
שיש לה חזקת קהלתנו, ולו ג
 לה בני
 מבית
 הראשו [/] אשר לכל א' מבניה
חזקת ראשי בית א' כנ"ל זולי אוי א
 יולדו לה
 עוד בני
 יחד, הבי [/] אוי 
בני
 האלה יעדרר חזקת ראשי בית א' צו גניהס. אבל באופ המבואר למעלה, דש 
ווא אלמ [/] הזה שני בני
 לכא גגעב, ה מאשתו הראשונה או מאשתו השני' 
ילד השלישי ממנו רק חזקה שלישית [/] צו גניהס. ויבולע המות לנצח א
 אלמ 
ההוא ישא עוד לאלמנה א' מפה או אלמנה ההיא תינשא [/] עוד לאלמ א' מפה 
 [/] 
אשר כבר הי' לבניה
 זכות חזקת
 הראשונה כנ"ל זולי בניה
 אשר יולדו לה
קייני חזקה ראשנה צו גניהס הבי. דער גלייכ זאל אוי בייא אלי דיזי אהר 
אלינהייט [/] גיהלט זיי.
נער  זק או אלמנה שאינה בת בני
 שתינשא לבחור או  בתולה שתינשא לאלמ   ק"ג 
א' ונראה שמעשיה
 [/] בלתי לשמי
 כי א
 כוונת נער או בחור ההוא או בתולה 
ההיא רק למע החזקה פה, רשות [/] לקהל י" בצירו ה' ד"ד לשאת ולתת בדבר 
אויב גאר החזקה צו צו לאז אונד אוב אחרי [/] פטירת זק ההוא או זקנה ההיא 
לבחור ההוא או הבתולה ההיא צו ערלויב זיי זולטי לישא [/] אשה או להנשא 
לאיש ממקו
 אחר.
ויותר, רשות בידו לתת החזקה לאשר ייטב בעיניו   
מי שיש לו בני
 משתי נשי  ק"ד 
מבניו ואי מוחה [/] בידו. אבל אשה שיש לה בני
 מבעלה הראשו ושני, קא זיא 
בענייני חזקות אשר לבני' מבעלה [/] הראשו אי גרינגשט ניכטש דיספוניהר, 
מבני'  לאחד  מוז   [/] הראשו  בעלה  מ  בית  ראשי  מ  ראשונה  חזקה  זונדר 
הזכרי




(וא הראשו  בעלה  בני  זולי  זיי,  הנדי  ר  הראשו  מבעלה   
בני
אפוטרופסיה
) [/] ובעלה השני לפני קהל י" בצירו חמשה ד"ד ביניה
 ע"פ 
פשר כפי תואר העני אויז מאכ. [/] זוא לנג אובר זיא ניכט לעמק השוה102 גלאנג, 
הבי בני בעלה הראשו איהרי זכיות כפי [/] קלאס שלה
. אכ א
 יצוה א' לפני 





זוא אובר קיי צוואה בענייני חזקות ר הנדי קומט כל זכות החזקה לבני
 זכרי   
חזקה  ערשט  הנקבות  הבי   
בני חמשה  יניחו   
א  א לנקיבות.   [/] ולא  בלבד 
יותר גדולות בשני
 מהזכרי
. ואי רשות  [/] הנקבות   




 חזקה [/] מבני
 ולתתה לבנות. וכסדר שנות 
102 Gen 14,17.
103 Danach die Kustode זוא.








 כ סדר החזקה ביניה
, הגדול החזקה ראשונה [/] ושלאחריו חזקה השני' 
וכ שלישית וכנ"ל ווא אובר בני
 זכרי
 בני י"ח שני
 זיינ, אונד [/] וואלי אייני 
 [/] 
אודר מעהר מחקות שלה
 מאביה
 לאחיותיה
 מוותר זיינ, או א
 ירצו בני
הזכרי
 למחול זה לזה חזקותיה
 כמו הגדול ירצה למחול זכות חזקה הראשונה 
לקט ממנו וכדומה, [/] הרשות ביד
. מוז אובר המחילה ההיא בכתב ולא בעל 
פה שטילוזיהרט זיי. זוא אובר א' [/] מהאחיות או יותר ס הקצוב לה כפי קלאס 
אשר אחרי כל הזקות מאחי' וואלטי, קא [/] איהר חזקה ההיא באופ הנ"ל דש א 
 
קיינ
 מ אחי' פרעיודיציהרל אס גשטאטיט ווערד. [/] כה"ג זאל אוי בי בני
הזכרי
 גיהלט זיי דש ווא השני או השלישי וכדומה ס הקצוב [/] לו לחזקה 
שני' שלשית ניכט צו זאמ ברענג אודר הבי זולטי ובטר
 האח הגדול ממנו [/] 
חתונה מאכ וואלטי, זאל איה
 עב לס ערלויבט וועהר, וא
 אי לאיש בני
 כי 
א
 [/] בנות גיה החזקות עב לס כסדר מני ושנותיה.
בתת איש גט לאשתו דער ניט מעהר אלש א' מה
 או המגרש או הגרושה כא   ק"ה 
וו*הני [/] בלייב ואי לשניה
 חזקה קהלתנו י" מעתה ועד אול
. אונד דיזוש 
מוז בלי נשאות פני
 [/] למגדול ועד קט באיזה זמ ובאיזה אופ שיה' זיי אוה 
 
ר ענדרליכש ר בלייב הבי. [/] וקוד
 נתינת הגט יתפשרו בי שניה
 מי מה
ישאר כא ומי אשר יל חוצה. וא
 בני
 לה
 [/] האט קיינר וועלכר מה
 החזקה 
ערהלטיט להבני
 אשר יולדו לאיש ההוא או אשר תלד האשה ההיא [/] בנשואי 
השני' קייני חזקת ראשי הבית צו גניהס זונדר בלייב אי איהרי אורדינונג דש 
החזקות [/] כסדר גיה.
ו  חמיו  או  אביו  זי  קא  וואלטי,  געב   אוי  י" קהלתנו  חזקת  א'  ב"ב  ווא   ק"ו 
בניו  יתר  לבעבור  ניכט  לגמרי  ההיא  החזקה  זכות  קומט,  הער   [/] חזקה  וועלכי 
בדיהנ זונדר ער מוז ע
 בניו [/] הנותרי
 אי איהרי בהעריגי קלאס בלייב אלז 
ווא בנו או חתנו ההוא החזקה גאר ניט אוי [/] געב העטי.
 
בשנת חזרה יבולע המות לנצח104 בלייבט החזקה להאלמ או להאלמנה בי שה  ק"ז 
מפה או ממק
 אחר [/] ובתנאי שיתקשרו ע
 א' מקהלתנו וואו אלז דא אוי גאר 
קיי סכו
 צו אטענטיהר105 ניהטיג [/] וואלטי אובר אלמ ההוא או אלמנה ההיא 
שידו ממקו
 אחר טוה, זאל ווא זיא מבני קהלתנו [/] י" זיי הסכו
 הקצוב 
 ,לה
 כפי קלאס שלה
 אובסעריהרט ווערד מוז. וא
 אינ
 מבני [/] קהלתנו י"
השידו ההוא ממקו
 אחר אוי קיינר ווייס גשטאטיט ווערד.
 
א דירה,  להחזיק   
המקו  
לה צר  אשר  בשוועהרט  זי  הבי  ערינבא  יושבי   ק"ח 
יעדרר  להבא  זאל  הערא  דא   .
את לשבת  לבוא  הרוצה   [/] לכל  רשות  עוד  יהי' 
ב"ב ש
 חזקת ראשי הבית א' צו גניהס [/] הבי, בתנאי אובר דז זי מקד
 אצל 
זוא  דא  אלז  איזט   [/] אונד   .
התנאי כתיבת   
קוד מוז  מעלד   
הרו  י" קהל 
104 Im Jahr des Todes eines der Ehegatten.
105 Zu erwarten.







וואהל הירינ, אלז אוי בכל דבר זוא וואהל מ' קלא בישא וכדומה כמו אצל106 
[fol. 16 v] בני קהלתנו צו ר אהר, בפרט דש זי מיט קיי בייא זיצר בקהלתנו 
 
מתחת זיי דער. חזקה [/] שני' או שלישית והלאה קא מקהל י" לבד א קיינ
ערלויבט ווערד, זונדר מוז ה" ד"ד וי"ב ב"ב היר [/] צו ברו, וכנהוג עפ"י רוב 
 
הקהל בצירו ד"ד וי"ב ב"ב הנ"ל הירו
 אטיהרט.107 וא
 יהי' שני [/] שלישי
מסכימי
 קא ערלויב ווערד. עז מוז אובר זוא וואהל בדבר הסכו
 אלז בעניני 
שבועה [/] כמו בקהלתנו י" גיהלט זיי. אונד ווא ע
 א' מבני קהלתנו י" זי 
מתחת איזט זאל גיהלט זיי [/] אלש ווא שני אנשי פ"ב יחד זי מתחת וועהר.
אי רשות לקהל י" למי שיהי' מאנשי פ"ב צו ערלויב לגור פה, א
 לא לזק ב   ק"ט 
ע' שנה אוי [/] אוי זידר וג
 משועבדי קהלתנו וועלכי חזקת פ"ב הבי יחויבו 
לתת מסת מה שנה שנה צו אוי [/] רעכט הלטונג הישוב ש
. אוי מוז כל אנשי 
 
פ"ב איהרי גווינליכה יאהר געלטר לצור [/] בית הקברות כפי ראות עיני הגובי
לייסיג ענטריכט. בדבר מס מאנשי פ"ב יעוי נומ' ע"ט.
לפעמי
 ההפרשות אשר  וועלכי  ווערד  נבחר   
פרנסי איזה   י" זולי מקהל  עז   ק"י 
ביניה
 בעסקי [/] ישוב שלה





 וואוו אלי אוי גוט בינד לפני 








 לעסקי קהל   קי"א 
לחדר [/] הגובי
 צו שאי, ולא ישאר תחת יד
 למקט ועד גדול ממה ששיי 
לעסקי קהל כמבואר נומ' א'.
 אי רשות לגובי
 י" געלטר אויז צו געב אודר איי צו נעמ בעסקי קהל מחו  קי"ב 
 
[!] השייכי דעני שאקריטוהר108  ו  וויניגר עטוואש   [/] יל  לחדר הקהל, 
לעסקי קהל י" מחו לחדר הקהל לבתי
 צו נעמ [/] דש בקביעות אצל
 ביהלט 
כל   [/] כ"כ  גשעה.  הקהל  בחדר  מוז  קהל  בעסקי  הוצאת  כל  זונדר  וואלט, 
איי  יהל"נ  ווא  אונד  זיי.  מוז בקביעות בחדר הקהל   י" הכתבי
 אשר לקהל 
משכו מחמת מת [/] להגובה גבראכט ווירד, מוז זעלביגש משכו מיד באסיפה 
ראשונה לחדר הגובי' י" גשאט ווערד.
ב"ב   
ע כה"ג חשבונות  והכנסות  הוצאות  וואהל אלש שארי  זוא  הנתינה  גביית   קי"ג 
א'  ע"י  ניכט   י" דער ובפרט לפתוח הקאסא השייכת לקהל   [/] יהר,  צו  אב 
106 Danach die Kustode בני.
107 Votiert, stimmt ab.
108 Aufzeichnungen. Die lokale Aussprache des Begriffes hatte sich, wenn man die 
Schreibweise zugrunde legt, offenbar schon weit vom Original entfernt.








 זונדר מוז עקספרעסי109 [/] כל ג' גובי
 יחד זיי. אכ ווא גובה א' 
 
מחמת אונס ניכט להאסיפה קומ קענטי, אודר ניט [/] כא ווערי, מעג שני גובי
הנותרי
 בצירו א' מ שני פרנסי
 גובי
 דיא זעלביגה [/] אועהר אינש ווערק 
ריכט. כה"ג א
 שני גובי
 לא יהיו בבית
 או מ' אונס מוכח ניכט [/] דא בייא זיי 
קעני, יצטרפו שני פרנסי
 גובי
 ע
 גובה השלישי אונד דער אלז דא [/] ווא 
כל ג' גובי
 יחד וועהר טראקטיהר.
להקל משא כבד מעליה
 מעג הגובי
 י" איינ
 שרייבר זי א נעהמ לעמוד   קי"ד 
ווערד.  גנומ   אוי  י" קהל  ע"י  אובר  מוז  דער   [fol. 17 r]  110
לפניה לשרת 
רוח בתכלית  נאמ   [/] נר"ו שיהי'  להגאב"ד  זיי  ת"כ   
הגובי אוי במעמד  מוז 
ההאמנה, ומכסה כל דברי הגובי
 ובפרט לכל יגלה שו
 דבר המגיע לענייני ער.
בכל ימות השנה יחויבו הגובי
 להתאס לכל הפחות פע
 א' בשבוע לעיי בעסקי   קט"ו 
קהל י". אכ [/] בשעת גביית נתינה או בשעת עשיית ער חדש, זולי פעמיי
 בשבוע 
סעסיאה111 הלטי, ויצוו [/] אל השמש להכריז בבהכ"י וחדשה דש סעסיאוניהר, 
או
 דש זי העול
 אצל
 איי ינד קעני. [/] עז מוז אוי זעמפטליכה גובי
 צו 
דעני כנ"ל א גזעצט סעסיאנש אוה ברו קומ א
 לא [/] אונס מוכח ערווייס 
קא. אלז דא ישלח המפתח אשר תחת ידו ליד פו"ג אחד. וא
 יעכב מלשלוח [/] 
המפתח אשר בידו א ג
 שעה א' מחויב לתת י"ח ליטרות שעוה לצדקה. זולטי אובר 
דער [/] זעלבי מבלתי היות לו אונס מוכח, ניכט צו סעסיאה קומ וואלי מחויב לתת 
עוד י"ח ליטרות שעוה [/] לצדקה. וא
 יסרב מלית יהי' כאלו מועל בהקדש אונד 
צוואהר זוא יל סעסיאהני דש גובה א' [/] בלי אונס מוכח ר זוימ זולטי יחויב 
לתת לבעבור כל פע
 י"ח ליטרות שעוה לצדקה. בייא [/] ר זוימונג ארבע אסיפות 
רצופות בלי אונס מוכח, יתנהג כמו נומ' כ"ח להזהירו ע"י נאמ הקהלה [/] לשוב 
מסירובו ווא אובר דרוי ביהאר זולטי, זאל כמבואר בתקנה הנ"ל מיד גובה אחר 
 .
[/] במקומו ערוועהלט ווערד. וכ הדי בכל הנאמר למעלה אצל פרנסי
 גובי
 ,
הפו"ג ההוא שיצטר לפעמי
 לעת הצור באחד מאופני
 האמורי
 ע
 הגובי  קט"ז 
כ  רידי הבי. כמו  צו  גובה ממש צו שפרעכ אונד  [/] אסיפה כמו  זאל באותו 
נוהר  אוי  פו"ג,  משני  קיינר   דער אובר   [/] זאת  זולת  הער.  בפנקס  לראות 
נימאהלי עטוואש איי נעהמ אודר אויז געב, יל [/] וויניגר אייני קוויטונג אויז 
ֵליזי,  [/] איי  גובי
 שרייבר אויז שטעלי לאז, אודר אוי  שטעלי, אודר ע"י 
אודר זונשט יעמנד עטוואש בדבר הגובי
 א צו בעהלי. דא דיזי שני פו"ג [/] 
זיי נוהר אליי או
 לעת הצור לגובי
 קוניונגיהרט112 צו ווערד. ווייטר אובר 
הבי זיא לגמרי [/] בעסקי הגובי
 ניקש צו קאמידיהר.113
109 Ausdrücklich.
110 Danach die Kustode דער.
111 sesyohn = Session, Zusammenkunft.
112 Von frz. conjuguer = beigesellen, miteinander verbinden.
113 Gemeint ist wohl: kommandieren.









 י" מיט איינ
 ב"ב אב רעכנ וב"ב ההוא ר מיינט בחשבו ההוא איי   קי"ז 
אודר אנדרש [/] קוריגיהר צו קעני, קא ב"ב ההוא ר לאנג להצטר ג
 הפו"ג 
לדבר הזה וועלכש אוי מגובי





מיט  מוז   
הגובי תיבת  הבי, משא"כ   
הגובי לחדר  מפתח  גובה  יעדרר  זאל  עז   קי"ח 
זאל.  זיי  שליסל  אפרטא  שלאס  יעדר   
צו וואו  זיי   [/] וואהרט  ר  שלעסר  ג' 
ומפתחות הה
 יהיו בידי הגובי




 יחד דריבר גיה קעני. [/] זוא אובר גובה א' ר 
 [/] ניכטש  הגובי'  דש   
או לאז,  בביתו  בידו,  אשר  המפתח  מוזי  וואלטי  רייס 
גהינדרט זיי מעג. מוז אובר אי אב וועזינהייט הגובה א' כנ"ל נומ' קט"ו תחת 
גובה, פו"ג [/] לאסיפת
 גצוג ווערד, דש לעת הצור אסיפה הלטי אונד איבר 
התיבה גיה מעג. יעדא [/] נא גמאכט גברוי מ מפתח ההוא, מוז המפתח 
מחות
 ווידרו
 לבית הגובה ההוא גשאפט ווערד.114
[fol. 17 v]
זיינ,   וועלכי ו אימפורטאנ  
חות
 הקהל, הויבט בו, שאר פנקסאות הגובי  קי"ט 
מוז בתו הקאסא [/] ליג, וכאשר יורש
 בתו הויבט פנקס כה יהי' וכה יקו
 ה 
לחוב ה לזכות מי שיהי'. אונד קא פרנס [/] הוא ממי שיהי' א גרינגשט ניכט 
ההוא   [/] פנקס  פרטית  בהשגחה   י"  
הגובי דאהערא  זאלי  ווערד.  לעדיהרט 
יהר. אכ וועלכר ב"ב ר לנגט הגובי
 י" זייני לייסטינדי צאהלנג קוויטיהר 
זולט מעג זי פנקס [/] קט לבעבור זה מאכ וואו אלז דא בייא יעדר מאהליגר 
קט  בפנקס   
איה  י"  [/] הגובי'  שיהי'  מה  או  נתינה  ה  א'  חוב  יהרונג  אב 




 הגובי' כפי ת"כ להגאב"ד נר"ו, וועלכש זיא מיד אחרי ברירת   ק"כ 
קהל חדש כמבואר ש
 אב [/] ליג מוז, אשר לא יגלו שו
 ער ממי שיהי' למקט 
ועד גדול ואפילו ו איינ
 ב"ב דער קיי ער טראגט [/] דער ניכטש זאגי יל 
וויניגר דש א קיינ
 דע
 גרינגשט אהר וואר מ' ער שלו דער. והגובה [/] 
אשר יעבור על ככה, נוהג נשיאתו שלא כדת יחשב, וראוי להעבירו ולהעמיד אחר 
במקומו. דעסגלייכ [/] זולי אוי ג", גת"ת, גובי
 שרייבר אוי בלעטי גבאי' 
וואהל אי אכט נעמ מוז, לשו





 י" המה הגזברי
 גדולי
 אשר בקהלתנו, אשר תכלית מעשי כל ההוצאות   קכ"א 
והכנסות, (כאמור נו' קל"ג) [/] לכ יהי' כמו יתד תקוע במקו
 נאמ ויעמדו על 
מצפת משמרת
 לטובת קהלתנו י". ויהי' כל מגמת פניה
 [/] א למע חזק את 
בדקי קהלתנו י" אונד וואו מיגלי הוצאת צו ר מינדר, וההכנסות צו ערווייטר. 
וישגיחו בעיו נמר על כל המגיע לקהל י" זוא וואהל בעני גביית נתינה, הכנסת 
114 Danach die Kustode 
.חות








שמחויבי מה   
וג  .י" הקהל  ובתי   [/] מרחצאות  הכנסות  יהל"נ  הקברות  בית 
השוחטי
 לתת לקהל י", וכדומה בעניינ' כלה דש אללעס ריכטיג בלי מגרעת [/] 
 
א ג
 פרוטה א' שנה שנה איינ גיהט. ויהי' כונת
 א לש
 שמי
, ולא ישאו פני
גבר לא יצדקו דלי
 [/] יותר מדאי. ולא יהדרו פני גדולי
, זונדר יעדר מקט ועד 
גדול צור צייטליכר אב טראגונג חובותיו אשר חב [/] לקהל י" א צו הלטי אונד 
מיט נא דרוק דיזר וועג צו בגיגני. ויהי' מזריזי
 ומזהירי
 בדבר זה ע"י שמש 
כפי  טראגונגי  אב  איהרי  לאז,  צו  זיי  מודיע   
לעול  




 אי ריכטיגקייט [/] צו ברענג, אודר הגובי' י" כפי תקנת
ע
 כפיות ונגישות נגד המתמהמהי
 ומעכבי
 ר אהר ווערד.
וא
 השתדלו הגובי
 י" והרבו האזהרה לע
 למע השל
 חובותיה
 כראוי, אונד   קכ"ב 
אייניגה אודר אנדרי זי [/] דעסי אוה גיאכטיט צו רוק הלטי זולט, דש שתי 




 האיש ההוא או אנשי
 הה
 לפני קהל י", אונד אצל
 או
 כפי' ונגישה א צו 
[/] הלטי ה להכריז אות
 באיסור אודר מיט זונשטיגה כפי' נגד
 צו ר אהר, 
 
וועלכש אוי מצד הקהל י" [/] מבלתי נשיאות פני
 אונד אוהני רוק זיכט כבוד
או כבוד משפחת
 מ רעשטאנדי הה
 יהי' מי שיהי' פראמט115 [/] אונד אוה 
ר ציגלי בפולגט ווערד מוז. אונד ווא כאשר לא נקוה מקהל י", קייני כפי' 
רעזוליהרט116 אונד [/] איי אודר דע אנדר נא גזעה ווערד מעכטי, הרשות 
נתונה לשני
 או שלשה פרנסי
 בצירו הגובי
 [/] י" דע אודר דעני זעלביג 
מיט כפי' ונגישה צו בגיגיני [!]. וא ג
 זאת לא תהי' אונד שני
 או שלשה [/] 
אסיפות מקהל י" דיסלס רוכט לויז הי גיה, אונד ניכטש בעני ההוא פאהר 
 
גנומ ווערד זאלטי, [/] יחויבו הגובי
 לבד
 להתאס יחד ולהתאס ג
 עמה
חמשה ד"ד ולנגוש ולייסר אות
 רעשטנדי בכל [/] כח ועוז ביז זיא כאשר ראוי 
 [/] 
ונכו איהרי צו לייסטינדי הבינדי שולדיגקייט אב יהר. וא
 יתרשלו הגובי
אודר  פראטוציהר117   י" קהל  לפני  ניכט  רעשטנדי  איהרי  דש  הדבר  בראשית 
יגיע לקהל י" ע"י התרשלות ההיא  אהר ליג זולט, זאל אליר היזק [/] אשר 
לגובי
 צור לאסט אלי, אונד זיא דאאהר האטי מוז.
בפנקס הגובי
 זאל כל ב"ב וב"ב בקהלתנו ד מיוחד הבי, וכל פע
 בייא אויז   קכ"ג 
שלאגונג איינר נתינה זוא [/] גליי לכל ב"ב וב"ב כפי המגיע לו כמו בעל חוב אי 
 דעסי דעביט פאהר גמערקט, ומיד כאשר של
 את אשר חבfol. 18 r] 118] בד
הסמו לו אי קרעדיט נאטיהרט ווערד. כה"ג ווא בייא אב געבונג החשבונות 
מהגבאי
 איי אודר [/] מעהר רעשטאנדי להגובי' י" איבר געב ווערד עז זייאי 
זולי עב לס אלזוא  [/] באלה  כיוצא  וכל  וועג מצות געלדר, בלעט, שבתות, 
115 promt = prompt, sofort.
116 Resolviert, beschließt, kommt überein. Dieser Begriff wurde in zahlreichen 
aschkenasischen pinkasim verwendet.
117 Produzieren, hier in der Bedeutung: darlegen.
118 Danach die Kustode .בד






גיהלט זיי, דש דיא זעלביגה רעשטנדי זוא גליי אי איהר דעביט דיזר וועג [/] 
גבראכט ווערד זולי. ואח"כ א
 ישלמו זאל איהנ ווידרו
 אי איהר קרעדיט אב 
גשריב ווערד, ובכל [/] כפיות ונגישות בחובת הב"ב להגובי
 י". ככה יתנהג 
 
הגובי ואצל  איזט  רעשטנד   [/]  
גבאי משארי  א'  אצל  אנדרר  אודר  איי  ווא 
דאאהר א גגעב ווארד, דש אללעס כנ"ל נומ' קכ"ב ר אהר ווערד זולי.
ווא ב"ב א' לבנו או לבתו קנס ליג וואלטי דער איה
 ניכט עהנדר גשטאטיט   קכ"ד 
ווערד, ביז מקד
 כל [/] חובותיו זוא וואהל אצל הגובי
 י" אלש שארי אמטר 
ענדריכטיט. דיזר וועג מוז בייא דערא גלייכ [/] אהר קומ מהגובי
 י" לשארי 
ב"ב   [/] יל  וויא  אונד  אויב  זולי,  צייג  א  גנויא  ווערד דש  גצייגט  א  אמטר 
ההוא אצל
 רעשטנד זייאי, ובטר
 שישל
 כל חובותיו במעות מזומני
 מבלתי 
שו
 הנחה א ג
 [/] פרוטה א' דער איה
 וועדר כתיבת התנאי
 נא החתונה 
ערלויבט ווערד. אונד ווירד כלל קיי ערבות [/] לדבר זה א גנומ, זונדר מוז 
הכל פ'119 קונטענטא120 ביצלט ווערד. גלייכר מאסי איזט אוי בייא יתו
 או [/] 
יתומה צו אובסעריהר דש באהר זיא חובותיה
 וחובת אביה
 הבי ענדריכט 
קיי קנס ליג, יל [/] וויניגר חתונה צו גשטאטי. אכ רשות לגובי
 י" ווא זיא 
ליג ערלויב  זיא קנס  [/] דש  ניכטש דא בייא ראסקיהר121  זיכט הבי דש  איי 




 כפי ראות עיניה
 למי שיהי' קמח מצות בפסח אוי צו   קכ"ה 
הלטי אונד איה
 קיינש [/] צו קומ לאז באהר ער ריכטיגקייט גפלאגי.122 
מעג אוי יהל"נ בשעת העדר, משכו כפי חוב הנעדר [/] אודר כפי חוב למי שמת 
לו מת, א ודרי כמבואר נומ' קי"ב.
ה  זיי,  נאטיהרט   אוי אורדינטליכה סאלארי123 כסדר  זולי אל   
הגובי בפנקס   קכ"ו 
לכל  זאל  ושנה שנה  ודומיה,   
[/] שמשי או להחזני'  נר"ו  יות להגאב"ד  אשר 
אחד גזעצט סעלאריו
 נגד קוויטונג בצאהלט ווערד. אכ אות משועבדי [/] קהל 
אשר לה
 חזקת קהלתנו י", זאל איהרי נתינות כאשר חויבו כפי תקנה נומ' קנ"ה 
 י" זולי הגובי'  אונד  ווערד.  גצויג  [/] הקצוב לה
 אב  מידי שנה שנה, מחוק 
להבא מיט אלי לייס דרוי זעה דש דיזוש גשעהיט [/] אונד ניכט כאשר עד הנה 
נעגלאשיהרט124 ווערד מעכטי.
119 Die Auflösung der Ligatur ist unklar.
120 Von frz. contente = zufrieden; genügend.
121 Riskieren.
122 Durch die Vorenthaltung des rituell reinen und ungesäuerten Pessachmehls wäre die 
Begehung des Festes nach damaligem Verständnis unmöglich gewesen. Bei der au-
ßerordentlich hohen Bedeutung von Pessach im jüdischen Festzyklus wäre dies einer 
unermesslich hohen Strafe gleichgekommen.
123 Abgeleitet von Salär = Verdienst.
124 negloshihrt = negligiert, vernachlässigt.








בפנקסיה זאל  ווערד,  ביצלט   י"  
גובי ע"י  זוא  כסדר  הוצאות  כל   קכ"ז 
ווערד,  גמארקט  א  נאהמ  אייגנ   [/] זעלביג   
דע מיט   [!] שפעציפיקאליטר 
וואש זולכי ר ווענדיט ווארד אונד הירצו בהעריגה קוויטונגי אודר [/] אונטר 
שריבני חשבונות יכונו יחדיו למשמרת.
הגובי
 לבד
 הבי קיי רשות ממעות קהל א יעמנד דר מתנה צו געב, זונדר   קכ"ח 
ווא מפה"ח עד שני זהו', או [/] משני פה"ח עד שלש זהו', או כל הקהל עד י"ח 
זהו' על הגובי
 אסיגניהר זולט, מוז הגובי' י" אקצעפטיהר [/] אונד ביצאלי. 
 עז מוז אובר זעמפטליכה אסיגַנאציאהנש הנ"ל שריטלי זיי דא מיט הגובי' י"
 
הכל אויז [/] יהרליכשט בפנקסיה




צו ר  ר"ט  י"ב  יותר על   
[/] מתנות שה וויא אובר מיט  לזכרו.  והזמ   
המקו
הלטי מבואר בהנהגת הקהל נומ' ס"ח.
הגובי
 י" זולי איהר הויבט אויג מערק דרוי ריכט, דש דיא הוצאות מקהל   קכ"ט 
[fol. 18 v] וואש מיגליכשט ערשפאהרט ווערד. אונד זוא וואהל חובת   125י"
ווא  אונד  מעג,  ווערד   [/] גטראג  אב  אחת  ולאחת  גרינגרט,  ר   י" הקהל 
 מעגלי אלזוא איי צו ריכט, דש ניכט כל שנה ושנה ניהטיג וועהרי נתינה אוי
קהל  בריצוי  אפילו  נימאהלי   דער לשנה  א'  מנתינה  יותר  עכ"פ  היב.  צו   [/]
אויז שלאג לצורכי  קיי קלייני  ווערד, אפילו   [/] אויז גשלאגי  ניט   י"  
וגובי
קהל. א כי מצער יהי' ווירד ניכט גשטאטיט. אי [/] עראייגנד אל אובר אש 
רבו הוצאות שלו כסדר, דש דיא אורדענטליכה נתינה ניט הי לענגלי [/] זייאי, 
יחויבו הגובי
 כל א' ב' מאות זהו' צו126 אנטיציפיהר. אונד ווא אוי דיזוש ניט 
למעלה כמבואר  הכל  זא"ז   
מדריגות מעלת כפי   
הפרנסי  [/]  
ג לענגלי,  הי 
 תקנה ס"ט.
זולכש כמבואר  אונד  מוז,  ווערד  גנומ   אוי איי קאפיטאהל  ווא לצור שעה   ק"ל 
דאריבר  דיא  מוזי  ווארד  פלאציהרט  וב"ב  ד"ד  ע"י  ע'  נומ'   [/] הקהל  בהנהגת 
ערטייהלטי ווערדנטי כ"י אודר אובליגאציאה [/] מ שני גובי
 ופרנס א' אונטר 
שריב ווערד בש
 כל בני קהלתנו י". אונד דער זי אי ניטיג [/] אל קיינר 
מ שארי פרנסי
 וגובי
 ווייגר זעלביגה צו אונטר שרייב זיינ כל בני קהלתנו 
זוא וואהל [/] קאפיטאהל אלז רוחי
 האטי מוז אונד קיינ
 ו דעני אונטר 
ווא שוינד כ"י  וואקס דערי. אונד  [/] צו  גרינגשטי היזק ע"י כ  שריבני דער 
אודר אובליגאציאה מקד
 קדמתה ר הנדי זיי מעכט [/] זיא אנדרשט אונד [!] 
שריב אלש כפי תקנה זאת, מוז בייא דערי רענאיהרונג127 כנ"ל ר הלטי ווירד.
כל התחייבות הקהל י" וואש ניכט בפנקס איי גטראג איזט, זאל להבא ניכטש   קל"א 
מעהר גילטיג זיי. [/] דאהערא זולי הגובי
 כל חובת הקהל וואש זיא עד הנה 
125 Danach die Kustode וואש.
126 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
127 Erneuerung der Schuldscheine.







חייב זיינ אורדענטלי אהר מערק, [/] ומה טוב ווא כ"י אודר אבליגאציאה 
כמבואר בתקנה שלפני זאת גגעב ווערד קענטי.
עז דער וועדר מהגובי
 לבד נא מקהל וגובי
 יחד קיי דבר חדש שיכביד על   קל"ב 
בני קהלתנו י" [/] אוי גבראכט ווערד ואפילו מתנת מה לא' ממשועבדי הקהל. 
ומכ"ש חוק הקצוב לה
 צו רגרעשר [/] כמבואר תקנה ע"ב.
מדי שנה בשנה בי ר"ח חשו עד ר"ח כסליו זולי הגובי
 י" כל חשבונות מ   קל"ג 
ד"ד זוא וואהל אלז מ [/] ג" ושארי עמטר אב ודר זעלביגה דור זעה אויב 
זיא אוי כפי תקנה שלה
 ר אהר. [/] וא
 ישירי
 המה, חשבונות הה
, זולי 
.הגובי
 איהנ דריבר קוויטיהר והחשבונות יהיו שמורי
 תחת [/] ידי הגובי
 י"
מ ר"ח כסליו עד ר"ח טבת מוז הגובי
 בקנס מאה ר"ט שפעצ'128 לצדקה היינו   קל"ד 
ווייס  אורדנטליכר  אובר  מוז  עז  בהענדיג.   י"  [/] לקהל   
מחות גענעראליטר 
קרעדיט אונד דעביט שפעציוציהרט ווערד מכל [/] אשר נעשה בשנה ההיא מיט 
אלי צו בהערט, אלז בייא לאגי, קוויטונגי, רעשטאנדי בקהלתנו [/] י", וג
 כל 
החובות וואש קהל י" חייב איזט הכל באר היטב. אוי מוז כל שנה ושנה החשבו 
 
[/] אשתקד בייא יהג למע ידעו ויבינו הקהל י" מעמד ומצב קהלתנו י" א
 יהי' מעלה לעלה וגנ"ל [/] וכל זמ דש הגובי
 חשבו ההוא ניכט אב גליגט דער
קייני נתינה אוי גהויב ווערד. דא הערא [/] ווא גובי
 י" או
 דעלאציאה מ 
ב' חדשי
 לבעבור זה החשבו א הלטי, קא איהנ יעדא [/] ע"י ב"ב גשטאטיט 
ווערד הי גיג מוז אוי כנ"ל מיט נתינה זוא לנג סופסענסא129 בלייב.
זוא בלד הגובי
 י" כנ"ל חשבונ
 מחות




 י", ושלשה פרנסי
 ושלשה ד"ד אשר יבואו 
מתו הגורל המה יקחו החשבו תחת יד
 אונד [/] זולי זעלביג דור גיה. וואו 
 [fol. 19 r] מ ד"ד130  יוסיפו  זיי מעכט,   
לגובי  
ג' פרנסי
 כשרי קיי  אובר 
למלאות מספר ששה, וכ להיפ. ווא אובר משניה
 קייני ששה כשרי
 לגובי
 צו 
נעהמ וועהר, [/] יצורפו מ שארי עמטר כפי סדר המבואר תקנה '.
בייא  אונד  קווטונגי  חשבונות  זעמפטליכה  זולי  הנ"ל  חשבונות  ראוי  ששה   קל"ו 
הנ"ל  נומ'  תקנה  כפי   י" מקהל  וועלכר   
הקדו  [/] כלות החשבו   
(מיו לאגי 
 אונטר שריב איזט) דור זעה ובפרט ישגיחו ויעיינו [/] בכל הכנסות הקהל י"
והוצאותיה
 זעמפטליכה בכלל ופרט למע יראו ויבינו מעמד ומצב הקהלה זוא 
[/] וואהל וואש קהל י" חייב איזט אודר איי צו נעמ האט. אונד ווא זיא א 





 בעני, אונד איהנ אלי ניטיגה [/] אנשטריקאציאהני [!] צו געב. וא
128 Speziesreichstaler, nach einem Konventionsfuß ausgeprägte Reichstaler.
129 Vorläufig ausgesetzt.
130 Danach die Kustode למלאות.







והחשבו   [/] אונטר שרייב  זעלביגה  זיא  זולי   
הגובי וישר מצאו חשבו  נכו 
ההוא ע
 כל הקוויטונג אונד זעמפטליכה בייא לאגי בכלל בתו תכרי131 א' 
עמבלאיהר, [/] ויחות
 בחותמי רואי חשבונות הנ"ל. והגובי
 י" יניחו תכרי 
זולכ אי  ניטיג אל  [/] ההוא למשמרת, או
 אי   
מחות
 ההוא בחדר הגובי
ולגנד יאהר ווידרו
 צו הנדי נעמ צו קעני.
זולי ששה ר"ט מקופת הקהל  רואי חשבונות הנ"ל יתאספו בחדר הגובי
 אונד   קל"ז 
 בקומ צו דעפאנסיהר132 [/] אונד דא כפי תקנה קל"ד קייני נתינה עהנדר אוי
רואי  זולי  ווארד,  גשלאס  ההוא   [/] החשבו  באהר   דער ווערד  גהויב 
 
מיו חדש   [/] א'  המאוחר  ולכל  ג' שבועות  במש  זיי  גיהלט  הנ"ל  חשביוות 
ווערד  גהינדרט  ניכט  הנתינה  דאמיט  שליכט  צו  זולכש   
לה החשבו  מסירת 
מעכט, כי [/] צורכי הקהלה מרובי
 המה, ובפרט בימי טבת ושבט (בקנס מאה 
ר"ט לצדקה א
 יעכבו יותר [/] מזמ האמור למעלה).
ווערד  גרופ  אויז  אל  ניטיג  אי  זאל  הנ"ל   
גובי אדיוסטיהרונג החשבו  נא   קל"ח 
 
ואחרי הכרוז [/] הבי אשירי
 א' חדש, בינוני' ב' חדשי





 [/] יעכבו ויעברו זמני
 הקבועי
 הנ"ל זולי גובי
י" עוד פע
 כרוז ערגיה לאז באזהרה להביא [/] די נתינת
, זונשט מ ע
 כפיות 
ונגישות צו אהר ווערד. וא
 עד אלה לא ישמעו זולי הגובי
 [/] חדש של
 אחרי 
כרוז השני הנ"ל כפי תקנות נומר' קכ"ב ר פאהר, א
 לא הב"ב המתעכבי
 [/] זי 
ע"י אונס מוכח הירא גהינדרט וואהר צו זיי לעגיטימיהר קעני.
בלעט איי צו ליג בלייבט כמקד
, היינו כל פע
 בייא איינר איי לאג ווערד מ   ק"מ133 
ראשי הבית ב' [/] בלעט ומ כל ב' מאות זהו' בלעט אחד איי גליגט. ר שטיהט 
זי זוא לנג גובי' אי איהרי [/] אורדנונג בלייב כמו עד הנה, דש ווא איינ
 זיי 
אוי שרייב   ƒ  200 רק   
[/] שלה בפנקס  בלייבט   ƒ  400 כל  ניכוי  לאחרי  ער 
בלייבט כמקד




 מ ג" וגת"ת וקצת מ בלעט ושבתת המגיע לה
כפי ערכ
 להגובי
 ביצלי וואל כמבואר נומ' קנ"א, ווירד מ גובי
 י" עבור כל 
בלעט חצי זהב [/] ולבעבור שבתות חצי ר"ט מידי שבוע ושבוע גרעכנט ולב"ב 
הה
 אצל הגובי
 לחוב אוי גשריב. [/] כה"ג ווא ג"ג וגת"ת מ רעשטאנדי 
אצל
 להגובי
 י" איי הענדיג ווירד אוי במעלדיטר +הרט [/] גרעכנט. יעדא 
מוז הגובי
 זוא גליי נא איי גאנג החובות מ ת"ת לגת"ת בהענדיג דאמיט 
 
[/] ת"ת ניכטש ענטצויג ווערד מעכטי. ווא אובר רשאי הבית דיא נוהר ח' ימי
 שבתות הלטי אצל [/] הגובי
 כמו בעל חוב א גגעב ווערד, מוז הגובי
 י"
זוא גליי המעות מיט חצי ר"ט לגת"ת בצלי [/] ולראשי הבית בעל חוב ההוא 
131 Bündel.
132 depansihrn = kompensieren; hier wohl als Entschädigung für Aufwendungen der 
Rechnungsprüfer zu verstehen.
133 Die Nummer 139) קל"ט) wurde nicht vergeben.







שטאט דעס ב' בלעט תמור ח' יו
 שבתות איי גליגט ווערד [/] וועלכש זוא 
 [/] גובה,  נימנד ה פרנס,  גליי א בלעט גבאי צו אורדיניהר. עז דער אובר 
ג" ומי שיהי' א ג
 בלעט א' ניכט עקסטרא אויז געב. ומכ"ש דש ניכט כאשר 
נעשה עד הנה [/] לאיזה בחורי
 מידי שבת בשבתו ה ע"י פקודת פרנס או גובה 
 או ג" בלעט גגעב דער נורfol. 19 v] 134] ווא איש מכובד כא איזט דער
 [/]  אוי ווערד.  גגעב  יותר  לא  אייני עקסטרא בלעט אבל  הנראה לפה"ח  כפי 
אנדרי +הרט אובר איזט גאנ אונד גאר קייני עקסטרי בלעט געב צו לאז א נימנד 
 
ערלויבט (עז דער [/] אוי נימנד מעהר על הוצאת הקהל א גדונגי ווערד, א
לא שהוא נוהג רבנות בקהלה מסוימת) וג
 [/] אנשי
 משולחי




זוא135 וואהל לביקור חולי
 אלז לג"צ מוז מהגובי
 מעות די צרכ
 נגד קוויטונג   קמ"א 
שעוה,  לבעבור   ג" מ  קוויטונג  קייני  אובר   דער עז   [/] ווערד  בצלט   
שלה
צווילר136 וכדומא מהגובי
 י" אקצעפטיהרט ווערד [/] אודר ביצלט ווערד.
הנהגת ער
נתינה זאל בשטיה הוצאת אב"ד, חזני
, וכדומה, חציו לפי נפשות ראשי הבית,   קמ"ב 
שליש   י" הקהל  הוצאות  ושארי  ש"ח137  והוצאת   [/] הער.  ממו  לפי  וחציו 
לראשי הבית ושני שלישי
 לפי ער גרעכנט. דא הערא [/] מוז כל ששה שני
 ער 
חדש גמאכט ווערד דהיינו כ"פ בר"ח שבט אחר ברירת קהל חדש בכלות ששה 
 .
שני
בשעת עשיית הער בר"ח שבט זולי הגובי
 לעול
 מזהיר זיי ע"י כרוז בבה"כ   קמ"ג 
וויזינד מאכ לאז אשר [/] הגיע עת וזמ עשיית ער חדש דאהערא יעדרר ערכו 
צייטלי ברענג זאל, ולא יעבור זמ הקבוע [/] לכ בתקנה שאחרי זאת, זונשט 
הקנס אשר יתבאר ש
 צו ערווארט האט. ג
 יודיעו בכרוז ההוא [/] דש ר ניטיג 
עראכטיט וואר זייאי, איזה ב"ב מתו הקלפי עפ"י גורל צו נעהמ וועלכי יהי רצו 
כפי תקנה [/] ישינה וחדשה זאגי מוז ווא נא זי יעדרר צו אכטי אונד ערכו 
בנאמנות וישרנות א זאגי וויל.
מ ר"ח שבט יו
 הכרזת כרוז הנ"ל, הבי הב"ב מש ארבע חדשי
 צייט ערכ
 אצל   קמ"ד 
הגובי
 א צו צייג, כפי [/] לענגשט עד ר"ח סיו הער קומפלעט זיי מעכטי. 
[/] י" ע"י כרוז שני  זולי הגובי'  וא
 איזה ב"ב יתרשלו מלבוא עד זמ ההוא 
מזהיר זיי לאז וועלכר ב"ב תו י"ד יו
 ערכו ניכט א גיבט, י"ח ליטרות שעוה 
 לצדקה געב [/] מוז, וועלגש אוי אלז דא לכל המתעצל אחרי כ, מהגובי
 י"
 
לחוב נאטיהרט ווערד זאל בלי נשיאת פני
 [/] ומלבד הקנס ההוא, זול מתעצלי
134 Danach die Kustode ווא. 
135 Danach gestrichen: בלד.
136 Kleidungstück.
137 Neujahrsgeld, eine Form der den Juden auferlegten Abgaben.








 אויז דער קלפי בלייב מוז ביז ערכ
 א געב. וא
 א ג
 [/] לזאת לא ישיתו 
לב
 אונד זיא דענא צו רוק הלטי מעכטי, הרשות לגובי
 י" לענוש אות
 כפי 
תואר עני [/] וכפי ראות עיניה
. אכ באונס מוכח אודר ווא איינר אודר אנדרר 
.
אב וויזינד זיי מעכטי [/] רשות לגובי
 י" להרחיב הזמ כנראה לעיניה
עז מוז יעדרר ב"ב ערכו בכתב על צעטל א' איי געב אונד זולכ צעטיל בחדר   קמ"ה 
הקהל או הגובי
 בפני [/] הגובי
 לתו קלפי מחות
 בחתימת שני גובי
 איי ווער
 ואפילו ראש הבית אשר מ הוא מער מוז [/] צעטל אשר כתוב עליו ראש הבית 
לתו קלפי ההוא איי ווער. ואפילו ב"ב איזה שבועות אחרי חתונתו [/] מוז ער 
שלו איי ווער כנ"ל אונד זאל קייני לעגיטימאציאה ע
 תנאי
 שלו גילדיג זיי.
כל הנאמרי
 למעלה ה רה"ב או בעלי ער ואפילו ב"ב איזה שבועות אחרי חתונתו   קמ"ו 
ווא ער צעטל שלה
 [/] כנ"ל איי גוואר זולי מיד אחרי זאת ע"י גובי
 שמש 
להגאב"ד נר"ו גיהרט ווערד למע יתקע כפו להגאב"ד [/] נר"ו במקו
 שבועה 
אשר כפי הרשו
 בכתב ידו כ ערכו בבלתי תוספת, אונד דש הכל בנאמנות א [/] 
גצייגט. ואב"ד נר"ו יאיי
 בכל תוק ועוז לכל ב"ב, אונד זאל איה
 גודל העונש 
עובר על ת"כ אשר כמוfol. 20 r] 138] שבועה ייחשב אהר שטעלי וכי גדול עונו 





 ואלמנות [/] הוא, 
 
והגוזל רבי





 להגאב"ד נר"ו [/] אשר נאמנו ברשמת ערכ
, אובר ניכט אי בקליידונג 
השמש שלה
, כי א
 לכל גובה יצור גובה חברו וועלכר [/] עמו להגאב"ד נר"ו 
גיה זאל.
זוא  מוז   
היתומי ער  קלפי.  לתו  כנ"ל   
ערכ יעריכו  והאלמנות   
היתומי  
ג  קמ"ז 
[/] מ אפוטרופסי
 גשעה. אכ אלמנה מעג א'  וואהל דער א צייג אלז הת"כ 
מקרובי' או מיודעי' הירצו באורדר וועלכי איר ער צעטיל איי [/] ווער זאל. 
וא
 ידוע לו מעמדה ומצבה יכלול בתו ת"כ שלו ג
 ער מ האלמנה ההיא. וואו 
אובר ניכט [/] תתקע כפה היא בעצמה להרבנית תי'140 דש ערכה ריכטיג א גגעב 
האט, ובמעמד הגאב"ד נר"ו.
אחרי   
חדשי ג'  מאכט  חתונה  שיהי'  זמ  באיזה  וועלכר  חת  לכל  ינת  זמ   קמ"ח 
יות   
והכל בכתב מיד הגובי צייג   [/] י" אהר   
חתונתו תנאי
 שלו להגובי
מידי  בזה  וכיוצא  בלעט  נתינה  א  וועהל  זוא  ער  וואש   [!] לו שפעציפיקלאטר 
זאל  ההוא  זמ  עד  שלו   
תנאי מלהביא  יעכב   
וא איזט.  מחויב  בשנה  שנה   [/]
גיהלט זיי כמו תקנה קמ"ה. [/] ווא זי אובר יעמנד בתו תנאי
 שלו כל אשר 
[/] ס מסוי
 ר  ווא שוינד  זולטי, כה"ג  לו מבלתי פרוט ס קצוב ר שרייב 
 ,
שרייבט והגובי
 י" ר מוהטי דש ער יותר ביכלתו העטי ממה שמבואר בתנאי
138 Danach die Kustode שבועה.
139 Eruvin 62a.
.תחיה 140








 [/] ת"כ אב אדר, וועלכש ער אוי אלז דא צו לייסט שולדיג דש 
ער ניכטש מ יכלתו מעלי
 זייאי.
נוהר בחצי' אונד  וחובות, ברוי   
וזהב מזומני  זהו' א כס  
מי שיש לו מאתי  קמ"ט 
אלזא רק מאה זהו' ער טראג [/] וכ מ שני מאות עד חמשה מאות זהו', זול 
כ"פ מאה זהו' הנחה הבי דש אלזא הער ה' מאות רק ד' מאות [/] זהו' טראגט. 
וא
 הי' ערכו מ חמש מאו זהו' ומעלה עד עשרת אלפי
 זהו', ינוכה לו החומש 
אלזוא ששה [/] מאות זהו' טראג רק ת"פ141 זהו', אל זהו' רק שמונה מאות זהו' 
 
וכ כל
 עד עשרת אלפי
 זהו' וועלכי שמנה [/] אל זהו' טראגי. מעשרת אלפי
עד ' אלפי
 יחשבו העשרת אלפי
 כנ"ל לשמנת אלפי
 ומיתר הנשאר [/] ינוכה 
לו כ"ה למאה. ולגלי י"א אלפי
 זהו' ח' אל ות"ר זהו' אויז מאכ, וכ להלאה 
 
עד ' אלפי
 זהו', וועלכי [/] דיזר +הרט ט"ו אלפי
 ות"ק זהו' אויז מאכ. וא
מ עשרי
 עד למ"ד אלפי
 זהו', יהי' הער העשרי
 אל [/] ט"ו אלפי
 ות"ק 
זהו' כנ"ל. ולבבור הנשאר יגרע למ"ד למאה, באופ "א אלפי
 ט"ז אל ושני 
 
מאות זהובי' [/] ושלשי
 אל "ב אל וחמש מאות זהו' אויז טראג. ומשלשי
יהי'   
א היינו   [/] למאה.  ושליש  ל"ג  השליש,  יגרע  מעלה  מעלה  עד  זהו'   אל
ערכו ארבעי






מאות זהו', והעשרת [/] אלפי
 הנותרי
 יחשבו לששת אלפי
 שני מאות "ו זהו' 
ארבעי
 צל'. וכ נו" אלפי
 יחשבו לל"ה אלפי
 ושמנה [/] מאות ל"ג זהו' ' צל' 
וכזה יחשב להל א ג
 בהחיק ה' ברכה לאיש עד בלי די.
מלפני   
ערכ את  ולצפו  להסתיר  ירצו  אשר  בינד  ב"ב  וכמה  כמה  נו  זי  דא   ק" 
ג" וגת"ת, לכ יוכרז אחרי עשיית [/] ער חדש אשר כל ב"ב אשר יש את נפשו 
להעלי
 ערכו מלפני ג" ות"ת, זאל זא יל אלז ער א בלעט אודר [/] שבתות 
בהסתר הלטי וויל, להגובי
 י" במעות מזומ צלי כפי חק הקצוב לבעבור זה 
נומ' ק"
 והנותר יודיע [/] לג" וגת"ת. והמעות ההוא [!] וועלכש דיזי ב"ב בצלי 
זולי הגובי' י" לת"ת ולאורחי
 עמפלואיהר.142
לגבות,   
עודי  
אינ בקצת   
קצת אשר  חובות  שידני  ר  ב"ב  הרבה  נו  ווייל   קנ"א 
נו או




 ופחותי ער צו מאכ, כל [/] גיהלט זיי כפי כל יש לו בידו 
 
וברשותו אינקלוסיפע כס וזהב חו מבית דירתו וספרי
 אשר אינ
 [/] עומדי
לימכר א געב והחובות ו וועלכי ער קיי ער טראגי וויל יכתבו על צעטיל א' 
לזכר. אונד [/] דער זעלביגה זאל בחתימת מחות
 ווערד ויהי' מונח בבית ב"ב 
ההוא. אונד זוא בלד איינר אודר מעהר [/] מ חובות הה
 איי גיה מעכט ה כולו 
 [fol 20 v] 143או מקצתו, יחויב לתת ה' למאה ו איי גיהנדר סומי, וועלכש ער
 
בלי ערמה ומרמה, ולבלתי שו
 הוראת היתר לגובי
 י" א צייג מוז. וג
 הגובי
141 Ausgeschriebener Name des Buchstaben Tav, hier als Zahlenwert 400 verwendet.
142 Gebrauchen.
143 Danach die Kustode בלי.








אויב  נתינה,  בעת   
פע כל   
הה חובות   [/]  [!] עלי  ולדרוש  לשאול  יחויבו   י"
ניכט איי אודר אנדר דאו איי גאנגי. וא
 יָודע בבירור דש [/] חוב א' כולו 
או מקצתו מ חובת הה
 איי גאנגי אונד ער זולכש בפני הגובי
 ר שוויג אונד 
זייני ה' למאה [/] ניט ביצלט ישל
 שני
 אונד מוז יו"ד למאה דאאהר געב מלבד 
הקנס, אשר יושפט כפי תואר העני. אבל [/] זמ י"ח חדשי
 מיו
 הודעת ערכו 
ברירה בידו, אויב הער למפרע ומכא ולהבא געב וויל אלז דא איזט [/] מ ה' 
למאה בייא דער איי גאנג ברייאט. וככלות י"ח חדשי
 מיו
 הודעת ערכו, אונד 
ער זולכי ניכט לתו [/] ערכו אינקורריהרט,144 מוז בייא דעני ה' למאה כנ"ל זיי 
ר בלייב הבי. וחובות אשר זמ תשלומיה
 יותר [/] על שנה אחרי עשיית ער 
חדש, מאג דער אינהאבר עב לס כנ"ל מ הצד שטעלי, אודר גליי כפי [/] קר 
שלו דש איה
 חוב ההוא קאשטיט ער דאו טראג. כה"ג חובות לזמ מרובה, 
וועלכי אוהני רוחי
 [/] לוי מאג ו דיא זעלביגה אשר זמנ
 יותר על שנה א' 
וי"ו למאה לשנה אב ציה, והנותר אי ער א געב.
א
 ישכיר איש ביתו או מקו
 בבה"כ לאחרי
 זאל מכל שמנה זהו' דש ער איי   קנ"ב 
נעמט מאה זהו' ער טראג [/] וא
 ית איש לאחד מבניו דירה בביתו בחנ
 זאל 
וועג  דיזר  ער  מ   [/] יותר  ולא   
שני וחמש  ר שריב   
בתנאי זולכי  ער  ווא 
זיי, ולא יותר על חמש שני
 ווא שוינד לענגר ר שריב. ווא אובר  ברייאט 
ניכטש [/] ר שריב איזט, איזט כלל ניכט מ הער ברייאט, ויחשוב לפי אומד 
דעתו וויא יל איה דירה ההוא [!] [/] טראגי קענטי ויערי מכל שמנה זהו' מאה 
זהו' כנ"ל. וכ הדי במקומות בבה"כ.
שני   
וליתו ר"ט  א'  לאלמנה   [!] ינוחו   
ש זהב  א'  הנחה  לב"ב  שהניחו   
מקו  קנ"ג 
 
ומחויבי קיי רה"ב.  גר   
והיתומי  [/] רק חצי ראשי הבית,  ואלמנות צלי  זהו', 
האפוטרופסי
 שנה שנה רוכטיגקיייט עבור היתומי
 אשר תחת משמרת
 [/] צו 
מאכ. והיתומי
 אשר אי לה
 ירושה מאביה
, מוז כל שנה א' ר"ט כל אחד ואחד 
מעת פטירת אביה
 [/] עד שעת חתונת
 געב או
 חזקת קהלתנו צו ערהלטי. וכבר 
נזכר למעלה דש משועבדי קהלתנו אשר יש לה
 [/] חזקה פה, נתינה געב מוז, 
מ בלעט ושבתות וכדומה אובר זיינ גאר פטור. אכ א
 בשעת מניית
 הותנה [/] 
ביניה
 דש פטור זיי זולי, הכל לפי התנאי אחרי מניית
. אבל כבר נתבאר למעלה 
נומ' קכ"ו דש ניכט ברשות [/] הקהל שטיהט מ יעצונד רייא צו שפרעכ.
א
 בתו זמ ששת הדשני
 נפל לאחד ירושת מה, אודר נדוניא ביקומט או זונשט   קנ"ד 
ריוח ידוע ערהלטיט מחויב [/] מיד זולכ א צו צייג, אונד זיי ער כפי ירושה 
ונדוני' ההיא או ריוח ההוא צו ר גרעשר וכ להיפו א
 [/] יפחות ערכו לסבת 
מה, אודר נדוניות בניו ובנותיו מג מ ערכו אב רעכנ לעצטר אל אובר מוז ת"כ 
[/] להגובי' י" זיי דש זוא יל אלז ההידק אשר הגיע לו בינתי
 או הנדוני' אשר 
 
במקו  
בינתי ניכט  אונד  מעג  ר  אי  וויניגר   [/] ווירקלי  לבתו  או  לבנו  נת 
 
אחר ווידרו
 אוי גליגט. זונשט ווא אוי נוהר מקצתו [/] ומכ"ש כולו ממקו
144 Inkorporiert, eingefügt.








אחר באיזה אופ שיהי' ער ווארב, דער ניכט מעהר אב רעכנ אלז וואש ער [/] 
ווערקלי וויניגר אי ר מעג האט. כה"ג א
 ידוע ומפורס
 דש יעמנד דור איי 
אודר מעהר בטרעכטליכה [/] אעהר יהי' מה שיהי' ריוח מסוי
 גיהבט, רשות 
ביד הגובי
 י" איה
 רו צו לאז וא ג
 תו זמנו [/] ת"כ לבעבור ערכו באשר 
הוא ש
 אב צו אדר וועלכש ער אוי לייסט מוז.
א
 יראה לעיני הגובי' דש איינר אודר אנדרר ב"ב ניכט ערכו כראוי טרייליכשט א   קנ"ה 
גזאגט, מעג איה
 רו [/] לאז, אונד מאיי
 נגדו זיי ככל האפשר דז זי וואהל 
 
בדענק מעגי, אולי טעה בחשבונו דש ערכו יותר [/] בטראגט אלש א גיצייגט. א
 
ית תודה ויוסי ערכו הרי טוב, וא
 לאו יקחו ששה פתקאות. על א' יכתבו [/] ש
ב"ב ההוא וחמשה הנשארי
 יניחו ָחלק, וישימו כל ששה פתקאות תו קלפי אחת 
ויטילו פתקא אחת [/] מתוכה. ווא נו פתקא ההוא אשר עליו נכתב שמו הרויז 
קומט יכופו אותו לומר יהי רו הידוע הלא הוא [/] כתוב על קל א' אצל הגובי' 
י" וא
 יסרב לאמרו זולי קהל י" ע
 ד"ד וב"ב אלי כפיות ונגישות נגדו ר [/] 
אהר. כה"ג א
 יתברר בבירור גמור או שיפרס
 הוא בעצמו דש ערכו ניכט כראוי 
א גגעב [/] ענוש יענש כפי תואר העני.145
[fol. 21 r]
חצי שנה אחר החתונה, וכ ב"ב א' דער ממקו
 לפה קומט, חצי שנה אחרי בואו   קנ"ו 
 
איה אויב  בדבר  הפרש  ואי  ושבתות.  בלעט  נתינה   [/] מ  רייא  איזט  הנה, 
עטוואש אודר גר קייני קאשט פר שריב בקומ [/] איזט כל פע
 חצי שנה ההיא 
ולא יותר כנ"ל ברייאט. מס אובר איזט וואלבורגה הראשו אחרי חתונתו פרייא.
מתו דברי תקנה הנ"ל נראה מי שיש לו חזקה קהלתנו י" והוא דר במקו
 אחר   קנ"ז 
באיזה אופ שיהי' ואח"כ [/] יבוא לגור פה איזט חצי שנה אחרי בואו הלו
 מ 
נתינה ובלעט ושבתות רייא מוז אובר כל זמ אשר דר [/] במקו
 אחר זייני יאהר 
געלטר כאשר ישיתו עליו הד"ד צהלי. א א
 דעת ב"ב א' שיש לו חזקת קהלתנו 
רק [/] להשתקע פה זמ מה, אונד זי אח"כ מכא וועק צו בגעב וכל ימי היותו פה 
קיי שול מנטיל טראגט, [/] נקי יהי' שנה א' מכל הנתינות כנ"ל לענגר אובר אלז 
שנה א' איזט ו ניכטש ברייאט יהי' אי שיהי' [/] וא
 יתעכב פה מש שלשה 
שני
, ווירד גיהלט כמו לקמ נומר' שאחר זאת דש שנתי
 ימי
 אב טראג געב 
[/] מוז. וואו זי אובר רעזוליהר זולטי גאנ אונד גאר כא צו ר בלייב איזט 
נוהר חצי שנה מעת [/] חתונתו רייא.
אי עראייגנד אל, דש ב"ב א' גאנ אונד גאר עוקר דירתו מפה וועהרי, עז זייאי   קנ"ח 
נו דש חזקת קהלתנו [/] י" בייא ביהלטיט אודר גאר אוי גיבט, מוז בטר
 נוסעו 
 
מפה כל הנתינות כסדר ושלא כסדר וג
 בלעט [/] עט שבתות כפי ערכו לשנתי
ימי
 נא ביצלי, אודר ערב מספיק לבעבור זה שטעלי וועלכר כל הנ"ל לזמנו 
[/] בעבורו ענטריכטיט צו דיז ענדי מוז איה
 מהגובי
 י" זוא גליי ול קומנר 
חשבו לבעבור שתי שני
 [/] גמאכט ווערד אלז ווא ער ווערקלי כא גבליב 
145 Danach die Kustode חצי.








וועהרי, ווא חזקת קהלתנו י" יתבאר לקמ נומ' קע"ב וויא צו [/] ר הלטי. לס 
אובר איינר אודר אנדרר ה מ' אונס או שלא באונס מכא וועק ציה זולטי ובמש 
זמ ג' [/] חדשי
 מיו
 הסעו מפב ניכט אצל הגובי
 או
 ריכטיגקייט מעלד לאז, 
אונד וועדר ריכטיגקייט גמאכט [/] נא ערב מספיק לבעבור זה גשטעלט, איבד 
[/] מעלד עד   
זי ער או אחד מבניו הרו י", אונד קעני  זכות חזקת קהלתנו 
.
עול
רבו כמו רבו הוצאת בני בית הקברות והתחזקות בדקיו ובדקי בתי קהל י" וצורכי   קנ"ט 
גיהלט  ולגנדר מאס  זאל  לנצח,  יבולע המות   [/] לכ   .
רבי ג
 המה  ההקדש 
[/] בעבור   ƒ  9 ƒ בינוני איש או אשתו   4  ½ יעדרר  זיי. ראש הבית ואשתו מוז 
קבורתו ביצלי. מ בינוני ואיל קעני הגובי
 כפי ראות עיניה
, וכאשר ישפטו 
 
לפי תואר העני ודר [/] אבל לא יותר כי א
 י"ח זהו'. דא מוז מ כל עזבו א
בעל ער הוא מחצית הנתינה ומחצית השבתות עט בלעט, [/] וואש האיש הנדר 
העזבו  מיורשי   י" להגובי'  מוז,  העטי  הלטי  אונד  צלי  תמימה  לשנה  ההוא 
בצאלט ווערד, [/] גיג וועלכ בטראג זוא וואהל מצורכי קבורה כנ"ל, אלז ו 
דער נא צאהלונג הגובי
 י" בי מיתה לקבורה [/] ע"י הקדש מא משכו אב 
ודר לאז מוז. עז זולי אוי הגובי
 י" זוא וואהל אצל ג" אלז שארי עמטר 
 
[/] ראג לאז, אוב אונד וואש הנעדר חייב זייאי למע יכללו כל החובות הה
ווערד מוז. אונד  יורשי העזבו ביצלט  [/] מ  זעמפטלי  וועלכש  תו החשבו 
אוב שוינד יורשי הנעדר מחצית נתינת אביה
 או מורשי
 כנ"ל ביצלי, [/] האט 
דיזוש לגמרי קיינ
 איי לוס א איהר נתינה מ ירושת
, זונדר מוז כל אחד מ 
 
חלק ירושתו אוהני שעה א' [/] מנתינה וכדומה רייא צו זיי ער טראג. מ ילדי
וכדומה זולי הגובי
 י" כפי תואר העני משכו אב ודר. [/] בייא ב"ב ראשי 
הבית מוז אוי הגובי
 י" לג" שיק דש מיד מ בלעט גבאי נא זעה לאז 
זעלביגה בלעט  אונד  ליג  לאג מהנעדר  איי  דער  אי  נא   [/] יל בלעט  וויא 
להגובי
 י" צו בהענדיג. והגובי
 י" מוז אוי [/] גיג דיז בטראג משכו אב 
ודר ומכ"ש וואש הנעדר אוהני דעס אצל ג" ושארי עמטר רעשטאנד איזט.146 
[fol 21 v] אכ ינדב לב איש להפריש ס מה לקהל י" איזט פטור ויכתב בספר 
צו   
טובי  
דברי  
ע (וויא   
רבי  [/]  
ימי יעמיד  למע   י" הגובי'  אצל  הזכרו 
ר הלטי ולהשגיח עליה




 י" קייני גלעגנהייט פינד, חובת הנעדר בצלט צו ערהלטי, יורש  ק"ס 
בפנקס הגובי
 לחוב על ש
 [/] הנעדר ההוא אונד דער נימנדי מבניו או מבנותיו 
חזקת קהלתנו ערלאנג טר
 ישל
 חוב אבותיו כמבואר נומ' פ"ו.
א
 יבוא מת ממקו
 אחר מוז מ הקדש ַמ זוא גליי להגובי
 י" א גידייטיט   קס"א 
ווערד. ווע נו דער זעלביגה [/] חזקת קהלתנו י" גיהבט, מוז מהד"ד נא גזעה 
זה  לבעבור   [/] משכו  קבורתו   
קוד מוז  זולטי  זיי  חייב  עטוואש  ווא  ווערד 
146 Danach die Kustode אכ.












 בסביבתינו אשר מימי קד
 קדמתה יובילו את מתיה
 לקובר  קס"ב 
הנה. דיזי ישובי
 מוז דבר [/] קצוב שנה שנה לקהלתנו צלי וועלכש יאהר געלט 
מהגובי
 י" לכל ב"ב וב"ב מיושבי כפרי
 ההנה כפי ראות [/] עיניה
 וכפי אומד 
ערכ
 א גליגט ווערד זאל. ומבלעדי זאת מוז כל פע
 בא
 יבוא מת לכא משכו 
.[/] איי ליג עב לס כפי אומד דעת הגובי
 י"
מ' בייא זיצר הבי הגובי
 י" ניכטש צו שפרעכ זונדר עפ"י שבעה טובי העיר   קס"ג 
בצירו הגובי
 י" יושפט [/] עד כמה תכבד המשכו וועלכש אב צו ודר. דא 
אובר ניכט זוא יל אלז מה
 ער קענד ווירד אצל בייא זיצר [/] ההוא צו ער הויל 
זיי, מוז ב"ב ההוא וועלכר בייא זיצר ההוא אוי ענדהלט בביתו געב, בצאהלי, 
ועוד  ווערד זאל.  זוא גליי לחוב אוי נאטיהרט  [/] אוי לב"ב ההוא  וועלכש 
יתבאר מזה לקמ נומר' קצ"ה.
 .ולמע סיי
 בדבר טוב נצוה פה תיקו לדברי
 טובי
 אשר נעשי
 בקהלתנו י"  קס"ד 
 
ידוע ומפורס
 הוא דש עד הנה [/] דערי גלייכ דברי
 טובי
 ה ע"י אפוטרופסי
 
וה ע"י יורשי מצוי
 ד"ט הה




 נו דיז מיסברוי צו שטייאהר, זולי 
אשר  הלטי   י" בקהלתנו  אשר  הד"ט  כל  לבעבור   [/] מיוחד  פנקס   י" הגובי' 
בתוכו יצורפו ויחוקקו כל הד"ט אשר בקהלתנו. אונד צו וואהר [/] זול אונד מוז 
הנאמני
 להבא ווא ממי שיהי' יהל"נ תו צוואתו ד"ט מה שיהי' ובאיזה אופ 
ווירד [/] דע
 זעלביג פונקטא מהצוואה ווארינ דבר טוב ההוא  שיהי' גמאכט 
לעשור  כסא  בי  בשנה   [/] שנה  ומדי  מהצוואה.  באות  אות  בהעתקת  ענדהלטי 
יתאספו הגובי
 י" והד"ד יחד לשקוד ולתור בחקירה ודרישה היטב אוב אונד 
דעת  וכפי  גיהלט  ריכטיג   
בפנקסיה  
הרשומי  
הה ד"ט   [/] זעמטליכה  וויא 
הנודר ורצו המצוי
 ר ווענדט ווארד. אונד ווא אי [/] איי אודר אנדר בונד 
ווערד מעכטי דש ענטוועדר בני הנעדר או האפוטרופסי
 א וועלכי ד"ט ההוא 
א [/] ר טרויאט, ניכט כאשר יאות ונכו דאמיט ר אהר אודר כפי ראות עיני 
זונשטגר  [/] רעכט סופצענט147 הירצו, אודר  ניכט מעהר  הגובי
 וד"ד זעלביגה 
+הרט עטוואש אויז צו זעצ זיי זולטי, זולי הגובי
 וד"ד י"148 [/] דעלעבריהר 
וויא זולכ אב צו העל, דש ד"ט ההוא או ד"ט הה
 אי בעשר שטאנד צו ברענג 
 .
זיי. וא
 יראה [/] בעיניה
 אצל קהל י" זולכש אהר צו ברענג, הרשות ביד
עכ"פ עליה
 לבנות גדרי כל הד"ט אשר בקהלתנו י" [/] ולהשגיח עליה
 בעיו 
ערהלטי  אונד  בלייב  שטאנד  מיגליכ  בעשט  אי  ד"ט  זעמפטליכה  דש   נמר
+הרט  זינליכה  ער  נוהר  אלי   אוי איהנ   
ידיה על  יסמכו   [/]  י" וקהל  ווירד. 
אונד וואש היריי צו אסיסטיהר, אונד ווא אונד [/] צו וועה
 מבני המצווה ד"ט 
147 Suffizient, hinreichend.
148 Danach ד als Zeilenfüller.











 ד"ד י" דיסלס שיק, דש מ איהנ אי איי [/] 
אודר אנדר אויז יהרליכשט בשייד טוה זולטי, וויא אונד וועס +הרט ע
 ד"ט 
 
בני' או אפוטרופסי  
ווירד מחויבי [/] ר הלטי   
יד
 או ממשלת אשר תחת 
 הה
 אוהני אנדרש גנויא בריכט דיזר וועג צו ערשטאטי [/] וואצו מקהל י"
יורשמו כל הד"ט  וג
 בתו פנקס ההוא  ווערד מוז.  אלי מענטענאנ גלייסטיט 
אשר בקהלתנו [/] מימי עול
 ועד עתה ויחוקו ש
 לזכרו. אונד זאל עב לס כנ"ל 
דאמיט בולגט ווערד.
(כל הנ"ל ר שטיהט זי אובר בייא זולכי ד"ט וואו מהמַצוה [/] קר קיימת דאצו    









 גבאי  קס"ה 
דבדק הבית. [/] ומחמת רוב התיחסות אשר לעבודת הנ"ל אל משמרת הגובי
, זיינ 
דיא זעלביגה ברבות הימי
 [/] לאחד אחד אל ממשלת הגובי
 קומ. ולבעבור זה 
רבו כמו רבו מעשי עבודת הגובי
 י" אשר [/] כמעט נלאו נושא
. לכ למע הקל 
 
מעליה
 את עול סבל
, זאל מכא ולהבא כ"פ אחרי ברירת [/] הגובי
 ופרנסי
 [/] נתבאר   
ברירות ומעשי  ד"ד   
נקראי  
וה ווערד,  נבחר   
אנשי חמשה  עוד 
למעלה בתקנת ברירת הקהל, ואת אשר יעשו הנה נבאר.
נר"ו  הגאב"ד  לפני  הקהל  בחדר   י" הפו"מ  בהתיצב  הקהל  ברירת  בכלות  מיד   קס"ו 
 
לתקוע כפ
 לשמור [/] ולהקי






 להגאב"ד נר"ו שיקימו [/] את כל התקנות האלה ולכל יסורו מלבב
למע ישמרו דר הקמת
 דש ניכטש אייני אודר אנדרי [/] איבר טרעטי אודר אוי 
 נוהר לעדיהרט ווערד מעכטי זונדר זוא גליי אי בשעהני אל [/] לקהל י"
 [/] ,
א צייג האט צו מאכ. וא ג
 לזאת ישיתו לב
 דש מפאת הקהל עצמ
 
קייני תקנה נעגלאשיהרט ווערד מעכטי. ג




 אוהני [/] אייניגה אנדרי אב זיכט ובלי נשיאות פני
, בפרט שישימו עיניה
על מעות הקהל י", [/] וועלכש איהנ א ר טרויאט, אונד זוא וואהל יאהר אלז 
[/] ר אורדנונג אפרטא אלש אוי איי אהל  וואהל איהרי  זוא  שטאט געלטר 
שטענדיגס תקנות בו צו גשטעלט ווערד.
מקומות  אלש  חזקות  רעמדי  וואהל  זוא  ד"ד  הבי  זאת  שלפני  מתקנה  כנראה   קס"ז 
בבה"כ השייכי
 [/] לקהל י" צו ר וואלט. זולי נו מהד"ד באובאכטיט ווערד 
אשר א
 בוא יבוא מי שיהי' מחו [/] לקהלתנו אונד וואלטי חזקה פרעטענטיהר 
באומרו אבותיו זולכי גיהבט, ומה
 איהנ בתו [/] תנאי
 שלו ר שריב ווארד 
או בפנקס   [/]  
ניכט בפנקסיה וועהר  זונדר  צו גשטאטי,  ניכט  זולכש  וועהר, 
י" האט, אודר גיהבט הראי' מתו  הקהל איי גשריב איזט דש חזקת קהלתנו 
התנאי' [/] ניכטש גילטיג זיי זאלי.
149 Danach die Kustode עבודת.








ווא ב"ב אחד שיש לו חזקת קהלתנו י" בנו או בתו מחו לקהלתנו גיבט, אונד   קס"ח 
חזקה ר שרייבט, מוז [/] ערשט תנאי
 שלו להד"ד אהר צייג, או
 צו זעה דש 
ער ס הקצוב לו כפי קלאס שלו ר [/] שריב האט, אונד צו זאמ ברענג כמבואר 
למעלה בתקנות חזקות. כה"ג ווא ב"ב א' אשר [/] איננו פה, ולו חזקת קהלתנו 
י" בנו או בתו למקו
 אחר גיבט וחזקת קהלתנו ר שרייבט מוז [/] תנאי
 שלו 
כא לד"ד שיק, למע יראו אוב איה
 החזקה כפי התקנה צו גשטאטי. ווא נו 
[/] אללעס כפי התקנה ריכטיג, זולי זוא גליי דע זאט מאכ וויא יל מידי שנה 
בשנה געב [/] זאל, וועלכש מיד לזמ עשרה שני
 ר אויז ביצלט ווערד מוז. 
אח"כ זולי ד"ד שריטלי [/] אטעסטאט געב אשר לו חזקת קהלתנו י". זוא 
לנג אובר זולכש ניכט ערולגט קא קייני [/] חזקה גשטאטיט וערד אונד איזט 
קיי התנצלות בדבר זה גילטיג.
וויא אובר דיא יאהר געלטר דאצו איי צו ריכט יתבאר.150  קס"ט 
[fol. 22 v]
ƒ 1:30 ראשי הבית       
3 מ רה"ב עד ששה מאות זהו' אינקלוסיע    
4 מ ז' מאות עד אל זהו' אנקלוסיע     
5 מ אל עד ב' אלפי
 זהו' אינקלוסיה     
זהו', מ כל אל א' זהב געב עד ט"ו  מ ב' אלפי
 ומעלה מוז מלבד החמשה    
אלפי
 זהו' אלזוא [/] דש בעל ער מ ט"ו אלפי
 זהו' י"ח זהו' לשנה צו צאהלי 
האט. העכר אובר קא קיינר א גליגט [/] ווערד, א א
 יהי' ערכו למעלה למעלה.
וועלכר ב"ב נו עשר שני
 ר אויז כנ"ל ביצאהלט האט מוז אלזוא ר בלייב עד   ק"ע 
כלות עשר [/] שני
 הה
. ואפילו א
 ידוע בבירור דש בינתי
 מער קט לער 
זמ עשר שני
 הה
 יחקרו ד"ד מעמד ומצב  [/] אחרי  גדול גלאנגט או להיפ. 
של ב"ב ההוא וכפי אומד דעת
 כ ינהגו [/] להוסי נתינתו או לאו. כה"ג ווא 
זי אחרי עשר שני
 בשוועהר זולטי, דש ניכט מעהר אי [/] דע
 שַטנד כאשר 
עד הנה, ידרשו הד"ד היטב, וא
 אמת נכו הדבר, הרשות ביד
 זיי [/] זאט צו 
גרינגר. ווא ד"ד אובר למי שיהי' זייני זעצונג ערהעכר מחויבי
 להודיע לו.
א
 יש לאחד מב"ב אשר מחו לקהלתנו מקו
 בבה"כ פה וועלכי כפי ראות עיני   קע"א 
געלדר  יאהר  הבינדי  ענטריכט  צו  זייני  זיכרונג  ר  לענגליכר   [/] הי  צור  הד"ד 
 
למש עשר שני
 גרייכט, אונד [/] ער זי זולכש בדיהנ וויל, אונד אצל
 הרו
שפרעכ  רייא  צאהלונג  אויז   [/] פאהר  ו  וועג  דיזר   
איה מא  דש  אכט  א 
זאל. הרשות ביד ד"ד לעשותו, מוז אובר ערשט אצל הגובי' י" פראג [/] אויב 
קיי שיעבוד על מקו
 ההוא בתו פנקס בדק הבית בקהלתנו איי גשריב. אוי 
להנאמני' [/] בידייטי דש להבא קיי שיעבוד על מקו
 ההוא מבלתי ידיעת
 אויז 
 
ערדיג. אוי האט עז מיט [/] דע אוה ר ענדרליכ זאט כל זמ עשר שני
כמבואר בתקנה שלפני זאת זיי ר בלייב.
150 Danach die Kustode רה"ב, auf der folgenden Seite jedoch ausgeschrieben.








 אחר מיט זייני צו ריכט הבינדי יאהר געלטר זוי
 זעליג איזט   קע"ב 
ועד שלש שני




 בכלות ששה חדשי
 לא [/] ישל
 יוסיפו לתובעו ולהזהירו דש ווא 
ניכט עד זמ ששה חדשי




 זאל באמת חזקתו ר לאהר זיי בלי שו
 נשיאות פני
. ווא [/] 
אובר אונס מוכח אהר ווענדיט ישפטו הד"ד כפי תאר העני.
יהל"נ א
 יסע א' מב"ב שחו לקהלתנו לאר החיי
151, וחיי
 לנו ולכל ישראל   קע"ג 
[/] או אפוטרופסיה
 מיט דער צאהלונג איהני גמאכט  יניח, ואלמנתו או בניו 
זאט קונטריבואיהר,152 בלייבט איהנ החזקה [/] כאשר יאות. ווא אובר מיט 
בתקנה   [/] כמו  ינהגו  בלייב  רוק  צו   
שני שלש  צאהלונג  אורדענטליכה  דער 
שלפני זאת.
יו
 אבד  עד   י" בלייבט ב"ח לקהל  זכות חזקתו כמבואר למעלה,  ומי שאיבד   קע"ד 
 
חזקתו שהוא עד כלות [/] ששת חדשי
 האחרוני
 כנ"ל, אונד קא בטר
 תשלו
חובותיו הה
 לד"ד י" וועדר לב או בת [/] ממנו א א
 יתחת ע
 ב"ב בקהלתנו 
חזקת קהלתנו גשטאטיט ווערד, וא למותר יהי' הד"ד צו [/] ער אינר, דש מא 
 
זיא בשו
 אופ שיהי' חובת הקהל סאלויהר קעני זולכש כפי חוב המוטל עליה
[/] ובלתי התרשלות אינס ווערק ריכט מוז אונד זולי.153
[fol. 23 r]
א א
 יש למעכבי תשלומיה
 מקו
 בבה"כ פה ולפי אומד דעת הד"ד זעלביגה   קע"ה 
מקו
 בבה"כ לבטחו [/] החוב אשר עלי ב"ב הה
 צו לענגלי, קא זוא לנג אלס 
ד"ד ר מיינ ע"י מקו
 ההוא זיכר צו זיי ע
 [/] האזהרה צו רוק גיהלט ווערד 
אונד ווא זעלביגה מקו
 בבה"כ מיט דעני רוק שטענד דעס אינהברש [/] גליי 
קומט, זאל כנ"ל באהר ווערד, אונד אי ניכט ערולגט אל, המקו
 ההוא ע"י 
.
ד"ד פר דונג [/] אודר ר קויט ווערד מבלתי שו
 נשיאות פני
ווא אובר בב' א' מחו לקהלתנו חזקה שלו אוי געב וויל קא איה
 גישטאטיט   קע"ו 
יאהר  זייני  רענוציהרט154  חזקה  זייני  דש  ההוא   
היו עד   [/] ווא  אונד  ווערד. 
 
איה  י" ד"ד  מ  מוז  איזט,   [/] שטעדיג  רוק  ניכטש  אונד  ענדריכטיט  געלטר 
 
ג  [/]  א זולטי,  זיי  רוק שטענדיג  עטוואש  אובר  ווא  ווערד.  גגעב   
פטורי
פרוטה אחת קעני איה
 קייני פטורי
 גגעב ווערד, זונדר האט זיי ר בלייב 
כנ"ל דש נימנד [/] מבניו או מבנותיו לתו קהלתנו קומ דער, עד ישל
 את אשר 
חב. וא
 יש לו מקו
 בבה"כ זאל זעלביגר [/] צור בצאהלונג חוב שלו א גגרי 
ווערד.
151 D. h. verstirbt.
152 kontribuihrn = kontribuieren, beitragen.
153 Danach die Kustode א.
154 Von frz. renoncer = verzichten.








ולמע ידעו כל הב"ב מחו לקהלתנו וויא זי בדבר חזקת
 צו ר הלטי, אונד   קע"ז 
 
נימנד זי מיט דער [/] אוה וויזינהייט ענדשולדיג קא, זאל לכל אחד ואחד מה
[/] בכתב צו גשטעלט ווערד, למע  ניטיגה פונקט מכל האמורי





מקומות בבהכ"י וחדשה השייכי
 לקהל י" ה בעזרת אנשי
 ובעזרת נשי
, זולי   קע"ח 
אונד מוז ע"י ד"ד א [/] מיינשט ביטינד ר דונגי ווערד, וועס וועג כל שלש 
מיינשט  דעני  א   י" לקהל   [/]  
השייכי מקומות  דש  זאל,  ערגיה  כרוז   
שני
ביטנד ר דונג וערד. ויהי כל מגמות הד"ד כל מקומות שתחת ממשלת
, ובפרט 
[/] דיא זעלביגה וועלכי לדברי
 טובי
 דעסטיניהרט זיינ, העכשט מיגליכשט צו 
טרייב.
מידי שנה בשנה מוז הב"ב אשר לה
 נשכרי
 המקמות הה
, איהר שטאט געלט   קע"ט 
בלעט  עבור  עטוואש  ווא  דש  בדיהנ   
קיינר מה זי   [/] קא  אונד  ענטריכט. 
וכדומה אצל קהל י" עטוואש איי צו נעמ האט [/] דעס שטאט געלט הירא אב 
גיה צו לאז, זונדר איהרי שטאט געלטר מוז מידי שנה בשנה לד"ד [/] אוהני 
אנדרש איבר לירט ווערד. אונד וואש זיא אצל קהל י" צו אוואנסיהר, קעני 
זי אצל הגובי' י" [/] דיזר וועג מעלד. וועלכר ב"ב דער רק שנה [..]חצה155 
א שטיה לאזט זאל איה
 מ ד"ד לאזהרה א [/] גידייטיט ווערד אשר עוד זמ 
חודש א' ינת לו או
 זיי ר לאסנש שטאט געלד צו ענדריכט. ווידריג [/] לס 
המקו
 ההוא אשר נשכר לו, לאיש אחר ר דונג ווערד ווירד וועלכש אוי אחרי 
כלות חדש ההוא מ [/] ד"ד בולגת והמקו
 ההוא אנדר וויטיג ר דונג ווערד, 
ובעל חוב ההוא ע"י כפיות ונגישות לתשלו
 [/] חוב שלו א גיהלט ווערד מוז.
עז מוז הד"ד לכל ב"ב וועלכר אייני דער גלייכ שטאט אצל
 גדונג, פנקס קט צו   ק"פ 
שטעלי, ווארינ [/] כל פע
 בייא דר ענטריכטונג דעסי שטאט געלט זולכש מ 
ד"ד א' בחתימת ידו תחתיו איי גשריב [/] ווערד מוז, וועלכש לב"ב ההוא כמו 
קוויטונג דיהנ זאל דאהערא דיזוש אויז דריקליכשט כ"פ גשעה מוז.
זיא  אונד   
לאחרי  
אות  
ומשכירי ד"ד,  אצל  מקומות   
השוכרי ב"ב  אות   קפ"א 
זעלבשט נעהמלי השוכרי
 [/] אצל ד"ד גיה גאר ניכט לבה"כ ההיא, זאל מ 
ד"ד ניכט גשטאטיט ווערד אונד ווא שוינד השכירות [/] מידי שנה בשנה ריכטיג 
 [/] 
על יד
 ביצלט ווערד, מוז דענא עקספרעסי ע"י ד"ד עצמ
 להעומד במקו
ההוא ר דונג ווערד.156
[fol. 23 v]
עז מוז הד"ד מידי שנה בשנה אלי איהר איי קאסיהרטי געלטר להגובי
 י" עד   קפ"ב 
פרוטה אחרונה נגד קוויטונג [/] מהגובי
 י" בהענדיג. וככלות ג' שני
 מוז זיא 
חדש א' בטר
 ברירת קהל חדש חשבונותיה
 אי [/] אורדנונג שליס זעמטלי 
155 Durch Tinte verschmutztes Papier.
156 Danach die Kustode עז.







איי גגאנגני געלטר על סדר נכו שפעציפיציהר וועלכ שלוס חשבו כל חמשת 
 
יד תחת  עדיי  אשר  המעות   
ע ההוא  חשבו  ואח"כ  שרייב,  אונטר  ד"ד   [/]
להגובי' נגד קוויטונג איבר ליר.
דיא ו דעני זעלביג איי גגאנגני שטעט געלטר אובר וועלכי לדבר טוב ידוע   קפ"ג 
דעסטיניהרט, דער [/] ניכט לידי גובי
 י" בהענדיגט ווערד, זונדר מוז הד"ד 
בתכלית השקידה דרוי זעה דש זולכי כפי [/] דעת הנודר ר ווענדיט ווערד. 
אונד ווע זעלביגה לצדקה דעסטיניהרט מחויבי
 לתת מעות ההוא [/] ליד ג" נגד 
קוויטונג, וה
 הגבאי
 יעשו כפי דעת המַצוה. זולטי אובר איי אודר אנדרי שטאט 
 
[/] סת
 לדבר טוב ר מאכט זיי ג
 מעות ההוא יבוא בתו הבאי
 ליד הגובי
י", והגובי
 יחלקו [/] המעות ההוא [!] כאשר ייטב לפניה
 על נכו.
כבר מבואר למעלה בהנהגת הגובי' נומר' קס"ה אשר עליה
 ועל הד"ד ישעו כל   קפ"ד 
הדברי
 טובי
 אשר [/] בקהלתנו י" והמה ישאו ויתנו לשית עיניה
 על כל הד"ט 
 
יהי' מה שיהי' וישכילו אשר יעשו יורשי הנודר [/] או האפוטרופסי
 הממוני
[/] אייסר כאשר  לכ אונד אויב אוי זעלביגה כראוי וכחפ צדקת המַצוה ר 
.
נתבאר ש
 באר היטב יעוי ש
ולמע יהי' לה
 מקו




 ומה   קפ"ה 
 
ששיי למשמרת
, [/] יתורו לה
 מקו
 מנוחה בבית אחד מה
 או בהסכמת כול
זמ קומ  צו  א' בשבוע   
[/] לפחות פע זיא  וועלכ  בייא  גורל  ע"י  או   
רוב או 
מוז לשאת ולתת בעסקיה
 ובענייני התחזקות בדקי התקנות [/] ווא זולכש ניטיג 
לגמרי  זונשט  זיי  יחדיו  באסיפה   
מה ג'  לפחות  מאהל  יעדרש  מוז  אונד  איזט 
ניכטש [/] ביניה
 אויז גמאכט ווערד דער א
 לא ווא אייני פרעסאנדי157 או
זיי קעני,  [/] ומחמת אונס רק שני
 מה
 דאבייא  גיהט,  עהר אצליה
 אהר 
וועגי  [/] קא אי קיינר  מעג השני
 לבד
 איי שלוס אס. ע"י ד"ד א' אובר 
 
ניכטס ר אסט ווערד, אפילו קוויטונג וועג יאהר געלטר מוז ע"י שני
 [/] מה

גשעה. נור וועג שטאט געלט בתו ביכליי כמבואר בתקנה ק"פ מעג ע"י א' מה
 גשעה.
ארבעה  יהי'  והמעות  והפנקסאות   
הכתבי יונחו   
ש אשר  להארגז  או  להתיבה   קפ"ו 
קא. הד"ד  עני  זעלביגה   
יעדר מה דז  ד"ד  [/] להארבע  ינתנו  מפתחות אשר 
ההוא אובר אשר התיבה או ארגז ההוא [/] בביתו, דער קיינ
 [!] מפתח היאצו 
הבי.
ווא מהד"ד להשמש מקהל י" בעסקיה
 עטוואש אוי גטראגי ווערד זולטי,   קפ"ז 
איזט ער מחויב זולכש כפי [/] תפקיד
 צו בווערק.
ווא זיא ר ניטיג אכטי ב"ב א' מפה צו
 שרייבר א צו נעמ בעסקיה
, הרשות    
ביד
 ושכרות שלו [/] מעג בחשבונ
 אוי ברענג. וואש אובר ו דע
 זעלביג 
157 Von frz. pressant = dringlich.







שרייבר אויז גערדיגט ווירד מוז בחתימת [/] יד
 אונטר שריב זיי. אוי מוז זיא 
בכל דבר ר איה
 הטי אונד קאיהר.158
הד"ד   
ג נר"ו  הגאב"ד  לפני  לת"כ  הפו"מ  בהתיצב  אשר  למעלה,  מבואר  וכבר   קפ"ח 
יבואר בתוכ
. כמו כ [/] יהי' ביו
 ברירת קהל חדש במסור פו"מ י" המפתחות 
ליד הגאב"ד נר"ו ע
 תשעה אנשיו. ג
 המה יתנו [/] יד לתת מפתח ארגז או תיבה 
שלה
 ליד הגאב"ד נר"ו.159
[fol. 24 r]
 
כפי תקנה "ה למעלה בתקנות ברירת הקהל מוז כל ג' שני
 א' מ ד"ד הישני  קפ"ט 
זיי אמט קוויטיהר. מוז אלזוא [/] דיזר אב טרעטינדר להנשארי
 אלי תחת ידו 
הבינדי פנקסאות כתבי
 או מעות או מה ששיי לה
, אוהני [/] א שטאנד איבר 
 
שני ווא  כה"ג  ווערד.  ערטייהלט   
גמורי  
פטורי מוז   
איה  וואורוי ליר 
זיי כנ"ל. כמו  גיהלט  וועק קמ מוז  [/] כול
 ו איהר אמט הי   
מה
 או ג
אונטר  טרעטינד  אב  דעני   [/] אודר   
דע ו   
שלה חשבו   
הנשארי מוז  כ 
 [/] 160
שריב הבי, דהיינו חשבו ההוא מוז בפרטות פונקטועל בתו פנקס שלה
שפעציפוציהרט זיי ומכל החמשה אונטר שריב למע יהי' שמור נצח. וכל זאת 
מוז תו מעת לעת אחרי ברירת [/] הקהל גשעה.
א ג
 זאת משמרת עבודת הד"ד להשקי ולהשגיח בכל תוק ועוז על כל דברי    ק"
וכל  פו"מ,  עלי  ישיתו   
ועיניה נדח.161   
מה ידח   [/] לכל   ,י" קהלתנו  תקנות 
וכתוב   [/] הנאמר  מכל  ושמאל  ימי  נטות  לבלתי   י" קהלתנו  בני  וכל   
הגבאי
בספר תקנות הזה. אונד ווא מא אורגנד אייני תקנה איבר טרעט, אודר אוי נוהר 
לעדיהר וואלטי [/] מחויבי
 הד"ד זולכש זוא גליי לקהל י" א צו צייג דש 
זולכ גשטייארט ווערד והתקנה ההיא וכל התקנות [/] אוי רעכט גיהלט ווערד. 
אונד ווא אוי נוהר מ פרנס א' להד"ד דארינ בייא גפליכט ווירד דש איהר [/] 
א גבראכטר אהר גאנג נגד א' התקנות וועהרי, אונד דער אויז שפרו ע"י ב"ב 
גשעה זאל מוז מיד ב"ב [/] ברו ווערד. וא
 המצא תמצא תקנה א' או יותר 
אשר לא שיננו בעלי תקנות לשונ
 כראוי דש מא האמת [/] ניט רעכט בגריילי 
אודר תקנה ההיא גאר איינ
 צוויא דייטיג ר שטאנד האט, זאל עז כאשר יצא [/] 
מפי רוב הקהל גיהלט זיי. וא
 ירצו שני פרנס
 אשר יצטרפו ב"ב לדבר ההוא מוז 
מיד ב"ב ברו ווערד, [/] ובראש
 הד"ד. ובפרט ישגיחו על תקנות נומ' קס"ו.
תקנה ישינה היא דז זי ב"ב אצל קהל י' אוי ב"ב ברו מעגי. לס אובר קהל   קצ"א 
י" דע
 זעלביג ב"ב קייני [/] ב"ב צו קומ לאז וואלטי, והב"ב ההוא יברר דש 
בטראג מקהל י" נגדו נגד התקנה וועהרי, א
 יסכי
 עמו א [/] ג
 פרנס א' מוז 
158 Von frz. coiffer = kontrollieren.
159 Danach die Kustode כפי.
160 Danach ש als Zeilenfüller.
161 Nach 2 Sam 14,14.









 י"ח ב"ב צו גלאז ווערד, א
 דיא זעלביגה אועהר צו ערעטרי.162 וא
אמת נכו הוא [/] הדבר ההוא נגד התקנה וועהרי, מוז גליי איי גשטעלט ווערד. 
ווא אובר מקהל י" קייני ב"ב הירצו גלאז [/] ווערד וואלטי, הרשות ביד הפרנס 
 




 אסיפה מ י"ח ב"ב אשר בתוכ
[/] הד"ד צו הלטי וכאשר יצא מפיה
, כה יקו
. דש אובר כל פע
 ווא ב"ב ברו
  ווערד הד"ד בראש
 או בתוכ
 [/] זיי מוז, אוי וויא יל אלז דא מקהל י"
באסיפה ההיא איהרי דיעה הבי נתבאר לעיל נומר' מ"ה.
ד"ד וכל שארי הגבאי
 מעג כ"פ דש ניטיג עראכטי עטוואש בעסקיה
 לפני קהל   קצ"ב 
 
י" אהר צו טראג אוהני גמלדט, [/] לפני קהל י" צו קומ, והקהל י" מחויבי
לסמו על יד
 ולהיות בעזרת
 ווא זיא נגד מי שיהי' בעסקיה
 עטוואש צו [/] 
קלאג הבי. זוא אובר איינר אודר אנדרר ב"ב נגד
 בשוועהרנס יהר ווירד, זאל 
קהל י" דאריבר דעלעבריהר [/] זוא וואהל אצל ד"ד אלש שארי עמטר.
ד"ד מוז פנקס מיוחד הבי אשר ש
 יציגו ויחוקקו כל הנראה בעיניה
 דש איי   קצ"ג 
צו  אב  גאר  זעלביגה  אודר  נעמ  צו  אהר  ענדרונג   [/] אייני  תקנה  אנדרי  אודר 
שטעלי וועהרי, למע יהי' לה
 לזכר לעת הצור גברוי [/] דאו צו מאכ.
תיקוני בייא זיצר
להטיב  פדות  עמנו  הרבה  שב"ה  בע"ה  אשר  יר"ה  השררה  אדונינו  הוד   
ירו  קצ"ד 
ולהתחזק אותנו בענייני חזקת קהלתנו י"fol. 24 v] 163] דאהערא ווא זי איי 
רעמדר אשר לא הי' לאבותיו חזקת קהלתנו י", אודר אוי זונשט כפי תקנת 
קהלתנו [/] ענטוועדר אויז מאנגל סכו
 הקצוב לו אודר זונשטיג אורזא ניכט 
שא  ר  השררה  ע"י  חזקה   [/]  י" הקהל  נגד  זי  קא,  גלאנג  קהלתנו  לתו 
מעכטי, לגור פה קהלתנו ע




 כל הקהל לעמוד נגדו בפר, ובכל כח
 ולאל 
 יד
, יעשו תושי' ומזמה להפר עצתו [/] ומחשבתו אשר זמ
. אונד ווא קהל י"
בעזה"י רעאוסיהר,164 אונד זולכש הינטר טרייב יכתב לזכר בפנקס [/] הקהל. 
אונד מוז כל ההוצאות וואש הרו
 ר ווענדט ווארד למקט ועד גדול שפעצי
ע"י  בנותו  או  מבניו  א'  שיהי'  מתי  אח"כ  זי   [/] ווא  אונד  ווערד.  וציהרט 
[/] קייני  זולטי, דער איה
 ענדר  י" לכא קומ  התחתנותו ע
 ב"ב מקהלתנו 
חזקה גשטאטיט ווערד עד שישל
 כל ההוצאות הה
 (אבל א
 העיז איש רשע 
ההוא בפני הקהל [/] י" עד כי הגדיל לעשות אשר זמ
 ועשה פרי מחשבתו, גמול 
.(
ידיו יעשה לו וכמו בייא זיצר יחשב בכל הדברי
וועלכר רעמדר נו זי ע
 כל בני ביתו נגד הקהל או שלא ברצונ
 אלז בייא זיצר   קצ"ה 
כא נידר לאזט זאל איה
 [/] מקהל י" זמ ג' חדשי
 א גרוימט ווערד, אשר 
162 Zu erörtern.
163 Danach die Kustode דאהערא.
164 Reüssieren.







ינתק אהלו מתו קהלתנו י" במש זמ ההוא באזהרה דש [/] מא זונשט ע"י 
שררה יר"ה איה
 ארט שאי לאז ווירד. וג
 לב"ב ההוא אשר יאספו אליו הביתה 
 
זאל [/] כנ"ל ג' חדשי
 צייט גגעב ווירד איה
 מתו ביתו ארט צו שאי. וא
בכלות ג' חדשי
 הה
 ער דע [/] זעלביג בייא זיצר, דענא אוי ענטהלט אצלו 
ר לייהט, מחויב לתת כל יו
 י"ח צל' לצדקה זוא לנג [/] ער דע זעלביג בייא זיצר 
אוי ענטהלט גיבט וועלכש איה
 לחוב אוי גשריב ווערד מוז. וא
 יהל"נ בייא 
 [/] זיצר ההוא או א' מבני ביתו יל בדר כל האר מוז ב"ב אולעס ואש מקהל י"
בצירו הגובי
 ר משכו [/] או מעות גודרט ווערד דיזר וועג ביצלי. וא
 אי לו 
לשל
 יורש
 לו לחוב בפנקס הקהל וועלכש ער בלי הנחה [/] צלי מוז, אודר אובר 
 עהנדר לבניו או לבנותיו קייני חזקה צו גלאז ווערד דער. ג
 ישתדלו הקהל י"
ווא [/] מיגלי דש אוי זיכט גשעהט דש איו קיי אינו נימול בייא זיצר א נעמט.
איי בייא זיצר וועלכר מלמד, שרייבר אודר זונשטיגה אינפורמאציאה מה שיהי'   קצ"ו 
כא ר וואלטיט, זאל מקהל י" לב"ב [/] הה
 או לבחורי
 אודר קאשט גענגר 
הה
, וועלכי איה
 הירצו בדיהנ להרחיק ממנו במש זמ י"ד יו
, בקנס י"ח זהו' 
[/] לצדקה. בחור או קאשט גענגר אובר אשר לא יציית לדברי קהל י', זאל איי 
יהי' מבלתי  וכל הנ"ל  ווערד דער.   [/] לילה בקהלתנו מעהר גשטאטיט  לינת 
 [/] בענייני מו"מ  זיצר  בייא   
א' מב"ב פה ע זי   וויניגר דער יל   .
פני נשוא 
ומכ"ש בשותפות איי לאז. אונד ווא ב"ב ההוא אשר יעבור על כ לפני קהל 
י" אוי דעני זעלביג בייא זיצר [/] אשר השתת עמו אשר עסק עמו במו"מ צו 
 
קלאג קומ זולט, ניכט נוהר אליי כלל ניכט גהערט ווערד זאל, [/] זונדר איה
אוי ניכט אייניגה מענטענאנ בדבר ההוא גגעב ווערד דער. א ג
 ענוש יענש 
[/] כפי תואר העני.
עז דער קיי בייא זיצר קיי בית די בדברי ריבת תביעות אשר לו ע
 א' מב"ב   קצ"ז 
בקהלתנו י" צו גלאז [/] ווערד. וא
 במשפט אומות העל
 יאחז ידו זאל מצד 
הקהל י" ב"ב נתבע שלו אלי אונטר שטו165 אונד [/] אסיסטענ אצל השררה 
יר"ה גלייסטיט ווערד. כה"ג ב"ב שיש לו תביעה על בייא זיצר א', רשות לו ללכת 
[/] אתו במשפט א"ה, וואו עב לס מקהל י" אלי אהר שוב לב"ב תובע ההוא 
נגד בייא זיצר הנ"ל ר שאט [/] ווערד מוז.
עז דער נימנד ב או בת בייא זיצר למשרת או משרתת בדיהנ ווא אובר דענא   קצ"ח 
וא
 לא  צו ר שאי.  ביתו  ימי
 מתו  [/] תו חדש   י" יזהר מקהל  גשעהיט 
ישמע מחויב איש ההוא לית מיד יו
 יו
 ח"י צל' לצדקה.
לפני  לעבור  ניכט  ומכ"ש  קדיש  מבניו  לא'  נא  זיצר  בייא  איי  וועדר   דער עז   קצ"ט 
התיבה להתפלל צו גלאז ווערד. אוי איזט [/] אסור לקרותו לעלות לתורה. כל 
זה ה בבהכ"י וחדשה ה בתו שארי בה"כ, והעובר ע"ז אונש יענש.166
165 Unterstützung.
166 Danach die Kustode כל זמ.









ניכט גשטאטיט   
כל זמ היותו בחיי
 והוא גר פה בלתי רצו הקהל דער איה  רי"ש 
ווערד להתחת ע
 א' מבני [/] קהלתנו י" דש בתו או בנו חזקת קהלתנו בקומ 
ע"י  בנותיו  או   [/] מבניו  א'  מיתתו  אחרי  ווא  אכ  שיהי'.  אופ  באיזה  זולט, 
 התחתנות
 ע
 א' מבני קהלתנו י" חזקה כא ר לאנג, זולטי הדבר ע"י קהל י"
וויא  אונד  צו גשטאטי,  אויב איהמי החזקה  ה' ד"ד   
[/] ע  
ל"ו אנשי  בצירו
יל ער עבור אביו המנוח צאהלי זאל. אכ ווא איי [/] בייא זיצר אחרי היותו 
זמ רב בקהלתנו בלתי רצו הקהל י" מכא וועק למקו
 אחר זי בגיבט, אשר [/] 
ש
 מיתתו, ואח"כ א' מבניו או בנותיו בהתחתנ
 ע
 ב"ב דקהלתנו או
 חזקה א 
 
הלט זולטי, זולי [/] קהל י" כפי תואר העני דאריבר דעלעבריהר אוב איה
זולכי צו גשטאטי.
א
 יולד ב לאחד מ בייא זיצר דער הזכר ניכט בבה"כ אויז גרו ווערד. אוי   ר"א 
הילד הנכנס [/] לברית ניכט בבהכ"י או חדשה נימול ווערד (וזה מבלי נשיאות 
פני
 יהי' מי שיהי' דער בשו
 אופ [/] אי שיהי' ניכט גשטאטיט ווערד. וכה"ג 
יהל"נ דער בייא קיינ
 בייא זיצר וועדר להלוית המת נא [/] למצוה גרו ווערד.
כל התקנות וקנסות הנ"ל ועג בייא זיצר ר שטיה זי בא





 מעל פני קהלתנו י", וכאשר ג
 יד הקדמוני
נלאו למצוא פתח תקוה לזה. עז דער מפאת הקהל [/] י" קייני גלעגנהייט ר אב 
זוימט ווערד, ווא מיגלי זעלביגה מחו לקהלתנו צו שאי, וויניגשטנס ווא 
[/] מב"ב א' גיג איי אודר אנדר קלאג גיהרט ווערד זולטי, אשר נגר
 לו היזק 
על ידו ה ע"י הסגת גבול [/] במו"מ או מה שיהי' זרוע הקהל י" תאמצנו לב"ב 
ע"י  לב"ב ההוא  יפסיד   [/] זיצר אשר  בייא  זעלביג   
דע עמו  תכו   
ויד ההוא. 
השררה יר"ה מחו לקהלתנו צו ר שאי.
איש אשר גורש ממקו
 אחר ויבוא הנה זי לפי שעה כא נידר צו לאז עד אשר   ר"ג 
יראה מקו
 לנוח שמה, [/] זאל מקהל י" דריבר דעלעבריהרט ווערד. אונד ווא 
איה
 כפי תואר העני גשטאטיט ווירד, יקבעו לו זמ [/] וויא לאנג כא ר בלייב 
מאג. ואחרי זמ ההוא ווירד כמו בייא זיצר בכל דבר גיאכטיט אונד גיהלטי.
ווא איינר במקו
 א' הסמו לקהלתנו י" אייניגה גשעט האט, וואו דור זי   ר"ד 
במיהגט, בינדט ע
 כל [/] בני ביתו זוא לנג כא צו ר בלייב, קא איה
 מקהל 
י" עד אשר א
 כלה הדבר ההוא ערלויבט ווערד [/] אכ ווא יותר על שנה דארט 
ישפטו לפי תואר העני אוב איה
 ווייטר צו ערלויב וועהרי.
או  ב  לה  או  לו  ויש  קהלתנו  חזקת   
לה אי  אשר  אחר   
ממקו אשה  או  ואיש   ר"ה 
בת שיש לה
 חזקת קהלתנו י" [/] וה
 מהגרי
 עמנו, והאיש או האישה ההיא 
וואלט זי לעת זקנת
 לכא בגעב קא מקהל י" אוי [/] ולגנדי קונדיציאהנס 
גשטאטיט ווערד. עז דער זי איש ההוא נוהר לבדו מבלתי אשתו או אשה [/] 
 












גילייסטיט  י" לכל דבר  [/] הי לענגליכה קויטציאה אצל קהל  גנוגזאמי אונד 
 
ווערד. אוי מוז האיש ההוא או האשה ההיא [/] עקספרעסי סמו על שלח בנ
זולט דש   [/] געב  או בת
 אהר   
בנ ווא שוינד  זיי.  ולא אצל אחר   
או בת
במקו
 אחר דיא קאשט לפניה
 מה
 ביצלט ווירד, זאל דענא ניכט גשטאטיט 
ווערד א
 לא [/] שה
 כנ"ל סמוכי
 על שלחנ
. דער אוי לגמרי ניכט עוסק 
זיי לאיש  י" ערלויבט  [/] בקהלתנו  נימנדי מ ב"ב  זאל א  זיי, אוי  במו"מ 
ההוא או לאשה ההיא לשו
 שיעור או זונשטיגה דינשט יהי' מה שיהי' [/] ובאיזה 
אופ שיהי' צו גברויכ וואו דור לאחד מבני קהלתנו י" אייני איי טראג גשעה 
י" לאיש ההוא או לאשה  נקוה א' מבני קהלתנו  ווא כאשר לא   [/] קא. אונד 
ההיא לשו
 שיעור או זונשטיגה דינשט [/] בדיהנ זולטי יחויב ב"ב ההוא לתת 
ט' ליטרות שעוה לצדקה. איש ואשתו יחדיו דער אוי קייני [/] +הרט אוי מיט 
עריהלונג אוב במעלדיטי קונדיציאהנס ניט גדולטט ווערד. דש אללעס אובר ר 
[/] שטיהט זי נוהר בייא דעני זעלביג וועלכי מכא ולהבא זי לכא בגעב.167
[fol. 25v]
אלמ זק בא בימי
, ואי לו בני
 פנוי
 וועלכי איי גוויז קאפיטאהל ה בחייו או   ר"ו 
אחרי מיתתו לקהל י" [/] ר מאכט וואו צו אובר ער בטחו מספיק שטעלי מוז. 
וכל מגמת חפצו כי א
 להשלי
 נפשו ולא יעסוק [/] בשו
 מו"מ, דש אלזוא כלל 
קיי הסגת גבול לב"ב בקהלתנו דיסלס צו וואקס, קא איה




 בצירו ד"ד גשטאטיט ווערד, בתנאי שיקוימו כל התנאי
 האמורי
למעלה. בייא ערמאנגלונג [/] אוי נור איינ
 ו אוביגה קונדיציאהנס קא לגמרי 
ניט ערלויבט ווערד. וכ הדי באלמנה כמו [/] באלמ ע
 כל תנאיו ופרטיו.
 
ע ללמוד  וירצה  במקומו  ביתו  ובני  ובניו  אשתו  הניח  אשר  אחר   
ממקו איש   ר"ז 
תלמידי
 או להיות מלמד [/] תינוקת, מוז זי בבואו הנה מקד
 אצל תת"ג מעלד. 
ווא נוהר דער זעלבי ח' פרסאות168 מכא איזט [/] אונד ר שפרעכט כל חצי שנה 
לביתו צו גיה, קא איה
 מבלתי קביעות זמ לכ ערלויבט ווערד. [/] וא
 הרחיק 
ללכת הנה יותר מ ח' פרסאות, דער איה
 ניכט לענגר אלש ג' שני
 גשטאטיט 
[/] ווערד בקהלתנו צו זיי ואחרי כלות ג' שני
 כמו בייא זיצר יחשב לכל דבר. 
במה דברי
 אמורי
 במלמד [/] למע הגדיל תורה ולהאדירה. צו
 שרייב אודר 
 אינוריהר יהי' מה שיהי' וואו דא דור הסגת גבול [/] לא' מב"ב דקהלתנו י"
צו וואקסט, וירד אוי קיינר +הרט ערלויבט, אונד169 איזט כמו בייא זיצר [/] צו 
עסטימיהר.170
איש ממקו
 אחר אשר הניח אשתו ובניו במקומו אונד זי אצל ב"ב א' בקהלתנו   ר"ח 
אי קונדיציאה בגיבט, [/] לסייעו במו"מ או להשתת ע
 ב"ב א' מפה, מוז זי 
167 Danach die Kustode אלמ.
168 Antikes Längenmaß, hier möglicherweise als Bezeichnung für »Meile« verwendet. 
Eine Meile betrug zu damaliger Zeit gewöhnlich zwischen 7400 und 7500 Metern.
169 Danach gestrichen: מוז.
170 Von frz. estimer = schätzen, ansehen.







שלפני  בתקנה  כמו  ודינו   [/] מעלד  ממוני'  אצל  ערשט   
הלו בבואו  גליי  זוא 
זאת. אבל א
 יראה לעיני הממוני' ככלות שלשת השני
 איה
 לענגר כא צו [/] 
בלייב ערלויב מעג כפי תואר העני איה
 זולכש צו געב, בתנאי זי נוהר אצל 
 דער ב"ב  שארי  אצל  וועגש  קיינס  אונד  לאזט,   [/] בדיהנ  לבדו  ההוא  יחיד 
קונדיציאהנס  ענדהלטני   [/] זאת  שלפני  בתקנה  דיא  מוז  אוי  אינורמיהר. 
שטריקטא בולגט ווערד.
אשה ממקו
 אחר אשר בעלה במקומה בסביבותינו, וועלכי זי בקהלתנו צו קינד   ר"ט 
זי בבואה הנה ערשט אצל  וויל171 וכדומה, מוז  [/] לאז  בעט ווארטר בדיהנ 
ממוני' מעלד אונד ווא זי דיא זעלביגה בכתב מבעלה [/] לעגיטימיהר קא דש 
ער הירי קונסענטיהרט,172 קא איהר היריי וויל אהר ווערד, בתנאי שתחזיר כל 
[/] חצי שנה לביתה וואו זיא לפחות חדש של
 בלייב מוז. ווא זיא זי אובר ניכט 
בביתה  ניכט  בעלה  אודר  גשעהיט  בעלה  ברצו  דש   [/] קא  לעגיטימיהר  כנ"ל 
איזט, ווירד בשו
 אופ ניכט גשטאטיט.
אשה אלמנה ממקו
 אחר וועלכי זי צו קינד בעט ווארטרי וכדומה ר דינג וויל,   ר"י 
כ"כ איש ממקו
 אחר [/] וועלכר זי לפעמי
 מ ב"ב בדיהנ לוזט, מוז קוד
 כל 
רשות מ ממוני' הבי.
בחור ממקו
 אחר וועלכר בקהלתנו י" אצל בני ב"ב בקהלתנו ללמוד או לכתוב   רי"א 
מוז  וואלי,  לוזי  בדיהנ  זי  אינארמאציאהנ  זונשטיגה   [/] צו  אודר   ,
עמה
זי טר
 כל אצל גת"ת מעלד אונד [/] דיזי קעני איה
 לשלש שני
 גשטאטי 
אחר   
בחור ממקו [/] מלמד  בייא  אובסעריהר  צו  אובר  קונדיציאהנס  וועלכי 
יעוי בתקנות גת"ת נומר' תי"ד.173
[fol. 26 r]
עז מוז כ"פ בזמ תפלה ה בע"ש וי"ט, שבתות וי"ט וכל ימות החול בשחר ובערב   רי"ב 
השמש זי אצל [/] הגאב"ד נר"ו איי ינד אונד א ראג אוב שוהל קלאפי 
 
אודר רו אוי ווא בע"ש רו זאל. [/] דא ווא מיט קלאפ אודר רו הרו
 
איזט מוז זי ווידרו
 אצל אב"ד נר"ו מעלד, אונד [/] איה
 בידייט דש הרו
ווארד אלז   [/] אורזאכט  ר  זוימנש  ר  ילי  זוא אובר עד הנה מהשמש  זייאי. 
ביו
 ברית מילה או חתונה או זונשטיגה סבות ללא צור המשכות שלא כדת ר 
[/] אורזאכט ווארד, אשר על ידי כ עבר כמה פעמי
 ובפרט בזמ הקי זמ ק"ש. 
ולא יעשה כ עוד [/] במקומנו. דאהערא זאל השמש שולדיג אונד אובליגיהרט 
זיי כל ימות הקי דהיינו מ ר"ח אייר [/] עד אלול ה בימות החול או בשבתות 
וי"ט, בשחרית או
 6 אוהר הרו
 גקלאפט אודר גרו [/] הבי. אונד גליי נא 
דע
 דש מא בחצר בה"כ הרו
 גרו אודר גקלאפט האט, מוז בימות [/] החול 
171 D. h. eine Frau, die als Pflegerin bei einer Wöchnerin tätig sein will.
172 konsentihrt = konsentiert, stimmt zu.
173 Danach die Kustode עז.








, ובשבתות וי"ט זוא גליי אדו עול
174 א גאנג ווערד. אונד 
דער [/] זי השמש נימאהלי ה בשבתות וי"ט או בחול ה ביו
 ברית מילה או 
חתונה א ג
 רגע אחת [/] ניכט איבר 6 אוהר מיט הרו
 קלאפ או רו זי ר 
ווייל בקנס שלשה ליטרות שעוה לצדקה, [/] וועלכש איה
 מ ג" עבור כ"פ דש 
עובר הזמ הנ"ל איזט זוא גליי נאטיהרט, אונד מהג" או מהגובי
 [/] י" אב 
גצאג ווערד מוז.175 ביו
 חתונה מ א' מבני קהלתנו אובר דער וועג מ+ה176 
עד ¼ 6 ולא [/] יותר גווארטיט ווערד. אונד ווא ביז ¼ 6 החת ניכט בבה"כ זיי 
זולט, מוז אוהני רוק זיכט מי שיהי' [/] בלי נשיאות פני
 זוא גליי אדו עול
 א 
גאנג ווערד. בע"ש במנחה אובר דער זי השמש ממי [/] שיהי' ה יחיד או 
פרנס ניכט ר ווייל לאז דש המשכות מיט שעה רו אודר שוהל קלאפ מאכ 
[/] זולטי א
 לא בפקודת הפה"ח מאג קצת המשכה מאכ. וא
 יעבור על כ אונד 
שלא ע"פ פה"ח [/] המשכה מאכ זולטי, יחויב ששה ליטרות שעוה לצדקה.
חברת שומרי
177 לבקר מאג כמו בימי קד
 קדמתה בבהכ"י קוד
 תפלת השחר   רי"ג 
משמרת
 להתפלל תחינות [/] ופיוטי
 המיוחדי
 לכ וג
 לומר תפלת חולי
, ה 
קוד
 התפלה או לאחרי' אב ווארטי ואי מוחה ביד
 [/] עז דער אובר בבהכ"ח 
 [/]  
מהמבקשי לתבוע  רשות   
לה אי   




. דבר קצוב, כי א
 כפי מסת נדבת יד
 כ יות לה
בלד  זוא  אנגי  א  מעהר   
חולי תפלת  קיי  התפלה   
קוד  [/] זיא  דער  אוי 
ר  אחר התפלה  עד  מוז  זונדר   [/] קלאפ  צו  גהוב האט שוהלי  א  השמש 
שיהב.
חברת שומרי





 תפלה. ואי   רי"ד 
רשות לשו
 אד
 ה [/] בכל ימות החול או בשבתות וי"ט ובי כסא לעשור לאמר 
תהילי
 לפני התיבה, א
 לא ברשות
 ובהסכמות
 [/] אכ יאהרצייט יורד לפני 
התיבה ואומר תהילי
 מבלי נטילת רשות מה
. וג
 בקדיש אחרי תהילי
 [/] אי 
לה
 קדימת מה, זונדר כמו שארי קדישי
 יחשב. עז מוז אובר חברה הנ"ל זי 
בשקידה רבה [/] א גלעג זיי לאז, שיגמרו תחינות השומרי
 לבקר באהר השמש 
רו
 קלאפט דא מיט זוא גליי [/] כנ"ל תקנה רי"ב בייא דעני הרו
 קלאפי 
ווא   
תחנת כל  גמרו   [/] לא   
א  וא קא.  ווערד  גזאגט   





 מיד לומר [/] 
תהילי
. וביו
 החופה מוז זיא תהילי
 קוד
 רו
 קלאפ זאגי. וא
 יעברו על 
א' מהנאמר פה [/] ובתקנה שלפני זאת, זולי זיא איהר גיהבטש פריווילג
 וועג 
שומרי
 לבקר זוא וואהל [/] אלש וועג תהילי
 ר לוסטיג זיי.
174 Pijut vor dem Morgengottesdienst.
175 Das Strafgeld sollte vom Monatsverdienst abgezogen werden.
176 Gemeint ist der Brauch des »Mannführens«, des Begleitens des Bräutigams zur 
Synagoge, der wegen der Beteiligung Dritter immer verzögert werden konnte.
177 Gemeint ist sicher die Hevrat Bikkur Holim, die wohltätige Gesellschaft für 
Krankenpflege, worauf auch der folgende Hinweis auf Gebete für Kranke verweist.





זוא וואהל אובר אלש אונטר חזני
 מוז בבקר ובערב בייא רו
 קלאפי בבה"כ   רט"ו 
 זיי כדי שיתחילו [/] בלי עיכוב אדו עול
 או אשרי.178 והעובר על כ זאל מג"
תיכ ג' ליטרות שעוה לצדקה [/] גאדרט ווערד בלי הנחה. בא
 אובר חז ההוא 
וועלכר ביו
 ההוא אדו עול
 או אשריfol. 26 v] 179] א הבי זולטי, ניכט בבה"כ 
איזט, זאל איה
 ששה ליטרות שעוה מג" איי גליגט ווערד מלבד הקנס וועלכש 
[/] איה
 מצד הקהל י" כפי תואר העני גמאכט ווירד זאל. אוי זאל החז אשר 
ההיא  בשבוע  קומ  איי  זעלביג  דעס  אשרי  או   [/]  
עול אדו  בשבילו  התחיל 
תחתיו בקומ. אכ א
 אונס מוכח הוא פטור מכל.
*בל או יאהר צייט אי לה
 רשות להתפלל לפני התיבה ביו
 שקורי בתורה, רק   רט"ז 
180.מ למנצח א
 אי תפלת מוס
בכל ע"ש וי"ט מחויב החז שיתפלל בשבת או בי"ט ההוא בבהכ"י להעביר הסדרה   רי"ז 
שקורי בשבת וי"ט ההוא [/] מתו הספר תורה שיקראו בו בבהכ"ח, כמו כ יעשה 
החז המתפלל בבהכ"ח, מתו הס"ת שיקראו בו בבהכ"י [/] ווארוי הג" חקירה 
ודרישה הבי מוז. ואיזה חז שלא יעשה כ, מחויב א
 ימצא טעות בספר ההוא 
 
[/] אשר חויב להעביר הסדרה או הפרשה הנ"ל, לתת א' ליטר' שעוה לצדקה ג
לא יתפלל בשבת שלאחריו, [/] כי א
 ירד אחר במקומו להתפלל. א א
 יברר 
שהעביר הסדרה על נכו רק ששגג ולא מצא טעות [/] ההוא פטור מקנס הנ"ל. עז 
בקומט אוי החז מכל טעות שימצא בספר השיי ליחיד מי שיהי' חצי ק"ש.181 
[/] מספר השיי לקהל אובר ערהלטיט ניכטש.
.בשבתות וי"ט דער עד אחרי ק"ש קיי משורר182 צו הלטי ה בקי או בחור  רי"ח 
בבהכ"י וג
 בחדשה מוז בתמידות דיי א' שטיה, א וועלכ כל א' מקו
 בבה"כ   רי"ט 
מ קהל י" בחנ
 געב [/] ווערד מוז. והדיי ההוא יעמוד בצד האומר כל נדרי 
בי"ה בבהכ"י ע
 הגאב"ד נר"ו, ובבהכ"ח ע
 פה"ח [/] אשר יעמוד ש
. וא
 אי 
הגאב"ד נר"ו בבהכ"י, יורה וידי הדיי העומד ש
 כל המצטר.
178 Teil des Morgens- und Mittagsgebets.
179 Danach die Kustode א הבי.
180 Das Musaf-Gebet wird im Morgengottesdienst gesprochen, jedoch nur an solchen 
Tagen, an denen im antiken Tempel ein zusätzliches Opfer dargebracht wurde, also 
am Schabbat, an Festtagen, am jeweils Monatsersten und an den Zwischentagen von 
Pessach und dem Laubhüttenfest.
181 Kopfstück, Münze mit dem Herrscherbild, entsprach je nach Region zwischen 15 
und 20 Kreuzer.
182 Dem Vorsänger beigesellter Sänger im Gottesdient.







לבהכ"ח מוז כ"פ פרנס א' ג" א' גב"ח א' גיה. הפרנסי
 מידי חדש בחדשו אב   ר" 
ועקסלי אונד כ"פ [/] פרנס אשר יהי' פה"ח בחדש שלאחריו בבהכ"ח שטיה מוז 
ג" וגב"ח אובר יחליפו זא"ז שנה שנה.
פה"ח בבהכ"י ופה"ח בבהכ"ח הבי צוואהר בכל דבר המתהוה צו קומאנדיהר,   רכ"א 
 אכ בענייני סג ושאר [/] מצות ג
 מי שביר האט הפה"ח ניכטש זונדר הג"
אללעס צו זורגיהר וכאשר מצוה להשמש כ יעשה.
בשבת בחקתי183 ופ' כי תבא184 מחויב השמש בהכרזת סג להודיע ג
 א
 תהי'   רכ"ב 
בתו  וועלכי  יותר  או  א'  חיוב  יהי'   [/]  
א או  ההוא  בשבת  יותר  או  א'  פרשה 
הקרואי
 גרו ווערד מוז, יודיע השמש בהכרזתו דא מיט זי הב"ב בקניית [/] 
סג הירנא ריכט קעני. אות חיובי
 אובר אשר ברשות בעל סג להוסיפ
, איזט 
השמש צוואהר ניכט [/] מחויב בהכרזתו צו מעלד, א
 לא שישאלהו ב"ב ההוא 
הרוצא לקנות סג. וא א
 לא שאלוהו מחויב להודיעו [/] תיכ אחרי קניית סג 
או
 זי הירנא ריכט צו קעני. בי"ט אשר אסור להוסי כפי תקנה נומ' רל"ד מוז 
[/] השמש כ"פ בשעת הכרזתו אלי חיובי
 א צייג.
מי שיש לו סג ה בבהכ"י או בבהכ"ח מוז בעצמו על הבימה שטיה ואי לו רשות   רכ"ג 
להעמיד אחר במקומו א
 לא לקנה [/] סג בבהכ"י וג
 בחדשה, מאג בבהכ"ח 
אחר במקומו שטעלי. פרשה שביעי' והפטרה מבהכ"ח ווירד בבהכ"י אויז [/] 
גרו ה בשבת ה בי"ט.
ווא ב"ב א' בקהלתנו בשבת שלאחר חתונת בנו או בתו להשמש תיכ בהכרזתו סג   רכ"ד 
 
אורדרי גיבט דש דע
 [/] ערשט באט185 לבעבור סג ג' ר"ט געב זאל, קא איה
זולכש ממי שיהי' ניכט מעהר אויז גשטיג ווערד. אכ א
 כבר סבב השמש איזה 
פעמי
 ומאחרי
 ברייטש גבאט ווארד האט בעל החתונה ההוא א [/] א
 ית ג' 
ר"ט קייני קדימה, כמו כ שביעי', פרשה, והפטרה, האט בשו
 אופ קיי אהר צוג.
יענר  וועהר או
 דיזר אודר  ירמוז בעת סיבובו לשו
 ב"ב  יודיע ולא  השמש לא   רכ"ה 
מצוה ביהטיט, דא מיט [/] נימנד זי היר נא ריכט זאל קעני.186
[fol. 27 r]
עז דער קיי משועבד הקהל א א
 יש לו חזקת קהלתנו סג קויפ.  רכ"ו 
אי רשות לקהל י" לצות על בעל סג איי אודר אנדר אורח נכבד ומסוי
 מי   רכ"ז 
פרשה,  ההוא,  נכבד  לאורח   י" הקהל  ביד  רשות   [/] אכ  רו.  צו   אוי שיהי' 
שביעי או הפטרה צו געב. לבעל סג אויבר איזט ניכטש [/] אהר צו שרייב.
183 Wochenabschnitt der Tora: Lev 26,3–7,34.
184 Wochenabschnitt der Tora: Dtn 26,1–29,8.
185 Gebot bei der Versteigerung der Ehrenämter.
186 Danach die Kustode עז.






ווא סג או א' משארי מצות גבליב, והבעל שהיי' והבעל כל וכל אינ
 בבה"כ,   רכ"ח 
יהי' סג או מצוה ההיא [/] לג". וא
 ג
 הוא לא יהי' בבה"כ שיי לפ"ה.
בכל שבת שמברכי החדש, ביו
 ראשו של ר"ה, בכל מתנת יד, ובשבת הגדול   רכ"ט 
העומד  הדיי  כ"כ  לתורה.  לעלות  חיוב  נר"ו  הגאב"ד   [/] איזט  שובה,  ובשבת 
בבהכ"ח איזט חיוב בכל מתנת יד187 אונד אי [/] אב וויזינהייט אב"ד נר"ו במתנת 
יד, איזט הדיי העומד בבהכ"י חיוב תחתיו.
ג" העומד בבהכ"י וג
 העומד בבהכ"ח זיינ בכל מתנת יד חיובי
 לעלות לתורה.   ר"ל 
 




 ראשו של ר"ה, וא
 חל בשבת ביו
 שני, חת ביו
 חופתו א
 הוא   רל"א 
יו
 שקורי בתורה, וא
 אי קורי [/] בו ביו
, בשבת שלאחריו, סנדק ה בחור 
או ב"ב וג
 אורח ה בחול שבתות וי"ט, או בר"ה וי"כ, יאהר צייט, ה [/] ב"ב 
יו
 ברית איזט מוהל  זיינ חיובי
 לעלות לתורה. ובשבת  יולדת  או בחור, חויב 
א' חיוב. מכל יטילו גרל בי [/] שניה
 (בי"ט או בשבת שאי אפשר להוסי כמו 
בייא  אצל  מוהל   [/] או  סנדק  חיוב.  קיי  מוהל  קיי  איזט  וכדומה  האזינו188  פ' 
ופ' נצבי
189 איזט הקדש מא  נימאהלי קייני חיובי
. פרשת במדבר  זיינ  זיצר 
זה מחויבי
 המה  נגד  וואהל בבהכ"י אלש חדשה, חיוב לעלות לתורה.   [/] זוא 
זיי   לעלות בקריאת התוכח). [/] ווע בעל סג בבהכ"י לחיוב א' וועלכ מוסי
מעג לבהכ"ח היניבר רו לאזט ה בשבת או בי"ט מחויב [/] החיוב ההוא ללכת 
לבהכ"ח, זונשט איזט הבעל סג בבהכ"י ניכט שולדיג איה
 אוי צו רו. 
יאהר צייט או חיוב יולדת זוא ניכט בקביעות לבהכ"י או חדשה גיה רעמדר בחור   רל"ב 
א א






 וכל שארי גבאי
 א
 יהיו חיובי
 מחויב   רל"ג 
מ  דאהערא  מוז   .
אות  יוסי ולא   ,
קרואי שבעה   [/] תו   
לקרות סג  הבעל 
 
השמש כ"פ בהכרזת סג, חיובי
 הה
 אויז גרופ [/] ווערד. פרנס או גובה א
עברו מלהיות עוד פרנס או גובה אי להוסי אות
. שארי עמטר אובר [/] נוהר כל 
זמ דש איהר אמט בקלייד.
187 Besonderer Tag für Armenspenden, er fällt mit der Toralesung an den letzten Tagen 
der drei traditionellen Wallfahrtsfeste zusammen: Pessach, Wochenfest und Laub-
hüttenfest.
188 Wochenabschnitt der Tora: Dtn 32,1–52.
189 Wochenabschnitt der Tora: Dtn 29,9–30,20.







בי"ט אי מוסיפי כלל, ובשבת מוסיפי שלשה ולא יותר.190 וג
 אי מוסיפי שני   רל"ד 
כהני
 ולא שני לוי
, ולא [/] כה ולוי יחד. אי עראייגנד אל דש שני כהני
 או 
שני לוי
 או כה ולוי יחדיו חיובי
 זיינ, [/] יטילו גורל ביניה
, איזה מה
 יקרא 
וועהר   [/] הנד  ר  להוספה   




 ילכו לבהכ"י ואיזה מה
 ישארו בחדשה או להיפ. 
אונד זיינ [/] זיא אלז דא בבה"כ שנית חיובי
. ווא אובר ש
 ג"כ חיובי
 וועהר 
 מחויב הבעל סג לקרות
 [/] בתו הקרואי
. כ"כ בשבת וי"ט שאי אפשר להוסי
.(יקראו בתו הקרואי




 יהי' שני ב"ב שיש לה
 יאהר צייט או שה
 סנדק בימות החול א' עומד בבה"כ   רל"ה 
הוא  בקביעות   




 בקביעות או שניה
 [/] במקרה יטילו גורל, והשני איזט חויב 
בבה"כ השני. וא
 יהי' אחד מה
 פרנס או גובה, ידחה השני [/] לבה"כ השני, וואו 
ער מיט אנדרי חיובי
 ש
 עג+הל איזט.
הפטרת חזו דער א קיינ
 אורח געב ווירד, וכ בר"ה וי"כ לא יעלה שו
 אורח   רל"ו 
לתורה, ה בבהכ"י [/] ובבהכ"ח. א
 לא ביו
 ברית מאג אורח סנדק עולה לתורה 
זיי. כ"כ א
 האורח ההוא מסוי
 ונכבד [/] אשר ראוי הוא לכבוד התורה, מאג 
[/] אודר מא  רו   זיי לאז דש איה
 הב"ס אוי י" ע"י השמש מודיע  קהל 
איה
 שביעי או הפטרה קוי מאג.
כל הדורש בשבת שחרית או מנחה הוא חיוב לעלות לתורה וג
 יתכבד לו הוצאה   רל"ז 
והכנסה ע"י [/] פה"ח אחרי דורשו.
 
יאהר צייט בער"ח א א
 אינו ביו
 הכניסה איזט במנחה בקריאת ויחל192 בשו  רל"ח 
אופ קיי חיוב.
בחור אשר איננו חת לא יעלה לתורה כי א
 במנחה ה בבהכ"י או חדשה, א
 לא   רל"ט 
ווא חיוב איזט. ומכל [/] המצות לא יקח כי א
 פתיחת ארו הקודש א
 הוא סנדק 
או ס"ת שני' וואו אובר השגחה פרטית [/] דרוי גהלט ווערד מוז מ ג" דש ניכט 
לבחור קט או בלתי בעל כח הס"ת השני' געב ווירד, למע [/] לא יכשל ח"ו. חת 
כמו ב"ב יחשב ה לעלות לתורה או לקחת כל המצות. אעפ"כ יש לב"ב הקדימה 
בעלי' [/] לתורה א בלי גורל. ובר"ה ויה"כ דער אפילו חת ניכט עולה לתורה זיי.
חת תורה וחת בראשית בבהכ"י וח"ת וח"ב בבהכ"ח זולי להבא סעפאריהרט   ר"מ 
אונד לגמרי קיייני קוניגוציאה193 [/] יחד הבי. דא הערא זאל ח"ת וח"ב מבהכ"ח 
190 Gemeint sind zusätzliche Aufrufe zur Tora-Lesung.
191 Danach die Kustode בקביעות.
192 Wochenabschnitt der Tora: Ex 35,1–38,10.
193 Konjunktion, Verbindung.








זוא בלד מעגלי בבהכ"י היינו זוא בלד מא הוצאה והכנסה [/] וסג אויז רוט, 
 
אויז גרו אונד אב גגעב וירד וילכו הח"ת וח"ב מבהכ"י ע
 צרופיה
 לבד




 כל צד לבית הח"ת לשמוח יחדיו 
בשמחת תורה. וכל חת מאג ב' [/] ב"ב והקונה לו מצוה ההיא שה
 יחדיו ג' ב"ב 
מיט נעמ דער אוי נירגענד קיי חז או ַבס194 רו [/] לאז. תמור זה מוז כל 
חת ה בבהכ"י או חדשה א' ר"ט לקורא געב. כל צד דער אוי נוהר י"ח זהו' 
[/] דעפאניהר וואו כל פע
 הח"ת יו"ד זהו' והח"ב שמנה זהו' צאהלי מוז. עז 
דער אוי אחרי תפלת [/] ערבית קייני רישי גריכט אוי גטראג ווערד, דא 
מיט דיא ביז הערא דאו ענטשטאנדני חילולי י"ט [/] אונטר בלייב. והעובר על 
זה מחויב י"ח ליטרות שעוה לצדקה.
עז זאל להבא גנ אונד גאהר ר באט זיי מי שביר לפני ס"ת צו מאכ, ה בבהכ"י   רמ"א 
ברית,  יולדת, בעל  חיוב  ובש"ק שלאחרי'  ביו
 חופתו,   [/] או חדשה, חו חת 
סנדק, בר מצוה הנער ע
 אביו. וג
 אורחי
 מעג [/] מי שביר אחד לשלשה בני 
 
אד
 ולא יותר מאכ לאז. ולמע מלאת חסרו המגיע לחזני
 משוררי
 ושמשי
זיי כל העולה לקרות בתורה בשבת  ידי כ, זאל ולגנדר מאס גיהלט  [/] על 
במנחה או ביו
 הכניסה בראש חדש [/] וחה"מ חנוכה ופורי
 וג
 במנחה בתענית 
צבור ה כה לוי ישראל מחויב לתת ג' צל'. ובש"ק ובי"ט שחרית ובר"ה [/] וי"כ 
מחויב כל העולה לתורה לתת וי"ו צל'. דיא ג' או וי"ו צל' מוז מ ג" להעולה 
[/] ומידי שנה בשנה בכלל מצות געלטר איי  זוא גליי לחוב נאטיהרט  לתורה 
 
קאסיהרט ווערד. דיזי הכנסה נו זאל מקהל י" בי אונטר חזני
 [/] משוררי
ושמשי
, כפי ראות עיני פו"מ י" אויז גשלגי אונד פ*רטאשיהרט ווערד. נא 
 
גמאכט פארטאשע [/] מקהל י" זולי דיזי ג' עט ו' צל' מהג" לחזני
 ומשוררי
צל'  ו'  עט  ג'   [/] דיזי   
הגבאי זולי  גיג  הי  ווערד.  ביצלט  הנ"ל   
ושמשי
מהקרואי
 לעלות לתורה איי ודר. דיא אויבר חזני' אובר זולי ולגדש עקווי
לענדfol. 28 r] 195] הבי. עשירי
 וג
 בינוני' זיינ שולדיג דע
 זעלביג אויבר 
חז וועלכר בשבוע ההוא בבהכ"י שטיהט, [/] ביו
 שמחת
 אלז בסעודת ברית 
או בליל חופת בנ
 או בת
, צו אינוטיהר [!].196 ווידריג לס מוז [/] איה
 מ 
עשיר ג' זהו', מ ביניני ב' זהו' מ חתונה, אבל מ ברית מילה מ עשיר א' ר"ט ומ 




 בליל ברכה דע
 זעלביג [/] אויבר חז וועלכר כנ"ל בשבוע ההיא 
בבהכ"י שטיהט צו איניטיהר, אודר שטאט דעס חצי זהב [/] געב. הי גיג מוז 
חז ההוא שבע ברכות אחר החופה בבית החת בענשי.197 עז איזט אוי צו ר [/] 
שטיה החז וועלכר בליל החופה בבהכ"י שטיהט. כל הנ"ל וועגי אויבר חזני' 
 
ר שטיהט זי שיקבעו [/] מכא ולהבא עתי





 לקרות בתורה בשבת וי"ט, [/] זונשט זיא אללעס כנ"ל 
194 Bass, dem Vorsänger beigesellter Sänger.
195 Danach die Kustode הבי.
196 Invitieren, einladen.
197 Segenssprüche tun.







ר לוסטיג. אוי מוז זיא ו איהרי אוביגר מאס ערהלטינדי איי קינט כל [/] 
ניט  זיא  מא  ווא  זי  שטיהט  ר  לאז.  ולג  אב   
שלה ַבאס  א  השליש  אחד 
 
איניטיהרט אונד [/] כנ"ל ביצלט. אכ אותו מי שביר הראשו הנהוג מימי קד
קדמתה לעולה לתורה וכפי מנהג קדמוני
 [/] מתנה לביקור חולי
 נפסק ווירד, 
אינו בכלל הזה. וג
 מי שביר לחולה כנ"ל איזט ערלויבט, אבל גב"ח [/] ישגיחו 
לכל העולי
 לקרות בתורה ולכל הפוסקי
 מתנה לב"ח בעבור חולה לייסיג צו ער 
.
מ+הני [/] שישלמו את נדבות
, למע לא יכשלו ח"ו בעו נדרי
רק  ווערד.  גמאכט  לכל אחד במקומו  הנה  עד  ניכט מעהר כאשר  זאל  יד  מתנת   רמ"ב 
למע הקי
 תקנות חכמי [/] אשכנז, יקח החז מיד אחרי קריאת הפטרה ס"ת בידו 
ויבר להגאב"ד נר"ו כנהוג. ואח"כ יעלה הגאו [/] אב"ד נר"ו על הבימה לקוח 
 [/]  
קנינ וכל   
ובניה  
ונשיה  
ה הזה  כל הקהל הקדוש  את  ויבר  בידו  הס"ת 
ואת אשר לה
 בעבור שיתנו כל א' מתנת יד כפי מסת נדבת ידו וככה יעשה הדיי 
העומד בבהכ"ח [/] והחז ש
 כנ"ל. עז מוז אובר דענא ביו
 הכניסה שלאחרי 
הרגל מהמסבב ע
 קופת אר ישראל [/] לכל א' וא' ער מאהנט ווערד, לכל ישכח 
מתנת ידו לתת לקופת אר ישראל כנהוג.
 
יתהוו בי הב"ב בעסק מקומות בבהכ"י וחדשה עפ"י הגובי דברי ריבות אשר   רמ"ג 
ישקטו. וכאשר יפסקו כה [/] יקו
, א
 לא הנוגע להד"ד כמבואר בתקנת
 הבי 
הגובי
 ניכטש צו שפרעכ.
 
פנקס מיוחד יהי' להגובי
 אשר יקראו לו בש
 פנקס בדק הבית. ש
 יחוקקו ויכתבו   רמ"ד 
כל שטרי הלואה   
וג  ,
נשי ועזרת  ע"א  וחדשה  [/] בבהכ"י  כל המקומות אשר 
ושטרי מתנות וכל השיעבודי
 אשר עלי אות [/] מקומות שמה יהו נרשמי
. אונד 
שכר   [/]  
שלה ולשמש  צל',  י"ח  להגובי'  מוז  רעגיסטריהרונג  איי  יעדרר  ו 
וכל  ווערד, מלבד פשיטי דספר'198 עבור כתיבת השטר.  גגעב  כתיבה ט"ו צל' 
מכר או הלואה או [/] שיעבוד שלא נכתב בפנקס הנ"ל יש לערער עליו.
מי שרוצה למכור מקו
 א' בבה"כ ה ישינה או חדשה ה בעזרת אנשי
 או בע"נ   רמ"ה 
 או לתתו במתנה [/] או לשעבדו באיזה אופ שיהי' מוז ערשט אצל הגובי
 י"
לקהל  חוב  בעל  קיי  דיזר  אויב   [/] ווערד  גזעה  נא  ערשט   
ומה גמעלדיט 
או   [/] זייאי  ב"ח  ניט לה
 עטוואש  אויב  כל שארי עמטר  ישאלו   
וג זייאי   י"
רעשטאנד. וואו אלזא כל חובת הקהל י" ערשט ענטריכט ווערד מוז. ואח"כ 
יוכרז המקו
 ההוא [/] ג' פעמי
 בשלשה ימי
 זא"ז בבהכ"י וחדשה א
 אי לאיש 
שיעבוד א זכיות במקו




.aram.) = Schreibgebühr) פשיטי דספרי 198








 א' בבהכ"י או חדשה ע"א וע"נ מוז איינר דע אנדר חצי   רמ"ו 
שנה קוד




 א' בשתי בה"כ הנ"ל [/] ע"א וע"נ קא זי הלוקח 
זעלביגר ניט עהנדר בדיהנ כי א
 בכלות חצי שנה נא דע
 זעלביגה [/] איזט 
אוי גזאגט ווארד.199
[fol. 28 v]
מצרנות ינדט בכל המקומות שבבה"כ הנ"ל לגמרי קיי שטאט באזה אופ שיהי'   רמ"ז 
מצר'200 ואפילו [/] המקו
 ששיי לשני שותפי ואחד מה
 רוצה למכור חציו אי 
להשות השני די מצר' א
 לא החציו [/] ההוא מנחלת אבותיו וועהרי.
 
הגובי אצל  זי ערשט  מוז  לבה"כ,  פמוט  או  מנורה  לתת  לבו  ידבנו  איש אשר   רמ"ח 
דיזר וועג מעלד. דער [/] אובר ניכט עהנדר ממו א גנומ ווערד, ביז איו דע 
זיכר אנד הירצו א ווייזט אשר [/] תת פריו שנה שנה. ההוצאות וועלכי מנורה 
או פמוט ההיא ר אורזאכ קענדי דאו [/] פרעטיהרט201 ווערד מעכטי אנדרי 
+הרט אובר איזט זעלביגה ניט א צו נעהמ.
כלי ובגדי קודש יבואר בהנהגת ג" איו יתנהג בה
. להבא אובר דער ו נימד   רמ"ט 
יהי' מי [/] שיהי' כלי או בגד קודש א גנומ א
 לא שיקנהו לצמיתות עול
 אי 
[/] א מעלד אונד כלי או בגדי קודש הה
 ערשט  גובי'  שיהי' מוז ערשט אצל 
איהנ אהר צייג א
 ראוי
 ה
 לכ א [/] צו נעהמ. אות כלי ובגדי קודש אשר 
כבר התנדבו יחידי סגולה מ עבר, עדיי הברירה ביד
 [/] היינו ביד הנודבי
. אונד 
ווירד דא מיט גיהלט לויט נומ' שמ"ג.
בכל יו
 ב' ויו
 ה' יסובבו הגובי
 י" ע
 קופת אר ישראל, וגת"ת ע
 קופת ת"ת,   ר"נ 
 
וגב"ח ע
 קופת [/] ב"ח, וועלכי לעצטרי אוי לייסיג ער מ+הני זולי העולי
לתורה בשבת שלפניו או בשבוע ההיא [/] מתנת נדבות





 המכשלה הזאת202 [/] באיסור כל יחל תחת ידי 
הזריזות.   [/] בתכלית  הזאת  באזהרה  ישתדלו  לכ  בש"ע).  (כמבואר  תהי'  גב"ח 
ובעזרת נשי
 יעמידו הגובי
 וגת"ת וגב"ח או נשותיה
 או נשי
 אחרות שתסובבו 
כל [/] יו
 ב' וה' ע
 קופותיה. וביו
 ת"צ שקורי ויחל, יסובב ג
 ג" בעזרת 
 
אנשי
 ואשתו [/] או אשה שתועמד ממנו לכ בעזרת נשי
 ע
 קופת הצדקה. ביו




יבולע המות לנצח קופת של צדקה הניגבת בעת הלוית המת בי שלפני המטה בי   רנ"א 
שלאחר [/] הטה בי בבית הקברות עצמו, וג
 הניגבת ע"י נשי
 בעת ההיא מוז 
199 Danach die Kustode מצרנות.
.Nachbarschaft = מצרנות 200
201 prestihrt = prästiert, leistet, entrichtet.
202 Danach ב als Zeilenfüller.






לידי גבאי חברת ג"ח [/] וקברני
 בהענדיגט ועל יד
 לעניי עירנו פ*רטאשיהרט 
ווערד.
אגודת  ולכנוס   לאסו  
לעצמ במה   
לה לבנות   
בע  
המתפרצי רבו  כמו  רבו   רנ"ב 
 
לתפלת מיוחד   
מקו  
לה אי  אשר   
רבי  
ומה  
בבית ולהתפלל   [/] אגודת 
[/] בזיו וכ"ו ונרפי
 המה נרפי
 לחוס על כבוד בה"כ  ולס"ת שלה
 אשר כדי 
עשרה   
בה נמצא  לא   
פעמי  
רבי  [/] הזאת  ולסיבה  מעט.  למקדש  לנו  אשר 
[/] בעירנו הנחמדת  ונשכבה בבשתינו ותחסנו כלימה203 לשמוע כזאת  להתפלל 
ובקהלנו הקודש. זאת לא זאת רב ההפסד וגדול החסר אשר נמצא [/] על ידי כ 
ווארדי.  ווערד  גשטייארט  ניכט  זולכ  ווא   ,י" קהל  להכנסת  עוד  יגיע  ואשר 
 
[/] וועהר אלזוא ראוי ונכו זעמפטליכה מניני
 ובה"כ הקבועי
 ובלתי קבועי
זולת בהכ"י ובהכ"ח [/] זאמט אונד זונדרש איי צו שטעלי, אונד אוי צו היב. 
אמנ
 צר לנו שתי בה"כ [/] הללו לבד (יפרה וירבה ה' את גבולנו וקהלנו וישמרנו 
 
נצח). וקצרי





 מנוחה ללכת לדרוש את ה' בתפלת




 קדמתה ערלויבט זיי, אלז בהמ"ד מהגאו [/] מהור"ר 
בערמ זצ"ל,205 ובשני בהמ"ד אשר הוקמו האחד למע החזיק לומדי תורה, והשני 
זצ"ל, בהמ"ד   
י",206 בהמ"ד מר' אברה יתומי
 עניי' בני קהלתנו   [/] להגדיל 
 
מר' גבריאל זצ"ל,207 בישיבת [/] הגאב"ד נר"ו, בה"כ בתו ההקדש, וג
 לפרנסי
או גובי
 איזט כאות נפש
 בה"כ [/] קבועה בחדר מיוחד דוקא ולא בעני אחר 
 
בבית
 ערלויבט. זולת כל אלה אבר זאל לגמרי [/] קייני ב"כ א ג
 קבועה. וג
כל המניני
 יהי' מי שיהי' ובאיזה זמ שיהי' (בלתי א
 [/] למעריב בזמנו איזט 
מני  [/] דש  זה  על  וכל העובר  אונד ר באט.  גהויב   אוי גענצלי  ערלויבט) 
זולטי ענוש  מאכ אודר בה"כ קבועה אוה ערלויבטר מאס כנ"ל בביתו הלטי 
יענש [/] הוא וכל הנספחי
 אליו להצטר למני ההוא או לבה"כ שלו כל אחד 
ואחד בעד ג' ליטרות [/] שעוה לצדקה לכל תפלה ותפלה. וכאמור למעלה זיינ 
ליתר   
מקו תת  למא  ווארד  ערלויבט   [/] נוהר208  שולי  נעבי  במעלדיטי  דיא 
203 Nach Jer 3,25.
204 Danach die Kustode למע.
205 Bärmann Fränkel, der frühere Landesrabbiner des Fürstentums Ansbach mit Sitz in 
Fürth, gründete 1707 ein Lehrhaus (Klaus) aus seiner Privatstiftung, das nach sei-
nem Tod 1708 in seinem Wohnhaus am Alten Marktplatz in der Stadt eingerichtet 
wurde; siehe Carsten Wilke, »Den Talmud und den Kant.« Rabbinerausbildung an 
der Schwelle zur Moderne, Hildesheim/Zürich/New York 2003, 64 f.
206 Das jüdische Waisenhaus in Fürth wurde 1763 eingerichtet, es war das erste seiner 
Art in Deutschland; siehe Baruch Zvi Ophir, Pinkas ha-kehillot. Germany – Bavaria, 
Jerusalem 1972, 344 f. (hebr.).
207 Am Fürther Dreikönigsplatz wurde ebenfalls 1707 ein weiteres Lehrhaus durch 
Gabriel ben Naftali Levi aus Fürth gestiftet; siehe Wilke, Rabbinerausbildung, 65.
208 Danach ע als Zeilenfüller.









, קיינש וועגש אובר ר בעלי ער, זונדר דיזי [/] מוז לבהכ"י או חדשה. 
וועלכר בעל ער אובר דער אי אייני אויב שוינד כנ"ל פרוויליגיהרט [/] נעב 
שוהל גיהט, אונד ניכט מקו
 קבוע בבהכ"י או חדשה האט דש בתמידת לשבתות 
וי"ט [/] לבהכ"י או חדשה קומט, א
 הוא מכת בינוני
 יחויב לתת שני זהובי' לכל 
שנה. וא
 הוא מכת [/] עשירי
 ד' זהו' מידי שנה בשנה לג". זולכש א יעדר 
מג" זוא גליי בפנקס המצות לחוב [/] נאטיהרט, אונד בייא איבר געבונג מצות 
צעטלי כל שנה ושנה א גאדרט ווערד [/] מוז. אונד זאל כלל קייני עקסקוזי209 
הירינ שטאט ַהבי, אלז דש איינר אודר אנדרר [/] וועג אפוטרופסת או גבאות אי 
דער אודר יענר נעב שוהל גיה מוז, זונדר הכל בכלל [/] ואול
 א
 יהי' לאחד 
בלתי פרנס או גובה שו
 חולי כנ"ל או שיהי' זק בא בימי
 אשר [/] תכבד עליו 
הליכתו לבה"כ מאג איה
 ע"פ הקהל י" כפי תואר העני, יעדא זוא לנג [/] נוהר 
דש החולי ההוא דויארט ערלויבט ווערד. עז זולי קהל י" אובר זולכש מיט ריי
ליכ [/] איבר ליגונג אונד גוט אהר בדאכט דעלעבריהר דש ניכט על ידי כ א 
זיי [/] אריג מיס ברוי צו רוק אלי מעכט וח"ו קשה עתיקא וכו' (ותקנה הזאת 
תוכתב [/] שני פעמי
 נעמלי מיד אחרי ברירת הקהל חדש, ובר"ח שבט הסמו 
אי"ה. ומ ר"ח הסמו [/] זולי זולכ איהר א אנג נעהמ.
כל הבה"כ הנרשי
 כנ"ל מוז אובסעריהר שלא תלכנה נשי
 שמה א
 לא שיהי'   רנ"ג 
ג
 [/] לה
 חדר מיוחד בהפסקת כותל. וג
 אל יזיזו ממנהגי בהכ"י ובהכ"ח ה 
בתפילות ופיוטי
 [/] ובכל דבר. על כל הנ"ל איזט אובר נא הי צו אונד בייא צו 
יגי דש בא
 פרנס או [/] גובה א' לבה"כ קבועה בשכונה שלו גאנגי עד הנה 
בתמידות ומ היו
 והלאה עב לס [/] לש
 בתמידות גיהט, זאל זעלביגה שוהל 
אלז ווא זיא בביתו וועהר א צו זעה זיי. [/] נגד זה דער פרנס או גובה ההוא 
קייני בה"כ א ג
 קבועה בביתו הלטי.
אוי זולי דיזי זעמפטליכה שולי הנ"ל כל התקנות הנאמרי
 [!] וועג בייא זיצר   רנ"ד 
[/] שלא להעלותו לתורה ושלא להורידו לפני תיבה להתפלל או  נומ' קצ"ט ה 
לומר קדיש בכל דבר שטריקטא [/] בולג בקנס ששה ליטרות שעוה לצדקה.210
[fol. 29 v]
הגבאי
 יתנו לכל בה"כ מה
 קופה שיסובבו בה בכל יו
 ב' ויו' ה' ולכל תקופת   רנ"ה 
השנה ימסרו [/] קופתיה
 כל אחד להגבאי ששייכת לו או
 זעלביגה צו עני. 
מת  ומקופת  ויחל  קריאת  בעת  הסובבת   [/] מקופה  הצדקה  מעות  ימסרו  כה"ג 
.בסתר לג"
רו  הרויז  וחדשה  בבהכ"י  העומד  שיהי'  מי  לב"ב  שוהל  נעב  קייני  זאל  אוי   רנ"ו 
לאז בשבת וי"ט [/] ואפילו בר"ה וי"כ להעלותו לתורה. ואפילו להיות חת תורה 
או ח"ב. אונד ווא שוינד גשעה זולטי [/] דער ב"ב ההוא מתו בהכ"י וחדשה 
בשו
 אופ ניכט הרויז גיה, א
 לא א
 ממונה הוא להיות [/] גבאי או משגיח על 
209 Von frz. excuse = Entschuldigung.
210 Danach die Kustode 
.הגבאי







בהמ"ד, או נעב שוהל. מאג ַמ גבאי או משגיח ההוא לאותו בה"כ או אותו [/] 
בהמ"ד אשר הוא ממונה עליו, לחת תורה או ח"ב רו. אונד ער מאג אוי זולכש 
א נעהמ [/] אבל לא לעליי' אחרת מה שתהי' ומתי שתהי' חו א
 הוא חיוב עלות 
 
לתורה ובבהכ"י וחדשה [/] מ' שאר חיובי
 ניכט עולה לתורה זיי קא. וג
 א
הוא תוקע או מתפלל באחת הבה"כ [/] או הבמ"ד בר"ה ויה"כ איזט ערלויבט.
ב"ב העומד באחת מ בהמ"ד או נעב שוהלי לא יבוא בכל +ות נפשו לומר קדיש   רנ"ז 
ע
 אחיו ב"ב [/] לדחות את האבלי
 או יאהר צייט העומדי
 בקביעות בבהכ"י 
וחדשה, לבד ממכריו על האבות [/] ווא קדיש א' מ חברה א' הער קומט, ווארינ 
 





 זמ בהשכמה בשבתות וי"ט חו בבית הגאב"ד   רנ"ח 
נר"ו ובבמ"ד [/] מהגאו מהור"ר בערמ זצ"ל ובתו בלעט שטוב, וג
 באות 
גיה א
 לא ב"ב חבר אחרי כלות  [/] צו  נימנד ערלויבט  שלשה השכמות איזט 
וגב"ח ומבקרי   
דייני  [/] ובלתי חבר אחרי שלשי
 שנה לחתונתו.  עשרי
 שנה 
 [/]  מוס מ המבקר
 המה. להתפלל  גב"ח אשר   
עליה יעידו  חולי
 את אשר 
 
להשמשי רק  אכ  ערלויבט.  נר"ו  הגאב"ד  אצל  להשכמה  נוהר  איזט  אובר 
יענש.  ענוש  ויצור למני ההוא  איננו מ החברה ההיא   [/] מהחברה ש
, אשר 
לגב"ח  לא   
א אסור  שיהי'  למי   מוס  [/] להתפלל  איזט  השכמות  בשארי  אבל 
[/] גב"ח כנ"ל. אבל   
ולהרופא ולכל שארי מבקרי חולי
, בתנאי שיעידו עליה
כי   
בני פר להתפלל עמה יפרצו  לא  יתפללו בתו השכמה למע  לא  ג
 המה 
א
 [/] יתאספו בבית א' מ גב"ח או שארי מבקרי
. וא
 לא יגיעו למני עשרה 
[/] עוד איזה ב"ב המותרי
 להתפלל בהשכמה עד   
רשות לה
 להסתפח אליה
ניכט   
איה ווא מא   [/]  
ב"ב שיתפלל עמה וכל  יותר.  ולא   
עשרה מצומצמי
וועלכר השכמה אבר  לצדקה.  ליטרת שעוה  ג'  יענש  ניטיג האט  למלאות עשרה 
יוקנס כל   זולטי להתפלל מוס זי אונטר שטיה  [/] משתי השכמות הנ"ל דיא 
אחד מהמתפללי
 א' [/] ליטר' שעוה לצדקה לפע
 הראשו [!] וכ לפע
 השני. 
וא
 ישלשו לעבור, זולי איהר פריווילעג
211 [/] להתפלל בהשכמה ר לוסטיג 
זיי. ועכ"ז לא יפטרו מקנס א' ליטר' שעוה לצדקה כל אחד מהמתפללי
 [/] לכל 
תפלה ותפלה. בימות החול אובר איזט ערלויבט כבל מקו
 ולמי שיהי' להתפלל 
ר"ח  עד  ר"ח חשו  מ  אכ  ר"ח חשו.  עד  אדר  ר"ח  מ  רק  אבל   [/] בהשכמה, 
.
אדר212 איזט כלל וכלל קייני מעהר ערלויבט [/] אוהני אויז נ+ה
 
ווא ב"ב א' לסיבת מה להשכמה גיה מוז יציע סיבתו לפני פה"ח וועלכר איה  רנ"ט 
אלז דא יעדא [/] רק לפעמי
 ובאקראי ולא בתמידת ערלויב מאג.213
211 Danach ל als Zeilenfüller.
212 Das Frühgebet war demnach nur während der Zeit des Frühlings und Sommers 
gestattet..
213 Danach die Kustode 
.בחורי












 ה מבני קהלתנו או שבתות בחורי
 עט קאשט גענגר הבי בשו  ר"ס 
אופ קיי ערלויבנס [/] להתפלל בהשכמה.
אודר  איינר  ווא   י" לקהל  להודיע   
מחויבי הנ"ל  השכמות  בשלשת   
הגבאי  רס"א 
אנדרר מ בחורי
 ונערי
 [/] או ב"ב א' קוד
 זמ היתרו להשכמה קומט, למע 
יקנסו אותו הקהל י" לפי תואר העני. עז מוז אוי [/] שלשת השכמות הנ"ל כל 
תיקוני בייא זיצר אובסעריהר בקנס ששה ליטרות שעוה לצקדה.
תיקוני ג"
כל שלש שני
 מוז כפי נומר' "ה א' משלשה ג" הישני
 ו זיינ
 אמט הרונטר,   רס"ב 
ויבוא אחר במקומו [/] וסדר מעלות שלשת הג" איזט כל פע




 נתמנו [/] ביו
 א' יחשבו לפי זמ חתונת
. ומיד 
דברי  כל  שיקימו   [/] שבועה  בתורת  נר"ו  להגאב"ד   










 אחרי אשר נבחרו הג" יחויבו גבאי
 ישיני
 למסור לגבאי
 חדשי   
 
כל הפנקסאות וכל מה [/] ששיי לה





 היריבר [/] קוויטיהר כדת וכהלכה. רק 
גבאי ההוא דער עב גערדיגט האט לאזט פנקסו בהעתקת אות באות [/] קאפיהר 
וימסור חשבונו ליד האליפי' גובי
 י" וועלכי איה
 נא דע
 זעלב ריכטיג ינד 
קוויטיהר מוז.
בתקנה  הנזכר   
מיו  
שבה הגדול  או  ערדיג  צו  אב  א  אנגט  הראשו  גבאי   רס"ג 
שלפני זאת עד ר"ח [/] סיו כמבואר לקמ נומ' רס"ד ועליו כל ההוצאות ה מכל 
על  נעשה  הכל  את  ווירד,   [/] ביצלט  אויז   ג" ע"י  דש  שיהי'  ומה  ופרחי  ארחי 
ידו. אונד מוז כל ההוצאות על ידו בעצמו, ובפקודתו לבלעט גבאי, ו דיז [/] 
או  רב  ה  הוצאה   
יַשנה שו ולא  ווערד  בתו הפנקס שפעציפוציהרט  בפרטות 
מעט, זעלביגה בתו [/] הפנקסאות אנדרשטר פר וואנדלי צו לאז אלז צו וואש 
זיא עמפלואיהרט ווארד, זונדר עז מוז כל הוצאות [/] או מתנות מקט ועד גדול 
מיט איהר וואהר ַהפטיג נאהמ צו וואש זיא ר ווענדיט ווארד עקספרימיהרט 
[/] ווערד. ואי לו רשות לכלול בתו אחת לאחת כי א
 מה שיות לנערי
 ונערות. 
 
וואש אובר זונשט ר [/] הוצאה או מתנה אהר אלט יהי' מה שיהי' א כי ג
אוי  ווערד.  גדרוקט  אויז   [/] והנכו  האמת  וכפי  בפרוש  מוז  למאוד  עד  קטנה 
מעהר  ניכט   דער ערלויבט  שרייב  צו  לאחת  אחת  וואו  ונערות   
נערי במתנות 
[/] אלש ƒ5 בפע
 א' גשטעלט ווערד. א לפעמי
 ממחרת היו
 טוב214 ברבות 
ƒ10 בפע
 א'  ƒ5 א' לא' ניכט הי [/] לענגלי. אלז דא מאג ער  האורחי
 דש 
שטלי ולא יותר. ועל כל הנ"ל וכיוצא בה
 נאמר ויראת וגומ'. 
וכ הדי בהגבאי השני שיבוא אחריו במשמר הזה וכ בגבאי השלישי. ווא נו    
הגובי
 י" בייא ערהלטונג [/] החשבו מ ג" אינורמאציאה ר לאנג וואלט 
214 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.







וועג אחת לאחת מוז הגבאי' ע"י פנקס האורחי
 זי [/] לעגיטימיהר קעני אשר 
ש
 יחוקקו כל שמות הנערי
 והנערות.
גבאי השני קאסיהרט מעות מצות בבהכ"י איי והגבאי השלישי מוז מיד אחרי אשר   רס"ד 
נבחרו הג" לבהכ"ח [/] גיה למקו
 המיוחד לו דיזר ליגט המצות ש
 איי. ומחויב 
להשגיח על כל התקנות הנוגעת אל בה"כ. אונד [/] ווא איי אודר אנדרר ממי שיהי' 
 
איבר טרעט אדר אוי נוהר אי גרינגשט לעדיהרט ווערד מעכטי יחויבו גבאי
[/] מבלי נשיאות פני
 זולכש זוא גליי לקהל י" א צו דייט. בר"ח סיו וועקסלי 
הגבאי
 פולגנדר +הרט אב,fol. 30 v] 215] הגבאי השני וועלכר עד הנה מעות מצות 
בבהכ"י איי קאסיהרט, אנגט א דיא אב ערדיג [/] קאסע צו איבר נעמ. ומעתה 
[/] איי גצוגני  ידו עד הנה  וואהל דש על  זוא  ידו מוז אלז דא  כל ההוצאות על 
מצות מעות בבהכ"י איי קאסיהרט, בפנקסו נאטיהר, אלש אוי וועלכש ע"י גבאי 
[/] השלישי אשר עמד עד הלו
 בבהכ"ח איי גיגאנגני אי עמפאנג נעמ, וכנ"ל 
נאטיהר, [/] להגבאי ההוא אובר איבר עמפפאנגי קוויטיהר אלז דא אנגט א כל 
ההוצאות צו [/] פרעסטיהר עד ר"ח סיו הבא. והגבאי השלישי אשר הי' עד הנה 
בבהכ"ח, יבוא לבהכ"י [/] להיות על משמרת הגבאי השני מעות מצות ש
 איי צו 
קאסיהר. והגבאי הראשו וועלכר [/] ו אויז גאב אב טרעט, יל לבהכ"ח המצות 
ש
 איי צו ליג. וכל זה עד ר"ח סיו הבא, [/] וואו זיא אלז דא אוביגר +הרט 
אלטערניהר. וכ חוזר חלילה ביניה
 כ"פ בר"ח סיו. [/] זעמטליכה אויז גאבי 
אובר מוז אייניג אונד אלי מיטלשט הגבאי ההוא וועלכר כנ"ל [/] הירצו פאסיהרט 
גשעה. ואי רשות לא' משני גבאי
 אחרי
 דש גרינגשטי אויז צו געב.
בשתי  להכריז  האט  גאב  אויז  דיא  כנ"ל  וועלכר  הגבאי  יצוה   
חדשי שלשה  כל   רס"ה 
בה"כ דש ווייל [/] קופת ויחל רק ביו
 שקורי ויחל הרו
 גיהט בבה"כ, אלזוא 
 
נדרי בעו  יכשלו  או מתנה לצדקה לבלתי   [/] ס מה   
הנודרי לתורה   
העולי
ח"ו, איהרי מתנות ה מפורש או סתו
 ענטוועדר [/] ליד ג" זעלבשטי צו שיק 
אודר לקופת מת בסתר הסמוכה לפתח בה"כ היינו בבהכ"י אותה [/] קופה אשר 
לצד המקומות הנקראי
 מיטל באנק, ולא לתו הקופה אשר לצד החומה וועלכי 
 [!] עליו  אשר  הקופה  לתו  ובבהכ"ח  דעסטיניהרט.  ישראל   לאר לעצטרי   [/]
ישלח  לצדקה,  נדבה  לתורה  עלותו  בעת  המנדר   [/] ולאורח  צדקה.  תיבת   
נרש
גבאי ההוא קופת הצדקה הנקראת ויחל, למע [/] יהי' לו מקו
 לקיי
 נדרו. ווא 
אובר גבאי ההוא וועלכר דיא אויז גאב האט ניט בביתו זיי [/] זולטי, בזמ כלות 
השלשה חדשי
 זמ הכרוז הנ"ל, אודר ווא מ אורח מי שיהי' נדבת מה לצדקה 
[/] דעסטיניהרט ווירד, יעשה הגבאי השני אשר אחריו כל הנ"ל.
הגבאי ההוא דער דיא אויז גאב קסע בזורגט מוז אוי בהכ"י וחדשה מיט תפלה   רס"ו 
א   
הגבאי שמש  מוז  במש"ק  י"ט  יהי'   
וא ומש"ק.216  ש"ק  בליל   [/] קערצ 
215 Danach die Kustode הגבאי.
216 Der Satz bleibt unvollständig, hier müsste folgen »ausstatten«.







לאז  געב  קערצלי  בוצר217  ליכטר   [/] גשטעלט  וחדשה  בבהכ"י  הירצו  דע 
כה"ג  קא.   [/] בשטק  לכ   
קוד ולא   
הכוכבי צאת  בשעת  זעמפטליכה   
או





 חל ר"ה בשבת קודש מוז בבהכ"י וחדשה בעזרת אנשי
 וע"נ בער"ה מבעוד   רס"ז 
ולא  להתפלל  למחר   
לע
 בהשכמת יאירו  למע  גשטעקט   [/]  אוי קערצ   
יו
יבואו ח"ו לידי חילול שבת. ובליל ש"ק [/] יעמיד הגבאי שומרי
 בבהכ"י וחדשה 
זוא וואהל בע"א אלש בע"נ שלא יבוא ח"ו מכשול ע"י כ. [/] דאצו ווערד גנומ 
הקדש לייט שוהל קלאפר ועוד שני ב"ב בקהלתנו וינת לכל א' מה
 ח"י צל' [/] 
כה"ג ווירד בליל כל נדרי אובסעריהרט.
 
הגבאי ההוא וועלכר דיא אוז גאב כנ"ל בשטרייטיט מוז המשקל והס מהשעוה   רס"ח 
וועלכר ער איי [/] קויט, כה"ג שכר מלאכה וואש ר קערצ או קערצלי אויז 
וישגיח בתתו השעוה  [/] שפעציוציהר.  הוצאת  כל שארי  כמו  גיבט בפרטות, 
למלאכה דש זולכש במשקל גיבט, אונד אוי בייא ערהלטונג [/] דער קערצ אודר 
קערצלי ווידרו
 נא זעה או
 דש ניכט ענטצויג ווירד.
עז מוז אוי גבאי הנ"ל תמיד מוכ לפניו הבי צווילר, קיטלי, הויז אוי צייג   רס"ט 
לארבע כנפות [/] [או
]218 זולכש לעת מצוא לאורחי
 המצטרכי
 געב צו קעני. 
לעצטרש אוי ווירד לבחורי
 עני
fol. 31 r] 219] הלומדי
 בקהלתנו גגעב. אבל 




זוא וואהל שעוה אלז צווילר וכל הנעמר למעלה מוז הגבאי אצל ב"ב בקהלתנו   ר"ע 
ווייזונג  קוי אונד זעלבשט בצאהלי. [/] אובר ניכט מעהר כאשר עד הנה א 
ניכט   [/] אוי   י"  




 אב צו ערדיג, חו על בלעט  קיי גבאי דער קייני א   רע"א 
[/] על הבלעט מוז אוי בלעט גבאי בפנקס של  שרייב, אונד אותו ס שכתב 
בלעט אוי שרייב על אורדרי ג". וכ ווא מפה"ח או שני פרנסי
 [/] שריטלי 
בלעט  על  אוי  הגבאי   דער דיזוש  געב  צו  לעני  מה  ס  ווערד  גוויז  א 
שרייב, אונד הגבאי מוז שמו [/] על בלעט שרייב זוא וואהל וואש ער מעצמו 
געב טוט אלש וואש מקהל או מפה"ח א גוויז ווירד אונד בלעט גבאי [/] מוז 
אוי בפנקס הגבאי איי שרייב ש
 של הפה"ח דער דיא א ווייזונג גגעב האט. 
217 Lichterputzer, der Verantwortliche für das Reinigen und Bestücken der Kerzenhalter.
218 Über diesem Wort starke Veschmutzung durch Tinte.
219 Danach die Kustode 
.הלומדי
220 Davor ein verschriebenes Wort, durch Streichung unleserlich.






ואותו א ווייזונג [/] מקהל י" או מפה"ח מוז הגבאי בייא אב געב חשבונו אצל 
האלופי' גובי' בייא ליג, כדי אי אורדנונג צו גיה.
הגבאי הנ"ל אשר על ידו כל ההוצאות כנ"ל יעמוד בכל ער"ה ועי"כ קלפי בבית   רע"ב 
הקברות, וג
 שומר לבעבורו [/] יעמיד כרצונו ושכירתו א' ר"ט לשני פעמי
. מוז 
 
ביו ניכט   [/]  
הנשי דער  ישינה  תקנה  וכפי  נאטיהר.  עבי מעסיג בחשבונו 
שהולכי
 אנשי
 לבה"ק גיה, זונדר יו
 א' או יומי
 שלפני ער"ה ועי"כ. מוז אלז 
דא עב לס [/] הקלפי דאהי גשטעלט ווערד, וואו אהר אובר להשומר ניכטש 
 
גבאי מ   
ושארי שומרי הזה   [/] בי השומר  ווא  אונד  ווירד.  ביצלט  אפרטא 
אחרי
 אייני אב טהיילונג גטרא ווירד דש איינר או




 הקופות לבית הגבאי
 ילכו שני




 יעמיד גבאי ההוא ב"ב א' מקהלתנו שיל לפחות כל ג' חדשי
 על עליות שתי   רע"ג 
בה"כ ולהשגיח בהשגחה פרטית [/] דש דיא לייכטר א איהר ווערבליי221 ריכטיג 
א גיהעטיט אונד ח"ו קיי מכשול על ידי כ קומ קענטי, ושכירות [/] משגיח 
הקדש  ואנשי   
גבאי של  מהשמש  השכירות  כה"ג   
הגבאי בפנקס   
נרש הלזה 
לבעבור נושאי הדפי
 [/] וקטבלאות שקור ברעטר המונחי
 בחור בבהכ"י.222 
[/] הפמוטות עט  הנקות  ולבעבור  ע"י השמש  מנורות  ולבעבור הנקות223 השתי 
הגבאי  בפנקס  מוז   (
שני לשלש   
שני משלש  קבוע   
הנקות זמ  (אשר  לייכטר 
נאטיהרט ווערד [/] או דש דיזי אי אורדנונג איי וויא אנדרש מאהל בלייבט, ולא 
.
יוסי שו
 גבאי להפריז יותר ממה שכתוב ש
וב"ב  יועמד ע"י גבאי הנ"ל.  [!] מהנרות   וג
 ב"ב א' שישגיח על שעוה הנוט  רע"ד 
ובפרט  השנה  ימות  בכל  נימנד   [/] דש  זה  לבעבור  מעולה  שמירה  שומר  ההוא 
במוצאי יו
 כיפור שלא יוקח דבר מ שעוה ההוא [!] וועלכש אב טראפט אונד 
מוז [/] זעלביגש לייסג צו זי נעהמ ולמסור אותו ליד הגבאי. ובעי"כ יוכרז ע"י 
הגבאי
 דש נימנד קייני קער בליל מוצאי י"כ [/] בטר
 שמוע הבדלה נעהמ זאל,
 אב טראפכט אובר כלל וכלל ניכט. והעובר לקחתו הרי הוא כאלו מוצל בהקדש.224
221 Diminutiv von Wirbel, wohl eine Rolle, an der die Leuchter beweglich aufgehängt 
waren.
222 Bedeutung unklar; vielleicht handelte es sich dabei um eine Auflage für den Fußboden 
zur Wärmedämmung oder zum Schutz vor Feuchtigkeit und Schmutz.
.הִנָקּות 223
224 Diese Anordnung resultiert aus dem damals relativ hohen Preis für Wachs und Ker-
zen. Das abgetropfte und erstarrte Wachs sollte zweifellos gesammelt und erneut für 
die Herstellung von Kerzen für die Synagoge verwendet werden. Das Verbot richtete 
sich offenbar an diejenigen, die ebenso die Absicht hatten, das Wachs zu sammeln – 
nur eben für private Zwecke.








 יוקנס ב"ב א' אצל קהל י" או מפה"ח באיזה אופ שיהי' מוס קנס ההוא לגבאי   רע"ה 
וועלכר דיא אויז גאב האט [/] איברלירט ווערד.
ג
 ישקוד גבאי ההוא וישגיח בהשגחה פרטית דש בייא דעני שלא שטעטר225   רע"ו 
 
אונד גאר קיכר226 קיי [/] פריצות בי האורחי
 אהר גיהט, שלוא ישכבו אנשי
 
יצר עמו שני גבאי
 אחרי  
[/] ולפעמי ונערות בבית אחד.   
ונשי
, או נערי





 ונערות יחד בביתו. אוי דש קיינ
 לענגר [/] הלטי אלז 
בלעט שלו דויארט, א
 לא מ' אונס מוכח אדר דש סחורה איי קויט זי לענגר 
[/] כא ר ווייל מוז דיזי מעג איזה יו
 לענגר כא ביהלט. מוז אובר להגבאי 
א גזאגט, [/] אונד ו זעלביג שריטלי געב ווערד וויא לנג איה
 ביהלט 
מאג, בשאר ימי השבוע דש [/] קייני בלעט געב וערד דער, קיינר לענגר אלש 
לילה א' כא גיהלט ווערד. אונד וועלכרfol. 31 v] 227] אורח בשבת או י"ט קייני 
בלעט בקהלתנו צו גוט האט, מוז הגבאי
 ע"י שמש שלה
 דיא שלא שטעטר 
[/] אונד גאר קיכר ר ביהט לאז דיא זעלביגה ניכט צו הלט. ולפעמי
 אובר 
ליג זולכי אורחי
 אצל [/] אינ נימולי
 אונד גיה אי גאר קוכי. אוי דיז מוז 
.[!] 
מפאת הגבאי
 השגחה פרטית גיהלט [/] ווערד, וזהו לסיבת כמה חששי
כלה  ווא  אודר  הגו  עני  לאורח  בשטרייטיט  כנ"ל  הוצאת  וועלכר  לגבאי  רשות   רע"ז 
בריב או זונשט [/] כתב האט (אונד איה
 כמבואר לקמ נומ' ש"ב קייני ביקס 
געב ווערד דער) א' זהב צו געב, וועלכש איה
 וועדר מפה"ח נא מכל הקהל 
ר וועהרט ווערד ק. וואו אובר מפה"ח או מקהל י" [/] בונד ווערד זולטי 
לעני אורח ההוא יותר מ א' זהב צו געב, כבר מבואר למעלה נומ' ל"ד דש [/] 
מ פה"ח או מ קהל י" להגובי
 אסיגניהרט ווערד מוז. והגובי
 י" יודיעו ע"י 
שמש שלה
 לג" [/] כדי שיכתוב בפנקס שלו לזכרו. כמו כ מוז דער בריב מ 
אורח ההוא להגבאי
 גשיקט ווערד [/] צו אונטר שרייב. אונד ווא זעלביגר עוד 
פע
 ע
 בריב שלו קומט, כמו אורח אשר בזמנו [/] בא יחשב, אונד וויא זעלבגר 
טראקטיהרט ווערד זאל. לס אובר מהגובי
 י" ר גוט בונד [/] ווערד, דיא 
ווייז, מוז הגבאי ביצלי  י" להגבאי צו  ווייזונג מפה"ח או מקהל  זעלביגה א 
אונד [/] מוז אלז דא דיא זעלביגה א ווייזונג בחשבונו בייא ליג. בלעט גבאי 




 לגבאי גוויז ווארד [/] בפנקס האורחי
 במערק, אונד דיא אורדרי 
דאצו נאטיהר ו וועה
 זולכש גשעה.
כל עי"ט מוז הגבאי ההוא וועלכר דיא אויז גאב האט בייא בלעט אויז געב זיצ.   רע"ח 
בכל עש"ק [/] הרשות בידו אויב דא בייא זיצ וויל אודר ניט. ובעי"ט מוז אוי 
שני הגבאי
 הנשארי
 [/] דא בייא זיצ א
 יהיו בקהלתנו י" למע הקל המשא. 
225 Herbergsleute, die einfache Unterkünfte für die durchreisenden Armen betrieben.
226 Garköche.
227 Danach die Kustode אורח.








ווא נו בענייני בלעט מ ג" באהלי [/] ווערד, מוז בלעט גבאי שטריקטא 
בולג. וא
 רבו האורחי
 דש בלעט גבאי ניט ברעסטיהר [/] קא זעמפטליכה 
 
בלעט ביו
 ההוא אויז צו געב וכמה אורחי
 א גדונגי מוז ווערד, זולי גבאי




 א דינג וואלי. וישגח היטב נגד בלעט גבאי דש לאות
ב"ב דיא על חשבו הקהל הלטי [/] כסדר הנעשה ביניה
 שיקט.
 
בפורי דש  בזורגי  בשטרייטיט  גאב  אויז  דיא  דער  ההוא  גבאי  אוי  מוז  עז   רע"ט 
בשחרית לקריאת [/] מגילה, ובשני י"ט של ר"ה לתקיעת שופר תו הרחוב ע"י 
השמש גרו ווערד, ושכרו נקצב בפנקס גבאי'.
הגבאי הזה דער דיא הוצאת האט, איזט ביו
 שני של שבועות וביו
 שמיני עצרת   ר"פ 
חיוב לעלות [/] לתורה בבהכ"י. והגבאי השני העומד בבהכ"י או
 מצות איי צו 
ליג, איזט חיוב ביו
 אחרו של פסח. והגבאי העומד בבהכ"ח, חיוב הוא לעלותו 
ווא  אונד  לבהכ"ח.   [/] שיבוא שמה  הראשו  וג
 בש"ק  יד,  מתנת  בכל  לתורה 
הגבאי העומד בבהכ"י א וועלכ העליי' לתורה כנ"ל הלטיט ניכט בבה"כ זיי [/] 
זולטי, יבוא זכות העליי' ההיא לגבאי שני העומד בבהכ"י ביו
 ההוא. אונד ר 
בלייבט דענא [/] דיא אורדנונג אלז ווא הגבאי ההוא א וועלכ דיא עליי' גהערט 
בבה"כ גוועז וועהרי. [/] וכבר מבואר בתקנה רל"ג דש זוא וואהל ג" אלז שארי 
עמטר זוא גוט אלש פרנסי
 וגובי' [/] וד"ד ווא חיובי
 זיינ מהשמש ר חיוב 
אויז גרו ווערד מוז.228
[fol. 32 r]
הגבאי דער בבהכ"י מצות געלטר איי קאסיהרט מוז כל פע
 קוד
 ר"ח סיו שני   רפ"א 
פנקס [!] מצות מאכ [/] לאז, א' בעבור גבאי בבהכ"י וא' בעבור גבאי בבהכ"ח. 
 
והגבאי
 וועלכי דיא איי לעג ביכר יהר, [/] מוז השגחה הבי לחקוק ולרשו
כל הב"ב אשר יבואו לקהלתנו תיכ אחרי חתונת
 או אחרי בוא
 הנה. [/] והוצאת 
פנקסאות האלה נרש
 בפנקס הגבאי
, אונד ווירד בפנקס חדש לחשבו נאטיהרט. 
והגבאי [/] דער ו אב ערדיג אב טרעטיט, מוז להגבאי שיבוא אחריו ע"י שמש 
של הגבאי
 איי הענדיג כל [/] הפנקסאות, כל הקופות ע
 מפתחי [!] הצדקות 
הארגז ששיי לגבאי, וכל מה ששיי לה
, אוי שעוה [/] הנותר, איבריגה קערצ 
אונד קערצלי. אוי ווא דיזר גבאי נא ניכט אינורמיהרט איזט, וואש [/] כל 
שפעציפיציהרט  פונקטועל  היש  מגבאי   
איה זאל  ווירד,  גבראכט  וי"ט  שבת 
ווערד או
 זי [/] הירנא ריכט צו קעני.
וועלכר גבאי כנ"ל ו אב ערדיג אב טרעטיט זאל פנקס ההוצאת אשר לו ע"י   רפ"ב 
בלעט גבאי אב [/] שרייב לאז, והגבאי זאל בעצמו כל ד וד סומיהר אונד 
וא
 המצא תמצא  זייאי.  דארינ  [/] טעות  קיי  דש  גיה  דור   נמר בעיו  אוי 
טעות א' או יותר מוז בלעט גבאי ער קלעהרונג לייסט. [/] ושכרות של בלעט 
 [/] לא  יחד, אבל   
הגבאי ע"י שלשת  יופסק  פנקס ההוא  לבעבור העתקת  גבאי 
228 Danach die Kustode הגבאי.








יבזבזו יותר מדאי אונד וואש229 פע
 הראשו אויז גמאכט ווירד יוכתב לזכרו או
זי בשנה [/] שלאחרי' היר נא ריכט צו קעני.
ווא נו פנקס הנ"ל ערדיג איזט, זאל אותו גבאי פנקס ההוא ע
 שארי הפנקסאות   רפ"ג 
או   י" מקהל  שבידו  ווייזונג  א  זעמטליכה  אוי  וחדשה  מבהכ"י   [/] המצות 
מפה"ח להאלופי
 הגובי
 י" איי [/] הענדיג אונד זי היריבר קוויטיהר לאז. 
אונד ווייל נו מצות געלטר ניט הי לענגלי זיינ [/] הוצאת הג" צו פרעסטיהר, 
 [/] ביקומ הג" הנשאר מגובי
 י". מוז אלזוא הגבאי לגובי
 י" שריטלי 
נאטיהר  הגבאי  [בפ]נקס230  גבאי  בלעט  אוי  וועלכש   ,
מה שקיבל  מה  געב 
ובחשבונו איי געב מוז.
 
ביו
 ר"ח סיו מתחיל הגבאי השני להוציא כל ההוצאות, וא א
 יהי' ר"ח ביו  רפ"ד 
א' מוז ער שוינד [/] כל האורחי
 וועלכי בשבת שלפניו בלעט גיהבט איהר אב 
ערטיג געלט געב.
בכל ער"ח סיו מוז הגבאי
 בבהכ"י והגבאי בבהכ"ח וועלכי מצות געלטר איי   רפ"ה 
קאסיהר פנקסיה
 שליס [/] אונד כל ד סומיהר אונד דע
 בטראג מכל ד יכתבו 
על ד מיוחד, אונד אלז דא זעלביגש [/] ד מיוחד צו זאמ ציה. ואח"כ ימסרו 
גמאכט   [/] לב"ב  צעטלי  מצות  וואהל  זוא  וועלכ  דור  השמש  ליד   
פנקסיה
אלז אוי המעות איי קאסיהרט ווערד מוז. ואי לבלעט גבאי שו
 זכות בזה לא 
בכתיבה [/] ולא בשכרו. וועלכר ב"ב זי אובר ע"י ג" עצמו ולא ע"י שמש זי 
[/] הגבאי איה
 צו קוויטיהר. והשמש מוז  וויל, מחויב  היריבר קוויטיהר לאז 
 
בטר
 גביית הנתינה מהגובי
 י" פנקסאות הנ"ל שליס [/] כדי שימסרו הגבאי
 [/] אוי  מוז  עז  הנתינה.  גביית   
בטר  י"  
גובי להאלופי'  חייב,   
הנשארי את 
הגבאי קופיע מ רעשטאנדי צעטיל בייא איבר געבונג חשבונו בייא ליג, אונד דיזי 
 ƒ15 רעשטאנדי [/] זוא וואהל אלז שכירות השמש וועלכי מ מצות בהכ"י איזט
ומבהכ"ח ½ ƒ 7 יחד ½ ƒ 22 איזט, [/] מעג זוא גליי מ מעות מצות ראבוטיהר.231
ערדיגט  ר  כרוז  איי  ההוצאות  כל  להוציא  המתחיל  מהגבאי  מוז  סיו  בר"ח   רפ"ו 
ווערד וועלכר בליל ש"ק [/] שלאחריו בשתי בה"כ ע"י שמש אויז גרו ווערד 
מוז, אינהלטש דש הב"ב איהרי מצות געלטר [/] צלי זולי ווא השמש איהר אויז 
 [fol. 32 v] 232זמ עד ר"ח אב, ובר"ח אב זאל ווא 
צוג ברענגט. ולזה ינת לה
ווערד כנ"ל מיט בדייט  גרו  זיינ כרוז הזה ע"פ233 אויז  רוק  נא אייניגה צו 
וועהר [/] ניכט עד ר"ח אלול הסמו ריכטיגקייט מאכט, מא להשמש א דייט 
229 Dieses Wort über der Zeile erneut nachgetragen, da anstelle des Wortes in der Zeile 
ein Loch klafft, dass wahrscheinlich durch Tintenfraß verursacht wurde.
230 Loch im Papier durch Tintenfraß.
231 Verrechnen?
232 Danach die Kustode נא.
233 Hier fehlt vermutlich: השמש.








 כתקנה [/] ישינה קייני מצוה מעהר צו קומ צו לאז. וא
 בכל זאת 
לא ישמע הבי זי הגבאי' צו פר [/] הלטי כמו נומ'.234
בבהכ"י אנגט השמש כל המצות אויז צו רו מיט א' פ235 בימות החול, אבל   רפ"ז 
בשבת וי"ט א' [/] ליטר' שעוה שהוא חר"ז. ובשבת וי"ט דער ניכט חצי פ ווייס 
גשטויג ווערד. ובבהכ"ח [/] זאל חצי פ א גאנג ווערד היינו בימות החול, 
ובשבת יו"ט א' פ. אונד מוז חצי פ ווייס [/] גשטויג ווערד. אונד דער זי 
השמש בכל הדברי
 הנוגיע
 לענייני מצות ו קיינ
 [/] יחיד ניכטש איי רידי 
לאז, זונדר כפי המצווה מהגבאי
 בולג. וא
 יעבור אונד [/] זי ו איי אודר 
אנדר זי עטוואש איי רידי לאזט, אונד בולגט, יוקנס מהגבאי [/] ג' ליטרות 
שעוה לצדקה.
שביעי והפטרה ופרשה בכל שבת והפטרה בכל י"ט ווערד מבהכ"ח בבהכ"י אויז   רפ"ח 
קא  ווערד,  גרו  אויז  בבהכ"י  מבהכ"ח  סג  קיי  שוינד  אויב  אונד   [/] גרו. 
געב  אורדרי  בבהכ"ח  העומד  לאחד  אודר  [/] להשמש  א' מבהכ"י  ב"ב  דענא 
זיינד וועג הרו
 צו שטייג.236 מוז אובר [/] ווא איה
 בלייב זולטי זעלבשט 
שטיה, א
 לא ג
 בבהכ"י סג האט. אונד וועלכר ב"ב מבהכ"י [/] לבהכ"ח ה 
לעלות לתורה בי הקרואי
 או לשביעי, פרשה או הפטרה גרו ווירד זאל ווא ער 
ניכט [/] מיד ווא העליי' א איה
 קומט ניכט בבהכ"ח איזט, א ג
 רגע א' ניכט 
גווערגיט ווערד. [/] וא
 יארע כזה בשביעי פרשה או הפטרה זאל הב"ב וועלכר 
גליגט פרייס הבי.   זיינ דרוי  
[/] או גקויט האט,   
בבהכ"ח ר העאר הרו
עז דער כלל קיי סג בשתי בה"כ ה בישינה או בחדשה [/] בשותפות גקויפט 
ווערד. אוי דער נימנד מצוה אחת מה שתהי' קו ואח"כ לאיש אחר [/] ר 
קוי וואו רוי הגבאי
 השגחה הבי זולי. וויא צו ר הלטי ווא איינר בשבת 
 אחרי נשואי [/] בנו או בתו מיט סג קוי, נתבאר בהנהגת נומ' ר"ד. (עז דער
אוי קיי משועבד סג [/] קויפ ה בבהכ"י או חדשה, קיי בחור ואפילו חת קייני 











 יעבור יענש ששה ליטרות שעוה לצדקה [/] מהגבאי
א
 לא אונס מוכח) בחור או נער אשר איננו חת, דער קייני מצוה נעמ [/] וועדר 
עולה לתורה זיי א
 לא במנחה כמבואר נומר' רל"ט.
ג" בבהכ"י וחדשה זאל פנקס הזכרת נשמות238 אי זיינר שטאט תמיד ליג הבי,   רפ"ט 
אונד [/] ווא הגבאי וועלכר דיא אב ערדיגונג האט ניכט בביתו זיי זולטי, ית 
234 Die Paragraphennummer fehlt und der dafür vor dem Punkt vorgesehene Platz blieb 
ungenutzt.
235 Batzen, ein Batzen entsprach fünf Kreuzern.
236 Für ihn bei der Versteigerung mitzubieten.
237 Der durch die Kohanim erteilte Priestersegen.
238 Das Memorbuch.







וויל,  זי איי שרייב לאז  ווא יהל"נ איינר  [/] דא מיט  אותו לגבאי שלאחריו 
הגבאי זי המעות מיורשי
 געב [/] לאזט. ומעות ההוא [!] שיי לקופת הצדקה.
 
לא נגאלו ישראל אלא על שלא שינו את כסות
 ולשונ
. לכ יהי' תמיד מוכני   ר"
א'  ווא אורח  הויב239 דא מיט  ברייטי  איזה  וחדשה,  [/] הגבאי
 בבהכ"י  לפני 
בבה"כ איזט דער [/] קייני האט אונד עולה לתורה זיי אודר מצוה הבי זולטי, 
איה
 ע"י השמש אייני [/] גבראכט ווערד. וא
 ישכח השמש דיזוש צו בזורג 
יוקנס מגבאי א' ליטר' שעוה לצדקה.240
[fol. 33 r]
מהשמש  או  מהחז  מוז  וועהרי,  זיי  צו  מגיה  חדשה  או  בבהכ"י  ה  ס"ת  ווא   רצ"א 
ערשט לגבאי א [/] גזאגט ווערד. אונד ווא הסופר קייני אורדרי מהגבאי היר צו 
ערהלטי, דער ער [/] ניכט ביצאהלט ווערד. הגבאי זולי אייני אורדנונג בי 
הסופרי
 בקהלתנו מאכי או
 [/] דש יעדרר עטוואש מהכנסה הזאת גניהס קעני.
גבאי ב"ח געב א ווייזונג על ג" וועג דעני והר241 זוא זיא מהקדש וועק שיק   רצ"ב 
ביצאלי,  אונד  אקצעפטיהר  הגבאי  מוז   .י" לקהלתנו   
הסמוכי  [/] למקומות 
ובפנקסו כל הוצאות ע
 [/] ֵש
 הב"ח גבאי וועלכר זעלביגה א ווייזונג גגעב. 
לפעמ
 אובר שיק זיא והר נא [/] ווילמרשדאר,242 וקהל וו"ד בקלאגט זי 
ווייטר צו שיק,  דש ניכט אי שטאנד וועהר זעלביגה בלי הוצאות [/] מרובות 
ר  אייני   [/] קדמתה   
מקד וועג  וועס  בסביבותנו  ווייטר  קהלה  קייני  ווייל 
 [/] 
שטענדינוס בי הג" ובי קהל וו"ד ענטריכטיט ווארד, דש איהנ כל פע
עטוואש גשטייארט243 ווירד כנרש
 בפנקס הגבאי
. מוז אלזוא מהגבאי
 השגחה 
מעולה [/] דרוי גיהלט ווערד (נעהמלי גבאי ב"ח מוז לקהל וו"ד שריטלי 
צו שיק, אונד [/] אוי לג" כא א צייג. אונד ווא זי קהל וו"ד דא מיט ניכט 
מעלד בטר
 התחלפות [/] הגבאי
, בקומ ניכטש מעהר ביצלט היינו זיא מוז 
קומ טר
 ר"ח סיו. אבל א
 יבואו [/] אחרי ר"ח סיו מיט איינר א וייזונג דיא 
קוד
 ר"ח סיו גשטעלט איזט, זאל זעלביגה [/] ניכט ביצלט ווערד.
 
כל הצדקות אשר ינדבו בקהלתנו י" זוא וואהל כל הדברי
 טובי
 וויעלכי סת  רצ"ג 
לצדקה [/] דעסטיניהרט אלז אוי מ מקומות בבהכ"י וחדשה דיא לד"ט לצדקה 
ווערד  גנומ  א   
ד"ד כמבואר בהנהגת וע"י  זיינ,   [/] גשטיפטיט  קיימת  לקר 
ה כל הקופות אשר בבהכ"י וחדשה [/] וכ בהמ"ד עט נעב שוהלי. זוא וואהל 
מת בסתר אלז קופה הסובבת בעת קריאת ויחל [/] וכ משובבי
 ת"ת מוז לידי 
239 Gemeint ist wohl der »Schabbesdeckel«, die damals typische Kopfbedeckung von 
jüdischen Männern am Schabbat.
240 Danach die Kustode ווא.
241 Fuhren, womit hier Gruppen von durchreisenden Armen gemeint sind.
242 Wilhermsdorf, westlich von Fürth gelegen. Dort war eine der bedeutendsten hebrä-
ischen Druckereien angesiedelt.
243 Beigesteuert.









 גלירט ווערד, וואו צו הד"ד איהנ בהיללי [/] זיי מוז. וואש זיא 
אובר ע"י ד"ד ערהלטי מוז הג" איהני קוויטיהר.
בר"ח אדר ווירד כל שנה בשתי בה"כ בע"א וב"נ מת בסתר אוי גמאכט במעמד   רצ"ד 
[/] שלשה גבאי
. אי אב וועזנהייט א' גבאי, מוז א' מ ד"ד מצר דאצו זיי, כדי 
[/] הצדקה נחלק בשלשה ווירד. אונד מוז תיכ חתימה של הגבאי
 על המעות 
גליגט [/] ווערד אונד השמש מוז לגבאי דער אב ערדיגט ברענג. וכ הקלפות 
מ ויחל קיסטלי [/] העומד על בית עלמי, ער"ה ועי"כ וואש ביד הגובי
 איזט 
גיה אונד איה
 קוויטיהר על הס שקבלו ממנו.   [/] גובה  מוז הגבאי' לאותו 
וקלפי מער"ח אב מפני  [/] אוי שטעלט.  גבאי  וואש  ועי"כ  וכ קלפות מער"ה 
פדיו תענית, עשיר ח"י צל' מ נפש, בינוני שני [/] פעמי
 י"ח פשיטי' פ"ע ח"י 
פשיטי' בחור מ ט"ו שני
 ובתולה מ י"ד שני
, מעוברת ומינקת [/] זיי פטור. 
בשנת עיבור מ כל נפש על שני פעמי
 א' צל' ומ המאה מכל יכלתו א' [/] צל' 
וכ המעות שקבלו מ הד"ד. דיזוש מעות ווירד הכל נחלק באותו יו
 דש צדקה 
גיה,  ערדיגט  אב  דער  הגבאי  בבית  יחד   
הגבאי מוז  זוא  ווירד.  ערענט   [/]
ובלי [/] שהיי' אויז ֵציהלי אונד ווא מקהל י" ר גוט בונד ווירד, גובה אחד 
 
הגבאי זי  מוז  וואהלי  זיי   מצר פה"ח  שני  או  פה"ח  או   
גובי  [/] שני  או 
גאלי לאזי, [/] אונד דער ניט עהנדר א אנג אויז צו ֵציהלי ביז זיא מקהל 
 
דאצו אורדיניהרטי [/] דאבייא זיי. אונד ווא הגבאי
 וואלי דיא בלעט גבאי
דאצו נעהמ להקל המשא מעליה
 [/] ע
 אויז ֵציהל הברירה ביד
. ועכ"פ קיי 
אנדרר ב"ב דער ניכט דא בייא זיי. השמש [/] נאמ ווירד כ"פ דא צו גנומ צו 
אויז ֵציהל ולחלק לעניי עירנו ע"י השמש הי גיג מוז ערfol. 33 v] 244] השגחה 
מעולה הבי דש זי ניט טועה איזט, ווא לעניי
 מחלק המעות איזט, בפרטות [/] 
ינד זי עניי
 אביוני
 דש זי ניט מבזה זיי וואל דש על דר כבוד בהענדיגט 
[/] ולאחר אויז ֵציהלי המעות, הגבאי תיכ בלי שהיי' הצעטל מ עניי עירנו מאכ 
נוהר איזה שני
 חתונה  ווא ער שוינד  [/] ליטול מחויבי
 לית לו,  וכל הרוצה 
מחויב  בה"כ  בשני  מעות  מצות  חייב  שנשארו  ב"ב   [/] אות   חו האט.  גיהבט 
השמש אב צו ציה ממתנות שית לו [/] ה רב ה מעט. הגבאי
 מוז אייני איי 
 ,
לומדי  ,
זקני או   ,
בבני  [/] מי שמטופל   
טייהלונג מאכ בחלוקת המעות ע
 
או חולה או אביוני' ושכירות מ בלעט גבאי' ושמש מפני שכר [/] טרחה שלה
 
ווירד צלט ממעות זה לפי ראות עיניה
. אלמנות מקהלתנו וכ יתומי
 מאב וא
[/] דיא ניט אי דינשט זיינ בקומ ג"כ ממעות זה. קיי בייא זיצר או בייא זיצר 
ואפילו מ [/] בני קהלתנו דער ניקש געב ווערד. עז ינד זי עניי
 דיא ניט מ 
שמש דיא צדקה [/] נעמ רק מהגבאי
 דיא מוז דא שמ
 על הצעטל גשטעלט 
 
ווערד. לפעמי
 ר לאנגי [/] ב"ב מקהלתנו עניי עירנו צעטל לחלק צדקה לעניי
מוז הגבאי אות ב"ב דיא ניט וואלי [/] לאז מבזה זיי ניט דרוי שטעלי לאז.
הגבאי
 הבי רשות מקהל י" בחור כל שנה לחלק ע לעניי עירנו וועלכש כ"פ   רצ"ה 
זי [/] בלא האט עד "ה מדות. דיזוש ע ווירד בחצר הקהל נעב דער בלעט 
244 Danach die Kustode השגחה.








שטוב [/] גליגט, אונד זולי ג' גבאי
 דא בייא זיי אי וועזינהייט א' גבאי או
לעניי
 ניכט [/] מעכב צו זיי.245 זולי גיהלטי זיי כמו חלוקת מעות צדקה לויט 
עז  ווערד.  געס  ר  עני  קיי  דש  הבי  מעולה  השגחה   [/] מוז  דיזי  רצ"ד.  נומ' 
ינד זי דיא ני ניט מבזה זיי [/] וואל זוא זאל דיזי לעת ערב גשיקט ווערד. 




 תו בראטיקאהל פנקס [/] של ג". עד עתה האט כ"פ 
בלעט גבאי צעטל מ עניי
 גמאכט, להבא זאל ניכט מעהר [/] דאצו גנומ ווערד 
כדי שכירות שלו מענאשיהרט ווירד. והגבאי
 מוז זעלבשט דיזוש [/] ר זעה. 
יעדא קוד
 חלוקת ע זולי הג" כ"פ אצל קהל י" א צייג.
גרו  אויז  ווירד  אונד  קויט,  ר  ניט  בה"כ  בשני  הוצאה  ווירד  רבא  הושענא   רצ"ו 
להתחלה [/] א' ר"ט ובא
 איי ב"ב שטייג זולטי דיז השמש ניט הער דערי, 
אונד מוזי תיכ [/] אב געב. בבהכ"י האט הגבאי דער אב ערדיגט גיבט כרצונו 
א ב"ב ווא דיזר [/] גבאי ניט בקהלתנו איזט באותו פע
, האט הגבאי דער מצות 
איי ליגט דיזוש צו ר [/] זעה. בבהכ"ח אותו גבאי העומד ש




יאהר מצות ווירד כ"פ אויז גרו בשמיני עצרת כל שנה בי מנחה למעריב אונד   רצ"ז 
בקומט [/] שמש א' שכירות חצי זהב מהגבאי דער אב פערדיגט, אונד טוט לחשבו 
נאטיהר. דיא [/] יאהר מצות מעג שני ב"ב אי שותפות קוי, אובר דא על אחד 
החוב בפנקס [/] דמצות נאטיהר. דיא אי שותפות קוי, מוז אייני איי טייהלונג 
מאכ חודש ווייס [/] אודר רביעת שנה כרצונ
. זוא דיזר וואו א איה
 הלטי טוט 
ניט בבה"כ איזט, האט [/] דער אנדר ניקש מהמצות צו גניהס זונדר אות המצות 
 
ואו ניט ר קויט ווערד [/] שייכי
 לשהיי' זוא דיזר ניכט בבה"כ איזט, שייכי
לכל וכל כמו למעלה. זוא דיזר [/] אוי ניכט בבה"כ איזט שייכי
 לגבאי דער אב 
ערדיגט, ואח"כ לגבאי שלאחריו בבהכ"י [/] ובבהכ"ח להגבאי העומד ש
 כל 
השנה כולה.
ווירד אוי  ווירד בשני בה"כ הוצאה והכנסה ניט ר קויט אונד  בשמחת תורה   רצ"ח 
א [/] גאנגי אויז צו רו כמו בהושענא רבא אונד אוי זויא גיהלט ווא איי 
ב"ב קוי [/] וואלטי. בבהכ"י האט הגבאי דער אב ערדיגט הוצאה והכנסה אונד 
 
בקומט מfol. 34 r] 246] [פה"ח]247 דע צעטל מ ב"ב דקהלתנו וועלכי ספרי
גגעב ווערד דיזי טוט ער לשמש אהר זאג [/] אונד דער קיי ב"ב נגד הגבאי 
245 Dieser zweite Teil des Satzes ist etwas unklar. Offenbar ist gemeint, dass drei gabba‘im 
anwesend sein sollen, um selbst bei Abwesenheit von einem von ihnen die Holzver-
teilung zu garantieren.
246 Danach die Kustode פה"ח.
247 Dieses Wort wurde vom Schreiber am Beginn dieser Seite vergessen. Aus der voraus-
gehenden Kustode sowie aus dem Kontext ist jedoch ersichtlich, dass es hier hätte 
stehen müssen.





ניקש רידי על זאת. וכאשר לא נקוה גשעה זולטי [/] אזי מחויב קהל י" לקנוס 
לאותו ב"ב בקנס הראוי לו ולפי תואר העני. והגבאי מוז יעדר [/] ב"ב וואו אוי דע 
צעטל שטיט רו לאז, ווא שוינד בודאי נא ריכט האט דש [/] ניט בבה"כ איזט 
ווא זי מסתייע איזט דש לפעמי
 ספרי
 אבר בלייב ווייל ב"ב [/] ניט בבה"כ 
זיינ, זוא האט הגבאי הברירה צו געב א ב"ב או חתני
 כרצונו. [/] דיא ב"ב וועלכי 
ער דיא איבריגה ספרי
 געב טוט מוז גיה אחרי הב"ב וואו על צעטל [/] שטיה, 
אונד זיא ניט רו לאז כמו ב"ב וועלכי על צעטל שטיה. ובא
 ב"ב דיא [/] איהרי 
ספרי
 לבה"כ טראג לאז וואלי להיכל ג"כ שטעלי זאל הגבאי ניט גשטאטי, [/] 
כדי ח"ו קיי מחלוקת דאו קומ טוט, וכ בבהכ"ח. ובבהכ"ח האט גבאי העומד 
ש
 [/] הוצאה והכנסה אונד גיבט לב"ב כרצונו כמו בהושענא רבא, זוא הגבאי דער 
אב [/] ערדיגט ניט בקהלתנו איזט בשמחת תורה מוז הגבאי שלאחריו ר זעה.
בבהכ"ח האט העקדש מא מי שירצה, אונד בקומט כ"פ א' ק"ש מגבאי דער אב   רצ"ט 
ערדיגט [/] זוא מקהל י" ר גוט בונד ווירד דש גיהלטי זיי זאל כמו בבהכ"י 
כמבואר בהנהגת [/] בה"כ נומר' רל"א, איזט שכירות שלו אוי גיהויב.
 
נשי או  ב"ב  קייני  דש  שטיה  עלמי  בית  לפני   
דגבאי השמש  מוז  ער"ח  כל   שי" 
ב"ב   
ונשי  
לאנשי זיצר  בייא  ומכ"ש  וצ"ד,248  פ"ב  מיושבי   [/] או  מקהלתנו 
בקהלתנו א לוי. אונד זאל [/] השגחה הבי אוי דיזי וואו ער א טרע טוט 
ולהגבאי א צו זאג כדי להעניש
 כראוי.
כדי לחזור על  געב  ביקס  זיצר  בייא  ומכ"ש  קיי ב"ב בקהלתנו  הגבאי
 דער   ש"א 
הפתחי
 [/] ווא איי ב"ב חולה כנ"ל או יולדת מאג הגבאי געב כפי ראות עיניו. 
 עכ"פ לא יותר [/] אלז גבאי רשות האט צו געב כמואר נומ'249 ובלעט גבאי דער
לגבאי ניקש איי רידי.
 252,דאר פייארש  שוואב,251  מהרבני'  היינו  בריב250  כלה  לו  שיש  אורח  איי   ש"ב 
ברייט,257  מרק  איטינג,256  ווירצבורג,255   [/] באמבורג254  שנאטי,253 
248 Zirndorf, südlich unweit von Fürth gelegen.
249 Die Angabe der Paragraphennummer fehlt.
250 Eine Bestätigung durch den Rabbiner, dass der Überbringer bald eine Tochter ver-







256 Oettingen in Bayern.
257 Marktbreit.







קראפעלד,258 מערגעטאהל,259 או מהדייני' ממדינות הנ"ל [/] דיז גיבט הגבאי 
ביקס להכנסת כלה כדי להחזיר על הפתחי
 ווא דיזר וויל עצמו הרו
 [/] גיה. 
זאל גבאי ב"ב א' מקהלתנו עמו גיה לאז כדי להראות לו הבתי
 ולהשגיח שלא 
 
לבייש [/] את מי שאי לו. אונד דיזר בקומט שכירות מ אותו קלפי ח"י צל'. ובא
לא ירצה ליל [/] בעצמו יעמיד הגבאי שני אנשי
 או שתי נשי
 שילכו עבורו, 
אונד א דיזי צו בעהל [/] שלא ילכו ע
 ביקס למי שאי לו. אונד בקומט כל 
חד י"ח צל' מאותו קלפי. והמותר ה רב [/] או מעט שיי לעני הזה, והגבאי זאל 
אנשי
 או נשי
 מקהלתנו וועלכי זי דא צו [/] ברויכ לאז אוי נאטיהר, כדי 
זה אחר זה צו בדיהנ. ווא איי אורח קרובי
 או [/] אוהבי
 האט דיא זיא דא צו 
בחנ
 בדיהנ לאז רו
 צו גיה, מוז הגבאי אוי גשטאט. [/] ווא אשתו מאותו 
 
אורח ע
 כלה בריב קומט ווירד ג"כ כנ"ל גיהלט, חו ווא אורח לבד [/] רו
גיהט דש איי ב"ב עמו שיק טוט, זוא מוז מיט אשתו איי אשה מקהלתנו גשיקט 
ווא זמ שלו  זי דש איי אורח או אשתו בקומ  [/] ווערד. דיזוש ר שטיהט 
בי  אובר  ווא  מהגבאי.  פערדיגונג  אב  קייני  בקומ  אונד  בנומ'260   [/] כמבואר 
הפרקי
 קומט [/] להרויח אב ערדיג געלט שלו דיזוש ווירד לגמרי ניט גשטאטיט 
אונד ניט עהנדר ביקס צו [/] געבי ביז זמנו או זמנה איזט. אונד הגבאי מוז דיז 
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יו יורדא  פה  טוט.  געב  ביקס  דש   
יו  [/] אותו  שרייב  אונטר  בריב  כלה 
א"ג262 ושמו של הגבאי, זוא הגבאי ניט עצמו [fol. 34 v]263 אונטר שרייב וויל 
מוז בלעט גבאי' שרייב ובפקודת ג" דאבייא שרייב, אלי לס [/] אורח הלזה 
אשר בי הפרקי
 יבוא דש איה
 קייני ביקס געב ווירד, קא דא וואהל [/] זיי 
בריב אונדר שריב ווירד כנ"ל, ובפנקס של אב ערדיגונג צו נאטיהר דש [/] נא 
קיי ביקס בקומ האט ווייל זולכי על המדינה נושא פרות איזט ווא מקהלתנו [/] 
אונתר שריב איזט. דיזי צעטל וואו האורח בקומט להחזיר על הפתחי
 זיינ264 
[/] גדרוקט, אונד מוז על הקלפי בחתימת הגבאי' גמאכט ווירד. אונד על הצעטל 
זאל  הגבאי   .
היו וכ   
ונשי  
אנשי גיהט,   
רו וועהר  ווערד  גשטעלט   [/] מוז 
הבי.  גיהרט   
הישיני  





 מבלי כלה בריב אוי דיזי ווירד לגמרי ניקש 
געב. בקומט לא יותר אלז כ"פ [/] כמבואר בנומר' ש"ז ובא
 קיבל פע
 א' ביקס 
אונד קומט ווידר ע
 אותו כלה בריב [/] גילד ניקש מעהר בקומט לא יותר אלז 
אורדנונג כמבואר נומ' ש"ז. הגבאי ישגיח על [/] כלה בריב הללו היינו על חתימת 
 
רבני' או דייני' כנ"ל שאינ
 מזויפי
 או ניט איזה [/] שני
 אלט זיינ, דש לפעמי
שוינד אחר החתונה איזט. בהאי נדו מוז הגבאי דיזי [/] בריב וועק נעמ. לא הותר 
258 Grabfeld.
259 Mergentheim, in hebräischen Schriftstücken der Zeit immer »Mergental« genannt.
260 Die Angabe der Paragraphennummer fehlt.
261 Danach eine Lücke.
262 Auflösung unklar.
263 Danach die Kustode אונטר.
264 Danach ג als Zeilenfüller.
265 Siegel.







לגבאי' לתת ביקס לשו
 אד
 א
 לא להכנסת כלה ולא כאשר [/] נעשה עד הנה 
שניתנה לאנשי
 שלא הי' לה
 בת כלה. וא
 יעברו כאלו מועלי
 בהקדש.
זיינ דיזי ווערד  ווא אורחי
 ע
 בריב קומ וועלכי ניט מהרבני' הנ"ל גשריב   ש"ג 
ניט גיהלט [/] כמו ע
 חתימת רבני' לויט נומר' ש"ב והברירה ביד הגבאי אויב 
על בלעט של אותו אורח [/] שרייב וויל אובר הגבאי מוז זי אונטר שרייב על 
הבלעט וויא אוי דיז בריב כמו [/] לויט נונ' ש"ב אונד האט זי צו ר הלטי 
בכל אופ הנ"ל מיט דיזי בריב. ווא עניי
 [/] בריב הבי דש קייני כלה בריב זיינ 
או עניי
 הגוני
 שטיט ברצו הגבאי על בלעט צו [/] שרייב אונד מוז ג"כ גיהלט 
זיי כמבואר נומ' הנ"ל וכ על בריב שלה
 צו אונטר שרייב.
מוז  בריב   
ע  
אורחי זי  ינד  אונד  בביתו  אינו  ערדיגט  אב  דער  גבאי  ווא   ש"ד 
ינהגו לויט  [/] גבאי
 ע"י שמש שלה
 לגבאי שלאחריו שיק אונד דיזי  בלעט 
ווירד, מוז בלעט גבאי אי  וואש על בלעט גשריב   [/] נומ' ש"ז. אותו המעות 
פלעט פנקס איי שרייב לאותו ב"ב [/] וואו דער אורח איזט.
ווא אורח אצל גבאי איזט דער אב ערדיגט וייטב בעיני הגבאי לתת לו יותר מ   ש"ה 
שלאחריו  לגבאי  בלעט  דיזי  הגבאי  זאל  זוא  ש"ז  בנומ'  כמבואר  האורדנונג   [/]
שיק, אונד [/] מעג בעהלי וואש על בלעט שרייב זאל. אונד דיזר גבאי מוז זי 
ג"כ אונטר שרייב [/] כמבואר בנומ'.266 
האורחי
 איזט ר בוט להחזיר על הפתחי
 וואו רוי ג' ב"ב מקהלתנו גשטעלט   ש"ו 
זיי [/] זולי על זה. אוי איזט שומרי
 הנ"ל אויז דרוקליכשט בוהלי להשגיח 
 
ג
 על זה בשקידה [/] רבה, דש האורח ניכט שעה אחת לענגר אלש שלשה ימי
ווידר  דש  אורח  אנדרר  אודר  איי  אל  בטרעט   אוי  [/] אונד  וויילט,  ר  כא 
גיהנדלט אונד לענגר כא [/] גבליב זיי זולטי, זאל דער זעלביגה שלא שטעטר 
זיי.  ליטרות שעוה לצדקה שולדיג  ה'  גגעב   [/] ענטהלט   אוי  
איה דער  ב"ב 
זולטי זי אובר אורח ההוא אצל [/] בייא זיצר או א"נ אוי הלטי, אונד לענגר וויא 
איה
 ערלויבט כא צו בלייבfol. 35 r] 267] זאל דער זעלביגה אורח איי גרשיב 
ווערד תו שנתי
 ימי
 קייני הנאה מעהר מקהלתנו [/] צו גניהס הבי. כל הנ"ל 
 
[/] משמרת  
אות משגיחי אובר  זולט  זולי השומרי
 השגחה מעולה הבי. 
ניכט רעכט אב ווארט כאשר נעשה עד הלו
, אונד רעכט מעסיגה קלאגי [/] איבר 
איהנ ערגיה זולט זיא זוא גליי איהר אמט ר לוסטיג זיי זולט, ומיד מ [/] 
קהל י" משגיחי
 אחרי
 גמאכט ווערד זולי. וג" יחויב תקנה זאת בשתי בה"כ 
 כל [/] חצי שנה וכל ר"ח אלול ג
 בתו נעב שולי אויז רו לאז. ווא מקהל י"
ר גוט [/] בונד ווירד דיזי הוצאת צו מענאשיהר מוז זי הגבאי
 גאלי לאז. 
 
זוא מקהל [/] להגבאי
 קייני איי ריד גשעהי על ג' ב"ב להשגיח אונד דיא גבאי
266 Die Paragraphennummer fehlt und der dafür vorgesehene Platz vor dem Punkt blieb 
frei.
267 Danach die Kustode זאל.







ר גוט בינד [/] צו קונטינואיהר, כדי ב"ב בקהלתנו ניט מוכבד ומבויש ווערד, 
הבי דיזי ג' ב"ב [/] צו באויבאכטי מידי יו
 ויו





 [/] ובתולת דש ניט מחזיר על הפתחי
 זיינ. אונד ווא זולכי 
א טרע דיא מחזיר [/] על הפתחי
 זיינ, דיזי להגבאי יהר. והגבאי זאל דיזי 
ווא קוד
 אב ארדיגונג [/] איזט, החצי ו דיא אורדנונג (או ו דיז וואש על 
 
בלעט שלה
 גשריב) אב [/] שרייב. אב ערדיג געלט דיא ניקש על בלעט שלה
גשריב איזט, אונד ווערד [/] מ הגבאי אב גערדיגט, זאל ג"כ נוהר החצי געב. 
[/] בלעט הבי זאל בלעט גבאי תו פנקסו איי  ימי השבוע דש קייני  ובאשר 
 
שרייב אי א' שנה קיי הנאה צו [/] הבי, חו מי שהל אצל קרוביו או קרובי
דיזוש איזט ערלויבט. דיזי ג' ב"ב מוז [/] אוי פעמי
 בשבוע דיא גאר קוכ, אונד 
שלא שטעטי יסיטיהר268 דש כשורה [/] צו גיה טוט, אונד קיינ
 לענגר צו 
הלטי אלז אורדנונג איזט. ומי שהוא עובר [/] הבי הגבאי
 רשות לקנוס לאותו 
גאר קיכר או שלא שטעטר בלי רשות מקהל י" [/] ה באיסור או שוהל מנטל 
 
צו נעהמי כפי תואר העני, או לקנוס
 מעות כרצונ
. [/] הי גיג דער הגבאי
קיינ
 נושא פני
 זיי אונד קיי חילוק מאכ. זוא אובר [/] הגבאי
 קייני השגחה 
מעולה הבי אונד נוהר באקראי טוני זיא איינ
 עונש מאכ [/] למי שאינו ראוי 
לענשו זוא דער אותו גאר קיכר או שלא שטעטר הגבאי
 [/] אצל קהל י" א 
קלאג, וקהל י" מוז להגבאי
 ר נעמ דריבר.
 [/] אונד  האט  ישוב  זיי  דש  וידוע  איזט  מקהלתנו  פרסאות  יו"ד  דער  אורח  איי   ש"ז 
אב  זהב  חצי  מיט  בלעט,  איי  שנה  חצי  כל  בקומט  דיזר  ובניו  אשתו  בלי  קומט 
גערדיגט [/] ר שטיט זי איי שנה שני פעמי
. בא
 שיהי' שנת עיבור דער זי 
 
האורח [/] חודש העיבור ניט בדיהני, זונדר בפנקס בתו א' שנה נוהר שני פעמי
[/] נאטיהרט זיי דער, וואו רוי בלעט גבאי משגיח זיי מוז. ובלעט גבאי רעכט 
[/] איי צו269 זעה תו מראה מקו
 פנקס. קומט אותו אורח באמצע שבוע בקומט 
 
ער [/] שני ק"ש אונד דער ניט לענגר כא זיי אלש לילה אחת, אונד דער איה
[/] בשבת קיי בלעט געב ווערד. קומט אשה של האורח הנזכר לעיל, איזט קיי 
חילוק אונד [/] ווירד אב גערדיגט כמו בעלה בעצמו כא וועהרי. דיזוש ר שטיהט 
זי ווא איש [/] ואשתו באגודה אחת זיינ ומכלל ה270 אתה שומע לאו,271 ווירד 
גיהלט כמו שארי אורחי' [/] דיא קיי ישוב הבי כמבואר להבא נומ'.272 
אב  וביחד  בלעט  בשבת  בקומ  טוט,  קומ  ובניו  אשתו   
ע דער  אורח  איי   ש"ח 
גערדיגט [/] חצי ק"ש או ג' פ". ובחול איש ואשתו בלא בני
 חצי זהב, וע
 בניו 
כפי ראות עיני [/] של הגבאי. איי אורח דער איבר יו"ד פרסאות מכא איזט ולבד 
268 Visitieren, inspizieren.
269 Dieses Wort zwei Mal.
270 Dises Wort über der Zeile ergänzt, darunter gestrichen: לאו. Nach Nedarim 11b.
271 Dieses Wort über der Zeile ergänzt, darunter gestrichen: ה. 
272 Die Paragraphennummer fehlt und der dafür vorgesehene Platz vor dem Punkt blieb 
frei.








קומט, בקומט בשבתfol. 35 v] 273] בלעט מיט א' ק"ש אב גערדיגט ובחול חצי 
זהב אונד מוז אוי לזמנו קומ לויט נומ' הנ"ל [/] איי אורח דער שליח הבי מוז 
בקומט מגבאי חצי ק"ש, בעד השליח, אונד ברויכט על [/] צעטל של אורח ניט 
גשריב ווערד כנהוג על המדינה. דיזוש חצי ק"ש זאל הגבאי ג"כ [/] בפנקס של 
הוצאות נאטיהר.
איי אלמנה דיא ישוב האט בקומט איי בלעט אונד א' ק"ש אונד ווירד גיהלט   ש"ט 
כמו [/] נומ'274 אונד ווא כלה בריב מהרבני' הנ"ל ווירד גיהלט כנזכר נומ' ש"ב. 
אונד [/] אלמנה בשנה ראשו ווירד כמו בחיי בעלה אב גערדיגט. אלמנה דיא 
יותר מ יו"ד [/] פרסאות מכא איזט ווירד גיהלט כנומרי ש"ח מיט חצי ק"ש אב 
גערדיגט, אונד אוי נור [/] ב' פעמי
 בשנה. האט זיא אובר כלה בריב או שאר 
בריב ווירד גיהלט כמו נומר' ש"ב [/] נערי
 ובתולות בקומ בשבת בלעט אונד 
ווירד אחת לאחת אב גערדיגט.
אורחי
 דיא איזה ימי
 קוד




 ת"כ מחזיר על הפתחי
, מוז אות האנשי
 המשגיחי
על האורחי
 [/] השגחה מעולה הבי, אונד אצל בלעט גבאי א זאג. ומי הוא 
העובר זאל החצי אב [/] גצוג ווערד כנזכר למעלה בנמ' ש"ו. זוא הבלעט גבאי 
דיז קנס ניט מאכ זולטי, אזי [/] מחויב השמש לגבאי א צו זאגי לקנוס לבלעט 
בייא  מוז השמש  לכ  כנ"ל.   
[/] לאורחי לקנוס  וכ  ליטר' שעוה,  א'  גבאי בעד 
 
בלעט געב, דיא אורחי
 אנשי
 ונשי
 מזהיר זיי [/] ניכט מחזיר על הפתחי
רק אצל קרוביה
. בפונקט הנ"ל וויא אורח וועלכר לבד [/] קומט בלי אשה, אומב 
אב ערדיג געלט במלואה צו בקומ, קומ לפעמי




 ומי שימצא ווירד בקנס נאטיהרט ווא לזמנו קומ [/] 
טוט דש ניט מעהר אב גערדיגט כבראשונה חו כמו שהוא ע
 לויט נומ' הנ"ל.
בייא דיא טאפילטי בלעט געב, ווירד דער ע
 אשתו קומט אב גערדיגט מיט חצי   שי"א 
ק"ש, קומט [/] איש לבד ג' פ או ט"ו צל'. אונד דיזי ב' בלעט ווירד דיז נוהר ר 
א' בלעט גרעכנט, [/] אונד דער אי חצי שנה ווידר לכא קומ. אייני אלמנה דיא 
טאפילטי בלעט האט [/] ווירד אב גערדיגט מיט ו' צל'. האט זיא כלה בריב ווירד 
קיי חילוק גמאכט ווא שוינד [/] טאפילטי בלעט הבי, האט זי הגבאי צו ר הלטי 
כנזכר למעלה. וא
 יהי' א"ח של י"ט [/] בעש"ק מוז בלעט גבאי
 ווידרו
 מחדש 
בלעט געב, אונד ע
 אב ערדיגונג צו ר [/] הלטי כמו בי"ט דש טאפילטי בלעט 
געב ווירד ווייל לפעמי
 גשעה איזט דש קייני [/] בלעט זיינ געב ווארד. איזה 
מה
 הלכו על הישובי
 פ"ב וצ"ד, ואיזה מה
 בקהלתנו [/] גבליב וועלכש לטורח 
ולמשא לב"ב דקהלתנו גוועז איזט. אזוא דער מכא ולהבא הבלעט [/] גבאי ניכט 
מעכב זיי. וכאשר לא נקוה הבלעט גבאי ניט ציית לגבאי
 זיי וואלטי, רשות [/] 
.
ביד הגבאי
 לקנוס לו בלי רשות מקהל י" כפי רצונ
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עז מוז להבא אלי דיא זעלביגה בלעט וואו מיט האורחי
 ע"ח הקהל א גדונג   שי"ב 
ווערד [/] מ אותו ג" וועלכר ניט בחצי שנה ההיא זיי אמט יהרט אייג הענדיג 
אונטר שרייב [/] ווערד. אונד ווא מבלעט גבאי דערא גלייכ אויז געב ווערד 
מוז, זאל בלעט גבאי נור [/] לאורח ההוא וועלכ ער עח"ה א דינגט, נוהר אייני 
גשריבני ביליעט275 מידו געב אשר עליו [/] נכתב ש
 הב"ב וש
 האורח, אונד דש 
עח"ה א גדונגי ווירד. וג
 יכתוב הזמ על [/] ביליעט ההיא ויחתו
 שמו תחתיו 
וי"ט מוז לב"ב ההוא גיג דיז ביליעט, מיט [/] בלעט גבאי אייני  ואחרי שבת 
בלעט עח"ה מ ג" הנ"ל אייג הענדיג אונטר שריב עקסטראטיהרט276 זיי.277
[fol. 36 r]
איהר  ווייל  ווער  גשיקט  עח"ה  לב"ב   
לפעמי דיא  אובר  בלעט  זעלביגה  דיא   שי"ג 
איי [/] לאג ברייטש צו ענד גאנגי, זאל מוז מ בלעט גבאי אייג הענדיג אונטר 
שריב ווערד.
בייא יעדר איי ליג הבלעט זאל כ"פ חודש ימי
 קוד
 לכ כרוז בשתי בה"כ   שי"ד 
ערגיה [/] דש וועלכי ב"ב זיינ בלעט וועלכי ער צו הלטי בחתימת ידו ממש 
תחתיו איי ליג וויל [/] זאל זיא תו י"ד יו
 אצל בלעט גבאי איי ליר. וועלכר 
ב"ב אובר ניט תו י"ד [/] יו
 זייני בלעט ברענגט, ברוי בלעט גבאי ניכט מעהר 
ממנו צו נעהמ, זונדר [/] זעלבשט איי ליג.
בחור שבא לכא ה ללמוד כא או ליסע לקהלה אחרת וכ שהי' לומד כא, אונד   שט"ו 
[/] איזט קיי חילוק אוב שבתות כא גיהבט או לאו ודעתו ליל מקהלתנו בקומט 
א' בלעט [/] מיט חצי ק"ש אב גערדיגט והרשות ביד הגבאי להוסי עד חצי ר"ט 
לפי תואר העני.
הגאב"ד נר"ו האט בחורי
 וועלכי מידי שבת בשבתו ד' דאו בלעט מוז געב   שט"ז 
 
ווערד [/] בלי אב ערדיג געלט. זוא מוז בלעט גבאי משגיח זיי על אות בחורי
מיט גוטי בלעט [/] צו בזורג כדי מ ב"ב אייני מתנה צו גניהס.
לבלעט  או  בפנקסאות  אוי שרייב  ה  בעהל  א  גבאי  לבלעט   
גבאי וואש   שי"ז 
געב [/] בשבת וי"ט לכל ששיי לגבאות מחויבי
 לעשות כרצונ
 כפי התקנות 
בלי רשות [/] מקהל י". אלי לס ווידר התקנות בעהלי אודר נגד כבודו אגיהר 
הרשות בידו [/] של בלעט גבאי הגבאי
 אצל קהל י" א צו קלאג.
ווא איי אורח לקהל או לפה"ח גיה וויל הרשות בידו אונד וואש אורדיניהרט,   שי"ח 
ווירד גיהלט [/] כמו נומרי278 אונד מוז דיזי א ווייזונג האורח זעלבשט לגבאי 
ברענג אונד צאלי [/] לאז מהגבאי. אונד זאל הגבאי בפנקסו איי זעה דש ניט 
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 א' על בריב [/] שלו אב גערדיגט איזט ווארד. וג
 ווא מהגובי
לגבאי דיזי א ווייזונג מקהל או [/] מפה"ח כמו לויט נומ'279 אוי נא צו זעה 
בפנקסו. וא
 המצא ימצא דש פע
 אחת [/] אב גערדיגט איזט, מחויב א זאג 
צו לאז ע"י שמש לקהל י" או לפה"ח, כדי איי [/] אוה אורדנונג צו ר היט. 
וי"ט  ווערד בשבת   [/] גשריב  על בלעט  יותר  לא   אובר דער גבאי  מ בלעט 
חו חצי זהב. זא איינר איי בריב האט או איש מסוי
 איזט דער [/] בלעט גבאי 
 [/] ניקש  לגבאי   גבאי דער אונד בלעט  קומ,  לגבאי  מוז  דרוי שרייב,  ניקש 
איי רידי.
בלעט  ע"י  או  עצמו  גבאי  ע"י  ה  איזט  גערדיגט  אב   דרוי וואש  בלעט  אלי   שי"ט 
גבאי [/] מוז כול
 כאחד בפנקס של בלעט בפרוטרוט אוי גשריב ווערד, כדי 
האלופי
 [/] נא זעה קעני אונד ווא ב"ב מקהלתנו שהוא איש נאמ אייניגה 
 
לאיבוד גאנגי [/] זיינ, אזי מחויב בלעט גבאי בפנקס נא צו זעה מבלי שו
דבר הנאה, אונד [/] דיז געב כפי רצונו. וכאשר לא נקוה בלעט גבאי ניט געב 
וואלטי בחנ
, מחויב [/] אותו ב"ב לגבאי א צו זאגי. והגבאי האט כח לקנוס 
280.אותו בעד ג' ליטרות שעוה [/] בלי רשות מקהל י"
[fol. 36 v]
בחול כל ימי השבוע חו ע"ש ועי"ט מחויב בלעט גבאי ע
 שמש הגבאי' ליל   ש" 
לג" דער אב [/] ערדיגט א' שעה אחר יציאת בה"כ והאורחי
 הבאי
 אב צו 
ערדיג. וא
 יבואו [/] איזה אורחי
 לאחר שהלכו בלעט גבאי' מבית ג" הנ"ל 
ווא הגבאי ביו
 א' או א"ח  [/] אב צו ערדיג.  ניט מעהר מחויב  איזט הגבאי 
של י"ט אי דער בלעט שטוב אב ערדיג [/] וויל הברירה ביד הגבאי אונד מוז 
בלעט גבאי ע
 הגבאי גיה.
בלעט גבאי ישגיח שלא לית אורח לב"ב מקהלתנו דש ער קרוע ובלוי או סגי   שכ"א 
נהור281 או [/] חיגר282 על שתי רגליו או דבר ידוע ר"ל או שו
 דבר, אונד קא זי 
קיי תירו [/] בדיהנ דש ניט במרד ובמעל283 גשעה ווייל ער מחויב להשגיח 
[/] ולפעמי
 גשיכט לקנתר, ושמש הגבאי
 ישגיח ג"כ  על כבוד ב"ב בקהלתנו 
ע"ז. וכאשר לא נקוה לב"ב העדר [/] כבוד מ בלעט גבאי ע
 הנ"ל או עסק אחר 
צו  א  זולטי, מחויב השמש לגבאי   [/] בגיגני  ניט לפי כבודו  גשיכט דש לב"ב 
.זאג, והגבאי יקנוס אותו בלי רשות מקהל י"
אורחי
 דז קיי בלעט קא גגעב ווערדי, ווא א גדונגי אצל ב"ב או אלמנות   שכ"ב 
 
דקהלתנו [/] עח"ה או צאהל בלעט, ה אנשי
 נשי
 נערי
 ובתולות יתנהג עמה
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כנזכר לעיל [/] נומרי284 אונד וועלכי בלעט דש דרוי שטיהט עח"ה דער הגבאי 
 דרוי בלעט  צאהל  אובר  וואש  נומ'285  כמו  גיהלט  ווירד  אונד   [/] צאלי  ניט 
גשריב איזט צלט [/] הגבאי בשבת וי"ט לפני בלעט א' היינו אנשי
 ונערי
 לבד 
ט' פ, ובפסח בלעט א' [/] מ"ב צל'. נשי
 ובתולות בלעט א' חצי זהב, ובפסח 
ט' פ. ילד מ ב' שני
 בלעט א' [/] ג' פ ומ ב' עד ט' שני
, ווירד כ"פ על ג' 
פ הנ"ל לפני כל שנה א' צל' יותר גיצאלט [/] נעמלי ילד מ ג' שני
 ג' פ ועוד 
ג' צל' שהוא רביעית זהב יחד. וכ עד ט' שני
 [/] ווירד כל פע
 אזוא גחשבנת. 




 דיא מ' כמה טעמי
געב ווירד, זוא ווירד דיזי א הקדש לייט א גדונג אונד [/] בהקדש לפני כל א' 
וא' ו' צל' יותר וויא לב"ב צאלט, וכ בפסח. דיזי צאהל בלעט וואש [/] הגבאי 
צאלט מוז בלעט גבאי בפנקס הגבאי בפרוטרוט וואש יעדרר ב"ב בצאהלט בקומ 
[/] האט איי טראג.
דיא ב"ב וואו יל בלעט הלטי אונד נעמ נוהר בשבת וי"ט א' או ב' בלעט כדי   שכ"ג 
אי גלייכ [/] רויז קומ זולי, מוז די בלעט גבאי
 וואש יותר איזט א דינג אצל 
ב"ב וואו דיזר [/] ר לאנגט, וב"ב מוז צלי. והגבאי האט דע בלעט גבאי ניכטש 
איי צו רידי. וכ [/] אות ב"ב דיא קייני בלעט הלטי וואלי, אונד לאז א דינג 
ווירד ג"כ זוא גיהלט [/] ווא ב"ב קייני בלעט הלטי וויל, אויזר להגובי
 צלי, 
דער ניט איי ליג בחשבו הבלעט.
 ווייל זי ינד ב"ב ואלמנות וועלכי חייב לקהל י" זיינ ומ האלופי' הגובי' י"  שכ"ד 
איזט ערלויבט [/] חוב שלה
 אב צו יהר, זוא איזט עד הנה זעהר שלא כסדר 
צו גאנגי, ובלעט גבאי' [/] לקרוביה
 ומיודעיה
 געב הבי וועלכי לקהל מעט 
 ,
מזעיר חייב זיינ286 [/] ומשו
 כ איזט א דיא ב"ב נא צו רוק גבליב חייב לה
אונד דיזי זוא יל [/] חייב זיינ הבי ניכטש בקומ, אונד זיינ ב"ח לקהל גבליב. 
 אונד בלעט גבאי
 הבי [/] זולכי בלעט בחתימה שלה
 פר חתמנת והס דרוי
גשריב, וואו האלופי' גובי
 [/] ניט כ"פ צייט הבי נא צו זעה. וכמה חששות 
יש בדבר דש זי כמה פעמי
 טועהfol. 37 r] 287] זיי קעני ה לפני קהל, או ב"ב 
י" אלזוא דער מכא ולהבא קייני מעהר ר חתמנה, והגבאי
 זולי [/] קייני 
זונדר הגבאי
 ישיני
 הבי פנקס מחדש גמאכט על  מעהר בחתימה א נעהמ, 
אות בלעט [/] ווארינ אותו ב"ב או אלמנה ד א' מיוחד הבי זולי. ובלעט גבאי 
ישלח כסדר זא"ז לב"ב או אלמנה [/] זולכי בלעט, אונד מוז היו
 וואו אויז געב 
ווירד על אותו בלעט שטיפי, כדי בפנקס איי288 טרעי [/] טוט. ובלעט גבאי 
ישגיח דש קייני צאהל בלעט אויז געב טוט, וואש הגבאי צו צלי כדי המעות צו 
[/] מענאשיהר, והכל כפי יכולתו עח"ה לב"ב שיק. והגבאי ישגיח ע"ז דז בלעט 
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גבאי כסדר גיהט, וג
 [/] אורדנטלי כל א' בד המיוחד לו איי שרייבט, כדי בא
יחשבו הגובי' ע
 ב"ב למצוא בנקל חשבונו [/] של כל א' וא'. וא
 יעבור, רשות 
ביד הגבאי לקנוס אותו בלעט גבאי ע
 ג' ליטרות שעוה, והגבאי [/] ישגיח ע"ז 
אב  וואו  הגבאי  שטרחות  והואיל  קעני.  זיי   
מתרע ניט  אלמנות  או  ב"ב  כדי 
ערדיגט [/] בלאו הכי גדולה, זאל הגבאי שלאחריו לקהל המשא דיזוש ר זעה 
כ"פ   
מוז איה והשמש  זעה,  צו  נא   [/] א'   
כל חודש פע ע
 השגחה מעולה 
הפנקס ברענג.
כל ע"ש וי"ט בייא בלעט געב זאל שמש דגבאי' דע אורח זיי בלעט ניט עהנדר   שכ"ה 
געב עד שיתקע כפו לבל [/] יחזיר על הפתחי
 חו אצל קרובי
. וכ נשי
 יתקעו 
ניט  [/] אונד דער דא  [!] מת"כ   
כפ לאשת השמש. נשי
 מעוברות פטורי
מחזיר על הפתחי




 מבני קהלתנו דיזי ווירד בעסר גיהלט ע
 אב פערדיגונג כמו שארי   שכ"ו 
 
ארחי ופרחי, אונד ווא [/] זיא הבי קרובי
 בעלי ערכי
 דיא פסולי עדות עמה
היינו  מתנה,  לו  לתת   [/] הגבאי  ברצו  שטיהט  אונד  בלעט.  קייני  בקומ  זיינ, 
לא יותר מכפי יכולת הגבאי
, אונד ווירד בפנקסו נאטיהרט וואש בפע
 ראשו 
וויניגר געב. שארי  ניכטש  [/] בקומט בלייבט להבא, אונד קא גבאי שלאחריו 
אורחי
 שיש לה
 קרובי' פסולי עדות [/] בעלי ערכי
 בקהלתנו בקומ ג"כ קייני 
 [/] וכ  נומר'289  לויט  כמו  חה"ק  מיט  ביצלט,   
שלה בלעט  ווירד  אונד  בלעט 
לפע
 ראשו קומי ווירד זיא לפעמי
 רביעית זה' או חצי זהב יותר געב שטיהט 
ברצו הגבאי. אבר ווא ווידרו
 [/] קומט בלייבט אי דיא אורדנונג בקומט לא 
יותר כנזכר.
עז ינד זי אורחי
 דיא ניט זעלבשט קומ זונדר שיק בריב לגבאי איי אנדר   שכ"ז 
אורח מיט צו געב, [/] או לשלוח אב ערדיג געלט שלה
 ע"י בניה
 וואו מיט 
כמה רמאות גשעה קא. זאל להבא קיינ
 ניקש [/] גשיקט ווערד חו מי שהוא 
 [/] קא  קומ  ניט  דש   
חז שלה מ  לעגיטימיהר בכתב  זי  אונד  זקנה  או  זק 
באופ זה הותר לשלוח. ומכלל ה אתה שומע לאו.
אורח שאשתו יולדת בהקדש, האט ער אותו שבת בלאו הכי בלעט גיהבט בקומט   שכ"ח 
אותו שבת שהוא [/] חיוב יולדת ווידר אייני אונד ניקש אב גערדיגט, היינו שלא 
יעכב ימי הקינדבעט בקהלתנו, כדי [/] שלא יחזיר על הפתחי
. מאכט ער אובר 
ברית מילה אונד האט קיי בלעט צו גניהס בקאמט ער דא [/] בשבת שיש בו זכר 
בהקדש איי בלעט. ושבת שהוא חיוב יולדת ווידר אייני. פונקט הלז פר שטיהט 
[/] זי אצל אורחי




 סמו  צו  קינד בעט   [/] אי  ט בקהלתנו 
לקהלתנו עד יו"ד פרסאות, וכא אי קינד בעט [/] ליג וואלי ומי שהוא חולה 
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ר"ל שאי בו סכנה או אשתו או בניו ר"ל עבור חולה שאי בו סכנה וסמו עד יו"ד 
[/] פרסאות מכא, מוז איה
 צו רוק יהר לאזי. אונד ביקור חולי
 גבאי' דער 
 זיא ניט להקדש נעמ. [/] וא
 אי אפשר האט מא קיי ברירה אונד זאל איה
 אוי
שרייב אי שלש שני
 רצופי
 קיי הנאה [/] מקהלתנו צו הבי ה בלעט או אב 
גערדיגט, א
 לא דיזי ברענג בריב מאנשי' נאמני
 ממקומות שלה
 דש [/] קיי 
ברירה הבי גיהבט, מוז א גנומ ווערד אונד דער זיא ווייטר קיי קנס גמאכט 
ווערד.
אותו גבאי דער אב ערדיגט מוז כל עי"ט אצל בלעט געב זיי. משא"כ בעש"ק   שכ"ט 
בשאר ימות השנה הרשות [/] בידו. ג
 מוז דיא אנדרי שני גבאי
 ווא בקהלתנו 
זיינ, דאבייא זיינ כדי להקל המשא. עז מוז זי [/] בלעט גבאי גאלי לאז וואש 
 [fol. 37 v] 291שיכבד המשא 
הגבאי
 בעסק בלעט.290 ובא
 יהיו הרבה אורחי
על בלעט גבאי לבד וכמה פעמי
 גשעה דש לבסו, ניט מער זמ גוועז בלעט 
צו געב, ורוב האורחי
 א [/] גדונג ווארד. ונתרבו על ידי כ הוצאות מרובות 
 
ומחלוקת אצל שלא שטעטר, זוא זולי הגבאי
 אייני [/] איי טייהלונג ביניה
מאכ כדי לזמנ
 לב"ב דיא אורחי
 גשיקט ווערד, וכ להשגיח על בלעט גבאי 
[/] דז דיזי ב"ב וועלכי עח"ה הלטי כסדר געב ווירד.
 
לה שהי'   
שבחורי ישינה  תקנה  כפי  בה"כ  בשני  יוכרז  אלול  ור"ח  אדר  ר"ח   ש"ל 
שבתות, מר"ח אלול [/] עד ר"ח חשו ומ פורי
 עד ר"ח אייר ועד יו"ד פרסאות 
ויהי'  קיי בלעט.  ומכ"ש  [/] בקומ,  בימי
 הנ"ל  קייני שבתות  זיינ,  מקהלתנו 
כא,   [/] עצמו  ויעכב  שעובר  ומי  בי"ט.  בלעט   
לה ינת  שלא  לאזהרה   
לה
ולבלעט געב קומ ווערד, מוז הגבאי' לגת"ת זעלביגה א צייג, כדי שיוקנסו 
כתואר העני. [/] ושארי שבתות בחורי
 וועלכי יותר מ יו"ד פרסאות מקהלתנו, 
עי"ט  כל  הגדת"ת  זולי  ווערד.  געב   
הימי  [/] באות  שבתות  קיי  קא  דיזי 
דיזי אוי איי צעטיל שרייב ולגבאי שיק ע"י שמש [/] שלה
, ביקומ בלעט. 
וכ שארי בחורי
 דיא סיפוק הבי או מהגאב"ד נר"ו א גנומ זיינ [/] או קופה 
בחורי
 שהיו כא בלי סיפוק ושבתות בקומ בלעט פורי
 ושלש רגלי
. וער"ה 
ועיה"כ [/] אבל לא בשבת חה"מ וואו קיי טאפלי בלעט זיינ. דהיינו מקד
 ינת 
יעדרר  וויל  זיינ  אורחי
 בקהלתנו  ווא הרבה   [/] כדי   ,
בלעט לאורחי
 אנשי
ב"ב איי בחור, ונשארי
 האורחי
 בלי בלעטי [/] ונתרבו הוצאות וועג דערא 
א דינג. אחרי שקבלו האורחי
 בלעט שלה
 ווירד לבחורי
 כסדר [/] בלעט 
געב. ובא
 ב"ב א' קיבל כבר בלעט מאורח אחד אונד וויל נא בחור ג"כ דאצו 
הבי מוז [/] בלעט גבאי ג"כ געב. ה גיג דער הבחורי
 לבלעט גבאי ניקש 
איי רידי, אונד וועלכ בחור [/] צו איי ב"ב שיק טוט, והב"ב איה
 א נעמ 
וואלט, והבחור זי מיט אויז ליכט זייני בלעט צו רוק [/] ברענגט, יכתב לזכרו 
על בלעט צעטל אונד אי א' שנה קייני בלעט צו בקומ הואיל ונתביישו כמה [/] 
 
ב"ב בקהלתנו באומר
 זיא הבי ניט א נעמ וואלי. ובאמת הבי זיא בלעט שלה
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גאר ניט א געב [/] והגבאי ישלח השמש לאותו ב"ב תוכ הדבר צו עראהר. 
וא
 יבורר דש בחור בלעט ניט א געב [/] יוקנס כנ"ל. וכ ווא בחור בלעט שלו 
/] והב"ב שנת לבחור  לב"ב שלו ר קויט יכתב להבא קייני מעהר צו בקומ, [ 
המעת דאאהר, מוז בלעט שלו ווידר איי גליגט ווערד.
בכרוז שיוכרז בבה"כ ע"י הגבאי זולי לב"ב דאבייא ער אינר דש וועהר קיי בלעט   של"א 
 
א נעמ וויל או [/] קא, יודיע הדבר לבלעט גבאי יו
 א' קוד
 נתינת בלעט וא
לא הודיעו אונד שיקט אורח צו רוק [/] מוז דיזר על הוצאת אותו ב"ב א גדונג 
ווערד, ולא כמו שארי אורחי
 דיא צאהל בלעט בקומ [/] רק כמו שהי' אצל 
 [/] י"ט המעות  ב"ב אונד מוז שלא אונד אב ערדיג געלט געב כנהוג, ואחר 
ע"י שמש מאותו ב"ב איי קאסיהר לאז. וא
 ימא לשל
, מוז הגבאי אותו חוב 
לגבאי דער מצות [/] איי ליגט, שיק אונד איה
 אוי שרייב כמו שחייב מצות 
 
מעות. וכ אות ב"ב או אלמנות [/] דיא על חשבו הקהל הלטי מוז ג"כ קוד
י"ט לבלעט גבאי שיק. וא
 לא ישלחו אונד וואלי ניט א [/] נעמ יכתב בפנקס 
תו א' שנה קייני מעהר צו שיק.
בבוא איש מסוי
 או חז לקהלתנו וועלכי יותר מבלעט א' בקומ אונד טוט זיא   של"ב 
איי ב"ב מקהלתנו [/] א נעהמ בקומט מ השבוע ג' בלעט דהיינו דיזי ג' בלעט 
האט פה"ח רשות צו אורדיניהר בלי [/] קהל. זוא אובר לענגר כא בלייב וויל 
 דער בלעט גבאי לאות ב"ב קייני מעהר חו דש מקהל [/] י" ע"י השמש לג"
מוז גשיקט ווערד. וג" מוז לבלעט גבאי דיא אורדרי געב, אלי לס בלעט [/] 
גבאי עובר איזט אונד גיבט לב"ב בלעט בלי רשות מג" הרשות ביד הגבאי לקנוס 
לו בלי רשות [/] מקהל י" לפי תואר העני. וכ איי אורח שהי' כא בקהלתנו 
אונד פע
 אחת איי בלעט גיהבט [/] או בחור א' שבא לכא אונד ג" ר גוט 







 לב"ב בקהלתנו מוז התנאי
 קוד
 המסר  של"ג 
לב"ב, ולהאלופי
 [/] גובי
 י" צייג. והגובי
 יחשבו כנהוג כמה בלעט אותו 
ב"ב הלטי מוז, אונד מוז שריפטלי געב [/] להנאמני' מאיזה זמ דש התחלה 
גמאכט ווירד לאותו ב"ב צו שיק הבלעטי. ובלעט גבאי יכתוב [/] לזכרו בפנקסו 
כדי אי אורדנונג גיה טוט, ווייל עד הנה כמה ב"ב כמה שני
 חתונה גמאכט [/] 
אונד בלעט גבאי' הבי ניט קעני בלעטי איי ליג.
נול"נ ווא איי ראשי [!] בית נעדר ווירט מוז הגובי
 לגבאי שיק אונד דיזר מוז   של"ד 
דיזי  אונד  ליג האט,  נא  ער  יל בלעט  וויא  זעה  נא   [/] גיה  גבאי  לבלעט 
להגובי' איי צו הענדיג כדי בתו [/] המשכו מיט צו פודר איזט. וכ נהוג אצל 
אלמנה.
ווא בלעט איי גליגט ווערד, מוז ג" להאלופי' גובי
 שיק אונד זי געב לאז   של"ה 
אות ב"ב וועלכי [/] נא ניט על צעטיל מ בלעט שטיה, אחר זה לבלעט גבאי 
געב. אונד זוא בלעט גבאי כנהוג [/] איי גליגט האט מוז לג" א זאג דז דיזור 







נא זעה מוז אויב יעדר ב"ב זייני בלעט זיינ רעכט [/] איי גליגט ווארד אונד 
ווא איי ב"ב החתימה בבלעט ליג וויל, מחויב בלעט גבאי ליתנ
 לו. [/] וכ 
 
כל שנה ושנה וואש ר בלעט מבעלי ערכי
 צו רוק בלייב יקח
 הגבאי וימסר
להגובי
 אונד [/] דיזי מוז יעדרר ב"ב וואש נא בלעט חייב זיינ פר בלעט א' 
על ד שלו חצי זהב ר חוב אוי [/] נאטיהר וכ ב"ב דיא קיי ער טראג דיזי 
4 בלעטי [/] אונד ווא דיזי קייני בלעט  הלטי ראשי בית כ"פ אייני איי לאג 
גיהלט הבי, זוא מוז הגבאי דיזי אוי געב לאלופי' גובי
 י" אונד [/] הגובי' 
מוז כ"פ דז מיט דיזי אב חשבונ טוט ע
 בלעט של חשבו הקהל כנזכר נומר'292 
במקו
 [/] ב' בלעט א' בלעט על ח"ה אב ציה בפנקסו כדי דיזו בלעט ניט ליג 
זאלי בלייב.
ב"ח גבאי
 דערפ קיי אורח דער אי הקדש גלעג ובעש"ק ועי"ט וואל רויז גיה   של"ו 
לאז, אונד בלעט געב לאז, [/] דער בלעט גבאי
 קייני געב. בא
 יסתייע דש 
אורח בלעט גיהבט בשבת וי"ט, אונד האט מוז לתו הקדש [/] קומ, מוז הקדש 
לייט בלעט מאותו ב"ב אב נעמ. והגבאי האט זי צו ר הלטי מיט דיזור בלעט 
לאותו ב"ב [/] כפי תואר העני דז אצלו געס האט.
ווירד  אונד  איזט  גלעג  בהקדש  דער  לאורח  יניחו  לייט שלא  להקדש  יצוה   ג"  של"ז 
כפי  צו אדר  געלט שלו  ערדיג  אב  הגבאי   [/] לבית  ליל  גשיקט  וועק  מכא 
 
התיקו, זונדר הקדש לייט מוז לגבאי גיה אונד שמו [/] אי שרייב לאזי או
געב כנהוג.
ג' ב"ב זקני
 מקהלתנו בקומ כל שבוע כל א' מהגבאי רביעת זהב אונד הגבאי   של"ח 
טוט אוי [/] נאטיהר בפנקסו של שארי הוצאות. ובא
 נול"נ א' נעדר ווירד לאחר 
מאה שני
 מוז קהל י" [/] אורדיניהרט ווערד למי שימלא מקומו דש דיז רביעת 
זהב בקומ זאל. אבר הגבאי קא קיינ
 [/] אורדיניהר בלי רשות מקהל י". דיזוש 
איזט ערלויבט איינ
 מי שראוי לכ לפה"ח צו רקומנדיהר.
אנשי פ"ב, ווילמרש דאר, היט בא293 הבי עד עתה ביכלי, ורשות לה
 לחזור   של"ט 
על הפתחי
 ארבע [/] פעמי
 בשנה היינו בר"ח אלול, חנוכה, פורי
 ור"ח סיו. 
אונד ווירד כ"פ ע"י גבאי אי איהרי [/] ביכלי איי גשריב או ע"י בלעט גבאי 
בפקודת ג" בזה הלשו, הרשות נתונה לחזור על הפתחי
 [/] שני ימי
. ואות 
עניי
 זולי לאחר שני ימי
 איהרי ביכלי ווידר לגבאי ברענג. והעובר ע"ז ולא 
יביאו
 [/] זאל בבוא הזמ דש ווידר רשות הבי להחזיר על הפתחי
, זאל הגבאי 
אותו פר קנס ניט אונטר [/] שרייב. עכ"פ מחדש לא ינת לשו
 א' ביכלי. אונד 
 
דיזי דיא קייני ביכלי הבי ווירד גיהלטי ע
 [/] אב ערטיג כמו שארי אורחי
292 Die Paragraphennummer fehlt.
293 Hüttenbach, nordwestlich von Fürth gelegen, war eine der vier Gemeinden des 
Gemeindeverbands AShPAH, das hebräische Akronym der Gemeinden Ottensoos, 
Schnaittach, Forth und Hüttenbach.






[/] חו אנשי  יו"ד פרסאות מכא או לפי תואר העני. הרשות ביד הגבאי,  תו 
פ"ב דיא נעמ קייני בלעט אונד דיא קייני ביכלי הבי, בקומ כ"פ ל"ז צל' וחצי 
ישינה  געלד כתקנה  י" איהר קרקע  זיא מוז דא לקהל   [fol. 38 v] דהיינו294 
געב.
בה"כ  בשני  לאז  מאכ  ענשטר  שנה  כל  הגבאי'  שמש  מוז  לעשור295  כסא  בי   ש"מ 




 פסח בזורג קמח למצות לפני עניי' אורחי ופרחי.   שמ"א 
המצות מוז לבית [/] הגבאי גלירט ווערד והוצאות דאו נרש
 בפנקס הגבאי'. 
ווא ב"ב בתו החג מצות וואל [/] דער הגבאי קיינ
 ניכטש געב עד י"ט אחרו 
של חג ווייל כמה פעמי
 ניט צו לענגלי [/] איזט. ובא
 שיהי' דז דא ניט צו 
לענגלי מוז הגבאי מקהל י" ווידרו
 קמח געב לאזי [/] אונד ווידרו
 מאכ 
קיי  ו   [/] דש  בפסח  לקהלתנו  סמו  או  תפוסי
 בקהלתנו  ובא
 שיהיו  לאז. 
 
קייני מצות בקומ קעני, מוז הגבאי בזורג בי"ט של פסח ע ישוב  קהילה או 
מצות [/] ודבר אכילה, ויי לארבע כוסות.
מילדת בהקדש בקומט עבור יולדת בהקדש מ ג" חצי זהב. השמש דער בהקדש   שמ"ב 
שול קלאפט [/] בקומט שכירות מגבאי כנרש
 בפנקס הגבאי' וכ אות ב"ב דיא 
ליל מש"ק בבהכ"י וחדשה [/] קערצלי אוי שטעקי ווירד ג"כ מגבאי ביצלט. 
הקדש מא העומד בבהכ"י מוז דיא לייכטר [/] בשטעק אונד לאמפי יהלי כל 
עש"ק וי"ט ועלכש מב"ב בקהלתנו קויט ווירד. דיזוש ביצלט [/] הגבאי אונד מוז 
בפרוטרוט נאטיהרט ווערד כל ליטר' (קערי אצל הגאב"ד נר"ו דיזי טוט [/] חדר 
הקהל האצי אונד אויז קעהר ווירד ג"כ מגבאי ביצלט, כנרש
 בפנקס הגבאי').
הגבאי' זולי פנקס מיוחד הבי ווא אלי כלי ובגדי קודש נאטיהרט זיינ. אונד ווא   שמ"ג 
 
מוז הגבאי' מקד וי"ט  וויל על שבת  זיי  מנדר  קודש  בגדי   [/] ב"ב מקהלתנו 
אי אויג שיי נעהמ א
 ראוי לכ. [/] וא
 לאו זולי לגמרי ניט א נעהמ אונד 
דיזר ב"ב מאג לבהמ"ד או לישובי' הסמוכי
 געב, ווייל [/] כמה פעמי
 גשעה 
מקדמת דנא דש ב"ב בגדי קודש מנדר גוועז שאינ
 ראוי
 ממש אפילו [/] בחול. 
מלבוש  איי  וואש  נעהמ  צו  א  קודש  בגדי  קייני  בחול  אפילו  אתמר  ובפירוש 
גוועז איזט [/] כמבואר בהנהגת הגובי' נומ'297.
294 Danach die Kustode זיא.
295 Die Tage zwischen Neujahr und dem Versöhnungstag.
296 Die Paragraphennummer fehlt.
297 Die Paragraphennummer fehlt.









וברוב  מאתנו  המיש  לא  תורתו   
וברית שלו לנו,  חסדו298  הפליא  אשר  ה'  ברו   שמ"ד 





 אותנו להועיל איזה דר נל [/] לדרש את ה' ולמע בריתו אשר הקי
את אבותינו אשר לא תופר הטה אלינו חסד בעיני [/] השררה יר"ה, ובלתי השבית 
 
מדינינו אשר לכל דברי ריבות אשר יתהווה בשערינו, בינינו ישפוטו [/] וידונו ה
 עפ"י דת תורתנו299 הקדושה והטהורה. לכ מצוה וחובה עלי פו"מ י" צו אוי
רעכט [/] הלטונג החריות הזה [!] בשקידה האפשרית ובהשגחה פרטית למאוד 
זיי לבל [/] יטה ב"ב א' מקהלתנו בהיות לו די ודברי
 על  זי א גלעג לאז 
חבירו אשר ג
 לו חזקת ועירונות קהלתנו י" [/] ללכת במשפט, בלתי א
 לפני 
ב"ד עירנו פה, ולכו ולנגוש כל המסרבי
 לירד לדי או להקי
 [/] ככל היוצא מפי 
300.הב"ד י"
 
[fol. 39 r] ב"ד הזה זאל אובר ולגנדר מאסי בשטעלט זיי. אב"ד נר"ו, ג' דייני
 קבועי
 
ושלשה הוספה דייני' [/] וכל ששה דייני' האלה יחויבו להיות כשרי
 זה לזה וג
 
[/] שני
 בהתחדשות הקהל ג לאב"ד נר"ו עפ"י כל הדיעות בש"ע. וכל שלש 
ששה דייני' האלה יחודשו ואי לה
 שו
 זכות להתמניות
. רק כטוב [/] בעיני 
פו"מ י" יעשו. אונד זאל אוי כ"פ סדר מדרגות
 ומעלות
301 זא"ז עפ"י הקהל 
.
י" א גיאורדנט [/] ווערד, וכאשר יצא מפיה
 כ יקו
הוספה דייני' מעלת
 מיד אחרי דייני' קבועי
 וכמו דייני' יחשבו לכל דבר אחרי   שמ"ה 
דייני' קבועי
 [/] היינו ווא איי אודר אנדרר דיי קבוע אב וועזינד או מ' שנאה 
וכ  במקומו  דיי  הוספה  ישב  מעכטי  זיי  לדו   [/] פסול  קורבה  מ'  או  ואהבה 
בחליצה, וכ בכל דבר וכדומה מוז הוספה דייני' [/] דא צו קמ אונד ווא אב"ד 
נר"ו או א' מהדייני' פסול לבעל די זיינ כנ"ל, ה שנאה או אהבה [/] קורבה או 
קומ.  צו  דא  הפסול   
במקו דיי  הוספה  מוז  בש"ע  א'  דיעה  לפי  אפילו  מחות 
וקבלת [/] בעלי דיני
 לפסול ההוא איזט ניכט גילטיג. עז מוז דאהערא מהשמש 
 
בשעת הזמנתו לבעלי די [/] לדו א דיא זעלביגה א צייג מי ומי הדייני' היושבי
על מדי ביו
 ההוא או
 דש זי [/] הבעלי דיני




 ד' אחרי חצות היו
 מחויבי
 הב"ד לישב בקביעות לשפוט את הע  שמ"ו 
וא א
 [/] לא יהיו בעלי דיני' יעיינו במילי דמתא וישאו ויתנו לעמוד בפר ולגזור 
גדרי
 לטובת קהלתנו [/] י". יעדא מוז השמש כ"פ אצל אב"ד מקוד
 ראג. 
וכל דברי ריבות אשר יתהוו בשני זמני
 [/] האלה, הבי הצדדי
 נוהר גווינליכש 
פסק געלט צו צלי. ועכ"פ בכל ער"ח או קוד
 חצות היו
 [/] או לאחריו יחויבו 
הגאב"ד נר"ו ע
 כל ששת הדייני' לישב ולעיי ולחקור היטב אחרי כל מעשי [/] 
298 Ps 31,22.
299 Die letzten beiden Wörter später blau unterstrichen.
300 Danach die Kustode ב"ד.
301 Gemeint ist die innere Hierarchie; danach waren nicht alle dayyanim (Richter) 
gleichgestellt.










 קהלתנו י" בכלל, ובפרט למע לא יתרשלו שו
 מצוה ולא יזלזלו הע
 בשו
דבר איסור. וא
 [/] ימצאו זלזול או התרשלות מה, יודיעו מיד לקהל או
 זולכ 
צו שטייאר. וכל מחצית יו
 ההוא [/] דער כלל קיי משפט אהר נעמי, למע 
לא יפנו כל א' לעיי על כל הנ"ל. ובראשית התאספ
 [/] יתנו לב להמציא תיקו 
 [/] 
והכשר להרוחי
 מקהל י" למע המציא תיקו ולהציל הנותני
 והמקבלי
ממכשול עו רבית חמור.
מי שיש לו די ודברי
 על חבירו יל להגאב"ד נר"ו ויזמינהו לדי. והגאב"ד ישלח   שמ"ז 
בלי עיכוב השמש [/] אחרי הנתבע אונד דעפענטהירט302 השמש אייניג אונד אליי 
מהגאב"ד נר"ו. אונד האט [/] וועדר הפה"ח או קהל י" דש גרינגשטי דרינ צו 
רידי. אונד דע אוי השמש ניכט ערשט [/] דרו
 א הלטי זונדר כאשר יצוה לו 
הגאב"ד נר"ו יעשה בלי עיכוב.
אחיו,  ובי  איש  בי  ריבות  דברי  עראייגנונג  בייא  נר"ו  להגאב"ד  נתונה  הרשות   שמ"ח 
פשרה   
איה אונד  לאז  צו  רו  לבדו  לפניו  התובע  הלטנג  א   [/]  אוי הנתבע 
אהר שלאגי. ומתי שיתרצו [/] הצדדי
 ע
 פשרת הגאב"ד נר"ו לבד קונטענט 
 ,
צו זיי דער מ אב"ד נר"ו נא אר העריגר [/] אוי זעציג קונרמיס303 ביניה
י" כתוק פסק   [/] ווערד אונד מוז אלז דא הפשרה ההיא מקהל  אויז גמאכט 
 [/] ווערד. והצדדי
 מחויבי
 לשל
 פסק  ונגישות מענטעניהרט  די בכל כפיות 
געלט כפי תקנות הקהלה וואוו אובר להדייני' חלק
 געב מוז א א
 לא נמנו 
אותו בהתפשרות [/] ההוא [!], אלז ווא זיא דא בייא גוועז וועהר. אכ שבועה 
דער בשו
 אופ ניכט מאב"ד לבד [/] כי א
 עפ"י ב"ד של שלשה נפסק ווערד. 
והגאב"ד נר"ו מחויב לשמוע לבעלי דברי
 א
 ירצו [/] להשתוות לפניו כנ"ל אונד 
אוי  איזט   [/] דאהערא  לבצוע.  מצוה  כי  מאכ  אויז   
ביניה אהרט  אוביגר   אוי
ודיי א' או  זי עפ"י ברירת א' או שני דייני' או ב"ב   
ערלויבט משני בעלי דיני
איזה [/] ב"ב זי מפשר צו זיי וועלכש וועדר מהגאב"ד נר"ו נא מהדיני' ומכ"ש 
מפאת הקהל ניכט גוועהרטfol. 39 v] 304] נא איי גשטעלט ווערד דער. בתנאי 
אובר זולכש בחנ
 ולא בשכר גשעהיט, וג
 לא יופסק [/] שבועה, כי א
 כנ"ל עפ"י 
 אוי ההיא   [/] בפשרה   
ביניה קונפרמיס   
דיני הבעלי  ווא  אונד  דייני'.  שלשה 
גריכטיט, מוז מקהל י" כמו פסק ב"ד מענטעניהרט ווערד, ווייל חריות השררה 
[/] יר"ה על זה הבי. אובר ווא איינר אודר אנדרר דברי ריבות בי איש לחבירו אויז 
מאכ זולטי, [/] והב"ד אחרי החקירה והדרישה עראהר זולט דש זולכש בשכר 
פסק  גביהרנדש  איהר  איהנ  זיא  דש   
להצדדי  [/] לשלוח   
ביד הרשות  גשעה, 
געלט מהמשפט ההוא געב זאלי. וא
 יכתשו [/] הדבר, מעג זי הב"ד אצל קהל 
 
דיסלס בשוועהר, ומקהל י" איהנ אסיסטענ גלייסטיט [/] וועד זאל. אכ א
הציעו בעלי דיני
 טענותיה
 לפני הב"ד וא"כ נתפשרו ביניה




 או בשכר מוז לב"ד איהר גביהרנדש פסק געלט כפי תקנה געב.
302 Von frz. dépendre = unterstehen.
303 Kompromiss.
304 Danach die Kustode נא.








 ב"ב ית כת סוררת ויסרב לבוא לדי, זמ ינת לו שלשה ימי
 מיו
 הזמנתו   שמ"ט 
לדי. וא
 [/] בשלש אלה שלשה ימי
 לא יבוא, יכתוב הגאב"ד נר"ו פתיח' או 
 
סרבנות עליו כנהוג. אלז דא [/] מחויבי
 הקהל י" מסרב ההוא במש ג' פעמי
זיי, [/] אונד זוא לאנג באיסור לאז עד  מעת לעת אוהני אנדרש מכריז באיסור 
יציית וירד לדי ומחויב הפה"ח זי א גלעג זיי לאז דש [/] הכרזת גוויז תו 
זמ הנ"ל ו שטאט גיהט. ווא אובר הפה"ח תו ג' פעמי
 מעל"ע זולכש [/] 
ומיד   תיכ ער  וועלכי  לצדקה,  ליטרות שעוה  ט'  לתת  מחויב  נעמט  אהר  ניכט 
לג" געב [/] מוז. וא
 לאו הרי הוא כאלו מועל בהקדש, אונד מוז הפה"ח הבא 
אחריו דיא זעלבה אועהר [/] תיכ אהר נעהמ. אונד ווא זולכש עב לס ניט 
גשעהיט, הרשות לאב"ד נר"ו קהל ביהט [/] צו לאז ומחויבי
 קהל י" לבוא 
אל חדר הקהל. וכבר נתבאר למעלה תקנה305 דש ווא בכל [/] זאת לסרב ההוא 
ניכט כדבעי306 גהאל ווירד, דש באופ המתבאר ש
 קלאהמ מאג. אוי [/] דיזי 
אהרט מוז אונד זאל אוי בייא פסק ב"ד ר הלטי זיי ככל האמור למעלה.
ווא נתבע אובר זי אוי קהל ברו מעכט, מוז אי
 אי לגינדי על, אלז בדבר   ש"נ 
הנוגע [/] לצוואה, לעה זאכי, ענייני ח"כ זוא איהר וועקסל רעכט ניט ר לוסטיג, 
שטרות החתומי' מנאמני [/] קהלתנו י", פטורי
 אודר זונשטיגה שריפטליכה אב 
גטאהני זאכ קהל צו גלאז ווערד, היינו ער [/] מוז מקד
 זיי שריטלי אצל 
ב"ד י" בראטוציהר, אונד מוז הנתבע ההוא אצל קהל י" באסיפה [/] ראשונה 
 קומ וואו אלז דא קהל י" ריילי דעלעבריהר, אויב נדו ההוא לפני קהל י"
 גהעריג או [/] לפני ב"ד צו ווייז. וא
 לא יבוא הנתבע באסיפה ראשונה לקהל י"
דער הגאב"ד מיט סרבנות [/] ארט אהר עז מוז אובר פה"ח לענגשטנס תו ג' 
פעמי' מעל"ע קהל מאס זיי או
 בדבר הזה צו [/] רידי וואו ניט מוז ער אוהני 
אנדרש לפני ב"ד שטיה.
עז דער וועדר מפה"ח אלז מפאת הקהל י" לב"ד לגמרי ניקש א איהר אר   שנ"א 
אי  אוי  די.  פסק  סרבנות,  הזמנה,  בדבר  ה   [/] ווערד  גירעט  אי  אהר307 
 גרינגשט ניקש דאו לעדירט ווערד אדרבה הכל כאשר [/] לכל מוז מקהל י"
נא מענטעניהרט ובכל כפיות ונגישות נגד המסרב לירד לדי או לעשות כפי הפסק 
אשר [/] נפסק עפ"י ב"ד י", ר אהר ווערד. מבלד אי לעה זאכ מעג כפי 
תואר העני אגיהר, וואורוי [/] קיי אחריות משררה יר"ה שטיהט.
ווא הנתבע אחרי אשר הוזמ לדי אצל ב"ד י" א הלטיט להרחיב לו עוד זמ   שנ"ב 
[/] בייא צו שאי או כדי להסדיר טענותיו כראוי  זכיות  זייני   
ימי
 או שלשת 
מוז איה
 גשטאטיט ווערד. יותר משלשה ימי
 [/] אובר יושפט כפי ראות עיני 
 [fol. 40 r] 308רעמד וועלכר די 
הגאב"ד נר"ו וב"ד י", וועלכש אוי בייא איינ
305 Die Paragraphennummer fehlt.
.aram.) = wie es sein muss) כדבעי 306
307 Verfahren.
308 Danach die Kustode 
.ודברי








 על ב"ב א' בקהלתנו האט כנ"ל להרחבת זמ שלשה ימי
 גיהלט זיי זאל. 
ווא אובר הנתבע [/] בינתיי
 מכא ר רייסט, אשר הוחזק לריעותא,309 דש נור 
למע הדחות התובע גשעה, הרשות לאב"ד נר"ו [/] לכתוב סרבנות עליו וואו אלז 
דא מקהל י" אלי מענטענענ גלייסטיט ווירד מוז.
וואו נדו א' אהר גיהט ווא מ אב"ד נר"ו וב"ד י" ושני בעלי די פר לאנגט   שנ"ג 
ווירד להצטר עמה
 שני [/] פרנסי
 שישבו עמה
 בעסק ההוא ולהיות יד קהל 
נר"ו  לאב"ד   
וג  [/]  
דברי לבעלי   
הכשרי  
פרנסי שני   י" קהל  זולי   ,
עמה
לפרנס  דיני'  אוי הבעלי  קעני  אונד   .
ערוועהלי שילכו לשבת את דינו  ולבית 
א' וועלכ [/] אלז שונא דעקלאריהר באופ המבואר למעלה תקנה310 ר ווער. 
 ווא אובר בעל די א' ניכט [/] זולטי אפראביהר שני פרנסי
 דא צו צו זעצ, דער
ניכט גשעה.
איש אשר יזיד ולשלוח יד בדיני ישראל ולבזותו ויל בדא"ה לחבירו בדברי ריבות   שנ"ד 
חברו  לב"ד,  יבוא  יר"ה  אצל השררה  די  גמר   
וקוד  [/] בלאנגי,  צו  עמו  אשר 
דאריבר  בראטיקאהל   [/] ברייטש  יר"ה  משררה  ווא  זאל  קלאג,  צו  א  הנתבע 
גאסט ווארד, בשג
311 עדיי לא נגמר הדי, הנתבע ניכט גניטיגט זיי [/] להצית 
די נגדו, א
 לא יבוא כאות נפשו וכרצונו הטוב. א א
 יציע דבריו לפני הגאב"ד 
נר"ו וית [/] טע
 נכו והתנצלות אמתי לזאת דש גצוואנגי גוועז לדא"ה צו גיה 
זאל לפני קהל י" עב לס התנצלות [/] ההיא אהר גטראג אונד ווא זולכש 
מקהל י" זוא וואהל אלז להגאב"ד נר"ו ריכטיג בונד ווירד, מחויב [/] הנתבע 
ההוא לעמוד בד"י ודברי ריבות שלה
 אויז מאכ לאז, אוהני פרעיודי השררה 
יר"ה.
איש ממקו
 אחר אשר אי לו חזקת קהלתנו י" שיש לו די ודברי
 על ב"ב א'   שנ"ה 
[/] אהר אשר ג
 לו תביעות עליו, אונד ר לאנגט דז  גיבט  מפה, וב"ב הנתבע 
ער איה
 ערבות שטעלי זאל, ווא ער יוצא חייב [/] זיי זולטי, קא מא זעלב 
רעמד צו קיי ערבות ניטיג. יעדא מוז דיזר רעמדי קונרמיס אונטר [/] שרייב 
דש זי ככל אשר יצא מהגאב"ד ובית דינו שטריקטא אונטר ווערט אונד צו הלטי 
אובליגיהרט [/] אונד מוז בפרוש בתו קונפרמיס ההוא עקספראמיהרט312 ווערד 
דש נימנד מהצדדי
 אפאליהר313 דער [/] זונדר הכל כפי הפסק בפולג אונד נא 
קומ וואלי אונד מוז בקנס לשררה יר"ה ולצדקה כפי [/] תואר העני. אונד מוז זי 
התובע ממקו
 אחר ההוא אובליגיהר314 דש ווא ער יוצא חייב זיי זולטי ער [/] 
.aram.) = zum schlechten, negativ) לריעותא 309
310 Die Paragraphennummer fehlt.
311 Davor dasselbe Wort gestrichen.
312 Exprimiert, ausgedrückt.
313 Appellieren, in Revision gehen.
314 obligihrn = obligieren, sich verpflichten.







כא זוא לאנג ארעטיהרט315 בלייב מוז ביז ער לב"ב ההוא זאטזו
 קונטענטיהרט316 
אודר ערוב מספיק הירצו [/] גשטעלט, ומקהל ומפה"ח זיי מוז דיז רעמד א 
גדייטיט ווערד דש אי זולכ אהל ווא ער יוצא חייב [/] זיי זולטי, לב"ב ההוא 
מפאת הקהל אללי מיגליכה אסיסטענ אצל שררה יר"ה גלייסטיט ווערד ווירד, 
[/] אונד ער גוויז קראט קונפרמיס ההוא כא זוא לאנג ערעטיהרט בלייב ווירד 
ביז ער לב"ב ההוא [/] סאטיסיציהרט. ומבואר למעלה תקנה שנ"ב דש ווא ב"ב 
הנתבע317 הרחבת זמ שלשה ימי
 ר [/] לאנגט, איה
 זולכש גגעב ווירד מוז 
אבל לא יותר. ווירד אוי בשארי דברי
 כמו תקנה הנ"ל גיהלט.
זולטי זי אובר עראייגנ דש איי רעמדר לפה קומט אונד א ב"ב א' מפה אייני   שנ"ו 
תביעת ממו האט [/] הי גיג ב"ב אחר פה א זעלב רעמד אייני תביעה האט, 
דער דיז רעמד ניט עהנדר דיני [/] ישראל גשטאטיט ווערד עד יועמד בדי 
דיא  ווארינ  קונרמיס,   [/] ריכטונג   אוי מיטלשט  שלו,  תובע  האחר  ב"ב   
ע
אפאלאציאה משני צדדי
 ר געב, וג
 קנס לשררה יר"ה ולצדקה במערקט [/] 
צו  ד"י  וואהל  גליי   
איה זאל  הנ"ל  שלו  תובע   
ע די  יציית   
וא מוז.  ווערד 
של  כללו  זאת.  שלפני  תקנה  למעלה   
המבוארי  [/]  
באופני א  ווערד,  גלאז 
דבר הב"ד י" ישקדו הטיב קונרמיס הנ"ל זולכר [/] +הרט קרעטיג, ולטובת 
הב"ב בקהלתנו י" איי צו ריכט דש הב"ב ההוא וואש מיגלי אונד בעסטינס [/] 
בזורגט אונד ר וַואהרט ווערדי.
ולמע הוסי תת כח לחיקור הדי, זולי להבא המורשי
 אב גבראכט אונד ניכט   שנ"ז 




איזט  ולמטה  הוא  ומ  זהו'  "ה  מ   [/] למשפט  כה"ג  הוא,  תובע   
א גובה  או 
להתובע מורשה ערלויבט. כה"ג מאג התובע א' מפסולי עדות [/] שלו, בעבורו 
למשפט שטעלי. כמו כ אשה התובעת אודר איי רעמדר וועלכר זי ניכט [/] 
כא בינדט אונד אייני תביעה על ב"ב א' בקהלתנו האט מאג כח והרשאה לאשר 
יוכשר [/] בעיניו ערטייהלי, אויזר דעני עקסצעפטציאהנס319 אובר אוי קיינר 
 
וועגי קיי מורשה [/] מבית די א גנומ אודר א גיהערט ווערד. ג
 בדרכי
 הה
וואו מורשה ערלויבט איזט [/] דער השליח או שמש ב"ד קיי מורשה זיי. הי 
גיג דיי או הוספה דיי מאג במשפט [/] אשר לא לפניו יבוא, ר מורשה א דעני 
ערלויבט עללי כנ"ל בדיהנט ווערד.
ווא אובר אי איי אודר אנדר אל דש מורשה ערלויבט איזט, הצד שכנגדו אהר   שנ"ח 
געב [/] וואלטי דש מורשה הזה טענותיו קוד
 שירד לדי ר נומ, אונד אלזוא 
315 aretihrt = arretiert, hält fest. Hier ist wohl kaum »sperrt ein« gemeint, weil solch ein 
Akt das Exekutivrecht der jüdischen Gemeinde überschritten hätte.
316 kontentihrt = kontentiert, stellt zufrieden.
317 Danach ein Wort nach Streichung unleserlich. 
318 Danach die Kustode א.
319 Von frz. exceptions = Ausnahmen.








 דיזר וועג [/] ר שלאג וואלטי, מוז מצד הב"ד דאריבר איי גזעה ווערד 
א
 ממש בדבריו א
 לאו אונד [/] אויב מורשה ההוא צו ר שלאגי זייאי אודר 
ניכט. וג
 קהל י" האט בנדו זה דש גרינגשטי [/] ניט צו שפרעכ.
אי ב"ד פחות משלשה עז מוז כ"פ אב"ד נר"ו ע
 ב' דייני
 קבועי
 זיצ, והדיי א'   שנ"ט 
משלשה [/] דייני
 קבועי
 בלייבט צו רוק חדש א' ואחרי חדש ימי
 מוז דיי א' 
מהשני
 שישבו חדש [/] העבר מהב"ד אב טרעט ויבוא הדיי השלישי במקומו. 
ובחדש השלישי מוז הדיי השני מהשני
 [/] שישבו בחדש הראשו אב טרעט, 
כאשר  [/] מעלות  וסדר   .
ביניה חלילה  חוזר  וכ  למקומו.  חוזר  והדיי הראשו 
יסודר עפ"י הקהל י" לויט נומ'320 אונד א וועלכ דיי החדש הלטיט, מוז [/] 
עקספרעסי דא בייא זיצ. א
 לא שימחלו בעלי די או מ' אונס מוכח לעי כל, במה 
דברי
 אמורי
 [/] בתחילת די. אבל משפט אשר הותחל בחדש א' ונמש עד חדש 
השני, מוז דענא זיי ההוא [/] אשר ישב בתחילת המשפט ווייטר דא בייא זיצ 
א א
 אינו בחדשו כי א
 בחדש דיי [/] אחר כנ"ל. אב"ד נר"ו אובר מוז כ"פ דא 
בייא זיצ.
סדר הוספה דייני
 יסודר כמו כ עפ"י הקהל י" אבל לא לחדשי
 כי א
 לשבועות.   ש"ס 
נומ'321 הוספה דיי גברויכט  [/] אי עראייגנד אהל כמבואר מעלה  ווא  אונד 
ווירד מוז ההוספה אשר [/] באותו שבוע דאצו גנומ ווערד.
כל זמ שלא הציעו בעלי דברי
 טענותיה
 לפני ב"ד י" קא זוא וואהל התובע   שס"א 
 ,
אלז הנתבע ר [/] לאנגי להוסי דייני' שיהי' ב"ד של חמשה או שבעה דייני
כ"פ  קומט  אונד  ווערד.  גלאז  צו  אונד   [/] גשטאטיט  מהב"ד  אוי  מוז  אונד 
בהוספת שני דייני' להיות חמשה דיי קבוע השלישי, [/] והוספה דיי של שבוע 
ההוא דאצו. וא
 יוסיפו עוד שני
 להיות
 שבעה, קומ אוי שני [/] הוספה דייני' 
האחרי
 דאצו. ולמע לא יפסידו אב"ד נר"ו ודייני' קבועי
 על ידיה
, מוז הבעלי 
דברי
 [/] (ווא שוינד הוספת הדייני' רק מ בעל די א' ר לאנגט ווערד) יחדיו 
להדייני' הנוספי
 אפרטא [/] זוא יל ביצלי אשר יגיע לכל דיי הנוס, ה דיי 
קבוע או הוספה כאשר יגיע לדיי א' מאות
 היושבי
 [/] ראשונה במשפט ההוא. 
ר שטיהט זי אלזוא ו זעלבשט דש דז אייגינדליכה פסק געלט מ [/] משפט 
ההוא לאב"ד נר"ו ולשני
 דייני' קבועי




 שירדו הבעלי דברי
 לדי להציע טענותיה
 לפני ב"ד י" יבקש א' מה  שס"ב 
שיצטרפו עוד [/] שני דייני' להב"ד י" בזבל"א וזבל"א ה מפה או מקו
 אחר 
מוז מב"ד צו גלאז ווערד. ווא אובר [/] הנתבע לבד זולכש ר לאנגט, ויש לחוש 
אשר למע המשי הזמ יעשה זאת, יקבעו הב"ד, זמfol. 41 r] 322] מוגבל ווא 
הבוררי
 ממקו
 אחר כא זיי מוז. וא
 יגיע העת ההיא, אונד זעלביגה נא [/] 
320 Die Paragraphennummer fehlt.
321 Die Paragraphennummer fehlt.
322 Danach die Kustode מוגבל.








ניכט כא זיינ, מוז עפ"י ב"ד לבד אהר גנומ אונד גשפראכ ווערד. הבוררי
ההמה [/] אובר מוז מהצדדי
 +פארטא ביצלט ווערד, ולא יגיע לאב"ד נר"ו וב"ד 
י" שו
 הפסד ע"י כ. [/] וא
 אחרי גמר די יראה לעיני הב"ד י" דש המשפט 
 ,
הבוררי בהוצאות  להרבות   [/] וואהר   323אימפורטאנ זולכ   
קיינ ו  ההוא 
 
ישפוטו ה
 כפי ראות עיניה
. א








 צד השני [/] ישל
הוצאת בורר שלו א ג
 שהוכרח לכ. גלייכר מאסי איזט אוי גיהלט לכל דבר 
 
[/] הנאמר למעלה ווא מכל צד שני בוררי
 ר לאנגט אודר גנומ ווערד. וא
יברור צד אחד [/] דיי א' מוז הדיי ההוא וועלכ החדש ניכט הלטיט נעמי. א 
א
 ירצא לברור דיי ההוא [/] אשר יהי' בחדשו אונד שטאט דעס זעלב, דיי אחר 
לב"ד זעצי וויל, איזט צד שני ניכט [/] שולדיג צו אפרוביהר.
 
ללכת מבית מקו ב"ד  או שליח  רשות לשמש  אי  ֶשבת הב"ד למשפט  זמ  כל   שס"ג 
.המשפט בלתי רשות [/] מהב"ד י"
הנה מה טוב ומה נעי
324 שבת
 על כסא די בחדר המיוחד לכ. וא
 אי אפשר   שס"ד 
בחדר מיוחד, [/] עכ"פ יוציאו כל איש לחו, וכל אד









בדי, עד אשר הוציאו הדי לאישורו למע [/] לא יטרדו להיות מתוני





 זה לעומת זה בדברי [/] ריבות בלתי נכוחי
ועוד טעמי
 רבי
 אשר נכו להסתיר הדברי
 ולהצפינ
 מכל וכל. 
חק  לבלי  פיו  יפעור   
א אפילו  או  הב"ד  כבוד  נגד   
דברי מבעלי  א'  מדבר   
א  שס"ה 
נגד צד שכנגדו [/] או מורשה שלו יש כח ביד ב"ד לענשו בעד ג' ליטרות שעוה 
לצדקה וועלכיש זוא מיד לג" [/] א זאג לאז מוז, כדי זולכי איה
 זוא גליי 
לחוב נאטיהרט ווירד. וא
 יראה בעיניה
 דש [/] דע
 זעלב קנס יותר גדול מזה 
גביהרט, זולי אצל קהל אהר טראגי לאז, וקהל יענשו אותו [/] כאשר יראה 
.לעיניה
. והנשארי
 ישמעו ויראו ויהיו זהירי
 בכבוד הרב ו"דהב י"
כל הפסקי




 דוקא ולא ע"י אחר   שס"ו 
ויכתב [/] ויחת
 כל פס"ד בישיבת הב"ד טר
 יעמדו, אונד זוא וואהל הגאב"ד 
 
יחתו  
טר  נמר בעיו  הפסק  לקרות   
מחויבי  [/] מהדייני'  אחד  כל  אלז  נר"ו 
אותו, ויעיי היטב בו שלא יצא ח"ו דבר בלתי [/] מתוק בתכלית התיקו מתחת 
הכתיבה   [/] יאחרו  ולא  לחלוק.   
למצוא מקו די  לבעל  פה  פתחו  ויהי'   
ידיה
והחתימה דש הפסק ערשט אחרי קמו הדייני' גשריב אונד צו
 אונטר שרייב [/] 
הרו
 גשיקט ווערד זאל, כי א
 יכתבו ויחתמו כנ"ל באותו מעמד. וא
 לסיבת מה 
לא יסכי
 [/] לה
 לזמ הזה, יתאספו עוד פע
 או ביו
 ההוא או למחרתו, למע 
ישבו יחדיו בכתיבה וחתימה [/] ובזה יוציאו כל משפט מחוקק מאושר ומזוקק.
323 Importanz, Bedeutung.
324 Ps 133,1.








עז דער אוי א נימנד מהצדדי
 הפסק קומניציהרט ווערד עד אשר יכתב ויחת  שס"ז 
לפחות [/] עקסעמפלאהר א' מהפסק כנ"ל ואי הפרש בדבר עז מאג המשפט אי 
זי עקסטענטיהר325 באיזה אופ  [/] לגמר קומ אודר לענגר  ערשטר סעסיאה 
שיהי' איזט גיהלט כנ"ל.
יחויבו הב"ד י" לעשות לה
 פנקס מיוחד אשר בתוכו יעתיקו כל פסק שיופסק   שס"ח 
 מה
326 [/] בהעתקת אות באות ויתנו בה
 סימני
 לכל פסק ופסק או כסדר אל"
בי"ת או סימניfol. 41 v] 327] המספר ולמע יקל מעליה
 משא החיפוש בהצטר 
בלתי  דבר   
יד יוציאו מתחת   [/] ולא  ימימה,   






 קצרו הב"ד לשונ
 בתו פסק א' אשר על ידי כ יפול מחלוקת בי   שס"ט 
הצדדי
 [/] בהבנת פסק ההוא ובפירושו, זה יאמר כה וזה יאמר כה מוז ע"י ב"ד 
בכלל
 בחנ
 [/] גשפראכ ווערד, ויוכתב בתו הפסק פירוש הדבר. כה"ג בכל 
דברי ריבות אשר יצא [/] פסק ב"ד עליה
, ועדיי לא כלה הדבר ההוא על נכו דש 
הצדדי
 עוד פע
 לב"ד דיסלס [/] קומ מוז, מחויבי
 הב"ד בחנ
 אוהני דש 
גרינגשטי פסק געלד דאו צו נעמ אויז מאכ.
 
משפט פחות מ ה' זהו' דער מב"ד ניכט א גנומ, זונדר להממוני' גוייז ומה  ש"ע 
גשפראכ ווערד. [/] ווא אובר הממוני' זעלביגש ווידר לב"ד ווייז, מוז הב"ד 
דארינ שפרעכ.
חובה ומצוה עלינו להחזיק ידי לומדי תורה בקהלתנו ולתת לה
 די מחסור
 אשר   שע"א 
יחסר לה
 [/] לכ קיימנו וקבלנו להמציא לה
 מחי' ומזו כאשר יתבאר.
פסק געלד ינת א' צל' לזהב מכל צד, עד ג' מאות זהו', ומש
 ומעלה עד עשרת    
אלפי' זהו' חצי צל' [/] לכל זהב מכל צד. ומ הוא והלאה חצי זהב לכל מאה זהו'. 
 
הצדדי אובר  וואש  הנתבע.  וכפירת   [/] התובע  מטענות  אלעס  זי  שטיהט  ר 
איינר דע
 אנדר איי שטיהט, ווירד בשו
 צד ובשו
 [/] אופ קיי פסק געלט 
ית   [/] זהו'  ה'  רק  וועלכש דבר מועט בטרעט אפילו  גגעב. המשפט  דאאו 
כל צד ט"ו צל'. וא
 ימצא צד א' נקי מכל טענות צד שכנגדו, יחויב צד שכנגדו 
עז   .
צרי לשל ואינו  מכל  נקי  נקי,  והיוצא   .
צדדי געלד משני  פסק   [/]  
לשל
ווא  אונד  ווערד.  גפודרט  מב"ד   
דיני מבעלי   [/] געלט  פסק  נור  אוי   דער
על  ההוצאות  כל  ווירד,   [/] גשריב   
מאחרי זונדר  דיי  ע"י  ניכט  בראטיקאהל 
הבית די.
או אשר  זאגט,  אב  אפוטרופוס  איי  ווא  או   
אפוטרופסי למנות  או  ב"ד  מעשי   שע"ב 
זעצי מוז, בקומט הב"ד שני  [/] כל האר, דש אחר במקומו  יל בדר  יהל"נ 
325 Extendieren, ausdehnen.
326 Danach ב als Zeilenfüller.
327 Danach die Kustode המספר.







זהו'. ואי הפרש בי יהי' הס ההוא אשר [/] יכתבו לבעבורו מעשה ב"ד או ימנו 
אפוטרופסי
 בשבילו ה רב או מעט ביקומ כנ"ל שני זהו'.
א
 יתחלק עזבו על יד
, בקומ מ כל מאה זהו' רביעת זהו', עד עשרת אלפי'   שע"ג 
זהו'. ומ עשרת אלפי' [/] ומעלה מ מאה זהו' חר"ז. כל זאת א





 מ [/] הנעדר טר
 מותו או שנתרצו הצדדי
בחלוקת העזבו ההוא ע"י עצמ
 או ע"י אחרי
 ובאי
 [/] לפני ב"ד לחזק הדבר 
ולהקימו בכתיבת
 קבומ נוהר שני זהו' כמו מ מעשה ב"ד.
ווא במשפט א' שומת ב"ד גמאכט ווערד מוז, בקומ הב"ד מאותו שומא ניכטש   שע"ד 
ווא אובר  יגיעו לה
 מהמשפט ההוא.  [/] לבד פסק געלט אשר  +פרטא ביצלט 
שומת ב"ד ממשכו ר לנגט ווירד [/] וואו קיי משפט דא בייא, בקומט הב"ד א' 
צל' מ זה' עד אל זהו', ומ אל זהו' ומעלה מ מאה [/] חצי זהב. כל שומא תהי' 
ע"י הממוני' כמבואר בהנהגת
. וא
 הממוני' אינ בקיאי [/] בדבר הזה ישו
 ע"י 
אחרי
 במעמד הממוני' לפני ב"ד.
מסידור328 הגט ינת לב"ד י" לפחות ששה ר"ט היינו ווא האשה המתגרשת רק   שע"ה 
דבר [/] בשעת קבלת הגט בקומט. ווא דיזי אובר ס מסוי
 מבעלה ערהאלטיט, 
כאשר [/] ינת מ התרת קדושי כ ינת בו. ולא יסודר ש
 גט בלתי א
 יצטרפו 
עוד שניfol. 42 r] 329] דייני
 קבועי
 להגאב"ד נר"ו. אבל חליצה יהל"נ יסדרו 
בחנ
, ולא יקבלו שו
 שכר כלל וכלל [/] לבעבור זה באיזה אופ שתהי'. תמור זה 
ינת לב"ד מכל עזבו אשר אי ש
 זרע קיימא [/] ששה זהו' ווא שוינד מהעזבו 
 ההור ניכט לפני ב"ד קומט (הבאי
 מאר מרחק לקהלתנו [/] לתת גט או לחלו
מוז בידיעת הקהל גשעה).
יגיע  הב"ד  הכנסות  וכל   [!] ועזבוני'  גטי  מ  אוי  אלז  געלט  פסק  וואהל  זוא   שע"ו 
המחצית לאב"ד [/] נר"ו, ומחצית השני יחולק בי שני הדייני' חלק כחלק. אבל 
את אשר ינת לאב"ד נר"ו בעבור [/] חבר או מורנו, לו לבדו יהי' ואי להדייני' חלק 
בו. מורנו כבר מבואר למעלה תקנה330 [/] דער מקהל י" בלתי הסכמת אב"ד 
זעלביג   
[/] פו דע י"ב ר"ט  נר"ו  ווערד אונד ביקומט אב"ד  ניכט געב  נר"ו 
דער מקהל י" מורנו ערהלטיט. אכ חבר דער קהל י" בלי רשות והסכמת [/] 
אב"ד נר"ו געב. ע
 כל זה ית החבר ההוא לאב"ד נר"ו ג' ר"ט. עז דער אובר 
 
אב"ד נר"ו [/] וועדר חבר נא מורנו בלתי הסכמת קהל י" געב, א
 לא לבחורי
הלומדי
 בישיבה פה [/] בטר
 נוסע
 מפה החבר געב. כה"ג א רעמדי מאג 
אב"ד נר"ו חבר או מורנו געב, [/] אונד דער איה
 קהל י" ניכטש איי גירידיט 
ווערד.
328 Davor gestrichen ווא.
329 Danach die Kustode 
.דייני
330 Die Paragraphennummer fehlt.







כי יפלא דבר למשפט בדבר סרסרות או שדכנות דש יותר מ סרסור א' א מעלדיט,   שע"ז 
[/] והשדכני
 או הסרסורי
 יבואו לפני ב"ד, מוז הצדדי
 איהר צו געב הבינדש 
 
הצדדי  
א ואפילו  דעפאניהר.  הב"ד  לפני  גליי  זוא  סרסרות   [/] או  שדכנות 
[/] מוז דענא דעפאניהר. וככה יתחלק החציו  ונכבדי
 עד מאוד   
ה
 עשירי
האחת למתחיל וחציו השנית להגומר. אבל לא יקרא [/] מתחיל א
 לא דיבר משני 
צדדי
 וג
 הביא תשובה מזה לזה ומזה לזה. וא
 יהי' צד א' ממקו
 אחר [/] מוז 
זי ע
 כתב מש
 לעגיטימיהר קעני וג
 יהי' בתו השנה ווא אובר ניכט בכתב 
האט, [/] או יש לו כתב וזמנו יותר משנה תמימה והצד שכנגדו דיבר תו השנה, 
יחויבו הצדדי' לקבל [/] עליה
 בתור
 עדות דש השני ההוא ניכט ברצו ובכונה 
אוי גשטעלט למע הדחות הראשו. [/] א
 כה יקבלו עליה
 בקומט השני חלק 
המתחיל ואפילו א
 פסולי עדות דאורייתא331 בי הצדדי
 [/] ע





 יפול מחלוקת בעד מחצית הגומר מוז עב פלס הצדדי






אעפ"י כ /[/] נאמני
, מוז אובר עבי פלס בת"ע מקבל זיי דש זולכש ניט ערשט 
היריי גשטעקט.332 ווא [/] אובר ע"י הגומרי
 יו
 מוגבל להתקשרות ה בכתב 
או בע"פ איזט א גשטעלט ווארד [/] הבי קרובי
 הה
 לגמרי קיי זכות במחצית 
ההיא השיי [!] להגומר. אונד ווא ער שוינד [/] איהנ עטוואש פר שפראכ הבי 
זולטי ברוי ניכטש אהר צו לאז. ווא איינר לאלמ [/] תו שבעה ימי אבלות 
לאשתו, או לאלמנה תו ימי ֵאבל בעלה שידו רידי מעכטי, [/] איבד זכותו כאלו 
לא דיבר כלו
 א
 לא מפסולי עדות של האלמ ההוא או אלמנה ההיא [/] אורדרי 
ערהלטי האט לדבר או לכתוב לדבק בקרובי'.
פסק געלט וועג שדכנות מוז שדכני
 התובעי
 אפרטא ביצלי, ולא יוקח מ [/]   שע"ח 
השדכנות. דער אוי לא יותר כי א
 מ משפט אחר גנומ ווערד.
דינא דמלכותא333   י" מוז מב"ד  גהנדלטר ח"כ,  איי  אודר  בענייני ח"כ  משפט   שע"ט 
גשפראכ ווערד [/] כה"ג בענייני שכירות הבית ידונו דינא דמלכותא והרשות ביד 
התובע לכו לנתבע [/] שלו ע"י קהל י" באיסור אודר ע"י שררה נגישה טוה צו 
לאז.
ב"ד איזט מחויב בל דבר כפי תקנות קהלתנו צו בהנדלי כמו כ ווא זי בעל די   ש"פ 
א' אוי [/] תקנה ברופ זולטי, מוז ב"ד כדברי תקנה ההיא שפרעכ, ולא יטו ממנה 
ימי ושמאל. דיני [/] אוחז כבר מבואר למעלה בהנהגת גובי' דש ניכט גשטאטיט 
ווערדיט.334
331 D. h., dass sie miteinander nahe verwandt sind.
332 Davor gestrichen גשיקט.
333 Nach allgemeinem Landesrecht.
334 Danach die Kustode 
.א








אודר  פנקסו  ע"פ  רק  ח"כ  או  שטר  לו  ואי  שמת  חברו  על  חוב  לאחד  יהי'   
א  שפ"א 
זונשטיגה ריכטיגה [/] תביעות האט אשר ניכרי דברי אמת,335 ילכו הב"ד לפני' 
כפי אומד הדעת להוציא חוב  וידונו  [/] היטב  ויעיינו בדבר ההוא  משורת הדי 
ההוא מ היתומי
 או מ היורשי
 בשבועת [/] התובע. ורשות ביד ב"ד להתפשר 
ע
 התובע ההוא או לתת רשות לאפוטרופסי
336 להתפשר עמו.
משפט מ שלש מאות זהו' היינו דער דיערענט337 בי תובע ונתבע איזט ג' מאות   שפ"ב 
זהו', ואי [/] הפרש בדבר א
 יהי' צד א' מ איש א' או משני
 או יותר או בני
 באו 
בכח ירושת אבות
 [/] ווא נוהר התביעה ג' מאות זהו' איזט, וצד א' וואלטי נגד 
הפסק לב"ד אחר אפאליהר,338 מוז איה
 [/] מקהל י" גשטאטי[ט]339 ווערד. 
אכ אחרי כלות ח' יו
 מעת בוא הפסק לידו קא ניט מער אפאליהר. [/] קוד
 כל 
דבר אובר מוז ער כל הוצאת ועל כל אשר נתחייב פסק ההוא קויטציאה340 לייסט 
[/] אלז דא זאל מקהל י" פרנס א' דעפאטיהרט ווערד אשר יתקע כפו לשני זקני 
קהל לבל יגלה [/] דבר לאיזה מקו
 ישלח משפט ההוא ואפילו לפו"מ י". אלז 
דא זאל ער זעמפטליכה אקטי [/] מהצדדי
 וכל טענות ותביעות וכל מה שיגיע 
למשפט ההוא צו זי נעהמ, וישלח משפט ההוא [/] לב"ד אחר בקהלה גדולה. 
וא
 יסכימו ב"ד שבעיר ההיא ע
 ב"ד י" פה, מוז דיזר זוא [/] גליי כמו פסק 
ב"ד וג
 כל הוצאות בצאהלי וי"ח זהו' ית לג" בלי עיכוב. וא
 יסרב לית [/] 
קנס הזה, דער שנה תמימה ניט עולה לתורה זיי בכל בה"כ. ובאשר לא יסכימ 
ב"ד [/] האחר ע
 ב"ד כא, יבוא ב"ד השלישי ויכריע ביניה
. וכאשר יצא מפי 
ב"ד השלישי כה [/] יהי'. הוצאות כל זמ אובר מוז יעדש מאהל, ו דע
 דער 
נבחר לשלוח  ווערד. וש
 הפרנס אשר  [/] ביצלט  דיא אפעלאציאה ערגרייט 
המשפט ההוא ָיסתר לבלתי יוודע לאיש.
 
א
 יבקשו הקהל י" שיבאו הדייני' להוועד לישב עמה
 או שישלחו שיודיעו לה  שפ"ג 
 
איזה הדר [/] הישר כפי דת תורתינו הקדושה ה בענייני שטרות או שארי דברי
 
מחויבי ידוע,  עדות  יגבו  או  מה  דבר  על   
חר  [/] להטיל  ירצה   
א או  שיהיו, 
לעשות בלי עיכוב ובחנ
 מבלתי קבלת שו
 שכר [/] מקהל י". אבל גביית עדות 
בדברי   [/] רק  לאשתו,  איש  בי  או  איסור  לדבר  ממו,  לענייני  נוגע  איננו  אשר 
קטטות ומריבות דער מהב"ד ניכט אנדרשט גשעה, א
 לא במצות ופקודת כל 
.
הקהל [/] ולא ע"י פרנס א' או שני
 או שלשה פרנסי
335 Sota 9b.




339 Der Schlussbuchstabe fehlt.
340 Kaution.







ווא אב"ד נר"ו או הב"ד עטוואש אצל קהל אהר צו ברענג, רשות ביד
 זולכש   שפ"ד 
.
בכתב צו טוה [/] ואינ
 מחויבי
 לבוא בעצמ
בקהלתנו,  לאז  אדר  זי  ר   
השוחטי  י" ב"ד   
מחויבי  
חדשי שלשה  כל   שפ"ה 
ידרשו ויחקרו היטב [/] אחריה





לדרוש  לב  ישיתו  לזאת   
וג בבדיקות.   [/] וה  בשחיטות  ה  גמור  בהכשר  דבר 
גיהט, אונד דש מנקרי  צו   [/] ולחקור דש אצל הקצבי
 בכל האפשרות בהכשר 
הבשר ה בניקור עצמו או בשמירת הבשר לבלתי יתעל
 מ העי [/] כדת וכהלכה 
אובסעריהר.
כל פע
 שיבקשו הממוני' שיסכי
 הב"ד עמה
 לאסור יינ
 של מעכבי תשלומיה   שפ"ו 
או
 גֶעלטר [/] או לשארי מיגדר מלתא341 הנוגע למשמרת הממוני' יחויבו הב"ד 
 ובצירו  י" הב"ד   
בש הממוני'  כמבוקש   [/] בבה"כ  ויוכרז   .
יד על   
להסכי








 פסולי   שפ"ז 
עדות, זאל מב"ד [/] י" אייני אויז שלאג גמאכט כפי תואר העני כאשר ה
 יותר 
וחוק   לפי אומד הדעת למע המציא טר  
וכפי ערכ  [/]  
ליתומי
 הה  
קרובי
זיא ו איהני בליבטי  זלי   





 שפעציפיקאציאה לקהל י" איבר ליר. מוז [/] אלז דא מקהל י" בכל תוק
ועוז זעלביגה אויז גיהרט ווערד.
אב"ד נר"ו אשר זק בא בימי
 שהגיע לכלל שבעי
 שנה לאי"ט, וכבד עליו הדבר   שפ"ח 
[/] לשפוט הע
 בכל עת, הרשות בידו להקל מעליו המשא לפעמי
, דיי א' במקומו 
אצל הב"ד [/] זיצ צו לאז, והדיי ההוא לא יסרב לשבת תחתיו. ופסק געלט יתחלק 
כנהוג מחצה להגאב"ד [/] נר"ו, ומחצית השנית לשני דייני קבועי
. והגאב"ד נר"ו 
מחויב לתת חצי חלקו להדיי אשר [/] ישב במקומו למע יהי' הגאב"ד נר"ו שני 
הדייני' שווי
 בחלקיה
. ווא אובר דבר גדול [/] אהר גיה זאלטי, והצדדי
 פר 
לאנגי דש אב"ד נר"ו במשפט ההוא זיצ זאל, מוז ער [/] דא בייא זיצ.
צוואה הנחתמת בש
 הנעדר ונחתמת ג
 בחותמו א א
 לא נעשית בקני סודר,   שפ"ט 
ש"מ  צוואת  או  ממנו  צוואה  קיי  לאנג  זאו  מוז   ,
נאמני ע"י  נכתבת   [/] ולא 
אפו  בכל  נעשית  כאלו  בלייב  וגבורתה  בתוקפה  ווארד   [/] גשריב  שפעטר 
המועיל כתחז"ל ואי לערער [/] עלי' כלל. אכ אי אל צוואה אהר קומ זולטי 
 
וואוהרינ הנעדר חלוקת עזבונו יותר [/] מיכולתו א אורדיניהרט, אונד היורשי
זי בשוועהר דש העזבו ניט הי לענגלי וועהרי [/] מוז איהנ ב"ד צו גלאז 
ווערד.
.aram.) = Bestimmung zur Verhütung einer Gesetzesübertretung) מיגדר מלתא 341
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 בכל העדר יהל"נ צו אובסעריהר דש עכ"פ תו שלשי   ש"
יו
 ע"י קהל [/] י" שני פרנסי
 וגובה א' דעפוטיהרט ווירד, וועלכי בצירו הב"ד 
י" זוא וואהל וועג [/] אפוטרופסי
 אלז כל הנוגע לעזבו או להיתומי
 על צד 
 
היותר טוב ליתומי
 אי [/] אורדנונג גבראכט ווירד. ומיד אחרי ההעדר מחויבי
הקהל י" להחתי
 להעזבו, [/] א
 לא קרובי' משני צדדי
 ינד לצור שעה מ' 
מו"מ ושארי טעמי
 ר ניטיג [/] שלא להחתי
. ווא אובר יותר במקו
 אחר איזט 
זאל מקהל י" איש אמיד א' לפי שעה [/] עד בוא היורש ההוא הנה אצל העזבו 
בונד  וכנ"ל   
קטני  
יתומי יהיו   [/]  
א כה"ג  עליו.  ווערד שישגיח  גשטעלט 
ווירד לצור שעה שלא להחתי
, זולי הקרובי
 [/] ע
 איש אמיד א' גשטעלט 
ווערד עד יתמנו אפוטרופסי
 כנהוג. במה דברי
 [/] אמורי
 א
 מת בלא צוואה, 
אבל א
 הפקיד לביתו יעשה כפי הצוואה ומצוה לקיי
 כנ"ל.
הנהגות גבאי ת"ת
מבואר בתו הנהגת הקהל דש כל שלש שני
 ג' גת"ת וואורונטר אחד חדש זיי   שצ"א 
מוז נבחר [/] ווערד מוז. לכ סדר מעלות
 זא"ז כסדר היות




 המה [/] יחשב לפי סדר שנות חתנות
. הגבאי או הגבאי
 דיא 
וכל  [fol. 43 v] אחרי
 כל הפנקסאות   343
ו איהר אמט קומ, מוז להגבאי
 
הכתבי
 וכל מה ששיי לגת"ת ושלא ישאר תחת יד
 כלל [/] והגבאי
 החדשי
מוז חשבנותיה
 דור גיה. וא
 ישר מוצא
 מוז איהנ קוויטיהר.
רשות לגת"ת שמש א' צו נעמ ולשל
 שכירות שלו מקופת ת"ת.  שצ"ב 
כל גבאי יעמיד על משמרתו ששה חדשי
 רצופי
, נעהמלי מ ר"ח חשו עד ר"ח   שצ"ג 
אייר, [/] ומ ר"ח אייר עד ר"ח חשו יבוא השני לו במקומו ואחריו השלישי וכ 
חוזר חלילה. עז מוז [/] אובר הגבאי ההוא דער הגבאות יהרט כל החשבונות ה 
הוצאה והכנסה וג
 שמות [/] הבחורי
 ושמות ב"ב שלה
, וואו זיא שבתות הבי 
 
וככלות זמ משמרת
 להשני אי [/] אורדנונג צו איבר ליר. וכ יעשה השני ג
השלישי.
בלעיט  תו  יו
 עש"ק  כל  יתאספו   ,
מופלג  
לומדי יבחור שלשה  ת"ת  הגבאי   שצ"ד 
שטוב וכל יו
 [/] א' בבית גת"ת או
 הבחורי
 צו פר הערי. ומה טוב ווא דערי 
גלייכ לומדי









 בני ב"ב בקהלתנו או ע
 קאשט 
גענגר לית ל בה.344
 
הבחורי עלי'  יורשמו  אשר  מאכ  רשימה  זאל  הלטיט  וועלכי  א  ת"ת  הגבאי   שצ"ה 
שיקראו לבוא [/] ביו
 עש"ק והבחורי
 שיקראו לבוא ביו
 א'. והבחורי
 שיקראו 
343 Danach die Kustode 
.אחרי
 aram.) = so ist nichts dabei. Diese Phrase tritt häufiger im Talmud auf, so) לית ל בה 344
z. B. in Pesahim 111a.








 א' זולי רק [/] בחורי
 חשובי
 זיי. והבחירה ביד גבאי ההוא וויא 
יל אונד וועלכי בחורי
 ער [/] רוי לאז וויל. וכל בחור שיקרא מחויב לבוא בלי 
 
עיכוב ביו
 ההוא ווא שוינד גנצי [/] שבתות האט. א זה ההפרש יהי' בי בחורי
אחרי
 ובי אות דיא גאנצי שבתות הבי, [/] דיא לעצטרי אוה גרו ניכט קומ 
 
ברויכ. עז דער אובר קיי בחור עהנדר צו
 ר [/] הער גרו ווערד אלז ביו
א' קוד
 חצות היו
 או אחרי חצות. וא
 יסרב בחור א' [/] לבוא יענש כפי תואר 
 
העני, ואי מוחה ביד הגבאי
. וכ הדי בסו הזמ אשר יחויבו [/] כל הבחורי
לבוא להגבאי
 מסכתות שלה
 ר הער צו לאז.
שבתות סת
 או קלייני שבתות זמנ
 שתי שני
 ולא יותר. וג
 בזמ האחרו בקומט   שצ"ו 
רק [/] ה' חדשי
 שבתות. גנצי שבתות או משוחררי
 הבי ג' שני
 שבתות. עז 
 קא אובר [/] קיי בחור בשו
 אופ יותר על ה' שני
 שבתות גניהס. עז דער
אוי קיי בחור [/] צו גאנצי שבתות או להיות משוחרר גלאנג א
 לא ע"פ גת"ת 
וככלות  גיהבט,  שבתות   
שני שתי  ברייטש  א'  בחור   [/] ווא  אונד  ובהסכמתו, 
קלייני שבתות שלו גלעגנהייט [/] ערלאנגט אצל קצי גנצי שבתות צו בקומ או 
משוחרר צו ווערד, מוז דיא זעלביגה גלעגנהייט [/] אחר כלות שתי שני
 בר"ח 
אחר  א'   
ביו  [/]  
ג  א ווא  אונד  הזמ.  יעבור  ולא  הבי  בר"ח חשו  או  אייר 
ר"ח חשו ור"ח אייר, איי ב"ב צו גנצי שבתות בקומט אודר משוחרר ווירד, [/] 
 
דער מ גבאי' ניכט מעהר א גנומ ווערד. א א
 יהי' בחור א' מסוי
 ומפורס
גאנצי  צו  גלעגנהייט  גליי  זוא  ניכט  אונד   ,
גיהבט שתי שני קלייני   [/] וועלכר 
שבתות אודר משוחרר [/] צו ווערד ערלאנגי קא, עד תו זמ הבא או חצי שנה 
אחרי כלות קלייני שבתות שלוfol. 44 r] 345] דער מ גת"ת מיט דיזר קונדיציאה 
 
גנעמיגט ווערד, דש כנ"ל בחור מסוי
 [/] ומפורס
 בהסכמת כל שלשת הגבאי
ג
 יחד זייאי (הסכמת
 שני
 מה
 אובר [/] גילטיט ניכט בעני הזה. אונד דא 
 
דער בחור ההוא בחצי שנה ההיא דש אוהני [/] שבתות גוועז ניכט מלמד ע
תלמידי
 גוועז הבי דער, זונשט איבד זכותו).
גבאי ת"ת מעג ע"ח346 בחורי
 לפניה
, וי"ב בחורי
 לפני הגאב"ד נר"ו הנקראי'   שצ"ז 
משוחררי
 [/] שבתות געב, ועוד לעשרה בחורי
 יתנו מסת מה להספקה. אבל 
אבל   .
בחורי מאה  יחד   
שה ושבוע,  שבוע  מידי  א'  לכל   [/] זהב  חצי  לפחות 
תשיג   
וא הער  כפי  יגרעו  כנ"ל,  להספיק   [/] קהלתנו  ער  ישיג  לא  ח"ו   
א
יד
 להספיק יותר, זולי יתר הנשאר אצל
 [/] לצרכי לימוד לבני עניי
 בדיהנ. 
ולא ישגיחו הגבאי
 לקול צעקת בחורי
 הקטני
 ובלתי [/] ראוי




 אשר יבואו בבכי ובתחנוני
. ומכ"ש שלא [/] ישאו פני
למי שיהי' ה אשר ישנו פה או אשר איננו פה איינ
 בחור אוי דעה
 [/] זעלב 
רעקומידאציאה347 א צו נעה, רק היותר ראוי הוא קוד
 לשבתות וכ להספקה.
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347 Von frz. recommendation = Empfehlung.











 במעמד הטוב   שצ"ח 
[/] זולי גבאי' ת"ת ע
 בחור ההוא כפי ראות עיניה
 אויז מאכ וואש כל חצי שנה 
[/] צלי זאל אונד מוז לקופת ת"ת. אונד אלז דא דער לבחור ההוא קיי שבתות 




 לזמ ההוא. וכ בכל 
זמ וזמ הבאי
 [/] מוז בטר
 קבלת צעטלי הראשו בצאהלי, ואי הפרש בדבר 




 נתקנה תקנה דש קיי בחור וועלכר קרובי
 פסולי עדות כא האט קייני   שצ"ט 
[/] שבתות גגעב, אבל מכמה טעמי
 אי אפשר להחזיק תקנה הזאת. אכ בחור 
דודתו  ואחותו  וא
 אמו, אחיו  או א
 אביו  [/] פה אבי אביו, אבי אמו  לו  שיש 
או דודו יגאלנו אצל [/] הגבאי
 כפי ראות עיני גת"ת אלז קרוביו או גואליו ר 
מעגלי זיינ.
בחור שהוא קוד
 ב י"ג שנה, וכ לנשוי דער קייני שבתות געב ווערד.  ת' 
מכל  דער  אתנו   
הסמוכי ישובי'  ושארי  ארינבא  עט   דאר צער  יושבי  מ   ת"א 
זי  ווערד. ינד  גנומ  וראוי
 המה א   
[!] בחורי
 א
 הגוני  
[/] שני ישוב 
אובר יותר ראוי
 [/] לכ, יעיינו הגבאי
 כפי ראות עיניה
 מי הוא הראוי יותר, או 




 כפי ראות עיניה
מיעות  וועג  הזאת  כעת  אובר  איזט  עז  גבולינו  את  ויציב  שביטינו  את  ה'  ישיב   ת"ב 
ישיבות [/] בעול
 דז מיינשטי א גלוי מ בחורי
 גדולי
 וקטני
 לקהלתנו פה 
וואו דור ניכט נוהר [/] אליי לכל יחיד ויחיד אלש אוי לקופת הצדקה וביקור 
 ,
טרחט נשוא  נלאינו  קט  שכמעט  גוואקס,   [/] צו  בשוועהרניס  יהלי   
חולי
 זאל דאהערא מ ר"ח אייר תק"ל348 הבע"ל אי"ה [/] ומ הוא והלאה (עד ישקי
ה' לערות עלינו רוח ממרו
 לקומ
 שוממות הישיבות)fol. 44 v] 349] ו דעני 
זעלביג בחורי
 וועלכי וועדר שבתות או סיפוק הבי, הנקראי




 כא ר בלייב מעג אונד דיזי נו" בחורי
 מוז [/] 
יעדרר מה
 שריטליכ אטעסטאט מ גת"ת הבי. אונד וועלכר מיט דערא גלייכ 
 [/] אטעסטאט ניט ר זעה אונד דענא כא ר בלייבט זאל ניכט נוהר אליי א
[/] ג
 בשלשה רגלי
, ושארי י"ט קייני בלעט בקומ. אוי א
 יארע מקרת מה 
לבחור ההוא [/] או יפול מלשכב ר"ל דער מ ב"ח גבאי ניכט לתו הקדש גנומ 
ווערד, זונדר לאותו [/] ב"ב שיאספו אליו הביתה צור לאסט אלי זאל אונד 
מוז. אות בחורי
 אשר המה תו [/] חברת ר' מיכל חסיד זצ"ל350 אינ
 בכלל הזה.
348 1770 IV 26.
349 Danach die Kustode ו.
350 Michael Fürth (auch genannt Michael ben Abraham Kohn) betrieb eine Gesellschaft 
zur Verköstigung armer Knaben in der Gemeinde; siehe Leopold Löwenstein, Zur 
Geschichte der Juden in Fürth, 3 Teile in einem Bd., Hildesheim/New York 1974, 







התחייבות הב"ב שבתות צו הלטי זאל ולגינדר מאסי גיהלט זיי. ראש הבית כל   ת"ג 
 .
חצי שנה [/] ח' יו
 שהוא ט"ז ימי
 לשנה ומכל מאה מ ערכו יו
 א' כמו מקד
וועהר אובר יותר [/] מ "ב אלפי
 זהו' ער טראגט מוז בחור בתמידת הבי וזה 
י" ערכי הב"ב לגת"ת איבר געב  [/] מוז הגובי'  גנצי שבתות. ולגלי  נקרא 
או
 דש זי דיא זעלבי הירנא ריכט [/] קעני. וא
 יש את נפש ב"ב א' להסתיר 
ולהצפי ערכו מפני הגבאי' רשות בידו [/] לאמר להגובי
 דש זיא ערכו להגבאי' 
 
וויניגר א זאגי זאלי, והוא ישל
 את יתר [/] חובתו לבעבור שבתות להגובי
 
י" להגבאי  
[/] הגובי וועלכש אוי דיזר +הרט איי קאסיהרינדי געלד   ,י"
[/] דיזוש אלש  וואהל  זוא   
זולי הגובי נתינה  זולי. ובשעת גביית  איבר ליר 
וואש יותר אלז גאנצי שבתות צו הלטי, איי קאסיהר.
הגבאי
 י" זולי בייא אויזגעבונג איי אודר אנדר שבתות צעטלי, ניכט נעטא [/]   ת"ד 
ער הב"ב שטעלי, למע לא יודע ערכו לבחור הנושא צעטיל ההוא ולכל רואיו, 
כי א
 [/] איזה יו
 פחות או יותר ויכתבו על צעטיל תיבת ע"ח. ווא אובר איי 
אודר אנדרר [/] ב"ב אורדענטליכ חשבו מה
 ר לאנגי זאלטי, מוז איה
 געב. 
כה"ג ווא ב"ב א' ר [/] לאנגי זאלטי איה
 שבתות צעטלי שלו כפי ערכו בבלתי 
תוספת או מגרעת צו שיק [/] יעשו כרצו איש ואיש.
הגבאי' נאמני' בשליחות
 ובפנקסיה
, כאשר ימצא ש
 כתוב כ יהי' אונד האט   ת"ה 
זי מיט שבתות  לא   
טוה, א צו  גיג  דא  יד  רֵ איי  גרינגשטי  דיא   [/] ב"ב  קיי 
צעטלי לעגיטימיהר קא.
וועלכר ב"ב קיי בחור הלטי וויל אודר קא מוז בחדש אייר או בחשו לגבאי'   ת"ו 
חצי ר"ט לכל [/] שבוע דש שולדיג איזט שבתות צו הלטי שיק. ווא אובר ניט 
ווערד, אנטוועדר א  [/] מ גבאי ת"ת בחור א' גשיקט   
ווא איה גשעהיט מוז 
נעהמ אודר עז ווירד בחור ההוא על [/] הוצאתיו א גדונג ויהי' א שיהי' מוז 
נוס לחצי ר"ט א ג
 ששה צל' לכל שבוע מ' שלא געלט צלי.
לא  למע  בצאהלי,  שלו  שבתות  בעבור  המעות  בחור   
קיינ  
הגבאי דער  עז   ת"ז 
יכביד את [/] הע
. וג
 לפעמי
 יסתפק במועת או
 מעות צו מענאשיהר, אונד 
 
דא דור ניכט נור אליי [/] מתבטל מלימודו א ג
 לפעמי
 רבות ע"י כ בחורי
לתו ההקדש קומ. ווא אובר איי [/] אודר אנדרר בחור קיי ב"ב הבי קא זולי 
 
איה
 הגבאי' א דינג. אונד ווא בחור ההוא [/] שלא געלט געב מוז זולי איה
אוי ששה צל' לכל שבוע געב למע הסיר מעליו [/] כל טרדות שיכול להתמיד 
בלימודו.351
Teil II: Rabbinatsbeisitzer und sonstige hervorragende Persönlichkeiten, 65–213, hier 
103.
351 Danach die Kustode עז.








עז דער זי קיי ב"ב ע
 בחור שלו ר שטיה איה
 זולכי במעות צו צאלי זונדר   ת"ח 
[/] ווא קיינ
 הלטי קא מוז כמו נומ' ת"ו ר הלטי זיי ואשר יעבור352 על זה 
מוז [/] ניכט נור אליי בחור א' א נעהמ והימי
 הראשוני' יפלו א ג
 יחויב לתת 
י"ח [/] רביעת זהו' לת"ת וכאלו מועל בהקדש ווא בסוד בלייבט. דיזי תקנה מוז 
גת"ת כל [/] חצי שנה מכריז ומודיע זיי לאז.
עז דער קיי ב"ב, בחור מבלתי צעטלי מת"ת גבאי א נעהמ וממילא נשמע דש   ת"ט 
קיי [/] ב"ב מי שיהי' איי בחור בלתי רשות הגבאי
 א נעמי דער. אונד ווא 
שוינד [/] גשעהי זולטי דש איינ
 בחור בלתי רשות מהגבאי
 אודר אוהני צעטל א 
נעהמ [/] וואלטי, ווירד ניכט נוהר אליי פר קייני שבתות גרעכנט, א ג
 מחויב 
לתת [/] י"ח רביעת זהו' לקופת ת"ת.
עז דער קיי רעמדר מלמד לענגר אלז ג' שני
 כא גדולטיט ווערד אונד דא   ת"י 
זי  זונשטיגה אהרט   אוי ע"י כתב מנאמני
 אודר   
אוי מלמדי
 הה  [/] מוז 
 
לעגיטימיהר [/] קעני דש יעטצא ערשט מבית
 קומ, אונד ניכט שוינד במקו
אחר זי ר וויילט.
עז זאל אוי קיי רעמטר מלמד אנדרשט כא ר בלייב דער א
 לא יהי' לו   תי"א 
ארוחתו [/] תמיד על שלח ב"ב א' או איזה ב"ב ה בשבת וה בחול. אונד ווא 
שוינד איי אודר [/] אנדרר ב"ב זאגי מעכטי דש איה
 א גדונג העטי זאל ניכטש 
.גילטיג זיי, כי יש [/] חשש בדבר שיהי' ערמה. ועי"כ יגיע הכבדה לקהלתנו י"
מלמדי
 בקהלתנו י" הלומדי
 גמרא ע
 תלמידי
, לא ילמדו יותר רק ע
 י"ב   תי"ב 
תלמידי
. וג
 [/] יחויבו ללמד את תלמידיה
 כל היו
 ה קוד
 חצות ה לאחריו. 
 
זי קיי בחור אצלו א דינג א
 לא ברשות הגבאי  [/]  לולא זאת אובר דער
אשר ישגיחו על הבחורי
 הה
, [/] אוב איהנ דיזש ער שפריסלי אודר ניכט אונד 
אשר  ההוא  מלמד   דער אוי  ערלויב.   [/] צו  ניכט  זולכש  איהנ  אל  לעצטר 
 לא ילמוד את תלמידיו ג
 אחר חצות היו
 קייני [/] תלמידי
 מבני קהלתנו י"
בשכר א נעמ א
 לא הגיעו לכלל בחרות.353 וא
 ימצא מלמד א' [/] או יותר זוא 
וועהל ב"ב אלז רעמדר וועלכי א' מתקנות המבוארי





 א נעהמ, אודר  זייאי דש  עז  זולט,   [/]
הרשות  מעכט  אובסעריהר  ניכט  יאות,  כאשר  ניכט  ארטיקולי   [/] זונשטיגה 
הזמ  לאזט, באמצע  לערנ  ההוא  אצל מלמד  בנו  וועלכר   [/] ב"ב שיהי'  לאיזה 
למלמד  שולדיג  ניכט  איזט  אונד   דער געב   [/] אחר  ולמלמד  נעהמ  צו  ממנו 
העובר ההוא א ג
 פרוטה א' מ [/] שכירות שלו צו צאהלי.
352 Davor ein Wort nach Streichung unleserlich. 
353 Jugendalter.







עז דער אוי קיי רעמדר מלמד יותר מ ח' תלמידי
 הבי, אפילו א




 יעלו למספר שמנה אונד דער בשו
 אופ לא יותר מ ח' 
 
תלמידי
 הבי כי חשש [/] מרמה בדבר. דער אוי קיי רעמדר מלמד לשו
איזט  בניו,  את  ילמד  אשר  ההוא  ב"ב   [/] אצל  לא   




עז זאל להבא קיי בחור וועלכר א ג
 ע
 ב ב"ב שלו לבדו ומכ"ש ג
 ע
 אחרי  תי"ד 
מלמד [/] איזט, קייני שבתות הבי. אכ א
 ב ב"ב א' הגיע לט"ו שני
 ובא לכלל 
בחרות מאג בחור [/] א' להתחבר את בנו הלטי וועלכ בחור גליי וואהל שבתות 
רק   דער הבי  תלמיד  קיי  כלל  ההוא  בחור  דש   [/] בתנאי   ,דער ווערד  געב 
 
להתחבר ע
 ב ב"ב ההוא לבדו. אבל בחור [/] אשר אי לו שבתות ומלמד ע
תלמידי
 לא יהי' לו יותר מארבעה תלמידי
. אונד מוז עב לס [/] ככל האמור 
למעלה בתקנה שלפני זאת אובסעריהר, ווידריג לס עבי כמבואר ש
 גיהלט 
[/] זיי זאלי.
ב"ב אשר ישאר חייב לת"ת ולאחד מבניו או בנותיו חתונה מאכ וויל או יהל"נ   תט"ו 
א
 ימות [/] ב"ח א' לת"ת מוז גת"ת לגובי
 י" זולכש וויזינד מאכ, אונד מוז 
אהר  ר   
בהנהגת כמבואר   י" לקהל  חובות   [/] אנדרי  בייא  וויא   
מהגבובי
ווערד.
 הפרשות בי ב"ב ומלמדי
 ישפוטו ה
 הגבאי
 כאשר יצא מפיה
 מוז מקהל י"  תט"ז 
בכל עת [/] מענטעניהרט ווערד. כה"ג א
 יתבע מלמד א' לב"ב א' בעבור שכירות 
שלו, והגבאי
 [/] ער קעני דש קיי הפרשות ביניה
 זייאי, זמ ינת לב"ב ההוא 
ח' יו
 לפרוע את אשר חב. [/] וא
 יסרב לשל
 רשות להגבאי
 לקהל י" אהר 
צו טראג והקהל י" יכריזו לב"ב המסרב [/] ההוא באיסור.
צוואהר  אונד  געב  מה  דבר   
לבחורי  ,
חתני רעמדי  מוז  ישינה  תקנה  כפי   תי"ז 
ולגנדר [/] מאסי מ ה' מאות או מ הוא ולמטה ית ה' פ מכל מאה. מ ת"ק 
ומחשב   פ א'  מאה  כל  מ  והלאה  הוא  ומ   ,פ ג'   [/] מאה  מכל  זהו'   אל עד 
כ"פ מ היותר גדולה בשתי נדוניות שלו. [/] חתני
 בני ב"ב פה אובר ווא החבר 
בשעת חתונת
 ניכט ער הלטי יתנו החצי מהמפורש [/] למעלה. ווא אובר החבר 
ערהלטי פטורי
 מכל וכל. דיזר ארטהייל גהערט למשוחררי
 מ [/] הגאב"ד 
נר"ו.
בייא חתונה וואו הנד עד ג' אלפי
 איזט מוז בחור א' ומ ג' אלפי
 ומעלה שני   תי"ח 
בחורי
 [/] מהמשוחררי
 אודר גנצי שבתות בחורי
 אינפוטיהרט ווערד, אודר מוז 
 
בעבור בחור א' [/] חצי ר"ט ובעבור שני
 א' ר"ט ביצאהלי. והסדר שיהי' לבחורי
הנ"ל בדבר זה, יסודר מהגבאי
 [/] ווער צאהל החתונה מאכט איזט פטור.
354 Danach die Kustode עז.







ראשי הבית דיא איהרי גווינליכה ח' יו
 שבתות ניכט הלטי זול הגבאי
 אייני   תי"ט 
ישלמו   
והגובי געב,  איי   י"  
הגובי אצל  וועג  דיזר   [/] שפעצייקאציאה 
 
להגבאי
 ממעות בלעטי חצי ר"ט לבעבור [/] כל ח' יו





 ה' יסובבו תת"ג ע
 קופה שלה
 בבהכ"י וחדשה. ובעזרת נשי  ת" 
ושבוע  ג
 רשות לה
 להסביב ע"י שמש שלה
 כל שבוע   [/] נשותיה  תסובבו 




כבר מבואר בהנהגת הקהל אשר ג
 גת"ת כמו שארי עמטר יתקעו כפ
 כל שלש   תכ"א 
שני
 [/] בשעת ברירת
 להגאב"ד נר"ו להקי








על  להשגיח  מיי,  געלט   
או הכנסת  ולגנדיש.  איזט  הממוני'  משמרת  עבודת   תכ"ב 
צו  אורחי
 למכור בקהלתנו דש בהכשר  ע"י  ומשקה המובא   [/] דבר מאכל  כל 
גיהט, להשגיח קייני אוי קויר [/] המַיקרי
 השער זיי זולי ה באכילה ושתי' 
ניט לענגר  [/] כא אינורמיהר  זונשט דיא  ודומיה, להשגיח על האורחי
 או 
אלז זמ המוגבל לה
 כא צו ר בלייב, לשו
 עינא פקיחא356 [/] בגדרי
 קיי 
 [/]  
משפטי  ,
ומשרתיה ב"ב  בי  הפרישות  זולי,  עראייגני  בקהלתנו  פריצות 
שבי ב"ב עד חמשה זהו' על ידיה
 בייא גליגט ווערד זולי. שומת ב"ד מוז על 
ידיה
 גשעה [/] וכמבואר כל חד על מקומו.
באשר כפי הנשמע מהאלופי' ממוני' י" דז בדבר או
 געלט של יי זעהר שלא    
 
כשורה צו גיהט, [/] ווערד מוכרי יי או שארי ב"ב ויניג אודר גאר ניקש מ' או
געלט בצאהלי. אלזוא הבי זי [/] אות הממוני' וועלכי בעשיית קהל חדש צו 
דעסי התמניות גלאנגי זי דאנא צו ריכט [/] אונד איי כרוז ר אורדיניהר 
זאל  לויט  ר  וועלכר   [/] דינו,  ובית  נר"ו  אב"ד   בצירו לאז  ערגיה  ובבה"כ 
קייני   [/] חודש  א'  תו   
בא ב"ב.  לשארי  אלז  יי  למוכרי  וואהל  זוא  לאזהרה 
 
ריכטיגקייט מאכ לתשלומי, לא לבד יהי' כאלו מועל בקדשי שמי
, א ג
 יינ
יהי' [/] אסור כיי נס.
להבא הבי זי הממוני' ולגינדי אורדנונג צו רעגוליהר נעהמלי ב"ב דיא זי יי   תכ"ג 
קומ [/] לאז ה מוכרי יי או שארי ב"ב יהי' מי שיהי' ועל איזה אופ שיהי' ווע 
איינר יי בקומט [/] ואפילו טראנסטא, ה יי כשר או נס, מוז דער זעלבי בייא א 
קונפט היי להממונה [/] א צייג הס, אונד דעסי ל+הט שיי357 צו צייג. אלז 
355 Danach die Kustode עבודת.
.aram.) = wachsames Auge) עינא פקיחא 356
357 Ladeschein, Versandpapiere.





דא זולי הממונה פערנ*ט*358 נעמ. [/] זוא אובר דער זעלביגה ב"ב תו מעת 
לעת ניט א צייגט יחויב ט' ליטרות שעוה לצדקה, [/] והממונה יודיע לג", דש 
אותו ב"ב לתו נאטיהרט. ובא
 זולכש פע
 שנית מאותו ב"ב [/] גשיכט, רשות 
לממוני' בצירו אב"ד נר"ו לאסור יינו.
או  לקהלתנו  זיא  וואש  הי359  מכל   פ ה'   
לשל  
מחויבי דקהלתנו  יי  מוכרי   תכ"ד 
ועד בכלל.  ורביעית  א' הי  וה בבת אחת עד   
[/] ה לאחדי למדינה ר קוי 
משא"כ ווא א איש א' ר [/] קויט ווירד יותר מהי ורביעית בבת א' ברויכ נוהר 
חצי ק"ש מ ה צו ביצלי, ולא פלוג [/] ה כשר או נס. משא"כ וואו למדינה יותר 
מהי ורביעית ר קויט ווירד איזט פטור.
שארי ב"ב וועלכי יי לצור בית
 ברענג לאז אונד ניט ר קוי, מוז מכל הי   תכ"ה 
יי [/] חצי ק"ש.360 בא
 אובר אותו ב"ב מ אותו יי לב"ב אחר עטוואש צו קומ 
 
לאזט, אפילו בלי ריוח [/] מוז ביצלי מכל הי ה' פ עד הי ורביעית. כמו כ בא
ב"ב יקנה יי מ רעמדי המביאי' [/] יי לקהלתנו ווירד גיהלטי כמו נומרי תכ"ד 
נעמלי עד הי ורביעית ה' פ מכא ואיל חצי [/] ק"ש.
 
מוכרי יי בקהלתנו דיא לב"ב כא יי ר קוי, על המוכר לשל
 או
 געלט. ובא  תכ"ו 
שיתנה ע
 [/] הלוקח, דש הלוקח צלי זאל, אזי זולי המוכר תיכ זעלביגש מ 
הלוקח א נעמ.
רעמדי המביאי
 יי לקהלתנו ווירד ג"כ כנ"ל גיהלטי, אונד מוז דיא זעלביגי   תכ"ז 
המביאי
fol. 46 v] 361] הנ"ל תיכ בבוא
 לכא אצל הממונה מעלד, וכשר בריב 
מאב"ד שלה
 צייג. כמוב מוז [/] זיא אברטי כתב ראי' צייג מ מ" שלה
 או 
שארי ב"ב בישוב שלה
 אטעסטיהר [/] כמה חביות אוי גלאטי האטי, והס 
וואש אות חביות הלטי. והכל בכתב ברורה [/] כדי צו זעה איזט, אוב מיט דעסי 
ל+הט שיי וועלכ זיא עבי לס צייג מוז, איי [/] טרעט, כדי קיי ערמה בדבר 
איזט. וביותר צרי לזרז דש קיי ב"ב בקהלתנו י" [/] מ רעמדי הנ"ל יי צו קוי
, באהר הכשר בריב מהממוני' אונטר שריב צייגט.
358 Von lat. per noto = wohlbekannt; hier wohl: zur Kenntnis.
359 Hohlmaß: 1 Hin entspricht in der Bibel ca. 3,6 Liter. Es ist schwerlich anzunehmen, 
dass die Fürther Juden diese Einheit in ihrer ursprünglichen Menge kannten oder 
zusätzlich zu der Vielzahl der damals gebräuchlichen Hohlmaße noch eine eigene 
Maßeinheit verwendeten. Wahrscheinlicher ist, dass es sich hierbei um die Entspre-
chung für einen Seidel (ca. 0,53 Liter) oder eine Kanne (je nach Region 1 bis 2 Liter) 
handelte.
360 Der Satz bleibt unvollendet; hier müsste noch erscheinen: »zahlen«.
361 Danach die Kustode הנ”ל.







עז ווירד א רעמדי מוכרי יי הנ"ל איהרי הכשר בריב אונד כתב ראי' הנ"ל ניט   תכ"ח 
 מהממוני' [/] לחו געב יל וויניגר צו אונטר שרייב רק מוז זעלביגה ערשט אוי
ולגינדי פונקט [/] ת"כ זיי, דש זיא וואלי יינ
 שלה
 ניט וויניגר אלז א' הי יי 
בבת א' ר קוי. אכ [/] בא
 שני ב"ב בייא זאמי שטיה וביחדיו הי א' נעמ 
וואלי איזט ערלויבט. ג
 דש זיא [/] קוד
 נסיעת
 מפה אייני שפעציפיקאציאה 
לממוני' איי הענדיג וואלי אורדינטליכר [/] ווייס וועהר ו איהנ גקויט האט 
אונד וויא יל, כדי לאותו ב"ב אצל ממוני' אוי [/] נאטיהרט ווירד קא אונד מוז 
דיא זעלביגה ביצלי לויט נומרי הנ"ל.
הממוני' הנבחרי
 בעשיית קהל חדש זולי זוא וואהל ממוכרי יי כ"כ משארי ב"ב   תכ"ט 
וועלכי [/] יי ליג הבי איי שפעצייקאציאה אב אדר ומחויבי
 אות
 ב"ב 
ועדיי  ליג הבי,  זיא  וואש  [/] צו איבר געב הס מהיי  בלי איחור א ממוני' 
קיי או
 געלט ביצלט, אונד זולי [/] הממוני' הס ההוא תיכ לאותו ב"ב לחוב 
נאטיהר כאלו הוא חייב הס ההוא וכ [/] כ"פ ווע אצל הנ"ל יי א קומט זאל 
על אופ הנ"ל גיהלטי ווירד. אונד זולי הממוני' [/] פנקסיה
 אורדינטלי מיט 




 מוכרי יי למסור חשבונ
 להממוני' וויא יל יי לאחדי  ת"ל 
או אי [/] קוואנטו
 ר קויט הבי כשר או נס ויתקעו כפ
 בלי ערמה ומרמה 
גביהרנדי  דש  זיא  זולי  דא  אלז  דבר.   
העל בלי  גיבט  א  ריכטיג   [/]  אוי דש 
ענטריכט היינו [/] צו ה' פ, וחצי ק"ש כנ"ל. וועלכר מוככרי [!] יי ניט לזמנו 
יינו ע"י  נר"ו לאסור  [/] הממוני' בצירו הגאב"ד  ריכטיגקייט מאכט רשות ביד 
דיא  בייא   
שלה שמש  ע"י   
חדשי ג'   [/] כל  הממוני'  זולי  כ"כ  בבה"כ.  כרוז 
פארטיקולאהר ב"ב וועלכש יי ליג הבי עראינרונג [/] טוה או
 ריכטיגקייט צו 
מאכ. בייא ער מאנגלונג דעסי לפי תואר עיניה
 יעשו.
רשות לממוני' זי מיט מוכרי יי צו ר שטיה מיט יעדר אב זונדר צו אקארטיהר   תל"א 
[/] דבר קצוב לשנה איבר הויבט צו ביצאהלי כדי להקל המשא מעליה
 אונד 
מוכרי היי [/] ניט ניטיג הבי זולי כפי התקנה כל ג' חדשי
 ת"כ צו זיי, יעדא 
גנויא צו אובסעריר [/] דש קהל י" ניט יל צו קאר קומט, אונד ערשט וואוהל 
בליג, וכל ג' חדשי
 מחדש אקארט מאכ.
כ"כ א
 ב"ב א' או מוכר יי בקהלתנו דיא רעאניע362 איבר הויבט באכטי וויל   תל"ב 
 
דש ממוני' [/] דענקי לטובת הקהלה איזט הרשות ביד
 לעשות כטוב בעיניה
וכ  יי  מוכרי  מוז  אונד  ווערד  אקארדיהרט  כנ"ל  ושנה   [/] שנה  כל  אובר  מוז 
אונד  נומר'363  לויט  צייג  א  לממוני'   
שלה יי   [/] דעסי  קונט  א  בייא  ב"ב 
362 Deponie? Hier könnte ein gemeindlicher Weinvorrat gemeint sein. Das Verb »beach-
ten« hätte dann hier die Bedeutung von »beaufsichtigen«.
363 Die Paragraphennummer fehlt.







זול הממוני' נא זעה אונד אויfol. 47 r] 364] נאטיהר. דער זעלביגה באכטיר 
מאג כל יו
 ויו
 פנקס הממוני' דור גיה, כדי זיי [/] זא אדר קא, אונד מוז 
מקהל י" מממוני' דע באכטר הנ"ל בכא"ה אסעסטיהרט [/] ווע דיא זעלביגה 
המסרבי
 תשלומי לא לבד יינ
 צו אסר א ג
 להכריז
 באיסור [/] כפי ראות 
.
עיניה
השגחה  אופ  באיזה  אורד  צו  איי   
בעיניה כטוב  ורשות  כח  הממוני'  הבי  עז   תל"ג 
מעולה [/] צו הבי איזט, קיי אונטר שליי גשיכט.
דש  הקהל  בעשיית  נר"ו  לאב"ד   
נותני אשר  בת"כ   
ועומדי  
מושבעי הממוני'   תל"ד 
הקהל.  בבית  ממוני'  בחדר  הלטי,  סעסיאה  א'   
יו בשבוע  שבוע   [/] מידי  זיא 
ומי בעל דבר יגש אליה
, [/] ואפילו אצליה
 קייני אהר שטאנד צו ר מוהטי 
איזט, מחויבי
 לעיי ולחקור במילי [/] דמתא וואש במשמרת ועבודת שלה
 צו 
ר ריכט ר ניטיג עראכטי. לעומת זה [/] זיינ דיא זעלביגה ניט שולדיג בעמצע 
שבוע דברי ריבות א צו הער, והרשות [/] על וועד אצליה
 צו בשטעלי אונד 
דערי קיינר קיי סעסיאה ר זוימ א
 לא אונס דמוכח.
שאט  באהר  אונד  ופנקסאות   
כתבי וכל  זיי,  לממוני'  מיוחדת  תיבה  זולי  עז   תל"ה 
לבד  חד  אוי  זוא   ,
מה  
שני בחתימת  לפחות   
מחות ויהי'  זיי  צו   [/]  
בתוכ
וויניגר קוויטונג אויז צו שטעלי רק מוז  [/] צו נעמ יל  מה
 קיי געלד איי 
לפחות שני
 בהתועדות זיי [/] אונד זיינ מחויב לכל א' דער זיא עטוואש ביצלט 
קוויטונג צו געב והכל צו שפעציפוציהר.
כל שנה בר"ח חשו זולי הממוני' כרוז בבה"כ ערגיה לאז אונד לעול
 עראינר   תל"ו 
או
 [/] ריכטיגקייט אצליה
 צו מאכ. עז זולי אלזוא בר"ח כסליו הממוני' איהר 
יענראל חשבו365 [/] בנעבשט המעות שתחת יד
 אונד דע
 רעשטאנדי צעטיל 
הבי  גאנגי  דור  הגובי'  דש  ואחרי  ליר  איבר   [/]  י" לגובי'  בכלל  ב"ב  מ 
מחויבי
 דאריבר צו קוויטיהר.
 רשות לממוני' איי שמש צו הלטי ושכירות לפי ראות עיניה
 ממעות הקהל י"  תל"ז 
צו ביצלי.
זיינ  קומ  הירונטר  אמט  איהר  ו  חדש  הקהל  בהתמניות  דיא  הממוני'  אות   תל"ח 
מחויב [/] לחדשי
 כל מה שתחת יד
 מעסק הממוני' כתבי
 ודומיה
 צו איבר 
געב באופ שלא [/] ישאר כלל וכלל מעסקי הממוני' תחת יד
. והחדשי
 זיינ 
מחויב איי קוויטונג בפרוטרוט [/] מכל מה שקבלו מה
 דאריבר צו געב ויהי' 
לה
 למשמרת.
364 Danach die Kustode נאטיהר.
365 Generalrechnung.







כל דבר מאכל ומשקה יהי' מה שיהי' ה מה שנאכל חי או מבושל וואש אורחי'   תל"ט 
זי תיכ אצל ממונה שטעלי אונד זאל  [/] צו ר קוי ברענג, מוז  לקהלתנו 
הויסיר   
איה זאל  מצאו  ישר   
א ואזי  הבי.  ההכשר  על   [/] חקירה  הממונה 
צעטיל366 געב ווערד. אוהני [/] הויסר צעטיל האט זעלביגר קיי רשות הרו
 צו 
גיה, ושמש הממוני' ישגיח על זה.
הממונה זאל דע
 זעלביג אורח הויסיר צעטיל ניט עהנדר געב באהר ת"כ זיי   ת"מ 
מוזי דש [/] ער ניט א איינ
 אנדר אונטר ר קויר בבת אחת ר קוי, ועי"ז 
ניט גשפערט367  ווייס ר קוי, דא מיט ב"ב  [/] רק מוז איינציג  מייקר השער 
זיינ, אונד מוז לפחות יו
 [/] א' הויסיר גיה. ואח"כ האט רשות א איי אונטר 
קויר בבת אחת צו ר קוי, א
 [/] לא עז וועהר איי דבר אכילה דש הממונה 
קיי בדענקי טראגט, הרשות לעשות [/] כתואר עינו.368
[fol. 47 v]
כחתיכה  המה  לקהלתנו  ממדינה   
אורחי ע"י   [!]  
הבאי שחוטות  אוואזות   תמ"א 
דאיסורא איי ב"ב [/] זולכי צו קוי. יל וויניגר זאלי הממונה איי הויסיר צעטל 
לאותו אורח געב רק זולי כמבואר [/] גיהלטי ווערד, נעמלי האורח זוא בלד 
ער קומט, זאל ער זי אצל ממונה שטעלי אונד [/] מעלד המספר כמה אווזות 






 חתימת כא אצל הממוני' או אצל 
או שארי ב"ב המסוימי
. ואעפ"כ זאל אותו כתב לשוחטי
 פה אהר גצייגט [/] 
ווערד, אוב זעלביגר שוחט נאמנות עליו צו געב איזט. ובא
 זי ריכטיג ינד אזי 
[/] זאל אורח אווזות שלו בכלל לבית השמש של ממוני' איבר ליר, אונד זולי 
ווירד,  יוקר זולכי ע"י השמש שלה
 ר קויט  וויא  הממוני' טאקסא [/] מאכ 
והמעות לאותו אורח בהענדיגט [/] ווערד. והשמש בקומט מ אווזות כפי תואר 
עיני הממוני'.
בשר יבש, שומ אווזות ודומיה, הבאי
 ע"י אורחי
 לפה איזט כחתיכה דאיסורא   תמ"ב 
איי ב"ב [/] צו ר קוי אונד ווירד גיהלטי על אופ הנ"ל דש הכשר בריב על ס 
משקל לויט טוט. והכל [/] בראי' ברורה כנ"ל כדי קיי תרעומת369 אהר גיהט, 
מוז ע"י שמש הנ"ל ר קויט ווערד.
אורח דער זי אונטר שטיהט בלי הויסיר צעטל מהממוני' צו הויסיר או זונשט   תמ"ג 
נגד אורדנונג [/] הנ"ל צו טוה יהי' מה שיהי' זולי הממוני' כתב א ג" איבר 
שיק דש דעה
 אורח בפנקס איי [/] שרייב זול לעולמי עד קיי הנאה מקהלתנו 
צו הבי. ויותר מזו זולי הממוני' כפי תואר עיניה
 [/] דע
 זעלביג קנס אוי ליג, 
וא בהתנצל
 באומר
 דש זיא אצל א"נ הויסיר גיה. כל זה [/] אינו שוה, באשר 
366 Hausierzettel, schriftliche Erlaubnis zum Warenverkauf durch Hausieren.
367 Gehemmt.
368 Danach die Kustode אווזות.
.Beschwerde = תרעומה 369







על ידי זה קלקולי
 וערמה גשעה קא. ועל איזה אופ שתהי' מוז [/] זיא כ"פ 
איי הויסיר צעטיל הבי.
זויא אוי קיי ב"ב ו קיינ
 אורח עטוואש צו קוי ערשט זיי הויסיר צעטיל   תמ"ד 
מ הממוני' אונטר [/] שריב צייגט. יל וויניגר איי אונטר ר קויר ו זעלביג 
א'   
יו זעלביגר אורח שוינד  בידוע  לא   
[/] א א'  קוי בבת  צו  אורח עטוואש 
וועלכר ב"ב דער דארוי עובר   [/] נומ' ת"מ  לויט  אהר הערא הויסיהרט האט 
איזט, יוקנס ע"פ ממוני' אונד מוז מקהל י" בצירו ד"ד [/] מענטענאנ גלייסטיט 
ווערד.
וכדי אותו ב"ב ניט בהעל
 ידיעתו התנצלות טוה לאז, זול אלזוא הממוני' מוכרי   תמ"ה 
דבר [/] אכילה אצליה
 ברו לאז אונד דיא אורדנונג אהר צייג, למע ישמע 
אונד ר קנס [/] אי אכט נעמי, ות"כ מה
 אב נעמ.
באשר יל לייט ע"י אנשי
 ונשי
 אחרי
 בשר אצל הקצב עבור
 קוי לאז, וכמו   תמ"ו 
כ [/] חמאה ודגי
 ועופות ושארי דבר אכילה על השוק עבור
 קוי לאז, ועי"ז 
מייקר השער [/] זיינ זולכש איזט להבא כחתיכה דאיסורא רק כל א' יקנה עצמו 
או ע"י בני ביתו. ושמש [/] הממוני' ישגיח על זה שיוקנס העובר ע"י הממוני' כפי 
לא  סעודה,  לצרכי  על השוק  לקנות  קעכי   [/] או  לסרבר370  ואפילו  העני,  תואר 
הותר כי א
 בעל סעודה א' מבני ביתו מיט שיק מוז.
[fol. 48 r]
חדשי
 מקרוב באו371 דש ב"ב לאות כפרי' המביאי




 שבאו למגרשי העיר. זולכש איזט אסור כעצי אשירה. רק 
ניט עהנדר עד [/] שיבואו אות המוכרי







 שער בשר או מיקר, וכ א
 מוכרי דגי  תמ"ח 
צייג,  א  נתיקר השער, אצל פה"ח   
על השוק א וכ חמאה  [/] השער   
מיקרי
ויוכרז בבה"כ מי [/] שיעלה בדמי
 לקנות יהי' כמו חתיכה דאיסורא.
 
ולפעמי הגובה  מוכרי
 הקמח בשער   
נפש כאות  מוכרי קמח אשר  מעלבר372   תמ"ט 
תילתא יותר משער [/] הדג ר קוי, ישגיחו הממוני' על זה, ובקל יוכלו למצוא 
מבוא הדר דש זעלביגי מאליה
 [/] או
 גרינג פרייס ר קוי מוז.
לא הותר לב"ב דבר אכילה כמו פירות מבושלי
 כמו כ גקאכטז מ חלב ודומיה   ת" 
הויסיר [/] רו
 צו שיק. יל וויניגר בימות הקי דיא זעלביגה על נהרי מר צו 
.











 דיא בלעט בקהלתנו הבי אונד נאכט צעטיל מ בלעט גבאי בקומ זולכש   תנ"א 
[/] טעפענטיהרט373 צו וואהר מ ג" ולא מהממונה. אכ זעלביגה אורחי
 כמו 
הויסיר  וועלכי בקהלתנו ע
 סחורת  ושארי מוכרי סחורות   [/] באקי טרעגר374 
זעלביגה  לינת לילה געב באהר דיא  זוא   [/] קיי גאר קיכר   וואלי דער גיה 
אורחי
 אצל ממונה מעלד אונד נאכט צעטל בקומט. [/] והממונה זולי תיכ בייא 
מעלדונג נאטיהר, כדי ווא אורח הנ"ל לגאר קיכר אחר גיהט אונד [/] אצלו ווידר 
גמעלד ווירד ניט פאסיהר צו לאז. וועלכר ב"ב או גאר קיכר זולכי א נעמט [/] 
בלתי כתב ראי' מהממוני' או יעכב
 אצלו יותר מזמ הקצוב בנאכט צעטיל מחויב 
לית [/] שני ר"ט קנס לצדקה. ובא
 זולכי הויסירר יגרמו היזק לבני קהלתנו, יראו 
הממוני
 כפי [/] יכולת
 זולכש צו ר היט אוהני פרעיודי השררה יר"ה.
מיינשטר375  שפרא  שרייבר,  בקהלתנו  וועלכי  פערשאה  איינציגה  רעמדי   תנ"ב 
ודומיה כ"כ [/] קעכי, קינד בעט ווארטרי ודומיה בכלל, איזט דעני ר הלטונג 
צייטלי צו זעה בהנהגת [/] בייא זיצר נומר'376 והממוני' ישגיחו כפי התיקו נא 
צו קומ דש זעלביגה ניט לענגר [/] מזמ המוגבל לה
 בקהלתנו ר בלייב.
קיי אשה או בתולה זאל ניט הויסיר גיה לבית א"נ וכדומה, בלתי שומר, ובלי   תנ"ג 
נשיאת פני
 [/] לעובריינת הלז ר חצופה ומופקרת אויז רו מלבד הקנס כפי 
תואר עיני הממוני'.
כמו כ בא
 אשה או משרתת בימי החור או קי קוד
 אור היו
 לבית הכובס377   תנ"ד 
או לבית [/] הנחתו
378 לאפות הפת גיה בלתי שומר, יוקנס אותו ב"ב וג
 האשה 
או משרתת פר חצופה [/] ומופקרת אויז גרופ ווערד.
 
עומדי ובי"ט  ובחורי
 בשבת   
אנשי דש  על אפקרותא380  קמאי379  צווחו  כבר   תנ"ה 
כפורצי  והמה  ותכשיתיה,   
בנשי להסתכל  בה"כ  חצר   [/] על  אגודת  אגודת 
 
כי עזבו מקו ובי ע"נ  בי ע"א  [/] המפסקת  גדרו שלפנינו במחיצה  גדר אשר 
[fol. 48 v] שלה
 בעהלי  גדר ועומדי
 במקו
 הפרצה, עד הממוני' שמש381 
להשגיח מי ומי העוברי
 על כ, ומחויבי
 לקנסו בלי נשיאת פני
 כפי [/] תואר 
העני.
373 Dependiert.
374 baken treger = Packenträger, Lastträger.
375 sprakh maynster = Sprachlehrer.
376 Die Paragraphennummer fehlt.
377 Waschhaus.
378 Backhaus.
.aram.) = früher) קמאי 379
.aram.) = Missachtung) אפקרותא 380
381 Danach die Kustode 
.שלה







 [!]  
ההולכי  
הנשי שאות  בבה"כ  הממוני'  יכריזו  ויה"כ  ר"ה   
קוד  
יו איזה   תנ"ו 
להתפלל על [/] קברי אבות
, איזה יו
 קוד
 אונד ניט בער"ה וערב י"כ גיה זולי, 
בקנס ששה לטרו' [/] שעוה לצדקה. אכ נשי
 זקנות מותרות ליל בער"ה ועי"כ.
תשלי בר"ה מה טוב בא
 זולכר מנהג אצל נשי
 ובתולות עליג אב גבאויכט   תנ"ז 
 
ווירד [/] קענדי. עכ"פ זולי דיזי ניט אנדרשט אלז קוד
 תפלת מנחה א המי
אצל הקדש [/] גיה. ואחר מנחה זולי אנשי
 ובחורי
 גיה, אונד זולי הממוני' 
בכל י"ט ר"ה לעול
 [/] לאז מזהיר זיי על זאת.
עז דער קיי ב"ב אתרוג ולולב לעזרת נשי
 שיק, בקנס ג' ליטרות שעוה לצדקה.   תנ"ח 
וכדי [/] שלא יצטרכו בני ביתו להמתי עד אחר יציאת בה"כ מאגי לבית
 שיק 
או
 אשתו ובניו [/] ש
 צו בענשי. וכל עי"ט דסוכת יוכרז ע"י הממוני' בבה"כ 
ויזהירו על זה.
באשר זי נשי
 שאינ מהוגנות בעזרת נשי
 בשמחת תורה בדברי פריצות צו [/]   תנ"ט 
בגיגיני לאות נשי
 שירצו לטהרה יו
 שלפני, ולא זו בלבד א כופה אותה [/] 
שתת מגדנות382 בבה"כ או בביתה. לא יעשה כזאת בישראל, וישגיחו הממוני' על 
זה [/] וועלכי אשה זי כנ"ל אונטר שטיהט ר חצופה אויז צו רו. כמו כ קיי 
חת או ב"ב [/] בשנה ראשונה ניט הענצלי383 דער בבה"כ וכ ב"ב או אשה עד 
סעודה ניכט צו הענצלי.
חי' ולא נמות רבי
 שתו זולי קיי אשה צו לוי' או מצוה גיה כי א
 אות המתעסקות   ת"ס 
ע
 [/] הנעדר, או פסולי עדות דאורייתא.384 ובתנאי שישארו בחדר
 ולא יחזרו 
לבית
 עד [/] אחר קבורה. ומי שתעבור ותל, תת לפע
 ראשו ששה ליטרות 
שעוה קנס לצדקה [/] ולפע
 שנית ר חצופה בבה"כ אויז רו. ושמש הממוני' 
ישגיח ע"ז אונד א צייג. 
על  ומי שיעבור  אסור.  איזט  לכלתו  חת  ואפילו  צו מאכ  בלילה  שטענדרלי385   תס"א 
כ ית תיכ ח"י ליטרות [/] שעוה קנס לצדקה ואצל קהל י" זאל דעלעבריהרט 
ווערד אויב איה
 חזקה צו גלאז ווירד, [/] ווארוי ממוני
 השגחה מעולה הבי 
מוז.
עז ווירד ניט ערלויבט וועדר הויז קינד, בחור, קאשט גענגר, משרת יהי' מי שיהי'   תס"ב 
כלי זמרי' [/] צו הלטי. בחול במחלות ע
 בתולות ה בימי מועד או פורי
 או 
באיזה זמ שיהי' ועל איזה אופ [/] שיהי' ה בקהלתנו או בכפרי
 הסמוכי
 איי 
טאנ א צו שטעלי. והעובר על כ זאל [/] בחור או בתולה או













 זייני שבתות גקנסת ווערד, קאשט גענגר [/] ומשרת ומשרתת 
קיי לינת לילה צו געב, אונד תיכ ו איהר דינשט מוז.
זוא אוי ווירד ניט ערלויבט וויי שענק, גאר קיכר, או קאע הייזר בבתיה
 צו   תס"ג 
סולט386 מ אורחי' [/] דיא אצליה
 לאשיהר כלי זמרי
 צו הלטי לחול במחולת 
ע
 בתולת במועד ובחנוכה ובפורי
 [/] בייא עראהרונג דעסי מחויב לית ט' 
ליטרות שעוה לצדקה ויצוו הממוני' לשמש שלה
 [/] להשגיח על זה.387
[fol. 49 r]
הייזר  בקאפע   
ג  
ופרדסי בגנות   
לפעמי לשוטט   
שלה לשמש  הממוני'  יצוו   תס"ד 
להשגיח [/] אויב ניט שלא כשורה צו גיהט, אונד זיא א צייג. הג
 איזט תקנה 
ישינה אותו בחור [/] או הויז קינד דער בימות החול בתו הג חו בימי הקזה388 
או ע
 ב"ב שלו גיהט, ב' ר"ט [/] צו געב היינו בימות החול, אבל בשבתות וי"ט 
מותר ליל.
בדבר משרת ומשרתת ככה יתנהג. איי ב"ב דער משרת או משרתת שלו על זמ   תס"ה 
שלאחריו [/] ניט הלטי וויל איזט מחויב חצי אלול או פורי
 זעלביגה אוי צו 
זאגי. בא
 אובר לאחר [/] זה אוי זאגט אי בכ כלו
 אונד מוזי זמ שלאחריו 
[/] לפני הממוני' במלתא בטעמא389 אשר כפי  הלטי, א
 לא אשר הציע דבריו 
ראות עיניה
 ישפוטו.
אחר   
למקו משרתת  או  משרת  ואותו  האט  גזאגט   אוי לזמנו  ב"ב  איי   
בא  תס"ו 
בקהלתנו [/] היריי ר דינג וויל, מוזי אותו ב"ב דער זעלביגה דינג וויל באהר 
זולכי  ער  דש  זאגט  הראשו  ב"ב   
ובא לאזי.  ראג  א   [/] הראשו  ב"ב  אצל 
ניט הלטי טוט, והב"ב השני [/] זולכי גדונגי, קא אח"ז ב"ב הראשו ניט מעכב 
זיי, ואפילו בא
 אח"כ ב"ב הראשו ע
 [/] משרת או משרתת משוה גווארד דיא 
זעלביגה לזמ שלאחריו הלטי אונד ר בלייב [/] וויל אי בכ כלו
 אונד מוז 
דיא זעלביגה דינשט אצל ב"ב שני איי שטיה, זונשט [/] מוזי מחו לקהלתנו, 
.ובקהלתנו זי גאר ניכט ר דינג דער
בא
 ב"ב משרת או משרתת שלו הלטי וויל אונד זיא ניט אצלו בלייב וואלי,   תס"ז 
איזט אותו ב"ב [/] ניט מחויב צו טולטי390 דש זי בקהלתנו לאיש אחד ר דינג 
זולי, רק מוז זי באהר [/] חצי שנה מחו לקהלתנו ר דינג. ואחר חצי שנה 
 
הלז, מאגי ווידרו
 לקהלתנו, דער [/] זי אובר עקספרעסי ניט ר דינג לאנשי
דיא דער גלייכ מו"מ יהר כמו ב"ב הראשו [/] גיהרט האט. ובהאי אופ איזט 
386 soltn = besolden, beschäftigen.
387 Danach die Kustode יצוו.
388 Hebr. hakaza bezeichnet »Aderlass«. In welchem Zusammenhang sich diese Bedeu-
tung hier einpasst, ist unklar.
.aram.) = mit begründeten Worten) במלתא בטעמא 389
390 Dulden.






ב"ב הראשו ניט מחויב זעלביגה איי שטיה צו לאזי, רק [/] איזט מחויב אותו 
משרת או משרתת במקו
 חצי שנה, א' שנה מחו לקהלתנו צו זיי.
בני או בנות בייא זיצר דער צו קייני דינשט מב"ב בקהלתנו א גנומ ווערד,   תס"ח 
לויט [/] הנהגות בייא זיצר נומר'.391 
גיהלט  ווירד בכל מילי  וועלכי אצל ב"ב אי דינשט שטיה,  בני או בנות ב"ב   תס"ט 
כמו רעמדי [/] לויט נומ' הנ"ל אכ ווא אבותיה
 לבית
 נעמי חצי שנה לאח"ז 
ווידרו
 לאיש אחר פר דינג.
כל ההפרשות שבי הב"ב ומשרתיה
 ה בדבר שכירות וה בדבר אויז דינג יהי'   ת"ע 
ע"י  הממוני'  זולי  אונד  ווערד  גמאכט  אויז   
הממוני ע"פ  זאל   [/] שיהי'  מה 
שמש שלה
 לאותו ב"ב ציטיהר [/] לאז דש זי אצל
 שטעלי זאל, אונד מאגי 
זעלביגר איי מורשה שטעלי. וא
 יסרב [/] מלבוא פע
 שנית מאג איה
 בקנס 
ג' ליטרות שעוה ביהט לאז. וא
 יסרב עוד מלבוא [/] זולי זיא איה
 ע"י שמש 
שלה
 משכו על ג' ליטרות שעוה הנ"ל אדר לאז. ובא
 איי גשיקט האט [/] 
יראו הממוני' אוב תירו הגו האט על הסרוב וישפטו לפי תואר עיניה
. ווא אובר 
קיי [/] משכו איי ליג וויל זולי הממוני' לג" שיק דש לאותו ב"ב ג' לטרות 
[/] שרייב זאל דש זעלבי יחויב לשל
 בלי הנחה כלל.  שעוה קנס לצדקה איי 
אונד זול הממוני' אצל קהל בוועד [/] הסמו דיז קאסוס392 אהר ברענג כדי 
לנגוש לאותו ב"ב כפי הפסק ממוני' נא קומ מוז.393
[fol. 49 v]
דברי ריבות שבי ב"ב דש וויניגר אלש חמשה זהו' א טרעט מוז עפ"י ממוני'   תע"א 
אויז [/] גמאכט ווערד אונד דער הבעלי דברי
 ניט בפני ב"ד גיה חו ברשיו 
הממוני' [/] כמבואר בהנהגת דייני' נומ'.394
כל שומת ב"ד ה בדברי סחורות או שלא בדברי סחורות וכל דבר שומא מוז ע"י   תע"ב 




בזיכטונג  כ אלי  יצטרפו עמה
 אנשי
 הבקיאי
 בדבר. כמו   [/] והדבר  המקח 
מ דירות וקרקעות [/] דש הפרישות בי איש לחבירו איזט יהי' על יד
. אלז דא 
זולי הממוני' לוועד הקהל [/] או לב"ד נא דעה
 ער אורדיניהרט רעאריהר395 
כמבואר בהנהגת דייני' נומ'.396
391 Die Paragraphennummer fehlt.
392 Casus (lat.) = Fall.
393 Danach die Kustode דברי.
394 Die Paragraphennummer fehlt.
395 Referieren.
396 Die Paragraphennummer fehlt.







עז מוזי פסק הממוני' וכל מה שיצא מתחת יד
 בעסקיה
 מקהל י" אוי בעסטינש   תע"ג 
 
[/] מאנטוניהרט ווערד, ולקנוס המסרב נגד
 או לאותו דער זיא בדברי
 גוזמי




עדי בעדי  עצמ  ומלבישות  גרו397  נטוית  ותלכנה  ישראל  בנות  גבהו  כי  יע   תע"ד 
גאות  נשוא  נלאינו  זאת אשר כמעט קט  ובלעדי   398.
גיל בעמי אל   [/] וישמחו 
וגודל לבב כי דלונו [/] עד למאוד באריכות הגלות המר והחל הזה. א ג
 לזאת 
 






 יצאו [/] ותחת כלי גולה מתגאי
 ומתיהרי
 יותר ממנו אשר לא כדת 
ויחשבו עלנו אשר ידינו [/] רמה בעושר וברוב כל, וכמה חששות בדבר זה. לכ 
 
נכו יהי' הדבר הזה להסיר [/] כל הנטופות והרעלות והשרות כנ"ל ולעשות לה
סייגי
 גדרות ברזל נבנה [!] לה [/] שלא תפרוצו עוד פר. א מי כהחכ
 יודע 
יתבארו  ולנקוב אות בשמות. דאהערא   [/] נתגאו  לפרש כל הדברי




 [/] ישגיחו הד"ד בעיו נמר ושקידה רבה, 
ט'  ובעלה  היא  תענש  והעוברת   [/]  ,
ש הנאמר  אלה  מכל  א'  אשה  תעבור  לבל 
[/] תוסי לעבור פע
 השני   
וזה לפע
 האשו. אבל א ליטרות שעוה לצדקה, 
ויותר יוסיפו הקהל י" קנס כהנה וכהנה לפי תואר עני. [/] אונד וועלכר זולכש 
 [/] בשנה  ומידי שנה  מקנס.  חלק חמשית   מג" בקומט  ווירד,  ברענג  א   לג"
קלפות  ג'  מ  ב"ב  וששה  גורל  עפ"י   
פרנסי י" שלשה  זולי מקהל  אב  בחדש 
נבחר ווערד אשר [/] ישגיחו על כל הנאמר להבא, דש פונקטועל אונד שטריקטא 
וואהל  זוא  ואש  ולדרוש היטב  יתנו אל לבביה
 לתור   [/] והמה  ווערד.  בולגט 
גרי גשעה אודר  איי  [/] קליידר אורדנונגי ר  גיהרט  א דעהני להבא א 
וואש זונשט ר נייאי מ*טה399 אשר [/] לא נפרשו עד הנה תו קליידר אורדנונג 
רעכט   אוי אונד  בעסר  ר  צו   [/] ערשטרי  גשליכ  איי  מיסברוי  ר  להבא 
צו  גבורט  ערשטר  אי   [/]  
גלייכזא אונד  שטייער  צו  אובר  לעצטרי  הלטי  צו 
ערשטיק.
[fol. 50 r]
כס וזהב איזט נור אוי הייבלי400 אודר שטערנלי401 צו טראגי ערלויבט, אנדרר   תע"ה 
 ,פעלט  
במלבושי ה  טראג,  צו  אסור  לכל  כאשר  הכל  איזט  אובר  אהרט   [/]
קרעג, [/] הלז טיכר, מנעלי
402 וסנדלי
 יהי' מה שיהי' ובאיזה אופ שיהי', עז 
גבריהמט,403  אודר  גניהט   דרוי אודר  גשטיקט,  אודר   [/] גווערקט  היניי  זייאי 
אודר זונשטיגה +הרט א [/] גהעטיט. א ג
 כחוט השערה מ כס וזהב, ואפילו 
397 Jes 3,16.
398 Nach Hos 9,1.
399 Moden.
400 Häubchen.
401 Eine Art Kopfbedeckung. Siehe auch § 479.
402 Schuhe.
403 gebrihmt = verbrämt.






 מראית העי, [/] ה בחול ובשבתות וי"ט וג
 א
 שמחת מה 
לה
. אונד ווא שוינד מקד
 קדמתה ליג [/] הבי אי הפרש בדבר איזט כלל וכלל 
אסור מחו לחדר
 צו טראגי.
בטבעתי' ונזמי אוז404 ג
 ק*רדיל שטיי405 זיינ אבני
 יקרות אודר יובעלי איזט   תע"ו 
ערלויבט [/] אונדרר +הרט אובר אלז באציל מ+הש אונד ַהנד בריזילעט406 יהי' 




ווייס שפיצ זיינ נוהר אוי הויב צו טראג ערלויבט ווייטר אובר בכלל ופרט ה   תע"ז 
[/] על לעק407, הלז טיכר, מאנשעט, ועל איזה אופ שיהי' זיי אסור צו טראג 
רק כנ"ל [/] על הויב. ג
 לזה לא יוקח שו
 שפי יותר מ ב' זהוהי' האמה, בקנס 




 [/] מה שיהי' הרי הוא כאלו מועל בהקדש, ועל זה 
נאמר וכיוצא בזה ויראת וגו'.408
כל הנשי
 והבתולות לא תלכנה ברחוב ע
 קוהר מנטיל409 למע לא תהי' בנות   תע"ח 
בשערות  ללכת  הבתולות  לכל  אסור   .
העמי בחוקת  בלכת  פרוצות   [/] ישראל 
אב  וי"ט  שבת  חילולי  הרבה  אוי  וואדור  ריסיהרט,   [/] שקורי  מסולסלות 
גווענדיט ווערד. והעוברת על [/] א' מכל הנאמר למעלה תענש בקנס הנ"ל.
אשה אשר אי לה בני
 נשואי
 דער בטר
 כלות "ה שני
 מעת חתונתה ניכט   תע"ט 
[/] אוהני שטערנלי לבה"כ גיה.
קיי ב"ב מי שיהי' דער בשבתות וי"ט ג
 בשעת השמחות אשר לו ניכט אוהני   ת"פ 
שוהל [/] מנטיל לבה"כ גיה, רייכי קומיזעלר410 אובר זיינ כלל וכלל למי שיהי' 
ובאיזה אופ [/] שיהי' אסור ברחוב צו טראגי.
הנהגות סעודות
במספר הקרואי
 להסב לסעודת מצוה זול ולגינדי ר אורדנונג גמאכט ווירד.
404 Ohrschmuck.
405 An einer Kordel befestigter Schmuckstein.
406 Schmuckgegenstände, genaue Bedeutung unklar.
407 Stoffstück.
.וגומר 408
409 Bedeutung unklar, jedoch ist anzunehmen, dass es sich dabei um einen kurzen 
Mantel handelte, der nicht den üblichen Vorstellungen über züchtige Kleidung von 
Frauen und Mädchen entsprach.
410 Kamisol, westenartiges Kleidungsstück.






בייא צאהל חתונה411 דער ה בסעודת סבלונות וליל החופה נימאהלי לא יותר   תפ"א 
בתולות  אינקלוסיפע   
נשי ושש   ,
בחורי אינקלוסיפע   [/]  
אנשי י"ב   
א כי 
איניטיהרט ווערד דערי, אונד [/] דער קיי שענק וויי בשבת קוד
 תפלת מנחה 
גמאכט אונד נוהר פסולי עדות דאצו [/] איניטיהרט ווערד. משועבדי
 ואורחי' 
אינ
 בכלל הזה בייא רייאי חתונה דער [/] ה לסעודת סבלונות וה לסעודת 
 
ברכה, וג
 שענק וויי כ"פ [ר]ק412 עשרי
 אנשי
 אינקלוסיע [/] בחורי
, וג
 [fol. 50 v] 413החופה 
שתי
 עשרה נשי
 אינקלוסיפע בתולות. בסעודה שאחר יו
משועבדי'  ווערד.  איניטיהרט  עדות  פסולי  רק  דער  מאהל   
קרובי הנקרא 






אורחי'   
והמוהלי הסנדק  אינקלוסיפע,   
אנשי ט"ו  רק  דער  מילה  ברית   תפ"ב 
ומשועבדי' [/] אינ
 בכלל.
בר מצוה רק ט"ו אנשי
, ונשי
 כלל וכלל לא. משועבדי
 ואורחי' אינ
 בכלל, בר   תפ"ג 
.
מצוה [/] פר שטיהט זי ה עשיר בינוני או פחותי ער כול
 שוי
ווא קרובי' הנ"ל קרובי  זי  וועג מספר המסובי לסעודת ר שטיהט  כל הנ"ל   תפ"ד 
הבעל סעודה [/] וקרובי אשתו מספר הקצוב לו ניכט איבר שטייג. אבל א
 יהיו 
יותר מסכו
 הקצוב לו [/] איזט איה
 ערלויבט כל קרוביו וקרובי אשתו הה
 עד 
שני בשני ועד בכלל לסעודתו [/] איניטיהר אבל לא יתערב זר בשמחתו.
כל מקו
 שאתה מוצא ערוה אתה מוצא קדושה,414 אבל עד הלו
 נפרצו פרצות [/]   תפ"ה 
הרבה בריקודי
 ומחולות וג
 הוצאות מרובות לל צור ר אורזאכט ווארד. דא 
הערא זאל להבא גאנ אונ גאר ר באטי זיי קיי טאנ ע
 בחורי
 ובתולות [/] 
יחד גיהלטי צו ווערד, לא ביו
 סבלונות וחחופה א ג
 בלילותיה וכל ז' ימי 
משתה [/] ה בבית החת ה בבית ב ברית, ומכ"ש בבית אחר. אכ בבית הכלה 
ובבית [/] המשתה בשעת המשתה איזט טאנ ערלויבט. נשי
 ובתולות לבדנה, 
ולא יראה ולא [/] ימצא שו
 זכר ביניה. ומה טוב ווא או
 דיזי תקנה אוי רעכט 
החופה  בליל   
והבחורי הסבלונות,  בליל  כנהוג  הבתולות   [/] להבא  הלטי  צו 
איניטיהרט ווערד, והעובר [/] על תקנה זאת ה בחור ה בתולה זולי דיא זעלביגה 
411 Eine Hochzeit von Unvermögenden oder nicht Ortsansässigen, die speziellen Regeln 
unterworfen war, um die finanzielle Belastung für die Familien von Braut und Bräu-
tigam niedrig zu halten. Der sonst übliche Begriff in deutsch-jüdischen Gemeinden 
war Zehr-Hochzeit. Siehe Heinz Mosche Graupe (Hg.), Die Statuten der drei Ge-
meinden Altona, Hamburg und Wandsbek. Quellen zur jüdischen Gemeindeorga-
niation im 17. und 18 Jahrhundert, Bd. 1, Hamburg 1973, 163, Anm. 257.
412 Verschmutzte Stelle durch verwischte Tinte von der Zeile darüber.
413 Danach die Kustode הנקרא.
414 Nach Midrasch Levitikus Rabba, 24,6.








 הלצני סעודה  וג
 הבעל  ווערד  בלאנגט   [/] העני  תואר  כפי  בקנס חמור 
והמזמרי
 וכל המסייעי
 לדבר העבירה [/] ההיא יענשו.
 
ולמע עשה משמרת למשמרת זאל בייא קייני חתונה ערלויבט זיי להושיב אנשי  תפ"ו 
י"ח ליטרות שעוה לצדקה.  וילו415 בקנס  א', א
 לא בהפסקת  [/] בחדר   
ונשי
והסרבר וג
 בעל [/] סעודה יענשו כ.
שמעק416 זולי בכל החתונות ה אצל ַמאה או חופה וג
 בכל הסעודת, ליהי' מי   תפ"ז 
שיהי' [/] אסור זיי. וג
 כל מיני דגי
 אסורי
 המה בכל הסעודות חו בשבתות 
וי"ט או [/] סעודת החברות בקנס י"ח ליטרות שעוה לצדקה. ג
 זעלצר וואסר417 
אסור בקנס הנ"ל.
בשבת אחרי השידוכי או קנס ליג וג
 בשבת לפני חתונה אסור לעשות שפי"   תפ"ח 
ליטרות שעוה  י"ח  בקנס  לבתולות  או   
לבחורי יהר  אויז   [/] אודר   418האל"
קומ  איניטיהרט  אוה  זעלביגה  דש  זה   [/] עבור  התנצלות  יועיל  ולא  לצדקה. 
וועהר. אונד ווא אוי ווערקלי אוהני [/] אינפיטיהרט קומ זולט דע
 גרינגשט 
אוי וואנט ניכט גמאכט ווירד דער בקנס הנ"ל [/] אכ א
 החתונה במקו
 אחר 
איזט בשבת שלפני הנשואי שפי האל ערלויבט.419
[fol. 51 r]
בשבת שאחרי הנשויא איזט ניכט מעהר ערלויבט לשו
 אשה, הכלה מתו בה"כ   תפ"ט 
ג'  בקנס  נעמ  לביתה  מיט  קייני  הכלה   דער אוי  איניטיהר.  צו  לביתה   [/]
ליטרות [/] שעוה לצדקה.
בייא יודש קער420 איזט עד הנה יל אוי וַואנט אונד אוי רוהר אשר לא כדת    ת"
[/] גמאכט ווארד. זולי להבא כלל קייני נשי
 ווייטר צו יוטש קערצ קמ דער
 כי א
 [/] אשת הסנדק, נשי המוהלי
, בנות היולדת, בנות גאטרי, אמותיה 
יודש  וועלכי לעשיית הנרות שקורי   
[/] והמילדת ועוד שתי נשי ואחיותיה421 
מלבד  אשה  לכל  לצדקה  שעוה  ליטר'  בקנס  ווערד   [/] אמפלואיהרט422   קער
הנזכרי
 [!]. וג
 אלה הנשי' לא [/] תלכנה יחדיו לבית היולדת תו הרחוב כאשר 
נעשה עד הנה, או
 מראית העי [/] צו ער שפאהר וג
 בחזירת דער קייני מי 
נשי
 האלה לבית גאטר אהיי
 [/] גיה, בקנס שלשה ליטרות שעוה לצדקה לכל 
.העוברת על א' מכל הנ"ל. ויעמדו משגיחי
 [/] על זה מצד הקהל י"
415 Durch Aufhängen eines Vorhangs, der den Raum teilte.
416 Tabak schnupfen.
417 Selterwasser.
418 Feier der Verlobten kurz vor der Hochzeit.
419 Danach die Kustode בשבת.
420 Feier anlässlich Herstellung von Kerzen für die Beschneidung.
421 In der Handschrift: ואיותיה.
422 Von frz. employer = beschäftigen.






גאטר דער אוי ניכט מעהר בלכתה לשאת הילד הנימול עתה לבה"כ כאשר [/]   תצ"א 
עד הנה אי ר שידני בה"כ גיה, זונדר מוז זוא גליי מתו אותו בה"כ וואו זיא 
[/] ביו
 הברית שטיהט לבית אשר הילד ש
 גיה, אונד זעלביגש אוהני אנדרש [/] 
אב הוילי ולשאת אותו לבהכ"י בקנס י"ח ליטרות שעוה לצדקה א
 תעבור על זה.
 [/] 
אצל יולדת בשבת צאתה מביתה לבה"כ דער ווייטר נימנד מיט גיה כי א  תצ"ב 
.הנשי
 הנזכרות למעלה אצל יודש קער
ווערד בקנס  ניכט מעהר לילדי
 גשיקט   ה מ זכר423 או חו"ל קריי"ש424 דער  תצ"ג 
ד"ד  זולי  למעלה   
הנאמרי תקנות  כל  על  לצדקה.  שעוה  ליטרות   [/] ששה 
 
השגחה פרטית הבי [/] ולכל העובר או העוברת על א' מכל אלה קנס הקצוב לה




 ב"ב א' יסיג גבול רעהו דירתו אויז צו דינג באופ שעבר על חר
 ר"ג425 זצ"ל   תצ"ד 
 [/] דער העובר ההוא ניכט נוהר אליי דירה ההיא שנה שלימה ניכט בציה א
ג
 [/] ינגיש מקהל י" לשל
 לב"ב חברו כל אשר הפסיד דש על ידו גשטייגרט 
גמאכט  עונש  עקסטרא  נא  הקהל  מפאת   
איה זאל  זאת  כל   [/] ומלבד  ווארד 
ווערד.
בדבר היתר עיסקא אשר עד הלו
 לא נזהרו הע
 כראוי זאל אלזוא להבא בייא [/]   תצ"ה 
יעדר ח"כ או מו"מ שיהי' בו רוחי' עצ"ה עיסקא המבואר בפנקס הקהל ברו [/] 
 [/] 
ווערד (כאשר יוצג ויבואר בסו פנקס הזה). וא
 יתנו המלוה והלוה ביניה
426.
כ יהי' כאשר הקימו שטר עיסקא ביניה
[fol. 51 v]
אי לזאת נסלח אשר לא טובה השמועה אשר ע
 ה' מעבירי
 אשר רב וגדול שבר   תצ"ו 
[/] כשלו הזה, כי יש איזה אנשי
 זדי
 הדוכאי
 ומטחני' פני עניי
 וכל שבר רוח 
[/] יילילו לנשו אות
 בנש ותרבית427 שלא כדת א א
 נעשה הלואה ההיא רק 
למע [/] להחיות נפש הלוה. ומי יודע א
 לא לעת כזאת הגענו בעו"ה לקושיות 
והמכשלה  ה'  מצבאות  או  הסר  למע  לכ  כאלה.   
הזמני וסגית   [/]  
העתי
 
לב וישיתו  בעיני
 משוטטות  זה  בעבור  היטב  הד"ד   [/] ויעיינו  הזאת מקרבנו 
423 Symbolische Begrüßung eines männlichen Neugeborenen in der Synagoge am ersten 
Freitagabend nach der Geburt.
424 Namensgebungszeremonie.
425 
 ,(Rabbenu Gerschom, Me‘or ha-Gola (»Leuchte des Exils«, ca. 960–1028 רבנו גרשו
berühmter Rabbiner in Mainz, der durch seine zahlreichen takkanot bekannt wurde, 
von denen viele bis heute Grundpfeiler der jüdischen Ethik darstellen.
426 Danach die Kustode אי לזאת.
427 Spr 28,8.






התובעה  נעשתה  אשר  מנהו428   שמ ישמעו   [/]  
וא האפשרית  בשקידה  זה 
ינוחו עד אשר שברו  [/] ישקוטו ולא  י" ולא  יודיעו מיד לקהל  הזאת בשערנו, 
 
בעונשי  ,
בנפשות האלה   








 [/] מבי שיניה
 יסירו. ובמה 




 האלה, ווא 
זולכי רעכט עקסעמפלאהרש אב גשטראט ווערד.
 
ג
 זה ראינו שערורי' ופרצה גדולה דש ב"ב א בחורי
 ונערי
 אשר אינ
 עוסקי  תצ"ז 
 
[/] במו"מ מעות אינטיצפיהר430 אשר מלבד האיסור ריבית נא אנדרי קלקולי
דאו [/] קומ. בייא אהר קומ דער גלייכ איזט ניכט נוהר אליי החוב בכלל 
זולטי דש ער בסוד  אי עראהרונג קומ  ווא  [/] ר אלי. אוי  ג
 הקר   א
קונטענטיהרט ווארד [/] וועהרי, מחויב להחזיר את אשר קיבל. וג
 ענוש יענש 
מקהל י" כפי תואר העני. וכ [/] הדי ווא איינר לבתולה עטוואש ליהנ זולטי.
מ' שפילי בחנוכה זאל להבא כ"פ ע"י הקהל י" ח' יו
 קוד
 חנוכה דעלעבריהרט   תצ"ח 
 
ווערד [/] א




 להיתר. אבל א
יצא הדבר [/] להתיר דער ניט לענגר אלז לילה אחרי חנוכת המזבח מותר בלייב 
ומיד למחרתו יחזיר [/] לאיסורו הראשו. אבל א
 יראה לעיני קהל י" דש כפי 
המקו
 וכפי הזמ שפיהלי גאר [/] ניכט מתיר צו זיי מה טוב ומה נעי
 ותע"ב.
ווא ב"ב א' ומכ"ש רעמדר יהי' מי שיהי' עטוואש אויז בלעט לאז וויל ווירד   תצ"ט 
איה
 ניט [/] צו גלאז א
 לא ברשות הקהל של י"א אנשי
. כמו כ ספר יש או 
חדש מכבד צו זיי [/] ווירד א קיינ
 רעמד גשטאטיט, א
 לא ברשות הקהל 
.י"
 
יד על  נדפס  אשר  וכל  א  ניכטש  לגמרי   י" קהל  גיהנ   
מדפיסי דפוסי  כל   ת"ק 
 431.
ובדפוסיה
 [/] יהי' על אחריות
ב"ב א' פה וועלכר יותר מ ג' מאות זהו' לנד בתו ר שרייבט, לא יסבב אל פתחי   תק"א 
נדיבי
 [/] ה ע"י עצמו א[ו]432 ע"י אחרי
 א
 לא אל קרוביו. יל וויניגר ווירד 
איה
 כלה בריב גגעב [/] מקהל י". ווא אובר דענא לב"ב א' בעד סיוע א 
שפרעכ זולטי ענוש יענש כפי תואר [/] העני. אכ א
 נד שלו רק שני מאות זהו' 
 או פחות מזה רשות לו לקרב אל פתחי נדיבי
, [/] כלה בריב אובר ווירד מקהל י"
אוי קיינר +הרט גגעב, א
 לא יברר שיש לו קרובי
 עשירי
 [/] מחו לקהלתנו 
428 Hi 4,12.
429 Davor gestrichen מתלעות.
430 Antizipieren (?), hier vielleicht in der Bedeutung von »vorschießen«.
431 Dieser Paragraph ist ein seltenes Zeugnis für die faktische Aufhebung der Druckzen-
sur durch die Vorsteher der Gemeinde.
432 Das ו fehlt in der Handschrift.








 בשביל קרוביו אטעסטאט געב. ולא433 נאמר דש קיי בייא זיצר 
[/] כלל ניכט מחזיר על הפתחי
 זיי דער לסיועת נד בתו, ומכ"ש שלא יות לו 
כלה בריב.434
[fol. 52 r]
מבני   
אינ  
שניה והכלה  החת  אשר  וואלטי  מאכ  חתונה  כא  רעמדר  ווא   תק"ב 
קהלתנו י" [/] כמו משרת ומשרתת כיוצא בה
 קא ווא קיינ
 ב"ב מקהלתנו 
פה  לב"ב   
מה קיינר  ווא  היינו  ווערד.  ערלויבט   [/] מפה"ח  הינדרט,  ניכטש 
ניקש חייב. הי גיג אובר דער [/] ניכט אוי זעצ גרו ווערד, צו לעכט435 
וג
 לחופה אונד צו מ+ה436 מאג גרו [/] ווערד ווא זולכי בחצר בה"כ איזט. 
 והחת והכלה מוז בבית החזני
 אויז גיהרט [/] ווערד. ולא יתעכב השמש א
ג
 רגע א' בשביל חתונה הזאת וועדר מ' מ+ה או [/] חופה מיט שוהל קלאפפ 
זי צו ר ווייל. מוז לזמנו קלאפ אונד הרו
 זיי כמבואר [/] למעלה תקנה437 
בשביל   [/] יתמהמה  ולא   ,
תהילי אחרי  מיד   
עול אדו  החז  יתחיל  ובשחרית 
החת א ג
 רגע א' וכ במנחה דער ניכט גהינדרט ווערד אונד מאג [/] החופה 
אלז דא אחרי תפלת מנחה אוי גשטעלט ווערד. וא
 יעבור השמש על א' [/] 
.
מכל הנ"ל יחויב ג' ליטרות שעוה לצדקה. ולדבר זה ישגיחו הממוני
עז דער בעזרת נשי
 לגמרי קייני ביקס הרו
 גיה כי א
 קופת א"י, קופת ת"ת,   תק"ג 
וועלכי  ויחל  קופת   
ג  א התענית   
וביו ה'   
ויו ב'   
יו בכל  ב"ח.   [/] קופת 
צו   אוי ביקס  אנדרי  ווערד.  זעה  ר  והגבאי'   [/] הגובי'  נשי  ע"י  זעמפטלי 
שטעלי אודר דאמיט רו
 צו גיה, איזט [/] אוי קיינר +הרט מ שו
 אשה מי 
שתיהי' ניכט ערלויבט ווא שוינד מקדמת דנא [/] זולכש ממנה גשעה מוז להבא 
 
וג [/] לצדקה.  ליטרות שעוה  י"ח  והעוברת תחויב לתת  ווערד  איי גשטעלט 
בעבור זה ישגיחו הממוני' היטב.
עז דער להבא קייני חברה לדבר טוב אוי גריכטיט ווערד א
 לא ברשות קהל   תק"ד 
י" [/] ומי שיעבור ענוש יענש. ש"ס קופה438 אינ
 בכלל הזה.
עז דער קיי ב"ב לאורח קיינ
 יהי' מי שיהי' שענק ה יי או שארי מיני מאכל ה   תק"ה 
בשבת [/] ה בי"ט בקנס ט' ליטרות שעוה לצדקה.
משלוח מנות בפורי
 זאל ניכט מעהר גשיקט ווערד חו לשלשה אנשי
 בקנס   תק"ו 
 
י"ח ליטרות [/] שעוה לצדקה. וא
 לא ית כאלו מועל בהקדש. אב"ד נר"ו וחזני
אינ
 בכלל הזה.
433 Davor gestrichen 
.wurde offenbar später hinzugefügt ו das ,א
434 Danach die Kustode ווא.
435 Das Flechten der Haare der Braut vor der Hochzeit.
436 Mannführen.
437 Die Paragraphennummer fehlt.
438 Fonds für die Ausgaben, die durch das gemeinschaftliche Talmudstudium anfallen.







וואדור  ווארד  מיסברויכט  ילי  וחזקות  גדולות  מצבות   
ע הנה  עד  איזט  עז   תק"ז 
יהלי [/] אוה וג ענשטאנדי. דאהערא זאל להבא קיי חרוז או קינה א קטנה 
מאוד גשטעלט [/] ווערד. רק ש
 הנעדר לבד ע
 חבר או מורינו (ווא דער גלייכ 
[/] וש
 אביו או משפחתו אונד דער קיינה גרושי  גיהבט או על קבר בקאמט) 
שלשת  ישגיחו  הזה  הדבר  ועל   [/] גשטעלט  נא  ווערד  גנומ  א  מעהר  מצבה 
החברת גמילות חזדי
, קברני
, והעמדת מצבות, דש ווא [/] איינר אודר אנדרה 
ניט   [/] לגמרי  אוי  ווייז  צו  וועק  נוהר  ניכט  זולכי  זולטי  קומ  מצבה  גרושי 
גשטעלט ווערד דער. וא




 זולי מוז כל התנאי
 וכל השטרות במש זמ שני חדשי
 מזמ הקני   תק"ח 
לבעלי [/] דברי
 בהענדיג בקנס א' ליטר' שעוה לצדקה עבור כל חודש שיעכבו.
עז מוז כפי תקנה ישינה נות שטר א' מה שיהי' ובאיזה אופ שיהי' השטר אונטר   תק"ט 
אובר  ווייל  נאמני'  ע"י   
ונחת נכתב   
א  ע ב"כ  ע"י  או  בעצמו  או  שרייב   [/]
אונד  ואינה מבינה שטרות  אונטר שרייב קא בעצמה  ניכט  א'  [/] אשה   
לפעמי
מוז  זאל,  זיי  בדבר  ערמה  קיי  דש   
א אינירמיהרט   
גנוגזא  [/] ניכט  ווירד 
וועלכר בענייני שטרות  נעמ כאשר טוב בעיני'  בייא שטאנד   [/] איי  אשה ההיא 
אנורמציאה האט. [/] זעלביגר זאל האשה ההיא גנוגזא
 אינורמיהר וואש השטר 
אי זי הלטיט, ואותו [/] הבורר יחתו
 שמו ג"כ אצל חתימת הנאני' כה"ג האשה 
בעצמה א
 תוכל לכתוב. [/] והנאמני' זולי להאשה זאגי אויב זיא בייא שטאנד 
ר לאנגט חו בשטר חצי [/] חלק זכר וכיוצא בזה איזט דיזוש אללעס אוה ניטיג.
מיד  נעהמ  ר   
מהצדדי  
הדברי פרטי  זיא  בלד  זוא  מוז  קני  כל  קנית  בשעת   תק"י 
אונטר   
נאמני ביידי  אונד  זעצ  מיוחד  לכתב   
הה  
דברי פרטי   [/]  
לעיניה
שרייב. וכתב ההוא [/] יהי' לה
 למשמרת א אחרי אשר יצא גו השטר מתחת 
יד
 יהי' אתו כתב הקני [/] שמור לנצח, או
 לעת הצור בדיהנ קעני.
הנאמני' יהי' לה
 שני פנקסאות הא' אשר בתוכו יכתבו כל כתבי קניני' כנ"ל [/]   תקי"א 
ובתו השני זולי כל השטרות אשר יצאו מתחת יד
 בהעתקת אות באות קאפיהר 
[/] בייא יעדר אובר זולי זיא אייני אורדינטליכה רעגיסטיראטוהר [!] כסדר נומ' 
יהר.
כפיות  ע"י   י" מקהל  עק  מוז  השטר  את   
לחתו ויסרב  להנאמ  ב"ב  יעכב   
א  תקי"ב 
ונגישות [/] הירצו א גיהלט ווערד.
 
ווא צד א' קופי' משטר הבי וואלטי דער מהנאמני' איה
 ניכט גגעב ווירד א  תקי"ג 
[/] לא ברשות צד השני ובמעמדו כי חששות רבי
 בדבר אונד מוז ר קופי' זוא 
יל [/] אלז ר שטר עצמו בצאהלי נעמלי חצי ק"ש. כה"ג א
 יבוא מלוה והלוה 
439 Danach die Kustode 
.הנאמני






ומפנקס  זייאי  ריכטיג  השטר  כמשמעות  החוב  דש  זאג  א  אונד   [/] הנאמ  אל 
חתימה  כל  מ  וכ  צאהלי.  ק"ש  חצי  מוז  זאל  ווערד   [/] גשריב  אב  הנאמני' 
וחתימה ה יהדות או גלחות440 בקומ [/] הנאמי' חצי ק"ש נוהר.
גלות דבר שבי אחד לחברו לאחרי
. כה"ג  ועומדי
 לבלתי   
הנאמני' מושבעי  תקי"ד 
 
ווא ב"ב [/] א' ר לנגי זאלטי עטוואש נא צו זעה דער ניכטש מגלה זיי א
.
לא במעמד שני הצדדי
הנאמני' דער אוי קיי ר שטייג441 כלל ניכטש קוי.442  תקט"ו 
[fol. 53 r]
כל   [/] על  ולדרוש  לחקור  שאת  יכולנו  כאשר  ח"מ  מאתנו   
ונגמרי  
נעשי האלה  תקנות 
 המצטר כפי קוצר יד שכלנו וכפי מיעוט הזמ אשר לפנינו הי' ונחנה שירומו [/] הקהל י"
לחו את פנקס הזה ולהקי
 את כל אמריו מראשיתו ועד סופו לבלתי [/] השחית או להפיל 
דבר ממנו בכל זמ ובכל חפ. ויו
 יו
 ידרשו אחרי העושי
 [/] דבר מתנגד אל כל הנאמר 
ועד   
כל הע
 למקטניה ידעו  ולמע   [/] יאות  ולענשו כאשר  ליסרו  ינקהו  לא  ונקה  בתוכו 
גדוליה
 את אשר חיובו לשמור ולעשות עפ"י [/] דברי תקנות האלה, יצוו להכריז ולהודיע 
ד"ד  הנהגת  אבל  ברירת הקהל.  אחרי   
ימי חודש   [/] בתו   
להודיע מה כל המצטר  את 
והנהגות כל הגבאי' יועתקו [/] מיד אחרי ברירת קהל חדש איש איש לעבודתו ולמשמרתו, 
 
ותוק תקנות האלה [/] ימשו תשע443 שני
 רצופי
 מהיו
 ולמטה. א א
 בכלות ט' שני
רצופי
 מהיו
 [/] ולא הקימו בעלי תקנות חדשי
 כנהוג, ימשו זמ התחזקות תקנות האלה 
עוד [/] ששה שני
. אמנ
 אחרי ט"ו שני
 רצופי
 מהיו
 מוז תקנות חדשות גמאכט [/] 
ווערד ובאיזה זמ שיבחרו בעלי תקנות ינת לה
 זמ שנה שלימה לפחות. ולמע [/] תת 
 
לה
 הרחבת זמ לשקוד ולתור על דלתי טובת קהלתנו י" ולשמור כל אורחת [/] מעשי
 או
זולכש כפי הטוב והנכו אי שטאנד ברענג צו קעני. היו' יו
 [/] ער"ח טבת תקל"א לפ"ק444
הק' אברה
 האניק הק' זעליגמ קיצינג  הק' שמעו שוואב 
הק' סענדר רק  
הק' משואל זנוויל צעלי הק' נת ד"ש מיורדא 
הק' מאיר אוקס   
הק' איצק מנהיי  הק' שמשו גאס דאר
הק' יאקב קרו הק' בנימי וואל נוימבורג  הק' שמואל נ"ס 
הק' משה איקלע הק' שמואל בר"י פעסלש  הק' ארי' ליב ברלי 
440 Rasiert, bartlos, ein Synonym für »nichtjüdisch«, hier bezogen auf eine Unterschrift 
mit lateinischen Buchstaben.
441 Versteigerung.
442 Danach die Kustode תקנות.
443 Die letzten beiden Wörter nachträglich mit blauer Tinte doppelt unterstrichen.






Statuten aus Ühlfeld (ca. 1683–1698)
Quelle: Pinkas Ühlfeld, CAHJP, N29/19
Die Statuten aus Ühlfeld sind ein seltenes Bespiel für die Fixierung einer in-
nergemeindlichen Verfassung im ländlichen Raum des 17. Jahrhunderts. Es 
handelt sich bei ihnen offenbar um die ersten Statuten, die in diesem Ort 
überhaupt erlassen wurden. Zudem sind sie einer der wenigen Belege für die 
weitgehende Beteiligung des zuständigen Rabbiners bei ihrer Formulierung. 
Dieser, Ascher Enslen aus Schnaittach, war auch der Einzige, der den Text 
durch seine Unterschrift bestätigte, hier sogar am Ende eines jeden Paragra-
phen. Die eindeutige Datierung des Kerntextes ist kaum möglich, da sich kein 
abschließender Vermerk über das Inkrafttreten findet. Erst der erste Zusatz 
nach Paragraph 18 gibt ein Datum an (1683), sodass davon ausgegangen 
werden kann, dass die Statuten kurz vorher verfasst wurden.
Die takkanot sind Bestandteil des erhaltenen Gemeindeprotokollbuches. 
Dieser kleinformatige pinkas wurde offenbar gleichzeitig mit den Statuten 
angelegt, wofür zum einen deren Platzierung an erster Stelle spricht, zum 
anderen der Bericht in der Einleitung, wonach Ascher Enslen auf Bitten 
der Gemeindeführung ein Protokollbuch einrichtete, in das er die Statuten 
einschrieb. Trotz des hohen Alters des pinkas ist der Erhaltungszustand des 
Buchblocks recht gut, der Einband selbst fehlt jedoch. Alle Seiten mit den 
takkanot sind vorhanden und zeigen bis auf Blatt 11 keine größeren Schäden.
Die meisten Abschnitte der Statuten wurden in leicht verständlichem 
Jiddisch verfasst, durchsetzt mit einigen hebräischen Phrasen. Lediglich die 
Einleitung erscheint vollständig auf Hebräisch, was durchaus typisch für die 
Zeit und das Genre ist.
Der Schreiber der meisten takkanot war ganz offensichtlich der Schnaitt-
acher Rabbiner Ascher Enslen. Zu seinem Wirkungsbereich gehörten nicht 
nur die vier Gemeinden des Gemeindeverbands AShPaH,2 sondern neben 
1 Dieses Blatt wurde vor längerer Zeit nicht fachgerecht restauriert, weshalb heute ei-
nige Worte schwer lesbar sind. Durch eine fotografische Spezialaufnahme wurde der 
größte Teil des Textes jedoch wieder lesbar.
2 Das Akronym setzt sich zusammen aus den Anfangsbuchstaben der hebräischen 
Ortsbezeichnungen für Ottensoos, Schnaittach, Forth und Hüttenbach. Siehe Meir 
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Ühlfeld auch noch Sulzbach und Bayreuth.3 Unter Anführung seiner Amts-
bezeichnungen unterschrieb er jedoch nur einen Zusatz (auf fol. 4 v oben), 
während er sich sonst auf die reine Nennung seines Namens beschränkte. Wie 
die Häufung der Ämter in seiner Hand ausweist, verfügte Ascher Enslen über 
großen Einfluss im fränkischen Judentum, woraus sich seine Schlüsselstel-
lung beim Verfassen einiger takkanot der Region erklären könnte. Er verstarb 
1693. Der mit der Nummer 20 versehene Zusatz von 1698 wurde von einem 
gewissen Mordechai Diesbeck unterschrieben, jedoch ohne weitere Nen-
nung seiner Funktion. Desgleichen geschah in den beiden letzten Absätzen 
des Textes, die von Menachem aus Kaz[. .]ch4 geschrieben und unterzeichnet 
wurden.5 Bei beiden Personen handelte es sich vielleicht um spätere, lokale 
Rabbiner oder Vertreter in dieser Position oder um Gemeindevorsteher.
Die Blätter der Handschrift sind in der oberen linken Ecke mit hebräi-
schen Buchstaben in Quadratschrift nummeriert. Die einzelnen Paragraphen 
wurden am rechten Rand ebenfalls mit hebräischen Buchstaben versehen, 
jedoch in Kursiven. Nach Paragraph 18, dem letzten der ursprünglichen Ver-
sion, sind die Zusätze weiter nummeriert worden. Allerdings wurde dabei 
nicht konsequent verfahren, sodass die Zählung Sprünge aufweist, wodurch 
einige der späteren Hinzufügungen unnummeriert blieben. Auch scheinen 
einige dieser Nummern längere Zeit nach dem Eintrag der Zusätze hinzuge-
fügt worden zu sein, wie die letzten drei Paragraphen bezeugen: Paragraph 20 
ist laut Datum die späteste Ergänzung von 1698, während der unnumme-
rierte Abschnitt [21] fünf Jahre zuvor eingetragen wurde.
Die Paragraphen wurden nicht weiter durch Teilüberschriften struk-
turiert. Dennoch ergeben sich klar zusammenhängende Abschnitte, die je-
doch bei dem überschaubaren Gesamtumfang der Ühlfelder takkanot jeweils 
nicht besonders lang sind. Zu Beginn werden Fragen des Besuchs und des 
Verhaltens in der Synagoge behandelt. Das Anmahnen der grundsätzlichen 
Pflicht zum Besuch des Gottesdienstes in der Synagoge zeigt, dass dies in der 
noch kleinen Gemeinde durchaus nicht selbstverständlich war, weshalb gele-
gentlich auch kein Gebetsquorum zustande gekommen sein dürfte. Weitere 
Themen sind Strafen für Säumige bei den Abgaben, diese selbst sowie deren 
Erhebung, das Handelsrecht und der Umgang mit durchreisenden Armen. 
Ein Zusatz von 1683 fixiert den Beschluss zur Finanzierung und Errichtung 
der Synagoge mittels einer Sondersteuer, insbesondere für neue, von auswärts 
Hildesheimer, Pinkas kehillat Shnaitakh [Protokollbücher der Gemeinde Schnait-
tach], Jerusalem 1992, 15–22.
3 Ebd., 31.
4 Der Ortszusatz ließ sich nicht eindeutig entziffern.
5 Von ihm stammen noch weitere Einträge im Protokollbuch.
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hinzugekommene Mitglieder. Von Interesse ist schließlich noch die in Para-
graph [21] dargelegte Honorarordnung für die Lehrer in der Gemeinde.
Insgesamt fällt die große Sauberkeit und Sorgfalt bei der Niederschrift 
der Statuten auf, wie auch die räumlich großzügige Platzierung der Paragra-
phen auf den Blättern des pinkas.
 






 [fol. 1 r]
 [/]  2[...] וקבלו  וסביבות'1  אילטעלט  יושבי  קודש  אנשי  רוח  את  ה'  העיד  כי  וביע  יע 
עליה
 לאב"ד ולמורה צדק ולהורות לה
 הדר אשר ילכו בה ואתה יועשה אשר [/] יעשו 
ובקשו ממני לעשות לה
 פנקס קהל ולכתוב בתוכו איזה תקנות והנהגו' [/] ישרות למע 






 [/] בישראל [...]5 במחנות
 ולא יהיה לבעד פיתחו 
 [/] 
פה6 לחלוק חו' [/] בכ נענעתי לה
 את ראשי ומלאתי דבריה
 ההגוני
 ותקנתי לה
כפי קני שכלי ומעוט השגתי כאשר בוררני מ שמיא7 קצת כפי דת [/] וקצת למיגדר מלתא.8 
אשר ענזל הנ"ל וזה יצא ראשונה 
ראשית9 דבר יראת אלקי
 איטליכר ב"ב דער איבר נכט בביתו איז זול זי [/] בפלייס ער 
צו מארגי לבית הכניסת גיט להתפלל תפלתו [/] בכוונה אוב שו ניט מני ווער זול ער דא 
 
תפילתו בב"ה טו כי מתלמידו [/] של אברה
 אבינו אנחנו דש מ מחויב איז קובע מקו
לתפלה צו זיי [/] וביותר דשט מ בב"ה יותר בכוונה ק מתפלל זיי ווערד בביתו זולי א 
[/] איי משועבד הקהל אה ביעלי זול בערב ובבוקר לב"ה רוי א דיא [/] קינדר ב בר 
מצוה או ניט בר מצוה דר צו גיווינ.
ומאחר זיא כהיו
 נא מתי מספר10 זייני ק מ על זה קיי קנס זעצי [/] אבר כל קריאת 
התורה ווער איבר נכט בביתו איז זול מ חצי פ [/] איי לֵיג ווע ער צו מארגנס ניט גיט11 
לב"ה ג
 וועגי אירי משרתי
 [/] מהנערי
 דיא בר מצוה זיינ א הקנס מיז געב זא אביר 
מני [/] ווער אוני דיא יונגי מג מ דיא יונג איבר עלד אודר אנדרי [/] אורט לזי גי אונ' 
קיי קנס אוי זי הבי, אשר ענזל ה[נ"ל]
[fol. 1 v]
ג
 זול מ קיי שיחת חולי ודברי
 בטילי' בב"ה ריד זא אוט אז ב' מיט אננדר   ב' 
[/] ריד בב"ה זול הגבאי צדקה איטליכי' ב' פשיטי' איי ֵליג. אשר ענזל הנ"ל
הגבאי
 [!] צדקה זולי איר גבאות חודש או
 חודש פר זיה ה איי צו ֵליג [/]   ג' 
ועניי
 אוי צדה לדר צו געב א דיא פלעטי אויז צו געב. אשר ענזל הנ"ל
.וסבובותיה 1 
 2 Textverlust durch beschädigtes Papier.
 3 Dtn 12,8.
.חולי 4 
 5 Textverlust durch beschädigtes Papier.
 6 Nach Ez 16,63.
.aram.) = Himmel) שמיא 7 
.aram.) = Bestimmung zur Verhütung einer Gesetzesübertretung) מגדר מלתא 8 
 9 Dieses Wort größer geschrieben.
10 Wenige.
11 Das Wort über der Zeile.








 זולי כל רביע' שנה דש ֵליג ברעט אויז ֵציל אונ' גובה זיי [/] וואש אביר   ד' 
רעשטנטי זיי זולי זיא כל חודש וחודש ו איטליכ [/] חצי ק"ש12 מוציא זיי 
אונ' לייסג בנאמנות פנקס האלטי. אשר ענזל הנ"ל
הגבאי' הבי רשות איינ
 מכריז לאיסור זיי וועלכיר זיי גבייה ניט [/] גיב וויל.   ה' 
אשר ענזל הנ"ל
ווער אי איסור ווער וועגי ער זיי נתינה העט ניט געב אונ' זגט [/] העב המעו'   ו' 
ניט אודר וועגי זונשט חיובה אונ' זגט העב המעו' [fol. 2 r] ניט אזו זאל ער קיי 
קנס אוי זי הבי ווע ער שו ח' ימי
 אי איסור [/] איז אביר לענגיר אלש ח' 
ימי' זול ער כל יו
 א' פ קנס חייב [/] זיי אונ' ווע ער שלשי' ימי' אי איסור בליב 
אונ' ניט אכטט [/] אזו זול מ לאב"ד מודיע זיי דע ער ראוי לחר
 ווער ואז זול 
[/] אי האב"ד קנס יותר על הפצי כפי מעשיו וכפי13 מעלליו יאכל14 [/] זא אביר 
איינר אי איסור וועגי איזה סרבנות אודר מעשה [/] דש ער העט ניט טו זאלי 
דש מ ניט זאגי ק הוט המעו' מיז [/] שאי אזי זול ער תכ כל יו
 א' פ קנס 
חייב זיי זא לנג [/] ער אי איסור בלייבט וכנ"ל אשר ענזל הנ"ל
ווע אייניר אי איסור איז זול מ אי
 ניקש שחט ובדק א קיי [/] בשר לאזי   ז' 
צו קומי אונ' ניט לאזי עולה לתורה זיי אונ' קיי [/] מצוה בב"ה לאזי צו קומי 
אביר מצר למני מג מ אי וואל [/] זיי אונ' עסקי' דארפ וואל מיט אי
 הבי. 
אונ' ווע איינר [/] לענגיר אלש ח' ימי
 אי איסור איז דש מ שבירט ער אכט [/] 
דע איסור ניט זול מ אי
 טבילת נשי
 א ניט לאזי צו [/] קומ אודר צו גיה 
לאזי. אשר ענזל הנ"ל
[fol. 2 v]
בעני קטריגות והסגת גבול זא בלד איי יהודי בבית ערל עש זייא מיט [/] בהמות   ח' 
או סחורה אודר העב ניקש בייא זי זאל קיי אנדרר לאותו [/] בית גי ובא
 ער 
או גיערר ניי קע
 אונ' ניקש ווישט מהראשו [/] זא בלד הראשו זגט להשני 
גיא צו רוק מוז יעניר צו רוק ֵגי [/] בקנס א' ר"ט. מלבד ווע ער להראשו העט 
זיי   
יעני זה  ר"ט  גיוועזי דש בשביל  היזק   
גור אודר   [/] גיוועזי  גבול  משיג 
זכיות [/] דעש וועגי ניקש זאל מיט בינומ זיי אונ' דא זיי היזק בדי [/] אה 
יעני
 אדרי ק אשר ענזל הנ"ל
זאל א קייניר קייני
 ערל דארי זילזולי' געב וועגי ער מיט אי
 [/] ניט גיהנדלט   ט' 
אודר אי
 ניט אפ גיקויט רק זא יעניר ערל אי
 [/] חייב איז מאג ער זאגי ווייל 
דוא איי אנדר הנדלש מ א נעמשט [/] זולשטו מי צאלי ומי שיעבור ית קנס 
חצי לטרא שעוה אשר ענזל הנ"ל
.Kopfstück = קופשטיק 12
13 In der Handschrift zwei Yudim.
14 Nach Jes 3,10.






בעני הקנסות הנ"ל מוז הב"ב שֵטי עבור אשתו ובני ביתו אשר ענזל הנ"ל  יוד 
זא איינר אייני
 מקטריג ווער או מסיג גבול ווער אונ' קיי עדי' [/] ישראלי' אזו   י"א 
ווע איינר איי ערל בתורת עדות לאזט אפ [/] הערי בפני שופט או פוקד שלו אזי 
אותו ערל נאמ זיי אונ' [/] לידי שבועה היסת ברענג וא
 אינו רוצה לישבוע ית 
קנסfol. 3 r] 15] הנ"ל דא יעני
 זיי די ודברי
 ניקש מיט בינומ זיי אונ' רשות 
לתבוע [/] אותו לדי א
 באזלו מישט ער לאותו פלוני שעשה המעשה ג"כ [/] 
מרצה ומפייס זיי אשר ענזל הנ"ל
כבר גזרנו בחר
 חמור זול קיינר קיי אורח דער נחשד איז [/] ער זי ניט באמונה   י"ב 
 
מחיה לינת לילה געב וכ"ש עסק [/] מיט אי
 צו הבי מי שיעבור ווארט מיט דע
יעניג [/] נוהג זיי אלש איינר דער עובר חר
 איז מיט קנסות [/] ועונשי' וחרפת 
הבי א פרנסי' רשות תכ אי
 משכ [/] אפ צו ֵניט עד ארבעה רייכשטליר עד 
שיעמוד לדי על [/] זה אשר ענזל הנ"ל
זאל א קייניר קיי אורח ע
 אשה לביתו איי נעמ אוי זמ [/] מה ווע ער שו   י"ג 
איש הגו איז א
 לא ברשות הפרנסי' פ [/] ח"ו16 מעכט איי הכבדה דור אי
 על 
הקהל שי'17 קומ בקנס [/] א' ר"ט. אשר ענזל הנ"ל
[/] צלמ' טוב  פארטיל של הסנדק יהיה ק"ש וחצי והסנדקי' לנשי
 תתנה ששה   י"ד 
מעו' אשר ענזל הנ"ל
[fol. 3 v]
גילד   [/] א'  ראשונה  ממאה  גב  נאטוויי  החת  מוז  איז  חתנה  צעהר  איי  ווע   ט"ו 
גילדי. וממאה שנייה ק"ש וחצי. וממאה שלישי' ואיל מכל מאה [/] ג' פ טוב 




 ממאה ראשונה ג' פ [/] טוב מעות ואח"כ   ט"ז 
ממאה שניי' ששה צלמ' טוב מעו'. ואח"כ מכל [/] מאה א' גראשי. אשר ענזל 
 
הנ"ל בהסכמ'19 רזנ' הקהל בטלו [/] ארטיל הנ"ל וכ דעתי שלא ית חת שו
ארטיל [/] נאו' אשר ענזל היו
 יו
 ה' י"ז תמוז תמ"ח ל'20
הפרנסי' הבי רשות צו קנס ווע זיא זיה אייניר עפיש טוט שלא כשורה [/] ביז   י"ז 
אוי שני לטראות שעוה ולכבוד עצמ
 אייניר טוה אייני פוגע [/] בכבוד
 ווער 
15 Darunter die Kustode הנ"ל.
.חס וחללה 16
.שיחיה 17
18 Über der Mitte des Wortes drei kleine Striche.
19 Ab hier bis zum Ende des Paragraphen spätere Hinzufügung, offenbar in der 
Handschrift des Rabbiners Ascher Enslen.
20 1688 VII 15.






מעגי זיא לכבוד עצמ
 קנס א' לטרא שעוה. [/] ובא
 זיא זיה איינר עפיש גיטו 
העט אונ' יותר ראוי ווער מהקנס [/] כנ"ל מעגי זיא אי
 אפ ֵניט איי משכ על 
קנס עד שני ר"ט [/] ואז בבוא הדבר לפני האב"ד יוקנס ויוענש לפי מעשיו אשר 
ענזל הנ"ל
[fol. 4 r]
[/] ער שוחט  או  ר"ט  א'  יינ
 טרינק בקנס   
נס שהוא סת יי  קיי  קיינר  זול   י"ח 
ובודק זול זיי שחיטה אסור זיי מלבד ר"ט הנ"ל אשר ענזל הנ"ל21
היו
 יו
 ד' ו' תמוז תמ"ג ל'22 הסכמנו יחד הקהל אילטועלד בהסכמתי [/] ובהסכמת הפ' 
הר"ר שמעו טיספעק שכל מי שיעשה שו
 סרסרות [/] בכפר פה אילט ועלד יהיה הסרסרות 
החצי' לאותו האיש שעשה [/] הסרסרו' והחצי' השניי' לקהל שי' לצור דבר קדושה עד 
סו עשרה [/] שני
 מהיו
 ואח"כ ביד הקהל לשנות הדבר כפי תואר העי ולפי [/] הזמ 
וצור עניני הקהל נ'23 אשר ענזל הנ"ל
 
הוסכ
24 במעמד הפרנסי' שכל מי שיעשה סרסרו' יגיד לגבאי או לקהל [/] קוד
 מוצא שבת 
שבאותו שבועה אי
 יעבור ית קנס רביעי שעוה נא' אשר ענזל 
ג
 הסכימו ביו




 [/] ר"ט לצור בני בית 
 25[?] 
הכניסת ועוד יד
 נטוי' לנדב עוד כדי [/] להביא מכח אל הפועל אי"ה לבנות עי"
מקדש מעט ולקנות שאר [/] דברי קדושה בכ בא
 שיבא איש נכרי אשר לא מזרע אנשי' [/] 
ק"ק פה שיחי לדור פה אזי ית שני
 עשר ר"ט לסיוע דברי' [/] הנ"ל מאחר שג
 על היושבי' 
פה היו
 בא ג"כ על כל א' ס [/] הנ"ל מ"מ רשות ביד הקהל פה ליקח פחו' ממנו כפי איש 
 
ההוא [/] ונגד זה מחויבי' הקהל שי' לית לו מקו
 בעזרת אנשי' ומקו' א' בעזרת [/] נשי
 
דהיינו מקו
 הראשו הפנוי בימי
 הה
וא
 יישב ב"ב א' או בנו או בתו לכא לא ית רק שני ר"ט וחצי [/] שהקהל מחויבי' לית 
לו מקו
 א' בעזרת אנשי' ומקו
 א' בעזרת [/] נשי
 מקו
 הראשו הפנוי באותו פע
 וימי' 
הה
 אשר ענזלי הנ"ל
 [fol. 4 v]
יו
 ד' ר"ח תמוז ת" לפ"ק26 הסכימו יחד קהלא קדישא פה [/] בפני ח"מ27 ובפני   
היו
עמו  יענה  לא   
א  וא בב"ה  ב"ב   [/] שני  יש   
א תהילי'  יתחיל  הש  שמעו  הר"ר  הפ' 
פסוק' מתהלי
 כנהוג מ"מ [/] יאמר הוא לבד תהילי' במתו כאלו יאמרו עמו ומי שלא [/] 
יבא לב"ה קוד
 ברו שאמר בקריאת התורה ית א' צל' [/] קנס ומי שלא יבא קוד
 גמר 
21 Bis hier der Text der ursprünglichen Version, im Weiteren spätere Ergänzungen.
22 1683 VI 30.
23 
.נאו
24 Zusatz in anderer Tinte.
25 
?על יד
26 1690 VII 5.
.חתו
 מטה 27






אז ישיר28 אזי ית קנס חצי פ [/] ובשאר ימי החול ית חציי' זה' אשר ענזל חונה בק"ק 
שנייט וחו' פה אילטועלד
היו' יו' א' ז' חשו תנ"ט ל'30 הסכימו יחד קהלא קדישא פה בפני הפ' האלו כמר   29' 
[/] משה גאיקל, דו טובי העיר או גבאי צדקה וועלי ַהבי דז איי ב"ב זאל איי [/] 
משכו איי ליג או קנסי זאלי זיא אר לאחר ב"ד גי אונ' אר נושא [/] ונות 
מיט אי
 זיי וא
 יבא הדבר שהוא חייב יש לו כח והרשאה כפי [/] מה שכתוב 
בתו תקנות הקהל בו נאו
31 מרדכי טיס בעק
[fol. 5 r]
הנה בבואי הנה פה ק"ק אילט"פעלד שמעתי מ יושבי הק"ק סכסוכי' שבניה' מחמ' שכירו' 
[/] מלמד וש" שלה
. יצא מאתי בהסכמ' הקהל אשר מש שלושה שני' יתנהגו. מי שיש 
[/] לו ללמוד שעה אחת ית גאלד גילד. ומ חצי שעה חצי גאלד גילד וכ מרביע' שעה 
[/] לפי ער. ומי שיש לו ללמוד משניו' מחויב לית מ א' שעה. ומ חומש שלשה ר"ש 
[/] תפלה, חצי שעה א"ב, רביע' שעה. ומ כתיבה לבד חצי שעה. ומותרי' שכירו' [/] של 
מלמד וש" יהי' חצי' על זה' וחצי' על ער. כל הנ"ל עשו בהסכמתי לפי [/] תואר העני 
והזמ מש שלשה שני' מהיו' ובכלות שלשה שני' יעמוד הדבר [/] לאב"ד אשר יהי' באותו 
עת. יו' ב' ה' תמוז זה הוא שת תנ"ד ל'32 [/] מנח
 [...]33 חות
 בק"ק הנ"ל
יושבי ק"ק אילפעלד יצ"ו בנה [!] בית הכנס' אשר הוא לתפארת. א ורק מיעוטי'   "ב 
המה [/] אשר מדברי' בב"ה בתו התפלה וא ג
 לאחר התפלה וא חרו א אשר 
שומעי'  ואי  עניני'.  ושארי  לס"ת  וקריאות  ב"ה  בעסקי  בניה'  מחלוקות   [/] נפל 
למנהיגי' [/] שלה
 בכ אמרתי וגזרתי בתוק גזירתי ובקנס אחד ר"ט חצי' לשררה 
יר"ה [/] וחצי' לצדקה מי שיעבור ויעורר מחלוקות בב"ה ולא שמע לקול המנהיג 
או לקול [/] הגבאי צדקה34
ג
 מחמת עליי' וקריאה לס"ת ינהגו כמאי ומקד
 אי אות אנשי' שלא [/] עלו    
[/] בחדש35  עלו  יקרא לס"ת שני
 מאות שלא  אזי בשבת ראשו בחדש  לס"ת 
הקוד
. וכ בשבת לאחר י"ט לא יקרא אות שעלו לס"ת [/] בי"ט36 רק יקרא לס"ת 
[/] 
אות שלא37 עלו לס"ת בי"ט הקוד
[...] 
מנח   
 .das so genannte „Meereslied“ (Lobgesang des Moses) aus Ex 15 ,אש ישיר משה 28
29 Die Nummerierung erfolgte offensichtlich später durch eine andere Hand.
30 1698 X 12.
31 In der Handschrift: 
.נאי
32 1694 VI 28.
33 Namenszusatz nicht zu entziffern.




37 Dieses Wort gestrichen und erneut über der Zeile geschrieben.
Statuten aus Niederwerrn (1747)
Quelle: Pinkas Niederwerrn, CAHJP, D/Ni5/2
Die jüdische Gemeinde im unterfränkischen Ort Niederwerrn, unweit von 
Schweinfurt gelegen, hat ihre Ursprünge offenbar in der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts, vielleicht auch schon früher.1 Wie in Unterfranken häu-
fig, war der Ort Teil eines reichsritterschaftlichen Besitzes, in diesem Fall der 
Freiherren von Münster. Ein Vertreter dieser Familie, Johann Philipp von 
Münster, war es dann auch, der 1747 der jüdischen Gemeinde im Ort die 
Statuten verlieh. Dieser Vorgang war nicht üblich, da in gewisser Hinsicht die 
Autonomie der Gemeinde unterlaufen wurde. Der Text muss somit als Ver-
flechtung von statutarischer Ordnung und obrigkeitlicher Policey-Ordnung 
angesehen werden. Die Vorrede zur Verordnung, wie der Text genannt wird, 
verweist auch auf die bis Mitte des 18. Jahrhunderts offenbar gegebene ad-
ministrative Grundlage des innergemeindlichen Lebens: einem Buch, das bei 
den Vorstehern lag und »zusammengeschrieben« war, jedoch ohne Vorwissen 
der Herrschaft. Sehr wahrscheinlich handelte es sich dabei um den pinkas der 
Gemeinde, der vielleicht auch Statuten enthielt.
Aus den Formulierungen der einzelnen Paragraphen wird ersichtlich, 
dass es sich bei dem überlieferten Dokument weitgehend um die Transkrip-
tion eines ursprünglich deutschen Textes handelt, bei dessen Entstehung je-
doch die Juden selbst beteiligt gewesen sein dürften. Somit ist die Bezeich-
nung »Verordnung«, die hier statt des zu erwartenden »takkanot« genutzt 
wird, erklärbar.2
Begründet durch die singuläre Entstehungsgeschichte ist das Bemühen 
um Beibehaltung der ursprünglichen deutschen Schreibung erkennbar, wie 
auch die deutsche Sprachdiktion klar aus dem Dokument hervortritt und 
sich der Text somit deutlich von den meist jiddischen Statutentexten der Epo-
1 Der erste sichere Beleg für eine Niederlassung von Juden im Ort stammt aus dem 
Jahr 1657, jedoch könnten auch bereits 1555 aus Schweinfurt ausgewiesene Juden im 
reichsritterschaftlichen Ort Zuflucht gesucht haben; siehe dazu Ulrich Debler, Die 
jüdische Gemeinde von Niederwerrn, Sennfeld 1988, 2.
2 Ein ähnlicher Text ist aus dem mittelfränkischen Sugenheim überliefert und wurde 
1929 von Max Freudenthal ediert, siehe Anhang.
286 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
che unterscheidet. Über den Schreiber lässt sich aus dem Text keine Informa-
tion entnehmen.
Die Statuten sind Teil des erhaltenen Gemeindeprotokollbuches von Nie-
derwerrn und eröffnen dieses. Nach der Beschreibung der Entstehungsge-
schichte der Statuten ist dieser Befund absolut folgerichtig, löste doch das 
vorhandene Protokollbuch das bis dahin intern geführte zwangsläufig ab. Die 
27 Paragraphen der Verordnung sind vollständig im pinkas erhalten.
Die Paragraphen wurden jeweils am rechten Blattrand mit hebräischen 
Buchstaben nummeriert, sodass sich hier der Text trotz seiner abweichenden 
Entstehung in das zeittypische Erscheinungsbild des Genres einordnet. Die 
Seiten der Handschrift sind in der linken oberen Blattecke mit arabischen 
Ziffern foliiert. Am Anfang jeder Seite findet sich das Kürzel ב"ה, was wiede-
rum das äußere Erscheinungsbild als takkanot vervollständigt.
Inhaltlich beschäftigen sich mehrere Paragraphen mit den Befugnissen 
der Vorsteher und des Rabbiners, wie auch mit Fragen der Besteuerung, wo-
rin sich dieser Text letztlich kaum von innergemeindlichen takkanot unter-
scheidet. Paragraph 24 enthält den interessanten Hinweis, dass einige Juden 
in Niederwerrn offenbar ein Gasthaus betrieben; Paragraph 27 verweist auf 
die Tätigkeit anderer als Viehhändler.
 











 ו' עש"ק "ה תשרי תקחי"ת לפ"ק1 איזט לקהל יצ"ו פה נידרווערא [/] איינה 
גינעטיגשטי אר אורדנונג פו אונזר אלר גינעדיגשט [/] הער הער ָיאה בפיליפ [!] ו 
מינשטר אונזר אלר גינעדיגשר [/] הער וויא אלגט פאר גיטראג אונ' גינעדיגשט אה [/]
בפאל ווארד אלש נעמלי
[/] יאהר הער ילרלייא  וויא דז ו ר שיטענע  נא דעמי מא יל פעלטיג ער פאהר 
אונט א  גריפ  איי  טייל דער2 הער שאפט   [/] נא   
צו אוה ארדענונג  אונט  מיסברוי 
נעבשט [/] דיזי גיפונד דז דיא גימיינה יוד שאפט איי בו אונטר [/] זי או
 אי איי 
אונט אנדרי פעלי דא נא צו ריכט [/] אייג מעכטיג אונ' ר זי אוהני פאר וויש דער 
הערשאפט [/] צו זאמ גשריב איו זאלכש ו דער יוד שאפט בייא [/] ביהלטי אונט אי 
אלי פעלי פו דעני אר גענגרי [/] דרוי גשראב גשטראפט אוי דיא גאנצי יוד שאפט 
ווענטיג  נאהט  יר  וועג   [/] פו הערשאפטר  זא האט מא  ווארד  גיהלטי  נא  דער   [/]
גיאכטעט זאלכש אייג [/] מעכטיג צו זאמי גטראגנה בו פו דער יוד שאפט [/] אב צו 
עגל פאר צו שרייב אונ'  פאדר אונ' ר דז קינפטיגה איי אנדרי וייטרש [/] אלש איי ַמאס רֶ
זאלכש פו [/] הערשאפט וועג צו קונפרמיר.
גענגרי  פאר  דיא  ווארד   [/] גיהלט  ווענטיג  נאט  העכשט  יר  אדרשט  צו  נא  וועלכ 




ווירט אלי אונט יעדי אינשביזונדרי ביפאלי זוא וואהל [/] אי דער שוהל אי אונ'   א' 
אויזר דע
 דאר דעני [/] פאר גענגר גביהרנט רעשבעקט אונט ֶעהר צו [/] ער 
ווייזי. דער ביפעהל אי אלי אה צו נעהמ [/] אונט איהנה שולדיגה אלגה צו 
לייסט קיינש [/] וֶועגש אבר זי מיט אוה גשטימה ווארד גיג [/] זאלכה צו ר 
ֶגעה זונדר ווא יעמאנד זי [/] בייא +מבט מעלד אונט ווייטר ער ווארטי [/] 
וואש איהמי אב אדר צו גשברכ ווירט ווערד.
דער  מיט  זי  [/] אה בפאהל  מיט  היר  גענגר  אר  דעני  ווירט  ווייז  גלייכי  אי   ב' 
נעהמ   [/] צו  אי אלי עלי אה  צו הלטי אונט דערו   [/] יוד שאפט  גימיינה 
זאלכה צו פר טרעטי צו וועלכ
 [/] ֶענדי דעני זעלב דיא גימיינש דעבוטירטי [/] 
אה גוויזי ווערד מיט וועלכ אי אלי גימיי [/] אה גילעג הייט זיא זי צו 
ביראטי האב [/] זאל.
1 1747 IX 18.
2 Danach gestrichen: גנעטיג.








בטרעפנט דיא באליצייא ווירט דעני פאר גענגר [/] דער ֶעה מאהלש אונטר דע  ג' 
t 6 אויגוסטוס 1745 [/] אויז גיגאהנה ביפעהל דער גישטאלטי נא [/] אמאהל 
ווידר האלעט דז דיא זעלבי אוי דיא [/] אורטש אוברי קייט פלייסיג אכט האב 
 
אייני פו   [fol. 2 r] מיט3  דא  זאלי  פעסיטיר  אלש  קווארטאל  אלי   [/] אונט 
יעדי
 אינש ביזונדרי אלש גיזייברט ווערד [/] מעגי.
איו זאלי פו דעני פאר גענגר ניהמנט ער לויבט ווערד [/] דיא שליסל דער שוהל   ד' 
צו זי צו נעהמ אלש דעני [/] פאר גענגר זעלבשט אונט זאלי זא זי עטוואש 
אר  דיא  לויפט   [/] צערמו[ני]4  יודשי  דיא  אי  זא  טראגט  צו  שול  דער  אי   [/]
גענגרי זי מיט צו ציהונג [/] דעז ראבינרש ביראטי אונט דע
 ר ברעכר [/] נא 
גשטאלטר זאכ שטראפ אונט קייני
 [/] ער לויבט זיי פו דער שטרא אוהני 
אר [/] וויש דער הערשאפט נא צו לאזי
/: דז איזט פו דער העלפטי וועלכה דער הערשאפט [/] גביהרט :/   
זאלטי זי אבר איבר לנג אדר קור יג דז קיי ראבינר [/] זי אי נידרוועהר   ה' 
בפינדי זא זאלי דיא פאר גענגר [/] זי ֶיע אונט אלי צייט אי שוועהר עלי בייא 
[/] אייני
 אנדר ריטרשעפטלי ראבינר ראטש ער [/] ָהאלי.
ווערד אוי אה דור דיא פאר גענגרי אוי דאש [/] שערפשטי ער ַמאהנט איהר   ו' 
אמבט אלזו פלייסיג אונ' [/] דער גשטאלט פאר צו שטיה זא ליב דענה זעלב [/] 
איהר עהר שו אונ' ר ֶמעגי אי ווידריג פאל [/] דיא זעלבי זוא וואהל א איי 
טעלש דע
 אנדר [/] שאד לייד אונ' אב גשטאראט [!] ווערד זאל. 
[fol. 2 v]
דא מא אוי ביז הערא גיפונד דז בייא דענה גימיינה [/] צו זאמ רופ זוא וואהל   ז' 
פו איי אלש דע
 אנדר [/] דער גימיי זעהר שטרא באהר מיט וָוארי גראב 
עד שטעהלי גיג דיא אר גענגר ר פאהר [/] ווארד זא האט מ צוואהר  [/] רֶ
שוינט פו אייני
 [/] יאהר יר נאהט ווענטיג גיהלטי דעני גימיינה [/] יוד צוויא 
דעבוטירטי אויז דער גימיי ווילי [/] צו לאזי וועלכה אי אלי פעלי דער גימיי 
[/] בעשטש מיט דעני פאר גענגר אונט ראבינר ביזארג זאלטי דא אבר דיזוש 
אי גיזעצטר [/] צייט ניט גשעה זוא זיי פו הערשפאש [/] וועג אר דיז מאהל 
צוויא דיבוטירטי [/] גיזעצט אונ' דעני יוד אר גשטעלד ווארד [/] גליי וויא 
אבר ַמא אויש קינפטיגה דעני [/] יוד אי דיזי אל דער וַואהל דערא דעבוטי0 
זוא  וויל  [/] גהינדרט לאזי  [/] רטי נא +ב שטערבונג דער יעציגי גאנ אוה 
איי   [/] זי  ווא  וואכי  דרייא  פו  צייט  איינה  מיט   [/] היר  זעלב  דעני  ווירט 
לעהרר בלא ער אייגנט צו ער זעצי [/] דער שטעלי אה גיזעצט נא וועלכ אר 
[/] לוי א זונשט אייני אנדרי אי לער בלא [/] פו הערשאפטש וועגי זעצי 
ווירט
3 Danach die Kustode ו.
4 Textverlust durch beschädigten Blattrand.






עז זאלי אוי זוא וואהל פו דעני פאר גענגר ראבינרfol. 3 r] 5] אונט דעבוטירט   ח' 
קייני גימייני יוד ערלויבט ווערד [/] בייא דעני נאהט ווענטיגי צו זאמ קינפטיג 
 
צו [/] ער שייני נא וועניגר זאלי דיא גימיינה פאר [/] דע צו זאמ קונפט או
אהט גיפראגט ווערד [/] זונדר וואש אר גענגרי ראבינר אונט דעבו0 [/] טירטי  רַ
אלש ערלי אונ' גוויזי האפטי מענר [/] שליסי אונט גשלאס ַהב זאלכש זאלי 
ערקלעהרט  אונט   [/] ערעפנט  דעבוטירטי6  דעני  ו  גימייני  דעני   [/] הערנא 
ווערד. ווערד אלזו הירמיט [/] דיא דבוטירטי7 בייא איהר איבר קומי טעקרעט 
[/] גשיצט וועלכש אוי אלי קינפטיג ער ווילט דעבו0 [/] טירט גישעה זאלי.
זא פו דעני אר גענגר   [/] וואש  ווידרעט  גימיינה  זי אבר איינר ו דער  זוא   ט' 
 [/] אר  זאלי  ווירט  ווידר שטרעב  אדר  זעצי  גימאכט   [/] ראבינר טעבוטירט 
גענגר ראבינר טעבוטירטי8 דיא גיוואלט האב [/] דע
 ר ברעכר או
 ב'9 ר"ט צו 
שטראפ   [/] גימיינה  אלי  וויא  העלפטי  צור  אוי   שטרא וועלכה   [/] שטראפ 
ר רעכנט אונ' גיהלטי ווערד זאלי. [/] זאלטי זי אוי צו טראג דז פאר גענגרי 
ראבינר [/] טעבוטירטי זאלכש ניכט בשטראפ ווערט ַמ אבר [/] הער נא מאהלש 
עז ער פאהר ווירט, זאלי [/] דיזה אויש גימיי אי דיא שטרא אר אלי [/] 
אונ' מיט עקסוקוציו דא צו אה גיהלטי ווערד
דעני  אי  אורטייל   [fol. 3 v] אונ'10  בישייד  האבנד  גע  צו  זיינה  ראבינר  דאש   יו"ד 
יודש צערמוני' אוי וויא ווייט [/] דער11 זעלבי אי דעני גימיינה אורטש [/] אה 
גילעגנהייט בייא צו לאזי ווירט היר מיט [/] ער קלעהרט. דאש אר גענגרי אונ' 
טעבוטירטי [/] דע
 ראבינר אי אלי גימיינה זאכי מיט ארי [/] ציה זאלי יעדא 
[/] דאש דער ראבינר ניכט דא בייא צו ביפעהל זונדר [/] אלש איי גילערטר זיי 
אט צו געב האב זאלי [/] אונט זיי דיא אר גענגרי אונ' טעבוטירטי [/] ווא זיא  רַ
אט ניכט פאר [/] גוט ביפינד ניכט גיהלטי זאל צו פאלג [/] זונדר  דאש ראבינרש רַ
זיא זאלי12 הער נא אייני גימיינזאמ [/] שלוס אי בייא זיי דאש ראבינרש מאכי.
זאלטי זי אוי צו טראג דאש איינר דער גימיינטי ער זייאי וועהר [/] ער וָואלי   י"א 
וועג ביגאנגעני פעלר אי יודשי צערמוני' [/] דעני פו דע
 ראבינר גשטראפט 
ווערדי זוא [/] זאלי אלי צייט דער ראבינר דיא שטרא דעני [/] פאר גענגרי אה 
טייטי דא מיט זאלכה פו [/] דעני זעלבי אונ' ניכט פו דע
 ראבינר אקסו0 [/] 
ניכט  שטראפ  צו  זאכ   [/] צערמוני'  אי  ראבינר  דער  אלזו  ַהאט  ווירדי  קווירט 
 5 Danach die Kustode אונט.
 6 In der Handschrift: דעבונטירטי.
 7 In der Handschrift: דעבונטירטי.
 8 In der Handschrift: טעבונטירטי.
 9 Danach gestrichen: 'זהי.
10 Danach die Kustode אורטייל.
11 Davor ein Wort nach Streichung unleserlich.
12 Davor ein Wort nach Streichung unleserlich.







אבר עט וואש אוהני [/] וויש דער הערשאפט נא צו לאזי נא יל [/] וויניגר 
צו עקסקווירי. אונ' זאלי אוי היר מיט [/] דיא גאנצי יודשי גימיינדי זא הי אה 
גוויזי [/] זיי זי אלי צערמוני' זאכי א דע
 [fol. 4 r] דערא מאהל דא היר 
וואהטי ראבינר צו הלטי [/] דעזי ראהט איי צו הלי אונ' זייני גיגעבני [/] 
בישייד אי אלי נא צו קומי.
ווא דיא גימיינה אה ַלאג גימאכט ווערדי זאלי [/] זוא וואהל פאר גענגר ראבינר   י"ב 
אלש דעבוטירטי13 [/] בייא דער אויז לאזונג דער בייא זיצער צו געג [/] זיי. 
ווא ער נא אלז דע דעבוטירטי14 ווידרט אב [/] טרעטי אונ' דיא אה ַלאגי נא 
יודשי צערמוני' [/] ר ערטיג לאזי זאלי.
ווא מ דיא גימיינה אה לאגי ווערט גימאכט זיי זאלי [/] זאלכה דער גישטאלטי   י"ג 
איי גריכט זיי דז יעדר דאש [/] זייניגה דער גשטלטי אה גיבט דאש ער דא בייא 
[/] בשטיה ק אונט זא זי נא אב שטערבונג [/] איינש נאכבארי פינד ווירט דאש 
ער צו [/] גרינג אי דער אה ַלאג גיוועז ווארונטר ֶיע0[/]דא זיי זעלביג יעריגר 
גווי ניכט גירעכנט ווירט [/] זאלי דער איבר שוס זיינש פר ֶמעגי זא ניכט אי [/] דער 
אה ַלאג בגריפי צו דרייא טייל דער הערשאט [/] אונ' איי טייל אי דער שוהל ר 
אלי זיי ווא צו [/] פאדרשט דאש פר שטארבנר זיינה אה ַלאג בשווארי [/] ניכט 
 
אבר זוא זי דער זעלבי מיט דער יוד שאפט [/] ר גליכ, יעדא זאלי בייא דע
יעניג זא זיינה אה [/] ַלאג בשוואהר אונט פו דע
 רייכשט עז אוי [/] טויזינד 
בייא דע
 +רמ אוי הונדרט גילד [/] ניכט אה קומי ווא זאלט ניכט אי אה ַלאג 
זייfol. 4 v] 15] אונ' זאלי דיא אה ַלאגי זא אט זיא גימאכט ווערד [/] אי דיזוז 
נייאי בו פו ַמא צו ַמא אוי איי [/] ביזונדרז בַלאט איי גשריב ווערד.
גלי  ר  גימאכט   [/] גימיינט  דער  מיט  זייני  בייא  ראבינר  דער  זאלי  יעדא    
גיהלטי אונט וויא אנדרשט [/] ָווא דעני ראבינר גליי גיאכטעט ווערד. [/] אונט 
זא יעמאנד איי ערבשאט ביקומט [/] זאלי דער זעלבי פו דער גאנ ערבשאט 
א [/] ַלאג געב אויז גינומ פו דע
 ֶמעביל.
דיא איבריג צייט הערא איי גשליכנה מיס בריי [/] בטרעפנט זיי זאלכה דער   י"ד 
גשטאלד גיענדרט דז [/] זוא איי רעמדר אי שו גינומ ווירט זאלי דער [/] 
צווייא  זיינה  פיר  טאליר   [/] רייכש   צוועל אלש  מעהר  שאט  יוד  דער  זעלבי 
שטענט אי שוהל אונט זעקס [/] רייכש טאליר איי צוק ניכט געב. ווא אבר איינר 
[/] אייני בעשרי שטאנד ַהאב וויל זאלי דער זעלבי [/] טאקסירט אונט איה
 צו 
גשלאג ווערד. אוי זאלי [/] קייני
 פרעמד ער לויבט זיי איי שטאנד אי דער 
אטע זאלי  [/] שוהל צו ביהלט אדר צו קויפ ווא צווייא היזיגה [/] צו זאמ ֶהיירַ
זיא ניכט מעהר אלש דרייא [/] טאליר געב איי היזיג אונ' איי פרעמד צאלי [/] 
זעקס טאליר פאר דיא שטענט.
13 Die letzten fünf Buchstaben des Wortes gestrichen.
14 In der Handschrift: דעבורטירטי.
15 Danach die Kustode 'אונ.







דאש טויג אדר זא גינאנדי מקוה בילאנקט זאלי דיא [/] גאנצי יוד שאפט זאלכש   ט"ו 
אונטר הלטי אונ' דע
 [/] יעניג אי דעזי הויז עז איזט אוי שאד פרייא [/] 
ַהאלטי.
ַלאג   [fol. 5 r] יעניגה זא אוי דער שווארצי טאפל שטיה אונ' אי +ה16  דיא   ט"ז 
זיי זאלי זא אפט זיא אה גשריב שטיה צווייא [/] שילינג איי ארמר אבר איי 
שילינג געב ווא פו [/] יעהרלי דיא העלפטי דער הערשאפט פו דעני [/] פאר 
גענגר בירעכנט ווערד זאלי. אונ' זא פיל [/] טאג איינר אה גשריב זא פיל צווייא 
שילינג זאלי [/] פו איה
 עקסקווירט אונ' קיי העלר נא גלאזי [/] ווערד. אוי 
זא לאנג אונ' זא בלד איינר אה גשריב [/] שטיהט זאלי זאלכש אוי גשריב אונט 
ווא ער [/] ווידרט אויז גילעשט ווידרט אה גימערקעט אונט [/] דער צעטל צו 
אמבט גליפרט ווערד ./ֹ
./ֹ אונט17 זא דיא פארגענגר דיא אה גשריבנה ניכט אה צייג ווירד [/] זאלי דיא    
זעלבי יעדר צייט זוא אפט עז גשיכט אי איי רייכשַטאלר [/] שטרא ר אלי 
זיי.
אט אונט  [/] ר היירַ זי אי פרעמדי הערשאפט  ווא איי היזיגש אורטש קינד   טו"ב 
דעס אטר גיבט איהמי ניקס פו [/] זיי ר מעגי מיט זא זאלי דאש קינד אונט 
דער אטר [/] דער גימיינה יוד שאפט קיי אב צוק אדר נא שטייאר געב [/] אוי 
זאלי דיא גימיינדע אויש קינפטיגי קיי אב צוק [/] אדר נא שטייאר פו יעמאנד 
ער זייאי ווער ער וואלי [/] צו פארד ַהב ווייל דיזוש רעכט דער הערשאפט אליי 
[/] גביהרט יעדא זאלי זא איינר הינויז ציהט דיא העלפטי [/] זיינר שטענדי זוא 
וואהל אי מאנש אלש ווייבר שוהל [/] דער גימיי ר פאלי זיי.
גליי הייט גימאכט   [/] אי האלטונג דערא פרעמד זאלי אינש קינפטיגי איינה   ח"י 
ווערד דא מיט זי דיז אלש ניא [/] מאנט בשוועהר קענה אונט זא דער ראבינר 
[fol. 5 v] דיזי אל וועלכר אי יודשי צערמוני' איי לויפט שבריכט [/]  אי18 
זאלי עז אלזו בלד גישעה אונט דער ראבינר מאכט [/] האב דא ריי צו שטראפ.
דעני  נא  אלש  גוויז  אה   [/] הי  דא  ראבינר  אונט  גענגר  פאר  ווערד  ערנר   י"ט 
יודש צערמוני צו האלט [/] אונט דעני גימיינה היא מיט אונט איי יעד [/] אי 
ביזונדרי בייא פינ גולד שטרא פר [/] באטי זי מיט ריד אונ' ָמארי אי דער 
[/] שוהל גיג פאר גענגר אונט ראבינר ניכט צו [/] ר גיה זונדר זא זי איינר 
בשוועהרט [/] פינדעט זאלי ער עז בייא אמבט אה [/] צייג ווא אלש דע אי 
צערמוני' זאכי [/] איי אנדרר ראבינר ווירט פאר גשלאג [/] ווירד וועלכר אי 
דער זא צו שברעכ האב [/] זאלי.
16 Danach die Kustode לַאג.
17 Davor gestrichen: טו"ב אונט.
18 Danach die Kustode דיזי .







דאש מצה באק בילאנגט זאל דער יעניגה וועלכר [/] דיא אורדענונג אי באק   ' 
איבר דרעט מיט דרייא [/] פאצי שטרא ַהלב דער הערשאט הלב אי [/] דער 
שוהל ר פלי זיי.
[/] עלד גיהט אונט אלזו דיא  ווא איינר נא דע
 שוהל קלאפפי פרוא איבר   "א 
שוהל ר זוימט זאלי [/] דער זעלבי אי צווייא דרייער שטרא ר פאלי [/] זיי 
אונ' ווערד אלי דיא יעניגה זא דאש דרייא [/] צעהנטי יאהר ער רייכט אוי דא 
צו גירעכנט [/] זא אבר יעמאנד אר שוהל קלופפי וועג גיהט [/] זאלי ער ניכטש 
צאהל אונט איזט דיזה שטרא [/] דער יוד שאפט אליי. היא פו אבר זיי דיא19 
[fol. 6 r] דינשט באטי אויז גינמ.
זאלטי איי נא באהר שטערב אונט עט וואש [/] שולד הינטר לאזי אלזו דאר   "ב 
דיא גימיי אוי עט [/] וואש א דא
 ר שטארבנה צו פאדר ַהטי [/] זא זאלי 
דער גימיינדי שולד דער פרויאי איהר [/] איי גיבראכט אוי אר גיה אונט אר 
ערשט [/] בצאהלט ווערד.
ווא איינר פו דער הערשאפט שו געלד פרייא גימאכט [/] ווירט מוז דער זעלבי   "ג 
אונ'  וויש  מיט  זי  איינר  זא  אונט  צאל   [/] ארט  *רט  אי  ער  ַלנג  זא  דענא 
ערלויבניס [/] דער הערשאפט דא היר איינה צייט ַלנג אוי [/] ַהלֶטעט זאלי זי 
דער זעלבי מיט דער גימיינדי [/] אב ינד אונט עט וואש געוויזעש אי דיא [/] 
שוהל בצאהל.
אונט  אליי  יוד שאפט   [/] דער  זאלכה  איזט  בלאנגט  ווירט שענק  גימיינה  דיא   "ד 
קעני דיא זעלבי נא גוט [/] דונק זאלכה ר ַלאזי יעדא גיהערט דער הערשפט 
[/] יערלי +כט גולד רענקש דא פו אונט מוז דיא [/] גימיינה יוד שאפט אר 
דיזה +כט גולד האפטי [/] אונט דער הערשאפט בצאהל.
דעני  פו  שולד   [/] דיא   ראוי ווא  צעטל  זיי  מיט  קאסירער  גימיינה  דער  ווא   "ה 
פאר גענגר אונטר שריב זא בייא איי [/] זוא אוי דע
 צאטל שטיהט או
 דיא 
צאהלונג מעלדד [?] [/] אונט דער שולדנר צלט איה
 זוא זאלי זי דער שולדנר 
[/] זעלבר אויז שוה שונדט [?] דער זעלבי נא אמאהל צו צאהל [/] שולדיג 
זיי זאלי אונ' ַהאט אלי צייט דער קאסירר פעליג [/] גלויב אונ' ברויכט ניכט צו 
שוועהר אי דיזי בונקט.20 
 [fol. 6 v]
וואש א זאנזט דיא געלדר זוא אי דער גימיינה יוד [/] שאפט אלי אדר איי   "ו 
גיה בלאנגט פו זאלכ [/] זאלי יערלי פיהר מאהל דער אר גענגר זא דיא [/] 
ביידר  אונ'  [/] אונט ראבינר  גענגר  זיי דערי אר  בייא  אי  נעהמט  איי  זעלבי 
דעבוטירטי רעכנונג [/] טוה.
19 Danach die Kustode דינשט.
20 Danach die Kustode כ"ו.





וואש הנדל אונ' וואנדל בטריפט זאלי זאלכש צו טרייב איי [/] יעדר אוה ר   "ז 
וועהרט זיי יעדא ווירט היר מיט [/] בייא פינ גולד שטרא ר באטי אוי זו 
[/] אונט פייער טאג אייני אפענדליכ האנדל [/] צו שליס אונ' יהי איבר דיא 
שטראסי צו [/] טרייב עז זייא דא דאש דע
 נעגשט דא רוי פאלגנד [/] טאג א 
אייני
 *רט ַמאריק וועהרי21 זאלי אלזו דיא [/] דאהיזיג יוד אי דיזי שטיק נא 
דער הא [/] פירשטלכי ווי"ב22 הירויז גיגאנה ר אורדנונג [/] גיהלטי ווערד 
נא יל וויניגר איזט עז ערלויבט [/] שולד איי צו טרייב אונט זא איינר ווירט 
גיפונד [/] ווערד וועלכר א איי זו אדר פייאר טאג [/] שולד איי פאדרט זאלי 
נעבשט דעני פינ גולד [/] שטרא (דיא גאנצי שולד דער הערשאפט)23 ר אלי 
[/] זיי.
 
גליי וויא מא נו פו הערשאפטש וועג אלי אובי גימעלטי [/] בונקט אוי דעז גינוישטי 
גיהלטי וויש וויל זא ווירט [/] דענה פאר גענגרי ראבינר עט טעבוטירטי היר [/] מיט נא 
מאהל אלש ערנשט ביאהל דיזור פאר [/] גשריבנה אר אורדענונג אוי דאש פלייסיגשטי 
אלי  הלטי  צו  דאש שטרענגשטי   [/]  אוי זאלכה  לעב  צו  נא  גימיינד  דער  זאמבט   [/]
שטראפ וואהל צוfol. 7 r] 24] ר רעכני דיא אובר שרעטר נא פאר [/] גשריבנר ַמאס צו 
א אונט דא דור [/] זוא וואהל דער הערשאפט אלש דער גימיינה [/] יוד שאפט  שטרַ
בעשטנד צו ביפערדר. צו [/] וועלכ
 ֶענדי דיזה ר אורדענונג אויז [/] גיפער טיגט אונט 
עגל דער גימיינדי גיגעבי ווארד. [/] גישעה נידרוועהר  אלש איי קינפטיגה [/] ַמאס רֶ
דע
 26t אוקטאבר 1747
J. freyherr Von Munster25
 
21 1747 XI 28 wurde diese Bestimmung abgemildert und der Viehtrieb in den späten 
Nachmittagsstunden auf Bitten der Juden gestattet, siehe fol. 7 r unten.
.ווירצבורגישע 22
23 Die Wörter in der Klammer gestrichen und darüber in deutscher Kursive »ist von 
mir selbsten auf getan«.






Takkanot Neuzedlisch (Nové Sedliště) 
(1755, 1789–1849)
Quelle: Pinkas Nové Sedliště, Archiv des Jüdischen Museums Prag, 
ohne Signatur
Die takkanot aus der westböhmischen Landgemeinde Neuzedlisch (Nové 
Sedliště) sind ein seltenes Bespiel für Gemeindestatuten aus Böhmen über-
haupt. Die bislang angestellten Untersuchungen haben ergeben, dass neben 
den vor längerer Zeit edierten, ausführlichen Statuten aus Chodová Planá 
(Kuttenplan)1 die aus Neuzedlisch die einzigen, heute bekannten Statuten 
sind, die sich aus Böhmen erhalten haben.2 Dieser Befund ist insofern über-
raschend, als das frühneuzeitliche böhmische Judentum für seine beispiel-
hafte Gemeindeorganisation bekannt ist. Neben dem jüdischen Friedhof am 
Ort ist das Protokollbuch mit den Statuten eines der letzten Zeugnisse jüdi-
schen Lebens in der Teilgemeinde des früheren Dorfes Alt-Zedlisch.
Insgesamt spiegeln die hier edierten Statuten den Geist einer ländlichen 
Gemeinde wider, in der die jüdische Tradition eine wichtige Rolle spielte. 
Fragen der Liturgie und des Ritus stellen einen hohen Anteil an den Regulie-
rungen dar.
Die Statuten sind Teil des erhaltenen pinkas der Gemeinde. Dieser ist 
vor allem wegen seines bemerkenswert aufwändig gestalteten Titelblatts von 
Interesse, das in dieser Form für aschkenasische Protokollbücher bislang 
einmalig ist. Nach diesem und einem Einleitungstext erscheinen gleich die 
Statuten auf acht aufeinander folgenden Folioseiten. Der Text ist vollständig 
erhalten, wie auch die anderen Seiten des pinkas, von denen jedoch – nicht 
untypisch für eine Landgemeinde – viele unbeschrieben blieben. In der ur-
sprünglichen Version umfassten die takkanot 18 Paragraphen, eine Zahl mit 
Symbolik, da ihre Wiedergabe mit hebräischen Buchstaben auch als das Wort 
hai (Leben) gelesen werden kann. Die späteren Ergänzungen wurden meist 
weiter nummeriert, sodass schließlich insgesamt 31 Paragraphen in den Sta-
tuten zu finden sind.
1 Schulim Ochser, Der Pinkas der Gemeinde Kuttenplan, in: Mitteilungen zur Jüdi-
schen Volkskunde 13,1 (1910), 32–38; 13,2 (1910), 57–89.
2 Allerdings stehen hier noch weitere systematische Recherchen aus. Die Überprüfung 
von Handschriften aus den Archivbeständen des Jüdischen Museums in Prag hat, 
neben den hier edierten Statuten, keine weiteren takkanot ans Tageslicht befördert.
298 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
Die vorherrschende Sprache der Statuten ist Hebräisch, wenn auch im-
mer wieder einzelne Satzteile auf Jiddisch verfasst wurden. Dieser Befund 
lässt sich u. a. mit dem häufig religiösen Inhalt der Statuten begründen, die 
vorzugsweise auf Hebräisch geschrieben wurden. Auch die zahlreichen spä-
teren Ergänzungen, die noch bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts hinein er-
folgten, wurden meist auf Hebräisch vorgenommen. Erst die beiden letzten 
(Paragraphen 30 und 31) von 1847 und 1849 sind nahezu vollständig auf 
Hochdeutsch (jedoch mit hebräischen Lettern) verfasst worden.
Über den Schreiber des Hauptteils der Statuten ist aus dem Text nichts zu 
erfahren. Weder nach Abschluss des ursprünglichen Hauptteils, noch in den 
ersten Hinzufügungen und auch nicht auf der Seite mit den Unterschriften 
gibt er sich als solcher zu erkennen. Unter den späteren Paragraphen 30 und 
31 sowie der davor erfolgten Abänderung von Paragraph 25 findet sich je-
weils die Unterschrift von Gerschon, zu Beginn des 19. Jahrhunderts offenbar 
der Schreiber der Gemeinde.
Die Nummerierung der Paragraphen erfolgte immer zentriert über dem 
Abschnitt mit Benutzung des Wortes »Punkt« vor jeder Zahl. Nur in den Pa-
ragraphen 21 und 22 wurde davon abgewichen, ganz offensichtlich, um die 
jeweils anfangs genutzten Bibelzitate in den Text einpassen zu können. Für 
die Zahlen selbst wurden hebräische Buchstaben in Quadratschrift verwen-
det. Bis Paragraph 18 sowie noch einmal bei 21 und 22 stellt jeweils der erste 
Buchstabe oder das erste Wort, manchmal auch die ersten Wörter des Ab-
schnitts noch einmal die Nummer des Paragraphen dar, was eine Besonder-
heit dieses Textes ist. Die einzelnen Blätter der Handschrift sind jeweils in der 
linken oberen Ecke mit hebräischen Buchstaben nummeriert.
Wie schon angemerkt haben liturgische und rituelle Fragen eine große 
Bedeutung für den Inhalt der Statuten aus Neuzedlisch. Insbesondere die 
Versteigerung der synagogalen Ehrenämter und Beschränkungen dabei wer-
den immer wieder thematisiert. Der Inhalt der Nachträge insbesondere aus 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, beschäftigt sich nahezu ausschließlich 
mit diesem Thema, was letztlich auch den Wandel der Gemeinde von  einer 
autonomen Körperschaft hin zu einer Religionsgemeinde widerspiegelt. Fra-
gen der Steuerleistungen, die Mitgliedschaft in der Gemeinde sowie das Pro-
zedere bei gerichtlichen Auseinandersetzungen werden ebenso thematisiert, 
fallen aber in der Quantität weit hinter die religiösen Angelegenheiten zu-
rück. Aspekte der Säkularisierung bzw. des Alltags finden sich so gut wie gar 
nicht in den takkanot.
Bemerkenswert, wenn auch nicht singulär, ist die Weiterführung der Sta-
tuten über einen Zeitraum von fast 100 Jahren nach ihrer Entstehung. Nach 
dem Abschluss im Jahr 1755 wurden Ergänzungen in den Jahren 1789, 1808, 
1809, 1813, 1821, 1840, 1842, 1847 und 1849 vorgenommen. Die fortlaufende 
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Nummerierung der Ergänzungen zeigt, dass an der Grundgültigkeit der ur-
sprünglichen Statuten von Seiten der Gemeindeführung keine Zweifel zuge-
lassen wurden.
 





 [fol. 2 r]
אלו דברי
 שיש לה
 שיעור [/] אמרות טהורות לדורי דורות [/] אצורות מפושות ומפורשות 
כללות [/] ופרטות תקנות הערוכות לקהלא [/] קדישא דק"ק נייא צעדליש יצ"ו ואלו ה1
פונקט א' ר"ד יא"ק
אנחנו ברוב חסד נבואה בית הוא בית נאוה קודש2 מקדש מעט הליכות עול
 הוא [/] 
הליכות לבה"כ כל אחד ואחד מי שהוא בביתו יהא זריז ומהיר ליל לבה"כ כדי [/] שלא 
לבה"כ   [/] יל  ולא  בביתו  שיהי'  ומי   .
בהילכות ומוספי  כסדר  תמידי'  התמיד  יתבטל 
יוקנס ח"י פשיטי'3 שהמה ד' צ' ג"ק4 לקופת הקהל יצ"ו. ואונס פטור מקנס. ואי [/] אחד 
רשאי לעשות מני בביתו חו שהוא אונס גמור שיוכל לברר אנסו ואפ"ה [/] לא יעשה מני 
עד שיש תחלה מני בבה"כ. ולא יתחילו להתפלל עד שהתחיל [/] הש" בבה"כ ולא יל 
א' למני רק למי ומי שמשלחי וכול
 בשמות יקראו עד עשרה [/] ותו לא יל אחד יותר 




מברו שאמר עד אחר שמונה עשרה [/] ברכות וסילוק התפלה דהיינו עד אחר קדיש יתו
של עלינו בקנס ח"י פשיט' [/] לקופת הקהל יצ"ו. ולומר מר"ח אייר עד ר"ח מרחשו תמני' 
אפי'5 בי מנחה למערב' [/] וג
 להתפלל מעריב בזמנו בבה"כ מפסח עד ר"ח מרחשו6 כ 
יהי' מידי שנה [/] בשנה חק ולא יעבור.
פונקט ב'
 [/] משפט  דבר  על  או  וקטט  ריב  אודות  ה  תבאו  לא   
בערכותיה תלכו  לא   
בחוקותיה
שטיה   [/] אונטר  קיינר  זי  זאל  גינומ  אויז  קיינרלייא  שיהי'  מה  יהי'   
אחרי  
דברי או 
בערכאות צו גיה בלי רשות והורמנא מר"ה יצ"ו ובא
 יעבור אחד ויל יהי' [/] מי שיהי' 
יוקנס ג' הגרי
 שפעציוס7 שליש לאדונינו החסודה מלכה8 יר"ה [/] ליאהל קסי ושליש 
1 Bis hier in großer Quadratschrift, nachfolgend in Kursivschrift.
2 Aus der synagogalen Liturgie zum Freitagabend. 
3 Dieses Wort später blau unterstrichen. 
.bezeichnet meist Pfennige פשיטי
4 Die Bedeutung von ק"ג ist bislang unklar [drei Kreuzer?]. Die Abkürzung findet 
sich in keinem anderen, hier wiedergegebenen Text. Es scheint sich dabei um die 
Spezifizierung der Währung zu handeln, denn die Abkürzung erscheint hier generell 
immer in Verbindung mit Geldangaben in Höhe von einigen Kreuzern.
 aram.: acht Gesichter) ist eine alternative Bezeichnung für Ps 119, dessen) תמניא אפי 5
Verse jeweils acht Zeilen umfassen, die jeweils mit demselben Anfangsbuchstaben 
beginnen. Die Verse wiederum sind nach dem Alphabet geordnet.
6 Die letzten vier Wörter später blau unterstrichen.
7 Der Begriff bezeichnet eine hochwertige Münzeinheit. Dies ergibt sich zum einen 
aus dem zu ahnenden Vergehen, das hart bestraft werden sollte, um so eventuelle 
Übertretungen zu verhindern. Weiter ist der Nachsatz »Species« lediglich in 
Verbindung mit Talern oder Dukaten bekannt. Solche Münzen waren nach einem 
Konventionsfuß ausgemünzt. Es könnte sich also bei der Bezeichnung um einen 
Namen für Taler oder Dukaten handeln.








לאדונינו שררה יר"ה וחלק השלישי לקופת הצדקה פה [/] ק"ק הנ"ל והמקל והרצועה נית 
ביד הראשי
 לעשות כל כפיות ונגישות [/] שבעול




 יהי' ח"ו איזה [/] ריב או דבר משפט בי שני אנשי
 מקהל יצ"ו נתוק כ קוד
כל יגישו לפני [/] השופט אשר יהי' בימי
 הה
 הוא הר"ה יצ"ו. ובא
 הר"ה זאלכש קענטי 
[/] ניט משוה זיי יעמדו שני האנשי
 הניצי
 המה בעלי דינ
 לפני הקהל בצירו [/] נאמני 
הקהלה יצ"ו. ובא
 ג
 הקהל ניט ר גלייכ קענטי אותו הדבר [/] אזי קעני הקהל א ווייזונג 
געב לדי תורה בתו זמ ב"ד שהוא שלשי
 [/] יו
 צו שטעלי לאיזה ב"ד שבעלי דינ 
רוצי
 לצית די שמהfol. 2 v] 9] וא
 אחד מה
 גבר אל
 דש ניט צו שטאנט ברענגי קענטי 
אזי יוכל הר"ה לית רשות לב"ד [/] שכנגדו ליל בערכותיה
. ובפירוש אתמר ווער מבני 
[/] מקהל מוזי ער ליג שלשי
 וחמשה צל' זאלכש גהערט  הקהלה צעסיאה10 ר לנגט 
לקופת הקהל יצ"ו. ואיש [/] זר אשר לא מקהלתינו ומבקש צעסיאה מאסיפת הקהל יצ"ו 
ית א' שאק11 לקופת [/] הקהל יצ"ו זאלכש מוזי כל פע
 ערליגט ווערד מיד קוד
 דש 
טענות ותביעות [/] ר גבראכט ווערד. וא ג
 זאת בהיות ר"ה אחד מהשררה יר"ה [/] 
גזעצט ווערט יעשה כל פע
 עוד ר"ה אחר ע"י רוב דיעות מקהל יצ"ו. וג
 [/] לאותו ר"ה 
שנבחר מקהל יות מקל ורצועה וכל פע
 ווא הקהלה פני
 מחודש [/] ווערט זוא זאלי 
ואח"כ  [/] גמר הסכו' הנ"ל.  ווערד עד אחר  גזעצט  וגבאי הקהלה לפי שעה אב  הראשי 
הברירה ביד הקהל אוב פאריגר ר"ה וגבאי [/] בלייב זאלי כמקד
 או ר"ה וגבאי אחר ע"פ 
רוב דיעות ווידר גזעצט [/] ווערד זאל. ובשביל אורחי' הגוני' וואש אצל ר"ה איי שטעני 
[/] אהני פלעטי כ יהי' דרכ
 בימות החול זאלי לר"ה על אורח א' שני12 [/] פלעטי געב 
ווערד אבל בשבת וי"ט לא יות לו אלא פלעט אחת.
פונקט ג'
ויש   [/] ולא אחר  לו רשות לדבר בכל צרכי בה"כ הוא  יש  גומל דלי
 הוא הגבאי צדקה 
לו רשות לקנוס בלי ידיעת ר"ה עד למ"ד צ' ויוכל לתבוע משכו על שני זה' [/] ג
 יוכל 
להרשיא [!] לחז אורח להתפלל או לבעד דרשו לדרוש בבה"כ ברבי' [/] חו א
 יהי' 
איזה אורחי' בקהלה או חתונה וברית מילה וכדומה לו וואש חז [/] דמתא איי אב טראג 
גשעה מעכטי אזי אינו רשאי להגבאי לית לאורח [/] להתפלל בלי ידיעת חז דמתא. וכל 
הב"ב מבני קהלתינו איזט [/] מחויב אורח שלו אב צו ערטיג כיבואר דהיינו לאורח נשוי 
א' צל' ג"ק [/] ומש
 והלאה מאשה ונער ועד יונק בכלל לכל א' א' צל' מאחר שג
 לתינוק 
[/] היונק יות פלעטי יות לו ג
 אב ערטיג געלט. ובא
 יקבול [/] האורח אצל הגבאי על 
ב"ב שלו משו
 [?] אב ערטיג געלט הרשות נית לגבאי [/] צדקה לקנוס לאותו ב"ב לפי 
ראות עינו ע"כ.
 9 Danach die Kustode 
.וא
10 Prozessieren.
11 Schock, eigentlich ein Zählmaß. In Böhmen und Mähren gab es das Schock Groschen, 
was eine Summe, aber keine eigene Münze bezeichnete. Ein Schock entsprach zwei 
Reichstalern oder drei Gulden.
12 Danach פ als Zeilenfüller.
Takkanot Neuzedlisch (Nové Sedliště) (1755, 1789–1849)








דר אמונה בחרנו להחזיק טובה בישראל ואי טוב אלא תורה שיצא מהכל [/] פי תנועת 
לומדי תורה לכ התקינו השכירות צעטל של מלמד וויא זאל אויש [/] גשלאגי ווערד וכ 
יהי' השכירות צעטל של מלמד ווערט אויש גשלאג [/] על שלשה חלקי
 בשוה חלק אחד 
על סכו' הקהלה וחלק אחד על ראשי בית [/] וחלק השלשי על לימוד ילדי
. ובא
 אחד 
יהי' מי שיהי' שיש לו13 [/] ילדי
 ללמוד אונט וואלט ילד שלו ניט למלמד הקהל שיק רק 
למלמד אחר14 [/] בקהלתינו או זי מחזיק מלמד על שלחנו זיי וואלטי מאג נאמ האבי 
 [fol. 3 r] 15ווא 
וויא [/] וויל איזט ער ניט גצוואונגי למלמד הקהל צו שיק רק כל פע
איי ילד למלמד אחר שיקט מוז ער אי קהל כל זמ חצי שכירות געב [/] וואש לימוד על 
ילד אחד בטרעט. כדומה לו ווא ער שיקט קעמי [/] עליו א' זהב על חלק לימוד בכ ווא 
ער למלמד אחר שיקט מוז ער געב [/] חצי זהב. אונ זאלכש קומט לחלק לימוד צו גוט וכ 
יהי' מונה כל [/] פע
 לפי ער לימוד מה שמגיע עליו צרי לית החצי ממנו [/] אונט זאלכר 
פחת ווערט ווידרו
 פראפראציאה [!] נא אויש [/] גשלאגי על שני חלקי
 דהיינו על 
סכו' ועל ראשי בית כנ"ל. [/] וילד שמתחיל א"ב ית כל הזמ הראשו אפילו א
 יגיע הזמ. 
[/] הראשו לחומש אעפ"כ אי צרי לית ממנו אלא חצי השכירו' [/] ממה שמגיע לילד 
אחר. ומזמ הראשו ואיל ית כמו ילד אחר [/] וכל פע
 המלמד גידונג ווער מוזי בידיעת 
רוב הקהל [/] ובא
 קיי ילד למלמד הקהל גשיקט ווערט ווערט השכירות [/] צעטל אויש 
גשלאגי חצי על קהלה סכו' וחצי על ר"ב. ובא
 [/] איי ילד ממקו
 אחר זאלטי גשיקט 
ווער למלמד הקהל ללמוד אצלו [/] מוזי האיש ההוא געב לקהל א' זהב למ"ד צ' מילד 




הסג בבה"כ אצל הס"ת יחזור חלילה מידי חדש בחדשו לפי [/] הזקנה לכל אחד שלשי
ויו' שני של ר"ח שיי לבעל סג  [/] הסג  נחלק  נחלקי' הימי'  ימי'  יש ר"ח שני   
וא יו' 
חדש ומי שמסר הסג [/] הוא החיוב לקראתו לתורה בק"ה ראשו שהוא בבה"כ א
 לא [/] 
שמסתיעי שארי חיובי' אותו קה"ת יהי' יו' שיהי' ה בחול ה [/] בשבת כגו י"צ או מילה 
או חתונה ואי אפשר לקראו [!] לבעל הסג [/] אזי הב"ס נדחה עד יו' הקריאה שלאחריו. 
ולמי שיש שמחה של [/] מצוה כגו חתונה או מילה או שעשה בנו בר מצוה ה בימי [/] 
החול או בשבת או בי"ט ויש לו ס"ת חיוב להוציא ס"ת שלו אפילו [/] לספר ראשו וכה"ג 
א
 יש לו בגדי קודש.
פונקט ו' 
ונבר את ד' אשר יעצינו17 בתפילת ימי' נוראי
 והתקיעות בימי' [/] נוראי
 יהי' רשות ביד 
הקהל לכבד כל שנה ושנה למי שמרוצה [/] לקהל כדי הש"ע אבל אי לשו
 אד
 טענת 
חזקה ה בתפלה [/] או בתקיעות רק הרשות כל פע
 ביד הקהל במוספי' רוב [/] הקהל 
13 Danach י als Zeilenfüller. 
14 Danach ב als Zeilenfüller.
15 Danach die Kustode איי.
16 Abgezogen.








 נוראי' יהי' נחלקי
 מקהל כל שנה בר"ח [/] אלול או בשבת שלפניו או 
18.





 זעיר19 המה הבחורי
 בני הקהלה וא משרתי
 רשאי
 בכל השנה לקנות [/] לה
[/] רשות לעלות   
נוראי
 אי לה יצ"ו. רק בימי'  מצות בבה"כ כמו ב"ב תושבי הקהלה 
[/] רשאי
 המה לקנות מצות  לתורה בבה"כ או לקנות לה
 מצות לכבד זה את זה. אבל 
ולכבד לב"ב מבני הקהלה.
פונקט ח'
חת תורה וחת בראשית יחזור חלילה לפי הזקנה שנה אחר שנה ואלה [/] המשפטי' אשר 
ישימו לפניה
 ח"ת ית שני בראסי20 שני קרפפי21 [/] א' ככר לח
 וירקות וחמשה עשר 
צל' על שכר ורביע' לטרה שעוה לצדקה [/] וח"ב ית מהכל הנ"ל החצי ומי שיאמר מפטיר 
ית ד' צ' ג"ק לסיועת [/] הסעודה. ובשבת בראשית יכריזו כל המצות בבה"כ כגו הדלקה 
[/] וחיפוש ויהי' שארי המצות כנהוג. והסעודה של ח"ת זולי מיד בלי שהי' [/] כלל אויש 
 
גריכט ווערי בשבת בראשית בבית ח"ת כנהוג. וביו
22 [/] שמיני עצרת יזרוק הג"צ לילדי
קוד
 מנחה קליות ואגוזי'23 הנקרא בל"א רז"ו.24
פונקט ט'
טוב לגבר כי ישא עול25 הוא הסכו' הקהלה זולי מחודש מידי שנה בשנה על [/] א' זהב 
ולכל היותר על שני זהו' כל זהב לט"ו פ". וכל צל' טראגט שני [/] פלעטי א' פלעט על 
ר"ב וא' פלעט על סכו' הקהלה. זולכר סכו' [/] ווערט גימכט ע"פ שלשה שמאי
 הנבחרי' 
[/] דיעות ובצירו הנאמ וזמ התחדשות הסכו' יהי' כל  מקהל יצ"ו ע"י גורלות או רוב 
 [/] שנה בחנוכה [/] ואחד שישא אשה ה בתחילת השנה או באמצע השנה ואפילו בסו
השנה יהי' על אותה חצי שנה חייב לית בכל הוצאות הקהלה לפי [/] ערכו כמו שארי יושבי 
מקהילתינו חו מפלעטי יהי' נקי' לביתו [/] שלשי
 יו'. ולראשי
 יהי' נעב בו ובו יכתב 
הסכו' מידי [/] שנה בשנה וא
 יבא בקהלה איזה דברי' הכבדות מהשררה יר"ה יהי' [/] מה 
שיהי' ה לריווח או להפסד ח"ו יהא נחלק ע"פ הסכו' הקהלה [/] כנ"ל חו ע שיות לקהל 
משררה יר"ה יהי' שוה בשוה כמאז ומקד
 כ עתה.




22 Danach ה als Zeilenfüller.
23 Pesahim 119b.
24 Eine Art Süßware.
25 Klgl 3,27.
Takkanot Neuzedlisch (Nové Sedliště) (1755, 1789–1849)








יש רשות לכל ב"ב מקהלתינו להכניס בקהילתינו שלשה בני
 או בנות [/] ולית לה
 חזקה 
כשארי יושבי קהילתינו בלי שו
 פרוטה מעות [/] הקדמה ומשלשה ואיל אי לו רשות 
ה בחנ
 או במעות הקדמה אונט [/] דאר אויש ווייטר קיי קינד יותר משלשה איי צו 
ברענגי.fol. 4 r] 26] ואיש זר אשר לא מקהילתינו אי לו רשות אונ ווערט ניט צו גלאזי 
צו [/] בציה תו קהלתינו. וא
 ישתדל אצל השררה יר"ה דירה בקהילתינו [/] שלא ברצו 
הקהל מחויבי' כל הקהל להוציא עליו כל מה שאפשר [/] למחות בו ואי רשות לאחד מבני 
הקהלה חזקה שלו ה כולה או [/] מקצתה צו ר קויפ חו בא
 אחד ח"ו מעכטי מוז 
[/] לאחד מבני  אזי רשאי למכור27  וצרי למכור הבית ע
 החזקה  זיי  [/] מקהלה  עוקר 
הקהל דוקא ולא לאיש זר אשר לא מקהילתינו ובידיעת [/] קהל דוקא וכל פע




 [/] הקדימה באותו מקח שרצה אחר ליקח בטענת ב"מ. 
ובא
 אחד מבני [/] הקהלה יוכרח לעקור ע
 אשתו ובניו ח"ו מפני הלח והדחק על שנה 
[/] או יותר ית כל שנה א' זהב ריינש מעות חזקה אונט זוא לנג ער [/] חזקה מעות יערלי 
אב יהרט כנ"ל בלייבט החזקה לו ולבניו [/] כשארי יושבי קהילתינו אונט קא הקהלה כל 
פע
 לכשירצה ווידר [/] בציה. ובא
 אובר תו ג' שני
 ניט א מעלדי זעלט אצל הקהל 
[/] אודר אובר ה' שני
 רצופי' חזקה מעות הנ"ל רוק שטענדיג בלייבט [/] אונט ניכט אב 
יהר טעהטי אזי נאבדו כל זכויותיו אונט ניכט [/] אונט נולי בקהילתינו מער צו זוכ אודר צו 
גניס האבי זאלי. [/] וכל זה הכתוב28 באונס איירי וואלכר ע"פ הדחק עוקר זיי מוזטי ח"ו. 
[/] בא
 אבר ברצו גשעה מעכטי שלא ע"פ הדחק זונדר זי [/] צו ר בעשרי זוא זאלי 
אונט מוזי על שני שני
 רצופי' [/] על כל הוצאות הקהלה אנדיציקיהר29 וויא לפי ראות 
 
עיני הקהל יצ"ו [/] גשעצט אונ דערקענט ווער קא וואש לפי ערכו הסומי על שני שני
[/] בטרעפ זאל מש
 והלאה דהיינו משני שני
 ווייטר ברוי ער אוי [/] נאר צו געב כל 
שנה א' זהב ריינש חזקה מעות כנ"ל. ולא יהי' רשות [/] לאחד מבני הקהלה ליקח איש זר 
 
אשר לא מקהילתינו למלונו על זמ שלשי
 יו' [/] שלא בידיעת רוב הקהל ויותר משלשי
יו' אפילו בידיעת קהל [/] ג
 לא זונדר דור אויש קיינה הערבעריגש לייט אודר פרעמדי 
[/] אי וואנרש ניכט צו בהערבריג זאל קיי איי גשליכנר בקהילתינו [/] גדולטט ווערד 
זאלי בקנס גדול לפי ראות עיני הקהל יצ"ו ע"כ.
פונקט י"א
אחד עשר כוכביא30 ינהגו לעדה קדישא אי
 יהי' איזה בחורי
 מבני [/] הקהלה בעלי מו"מ 
הדי יהי' כ א
 סומכי
 על שלח אביה
 ועוסקי
 במו"מ [/] בפני עצמ יתנו לסכו
 כפי 
ראות עיני הקהל יצ"ו ולכ"ש א
 אינ
 סומכי
 [/] על שלח אביה
 שצריכו לית כאשר 
יושב עליה
 מקהל יצ"ו. וכל ב"בfol. 4 v] 31] מי שרוצה להחזיק לו משרת בשכירות לא 
 
[/] משרתו ולא המשרת עצמו אלא שניה
 פטורי'. אבל א צרי הב"ב לית סכו' עבור 
26 Danach die Kustode ואיש זר.
27 Danach ein weiteres, lang gestrecktes ר zur Füllung der Zeile.
28 Über dem Wort eine Ligaturlinie, deren Funktion nicht klar ist. 
29 Indizieren, anzeigen, aufschlüsseln.
30 Aus dem Lied Ehad Mi Yodea der Pessach-Haggada.







המשרת הול [/] על חצי ריווח או שיהי' באופ אחר עובד א"ע יו' אחד ואת רבו יו' אחד 
.
[/] צרי לית להסכו' המדינה לקהל כפי ראות עיניה
 באשר הוא ש
פונקט י"ב
שני
 עשר שבטיא32 יחיו ולא נמות בא
 שיעדר אחד מבני הקהלה [/] ויניח אשתו אלמנה 
ויתומי
 אחריו כ יהי' משפט
 בא
 שיכולה לגבות [/] כתובתה כולה או מקצתה יהא נקוב 
וניכר מקהל יצ"ו מה שיתנו מידי [/] שנה בשנה דהיינו מאחד זהב עד שלשה זה' כפי ראות 
 
עיני33 [/] הקהל ובא
 שיהי' לאלמנה יתומי
 ואי יד
 משגת לית כלו
 יהי' כ [/] בא
 
שיגיע [!] הבני
 לעמוד על פרק
 ורוצי
 צו גניס חזקת34 [/] הקהלה אזי יתנו היתומי
 
הנ"ל מה שמגיע עליה
 ר זעסני קהלה [/] געלטר דהיינו ווערט ערשט גרעכנט ליתומי
מב י"ג שנה ואיל [/] מכל שנה א' זהב ריינש וא
 יהי' נראה בעיני הקהל לפי אומד35 [/] 
הדעת ביושר דש יותר ראוי איז צו געב אזי יוסיפו עליו למ"ד צ' [/] וית מכל שנה א' זהב 
למ"ד צ'. וא





 וירשו דבר 
מה אזי קעני היורשי
 ניט [/] עהנדר תופס לירושה זיי ביז ערשטלי בצאהלי ר זעסנר 
36.
[/] געלטר כאשר יוש
 עליה
 רוב הקהל יצ"ו ובלע מות לנצח כול
פונקט י"ג
שלשה עשר מדיא37 וכ היא המדה נחי' ולא נמות בא
 יעדר [/] ח"ו אחד או אחת מבני 
הקהלה או הוא או אשתו או אחד מבניו ח"ו לא צריכי
 [/] לית קבורה מעות לקהל כלל. רק 
מה ששיי לח"ק דגומלי חסדי
 [/] לויט פנקס והתקנות של בני הח"ק יצ"ו וכה"ג משרתו 
שלא יניח אחריו דבר [/] מה לשל
 לאלו ולא ליורשי אחריו פטור הב"ב וג
 יורשי המשרת 
מלשל
. [/] אבל א
 הניח אחריו לשל
 או שיש לו לגבות שכירות אצל ב"ב שלו צרי [/] 
הב"ב שלו לית משכו עבורו ולשל
 קבורו מעות לקהל כאשר יושת עליו38 [/] הקהל יצ"ו. 
וא
 ח"ו ימות איזה אלמנה דינה הוא כ א
 נשאת בעול [/] הקהלה עד קוד
 מותה אינה 
צריכה לשל
 קבורה מעות. וא
 אינה [/] נשאת בעול צריכה לשל
. וכה"ג א
 ימות ח"ו 
לאחד אחותו או אחיו או [/] קרוב או קרובה של אחד שהי' אצל קרוב בחיי' ומת אצלו צרי 
קרוב [/] המת לשל
 קבורו מעות עבורו משל המת ה כס או שוה כס וא
 לא [/] יניח 
 
המת ומסיו לשל
 זאל פו קהל ערקענט ווער אוב קרובי המת זאלי [/] בצאהלי עבורו א
לאו. וא ג
 זאת בפירוש אתמר על כל צרה שלא תבאfol. 5 r] 39] א
 יבא איזה ב"מ מאיזה 
ישוב יתבע הג"צ משכו ממנו כפי ראות עיני הקהל [/] יצ"ו והגבאי צדקה ימסור המשכו 
מיד לר"ה אשר יהי' לה
 בימי' הה
 ובזמ הזה.
32 Aus dem Lied Ehad Mi Yodea der Pessach-Haggada.
33 Danach ה als Zeilenfüller.
34 Danach ה als Zeilenfüller.
35 Danach ה als Zeilenfüller. 
36 Jes 25,8.
37 Aus dem Lied Ehad Mi Yodea der Pessach-Haggada.
38 Danach ה als Zeilenfüller.
39 Mischna Ta’anit 3,8. Danach die Kustode יבא 
.א
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בארביסר40 זמ קהלה לכל היא עת וזמ אסיפת הקהל משו
 איזה צירו [/] לקהל יצ"ו לא 
יל אחד לקהל בלי ַמלבוש עליו הנקרא ראק #לא וכל פע
 כובע [/] ישועה41 יהי' בראש 
ובעת  ח"י פשיטי'.  יוקנס   [/] כובע  בלי  או  הנ"ל  בלי מלבוש  ויל  ומי שיעבור  כל אחד. 
בינה   
יכנה בש ולא  יזלזל  ולא  יקלל  ולא   [/]  .
ושלו ואחוה  יחד באהבה  ינהגו   
אסיפת
 
אחד לחבירו. ומי יעבור על דבר [/] זה ויבזה את חבירו באחת מאלו הדברי
 יוקנס פע
 
ראשו ח"י צ' לקופת [/] הקהל ויפייס את חבירו כדינו וכנהוג ומפע
 אחד והלאה הראשי
[/] למראה עיניה
 ָישפוטו [!] וענוש יענש האיש ההוא, למע ישמעו ויראו.42 [/] והחז 
 
או שמש הכנסת מחויב לקרא את כל הבעלי בתי
 לבית וועד [/] הקהל ומש
 ואיל א
הר"ה צרי לשלוח עו' פע
 החז עבור אחד ית [/] לחז הכנסת מהמסרב שכר רדו ג' צ' 
וכ בפע
 השלשי ואי בכלל [/] אלא במה שבפרט בפירוש הותנה דש בעת אסיפת הקהל 
לא [/] שחוק ולא קלות ראש זאלי גטריב ווער אונ זי קיינר צו ר וויי [/] בלי הרמנא 
ורשות מראשי הקהלה יצ"ו והעובר יוקנס כפי ראות [/] ר"ה יצ"ו. ובא
 הר"ה איי ביט 
לאזט בבה"כ לאסיפת קהל כנהוג [/] ויפנה אחד לדרכו ולא יניח בביתו יוקנס כפי ראות עיני 
ר"ה יצ"ו [/] אונט אלש אונ יעדש וואש אצל הקהל ר גבראכט ווערט זאלי [/] גישעה ע"י 




בחמסיר43 קוראי לתוכחה לפי הזקנה דהיינו יחזור כל פע
 חלילה בזה [/] אחר זה לפי 
הזקנה אובר איי אנדר במקומו צו שטעלי נגד זה איזט ב"ב [/] ההוא א וועה
 הלט איי 
חיוב ביו' שני של שבועות לאחריה' וביו' שני [/] של ראש השנה לאחריה' לקרותו לתורה 
בבה"כ והחז הכנסת יעשה להעולה [/] לתוכחה ב' מי שביר. וכ למי שקנה הנדר יעשה 
 [/] חיוב44  הוא   
ג בשחרית  באב  בט'  לתורה  ומי שעלה  עצמו.  בפני   [/] מי שביר  עוד 
במנחה ויעשה לו ב' מ"ש במנחה וד' יהפו אותו לנו מיגו לשמחה.45
פונקט ט"ז
ששה עשר כללות ופרטות נאמרו46 מי שיהי' לו מצות סנדיקות [/] הנקרא קוואטר שפט47 
א
 אחד מבני הקהלה הוא ית פארטל ' ב ג"ק ואישfol. 5 v] 48] זר49 אשר לא מקהילתינו 
שיש לו ק"ש בקהילתינו ית פארטל למ"ד צ'. ואחד [/] מבני הקהלה שיש לו שושבינות 
.aram.) = vierzehn) ארביסר 40
41 Jes 59,17.
42 Dtn 21,21.
.aram.) = fünfzehn) חמסיר 43
44 Danach ב als Zeilenfüller.
45 Nach Est 9,22.
46 Nach Mischna Sota 37,2.
47 Gevatterschaft.
48 Danach זר als Zeilenfüller.







בקהילתינו ית כל שושבי פארטל למד צ' [/] וא
 השושבי איש אשר לא מקהלתינו ית 
מ"ה צ' ארטל והסנדק יזרוק [/] בבה"כ לילדי
 קוד
 הברית איזה דברי
 כגו צוקר או 
מנדלי וכה"ג [/] ואחד מבני הקהלה שיש לו שושבינות בקהילתינו שיי הסג שבת אחר 
[/] החתונה לשושבינ
 וית עבור הסג יו"ד צ' לצדקה ואחד שלא מבני הקהלה [/] שיש לו 
שושבינת בקהילתינו ה שהניח כא שבת אחר החתונה או לאו ית [/] עבור הסג ט"ו צ'. 
ולבעל היולדת שיצאה בשבת מק"ב לבה"כ שיי [/] הסג לבעל היולדת אותו שבת וחז 
הכנסת יכריז ששה קראשי50 או
 [/] מצות ושיי לו סג והוצאה והכנסה ומפטיר והגבהת 
הס"ת ופתיחת אה"ק [/] לא"ז עי
 [?]51 זמירות דהיינו בשבת שיש ס"ת אחת וא
 יתארע 
בשבת שיש [/] שני ס"ת שיי לו רק מ הס"ת ראשו כנ"ל ותו לא ואי רשות לבעל הסג [/] 
דהיינו בעל היולדת להוסי יותר על הקרואי' כנהוג בשבת אחר ובעל [/] היולדת הוא אחד 
מ החויבי' לקרות א"ע ומחויב לנדר עבור הילד ר"ש לצדקה [/] ורביעת שעוה הנ"ל ינדר 
בתו המ"ש ששיי לילד. וא
 חל ברית מילה [/] בשבת ג
 דינא הכי אבל רשות לבעל ברית 
להוסי כל מה שיוכל ורוצה [/] אליבא דדינא52 וכה"ג מוסיפ בשבת אחר החתונה וא
 חל 
ברית [/] מילה בב' וה' או באיזה יו' אחר שקוראי בתורה אי שו
 דבר שיי [/] לבעל ברית 
רק המצות מה שקנה ולא הסג. ובפירוש אתמר ליולדת [/] שלא תצא מק"ב בי"ט וא
 יצאת 
ישיי הסג לבעל הסג ולא לו חו בי"ט [/] שחל בשבת מותרת לצאת כנהוג ע"כ.
פונקט י"ז
 טוב לי תורת53 ד' להקי
 עדות ביעקוב ותורה להשי
 בישראל54 גלל כ [/] ווערט למ"
או למלמד הקהלה איי גדויבי55 דש כל שבת קוד
 מנחה [/] מוז לב"ב איי שיעור קבועה 
לערני או בבה"כ או באיזה מקו
 [/] שיבחרו הקהל יצ"ו.
פונקט י"ח
שמונה עשר דברי
 גזרו בו ביו
56 מי שרוצה למכר בית שלו [/] צרי להכריז בבה"כ ע"י 
חז הכנסת ג' שבתות שבת אחר שבת כל פע
fol. 6 r] 57] אחר מנחה. ומי שרוצה למכור 
מקומו בבה"כ ה בעזרת אנשי
 או בעזרת [/] נשי
 ג
 צרי להכריז שלשה פעמי' כנ"ל 
 
ומשלשה הכרזות ית המוכר [/] לחז הכנסת ט"ו צ'. והקדימה שיי [!] כל פע
 לקהל א
והתיקו והמנהג מהכנסות ששייכי' לחז או למלמד אלו  [/] בטענות ב"מ.  רוצי
 לקנות 
ה [/] מכתיבת תנאי
 ראשוני' שיי לו ' ב ג"ק. מתנאי' אחרוני' ' ב מ"ק וכ משטר 
[/] החליצה וג
 משטר חצי זכר הכל בנ"ל. משטר הכתובה למד צ' ועמידת58 [/] החופה 
50 Groschen.
51 Wörter teilweise übereinander geschrieben, Lesung unklar.
.aram.) = nach dem Gesetz) אליבא דדינא 52
53 Ps 119,72.
54 Nach Ps 78,5.
55 Anbefohlen.
56 Mischna Shabbat 13,2.
57 Danach die Kustode אחר מנחה.
58 Danach ה als Zeilenfüller.
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ט"ו צ' מכל עני וקני ז' צ' ג"ק כ59 יהי' משפט
 מבני הקהלה יצ"ו ואפילו [/] א
 יעשה 
שידוכי' חו לקהלה ולא יקח המלמד הקהלה עמו לכתוב א"ע א"ב [/] צרי לשל
 למלמד 
הקהלה שלו מכל שטר וקני כנ"ל וכה"ג מצד השני [/] אע"פ שיביא חז או מלמד מקהלה 
שלו לכא פה קהילתינו אעפ"כ צרי [/] לשל
 לחז או למלמד קהילתינו כנ"ל. מטעות 
הנמצא בס"ת דהיינו [/] שצריכי להוציא ס"ת אחרת בשביל אותו טעות והחז עצמו מצא 
[/] הטעות שיי לו ז' צ' ג"ק והוא צרי לתק אותו טעות. מ בשיק [/] לאחד מקהילתינו 
יהי' למלמד א' צ' ומ אורח ב' צ' מאחד יחיד מחת מקהילתינו [/] וכ [?] קוד
 החתונה 
או לאחר החתונה יהי' לחז ז' צ' ג"ק וכ מאשה יולדת [/] מ שמחי
 בצאת
 יהי' לחז ז' 
 .
צ' ג"ק. מדרשה שבת הגדול ושבת תשובה [/] יהי' למ" או למלמד ' ב ג"ק כל פע
מקריאת המגילה שיי למלמד [/] ' ב ג"ק. ומכבדי להחז הגלילה ויתוק כ ה החת 
מבני הקהלה [/] או החת שאינו מבני הקהלה יכולי הבחורי' לקנות לו גלילה ה בחול [/] 
ה בשבת ה בי"ט והבחורי' מחויבי' לית לצדקה ד' צ' ג"ק כל פע
 [/] מלקיחת הטלית 
שנהגי' הגבאי צדקה ליקח מהחת בשבת אחר חתונתו [/] בבה"כ אחר התפלה ית החת ד' 
צ' ג"ק לצדקה. מברכת חולה [/] ב"מ בבה"כ הנקרא בענשי יהי' לצדקה יו"ד צ' ולמלמד 
 
יהי' ז' צ' ג"ק. מחמת [/] הליכת לרחיי
 לפסח יתוק כ כל שנה ילכו שלשה ב"ב אחרי
 [/] זה לקט אלא  ואי  יחזור חלילה מידי שנה בשנה.  וכ  [/] ומלבד המלמד  בלי הגבאי 
שכחה ומסיי בדבר מצוה ולקחת
 לכ
 ביו
 הראשו פרי ע הדר60 [/] הוא אתרוג ניתוק 
כ האתרוג צעטל זאלי אויש גשלאגי ווערד [/] על שני חלקת לסכו' הקהלה וחלק אחד 
ראשי בית ושלו
 על ישראל [/] ע"כ נמצאי
 י"ח פונקטי אונט זאלכר זאלי פעסטיגלי 
אלופי  חתימת   [/] מעג  ר  אונט  יצ"ו  הקהל  פנקס  של  הקדמה  לויט  ווערד  גהלטי   [/]
דר אנדר תקנה טובה  איינר אודר   [/] ווייטר   
ובא  .
בנקובי' בשמות יצ"ו  קהל הקדישא 
רעפאריר מעכטי זאלי כל פע
 [/] בידיעת רוב הקהל איי גשריב ווערד גלל כ בלייב 
[/] ה' דפי שפאציו
61 בי התקנות לחתימת ער מיט איי גשריב קאfol. 6 v] 62] ובפירוש 
[/] בצירו הנאמ   
[!] למטה ממנו הראשי  
אתמר דש כל פע
 תחת התקנות מחודשי
דקהלה זאלי נחת
 בחתימת ידיה
 שלא יחשדו [/] שיזיי אחד דבר או חצי דבר אלא הכל 
ויהי' נוע
 ד' אל דינו עלינו וברכה יבוא  [/] ומברכי על הנגמר  נעשה באמיתות וביושר 
בגבולינו, [/] וחסדו הגדול יגבר תמיד עלינו, וישלח לנו גואל צדק לגאלינו, [/] ויבנה ציו 
בית תפארתינו, ירושלי
 עיר הקודש במהרה בימינו. [/] נעשה63 ונגמר יו
 שלשי שנכפל בו 
כי טוב [/] ז" ניס לסדר ולפרט כתוב זאת זכרו [/] בספר לפ"ק64 פה ק"ק נייא צעדליש65 
59 Darüber, wohl fälschlich, als Abkürzung gekennzeichnet.
60 Lev 23,40.
61 Spatium (lat.) = Raum, Platz.
62 Danach die Kustode ובפירוש.
63 Ab hier drei Zeilen in großer Quadratschrift.
64 1755 IV 8. Die Jahresangabe erfolgt durch die größer geschriebenen Buchstaben der 
vorausgehenden Wörter.
65 Die letzte Zeile dieses Abschnitts ist beidseitig jeweils durch einen aufwändig mit 








אי66 זה לקט אלא שכחה גלל כ באנו בטיפולי היריעה מה שנשמט בפונקט [/] ו' מחמת 
החויבי' נתוק כ ג
 באותו היו
 רק טעות סופר הוא לעיל [/] וכ היא. א
 מב"ב מתפלל 
יו
 לקרותו  מוספי ר"ה או י"כ או הטל או הגש
 א
 [/] מתפלל בחנ
 חיוב הוא באותו 
שחרית בתורה. אבל א
 [/] מתפלל הש" קבוע דהיינו מלמד או חז הקהל הרשות והברירה 
[/] ביד בעל הסג אבל חיוב כלל ליבא.
פונקט ט' מ' סכו' הקהלה יהי' כ כל צל' טראגט שני פלעטי [/] מלבד ר"ב ווערט איי 
.
פלעט אפ [...]67 גהלטי על כל ב"ב וב"ב [/] כ יקו
וזה דבר השמטה דנשכח מעברי לדפי
 אצל דיני ס"ת בפונקט ט"ז וזו היא [/] ס"ת אחרת 
זאלי כל פע
 שמוציא ש"ק שני ס"ת אויש גרופ ווער כמו ס"ת [/] ראשונה ומי שקנה ה 
שקנה לעצמו או לכבד לאחר דינו כ הבעל הוצאה [/] יקח ס"ת ראשונה מהיכל, ואח"כ 
יקח הבעל הס"ת שניי' הס"ת בעצמו [/] מדוכ הקודש וג
 מחויב להחזיק אותה עד אחר 
סיו
 הקריאה ואי רשאי [/] לית לאחר להחזיק אותה זאת נעשה כדי לחבב המצות הס"ת 
.
[/] שניי




 זאת לא נשנית אלא משמש דבר שנתחדש באסיפת רוב הקהל [/] יצ"ו דש כל פע
ווא סכו' הקהלה מחודש ווערט ע"י השמאי
 אזי זאליfol. 7 r] 68] השמאי
 מיד א לאהג 
[/] לצדקה מידי שבועה [!] כל ערב שבת הנקרא  מאכ מה שכל ב"ב וב"ב מחויב לית 
וואכ געלטר [/] הדל לא ימעיט מחצי צל' והעשיר ירבה לפי ערכו ולפי אשר [/] יושת עליו 
ע"י השמאי
 הנ"ל. אונט זאלכה וואכ געלטר זיי [/] אב צו דעפליצר ממצות געלדר בליק 
ברעט69 דהיינו כל שנה [/] ושנה ווא הליגבראט של מצות געלטר שקנה כל אחד ואחד [/] 
אויש גצוגי ווערט יהי' כ החצי חוב וואש הליגברעט אויש [/] ווייזט ווערט לבעל החוב 
גשענקט אונט אוי אנדרי העלפט [/] יהי' כ ווא החוב יותר אויש ווייזט וואש נא על 
צדקה המעו' [/] חייב איזט אלש וואכ געלטר הנ"ל אויש טראגי מוזי הב"ב [/] יהי' מי 
שיהי' המותרות נא ארויש צאהלי זולטי ער אבר מצדקה [/] רויש צו פאדרי האבי דש 
וויניגר גקויפט האט דש וואכ [/] געלטר שלו אויש טראגי זוא מוזי ע
 הצדקה צו גליי 
אוי היב [/] אונ הצדקה ברוי איה
 ניקש ארויש צאהלי.
פונקט '
וג
 בא לרבות א
 יש מילה בקהלה מחויב הגבאי צדקה להדליק [/] כל המנורת הנקראי' 
לייכטר מנירות הצדקה עד שעבר הברית [/] הקודש ובשביל זאת מוזי איה
 הבעל ברית 
הוא אבי הילד [/] לצדקה צאהלי א' ליטרה נירת ווא אבר הבעל ברית הנ"ל [/] זעלבשטי 
נירת שלו א צינד וויל הברירה בידו אונט [/] ברוי ניקש לצדקה צו צאהלי ונירת הנותרי' 
וואש ניט אויש [/] גברענט ווער שעת הברית קא הבעל ברית ווידר [/] נעמ ואי הגבאי 
66 Ab hier spätere Ergänzungen.
67 Wort in kleinen Buchstaben, die fast vollständig durch die ausgeprägte Unterlänge 
des darüberstehenden Wortes verdeckt sind.
68 Danach die Kustode 
.השמאי
69 Legbrett.
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צדקה רשאי למחות בידו.
ושני הנירות של שעוה הנקראי' יידש קערצי שיי אחת לצדקה [/] ואחת לסנדק.
נאו' יהודה זעלקיר מפייארש דאר לע"ע ש" ונאמ דק"ק הנ"ל
נאו' הק' משה במהרי"ל זללה"ה [?]
 טוב לישראל71 מידי שנה בשנה יוקח בהתחלת הטחינה קמחא [/] דפסחא ב' נאפ  א"70 
 חטי
 אוי צו שיט להרחיי
 להתמלאות האב [/] וכלי הטחינ' ואות ב' נאפ
וועהר בצאהלט מכל הקהל יצ"ו כמו שארי [/] הוצאות טחינ' קמחא דפסחא.
[fol. 7 v]
יבר ישראל72 בהתאספו יחד כל הקהל יצ"ו דפה ביו
 ח"ה פסח שנת תקמ"ט73   ב" 
[/] מנו ואמרו כול
 כאחד שמהיו
 והלאה יהי' לחק ומשפט בינינו שכל [/] אחד 
מאתנו מאות שיש לה
 חזקת הקהלה דפה ואינ
 דרי




 וה אות שעדיי לפקור ולגור [/] במקומת 
אחרי
 קיינר אויס גנוהמ כל מי ומי מהמוחזקי
 פה ואינו [/] דר פה קהלותינו יהי' 
מחוייב לית לכל שנה ושנה חזקה מעות [/] ס שלשה זהובי
 ריינש זאגי דרייא 
גולד. והתנאי שהותנו [/] לעיל בתקנה יו"ד בא
 שאחד יעקר למקו
 אחר זי צו 
פר בעסר [/] החזקה במקומה עומדת שמחויב לשני שני
 רצופי
 כל ההוצאות 
[/] הקהלה מיט צו האלט ודלעיל.
פונקט "ג
[/] אחד לכולנו  יהי' לחק ומשפט  בו ביו
 הנ"ל ענו ואמרו כול
 כאחד שמהיו
 והלאה 
בני קהלותינו [!] יצ"ו שכל מי ומי שית חזקת הקהלה [/] כנהוג לאחד או לאחת מבניו 
ובנותיו ה לב או בת הראשו והראשונה [/] או לשני או לשלישי עד שהרשות לכל אחד 
לית חזקת הקהלה לויט תקנה [/] יו"ד אזי קוד
 החתונה לבנו או לבתו שית חזקה וואללע 
וַואס אבי החת או הכלה [/] מחויב  ניכט [/] קוד
 פר שרייב החזקה כנ"ל כל החובות 
איזט לשל
 עד אותו היו
 החתונה ה חובות לקהלה יצ"ו [/] ה לצדקה דפה ה לח"ק דפה 
.
וה לשכירות המלמדי
 דקהל יצ"ו כה [/] יהי' וכה יקו
 ומהיו
 הנ"ל ע"ע לאשר ולקיי
פונקט "ד
 [/] 
בהתאס כל הקהל יצ"ו הסכימו כול
 יחד שמאחר שעד הנה היתה התקנה בי כול
זהו'  ב'   [/]  
נד שלו לאחר חתונתו ממאה הראשוני נת הקדמה מעות מער  שכל אחד 
וממאה שני' ואיל עד למעלה מעלה א' זהו'. וכעת חפשו ולא [/] מצאו התקנה הכתובה. 
בכ הסכימו כול
 כאחד, שאותה התקנה תשאר [/] בתקפה ובגבלותה, שית כל חד וחד, 
מעות  החתונה,  ואחר  אלמנה,  או  בתולה  שישא  ה   [/] הקהלה  ממוחזקי  להיות  שירצה 
הקדמה כנ"ל ממאה [/] הראשונה ב' זהו' וממאה השני' ואיל *ל זהו'. ובפירוש אמרו 
70 Bei diesem und dem folgenden Paragraphen erfolgte die Nummerierung in dieser 
abweichenden Form, um so die Bibelzitate einfügen zu können.
71 Ps 73,1
72 Gen 48,20.








 [/] והסכימו [/] שבא
 יכתבו התנאי
 ע"י נאמני הקהלה, אזי יאמרו הנאמני
, בהמנות' 
הער נד שקבל. וא
 שיכתבו התנאי
 ע"י אחרי
, אזי ישאר [/] ההמנותא על הזוג שיבואו 





בהתאס כל הקהל בחהמ"פ שנת תקס"ח74 הסכימו כול
 כאחת שיהי' לחוק [/] ולמשפט, 
 
ונשאר תקנת הקהלה מהיו
 והלאה, שלא יקרא החז לעלות [/] לס"ת בר"ה וי"כ, וימי
ראשוני
 ואחרוני
 של פסח, וחג השבועות, וימי
 [/] ראשונ
 ואחרוני
 של חג הסוכות, 
ג
 ביו
 הושענא רבה שו
 נער [/] יהי' מה שיהי' כל זמ שהוא פנוי. ג
 א
 יקרא החז 
אחרו או למפטיר [/] בלי ש
, מוזהר השמש, שלא לכבד אחרו או מפטיר, לשו
 נער75 [/] 
.
פנוי. וכה יהי' וכה יקו
פונקט "ו
בו ביו
 נמנו וגמרו וענו כול
 כאחת להיות לחוק ולמשפט מהיו
 והלאה, שלא יהי' [/] 
 [/] כמו שארי  אותו  וימכור  חוזר חלילה כמקד




. ראשו שבכל שבת שיברכו החדש [/] יהי' המוצי' 
וראש הקהל חיובי
 לעלות לס"ת, והשמש יודיע בהכרזתו כמו [/] שיודיע בכל פע
 שיהי' 
 
חיוב ז' צ' אויבר מצוה ודומיה. שנית ישלמו הכהני
 [/] מעות עלי' ג' צ', כמו הישראלי
יקרא  שלא  דלעיל  התקנה  שלישית   [/] מ"ע  צ'  ג'   
לשל יוכרח  כה  שהוא  החז  ואפילו 
 
החז לעלות לס"ת בר"ה וי"כ וג' רגלי
 [/] והושענה רבה שו
 פנוי במקומה עומדת. ג
לא ימכור השמש הסג לשו
 [/] פנוי בימי
 הנזכרי
, א
 לא ירצה לעמוד לסג שו
 נשוי 
במקומו ורביעית [/] התקנה פונקט ה', שיהי' סג לבעל יולדת, או לבעל ברית או לבעל [/] 
[/] ג
 התקנה  ימכור הסג באותו שבת כשיארע חד מאלו.  ולא  חתונה במקומה עומדת. 
עבור הוספה על ז' קרואי
 בשבת או על ה' בי"ט שלא יוסיפ[ו] [/] המבוארת בפונקט ט"ו 
והסכימו שיעמוד  כנ"ל.  [/] במקומה  לעמוד אחר  או  הזקנה,  לפי  לתוכחה  קוראי  שיהיו 
הג"צ כל פע
 חד מי שיעלה, וישל
 [/] אותו מקופת הצדקה, וע"י זה ימכר הסג ביוקר 
.
בשבועת [..]רה [/] וירוויח הצדקה בזה, וכה יהי' וכה יקו
בהתאס כל הקהל בחהמ"פ בשנת תקס"ט ל'76 נמנו וגמרו, שהמבואר לעיל בתקנה פונקט 
ה' שיהי' הסג לבעל יול[דת] [/] או לבעל ברית או לבעל חתונה יבוטל לגמרי וימכור באותו 
[/] שבת כמו בשאר שבתות, רק שיהי' [/] הב"י או הב"ב או ב"ח חיוב. ג
 נמנו וגמרו הואיל 
 1 ƒ 30 שטעהט כל שנה 
וצרכי הצדקה מרובי
, ית לצדקה [/] כל חד ועלותו ƒ1 בסכו
ומי שיש לו בסכו
 מב', ישל
 לצדקה [/] כל שנה ƒ 3, אונד קעני קויפ דאפיר מצות. [...]77 
[fol. 8 v] ווע ער ניכט קויפט, מוזע ער זיא לצדקה זא פיל צאהלי.
74 1808 IV 12‒14.
75 Davor ein gestrichenes פ.
76 1809 IV 2‒6.
77 Am unteren Blattrand noch drei wegen ihrer geringen Größe unleserliche Wörter.
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בהתאס הקהל יצ"ו חהמ"פ תקע"ג ל',78 נמנו וגמרו שכל חד וחד שיעלה [/] לס"ת בשבת 
או  כה   
וא צ'.  א'   [/]  
ישל לס"ת  כשיעלה  ובחול  צ',  ב'   
ישל הוא,  ישראל   
א וי"ט, 
לוי הוא, הדי שוה, שה בשבת וי"ט, וה בחול כשיעלה [/] לס"ת ישל
 א' צ'. והמעות 
הלז שיי לקופת הקהל, מהיו
 והלאה [/] אונ' דערפי ניכט לשכר משועבדי
 פערווענדט 
ווערד כמקד
, חו משנה [/] זו שאנו עומדי
 זה שנת תקע"ג ל' עד חהמ"פ תקע"ד ל' 
הבע"ל. התקנה [/] הראשונה במקומה עומדת, שישול




אי זה לקט אלא שכחה דא כפי המבואר לעיל בפונקט "ה לא יקרא החז [/] בימי הנוראי
בהתאספנו  הקהל  רוב  הסכימו   [/] לס"ת  פנוי  נער   




הימי באות  יסתייע   
א אבל   .
המנוערי  [/]  
בנערי דוקא  שזהו  ל'79  תקפ"א  בחהמ"פ 
שו
 פנוי דהוא [/] צרכא מרבנ, או שיהי' מ האנשי
 המכובדי
 לקהלתינו הרשות [/] ביד 
הגבאי כפי ראות עיניו, לית רשות להחז לקרותו לס"ת.
פונקט "ט
במעמד הקהל וברצונ
 נמנו וגמרו בחל"ה פסח ת"ר לפ"ק,80 שאי רשיו להעמיד [/] מצוה 
[/] הקרובי
 לחרות בה,  לזכרו המת בבית הקברות שלנו, א
 לא ראו את הכתוב שרצו 
מ"צ, ר"ה וגבאי דקהלתינו, ועל פיה
 יכתוב, [/] מפה שכש
 שאי אומרי
 בפני המת רק 
דברי
 של מת. כ אי [/] כותבי לבו על המצוה, אשר לא במדת הנרד
 תחתנה, ולועג [/] 
לרש81 היא.
אבענדערונג דעס פונקטעס "ה
ברצו ובמעמד כל הקהל איזט בעשלאססי ווארד, דאש דיא תקנה: [/] קיי פנוי דאר בג' 
א  רגלי
 ובימי נוראי
 ובהושענה רבה [/] עולה לתורה זיי במקומה עומדת. והיינו לא יקרֵ
 [fol. 9 r] דה' גברי, או בי"ט שחל להיות בשבת בחיובי' ד"ז גברי 
לעלות בתו [/] החיובי
אבל באחרו ומפטיר רשות ביד הפנוי לקנות, ולעלות. וג
 יש כח והרשאה [/] ביד אחר 
 
לקנות82 ולכבדו לפנוי אבל זה אינו ולא בג' רגלי
 [/] ולא שנא ימי
 ראשוני
 או אחרוני
של רגלי' אבל בר"ה ויה"כ [/] והושענה רבה, תקנה ראשונה בחזקתה עומדת ואי [/] לפנוי. 
ג
 מי שיהי', רשות לעלות לתורה נכתב בפקודת [/] ראשי וקציני קהל עדת ח' חשו תר"ג 
לפ"ק83 ממני [/] הקט גרשו [...] דק"ק נ"צ84
78 1813 IV 18–20.
79 1821 IV 19–22.
80 1840 IV 20–23.
81 Spr 17,5.
82 In der Handschrift: לנקות.
83 1842 X 12. Die Lesung des Monatsnamens unsicher; auch wurde das 'ח zweimal 










 דלמטה איזט מוסכ
 געבליב, דס יעדעס מאל פיר חת תורה lf 11.11.2 [/] פרנר 
פיר חת בראשית lf 8511.11.1 געצוהלט ווערד מוס, דא מיט [/] דע
 צוזאטצע, דס דיא 
בענאנטי סוממי יעדיס מול שא א
 [/] הושענה רבה ערלעגט ווערדי מוססע. ווידריגי 
 [/]  
אי דס  אנד  פערקויפט.  ליצעטאנטע86  פר  שוהל  אי  ביידעס  ווירד   [/] אבער  פיללס 
פולגנדי יאהרע געהט עס ווייטער דער רייהע נא.
יו
 א' דחשו תר"ח לפ"ק87 
הק' גרשו [...] דק"ק נ"צ
פונקט ל"א
ברצו ובמעמד כל הקהל איזט בעשלאססע ווארדע, דאס פא [/] נו א וועדער אבל נא 
דער דער יאהרצייט האט, דער [/] שליח צבור פאר דאס עמוד טרעטי דאר, זאנדער זינד 
ביידע [/] בלאס אוי דס קדושה זאגי אנגעוויעזי. דיזע רעגל דולדעט קיינע [/] אנדערע 
אויסנאמע אלס, דס עס בלאס דע דער דע חז [/] עפטערס א וואכענטאגע פערטריט, 
או
 אי בענאננטע פעל0 [/] לע פרייא שטעהט דע שליח צבור צו מאכע.
יו
 א' דחשו תריו"ד לפ"ק88
הק' גרשו [...] דק"ק נ"צ
[fol. 12 r]89
ואלו שמות בני ישראל הבאי
 [/] בחתימת ידיה
 הנקובי
 בשמות
 [/] כיבואר ואלה ה 
השמות90
נא
 יהודא ליב ב המנוח ר' זנוויל ז"ל91
נא
 צבי הירש ב ר' אברה
 ז"ל
נאו
 יצחק אייזק ב ר' מרדכי ז"ל
נאו
 אביר
 נת ב ר' אוו[..] ז"ל
נא
 פישל ב המנוח ר' מתתי' ז"ל סג"ל
נא
 אברה
 ב המנוח ר' מתתי' סג"ל ז"ל
נא
 משה ב [...] מושל ז"ל
נאו
 גרשו ב המנוח הר"ר חיי
 [...] ז"ל
נאו' נפתלי בהר"י ז"ל גר ותושב לע"ע בק"ק צעדליש
85 In der Handschrift sind beide Beträge in der umgekehrten Reihenfolge geschrieben: 
.11.11.1 bzw. .11.11.2.
86 Durch Versteigerung?
87 1847 X 10.
88 1849 X 29.
89 Bis dahin ab dem Ende von § 31 Leerseiten.
90 Diese ersten drei Zeilen in großer Quadratschrift.
91 Die Namen sind nachträglich auf der linken Seite durchnummeriert worden; alle 
Namen sind durchgestrichen.
Takkanot Neuzedlisch (Nové Sedliště) (1755, 1789–1849)







 משה ב"צ ז"ל
נא
 משה ליב ב"ה [...] כ"
הק' משה במהר"ל זלל"ה
נא
 ישראל אר"י כמ"ר צבי ז"ל
נא
 משה ב כמר אייזק ז"ל
נא
 יעקב ליב בר צבי ז"ל
נא
 הק' שמואל בהרר"א בלא [?] מטאכי93 לע"ע בנ"צ
נאו
 זלמ בהר"ר צבי סג"ל ז"ל
יהודא94 ליב ב"ר צבי ז"ל
נא
 הק' חיי
 ב"ה הירש סגל הרכ"מ מנ"צ
מתיתי' ב הר"ר […] ז"ל מנ"צ
נא' […]95
נא
 דוד ב כמר משה ז"ל
הק' ליב בהר"ר [...] מפעטשר לע"ע בנ"צ
הק' נחמ בלא"א הר"ר משה מטאכי לע"ע בנ"צ
יואל ב כהר"ר משה ז"ל מנ"צ
נא
 ליב כה"ר אייזק ז"ל מנ"צ
נא
 משה ישראל ב כהר"ר הירשל [...]
נא
 [...] ב כהר"ר נ[..]
92 Zeile nach Streichung unleserlich.
93 Tachau.
94 In der Handschrift: יהואד.
95 Name durch Streichung unleserlich.
3.  Republik der Vereinigten Provinzen 
der Niederlande
Den Haag (1701, 1716, 1723)
Landesjudenschaft der Meijerij ’s Hertogenbosch (1764)

Statuten aus Den Haag (1701)
Quelle: Pinkas Den Haag I, Gemeentearchief Den Haag, NIG, no.1
Diese Statuten aus Den Haag sind die ältesten der damals gerade gegründeten 
aschkenasischen Gemeinde in der niederländischen Residenzstadt und da-
rü ber hinaus die ältesten, heute erhaltenen einer aschkenasischen Gemeinde 
aus dem Gebiet der Vereinigten Provinzen der Niederlande überhaupt. Mit 
der Abfassung wurden zwei einflussreiche sephardische Juden aus der schon 
länger bestehenden portugiesischen Gemeinde, Manuel Levy Duarte und 
Moses Pinto, von Seiten der Stadtregierung beauftragt. Sie sind in ihrem 
knappen Umfang nicht mehr als ein Grundgerüst für die gerade entstandene 
aschkenasische Gemeinschaft (Hoogduitsche Gemeente).
Die vorliegende Version mit 18 Paragraphen ist in einer Kopie des Textes 
enthalten, die sich im Protokollbuch der Gemeinde befindet, welches jedoch 
erst 1723 angelegt wurde. Offenbar gab es zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
noch eine niederländische Version, die von Désiré S. van Zuiden in seinem 
Buch über die Haager aschkenasische Gemeinde abgedruckt wurde. Diese 
differiert jedoch von der hier edierten Vorlage insofern als der erste Para-
graph fehlt und die Einleitung leicht abweichend formuliert ist. Eine weitere, 
undatierte Version in jiddischer Sprache findet sich im Synagogenbuch der 
Gemeinde.1 Auch sie umfasst 17 Artikel, enthält aber den ersten, während 
der letzte, der die Bekräftigung der Gültigkeit beinhaltet, dort fehlt. Somit 
ist der hier wiedergegebene Text wohl die vollständigste Version, die auch, 
zusammen mit einer Kopie der späteren takkanot von 1723, in das Proto-
kollbuch der Gemeinde aufgenommen wurde. Jedoch datiert die Vorlage von 
van Zuiden 19 Tage (1701 I 24) später als die Kopie im pinkas. Da sich die 
nachfolgenden takkanot von 1716 auf einzelne Bestimmungen dieser ersten 
Statuten beziehen und dabei die in den jiddischen Versionen benutzten Para-
graphennummern angeben, scheinen für den innergemeindlichen Gebrauch 
immer die jiddischen Versionen ausschlaggebend gewesen zu sein.
Der Text ist vollständig erhalten, die Blätter weisen keine Beschädigun-
gen auf. Verfasst wurden die Statuten, wie allgemein in den niederländischen 
Gemeinden des 18. Jahrhunderts üblich, auf Jiddisch, das Einflüsse durch das 
Niederländische aufweist. Auffallend sind einige Lehnwörter und die typi-
1 Gemeentearchief Den Haag, NIG, no. 625, fol. 40–41.
318 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
sche, mit dem Präfix »ge-« beginnende Partizipialform. Der Schreiber der 
Kopie, wie auch der im pinkas folgenden Kopie der Statuten von 1723 scheint 
Isaak bar Israel, ne’eman der Gemeinde, gewesen zu sein.2
Die Paragraphen wurden mit hebräischen Buchstaben in Quadratschrift 
nummeriert, die sich jeweils in größerem Abstand über dem Abschnitt be-
finden. Die Seiten der Handschrift sind jeweils in der oberen linken Blattecke 
foliiert.
Die Statuten befassen sich mit der Wahl und den Kompetenzen der Vor-
steher, einigen Ehrenämtern in der Synagoge sowie der Aufnahme bzw. dem 
eventuellen Abgang von Gemeindemitgliedern. Zur Verhängung des Bannes 
bedurften die Vorsteher der Zustimmung der beiden Verfasser der takkanot, 
Manuel Levy Duarte und Moses Pinto. Im Falle von Differenzen lag laut Pa-
ragraph 16 die letzte Entscheidung beim Vorstand der aschkenasischen Ge-
meinde in Amsterdam. Der Text besaß offenbar noch während des gesamten 
18. Jahrhunderts eine gewisse Gültigkeit, da spätere takkanot sich stets auf die 
von der Stadtobrigkeit in Auftrag gegebenen Statuten beziehen.
 
2 Siehe den pinkas der Gemeinde Den Haag, Gemeentearchief Den Haag, NIG, no.1, 
fol. 16, dort Unterschrift des Schreibers.





  [fol. 1 r]
מהשוט  יר"ה  השררה  מ  שנתנו  מה  האג  דע   
אשכנזי קהל  של  התקנות  מ   קופייא 
בורגמנשטירס ושעפי יר"ה
 אורדינאנציע מ התקנות וואו זי דיא אשכנזי
 יהודי
 כא וואו האטיג זיי, זוא וואול 
בב"ה אלש בויסי1 דיא [/] שול מוזי זי נא רעגליהר אוי גזעצט דארי ֶלעוויא2 אונ' 
פינטו3 יהודי
 הספרדי
 וואוני כא האג4 [/] אונ' בייא דיא אכטבארי הערי בורגמאנשטירס 
שעפינש אונ' שוט גיאוטריזירט5 או
 רעדי וויל דז אלי [/] דיא זאי מ אשכנזי
 זונדיר 
איינגה מוטא אליש מר מיגלי איז, אלש אי גוטיר רינטשאט איבר זאי [/] ו אונזר 
סארמונייע וג
 התקנות צו אונטיר האלטי גליי אליגט
 
ווע איינר בב"ה זעלט הוי שרייאי אודיר רוי או
 איינגה רוזייע'7 אודר או  א'6 
רושט8 צו ר וועקי9 [/] ר דז ערשטי מאל זאל מוזי געבי א' ר"ט10 קנס לצדקה. 
אונ' ווע איינר זעלט דיריגי או
 צו שלאגי [/] בב"ה אודר זיי הנט אוי היב 
או
 צו שלאגי זאל ער קנס געבי ה' זהו' לצדקה. אבר ווע ער יוא [/] שלאגט זול 
ער קנס געבי יוד זהו' לצדקה. ג
 ווע איינר זעלט איי מעסיר ציה זונשט איינגה 
[/] גוועהר חאטשי זונדר איינ
 צו בישעדגי, זאל ער ג"כ געבי יוד זהו' לצדקה 
זונדר דיא פרטענצייע מ [/] השופט צו ראקי.11 דער שופט מוז דא עבי וואול 
זיי קנס האבי ווע ער שוי יוד זהו' לצדקה מוז געבי.
אונ'   
פרנסי דיא  מוזי  זוא  מאכט,   
גבאי אונ'   
פרנסי מע  ווע  סוכות   
או  ב' 
גוועזי  זיי  ג' שני
 ב"ב כא  [/] לייט דיא  ווערי דארי זעלכי  גבאי
 גימאכט 
בקהל שלנו. אונ' מוז לגמרי אוי זיא ניקש צו זאגי אלי גליי דיא תקנות [/] 
באמשטרד
 זיינ בייא קהל אשכנזי
12 אונ' ו דיא לייט בקווא
 זיינ זאלי גליגט 
ווערי אי איי [/] ביקס אונ' דע זאל מע ו דיא לייט ב' ארויש נעמי "מיט דע 
 1 Von ndl. buiten = außerhalb.
 2 Manuel Levi Duarte.
 3 Moses Pinto; In der Handschrift: פינטי.
 4 Danach ein Wort unleserlich gestrichen.
 5 Das ט in der Wortmitte über der Zeile ergänzt.
 6 Dieser Paragraph ist in der Edition von van Zuiden, Hoogduitsche Joden, nicht vor-
handen.
 7 Von ndl. ruzie = Streit.
 8 um rust, von ndl. onrust = Unruhe.
 9 Von ndl. verwekken = verursachen.
10 Ein Reichstaler entspricht 50 Stuiver.
11 Von ndl. raken = verletzen, berühren.
12 Die viel ältere Gemeinde in Amsterdam wurde hier, wie oft geschehen, zum Vorbild 
genommen. Jedoch ist ein früherer Amsterdamer Statutentext als der von 1711 
bislang unbekannt, siehe dazu Elchanan Tal, Ha-kehilla ha-ashkenazit be-Amsterdam 
ba-me‘a ha-y"h (Die aschkenasische Gemeinde in Amsterdam im 18. Jahrhundert), 
Jerusalem 2010, passim. 







אלטי פרנס או' גבאי דער +ב ֵגיט פו זיי [/] פרנסות או גבאות"13 דיא זאלי איי 
נייא פרנס וגבאי מאכי איי ערלכי מא דא ניקש אוי צו זאגי [/] אלט אונ' 
דער נייאר פרנס מוז חשבו אב נעמי ו דע אלטי פרנס או גבאי פו אלי זייני 
הוצאות [/] והכנסות אי פריזענטצייע פו כל הקהל.
[fol. 1 v leer
fol. 2 r]
זיי ביז דור  זיי א קיי שוועגיר   
דיא שני פרנסי
 או גבאי
 מוזי קיי קרובי  ג' 
רביעי א קיי צווייא בדינונגש14 [/] צו הבי אוי איי מאלט.
ווע מע איי פרנס או גבאי מאט אונ' ער וויל עש ניט א נעמי זוא ער מיד מוזי   ד' 
געבי קנס ה' זהו' לצדקה.
או  בזה  זאלי  בראשית,  וחת  תורה  חת  ווערט  גימאט  אלש  ושנה  שנה  כל   ה' 
 
גמאכט ווערי. מע זאל אי ליג אי איי ביקס [/] אלי זעלי לייט דיא כשרי
זיינ. דהיינו ניקש אוי צו זאגי אלט אונ' ו דיא לייט זאל ב' ארויש גצאגי 
[/] ווערי או
 חתני
 צו זיי אונ ווע איינר ניט וויל א נעמי חת תורה או חת 
בראשית זאל מוזי קנס [/] געבי ג' זהו' לצדקה אונ' מע זאל איי אנדרי
 אי זיי 
פלאט ציה אונ' ווע דיא אנדרי א [/] ניט זעלטי א נעמי זוא זאלי זיא ג"כ 
מוזי געבי קנס ג' זהו' לצדקה אונ' דע מעגי דיא פרנסי
 [/] אודר גבאי
 אנדרה 
שטעלי נא איר וואול גאלי. אונ' דיא זעלבגי דיא דיא פרנסי
 שטעלי [/] אונ' 
וויל ג"כ ניט זיי מוזי זיא ג"כ קנס הנ"ל געבי.
ווע איינר זי וועלט אי קהל אי קויפ, מוז ער געבי ה' זהובי
 הקדמה געלט   ו' 
לכל הפחות ויותר שטיט ברצונו הטוב15 [/] אונ' דער זעלבגיר מוז אל דיא תקנות 
אונטר האלטי. או אנדרי תקנות דיא ָנא גמאט זעלטי ווערי.
ווע איי ב"ב איי קינד בר מצוה ווערט זוא זאל דער אטיר ו דז קינד אודר   ז' 
איינר ו דז קינד קרובי
 ו [/] דיא פרנסי
 מחוייב צו זיי סיג צו געבי מיט 
ביצאלינג דער בעל סיג רביעת ר"ט לצדקה.
[fol. 2 v leer
fol. 3 r]
אלי דיא חתני
 דיא בקהלתינו קומי מוזי צאלי רביעת למאה מס איר נדוניא   ח' 
לצדקה.
לאנג16  זוא  ויותר,  שנה  איי  בלייבי  צייט  לנגי  ב"ה  דיא  אויז  זעלט  איינר  ווע   ט' 
הלט,  אונטר  הקהילה   [/] הוצאות  זונשטי  אודר  ביצאלט  געלט  שטאט  זיי  ער 
13 Dies könnte ein Zitat der nicht überlieferten, frühen Amsterdamer Statuten sein.
14 Bediensteter, Diener.
15 Dieses Wort über der Zeile.
16 Dieses Wort über der Zeile.







אוועק  דערי  ניט  אונ'  אי
 הלטי  ר  אופ  אי שול   זיי פלאט  
אי מוז מע 
נעמי.
ווע זי איינגה קטטות או מריבות זעלטי קומי צוויש ב"ב דז קהלש זאכי אודר   י' 
דיא  ווערי דארי  גשליט  זעלבגי קטטות   [/] דיא  זאלי  זוא  ווערי  זאכי  שול 
פרנסי
 או גבאי
 מיט ג' בעלי בתי
, דיא מע דור גורל אויז דיא [/] ביקס ווערט 
ארויש ציה גליי אובי פר מעלד איז. אונ' ווע איי פרנס או גבאי איי קטט מיט 
איי [/] יחיד העט, זוא זאל דער איינר פרנס איי אנדרי אי דע פרנס זיי פלאטש 
שטעלי או
 דיא קטטות [/] בייא צו ֵליג.
ווע איינר עולה לתורה איז, זוא איז אלי צייט דער ערשטיר מי שבר כפול גרעכנט,   י"א 
זוא פיל אלש ער [/] מנדר איז. אונ' זאל ניט מער נומי אי איי מי שבר אלש ד' 
פרשוי אונ' ווע ער איי מתנה זאגט זוא איז [/] דיא מתנה לכל הפחות חצי ב"ש.
ווע דער שמש רוט אויז מצות, זאל ער ניט העיר מעגי א היב אלש חצי ב"ש   י"ב 
אונ' זאל ניט מעגי דיא [/] מצוה וועק געבי ביז ער האט גירוי איי מאל צווייא 
מאל דרייא מאל בא
 דער שמש עובר זעלט זיי [/] דז ערשטי מאל זאל ער גקנסת 
ווערי מ הפרנסי
 או גבאי
 אונ' ווייטר בייא פר ליס זיי שמשות.
זוא זאל  גי.  וועלי דיא קהילה אוי געבי אונ' אויז דע ב"ה  ווע איינר זעלט   י"ג 
ער מחוייב זיי צו ביצאלי [/] ה מנדר מעות או שטאט געלט, או זונשטי אנדרי 
חובות אונ' ווע ער נא לנגי צייט ווידר וויל אי שול [/] ֵגי מוז ער קנס געבי שני 
זהו' לצדקה אונ' מוז צו ריד זיי מיט וואש ר איי שטאט אי
 גגעבי ווירט.
[fol. 3 v leer
fol. 4 r]
ווע איינר זעלט עפיש חייב זיי לצדקה עש זייא וואש פאר חובות עש זייא ניקש   י"ד 
אויז גזונדרט ווע אי
 דער [/] גבאי קומט מאני איז ער מחוייב מיד צו צאלי אונ' 
ווע אי
 ניט גלעגי קומט או
 מיד צו צאלי זאל אי
 ד' [/] שבועות אויז שטעל17 
גגעבי ווערי ולא יותר אונ' ווע ער נא ניט וויל בצאלי זוא זאל ער דארי דיא 
פרנסי
 [/] או גבאי
 תיכ מיד פראטליק18 גיעקשקוטירט ווערי.
אר דז בית חיי
 זאל ר איטלכש מת מ י"ג שני
 ויותר מוזי גיצאלט ווערי ג'   ט"ו 
זהו' לצדקה אונ' אונטר י"ג [/] שני
 זאל מוזי ביצאלי שני זהו' לצדקה אונ' אויב 
קע  ניט   [/] ער  דז   
זי איינר זעלט קומי בקלאגי א הפרנסי
 או גבאי
גיאורטיילט   
בתי בעלי  ג'  נא  מיט   
גבאי או   
פרנסי דור  ער  זאל  זוא  צאלי 
זי  דיא  לייט  זעלכי  ר   
וג געלט.  ביצאלי קבורה  זאל   [/] ער  פיל  וויא  ווערי 
בויסי אונזר קהילה הלטי אונ' אונטר הלטי [/] דיא קהילה ניט, דיא זעלבגי ב"ב 
זאלי גיטאקסירט ווערי דארי דיא פרנסי
 מיט ג' יחידי
 ב"ב נא איר [/] גוט 
17 aus stel von ndl. uitstel = Aufschub.
18 pratelik von ndl. paratelijk = unmittelbar.






דונקי דא ניט העיר צו טאקסיר אלש "ה זהובי
 או דיא זעלבגי רעכטי דיא 
ו פורטגיז ווערי [/] בגראבי.
זאלי  זוא  טוה,   
חר אי   
איינ וועלי  זעלטי   
גבאי או   
פרנסי דיא   
דע אי   ט"ז 
זיא ניט מעגי אי חר
 טוה זונדר [/] ידיעת לעווי אונ' פינטה אלש קוואלטיט 
אוב ר מעלד איז אונ' ווע דיא גיקומנדירטה19 מיט דיא פרנסי
 קעני איבר [/] 
זוא זאל דער  זיא ביחד צו שטי דע זעלבגי אי חר
 צו טוה  איינש קומי דז 
גיפרונשירט20 ווערי אונ' גיעקשטירט [/] ווערי אונ' דער חר
 זאל ר גוט ארקענט 
ווערי מר21 ווע זיא זי ביחד ניט קעני איבר איינש קומי זוא זאל [/] דארי דיא 
 







 פר גוט דר קעני 
זוא זאל דער חר
 גיהלטי ווערי.
[fol. 4 v leer
fol. 5 r]
ווע ר' חיי
 בועז אודר אימנט אנדרשט וואור דיא שול אי בית איז אונ' זעלט   י"ז 
יד זוא זאל דער זעלבגיר ניט מעגי דור זיי  דיא צו שליס דור איינגה אי [/] רֵ
איינגה אוטריֵטיט טו או
 צו שליס אוי קנס יוד זהו' [/] לצדקה מר ער זאל מוזי 
זיי אי ריד ערשט ברענגי ר בורגמיינשטירס או
 דיא זאכי צו [/] אונטר זוכי 
אודר צו אורטייל.
איי איטליר ו דיא יהודי
 אשכנזי
 זאלי זי מוזי ריגוליהר נא דיא תקנות   ח"י 
אונ' דיא תקנות זאלי מוזי [/] אלי יאר אב גלייאנט ווערי אי ב"ה דז זי איטלר 
זאל וויש דר נא צו22 ריגוליהר עש זייא דיא נוא23 [/] בכא וואוני עש זייא דיא 
נא קומי צו וואוני זאלי גהאלטי ווערי אלש צו אונטר הלטי כל התקנות הנ"ל 
[/] דיזז איז גגעבי דארי ר ַשאדי אונטר זוכונג גיארישטירט24 אונ' צו גשטאנדי 
אונ' גטא אי דיא קאמיר [/] ו בארגימאנשירס [!] אי שגרא#י האגי25 דע כ"ד 
 
יעניווארי 170126 חמשה בשבט תס"א ל'27 אי פריזענטציע [/] מ קהל אשכנזי
דיא לע"ע כא וואוני אודר דיא נא זעלטי קומי צו וואוני זעלטי זי ג"כ [/] 
מוז דר נא רעגוליהר אונ' אונטר צייכנט ו דער הער סיקארטאריעס אנָטאני דע 
ער.28
19 Von ndl. gecommenteerte = Genannte.
20 Von ndl. geprononceerd = ausgesprochen.
21 Von ndl. maar = aber, jedoch.
22 Dieses Wort über der Zeile.
23 Nu = jetzt.
24 Von ndl. gearresteert = genehmigt.
25 ‘s Gravenhage; das Gimmel in »hage« mit einem Rafe.
26 Die Jahreszahl über der Zeile.
27 1701 I 3.
28 Antonis de Veer.
Statuten aus Den Haag (1716)
Quelle: Synagogenbuch, Gemeentearchief Den Haag, NIG, Nr. 625
Der zweite überlieferte Statutentext aus der aschkenasischen Gemeinde in 
Den Haag von 1716 ist zugleich der erste eigenständige, den die Gemeinde 
sich gegeben hat. In keinem Paragraphen wird noch einmal auf die Rechts-
hoheit der beiden 1701 aktiven Sepharden hingewiesen, wie auch sonst jeder 
Hinweis auf klare Abhängigkeiten, etwa zur Amsterdamer Gemeinde, fehlt. Es 
scheint, dass die Haager Aschkenasim den Prozess der Gemeindeetablierung 
mit der Verabschiedung der neuen Statuten abgeschlossen hatten. Mehrmals 
wird jedoch auf die weitere Gültigkeit der von der Stadtregierung veranlass-
ten takkanot von 1701 und sogar auf einzelne Paragraphen verwiesen.1 Da die 
Vorgänge in der Gemeinde aus der Zeit um 1716 nicht protokolliert wurden, 
fehlen jegliche Zeugnisse für die Entstehungsumstände des Textes.
Die Statuten wurden im damals in Gebrauch befindlichen Synagogen-
buch niedergeschrieben. Die am Ende des Textes überlieferten eigenhändigen 
Unterschriften, mit denen sich die Gemeindemitglieder zum Einhalten der 
takkanot verpflichteten, belegen, dass es sich offenbar um die Originalausfer-
tigung handelt. Bedingt durch diese Platzierung war der Text bis vor kurzem 
der Forschung unbekannt. Jedoch verdeutlicht die Aufnahme der Gemein-
destatuten in das Synagogenbuch die enge Bindung von Gemeinde im religi-
ösen und säkularen Sinn. Der Text blieb nur für einige Jahre in dieser Form 
in Kraft und wurde bereits sieben Jahre danach durch neue, wiederum um-
fangreichere Statuten abgelöst. Mit 45 Paragraphen waren die takkanot von 
1716 wesentlich ausführlicher als die vorherigen und zeugen von der zuneh-
menden Ausdifferenzierung der Vorgänge in der aschkenasischen Gemeinde.
Die takkanot wurden in flüssigem und leicht verständlichem Jiddisch ver-
fasst, in das einige Niederlandismen eingeflossen sind. Über den Schreiber ist 
nichts bekannt, er hat seinen Namen nicht unter den Text gesetzt. Die Foliie-
rung der Blätter des Synagogenbuches erfolgte in der linken oberen Blattecke 
in arabischen Ziffern, während die Paragraphennummern am rechten Blatt-
rand in hebräischen Lettern in Quadratschrift aufgeführt sind.
1 § 4 der neuen Statuten bezieht sich auf die gleiche Nummer der alten Statuten von 
1701, § 13 auf § 6 (1701), § 20 auf § 5 (1701), § 21 auf § 11 (1701) und § 32 auf § 15 
(1701).
324 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
Inhaltlich orientieren sich die takkanot von 1716 weitgehend an den frü-
heren, gehen jedoch viel mehr ins Detail, wie etwa die genaue Beschreibung 
des Wahlprozederes, die sich so 1701 noch nicht findet. Die im Paragraph 31 
beschriebenen Modalitäten einer Bannung beziehen sich ausschließlich auf 
innergemeindliche Bestimmungen; auswärtigen Instanzen werden keinerlei 
Befugnisse eingeräumt.
 







 [fol. 41 v]
 
 ואלה מוסי על הראשוני
1 אלו תקנות חדשות שנעשו ע"י [/] האלופי
 פרנסי' מנהיגי
דק"ק האג האלו הר"ר פנחס ב [/] מהור"ר אברה
 זצ"ל והאלו כמר זיסקינד בר צבי ז"ל 
ובצירו [/] יחידי סגולה דקהלתינו יצ"ו וואור נא אלי בעלי בתי
 דקהלתינו [/] יצ"ו כא 
ק"ק האג זאלי זי וויש דער נא צו ריגלירי
נוס על התקנות מ השררה הנ"ל או
 דיא רעגירונג מ קהל שלנו [/] צו מכי   א' 
דהיינו פרנסי' אונ' גבאי
 דיא זאלי בזה או [/] גימכט ווערי. דהיינו כל חה"מ 
של סוכת אלגינש תקנות הקהלה [/] זאל איי פרנס אפ גיי מ הפרנסות אונ' זאל 
איי נייאר פרנס [/] גימכט ווערי. ג
 איי נייאר גבאי צדקה. אונ' דער נייאר [/] 
פרנס אונ' גבאי צדקה מוזי עכ"פ זעלכי לייט זיי אנשי
 [/] כשירי
 זא לגמרי 
גימכט  נייא  גבאי דער  אונ'  [/] פרנס  נייאר  אונ' דער  זאגי אלט.  צו   ניקש או
ווערט מוז עכ"פ ג' שני
 [/] בעל הבית אי קהל זיי גיוועזי.
דער פרנס ָחדש אונ' גבאי צדקה דער חה"מ סוכת צו גימכט [/] ווערט, זאל בזה   ב' 
זיי. דהיינו דיא שני רעגירינדי [/] פרנסי' אונ' דער גבאי צדקה דיא זאלי  או 
גיהלטי זיי בייא זי [/] צו נעמ דע נאמ הקהלה וויא ווייטר ווערט ר מעלדט 
[/] ווערי. אונ' דע זאלי דיא פרנסי
 מיט דע גבאי צדקה [fol. 42 r] אונ' נאמ 
הקהלה אי איי ביקס לייג אלי ב"ב כפי תקו של השררה [/] יר"ה. אונ' מיזי א 
דיא ב"ב ג' שני
 רצוי
 אי קהל זיי [/] גיוועזי. אונ' אוש דיא לייט זאל מע 
ארוש ציה ה' אנשי
 [/] כשירי
 דהיינו מוזי קיי פסולי עדות זיי מחמת קורבה. 
[/] דירענטי  [/] אונ' דיא ה' אנשי
 הנ"ל זאלי שרייב או איי בריבכי2 שני 
ֵשמות אונ' אייא מע דיא בריבכר אי דיא [/] ביקס לייגט זוא זאל זיא ערשט דער 
נעמ הקהלה ביזעהיי אונ' [/] לייאני כדי דז זי קיינר זאל זעלבירט איי דעה 
געב. אונ' [/] זאל דער נאמ הקהלה דיא בריבכר לייגי אי איי ביקס אונ' דיא 
[/] בריבכר זאלי ניט גיעינט ווערי ביז אלי ה' בריבכר ביחד אי דיא [/] ביקס 
זיי. אונ' דע זאל דער נאמ הקהלה דיא בריבכר ֶעפני [/] אונ' ביזעהי ווערי אי 
פרזענטצייע ו דיא פרנסי' אונ' [/] דיא ה' אנשי
 הנ"ל דיא דער בייא זיצ כדי 
אלש בכשרות [/] צו גיי זאל. אונ' ווער דיא רוב דעות האט דער איז דער [/] נייאר 
פרנס אונ' דער אנדרר דער נא דע נייא פרנס דז [/] רוב דעות האט דער איז גבאי 
צדקה מחדש. ובא
 [/] גלייכי דעות זיי ה צו פרנס או גבאי צדקה זאל עש על פי 
גורל [/] גישעהי דער הגורל גיווינט איז פרנס או גבאי. אונ דער נייאר [/] פרנס 
איז דער ערשטי פרנס החודש.3
1 Gemeint sind die Statuten von 1701, die ebenfalls Teil dieser Edition sind.
2 Von ndl. briefje = Zettel.
3 Der Rest der Zeile bis zum Ende mit Strichen gefüllt.







זינד פרנס או גבאי דער אפ גנגי איז מ פרנסות או גבאות [/] זוא זאלי זיא אי שני   ג' 
שני
 רצוי
 קיי פרנס או גבאי [/] מעגי ווערי. ער מוז עכ"פ שני שני
 רצופי' 
רייא זיי [/] דהיינו ניקש צו קעני ווערי ה פרנס או גבאי או נאמ הקהלה.4 
בא
 איינר ניט זעלט א נעמ פרנסות זוא מוז ער מיד [/] געב ה' זהו' קנס לצדקה   ד' 
כתקו ד' מ השררה יר"ה. אונ' ווער [/] דע דז רוב הדעות האט נא דע
 דער דא 
קנס גיט זוא [/] איז דער זעלביגר פרנס. א ווע דער גבאי ניט זעלט א [/] נעמ 
גבאות מוז ער ג"כ מיד קנס געב ה' זהובי' לצדקה [/] אונ' דער נא אי
 ג"כ רוב 
דעות האט דער איז ממלא מקומו.
דער נאמ הקהלה זאל גימכט ווערי, דור ה' אנשי
 בזה או [/] דהיינו דור דיא   ה' 
שני רעגירינדי פרנסי' אונ' רעגירינדר גבאי [/] אונ' דער נייאר פרנס אונ' דער נייאר 
גבאי אונ' דז הכל על פי [/] רוב הדעות. ובא
 איינר ניט זעלט וועלי א נעמ צו 
זיי נאמ [/] הקהלה זוא מוז ער מיד קנס געב ה' זהובי' לצדקה ובא
 ער קנס [/] 
גיט זוא איז ער שנה הבע"ל רייא או
 צו ווערי נאמ הקהלה.
[fol. 42 v]
דער נאמ הקהלה זאל רק א' שנה בלייב ולאחר שנה א' בא
 [/] ער דעות הט צו   ו' 
פרנס או גבאי מעג ער עש ווערי דהיינו [/] על פי רוב הדעות.
דער נאמ הקהלה זאל אלי צייט בייא קהל זיצ ווע קהל אר [/] גאדירט5 איז. רק   ז' 
ער האט קיי דעה אי קיינירלייא זכי וואש [/] קהלש זכי א גייט. נייארט ער זאל 
רק אלש בפנקס אי שרייב [/] וואש אצל קהל גבליב איז אונ' גיחתמנת ווערי 
מ נאמ הקהלה.6
דז בו אוש   [/] זונטאג  זאל אלי  לייג בו הבי. אונ'  דז  זאל  דער נאמ הקהלה   ח' 
זאל  געלט7  לאש  דז   
ג  [/] שיהיה  מה  יהיה  הקהלה  הכנסות  אלי  ו  שרייב 
גבאי  דע  אונ'  צעטיל שטעלי  דע   [/]  או זונטאג  אלי  ג"כ  הקהלה  נאמ  דער 
איבר ליווערי ו אלש וואש [/] דיא וואו איז אי גיקומ אונ' זיי ֵש
 או אלי 
 [/] ליידיגט  אוש  ביקסי  דיא  חודש  כל  מע  ווע  או  [/] שטעלי.  צו  צעטילש 
זוא זאל דער נאמ הקהלה מיט דע גבאי ביחד דיא ביקסי [/] אוש ליידיגי אונ' 
דער נאמ הקהלה זאל דז זעלביגה ביקסי [/] געלט ג"כ או דיא וואכי צעטיל 
שטעלי.
יהיה   [/] הצדקה  מ  געב  צו  אוש  געלט  אייניג  הבי  מכט  ניט  זאל  גבאי  דער   ט' 
ע"י  [/] הנאמ הקהלה  מ  ווערי  גיאורדינירט  מוז ערשט  מה שיהיה. אודר עש 
4 Von dieser Praxis wurde seit 1723 wieder abgewichen; ein Jahr Pause zwischen zwei 
Amtszeiten war dann die übliche Vorgehensweise.
5 Von ndl. vergadert = versammelt.
6 Dieser Passus ist ein Hinweis auf die mögliche Existenz eines pinkas schon vor 1723.
7 Vielleicht Platzgeld, also Einkünfte aus der Vermietung von Synagogenplätzen.








אסיגנאצייע8 וויא יל אודר א וועמ [!] עז געב [/] זאל יהיה מה שיהיה. ובא
דער גבאי ֶמעכט וואש אוש [/] געב בלי אסיגנאצייא מ הנאמ הקהלה. זוא זאל 
עש אי
 אר [/] קיי אוש גיב אלידירי אונ' זאל אי
 א ניקש גוט גיטא [/] 
ווערי.
דער נאמ הקהלה זאל ניט מער מכט הבי או
 דע גבאי צו [/] אורדניר אוש צו   י' 
 
געב אז יוד ב"ש לכל היותר יהיה מה שיהיה [/] ובא
 עש יותר נייטג ווער אי
אוש צו געב. זא זאל ע"י [/] פרנסי' א דע נאמ הקהלה גיאורדנירט ווערי כי 
ראות [/] עניהי
 [!] של פרנסי
. ובא
 עש יותר אז שני זהובי' נייטג [/] ווער אוש 
צו געב זוא זאל עש מ הפרנס החודש אונ' מ הנאמ [/] הקהלה גצייכנט ווערי 
דיא אסיגנאצייע וויא יל זיא אורדניר [/] ווערי צו געב.
דער גבאי צדקה זאל אלי הוצאות והכנסות טו דז גנצי יאר [/] דור קוויטאנצייס   י"א 
מ הנאמ הקהלה.
 [fol. 43 r]
אלי דיא לייט דיא אי גלייגט ווערי או
 ה' אנשי
 צו זיי [/] או
 איי פרנס אונ'   י"ב 
גבאי  אונ'   
פרנסי ע"י  ווערי   [/] גלייגט  אי  זאלי  זעלביגה  דיא  מכי  צו  גבאי 
צדקה על פי רוב הדעות.
אלי ב"ב קינדר דיא זי אי קהל וועלי אי קאפי ה ב או בת [/] זאלי מחויב זיי   י"ג 
צו געב ה' זהוב' הקדמה געלט כפי תקו ו' מ [/] השררה יר"ה אונ' דער זעלביגר 
ב"ב זיי ב או בת מוזי זי א געב [/] אצל הפרנסי' מיד אחר שלושי
 יו' נא 
דיא חתנה ובא
 ער [/] לענגיר וורט איז ער נחשב כאורח אונ' מוז געב יוד זהו'.
אלי רעמדי דיא בכא קומ וואנ אונ' וויל אי קהל שלנו זיי [/] זיי זיא מחויב   י"ד 
צו געב יוד זהובי' הקדמה געלט זונדיר איינגה אושרייד [/] אונ' מוז זי ג"כ אצל 
ובא
 ער  וואנ.  צו  איז  גיקומ   [/] יו' אז ער הער   
געב תו שלושי א  פרנסי' 
לענגר וורט אז שלושי
 יו' [/] זוא הבי פרנסי' מכט ו אי
 צו נעמ כי ראות 
עניהי
 [!] [/] דא עכ"פ לא פחות אז יוד זהובי'.
אלי דיא לייט דיא כא וואנ אונ' זייני ניט אי קהל זיי מחויב [/] צו געב כל   ט"ו 
 
שבוע א' ב"ש לצדקה אונ' מעגי כל השנה אלי [/] מצות בב"ה הבי חו ימי
נוראי
 דהיינו מ ר"ה עד אחר י"כ [/] מעגי זיא קיי מצוה בב"ה הבי אונ' עולה 
לתורה מעגי זיא [/] כלל וכלל דז גנצי שנה ניט זיי.
ער ניט עולה לתורה זיי ימי
 נוראי
 [/] דהיינו מ ר"ה  קיי יונג אודר פרעמדיר דֶ  ט"ז 
עד אחר י"כ א קיי מצוה הבי דיא ימי
 הנ"ל [/] חו איי חת דער איי ב"ב 
קינד איז מעג וואל דיא ימי
 הנ"ל [/] איי מצוה הבי. ובא
 איי איש מסוי
 לכא 
קומט דיא ימי
 [/] הנ"ל אונ' בלייבט ימי
 נוראי
 כא רק ער איז איי אורח [/] 
8 Assignate, Anweisung.








זוא שטייט הברירה ביד הפרנסי' אונ' גבאי צדקה כפי ראות [/] עניהי
 [!] אוב ער 
מעג איי מצוה הבי או עולה לתורה זיי או לאו.
אלי חתני
 דיא כא חתנה טו דהיינו בחורי
 זיי זיא מחויב צו [/] געב רביעת   י"ז 
פרצענט למאה מ זיי נדוניא א קהל. נגד זה מוזי [/] אי
 פרנסי
 גלילה געב 
אונ' איי חיוב קוד
 חתנה ולאחר חתנה מיד [/] ובא
 איי ב"ב איי טאכטר אר 
קנסת אונ' דער חת קומט דיא [/] מתנה ברענגי אונ' וויל ג"כ גלילה אונ' איי 
חיוב הבי זוא מוז [/] עש אי
 פרנסי' געב מיט קונדיסייע9 ג"כ צו ביצאלי רביעת 
למאה [/] מ הנדוניא שלו ובא
 ער קיי גלילה או חיוב זיי וויל ברוכט ער [/] 
ניקש צו געב.
[fol. 43 v]
קיינר זאל זי מעגי שטעלי מתפלל לפני התיבה צו זיי אז חז [/] דמתא. נגד זה   י"ח 
מוז דער חז עכ"פ חצי רביעת שעה קוד
 זמ תלה [/] בב"ה זיי בא
 עובר איז 
כל פע
 רביעת ר"ט קנס לצדקה [/] ובא
 איינר יאר צייט האט אונ' וויל מתפלל ל
ני תיבה זיי זוא מוז [/] ער ערשט רשות הבי מ פרנס החודש אודר זונשט מ 
איי פרנס [/] דער עובר ווערט זיי איז חייב קנס חצי ר"ט לצדקה.
דער בעל התוקע איז איי חיוב דע ערשט טג ר"ה. ובא
 שני [/] תוקע
 [!] זיי,   י"ט 
זוא איז דער מ יו' שני קיי חיוב. ובא
 איינר שני [/] ימי
 תוקע איז. זוא איז ער 
רק איי חיוב דע ערשטי יו' ולא יותר.
חת תורה אונ' חת בראשית גריגלירט וויא זיא כל חה"מ סוכות [/] מוזי ווערי   ' 
גימכט כתקו ה' מ השררה דהיינו אנשי
 כשירי
 וכו' [/] אונ' חת תורה מוז מנדר 
זיי ג' זהובי' לצדקה אונ' חת בראשית [/] שני זהובי' לצדקה אונ' דז זעלביגה 
מעות הנ"ל ו דיא חתני
 הנ"ל [/] מוזי זיא מיד א שמחות תורה מנדר זיי אונד 
זאלי ניט מער דֶערי [/] מאכי אז ד' מי שביר אונ' אי דיא ד' מי שביר מוזי 
זיא איר מעות [/] הנ"ל מנדר זיי. ובא
 זיא יותר מי שביר ווילטי מכי הרשות 
ביד
 [/] רק מוזי ווידר מחדש מנדר זיי כי תקו וויא וויטר ווערט שטיי [/] 
דהיינו לכל הפחות ג' ב"ש אר אידר מי שביר ובא
 איינר [/] איי מצוה האט 
דער ניט עולה לתורה איז גיוועזי אונ' וויל איינ
 [/] איי מי שביר מכי מוז ער 
ג"כ לכל הפחות מנדר זיי ג' ב"ש לצדקה [/] אר אידר מי שביר דיא ער לאזט 
מכי.
אלי היגי ב"ב אודר רעמדי דיא כא עולה לתורה זיי. זיי זיא [/] מחויב מנדר   "א 
צו זיי אי דיא ערשטי מי שביר כי התקו מ השררה [/] יר"ה תקו י"א. אונ' 
מי  כל  זיי  צו  מנדר  מחויב   [/] זאל  דער  מכי  וויל  שביר  מי  א'  אז  יותר  דער 
שביר חצי שילינג חאטשי ער איז מנדר [/] חז או שמש מוז ער דא חצי שילינג 
לצדקה ג"כ מנדר זיי אונ' מהיו' [/] והלאה זאל מע אי אידר מי שביר ניט מער 
ערי פורט בש
 צו זיי [/] אז ג' פרשו ה אנשי
 ה נשי
 אונ' דער חז זאל  דֶ
9 Von ndl. conditie = Kondition, Bedingung.







השגחה10 דרו [/] הבי דז לא יותר פורט בש
 איז אז ג' פרשוני כנ"ל בא
 דער 
[/] חז זעלט עובר זיי אונ' יותר אז ג' אי איי מי שביר מכי זאל דער [/] חז 
אר אידר מי שביר מחויב זיי קנס לצדקה כל פע
 ג' ב"ש.
דיא פרנסי' זאלי זיי שני חדשי
 או
 שני חדשי
 פרנס החודש [/] אונ' דער פרנס   "ב 
החודש איז מחויב אי אידר חודש לכל הפחות איי [/] מאל צו אר ַגאדרי מיט 
דע אנדרר פרנס אונ' גבאי צדקה א נאמ [/] הקהלה או
 איינגה סיכסוכי
 או 
זונשט זכי צו שליכט דיא דא [/] ֶמעכטי זיי אר גיאלי כדי אלש אי אורדיר 
צו הלטי ובא
 [/] דער פרנס החודש ניט לאזט אר גאדרונג הלטי כל חודש כנ"ל 
[/] איז ער חייב חצי ר"ט קנס ובא
 ער לאזט זיינה חבירי
 א זאגי [/] אונ' זיא 







 לוזי איי ב"ב רוי אצל קהל או
 איינגה זכי דז [/] זיא מיט אי
 צו   "ג 
רייד הבי, איז ער מחויב מיד צו קומ אצל קהל [/] ובא
 ער ניט וויל קומ איז ער 




ווע איינר כא חתנה טוט אונ' עש איז קיי רב בכא. זוא זאל זי [/] קיינר דער   "ד 
וועגי קידושי צו געב ה חז או שמש או מלמד יהיה מי שיהיה [/] אודר עש מוז 
ערשט גיאורדנירט ווערי מ הפרנסי' ווער דיא קידושי זאל [/] געב. בא
 עיינר 
עובר זיי ווערט אונ' ווערט קידושי געב זונדיר [/] אורדיר מ הפרנסי
, זאל ער 
מיד מוז קנס געבי לצדקה "ה זהובי
 [/] אונד ווע ער דז קנס ניט וויל געב 
אודר ניט האט או
 צו געב זוא [/] זאלי אי
 פרנסי
 מיד מעגי ַמחרי
 זיי זונדיר 
איינגה אוש רייד.
דער שמש איז מחויב בכל יו' ויו' בהשכמה אי שול צו קלופי בייא [/] אלי ב"ב   "ה 
קיינ
 אר בייא צו גיי. בא
 ער זעלט עובר זיי דז [/] ערשטי מאל קנס רביעת 
ר"ט לצדקה דז אנדרי מאל חצי ר"ט אונ' [/] דז דריטי מאל בייא אר ליס ו זיי 
שמשות.
דער שמש איז מחויב בבקר ובערב עכ"פ חצי רביעת שעה קוד
 [/] זמ תילה דיא   "ו 
שול או צו מכי או
 דז קיי אסיות אר [/] דיא שול אלי שול צייט זאל זיי 
ובא
 דער שמש עובר איז קנס [/] רביעת ר"ט לצדקה.
דער שמש איז מחויב אלי קריאת התורה דז געלט וואש דא גיאלט [/] ה מצות   "ז 
געלט מנדר געלט אלש צו ברענגי א דע נאמ הקהלה [/] או
 דז זעלביגה געלט 
איז דער שמש  זוא  ביצלט  מיד  ניט  איינר   [/] ווע  אונ'  וורי  צו  ביקס  דיא  אי 
 
מחויב דע נאמ הקהלה [/] קומ א זאגי כדי ער עש זאל מיד אי לייגי. ובא
10 Das ש über der Zeile ergänzt.







דער נאמ [/] הקהלה ניט אי שול איז זוא איז דער שמש דז געלט א דע גבאי 
מחויב [/] צו ברענגי או
 אי דיא ביקס צו ווערפי אלש וואש דע קריאת [/] 
התורה גיאלי איז.
 
כל שנה ושנה זאל איי נדבה גימכט ווערי א
 שבת תשובה לסיועת [/] אר עניי  "ח 
על טאר על החור. אונ' קיינר זאל איי מתנה מנדר זיי [/] אר אידר מתנה וואש 
איינר מנדר איז ווערט אי
 דע גבאי אי לייגי [/] א' ר"ט רק ער מוז בפירוש זיי 
נדבה ארוש ריידי.
בא
 קהל זעלט איי רב או חז או שמש או נעמ. אודר זונשט [/] איי בדינטיר   "ט 
של קהל. זאלי דיא פרנסי' מחויב צו זיי בייא זי צו נעמ [/] דע גבאי צדקה אונ' 
דע נאמ הקהלה אונ' נא ז' אנשי
 כשירי
. אונ' [/] זאל עש גשעהי על פי רוב 
הדעות. א קיינ
 אפ צו זעצי אודר מיט [/] דיא אנשי
 הנ"ל.
קיי יונג זאל לייאני דיא הטרת דש"ח אונ' שבעה נחמות. חו [/] איי חת מ   ל' 
איי ב"ב קינד מעג זיא וואל לייאני רק קיי אורח חת.
[fol. 44 v]
אוב עש זעלט אר אלי דז איינר וואש גיט העט דז ער חייב [/] חר
 ווער. זוא   ל"א 
 
זאלי דיא פרנסי' אליי דיא מכט ניט דער צו הבי [/] או
 דע זעלביגי אי חר
צו טו. רק מוזי בייא זי נעמ דע [/] גבאי צדקה אונ' ז' אנשי
 כשירי
 אונ' על 
פי רוב הדעות זאל עש [/] גיאורטיילט ווערי אוב ער חייב איז חר
 או לאו.
אר דז בית חיי
 דז דיא ב"ב הבי מוזי געב קרקע געלט ב' אונ' [/] ג' זהובי'   ל"ב 
כתקו ט"ו מ השררה. זוא זאל דער זעלביגר דער חלילה איי מת [/] האט ביצאלי 
דיא ב' אונ' ג' זהובי' א החברה של גמילות חסדי
 [/] נגד זה מוזי אי
 דיא חברה 
א  ביצאלי.  צו  אר  דער  ניקש  ברוכט   [/] מת  זיי  אר  געב  ארו  איי  רייא 
ברוכט דער ב"ב רק א [/] השמש של קהל רביעת ר"ט צו געב אונ' ווייטר ניקש.
קיי פרנס זאל מכט הבי איי יחיד איי זילותו א צו טו [/] אודר ער מוז ערשט   ל"ג 
.[!] 
בגריסי זיינה חביר
קיינר זאל מעגי עולה לתורה זיי אודר איי מצוה הבי בב"ה. אודר [/] אצל קהל   ל"ד 
צו קומי ווע קהל אר גאדירט איז. אודר ער מוז איי [/] מנטיל א הבי בייא קנס 
 
דער עובר איז חצי זהוב לצדקה [/] חו ווע מע פרנסי' מכט מעגי דיא יחידי
קומ וויא זיא גוט דונקט.
ווע איינר איי קינד אי שול ברענגט או
 מחנ ע חיי
 צו זיי [/] זוא זאל דער   ל"ה 
ב"ב אר ע חיי
 געב ג' ב"ש דע זאל דער שמש [/] קיי ע חיי
 אוש רופ רק 
דע זעלביגי ב"ב זיי קינד געב [/] ובא
 שני קינדר צו גליי אי שול גיבראכט 
ווערי או
 ע חיי
 [/] זוא זאלי זיא גורל ווערפי דער הגורל גיווינט דער האט 
.
ע חיי







ווע איינר איי חיוב איז ה איי יולדת או סנדק זוא מוזי זיא [/] זי א געב א   ל"ו 
דע שמש א' יו' צו ארי ובא
 ער זי ניט א [/] גיט א השמש או
 איי חיוב צו 
זיי, זוא זאל מע אי
 קיי חיוב געב [/] אונ' א יו' טוב זאל קיינר קיי חיוב זיי 
ה סנדיק או יולדת.
ווע איינר פרעמדיר סנדיק בכא קומט או
 איי קוואטירשט11 צו [/] הבי בייא   ל"ז 
איי ב"ב. זוא איז דער סנדק ג"כ איי חיוב רק [/] אורח אצל אורח איז קיי חיוב.
קיי פרנסי' מיט דע גבאי צדקה זאל מכט הבי מיט איינ
 איי [/] משפט צו יהר   ל"ח 
זי  בייא  ערשט  מוז  ער   [/] אודר  געלט.  אוש קהלש  דז  אונ'  יר"ה  אר השררה 
נעמ ד' אנשי
 כשירי
 אונ' נושא ונות [/] זיי ביחד אוב מע המשפט זאל ארט 
 
זעצי או לאו בא
 פרנסי' [/] עובר ווערי זיי אונ' משפט בלי ידיעת ז' אנשי
הנ"ל זוא זאל [/] כל ההוצאת אר איר אייגני חשבו זיי וואש דרו אלי זעלט 
[/] כדי דז קהלש געלט ניט זאל שלא לצור וועק קומ.
[fol. 45 r]
אידר פרנס דער אפ גייט מ פרנסות, איז ער מחויב צו [/] איבר ליוורעי א דע   ל"ט 
נייא פרנס אלי בריב +קטינש אונ' אלש [/] וואש א קהל צו הערט ניקש אוש 
גיזונדירט מיט קוויטאנצייע12 מ פרנסי'.
דער גבאי צדקה איז מחויב כל שנה זיי חשבו איבר צו געב א [/] פרנסי
 מ   מ' 
אלי זיינה הוצאת והכנסות מ כל השנה אונ' זיי בו מוז [/] אצל קהל בלייב. רק 
פרנסי' מוזי אי
 ולי קוויטאנצייע געב. אונ' [/] דז מוז גשעהי אלי צייט ר"ח 
חשו אונ' אלי דיא קוויטנציוס מעג דער [/] גבאי יש בהלטי רק זיי בו מוז בייא 
קהל בלייב.
ווע איינר אי דער הכרזה איז אונ' האט ניט מיט קהל אפ גימכט [/] זוא מוז13 ער   מ"א 
געב כל יו' דז ער אי הכרזה איז שני ב"ש לצדקה אונ' זוא לנג [/] ער אי דיא הכרזה 
איז זאל ער קיי מצוה אודר מי שביר הבי ופשיטא [/] ניט עולה לתורה מעגי זיי.
ווע קהל אר גאדרונג הלטי זוא זאל עש אלי צייט גשעהי בייא דע
 [/] פרנס   מ"ב 
החודש אי הוז זוא לנג קיי קהל שטוב איז דז מיוחד לקהל איז [/] דא זוא דער 
פרנס החודש וויל מוחל זיי אונ' בייא דע
 אנדר [/] פרנס פאר גאדרונג הלטי 
הרשות בידו.
אלי מאל א
 שמחת תורה האט דער פרנס החודש סג. רק מע [/] זאל ניט מער   מ"ג 
או רו אז כה לוי אונ' ה' ישראלי
 חו חת [/] תורה אונ' חת בראשית אונ' 
דז ווערט גיטא אלש כדי קיי [/] הטרחות צבור צו הבי.
11 Gevatterschaft.
12 Von ndl. kwitantie = Quittung, Bestätigung.
13 Dieses Wort über der Zeile.






אוב עש אר אלט דז איי ב"ב איי סר תורה אי שול גיט [/] זוא זאל אי  מ"ד 
פרנסי' געב אלי דיא מצות שבת בהשכמה מיט [/] דער אר צו ביצאלי א' ר"ט 
לצדקה. ובא
 עש א יו' טוב איז [/] זוא זאל ער ג"כ ביצאלי א' ר"ט כנ"ל אונ' 
זאל אלי דיא מצות הבי [/] דיא שיי זיי א סר תורה שלו. רק א דז אנדיר סר 
[/] זאלי דיא מצות אר קוט ווערי.
ווארי   [/] גימכט  גיווארי, איז אלש  גימכט  זיי  אלי דיא תקנות הנ"ל דיא ע"ע   מ"ה 
לש
 שמי
 אונ' אלש לטובת הקהלה כדי אלש אי אורדר [/] זיי זאל. בכ הבי 
דיא פרנסי
 הנ"ל מיט דיא יחידי סגולה גוט [/] גיונדי אלי דיא תקנות צו אונטר 
הלטי בתוק ובלב של
 ובנש [/] חצה. אונ' אלי דיא תקנות דיא גימכט זיי 
גיווארי חו התקנות [/] מ השררה יר"ה דיא זייני מיר הכל בטל ומבוטל כחרס 
הנשבר אונ' זיי צו [/] נול אונ' קיינר וַוארדייע.14 אונ' דיא תקנות הנ"ל זאלי עכ"פ 
קיי [fol. 45 v] אר ענדרונג אי קומ מש ה' שני
 רצוי
 לא תוסיו [/] ולא 
תגרעו מ סוכת תע"ז15 עד סוכת תפ"ב16 לפ"ק אי"ה לחיי
 ולשלו
 [/] ולאחר 
ה' שני
 הנ"ל בא
 זעלט נייטג הבי נא איינגה תקנות צו [/] צו מכי דאש עש 
 
ווידר מוזי גשעהי ע"י פרנסי' מיט נאמ הקהלה אונ' [/] דער גבאי מיט ד' אנשי
כשירי
 כנ"ל. והטוב בעניהי
 [?] יעשו רק [/] עכ"פ ו דיא תקנות הנ"ל לגמרי 
ניקש מַשנה צו זיי. והפרנסי' [/] אונ' גבאי צדקה זיי מחויב מקבל בחנ
 צו זיי 
אי פריזענטצייע17 מ [/] חז אונ' שמש דז זיא דיא תקנות הנ"ל וויל ַמנטִנרי אונ' 
אלש [/] אידר איינ
 ביישרנות צו טו הכל נעשה היו' יו' א' י"א תשרי [/] תע"ז 
לפ"ק18 פה ק"ק הג לסדר וזאת' ה'ב'רכ'ה' אשר בר מ'שה'19 
14 Von ndl. waardij = Wert.
15 Herbst 1716.
16 Herbst 1721.
17 Von ndl. presentie = Anwesenheit, Beisein.
18 1716 IX 27.
19 Dtn 33,1. Die gekennzeichneten Buchstaben ergeben den Zahlwert 477, also das jüdi-
sche Jahr (5)477. Daran schließen sich die Unterschriften von mehr als 50 Personen 
an, die diese Statuten anerkannt haben, unter ihnen Chajim ben Abraham und To-
bias Boas, die beiden wichtigsten Personen des damals aufstrebenden Handels- und 
Bankhauses, das die Geschicke der Gemeinde über das gesamte 18. Jahrhundert be-
stimmte.
Statuten aus Den Haag (1723)
Quelle: Statutentext im Pinkas Den Haag I, Gemeentearchief 
Den Haag, NIG, Nr.1
Bei den letzten bekannten frühneuzeitlichen Statuten der Haager Aschke-
nasim von 1723 handelt es sich zugleich auch um den detailliertesten Text 
dieser Gemeinde. Der Umfang hatte sich seit 1701 nahezu verdreifacht, was 
auf den gewachsenen Erfahrungsschatz in der Gemeindeaministration zu-
rückgeführt werden kann. Sicher hatte die Erkenntnis der Vorteile klarer und 
verständlicher Regeln, die möglichst viele Eventualitäten des gemeindlichen 
Lebens abdecken sollten, zur Revision der takkanot von 1716 geführt. Auch 
dieser letzte Statutentext verstand sich als Ergänzung zum ersten von 1701, 
dessen Charakter und Gültigkeit als obrigkeitliche Verordnung weiter beste-
hen blieb, was aus der ersten Zeile der Einleitung hervorgeht.
Die hier edierte Vorlage war offenbar die Originalausfertigung, die, 
versehen mit dem Gemeindesiegel auf fol. 10 und mit den abschließenden 
Unterschriften der Vorsteher und Verfasser, am Anfang des Protokollbuches 
der Gemeinde eingebunden wurde. Von dieser Lage wurden jeweils nur die 
Vorderseiten beschrieben. Alle Blätter sind komplett erhalten und somit 
auch alle der 55 Paragraphen, einschließlich der kurzen Einleitung und der 
Schlussformel.
Der Text ist fast vollständig in gut verständlichem Jiddisch mit klaren 
niederländischen Einflüssen verfasst, lediglich in Einleitung und Schluss sind 
einige Zeilen Hebräisch enthalten. Der Schreiber war offenbar, wie auch bei 
der hier edierten Kopie der Statuten von 1701, Isaak bar Israel Jakob, ne’eman 
der Gemeinde. Die beschriebenen Blätter sind weder paginiert noch foliiert. 
Die Nummerierung der einzelnen Paragraphen erfolgte jeweils über dem Ab-
schnitt mit hebräischen Buchstaben.
Inhaltlich folgt der Text den Vorgaben von 1701 und 1716, nur jetzt weit 
ausführlicher. Insbesondere Fragen zur Wahl der Vorsteher und ihrer Kom-
petenzen sowie zur Vergabe von Ehrenämtern im synagogalen Gottesdienst 
werden ausführlich behandelt. Insgesamt widmen sich 25 Paragraphen An-
gelegenheiten der Synagoge und des Gottesdienstes. Im abschließenden Para-
graph 55 wird auch die Führung eines Seelengedächtnisbuches (Memorbuch) 
beschrieben, welches sich jedoch, sollte es tatsächlich in Den Haag geführt 
worden sein, sich offenbar nicht erhalten hat. Im Gegensatz zu takkanot aus 
334 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
anderen aschkenasischen Gemeinden wurden hier, wie auch in den beiden 
Haager Vorgängertexten, keine thematischen Überschriften zu Abschnitten 
mit verwandtem Inhalt verwendet. Solche Paragraphengruppen lassen sich 
zwar immer wieder ausmachen, werden aber durch Einschübe von Paragra-
phen zu anderen Themen wiederholt unterbrochen. Im Protokollbuch selbst 
folgen auf den Folios 16 v bis 19 v die Unterschriften der Gemeindemitglie-
der, die entweder kurz nach Inkrafttreten der Statuten oder bei der späteren 
Aufnahme als Mitglieder die takkanot anerkannten.
 









 א' כ"ח מנח
 תי"ו פי"א גימ"ל לפ"ק1 פה ק"ק האג יצ"ו
 [/] גבאי   
הפרנסי  
האלופי ע"י  שנעשו  חדשות  תקנות  אלו   
הראשוני על   מוסי ואלה 
צדקה ונאמ הקהלה דק"ק האג יצ"ו ובצירו שבעה אנשי
 בעלי בתי
 [/] דקהלתינו יצ"ו 
וואור נא אלי בעלי בתי
 דקהלתינו יצ"ו זאלי זי מוזי ריגוליהר [/] ומשו
 כ ווערי 
כל שנה בליל ראשו של סכות דיא תקנות בב"ה אב גלייאנט.
ר"ד י"א2




 קדוש צו טוה. אפילו א ניט מפלפל צו זיי. כדי איי אנדרר [/] ניט מייני 
[/] עש ערשטי  געבי ר  זאל ער מוזי  איז  איינר עובר   
ובא דיא לומדי
 שמועת.  זאל 
מאהל יוד ב"ש לצדקה. אונ' ר עש צווייטה מאהל נא גוט פינדונג מ [/] הפרנסי
 יצ"ו.
קיינר זאל שנו טבאק בב"ה ברויי. א מיט קיי מויל4 שולי קומי איטליכש   ב'3 
בקנס יוד ב"ש [/] לצדקה. ג
 זאל קיי ב"ב דער איי מאנטיל הוט ז3נדיר מאנטיל 
ניט עולה  ופשיטא  צו קומי.  זונדר מאנטיל ר קהל   [/] קיינר  שולי קומי. א 
לתורה צו זיי או קיי מצוה צו [/] נעמי זונדיר מאנטיל בקנס יוד ב"ש לצדקה א 
ניט קאמזאל5 זונדר ראק בב"ה צו [/] קומי בקנס הנ"ל.
ווע אייניר איי ב"ב קינד בב"ה ברענגט, או
 ר עש ערשטי מאהל ע חיי
 צו   ג' 
[/] הלטי זאל דער שמש קיי ע חיי
 אויז רוי. רק דער זעלבגיר זאל דר פאר 




ווע איי ב"ב זיי קינד בר מצוה ווערט, זאל דער אטיר או אפטרופס דער ב"ב   ד' 
דקהלתינו [/] איז, דע זעלבגי שבת סג הבי. אונ' דא אר צאלי רביעת ר"ט 
לצדקה. נגד זה זאל [/] דער בר מצוה זיי פרשה או סדרה דיא ער לערנט אצל החז 
דמתא לערני מוזי.




3 Die Paragraphennummerierung erfolgte jeweils mittig über dem neuen Abschnitt.
4 Von ndl. muil = Pantoffel.
5 Kamisol, ein westenartiges Kleidungsstück.
6 Danach gestrichen: מער.
7 Dieser Artikel ist in ähnlicher Form schon in den Statuten von Den Haag aus dem 
Jahr 1716 enthalten, dort § 35.







א חול המועד סוכת זאל דיא ריגיהרונג מ קהל שלנו בזה אופ גימאכט ווערי   ה' 
ראשו [/] זאלי ע"י הפרנסי
 גבאי צדקה אי פריזענצי'8 מ נאמ הקהלה אונ' 
דער פרנס דער [/] כל שנה אב גיט זאל שנה הבעל"ט דר נא א דר בייא זיי. על 
פי רוב הדיעות אי [/] איי ביקס גליגט ווערי זאלכי ב"ב דיא ערלה לייט זיינ 
 
אונ' ג' שני
 בקהל שלנו זיינ [/] גוועזי וואור ו ע"י נאמ הקהילה ה' אנשי
זאלי ארויש גיצאגי ווערי דיא קיי קרובי
 [/] או פסולי עדות מחמת קורבא זיי 
אונ' דיא ה' אנשי
 זאלי איטלכר ב' דעות אוי [/] איי בריבה9 אי פריזענצי' 
ו נאמ הקהילה אונ' פרנס הנ"ל שרייבי כדי זיא זי [/] זעלברט אונ' קיינ
 דער 
ניט ראוי דר צו איז קיי דעה געבי.
נא דע
 זאלי דער אב גינדר פרנס אונ' גבאי כפי תקו משררה10 יר"ה או איטל  ו' 
ר [/] ב' דעות אי פריזענצי מ נאמ הקהילה ופרנס הנ"ל11 שרייב ווער דז רוב 
הדיעות הוט איז פרנס [/] על ב' שני
 אונ' דער עש רוב דר נא הוט איז גבאי א' 
שנה אונ' ווע ב' גלייכה דעות [/] הבי מוז מע גורל ווארי.12
[fol. 2 v leer
fol. 3 r]
נא דע
 זאלי דיא ב' אלטי פרנסי
 וגבאי צדקה מיט דע
 נייאר פרנס וגבאי [/]   ז' 
צדקה איטלר איי דעה געבי או
 איי נאמ הקהילה צו מאכי. ווער עש רוב 
הדיעות [/] הוט איז נאמ הקהילה על א' שנה.
ווע איינר עש פרנסות ניט וועלט א נעמי מוז ער געבי ה' זהובי
 קנס לצדקה   ח' 
אונ' [/] דע איז דער נייאר גבאי א זיי פלאט פרנס אונ' דער נא דע גבאי עש 
רוב [/] הדיעות הוט איז דע גבאי.
ג
 ווע איינר עש גבאות או נאמ הקהילה ניט א נעמי וועלט מוז ער כהנ"ל ה'   ט' 
זהו' [/] געבי קנס לצדקה אונ' דער נא דיא רוב הדיעות הוט איז גבאי או נאמ 
הקהילה. 
ונ"ה ראוי13  זולכי ב"ב דיא פרנסי
 ג"צ  ווערי  אונ' זאלי אי איי ביקס גליגט   י' 
אורטיילי [/] אונ' דיא נא קיי חת תורה או חת בראשית גוועזי זיי דא פו 
זאלי ב' ארוש [/] גיצאגי ווערי אי פריזענצי' מ נייא פרנס ג"צ ונאמ הקהילה 
אונ' ה' אנשי
 הנ"ל [/] אייניר איז חת תורה אונ' איינר איז חת בראשית אונ' דער 
עש ניט א נעמי וויל [/] מוז מיד געבי ג' זהובי
 קנס לצדקה אונ' מוז איי אנדרר 
במקומו גיצוגי ווערי.
 8 Von ndl. presentie = Anwesenheit, Beisein.
 9 Von ndl. briefje = Zettel.
10 Gemeint sind die Statuten von 1701.
11 Die letzten beiden Wörter über der Zeile ergänzt.
12 Die Paragraphen 5 und 6 sind in den takkanot von 1716 im § 2 enthalten.
13 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.







[fol. 3 v leer
fol. 4 r]
דער חת תורה מוז א שמחות תורה לכל הפחות ג' זהובי
 מנדר זיי לצדקה אונ'   י"א 
[/] זולכש אי דיא ד' ערשטי מי שבר אונ' דער חת בראשית לכל הפחות א שבת 
[/] בראשית ב' זה' ג"כ אי דיא ד'14 ערשטי מי שבר דא הרשות ביד
, ווע זיא 
מער [/] מי שבר מאכי וועלי אונ' מנדר זיי כפי תקו שלנו.
דיא ב' פרנסי
 וג"צ הבי איטלכר א' דעה, אונ' מוזי א ע"פ רוב הדיעות [/] אלש   י"ב 
בלייב, זוא דיא ב' פרנסי
 וג"צ קיי קרובי
 או פסולי עדות מחמת קורבא [/] דער
י זיי. אבר דער נאמ הקהילה הוט קיי דעה מוז נור בייא קהל זיטצי [/] אונ' 
 [/]  
ווערט. ומשו
 כ ע ריזולירט  יצ"ו  וואש בייא קהל  אלש אונטר שרייבי 
הפרנסי
 וג"צ איטל איינר נאמ הקהילה זיי מעג.
דער נ"ה מוז בב"ה אי ליג אונ דע
 ג"צ כל שבועה דיא צעטיל איבר ליוור א   י"ג 
ניט העיר  דו  געבי על הג"צ  צו  או אסיגנאצי'15  איי צעטלה   
עניי  [/] אלי 
אלש יוד ב"ש [/] חו בידיעת ובחתימת פרנס החדש או אי אבזענ מפרנס החדש 
בידיעת [/] ובחתימת פרנס השני.
[fol. 4 v leer
fol. 5 r]
דער ג"צ דערי עד יוד ב"ש ניקש אויש געבי, אהני אסיגנאצי' מ נ"ה ופשיטא ניט   י"ד 
[/] יותר אהני אסיגנאצי מ פרנס החדש ונ"ה או זונשטי זאל עש פאר זיי חשבו 
זיי אונ' [/] א קהל גוט טוה מוזי.
דער אב גינדר פרנס אונ' ג"צ זאלי קיי פרנס או ג"צ קעני ווערי רק מוזי א' שנה   ט"ו 
[/] פרייא זיי אבר נ"ה קעני זיא וואול ווערי אונ' דער נ"ה קע פרנס ג"צ או ווידר 
[/] נ"ה ווערי.
דער נייאר פרנס דער חול המועד סוכת גימכט ווערט, איז מר"ח חשו מיד פה"ח   ט"ז 
[/] שני חדשי
 אונ' דע ערולליגינש16 ב' חדשי
 או
 ב' חדשי
 אונ' דער פה"ח 
[/] איז מחוייב לכל הפחות כל חדש פע
 אחת צו ר גאדרי17 מיט דע
 אנדר פרנס 
[/] ג"צ ונ"ה או
 אליש אי אורדיר צו הלטי ובא
 דער פה"ח עובר איז מוז ער [/] 
חצי ר"ט קנס געבי וואור מיט פרנסי
 מעגי טוה וואש זיא גוט דונקט.
אונ' או
 אונזרה קהילה אי גוטי אורדיר אונט שלו
 צו הלטי זאל דער נייאר פרנס   י"ז 
[/] ג"צ ונאמ הקהילה, זוא בלדי אלש זיא ר קאהרי18 זיי דיא זעלבגי אובנט אי 
14 Die Zahl über der Zeile ergänzt.
15 Assignate, Anweisung.
16 Nächsten.
17 Von ndl. vergaderen = versammeln.
18 Von ndl. verkoren = gewählt.






קהלש [/] בו אונטר צייכנ דז זיא אלי חובות אונ' לאשטי מ קהל יצ"ו אי אירה 
[/] קוו+לטֵיט19 אוי זי נעמי אונ' דיא אינטרעשטי20 פרעציז אוי אירה צייט 
צאלי [/] ווערי ובא
 זיא או איינר דר ו מעכט ריוזיהר או
 דש צו צייכני 
זאל [/] מע פר דע
 דער עש ווייגרט מיד איי אנדר
 בוחר זיי אונ' דער ווייגרר 
[/] מוז געבי ה' זה' קנס לצדקה.
[fol. 5 v leer
fol. 6 r]
איטלר פרנס ג"צ ונאמ הקהילה זאלי גיהאלטי זיי ר א' שנה דז זיא אי דיא   ח"י 
פרנסי
 [/] באנק21 זיטצ צו צאלי יוד זה' לצדקה חו א' שטאט דז איטלר נא 
אפארטה בב"ה [/] הייער מוז אונ' א אפארטה ביצאלי מוז נגד זה מעגי זיא דיא 
אפארטה שטאט [/] איי אנדר
 ווידר ר הייער פר איר חשב אונ' וועלכה יוד זה' 
איטלר תו חודש חשו [/] אי אוואנס22 צאלי מוז.
דער אב גינדר גבאי מוז זיי חשב פובליק בב"ה אב געבי אונ' דערי ניט לענגיר   י"ט 
[/] מיט ווארטי אלש ר"ח כסלו נא דז זיי גבאות אוי הלט זיי קוויטאנציעז23 
אונ' פנקס [/] ואסיגנאציעז מוז ער אצל קהל לאזי דיא אי
 פוללה קוויטאנציעז 
געבי מוז.
 
קיי ספר תורה זאל מע אויז דיא שול געב24 ה בייא איי חברה או אבל קיינ  ' 
אויז [/] גיזונדרט בקנס חצי ר"ט לצדקה.
אלי חתני
 בחורי
 דיא כא חתונה טוה זיי מחויב צו געבי קוד
 החופה רביעת   כ"א 
[/] למאה מ הנדוניא שלה
 ונגד זה מוזי אי
 פרנסי
 געבי גלילה אונ' איי חיוב 
מאכי שבת [/] קוד
 החתנה ולאחר חתנה ג
 ווע ביו
 חופתו קריאת התורה איז 
מוז ער א איי חיוב זיי.25
[fol. 6 v leer
fol. 7 r]
זיי טאכטיר כא קומט או
 דיא מתנה צו  ווע איי פרעמדר חת פו איי ב"ב   כ"ב 
ברענגי [/] זאל ער ג"כ רביעת למאה מ הנדוני' שלו צאלי מוזי נגד זה זאל ער 
דע זעלבגי שבת [/] גלילה הבי אונ' איי חיוב זיי.26
19 Von ndl. kwaliteit = Inhalt, Umfang.
20 Von ndl. interest = Zins.
21 Ehrenplatz in der Synagoge.
22 Von ndl. avance = vorher.
23 Von ndl. kwitantie = Beleg, Quittung.
24 Dieses Wort über der Zeile; gestrichen: הוילי.
25 Entspricht in Teilen § 17 der Statuten von 1716.
26 Enthalten in §17 der Statuten von 1716.






ווע איי ב"ב זיי קינד ה ב או בת, אוי איי אנדרי פלאט27 חתונה טוה אונ'   כ"ג 
דע
 ב"ב זיי זו [/] או +די
28 זי וועלי בקהל שלנו אי קאי, זאלי זיא ג"כ 
רביעת למאה מ נדוניא שלה
 [/] צאלי מוזי. אונ' מוז גלילה דער פאר הבי דו 
בייא דע אדי
 מיט דע
 קונדיציע [/] ווע ער קיי גלילה געלט געבי הוט וויא 
דיא מתנה גבראכט הוט ווע ער אבר באותו [/] פע
 געבי הוט, ברוי ער ניט מער 
צו צאלי אלש איי ב"ב קינד געבי מוז אי קהל [/] צו זיי.
כל שנה ושנה א ערשטי סליחות טאג, זאלי דיע שטעט בב"ה ר הייערט ווערי   כ"ד 
אונ' [/] דער איבר בר מצוה איז מוז איי שטאט הייער או אי דאש העק29 הינט 
א שטי.
אלי חתני
 דיא כא חתונה טוה, זיי מחויב צו געבי קוד
 החופה פר קידושי   כ"ה 
לקופת [/] הצדקה (זוא לנג מיר קיי אב"ד כא הבי)30 בא
 ס נד ווינגר איז אלש 
 
ב' מאות זה' [/] שני זהו' אונ' משני מאות עד חמשה מאות זהו' שלשה זהובי
ובא
 הנד איז יותר [/] אלש ה' מאות זה' אונ' זולכיש עד אל זהו' מוזי געבי 
חמשה זה' אונ' פו יותר אלש [/] אל זה' מוז גגעבי ווערי קידושי מעות יוד 
זה' דו בא
 החת וכלה ביידי קיי [/] ב"ב בקהלתינו או ביידי קיי ב"ב קינדר 
[/] מעות לקופת הצדקה.  זיי אונ' טוה כא חתונה זאלי מוזי געבי קידושי 
בא
 הנד אונטר שני מאות זה' איז מוזי געבי ג' זהו' משני [/] מאות עד ה' מאות 
ה' זה' אונ' פו יותר אלש ה' מאות ביז אל זה' מוז געבי יוד זהו' [/] אונ' ו 
יותר אלש אל זה' מוז געבי ר קידושי געלט ט"ו זה' אונ' קיינר זאל זי [/] דר 
וועגי קידושי צו געבי אלש דור אורדר מ פרנס החדש בקנס יוד ר"ט לצדקה 
אונ' [/] דע דער קנס ניט ביצאלי קע זאל מע דע זעלבגי מיד אי חר
 טוה.
[fol. 7 v leer
fol. 8 r]
דער בעל התוקע איז יו
 ראשו של תקיעת שור איי חיוב או
 שלישי עולה [/]   כ"ו 
לתורה צו זיי. אבר דער בעל תוקע מיו
 השני איז קיי חיוב.
אלי בעלי בתי
 או אורחי
 דיא עולה לתורה כא זיי, מוזי ארויז זאגי וואש זיא   כ"ז 
[/] מנדר זיי אונ' אלש וואש זיא מנדר זיי אי ערשטי מי שבר דאש איז כפל 
 
נעמטלי [/] לצדקה אונ' לב"ה אונ' מעגי אי ערשטי מי שבר ד' פורס בש
זיי. אונ' ווע ער [/] וויל מער מי שבר מאכי לוזי לא יותר פורס בש
 צו זיי 
27 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
28 Schwiegersohn.
29 Von ndl. hek = Zaun; davon Abzäunung, Gitter oder auch hinterer Teil (der Syn-
agoge).
30 Tatsächlich wurde erstmals 1724 mit Salman Loonstein ein Rabbiner in Den Haag 
angestellt, siehe Stefan Litt, Pinkas, Kahal, and the Mediene. The Records of Dutch 
Ashkenazi Communities in the Eighteenth Century as Historical Sources, Leiden/
Boston 2008, 115.







אלש ג'. אונ' מוז לכל הפחות [/] חצי שילנג31 מנדר זיי לצדקה. ווע שוי א חז 
אונ' שמש מנדר איז, מוז דא חצי שילנג [/] לצדקה מנדר זיי.
ווע דער חז אי ערשטי מי שבר יותר אלש ד' אונ' אי דיא אנדרי יותר אלש [/]   כ"ח 
ג' פורס בש
 איז מוז דער חז כל פע
 געבי חצי שילנג לצדקה.
קיינר דער ניט עולה לתורה איז, זאל קיי מי שבר מאי לאזי. חו דער הגב או   כ"ט 
[/] גלילה הוט, או איי קינד דז ע חיי
 הלט אונ' איי חיוב יולדת דער קיי ב"ב 
בקהלתינו [/] איז. דא דיא אלי ניט יותר פורס בש
 צו זיי אלש ג' אי מי שבר 
אונ' לא פחות [/] מנדר צו זיי אלש חצי שילנג לצדקה.
[fol. 8 v leer
fol. 9 r]
ווע איי קינד משתי בב"ה איז, דאש מע מוז שטיל הלטי מיט דיא תפלה, זאל   למ"ד 
דער אטיר [/] או דער זעלבגיר דער עש קינד שולי ברענגט מוזי געבי א' שילנג 
קנס לצדקה ווע עש קינד [/] מטנ איז רביעת ר"ט לצדקה.
ווע איי ב"ב איי חיוב איז, ה יולדת או סנדיק, מוז ער זי א' יו
 מקד
 אצל   ל"א 
שמש א [/] זאגי, או א זאגי לאזי זונשטי ברוי מע אי
 קיי חיוב צו לאזי 
זיי. אונ' א יו
 טוב [/] זאל קיי סנדיק או יולדות איי חיוב זיי ווע יו
 טוב א 
שבת גיאלט מעג מע אי
 פר איי [/] חיוב לאזי זיי, חו ראש השנה ויו
 כפור.
איי אורח דער מצוות סנדקת הוט, אצל ב"ב כא איז ג"כ איי חיוב. אבר אורח   ל"ב 
אצל אורח [/] איז קיי חיוב.
ווע איי ב"ב איי ספר תורה בב"ה ברענגט, זאלי אי
 פרנסי
 מכבד זיי שבת   ל"ג 
או [/] יו
 טוב בהשכמה מיט אלי דיא מצות דיא א ספר תורה שלו גיהערי. אונ' 
וואור פאר [/] דער ב"ב צאלי מוז א' ר"ט לצדקה אבר דיא מצוות מ ספר השני 
מוזי פר קויט ווערי.
 אוי לוי  כה  ניט מער אלש   דערי אונ'  סיג  דער פה"ח  הוט  תורה  א שמחות   ל"ד 
רוי וג




 אונ' חת תורה וחת בראשית.
[fol. 9 v leer
fol. 10 r]
או שמש.  חז  נעמי אב"ד   אוי דערי  ניט  אליי  זאלי  ונ"ה  ג"צ   
פרנסי דיא   ל"ה 
ז' אנשי
 ב"ב  נעמי  זי  בייא  זעטצי. או מוזי  קיינ
 אב  [/] דערי  א אליי 
דקהלתינו יצ"ו, וועלה ז' [/] אנשי
 קיי פסולי עדות מחמת קורבא זיי מוזי. 
אונ' זיא זאלי ע
 הפרנסי
 וג"צ הנ"ל [/] איטלר איר דעה געבי.
31 Ein Schelling entspricht sechs Stuiver.








 ג"צ ונ"ה קיי אדוויקאט32 או פרוקרער33 דערי א נעמי או  ל"ו 
איי ורמעהל [/] משפט צו יהר, או מוזי כנ"ל בייא זי נעמ ז' אנשי
 אונ' 
ע"פ רוב הדיעות מוז [/] עש בלייבי אויב מע פרוצעזיהר זאל או לאו.
דעסט גלייי זאלי פרנסי
 ג"צ ונ"ה קיי תקנה דערי מבטל זיי אונ' א קיי   ל"ז 




 זאל מע נור א ד' שלוח מנות מעגי שיק, חו מתנות לעניי
 ואביוני  ל"ח 
מעג [/] מע שיק זוא יל מע וויל. ובא
 אניינר עובר איז זאל דער זעלבגיר ר 
איטל [/] איינ
 דז ער מער אלש ד' שיקט קנס געבי א' ר"ט לצדקה.
אלי זולכי לייט דיא בכא וואוני אונ' ניט בקהל שלנו זיי, זאלי ניט עולה לתורה   ל"ט 
זיי [/] אונ' א ימי
 נוראי
 קיי מצוה א ניט הבי.
[fol. 10 v leer
fol. 11 r]
קיי אורח או בחור זאלי ימי
 נוראי
 קיי מצוה הבי ופשיטא ניט עולה לתורה   מ' 
[/] צו זיי דו ווע איי אורח דער איי איש מסוי
 איז כא איז שטיט הברירה [/] 
ביד הפרנסי
 וג"צ אויב ער מעג עולה לתורה זיי אונ' מצוות הבי או לאו אונ' איי 
[/] חת דער ב"ב קינד איז או ב"ב טוכטיר נעמט מעג ימי
 הנ"ל וואול מצוות הבי 
 
אונ' [/] ניט עולה לתורה זיי אבר בי כסא לעשור34 מעגי אורחי
 אונ' חתני
עולה לתורה א [/] זיי אבר קיי יונג ניט.
קיי בחור או חת, זאל קיי הפטרה דערי זאגי מ דש"ח ושבעה נחמות. א [/]   מ"א 
ניט יו
 ראשו של שבועות. אונ' ניט פרשת יתרו. אונ' ניט יו
 אחרו של פסח.
קיינר אלש החז דמתא זאל מעגי זי שטעלי לפני התיבה או
 מתפלל צו זיי.   מ"ב 
[/] ובא
 איינר יאר צייט הוט, אונ' וויל מתפלל זיי, מוז ער ערשט א הפ"ח או [/] 
פרנס השני או ג"צ או נ"ה וועלר נור בב"ה איז ראגי, או ע"י שמש פרעגי לוזי 
[/] ובא
 איינר עובר איז מוז ער געבי חצי ר"ט קנס לצדקה.
אלי ב"ב דיא יחידי
 בקהלתינו זיי, אונ' מכא במקו
 אחר גיהנ וואוני, זאל [/]   מ"ג 
דער זעלבגיר כל שנה ושנה א' ר"ט ר עוקר דירה צאלי מוזי. ובא
 [/] איינר תו 
שלשה שני
 רצופי
 ניקש צאלט, זאל ער זיי חזקת הקהילה ר לארי [/] הבי, 
אונ' וויא איי אורח קונסידריהרט ווערי.
32 Advokat.
33 Procureur.
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[fol. 11 v leer
fol. 12 r]
זאלי  זיי,  יחיד בקהל שלנו  וויל  אונ'  וואוני,  צו  איי רעמדר כא קומט  ווע   מ"ד 
 
פרנסי
 [/] ו אי
 מעגי נעמי כפי ראות עיניה
. דו לא פחות אלש יוד זהובי
אונ' [/] ב"ב קינדר ברויכי לא יותר ולא פחות אלש ה' זהובי
 צו צאלי כתיקו ו' 
מ [/] שררה יר"ה ווע זיא זי אבר תו שלושי
 יו
 אחר החתנה אצל פה"ח [/] 
ניט א געבי, איז ער נחשב כאורח אונ' מוז לכל הפחות יוד זהובי
 צאלי.
ר דש קרקע מעות דש איי ב"ב (על כל צרה שלא תבא) הוט מוזי לצדקה געבי   מ"ה 
גמילות  והלאה א החברה של   
זאל מע מהיו יר"ה,  [/] כתיקו ט"ו מ שררה 
חסדי
 [/] צאלי נעמטלי מ י"ג שני
 ויותר ג' זהו' אונ' אונטר י"ג שני
 ב' זהו' 
נגד זה [/] מוז החברה הנ"ל דא פאר איי ארו געבי. אונ' זאלי לייט דיא ניט 
בקהל [/] שלנו זיי, זולי מוזי לצדקה צאלי כפי ראות עיניה
 של הפרנסי
 דו 
לא [/] יותר אלש כ"ה זהובי
 חו וואש זיא א חברה הנ"ל פר איי ארו צאלי 
מוז [/] אונ' דער שמש מוז פר איטל איינ
 ה אורח או ב"ב רביעת ר"ט הבי [/] 
או' מוז או זעלברט מיט ארויז גי.
דער שמש איז מחויב בכל יו
 ויו
 בהשכמה שולי צו קלאפי, בייא אלי [/] בעלי   מ"ו 
בתי
 קיינ
 אויז גיזונדרט. ובא
 ער עובר איז ר עש עהרשטי מאל [/] רביעת ר"ט 
קנס לצדקה אונ' פר עש אנדרי מאהל חצי ר"ט, אונ' פר עש דריטי [/] מאל בייא 
ר ליס זיי שמשות. א איז דער שמש מחוייב עכ"פ חצי רביעת [/] שעה קוד
 זמ 
התפלה דיא שול אופ צו מאי בקנס רביעת ר"ט לצדקה
 [fol. 12 v leer
fol. 13 r]
א קריאת התורה איז דער שמש מחויב דיא מצוות אונ' שנדר מעות צו ברענגי [/]   מ"ז 
א נאמ הקהילה או
 עש אי דיא ביקס צו ווארי. אונ' אי אבזענ מ נ"ה [/] 
צו ברענגי א הג"צ אונ' זונשטי א איי פרנס.
ווע איינר אי דיא הכרזה איז מוז ער כל יו
 ויו
 זוא לנג ער אי דיא הכרזה [/]   מ"ח 
איז ב' ב"ש לצדקה צאלי, אונ' דערי קיי מי שביר או מצוה הבי ופשיטא [/] 
ניט עולה לתורה צו זיי.
ווע איינר חייב איז לצדקה, זאל מע אי
 מזהיר זיי. אונ' ווע א' חדש אחר [/]   מ"ט 




 קיי מהומה אוי דיא גאס צו מאי זאל דער חת תורה א שמחות תורה [/]   נ' 
אונ דער חת בראשית36 א שבת בראשית קיינ
 מער דערי ברייא או
 אי שול 
נייאר   
ונ"ה מיט דע ג"צ   
[/] דערהיי
 צו ברענגי אלש דיא אלטי פרנסי אונ' 
35 Von ndl. executeren = zwangsweise einfordern.
36 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.







פרנס [/] ג"צ ונ"ה. בקנס ר איטל איינ
 דער יותר מיט גיט יוד ב"ש לצדקה אונ' 
דער [/] פרנס ג"צ או נ"ה דער ניט מיט גי וויל, זול א דע ח"ת או ח"ב דע כבוד 
 
א טוה [/] או
 אי שול הו אנטקיג צו גי אי
 בב"ה צו ברענגי אונ' אצל נשי
זול [/] עש א אזוא ריגוליהרט זיי.
[fol.13 v leer
fol. 14 r]
ווע איינר מצבה של אב שטעלט על בית הקברות מוז ער צאלי א' זהב אונ' [/]   נ"א 
ר מצבה של ע יוד ב"ש, ו וועלי מעות דער שמש מ קהל אונ' דער שמש [/] 
מהחברה של גמילות חסדי
 איטלכר החצי הבי זולי נגד זה מוזי דיא [/] ביידה 
אורדענטלי   [/] מצבה  דיא  דש  זעהי  צו   
או גי  ארויש  מיט  א  דע   
שמשי
גישטעלט37 או גליגט ווערי.
קיי סנדיק זול ניט דערי געבי, אונ' קיי בעל ברית ניט דערי נעמי [/] קיי   נ"ב 
גיפאטרשאט גצייג או
 עש קינד א צו טוה. ניקש אויז גזונדרט [/] בקנס דער 
עש גיבט אונ' דער עש נעמט איטלכר יוד זה' לצדקה חו איי [/] גפאטרשאפט 
מ כס או זהב מעג דער סנדיק וואול געבי.
 [/] צו  בעשט  צו  דערי  ניקש  גפאטרי  או  גפאטר  קיי  והלאה   
מהיו זאל  א   נ"ג 
געבי. דעסט גלייכי קיי ַמא יהררז בקנס ה' זהו' לצדקה אונ ווע [/] איינר איי 
אורח א שבת שענקט צוקיר גצייג או כדומה לזה זאל כהנ"ל ה' [/] זהו' קנס געבי 
לצדקה.
על כל צרה שלא תבוא ווע איי מת ווער אזוא זאל זי קיי אשה ניט [/] דר וועגי   נ"ד 
או
 בייא דיא לוייה צו זיי בקנס יוד ב"ש ר עש ערשטה מאל [/] אונ' ר עש 




 והלאה ווערט דער חז א שבת מזכיר נשמות זיי אונ' וועלכיר ב"ב ווערט   נ"ה 
[/] זי וועלי א מעלדי או
 זיי עלטרי אי עש בו צו שרייב איז מחויב צו 
געבי [/] א' שילנג לצדקה פר איטלכ
 איינ
 בזונדר אונ' דש מוז גשעהי בידיעת 
.
הפרנסי
[fol. 14 v leer
fol. 15 r]
 
אלי דיא תקנות הנ"ל דיא ע"ע זיי גמאכט גיווארי, איז אלש גמאכט גיווארי לש
 שמי
אונ' אלש לטובת [/] הקהילה כדי אליש אי אורדיר זיי זאל. בכ הבי דיא פרנסי
 הנ"ל 
 
מיט דיא יחידי סגולה גוט [/] ביונדי אלי דיא תקנות צו אונטיר הלטי בתוק ובלב של
ובנש חפיצה אונ' אלי דיא [/] תקנות דיא גמאט זיי גווארי חו התקנות מ השררה יר"ה 
דיא זייני מיר הכל בטל ומבוטל כחרס [/] הנשבר אונ' זיי צו נול, אונ' קייני ווארדייע.38 
אונ' דיא תקנות הנ"ל זאלי עכ"פ קיי ר [/] ענדרונג אי קומי מש ו' שני
 רצוי
 לא 
37 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
38 Von ndl. waardij = Wert.









 זעלט ֵניטג הבי נא איינגה תקנות צו מאי [/] זאל עש ווידר 
מוזי גשעהי ע"י הפרנסי
 מיט נעמ הקהילה אונ' דער גבאי מיט ז' אנשי
 כשרי
 [/] כנ"ל 
 [/] 
והטוב בעיניה
 יעשו כ. עכ"פ פו דיא תקנות הנ"ל לגמרי ניקש משנה צו זיי והפרנסי
אונ' גבאי צדקה זיינ מחוייב מקבל חר
 צו זיי אי פריזענציע מ חז אונ' שמש דז זיא דיא 
[/] תקנות הנ"ל וועלי מאנטניר אונ' אליש אידר איינ
 בישרנות צו טו
חיי
 ב מוהר"ר אברה
 בועז פה"ח40
ואמרי' זלמ ב יעקב ז"ל פ"נ
מאיר ב משה עמד גבאי צדקה
אברה
 בר יהודה ליב יצ"ו
בער בהר"ר שניאור זיסקינד פאס ז"ל
משה בר שלמה קדארש ז"ל 
משה בר יעקב ז"ל
משה [...] ז"ל
ליזר ב יוס מאניש ז"ל
נחמ ב הר"ר דוד צז"ל41
יצחק בר ישראל יעקב נאמ דהק"ק האג
39 Anscheinend wurden während des gesamten 18. Jahrhunderts entweder keine weite-
ren Änderungen vorgenommen oder vollständig neue takkanot erlassen.
40 Chajim Boas, Mitgründer der aschkenasischen Gemeinde und Vater des Bankiers 
Tobias Boas.
41 Irrtümlich für זצ"ל?
Statuten der Landesjudenschaft in der Meijerij ’s 
Hertogenbosch (1764)
Quelle: Pinkas Oisterwijk I, Bibliotheca Rosenthaliana, Ros. 282a
Statuten von Landesjudenschaften sind im allgemeinen Korpus aschkenasi-
scher takkanot nicht allzu häufig erhalten geblieben.1 Umso mehr trifft dies 
für das Gebiet der Vereinigten Provinzen der Niederlande zu. Dies hängt zu-
nächst mit dem Umstand zusammen, dass es in den Niederlanden mit der 
zumeist liberalen Politik gegenüber den Juden kaum äußere Zwänge zur Er-
richtung überregionaler, korporativer Strukturen gab und sich diese dem-
zufolge auch kaum finden lassen. In der Region der brabantischen Genera-
litätslande (Staats-Brabant), in der die Meijerij ’s Hertogenbosch lag, gab es 
erst seit der Mitte des 18. Jahrhunderts einige Juden, die sich aufgrund ihrer 
weit verstreuten Niederlassung und sicher aus der Kenntnis des Modells einer 
Landesjudenschaft aus den Territorien des Reiches bald zu einer Korporation 
zusammenschlossen.
Die hier edierten Statuten von 1764 scheinen die ersten der jüdischen 
Korporation in der Meijerij gewesen zu sein, worauf der geringe Umfang und 
die begrenzte Auswahl an Themen verweisen. Sie wurden im ersten Protokoll-
buch der wohl größten Gemeinde, Oisterwijk, niedergeschrieben, vielleicht 
auch in anderen ähnlichen Büchern zusätzlicher Gemeinden, die sich jedoch 
nicht erhalten haben. Ihre Gültigkeit war zunächst auf drei Jahre beschränkt. 
Die Handschrift ist ein kleiner Band im Oktavformat, der durch eben diese 
Statuten eröffnet wird. Zusammen mit zwei ähnlichen Büchern aus Oister-
wijk wird er in der Sammlung der Bibliotheca Rosenthaliana in Amsterdam 
aufbewahrt. Die takkanot wurden in jiddischer Sprache abgefasst, das hier 
weitgehend unbeeinflusst vom Niederländischen erscheint. Der Schreiber des 
Textes war der Landesrabbiner Jekutiel Süßkind Rofe, der, wie im Schlussteil 
beschrieben, diese Statuten auf Geheiß der Vorsteher zu Papier brachte.
Die Seiten der Handschrift wurden weder foliiert noch paginiert, die 
einzelnen Artikel der takkanot hingegen wurden mit hebräischen Lettern 
nummeriert. Neben einer kurzen Einleitung und einer Schlussformulierung 
gliedern sich die Statuten in vierzehn Artikel. Die Handschrift ist insgesamt 
in gutem Zustand, sodass der Text der takkanot ohne Verluste erhalten blieb.
1 Bekannt sind die publizierten Beispiele aus Mähren, Bamberg, Hessen-Kassel und 
Ansbach; siehe Anhang.
346 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
Der Inhalt beschränkt sich auf Fragen der Aufbringung des Salärs für den 
Landesrabbbiner, wofür die gabba’im in den verschiedenen Orten verant-
wortlich waren. Ihre namentliche Nennung zeugt davon, wie sehr die Statu-
ten aus der aktuellen Situation entstanden und weniger als Gesetzestext mit 
langer Gültigkeit verstanden wurden. Daneben wurden auch die Kompeten-
zen des Rabbiners in den Statuten geregelt.
Auffällig ist das völlige Fehlen jeglicher Interpunktion im Text. Das da-
durch erschwerte Lesen wird etwas durch das große Schriftbild mit jeweils 
nur ca. 17 Zeilen pro Seite ausgeglichen.
 







י"ג סיו תק"ד ל'1 אשטרוויג  למז"ט 
זאת הפנקס מ כל מושבי מדינת [/] מארייא מ הערצוג אי בוש2 והתחלת [/] כתיבת פנקס 
 
הלז היתה ביו
 הוועד [/] שהיתה בכא ק"ק אשטרוויג כאשר [/] נאספו עדרי צא קדושי
ביו
 הנ"ל [/] בשנת תק"ד לפ"ק3 קימו וקבלו עליה
 [/] התקנות כמבואר למטה עד ג' 
 .
שני
ראשו האב כל בני מדינה ברצו הטוב [/] מפשר גיוועז כל שנה צו צאל שכר   א' 
זהו'   
וחמשי מאה   [/] ס  נר"ו  רופא  זיסקינד  מ'  אב"ד  אדונינו  א   [/] רבנות 
האלאנדש ושכירות הנ"ל זאל [/] גיהוב ווערד מ אנשי מדינתינו כל חצי שנה 
[/] החצי ראש חודש אלול והחצי השני' ר"ח ניס כ [/] יהיה כל שנה ושנה ע"י 
 
הגבאי
 דיא אי איטליכ [/] שול גאנג איזט מוז אוי ברענג איר [/] קוואנטו
דהיינו הגובה מ ק"ק אשטרוויג מוז [/] ליווער צו שכר רבנות שלשי
 ושמונה 
זהו' כל שנה [/] דהיינו תשעה עשר זהו' על חדש אלול ותשעה עשר זהו' [/] ר"ח 
ניס כל שנה ושנה והגבאי היר טינטערט האט [/] צו ליווער כל חצי שנה "א 
זהו' מיט זיינע לייט דיא [fol. 1 v] אונטר זיי גבאות שטי דאש זיי הולכי בה"כ 
[/] פעכל4 אונט שענדל5 ושאר בני מדינה בסביבותי' [/] והגבאי ליב וואלוועק מוז 
אוי ברענג כל חצי [/] שנה מיושבי וואלוועק6 והולכי בה"כ שלה
 ס [/] אחד 
עשר זהו' כל חצי שנה.
והגבאי יוזלי ענטהויב מוז ליווער כל חצי שנה [/] עשרי
 וארבע זהו' מ יושבי    
ענטהויב7 וסביבות [/] שלה
 דיא אונטר זיי גבאות שטי.
כל זאת קבלו עליה
 בני מדינת [/] מייראיי על שלש שני
 מיו
 הנ"ל.   
גוט  נא איר  [/] רבנות אויש צו שלאג  זיא דיא ברירה השכר  זאת האב  ואחר   ב' 
דענק [/] אונט וויא דיא מדינה ווערט אי"ה [/] בפינד זי התקנה בסימ ב' וועלי 
ווייל אבר אי  אנשי מדינה ניט [/] פר שטי זא זאל דיא תקנה ניקש גילט [/] 
קיי קהלש פינקס קיי מַחק [/] זאל זיי זא האבי זאלכש גשריב אוהני אויש [/] 
גימעקט דאר פו ואחר זאת ניקש גילט [/] זאל זונדר זאל זיי פר בלייב האב 
[/] דאש שכר רבנות עד ג' שני
 וויא גימעלט [/] איזט. 
1 1764 VI 13.
2 Andere Gemeinden, für die die takkanot Gültigkeit haben sollten, waren neben 












 [fol. 2 r]
 
זאל יו
 הוועד זיי כל ג' שני
 על החוב' [/] פינגשט8 באיזה מקו
 שירצה הגבאי  ג' 
[/] דאש איטליכר גבאי איי מא מיט ברענג [/] פו זיי גבאות אונט וואש דיא 
ח' [/] אנשי
 מיט אב"ד נר"ו מאכ זא מוז [/] אונט9 זאל פר בלייב איזט אבר 
נימאנט [/] גיווערט צו קומ צו
 יו
 ווע דיא [/] גבאי
 אויש שרייב.
ווע אי דער מדינה איינר10 ציט צו וואוהנ [/] דער זאל שכר רבנות בצאל פו [/]   ד' 
איי חצי שנה עבר זאלכע געלטר [/] זאל דיא גבאי




ווע איי ב מדינה חתונה טוט [/] זא מוז ער שכר רבנות געב אונט [/] איזט ניט   ה' 
מעהר פרייא אלז ד' שבועת [/] נא זיי חתונה.
   [fol. 2 v]
ווע איי פרעמדר חתונה טוט [/] אי אונזר מדינה מוז זי ערשט [/] מיט דע גבאי   ו' 
אי דע זעלב [/] שול גנג אב פינד דער גבאי [/] זאל אבר מיט איה
 לפי ערכו 
[/] בחסד האנדל לכל הפחות מוז [/] ער געב ב' זהו'.
דער   [/] פר  ארטל  "ה ב"ש11  געב  זאל   [/] חופה  דער  צו  פירער  אונטר  איי   ז' 
חתונה חברותה 
איי ַמא פירער אבר י"ב ב"ש [/] וחצי.   
דער חת בליל חופתו מוז ער [/] געב א דיא יונג ט"ו ב"ש [/] אויש קוי געלט  ח' 
אונ א דיא ב"ב ג
 ט"ו ב"ש [/] אי קוי געלט.   
[fol. 3 r]
ווע איי חת דאש ערשטי [/] מאהל פו דיא יונג גלילה האט [/] זא מוז ער געב   ט' 
"ה ב"ש פארטל [/] א דיא יונג אונט איזט דא [/] מיט ווייטר פרייא זא לנג אלש 
[/] ער זיי קנס גיט.
שכר קדושי א אב"ד נר"ו [/] מיט שרייב געלט איזט גיזעצט [/] לכל הפחות א'   יו"ד 
הגר'12 אהני הוצא'.
נר"ו   [/] אב"ד  זאל  טוט  הכרזה  אדר  איסר   [/] אי   
איינ נר"ו  אב"ד  דער  ווע   י"א 
 
זאלכש תכ בקאנט מאכ א [/] דע זעלב זיי גבאי אונט הגבאי [/] זאל איה
דע מא דע איסר [/] בקאנט מאכ.
 8 Pfingsten. Es ist unklar, ob jedoch konkret das christliche Fest oder das zeitnahe jü-
dische Wochenfest (Schawu’ot) gemeint ist. 
 9 Dieses Wort später am Anfang der Zeile hinzugefügt.
10 Wort über der Zeile.
11 Stuiver, Stüber.
12 Wahrscheinlich groot = Groschen; ein groot entspricht einem halben Stuiver.








 דיא מאכט האב [/] דיא שחיטה צו פר ביט אוי דער [/] קיי   י"ב 
שוחט איזט צו פר ביט דע
 [/] זעלב קיי בשר כשר איה
 צו פר [/] קו וועלכר 
זי ווייגרט זיי רבנות [/] געלט צו געב וואש איה
 דער גבאי [/] מיט זיינע לייט 
איה
 גיזעצט [/] האב אוי דע
 גבאי קיינע [/] זלזולי
 צו געב דער גבאי [/] 
זאל זאלכש אי פאדר א דיא [/] לייט איזה יו
 פר ר"ח אלול אונט [/] ניס.
דיע זעלבי לעדיגי יונג דיא אי [/] אונזר מדינה מו"מ טרייב מוז [/] זי בייא   י"ג 
אירע גבאי
 אב [/] פינד וואש דער גבאי זיא מאכט [/] צו
 שכר רבנות ווער זי 
ד' [/] שבועת אי אונזר מדינה אוי הלט [/] מוז זאלכש צאל.
 [fol. 4 r]
 [/] אונזר  אי   
שוחטי דיא  אלי  א  אב"ד   [/] אדונינו   בציר תקנה  אונזר  איזט   י"ד 
מדינה מוז אירע חברי
 אירע בהמות [/] שחט פר איר לוז דהיינו פר איי [/] 
בהמה גסה ג' ב"ש פו איי בהמה [/] דקה א' ב"ש ווע אבר דער שוחט מוז [/] א' 
שעה ווייט גיה מוז ער האב [/] איי שילינג איזט אבר וועניגר [/] אלז איי שעה 
גבירט איה
 נא [/] פראפערציאה דע גאנג [/] דא מוז דער קצב אלי מאהל דע 
[/] שוחט וואהר שויא איי טג דער [/] פאר ווע דער שוחט ניט וויל שחט [/] 
אדר להכעיס דע מא אוי האלט [/] וויל זאל דער גבאי זאלכש אונטר [/] זוכ 
אונט איה
 קנס נא גביר [/] אונט פר ברעכ.
[fol. 4 v]
 כל י"ד תקנות דיא אוב גימעלט זיי [/] איזט גשריב ווארד ממני בביתי על שולחני [/] 
פר כל הקהל מ אנזי מדינתינו אונט מפיה
 [/] מיר פאר גיזאגט דיא תקנות דאש כל [/] בני 
מדינתינו צו פריד וואהר דא שרייב [/] זאלכש לזכרו בחתימת ובכתיבת ידי [/] והנעשה 
 
הגבאי ד'   [/] ובפני  הנ"ל  הוועד   
יו על  ל'13  תקכ"ד   [/] סיו  י"ג  אשטרוויג  פה  נעשה 
הקציני
 הראשו הגובה [/] הקהל הקצי כ' מרדכי בר שמחה גובה [/] מאשטרוויג והגבאי 
מדינה הקצי [/] כ' היר בר אברה
 טינטר והגבאי [/] מדינה הקצי יהודא ליב בר משה 
 [/] בלייב   
והגבאי איצק מענטהווי   [/] ב הר"ר  יוזלי  כ'  והקצי  מוואלוועק   [/] סג"ל 
עד ג' שני
 א איר גבאות ביז ווידר [/] יו
 גימאכט ווערט לטובה אי"ה ולראיה [/] באתי 
על החתו
 יו
 הנ"ל יקותיא' [/] זיסקינד ב"מ יצחק ז"ל רופא חונה פה [/] ק"ק אשטרוויג 
ומדינת מיירייא מ בוש.





Statuten aus Metz (1769)
Quelle: Pinkas Metz, Jewish Theological Seminary of America, MS 81361
Die umfangreichen Metzer Statuten sind bislang die einzigen bekannten aus 
der Hauptgemeinde Frankreichs während der Frühen Neuzeit. Sie erstrecken 
sich auf nicht wenige Gebiete des gemeindlichen Lebens, jedoch wurden 
sämtliche Regeln bezüglich der Wahl von Vorstehern ausgenommen; diese 
finden sich, häufig revidiert, in mehreren Versionen im pinkas der Gemeinde. 
Wie aus den Paragraphen 74 und 75 hervorgeht, gab es in Metz noch im Jahr 
1769 ein Statutenbuch, das jedoch aus unbekannten Gründen für die Nieder-
schrift des vorliegenden Textes nicht genutzt wurde.
Stattdessen wurde der Text in seiner Originalausfertigung im großfor-
matigen pinkas der Gemeinde (in Gebrauch 1749–1789) eingeschrieben. Aus 
einer einleitungsähnlichen Eintragung unmittelbar vor den Statuten geht 
hervor, dass der Vorgängertext 139 Paragraphen umfasste, die teilweise in der 
neuen Version bestätigt bzw. unter Bezugnahme auf die alten Artikel verän-
dert wurden. Eine fragmentarische Vorgängerversion aus der letzten Dekade 
des 17. Jahrhunderts hat sich bis heute erhalten und wurde vor einiger Zeit 
von Simon Schwarzfuchs ediert.2 Der vorliegende Text hat 125 Paragraphen, 
die alle erhalten sind. Lediglich bei den Versoseiten sind einige Wörter am 
jeweils linken Seitenrand durch die Bindung unlesbar geworden, die jedoch 
teilweise aus dem Kontext erschlossen werden konnten.
Bis zur Mitte der Statuten wurden diese in einem Gemisch aus Hebrä-
isch und Jiddisch verfasst, in das Lehnwörter aus dem Französischen einflos-
sen. Der hebräische Anteil überwiegt jedoch fast immer und dominiert in 
der zweiten Hälfte des Textes mit Ausnahme von Paragraphen 109 und 125. 
Möglicherweise sind diese deutlichen Unterschiede durch Übernahme älterer 
1 Mit freundlicher Genehmigung des Jewish Theological Seminary of America; Mikro-
film des Protokollbuches in der Israelischen Nationalbibliothek Jerusalem, F 49761.
2 Dabei handelt es sich offenbar um eine Vorlage für die Ausrufung in der Synagoge; 
siehe Simon Schwarzfuchs, Über das Wesen der Takkonaus, der jüdischen Gemeinde-
ordnungen. Von der Provence bis Metz (13.–17. Jahrhundert), in: Christoph Cluse, 
Alfred Haverkamp, Israel J. Yuval (Hg.), Jüdische Gemeinden und ihr christlicher 
Kontext in kulturräumlich vergleichender Betrachtung. Von der Spätantike bis zum 
18. Jahrhundert, Hannover 2003, 465–503.
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Statuten entstanden, während stark modifizierte bzw. gänzlich neue Bestim-
mungen in einem anderen Idiom niedergeschrieben wurden. Der Schreiber 
war Jidel Katz, Schreiber und Sekretär der Gemeinde, der die Niederschrift 
eigenhändig unterschrieb. Von ihm sind im pinkas weitere Einträge vor-
handen.
Die Blätter der Handschrift sind in der oberen linken Ecke mit hebrä-
ischen Buchstaben nummeriert. Auch die einzelnen Paragraphen wurden 
unter Nutzung hebräischer Buchstaben jeweils am rechten Seitenrand num-
meriert. Auf thematische Gliederungsüberschriften, wie sie sich sonst häu-
fig bei Texten dieses Umfanges finden, wurde hier verzichtet. Trotzdem sind 
artverwandte Paragraphen in einzelnen Textabschnitten zusammengefasst, 
die nicht eigens kenntlich gemacht wurden. Dass in der Redaktionszeit der 
takkanot in Metz auch diese Variante erwogen wurde, zeigt die teilweise er-
haltene Handschrift von 1768/69, die 1970 von Simon Schwarzfuchs ediert 
wurde. Unter den Kategorien »Tora« und »Gebet« wurden dort Paragraphen 
zusammengefasst und in anderer Reihenfolge als in der hier publizierten Vor-
lage nummeriert. Jedoch ist diese kleine Handschrift unvollständig erhalten, 
sodass Schwarzfuchs nur die 24 erhaltenen Paragraphen herausgeben konnte. 
Die vollständige Version im pinkas war ihm offenbar noch unbekannt. Im 
Apparat der vorliegenden Edition wird auf die teilweise nahezu identischen 
Artikel in der älteren Publikation verwiesen. Samuel Kerner legte schließlich 
1972 eine vollständige Übersetzung der Statuten ins Französische vor, die für 
diese Edition insbesondere bei der korrekten Entzifferung der französischen 
Lehnwörter unverzichtbar war.
Wie schon weiter oben bemerkt, sind alle Angelegenheiten der inner-
gemeindlichen Wahlen nicht Bestandteil diese Statuten. Dafür finden sich 
gleich zu Beginn umfangreiche Bestimmungen für die Kleiderordnung und 
andere Luxusgesetze, die in dieser detaillierten Dichte aus anderen Gemein-
destatuten unbekannt sind. Besonders auffällig sind die detaillierten Anga-
ben zu verschiedenen erlaubten und verbotenen Stoffarten, die mit ihren 
französischen Bezeichnungen, jedoch mit hebräischen Buchstaben wiederge-
geben wurden. An vielen Orten wurden solche Bestimmungen in separaten 
Luxusgesetzen erlassen. In Metz gab es eine längere Tradition beim Erlass von 
Luxusgesetzen durch die Vorsteher, die seit 1690 nachweisbar ist und auch 
durch ähnliche Bestrebungen in der christlichen Gesellschaft Frankreichs be-
einflusst wurde.3 Bemerkenswert ist die in § 39 angedeutete Praxis – offenbar 
3 Jay R. Berkovitz, Rites and Passages. The Beginnings of Modern Jewish Culture in 
France, 1650–1860, Philadelphia 2004, 39. Eine Edition von einzelner Statuten zu 
ausgewählten Themen, unter ihnen auch Luxusgesetze, findet sich bei Schwarzfuchs, 
Takkonaus, 465–503.
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zur Präsentation – Soldaten bei Hochzeiten vermögender Leute anzumieten. 
Weitere Statuten betreffen etwa das Handelsrecht, hier ist von Interesse § 114, 
der durch die Nennung zahlreicher Ortsnamen die wichtigen Pferdemärkte 
der Region in der Entstehungszeit der takkanot benennt. Liturgie und Gebete, 
das Erbschaftsrecht und Fragen der Mitgliedschaft in der Gemeinde werden 
ebenfalls ausführlich behandelt.
 







 [fol. 76 r]
לפ"ק2  תקכ"ח   [!] עבר  בשנה  פרנסי'  בברירו'  רעגלמא1  עושי'  אנשי'  ח"י  שה"ה   אחרי 
הזכירו בדבריה
 [/] בארטיקל ט"ז שהפרנסי' מחויבי' לעשו' איסו תו ששה חדשי' לראו' 
ולהתפקח בענייני התיקוני' [/] קל"ט ארטיקל3 שכבר מסרו הו"ה הב"ה י" לידי ה"ה הקהל 
דהיינו ה"ה הקהל י" יבררו בעלי תיקוני' מה"ה [/] הקהל וב"ב מקהלתינו להתבונ בקל"ט 
ארטיקלי הנ"ל א
 להוסי עליה
 או לגרוע מה
 ובאשר [/] שכעת כבר נעשה מה שנעשה 
והוסכ
 מה"ה הקהל וב"ב שנבחרו ע"י איסו בענייני תיקוני' [/] הנ"ל. לזאת נצותי מה"ה 
הקהל ויתר בעלי תיקוני' תכתב זאת זכרו בספר בני
 יולדו יקומו [/] ויספרו לבניה
4 אי 
בי איש   [/] וג"ח  ועבודה בלבנו תפלה בבה"כ  והלאה לחזק עמוד התורה  יתנהגו מהיו' 
לרעהו וביחוד מה שנוגע לחיזוק קהלתינו הקדושה יע"א לכל יהי' כעיר פרוצה בלי חומה, 
 
[/] ובזה כל פע
 יבא בשלו
 עד יופרש סוכת שלו
 על כל ישראל, בבני אריאל. עתה אקו
[/] יאמר ה'5 ב"ב אמ.
הכרוז שהכרזתי בבה"כ הישינה קוד
 שנכרזו התיקוני'
 י" תיקוני'  בעלי  הו"ה  בפקודת  רופ  צו  אויז  ווארי  בפולי  מיר  איזט  קדוש  קהל   
 את
הנבחרו מהו"ה הקהל י" ע"פ גורל וג
 בהסכמו' הגאו אב"ד נר"ו [/] דע
 נא ידוע לכל 
איזט, עיקר מעמד ומצב של כל קהלה בשטיט אי תיקוני' וסייגי' וגדרי
, לחזק עמוד התורה 
ווארי  גפיהרט  איזט  הוסדה  מיו'   י" [/] הקדושה  וכמו באמת קהלתינו  וג"ח,  והעבודה 
ע"י תקני
 וסייגי', עמוד התורה לעשו' מגדיי
 תיישי
. לכל יחסר המזג6 ח"ו בקהלתינו 
זו  בלב  עבודה  עבודה,  עמוד  הבי.  בפונד  בקהלתינו  תמיד  כמו   [/]  
מופלגי מלומדי' 
 תפלה בכוונה בבה"מ מעט אלו בתי כנסיו'. קהלתנו י" איזט בריהמט בכל [/] קצוי אר
זולכיש   
פעמי וכמה   
ריק חזרה  לא  תה"ל  ותפלתינו  כנסיו',  בבתי  ומעריבי'   
למשכימי
ממש נראה לעיני
. עמוד גמילות חסדי
, בשטיט [/] אי צווייא פונקטי. ראשו ג"ח בגופו 
יעזורו עד מקו
 שידו מגעת. שני לו ג"ח בממונו. ומכש"כ  אי לו שיעור. איש את אחיו 
קיי גרמא בניזוקי זיי [/] לשו
 אד
 וחי אבי עמ כתיב,7 והס שלא להזכיר שו
 השגת 
גבול צו טוי. יתר על כ יעדר בני ביתו פרזארגי זי מתנהג צו זיי בדר [/] הישרה שהיא 
כבודה  כל  ובתולו,   
נשי בטרעפט  וואש  ובפרטו'   .
האד מ  לו  ותפארת  לעושה  תפארת 
בת מל פנימה.8 ובא
 ע"פ הכרח [/] מוס על הרחוב גי, הצנע לכת9 כמו בת ישראל צו 
שטיט. ג
 מלבושי' טראגי אשר כל רואיה
 יכירו כי המה זרע בר יינוסי [!] ע"ז מדר 
[/] המוסר והשכל. גהערט איי הפרש צו זיי במלבושי' בי ראשי וקציני הדור ובי יתר בני 
הקהלה. ראשי וקציני הקהלה אשר בתיה
 מלאי
 כל [/] טוב, בא
 זי שאנט יהר מיט 
1 Von frz. règlements = Statuten.
2 1767/68.




7 Nach Raschis Kommentar zu Baba Mezi‘a, 71,1.
8 Ps 45,14.
9 Mi 6,8.






הויכי פראכטי, בשטיט קיי היזק דרוי ח"ו. ולא כ יתר בני הקהלה, אשר קצרה יד
 איהרי 
פרנסה [/] דר בייא צו שאפי, בלתי ספק בא
 הרבה מבזבז זיי אי מלבושי' היישט פסידא 
מלבושי'  לעשו'   
ביד סיפק   [/] אשר  וקציני' שבקהלה  הראשי'  ואפילו  ח"ו  הדרי10  דלא 
חשובי', גהערי ארט11 ממעו' צו זיי במלבושי רקמה או כס וזהב וואש מיגלי איזט, 
שלא לעורר קנאה ח"ו [/] בינינו ובי האומו' כמו נודע לכל איזט. זולכי הויכי מלבושי' הבי 
כמה פעמי
 מעורר גוועז קנאה ושנאה ותחרו' במדינו' אחרי
 [!] [/] וידל ישראל מאוד.12 
 
ומזקיננו [!] נתבונ יעקב אבינו אמר לבניו למה תתראו,13 דעסט האלבי האבי האלופי
הראשי
 הקציני' והתורניי' [/] בעלי תיקוני' י" מתק גוועז תקנות קבועו' לדורו', וויא זי 
יעדר פר הלטי זול וכל מה שיצא מפיה
 יקוי
 בכל תוק ועוז לכל יפול [/] דבר ארצה.14 
ומאחר יעצונד הזמ ניט גור
 איזט כל התיקוני' אויז צו רופי בכ ווירט רק לפי שעה איזה 
ארטיקל גמעלד [/] וואש מההכרח איזט דע
 עול
 מודיע צו זיי לפני י"ט הבע"ל. ועוד 
חזו לאחר המועד אי"ה ווייטר מ יתר התיקוני' פר פאלגי.
[fol 76 v]
וזה יצא ראשונה
יהי' מי שיהי' אנשי
 או בחורי' ונערי
 מי"ג שני' ואיל דיא דברי
 בטלי' רידי   א' 
 [/] לאחר חזרת הש" בבה"כ משעה אלש דר חז ברו שאמר15 א אנגט עד 
שמנה עשרה וכמוב בשעת קריאת התורה מחויב כל אחד לית קנס א' ליטרא16 
שעוה מכל פע
 והליטרא שעוה איזט [/] י"ב סוא.17 והו"ה בעלי השגחו' י" זולי 
 השגחה פרטיו' דארוי געב אונ' א קיינ
 דע קנס מוותר זיי. והו"ה פו"מ י"
זעה איינ
 דברי
 בטלי'   
[/] צדקה עליה
 מוטל בא והגבאי  והאלופי' הגובי' 
ריד בזמני' הנ"ל, מוז א זאגי א הו"ה ב"ה י". ומי שיעבר אונ' ווירט ניט א 
זאגי [/] כנ"ל מחויב לית שלשה סוא קנס מכל פע
 ובא
 הקנס ניט גיבט כאלו 
מועל בהקדש.18 ובבית הכנסת החדשה מוזי זי על זאת משגיח זיי [/] דר נא 
פה"ח וגבאי דת"ת הכל בקנס בכל אופני' ופרטי' הנ"ל.19
 
נערי ומכש"כ  קינדר  קלייני  קיי  שטי  ניט  דערפי   
מתפללי שהציבור  בשעה   ב' 
[/] מכל פע
 ועל  י"ב סוא  ובחורי
 צוויש דע
 עמוד אונד ארו הקודש בקנס 
ניט  הקנס  זיא   
ובא דיא עלטרי.  פו  צו פאדר  קנס  דע  מוטל   ע" ב"ה  הו"ה 
געב יהא כאלו מועלי
 בהקדש. ואפילו אות
 אנשי
 [/] העומדי
 סמו לארו 
בי העמוד לאה"ק בקנס  צו שטי  ניט  ג"כ בכלל   
בניה זיינ  או להחז  הקודש 
10 Mischna Baba Batra 21, 2.
11 Von frz. fort = bedeutend, vermögend.
12 Ri 6,6.
13 Gen 42,1.
14 Nach 1 Chr 22,8 und 2 Kön 10,10.
15 Eröffnungssegen der Psuke de-Zimra im Morgengottesdienst.
16 Pfund.
17 Sou, französische Münze, ein Sou (Sol) entspricht 12 Deniers.
.in der Bedeutung: so, als ob er öffentliche Gelder veruntreut כאלו מועל בהקדש 18
19 Korrespondiert mit § 11 bei Schwarzfuchs, Règlement, 30–33.





כנ"ל. והפרנסי' והגובי' והגבאי צדקה [/] ישגיחו ע"ז באופ זולכיש מיד א זאגי 
א הו"ה ב"ה י". ובבית הכנסת החדשה ישגיחו ע"ז דר נא פה"ח והגבאי דת"ת. 
זאגי  א  ניט  זעלביג  דע   
סוא מכל פע [/] בקנס שלשה  הנ"ל  ועל המשגיחי' 
ובא
 לא יתנו הקנס כאלו מועלי' בהקדש.20
נשי
 או בתולות נערי
 ובחורי
, משרתי
 ומשרתות דערפי ניט קומ בשבתות   ג' 
[/] ומכש"כ חו לשער  ַגלאסֶיער21  קיי   וי"ט חו לרחוב היהודי
, אפילו אוי
ניט  איזט  ַבאֶסעל24  נגד  הראמפאר23   סו עד  שאנביער22  השער  מ   חו העיר. 
גי  וואהל  יחדו מאגי  ובנותיו   [/] בניו   
וע גלייכ איש ע
 אשתו  דיזוס  בכלל. 
 
על הגלאסיער בשבתות וי"ט, אבל לגמרי ניט תו המקו
 או חו לשער העיר. ג
איזט אסור לשו
 פנוי יהי' [/] מי שיהי' ליל בשבתות וי"ט על הראמפאר מלובש 
פנוי  קיי  ומכש"כ  עלטרי.  איהרי  מיט  ביחד  הולכי'   
א אפילו  רוב25  איי  מיט 
 
בימו' החול [/] צו קומי על הראמפאר מלובש מיט איי רוב. ג
 איזט אסור לשו
פנוי על הראמפאר טובאק צו ראכי. ג
 איזט אסור לנשי
 ובתולות [/] ליל יחד 
וידיה
 משולבת יחד אשה ע
 רעותה כמו שלשת ה על הרחוב או על הראמפאר 
או בשארי מקומו' בי בשבתות וי"ט ובי בימו' החול [/] ומי שיעבר על שו
 דבר 
מכל הנ"ל מחויב לית קנס חצי ר"ט בלי הנחה מכל פע
 שיעבר.
ליוור26  שלשה  בקנס  מני  מיט  בביתו  להתפלל  שיהי'  מי  יהי'   
אד  
לשו אסור   ד' 
 .
פע [/] מכל  קנס  סוא  יו"ד  לית  למני מחויבי'   
ואות
 המצטרפי  .
פע מכל 
חו מוצאי שבתות ומוצאי י"ט זיינ ניט בכלל. ג
 אמאהל מני צו מאכי באקראי 
בעלמא27 להתפלל מנחה ומעריב יחד דווקא [/] איזט ג"כ ניט בכלל. וכמו כ אבל 
ב"מ תו השעה אינו בכלל. ומי שיהי' אונס או חולה ח"ו או בתשעה באב אינו 
צלט  ניט  הקנס   
ובא הנ"ל.  בקנס  מהפה"ח  זונדרשט   [/] במני  להתפלל  רשאי 
כאלו מועל בהקדש מכל פע
 שיעבר בכל אופני' ופרטי' הנ"ל.
20 Korrespondiert mit § 12 bei Schwarzfuchs, Règlement, 32 f.
21 Glacière: dem jüdischen Wohnviertel benachbarter Stadtteil; siehe Berkovitz, Rites, 
50.
22 Chambière: Tor an der Nordseite der mittelalterlichen Stadtbefestigung.
23 Von frz. rempart = Wall (der Stadtbefestigung). Denkbar wäre auch die Bezeichnung 
für die Metzer Uferpromenade Quai du Rimport, oder in alter Bezeichnung Rhinport.
24 Unklare Ortsangabe.
25 Von frz. robe = mantelähnlicher Umhang.
26 Von frz. livres, eine Rechnungswährung, die fast nie ausgeprägt wurde. Ein Livre 
entspricht 20 Sou.
.einfach so = בעלמא 27





דהיינו  פאליגט.  ווייטר  כמו  והלאה  מהיו'  יתנהג   
נשי לאנגט תכשיטי  א  וואש   היא 
 
אות נשי
 וואו בעליה28 איי ער טראגי [/] ט"ו אלפי
 כתרי
29 ומט"ו אלפי
ומעלה זיינ אסור ליל על הראמפאר או תו המקו
 או זונשט שפצירי פלעצר או 
בבית הכנסת מיט [/] ַמאנִטעֶלט30 פו מוסלע,31 אודר ַגאס,32 או טוָואַלאש,33 או 
פו משי רק הרשו' ביד
 מאנטילעט צו טראגי פו טוָואהל ֵפינט,34 או פֶערס35 [/] 
או שארי צייג וואש ניט איזט פו משי או ַגאס או מוסלע או אנטוואלש. אמנ
 תו 
[/] מאיזה שטאפט36 שיהי' אפילו  יהי'  רחוב היהודי' מאגי טראגי מאנטילעט 
מוסלע ומשי וכדומה. פאלשי דימאנט או פלשי פערלי אסור צו טראגי ה על 
מלבושי' או על אוי [/] גמאכטש או על תכשיט אחר יהי' מה שיהי'. ווייס שפיצי 
על מלבושי' צו זעצי, או שפיצי מכס וזהב, או קרעלֶיער שפיצי37 על מלבושי' 
אסָפאטי38 או שפיצי,  גרָ זיינ אסור. האל טיכר פו טוָואַלאש או  [/] צו זעצי 
או גאס, איזט אסור צו טראגי. חו בא
 דש האל טו [/] גודרט איזט ודווקא 
פו דער נעמלי פארב של אותו האל טו איזט מותר. פוקייכער39 יהי' מאיזה 
צבע שיהי' ה על המלבושי' או על [/] אוי גמעכטש איזט אסור לנשי
 וכמו כ 
לבתולו' מי"ב שנה ומעלה קריני בוטי40 זיינ אסור חו אות
 קריני בוטי הרחבי' 
כמו רוחב דובל [/] זיינ מותר. ג
 איזט אסור לנשי
 ולבתולו' מי"ב שנה ומעלה 
על הרחוב צו קומי זונדר פערטו גדול דווקא. ג
 איזט אסור לנשי' ולבתולו' [/] 
אויער41 א צו הענגי על המלבושי' ה אויער כס או זהב.
אסור  זיינ   
כתרי  
אלפי מט"ו  למטה  בעליה  ער  בטראגט  וואו   
נשי ואות   ויו 
בכל ארטיקל הנ"ל בכל אופני




בה ליל  טוואלאש  או  גאס  או  שטאפטי  זיידני  פו  מאנטילעט  מחדש   
לה
28 Davor gestrichen: הער. 
29 Von frz. couronnes = Kronen, eine im damaligen Frankreich eigentlich ungebräuch-
liche Münzbezeichnung, daher ist ihr Gegenwert nicht eindeutig zu bestimmen. Da 
üblicherweise ein Vermögen in Livres oder Reichstaler angegeben wurde, wäre denk-
bar, dass es sich um eine volkstümliche Parallelbezeichnung dieser Währungs- bzw. 
Münznamen handelt.
30 Mantilla, feingewebtes Kleidungsstück, wird über Kopf und Oberkörper getragen.
31 Mousselin.
32 Gaze.
33 Toilage, an den Rändern gezackter Stoff.
34 Toile finette, ein leichtes Leinen.
35 Perse, ein bedrucktes bzw. bemaltes Leinen.
36 Stoff.
37 Eine besondere Spitzenqualität, genaue Bedeutung unklar.
38 Genaue Bedeutung unklar, dass hier »grobe«, frz. grosse, Tücher für Halstücher Ver-
wendung fanden, scheint zweifelhaft.
39 Eine Art Besatzstoff? Genaue Bedeutung unklar.
40 Graines de beauté = Schönheitspflaster.
41 Uhren.





זונשט  או  פערס  או  פינט  טוואל  פו   [/] מאנטילעט  אבל  היהודי'.  הרחוב  תו 
צייג וואש קיי משי איזט מותר לעשו' לה
 אפילו מחדש. ג
 אסור לה
 לעשו' 
לעשו'  או  מחדש.   43קוָוא גוויקלֶטע  או  ַמאנֶשעט42   [/] ָטאפלי[..]  מחדש   
לה
אסור  זיינ  שַלאפי45  או  בענדר  אלי   .כס או  זהב  משטאפט  קאפריינ44  מחדש 
לעשו' מחדש  אסור   
ג זיינ.  גפראנסט  או  גוויקלט  זיא   
בא צו מאכי   [/]  [...]
ֶנע49 זיינ אסור  רדָ קוָוא מטוָואַלש, שיקטיר,46 בלונט,47 שפיצי, אלִביַנא48 [/] קוְ
עֶסעט50 על מלבושי'  מחדש צו מאכי על שו
 מלבוש. ג
 אסור לעשות מחדש רֶ
חו אוי קאזיקיער51 איזט מותר.
ואיזה  יהי' מאיזה שטאפט שיהי'  כל המלבושי'   ,
נשי לאנגט מלבושי  א  וואש   זי 
מלבוש שיהי' וואש שאנט מעבר גמאכט איזט הרש[ות] [/] ביד כל או"א מבנות 
קהלתינו אות מלבושי' צו טראגי אפילו דיא קיי בעלת ער איזט. אבל מלבושי' 
 
נד שלה וואו   
נשי אות  דהיינו  להבא.   [/] כמבואר  יתנהגו  מאכי  צו  מחדש 
 
ע
 נד בעלה בלויפט זי יחד עד שלשה אלפי
 ליוור הרשות ביד
 לעשות לה
קיי העכרי  [/] שענשט מלבוש פו קרוטור52 או טאפיד53 דווקא אבל  פר איהר 
שטאפט. ג
 דערפי ניט יותר אלש ארבעה מלבושי' האבי א[..] [/] מיוחד לי"ט, 
בעליה  נד   
ע  
שלה נד  וואו   
נשי ואות  החול.  לימות   
ושני לשבת,  ואחד 
 
בטרעפט יחד עד ששה אלפי
 ליוור הרשו' [/] ביד
 לעשות מלבוש חשוב שלה
 
עסָוא,56 אבל קיי העכרי שטאפטי. ג ראֶגע דֶ עִסיִסל,55 או דָ א דֶ פו דמשק,54 או דרַ
הרשו' ביד
 לעשו' [/] לה
 חמשה מלבושי' ואותו מלבוש הנוסי יהי' ראוי אפילו 
ללבוש בשבת. ואות נשי
 וואו נד שלה
 ע
 נד בעליה בטרעפט [/] מששה 
אלפי
 ליוור ומעלה הרשו' בידה איהר שענשט מלבוש צו מאכי פו ַפארֶטער,57 
42 Doppelte Manschetten.
43 Coiffe = Kopfhaube.
44 Eine Art Kopfbedeckung?
45 Schleifen.
46 Bedeutung unklar.
47 Blonde = Seidenspitze.
48 Von frz. falbala = Falbel, Faltensaum; zur Verzierung an Röcken und Ärmelbündchen 
angebracht.
49 Cordonnet = Schnürseide.
50 Kleine Krause.
51 Vielleicht »calicot« (dt. Kaliko,), ein Baumwollstoff, der nach dem indischen Kalikut/
Kozhikode benannt ist.
52 Gros de Tours, ein Seidengewebe.
53 Taft.
54 Damast.
55 Drap de Sicile, eine Stoffart.
56 Droguet de soie = Seidengewebe.
57 Parterre, offensichtlich eine Stoffart.






יותר, ושני פאר  ולא  [/] מלבושי' צו טראגי  ִיֶנע.58 ג
 הרשו' בידה ששה  דָ או 
מלבושי' הנוספי' מאג טראגי אפילו בי"ט. אבל אסור ליהי' מי שיהי' קיי מלבוש 
ופרטי'  נכלל באופני'  איזט   
ג ערַשא.60  אדֶ או טרַ אר59  אדָ פו טרַ [/] טראגי  צו 
[fol. 77 r] לאחר החתנה או  הנ"ל קיי אשה מלבושי' מאכי לאזי ה מבעלה 
מאביה או אפילו במתנה בקומט מלבושי' וואו נגד תיקו הלז זיינ. איזט לאותה 
אשה דיא זעלביגי מלבושי' אסור צו טראגי [/] מלבד יתומה וועלכי מלבושי' הוט 
מאבותיה מג זיא מלבושי' טראגי אפילו ווע נגד התיקו זיי.
וואש א לאנגט שפיצי א ַמאנֶשט וכדומה יהי' ביזה תכשיט שיהי' זול זי דער   חית 
עול
 מתנהג זיי כמבואר לפנינו, דהיינו בא
 [/] הנדוני' משני הצדדי
 יחד בלויפט 
עד שלשה אלפי
 ליוור, איזט אסור שפיצי צו טראגי וועלכי יותר קאשטי אלש 
שלשה ליוור דיא [/] אמה. ומ שלשה אלפי
 עד ששה אלפי
 ליוור דערי דרא 
 
העכשט שפי ניט מעהר קאשטי אלש חמשה ליוור דיא אמה. ומ ששה אלפי
[/] ליוור ומעלה איזט אסור דיא העכשט שפי מעהר צו קאשטי אלש שמנה ליוור 
ַסארט  [/] אליר האנט  ובפרט לעשו' ערמה  ואסור לעשו' שו
 ערמה  דיא אמה. 
שפיצי אונטר אנדר צו קויפ אונד דע סירפליס61 אויז צו שלאגי אוי דיא נידרי 
סארט. או ערמה אחרת הכל [/] באיסור ובקנס עשרה ר"ט מכל פע
 שתעבר על 
שו
 ארטיקל ה הנוגע לתכשיטי נשי' או למלבושי נשי
 או לשפיצי הכל באופני' 
[/] ופרטי' הנ"ל. ג
 בכל ארטיקלי הנ"ל איזט לגמרי קיי הפרש בי אשה לבתולו' 
חו בתולה מי"ב שנה ולמטה זיינ ניט בכלל.
מלבושי'  זיידני  קיי  דערפי  יע"א  קהלתינו  מבנות  זיי  ניט  וועלכי  משרתות   טית 
קאפריינ,   חו  [/] גמאכטש,   אוי קיי  כלל   
ג וי"ט.  בשבתות  אפילו  טראגי 
או קאמודיער,62 או בונעלערע63 זיינ ניט בכלל. ג
 איזט אינ אסור לגמר קיי 
זיי. ג
 קיי ליָראק  ניט גפרונסט  ווע   [/] בענדר או שלאפי צו טראגי אפילו 
ולי קאדיקיע יחדו צו טראגי. ג
 לגמרי קיי מאנשעט צו טראגי על המלבוש'. 
ובא
64 [/] איזה משרתות מעכט עובר זיי על שו
 דבר מכל הנ"ל לא יהי' לה מותו 
יו
 והלאה שו
 לינת לילה בקהלתינו יע"א. ועל כל פרטי [/] דברי
 הנ"ל וואש 
זיינ לתכשיטי' ומלבושי' של נשי' איזט על הו"ה בעלי השגחו' י" מוטל  נוגע 
ביתר שאת משגיח צו זיי הכל אי [/] אורדנונג גיהלטי ווירט אונ' קיינ
 הקנס 
.
נא צו לאזי יהי' מי שיהי' בלי התחסדו' שבעול
58 Dauphiné: leichtes, bedrucktes Seidengewebe.
59 Drap d‘or = Goldstoff.
60 Drap d‘argent = Silberstoff.
61 Surplus = Überschuss.
62 Vielleicht frz. »que (eigentl. qu‘à la) mode d’hier« = nach der mode von gestern.
63 Von frz. bonnets les reines (Königinnenhäubchen), Form unklar.
64 Dieses Wort noch einmal am Beginn der folgenden Zeile.






לת"ת,   
לגדל  
בניה על  משגיח  ניט  זי  זיינ  עלטרי  באו.  מקרב  חדשי'  להיו'   יו"ד 
 
ומיד כשמגיע הב כב שש וכב שבע הול יל [/] בשרירו' לבו לטייל בשוקי
ק מכל, קיי תורה, קיי  וברחובו' ופורק מעליו עול שמי
 ומתו כ סופו נשאר רֵ
דר אר ולא יצלח לכל [/] מלאכה ומתו הבטלה בא לידי שעמו
 וללסטו
 את 
הברזי'. כמו נודע איזט כמה תקלו' וואו ע"י נערי' כאלו איזט קומ מיט גניבו' [/] 
וגזילו' קויפי. דעסט האלבי למגדר מילתא65 בא
 מ ווירט ערפארי איזה נער 
 
יהי' מי שיהי' שלא ילמוד בקביעו' בייא איינ
 רבי לכל [/] הפחות באות שני שני
הסמוכי' לשנת י"ג שלו שנעשה בר מצוה, דארי אותו נער דיא סידרא ניט לייאנ 
.כשיהי' בר מצוה בשתי בתי [/] כנסיו' של ה"ה הקהל י"
מי שיהי' בהבדלה ומכש"כ תו החר
, אסור לש" דע
 זעלביג אוי צו רופי   י"א 
 
לעלות לתורה. וג
 הוא בעצמו או אחרי
 דארפי איה
 [/] קיי עליה קויפ. ובא
זי בעצמו עליה קויפט או אחרי' אסור לש" לעשו' לו מי שביר. וכמו כ אי 
הוא בעצמו או אחרי' דארפי [/] איה
 מכבד זיי בשו
 מצוה. ומכש"כ שאסור לו 
לירד לפני התיבה להתפלל בשתי בתי כנסיו' של ה"ה הקהל י", ומלבד האיסור 
בכל פרט [/] ופרט יוקנס ח"י ליוור מכל פע
 שיעבר בלי הנחה.
בשעת התפלה איזט אסור לשו
 אד
 גדול או קט נער או זק, קיי ליכט צו נע   י"ב 
 
[/] על היתדות בכותלי מ המנורו' הדולקי' בבה"כ או מאות הנרות הדולקי' 
 
של בה"כ ובארבע קרנות של האלמעמר בקנס א' ליטרא שעוה לגבאי צדקה ובא
זיי בשביל  [/] אונ' דיא עלטרי מוזי ערב  ניט גיבט כאלו מועל בהקדש  הקנס 
בניה
. ג
 איזט בכלל האיסור קיי ליכט ממקומו צו נעמ בבה"כ משתמש לאורו 
או שלא בשעת התפלה עד לאחר  ה בשעת התפלה   [/] זיי אפילו להתפלל  צו 
חזרת שמנה עשרה מהש". מלבד חת קערציער הרשו' מחלק צו זיי מיד אחר 
שמנה [/] עשרה. והאלופי' פו"מ י" והגובי' וב"ה י" והגבאי צדקה ישגיחו ע"ז 
 66.בבהכ"י ובבה"כ החדשה ישגיחו ע"ז דר נא פה"ח והגבאי דת"ת י"
יהי' מי שיהי' שינדר מהיו' והלאה נדר לצדקה מחויב לית לכל הפחות ח"י דובל.67   י"ג 
ומי שינדר לבה"מ חדש מחויב לית לכל הפחות ח"י68 [/] שטיבר.69 והגבאי צדקה 
והגבאי דת"ת ישגיחו ע"ז בכל פע
 דע נדר איי שרייב בפנקס שלה
. ומי שינדר 
נדר לקלפי עניי עירינו [/] מחויב לית לכל הפחות ח"י חצי דובל. וג
 איזט מחויב 
באותה [!] שבוע זיי נדר צו צאלי לקלפי עניי עירינו. ובא
 שיעבר יהי' כאלו [/] 
מועל בהקדש.70
 .aram.) = Bestimmung zur Verhütung einer Gesetzesübertretung) למגדר מילתא 65
66 Korrespondiert mit § 15 bei Schwarzfuchs, Règlement, 32–35.
67 Kleinmünze: Ein double entspricht zwei deniers.
68 Danach gestrichen דובל.
69 Silbermünze, vor allem in Nordwestdeutschland und in den Niederlanden in Ge-
brauch.
70 Korrespondiert mit § 18 bei Schwarzfuchs, Règlement, 34 f. 







מהיו' והלאה אי רשאי שו
 אד
 לעמוד סג בעצמו רק השמש יעמוד סג במקומו,   י"ד 
מלבד הפרנסי' י" הרשו' ביד
 בעצמ
 סג צו שטי [/] וכמו כ מהיו' והלאה מי 
שיקנה איזה מצוה לחבירו, מחויב הוא להודיע להשמש א וועה
 ער דיא מצוה 





 איי מצוה צו נעמ ביז דר שמש איה
 מכבד איזט. אכ אי על 
השמש [/] מוטל ליל לבה"כ העליונה לכבוד שו
 אד
 באיזה מצוה רק בהודעה 
המצוה   [/] ליטול  או  לתורה  שיעלה  שמי  איזט  יודע  השמש   
ובא סגי.  בעלמא 
הוא אחד מהמסרבי' נגד ה"ה הקהל י", או הוא בהבדלה או בחר
. אזי מוטל על 
השמש זולכיש מודיע זיי לבעל הסג, או למי [/] שקנה המצוה. ואז אינו רשאי 
דע
 זעלבג אוי צו רופי או איה
 מכבד זיי בשו
 מצוה. ומי שיהי' מהמסרבי' 
נגד ה"ה הקהל י" או [/] יהי' בהבדלה או בחר
 ויקנה לעצמו איזה מצוה, או יקנה 
לעצמו שביעי או הפטרה, אזי מוטל על הפה"ח זולכיש פר צו ברענגי לפני [/] 
 
ה"ה הקהל י" דע
 זעלביג זיי עונש מאכי כפי ראו' עיני ה"ה קהל י". ובא
הפו"מ בעצמ
 סג שטינ מוטל עליה
 להודיע להשמש [/] קרואי
 שלה
 כדי 
השמש אינ מודיע איזט שאי תו קרואי' שלה
 א' מהמסרבי' נגד ה"ה הקהל או 
א
 הוא בהבדלה או בחר
 [/] או לאו. ומי שיעבר על שו
 דבר מכל הנ"ל מחויב 
לית קנס שלשה ליוור מכל פע
 וכאלו מועל בהקדש כל זמ שלא ית הקנס.71
[fol. 77 v]
 
מי שיקנה איזה מצוה באחת משתי בתי כנסיו' של ה"ה הקהל י", מחויב לשל  ט"ו 
זמ   [/] תו  צלט  ניט   
ובא  .
זמ שלשה חדשי תו  מצוה שקנה  אותה   להג"
הנ"ל, אי השמש רשאי איה
 מכבד זיי בשו
 מצוה, מלבד הכפיו' ונגישו' שיעשה 
הג". ובא
 השמש יעבר ע"ז מחויב הוא לשל
 מכסו [/] וואש דר זעלביג חייב 
איזט בשביל אותה מצוה.
בא
 זי בפינד שררות או תקיפי'72 בבה"כ של ה"ה הקהל י", זול זי ניט אונטר   ט"ז 
שטי שו
 ב"ב אצל
 צו זיי על האלמעמר. רק הפה"ח [/] או פרנס אחר דווקא. 
מלבד בא
 איזה ב"ב רשו' הוט מאיזה פרנס, או בא
 השררה רצונה לדבר מיט 
איינ
 ב"ב הרשו' בידו [/] על האלמעמר אצל השררה צו זיי, ולא באופ אחר. 
וכמו כ אי רשאי שו
 ב"ב ע
 השררה צו גי בעזרת נשי
 רק זול הכל גשעה [/] 
ע"י פרנס או שמש דווקא, בקנס ששה ליוור מכל פע
 שיעבר.
בשלש רגלי
 וכמו כ בר"ה וי"כ והושענא רבא מחוייבי' הש" בשתי בתי כנסיו'   י"ז 
של ה"ה הקהל י" לעשות מי שביר לכל הקהל בקול ר
 קוד
 [/] הגבה [!]. 
זיי שכל מי שיעבר על די תורה או שאינו  ובאותו מי שביר מוז הש" מזכיר 
 
[/] א' ליוור על הש" מכל פע שומע לקול המורי
 אינו בכלל הברכה, בקנס 
שישנה שו
 דבר מכל הנ"ל. והגאו אב"ד נר"ו ג
 הוא יזכיר הנ"ל בהמי שביר 
.
שעושה על האלמעמר בשלש [/] רגלי
71 Korrespondiert mit § 20 bei Schwarzfuchs, Règlement, 36 f.
72 Gesetzliche Vertreter, Beamte.







מחוייבי'  בבוקר  דהיינו  בבה"כ,  ומעריבי'   
מהמשכימי להיו'  מחויבי'   
החזני  ח"י73 
להיו' בבה"כ קוד
 אמירת ברו שאמר, ובמנחה קוד
 [/] אשרי, בקנס א' ליוור 
מכל פע
 שיעבר. ואותו קנס דע
 חז אב שלאגי מסיפוק שלו בלי הנחה. ועל 
בפנקס  שרייב  איי  והקנס  ע"ז,  להשגיח  מוטל   [/] דת"ת  והגבאי  צדקה  הגבאי 
שלה
. מלבד אונס דמוכח רחמנא פטרי.74
העומדי
 על האלמעמר אינ
 רשאי
 בייא זי צו שטעלי נערי
 שלה
, מלבד ב   י"ט 
אחד וואו נא ניט בר מצוה איזט דווקא. ובני החזני' [/] ובני השמשי' זיינ ג"כ 
בכלל ארטיקל הלז. ובזמ שמכריזי המצות עד לאחר שהוחזר הס"ת בהיכל אינו 
 
בתי הבעלי  ואפילו  האלמעמר.  על  לעמוד   [/] נערי'  ומכש"כ  ב"ב   
שו רשאי 
ג"כ  זיינ  מאחרי'  הב  גלענט  או   
לה השיי  האלמעמר  על  מקומו'   
לה שיש 
בכלל הארטיקל [/] הנ"ל בקנס י"ב סוא מכל פע
 שיעבר וכאלו מועל בהקדש. 
ועל הגבאי דת"ת והג" מוטל להשגיח ע"ז ותמיד הקנס אוי שרייב [/] בפנקס 
75.
שלה
מ   י" הקהל  ה"ה  של  כנסיו'  בתי  בשתי   
מקו על  לעמוד  פנוי   
שו רשאי  אי    כ
[/] למזרח ולמעלה  האלמעמר ולמעלה. דהיינו משתי קצות האלמעמר הסמוכי' 
כלות  דרומי בשני צדי בה"כ מול  כותל  או  וה בכותל צפוני  ה אצל האלמעמר 
האלמעמר לצד מזרחי. ומ העמוד [/] ולמעלה דארי קיי ב"ב שטי עד שיהי' 
לו חתנה שלשה שני
 אפילו א
 אותו המקו
 שיי לו. ומי שישכיר איזה מקו
 מ 
הע[מוד ?] [/] ולמעלה בשתי בתי כנסיו' של ה"ה הקהל י" צרי שיהי' נשוי ששה 
שני
 דווקא. ומי שיעבר על שו
 דבר מכל הנ"ל מחויב לית [/] קנס ח"י ליוור.76
באקראי  או  בקביעו'  ה  הישיבה  על  ההשכמה  על  בשבת   
ההולכי ב"ב   
אות  כ"א 
בעלמא ה מבני החברא או שערי ב"ב מחוייבי' ווידרו
 [/] בבה"כ של ה"ה הקהל 
י" זיי קוד
 אמירת קדושת יוצר בקנס י"ב סוא מכל פע
 שיעבר, וכאלו מועל 
בהקדש בא
 הקנס ניט גיבט. ועל [/] הו"ה ב"ה י" מוטל להשגיח ע"ז והגאו 
אב"ד נר"ו אינו בכלל. ובימו' החול אינו רשאי שו
 ב"ב ליל להשכמה של הגאו 
י"ב סוא  לו רשו' מהפה"ח או מהפה"ח לאחריו בקנס  [/] עד שיהי'  נר"ו  אב"ד 
וכאלו מועל בהקדש כל זמ שלא ית הקנס. ועל ה"ה הקהל י" לענוש המסרבי' 





צו ברעני באחת משתי בתי   כיפור קער  
יו פנוי   
אי רשאי שו והלאה  מהיו'   כ"ב 
כנסי' של ה"ה הקהל י" ה ע"י עצמו או ע"י אביו או ע"י אחר [/] יהי' מי שיהי' 
73 Absichtliche Verdrehung der Buchstaben, um die Wortbedeutung von חי (Leben) 
hervorzuheben. 
-aram.) = wer zur Übertretung genötigt wurde. Korrespon) אונס דמוכח רחמנא פטריה 74
diert mit § 13 bei Schwarzfuchs, Règlement, 32 f.
75 Korrespondiert mit § 19 bei Schwarzfuchs, Règlement, 34–37.
76 Korrespondiert mit § 16 bei Schwarzfuchs, Règlement, 34 f.






צלט,  ניט  הקנס  זמ  כל  בהקדש  מועל  וכאלו  שיעבר   
פע מכל  סוא  למד  בקנס 
וחתני
 זיינ ניט בכלל. ג
 איזט אסור באיסור [/]גמור שאי רשאי שו
 בעל בית 
ע
 כל בני ביתו בעי"כ ניט יותר אלש ארבעה כפרות שעכטי לאזי, דהיינו אחד 
לו ואחת לאשתו [/] ואחד לכל בניו הזכרי' יחד ואחת לכל בנותיו. ומעוברת רשאה 
[!] עוד אחד צו נעמ בשביל עוברה.
מה"ה  רשו'  בלי  הנוראי'  בימי'  או  המצות77  בחג  בפאריז  שיהי'  מי  יש  התיקו   כ"ג 
הקהל י" יקוי
 בכל תוק ועוז, דהיינו מכל פע
 שיעבר [/] מחויב לית א' לואי 
דאר חדש.78 ונוסי ע"ז קיי מצוה צו נעמ ומכש"כ שלא לעלות לתורה עד שיקבל 
.עונשו מה"ה הקהל י"
א
 יכבד אחד מבני קהלתינו יע"א לאיזה אורח יהי' מי שיהי' באחת משתי בתי   כ"ד 
כנסיו' של ה"ה הקהל י" באיזה מוצה וכש"כ לעלות לתורה [/] מחויב אותו אורח 
לכסות ראשו מיט איי בראטי הויב79 וג
 ללבוש מאנטיל קוד
 דיא מצוה נעמט 
ומכש"כ קוד
 שעולה לתורה, בקנס [/] ששה ליוור על אותו מבני קהלתיו שקנה 
המצוה או העלי' לתורה.
השלשה הפטרו' דהיינו הפטרת חזו ויונה ומרכבה, יפטיר דווקא מי שיש לו חבר   כ"ה 
וג
 שיהי' נשוי עשרה שני
. וא
 לא יהי' לו חבר [/] צרי להיות נשוי עשרי
 שנה 
דווקא, בקנס שלשה ליוור על הקונה.80
אי רשאי שו
 אד
 להיו' חת תורה או חת בראשית עד שיהי' לו חבר וג
 יהי'   כ"ו 
נשוי עשרי
 שנה. וא





 שנה בקנס שמונה עשר ליוור. והשמש יתחיל 
להכריז חת תורה וחת בראשית בבה"כ הישינה [/] כל אחת מה
 בעד שני מאות 
שטיבר81 וא
 לא יעלה דמיה
 יותר מחויב הפה"ח להיו' חת תורה והגבאי צדקה 
חת בראשית. ובבה"כ החדשה יתחיל [/] השמש להכריז כל אחת מה
 בעד מאה 
שטיבר וא
 לא יעלה דמיה
 יותר מחויב הפרנס העומד בבה"כ החדשה להיו' חת 
תורה, והגבאי דת"ת חת [/] בראשית.82
מי שינדב או ינדר איזה דבר באחת משתי בתי כנסיו' של ה"ה הקהל י" יהי' איזה   כ"ז 
דבר שיהי' ה כס וזהב או מלבושי' ותכשיטי' ויהי' מאיזה מ [/] שיהי' ה מה 
שראוי למלבוש לס"ת ותכשיטי' שלה או מה שראוי לפרוכת או בכתלי
 ובקרנו' 
ולהרהר  לחשוב   [/] והלב  לדבר  יכול  מה שהפה  מכל  שיהי'  מה  יהי'  בה"כ  של 
77 Pessach.
78 Neuer Louis d‘Or.
79 Breite Haube, »Schabbesdeckel« (Kopfbedeckung).
80 Korrespondiert mit § 22 bei Schwarzfuchs, Règlement, 36–39.
81 Davor gestrichen: ליוור.
82 Korrespondiert mit § 23 bei Schwarzfuchs, Règlement, 38 f.







ומכש"כ מי שית ס"ת לבה"כ של ה"ה הקהל י" מחויב למסור אותו דבר לציבור 
 
יפה שאינו רשאי למכור או למשכנו או להחליפו אפילו מחמת [/] דוחק ח"ו וג
יונח תמיד אותו דבר שנדב או נדר ברשו' ה"ה הקהל י" ואינו רשאי להחזיר אותו 
דבר לביתו בשו
 אופ ורק זכיו' אלו הנזכרי' להבא [/] יהי' להמנדב אותו דבר וכל 
זכי' אחרת כלל. דהיינו א
 יהי' לו או לבנו וכ בנו ובת בנו ובתו וכ בתו ובת בתו 
איזה שפי הול83 גדול או איזה בר [/] מצוה מאהל דווקא ולא שמחה אחרת אזי 
יפריסו הח"ק הלבשה הפרכת וכפרת שלו באותו בה"כ שעומד ש
 בעל השמחה. 
וכשיבא בנו לבר מצוה [/] או ב בנו או ב בתו הרשו' בידו לקרות הסדרא בס"ת 




 שעומד ש שלו  בס"ת  לקרות  חייו  ימי  כל  רשות   [/] דווקא  לו  יהי'   
ג
בבה"כ בכל שמחת תורה, אבל לא ליורשיו וב"נ. אמנ
 מה שנוגע לס"ת שמחויב 
דווקא באופ שאינו רשאי למוכרו חו מקהלתינו  כנ"ל הוא  [/] לצבור  למוסרו 
 [/] ליהי'  למוכרו  הרשו'  קהלתינו  פה  תשאר  הס"ת   
א אבל  המדינה  על  אפילו 
מי שיהי'. וכמו כ א
 מוסר לציבור יהי' ג"כ תמיד שמו עליו ויהי' לו כל הזכיו' 
הנזכרי' למעלה אצל מקדיש שו
 מלבוש.84
יהי' מי שיהי' הרוצה לעבור לפני התיבה להתפלל בשתי בתי כנסיו' של ה"ה הקהל   כ"ח 
י" מוז רשו' הבי מהפה"ח בקנס שלשה ליוור. אכ מי שעובר [/] לפני התיבה 
מהפה"ח.  השנה  ימו'  בשארי  רשו'  לתבוע  א"צ  סליחו'  בימי  או   
הנוראי בימי' 
 ואבל ב"מ אינו רשאי לעבור לפני התיבה בשתי [/] בתי כנסיו' של ה"ה הקהל י"
85.עד שיהי' לו רשו' מכל הקהל י"
בשלש רגלי
 מכש"כ בימי
 הנוראי' אי רשאי שו
 פנוי עולה לתורה צו זיי בשתי   כ"ט 
בתי כנסיו' של ה"ה הקהל י" בקנס שלשה ליוור על הבעל [/] סג. ובא
 איזה 
 
פנוי זי בעצמו קונה עלי' איזט בזמני' הנ"ל ג
 הוא בכלל קנס הנ"ל. מלבד חתני
86.
הרשו' ביד
 לעלו' לתורה בשלש [/] רגלי
 דווקא ולא בימי' הנוראי
 
רשאי  
אינ שבתות,   
לה ויש  נר"ו  אב"ד  הגאו  בישיבת   
הלומדי  
הבחורי  למ"ד 
וואו   [/] בידו ללמוד ע
 הבני
 מב"ב שלו  רק הרשו'  להיו' מלמדי
 בקהלתינו 
אצלו איזט בתורת שבתות ועוד ע
 תלמיד אחד ולא יותר. ואותו בחור שיעבר ע"ז 
זול מאותו יו
 ואיל קיי שבתות הבי בקהלינו [/] ורשו' ביד הגאו אב"ד נר"ו 
להעמיד בחור אחר במקומו בתורת שבתות אפילו תו הזמ אמנ
 דווקא מאות 
בחורי
 שהמה בתורת אינ
 מנוי
 [/] של ה"ה הקהל י" וג
 דווקא ע"פ רשו' 
87.ה"ה הקהל י"
83 Feier der Verlobten kurz vor der Hochzeit.
84 Korrespondiert mit § 24 bei Schwarzfuchs, Règlement, 38–41.
85 Korrespondiert mit § 14 bei Schwarzfuchs, Règlement, 32 f.
86 Korrespondiert mit § 21 bei Schwarzfuchs, Règlement, 36 f.
87 Dieser Artikel wurde später noch einmal bekräftigt; siehe Schwarzfuchs, Règlement, 
26–29, § 4.







התיקו והרעגלמא הנכתב בפנקס ה"ה הקהל, מחמת הסנדיק ובעלי סעודת וחתני'   ל"א 
מחויבי' לית לבית המדרש חדש זול הכל מקוי
 [/] ווארי בכל תוק ועוז כפי 
שנכתב ש
, בלי שינוי.
מי שיבא לקהלתינו ממדינה אחרת להיו' מלמד פה קהלתינו מחויב ליטול רשו' ע"ז   ל"ב 
מהו"ה בעלי השגחו' י", והו"ה בעלי השגחו י" [/] אינ
 רשאי
 לית לו רשו' 
להיו' מלמד פה קהלתינו רק על מש זמ שלשה שני
 ולא יותר. ובא
 אותו מלמד 
איזט מאנשי המדינה הפורעי
 [/] בראנקאס88 הרשו' ביד הו"ה ב"ה י" לית לא 
רשו' להיו' מלמד בקהלתינו על מש ארבעה שני
 ולא יותר. ומ"מ המלמד מאנשי 
זיי אינו  [/] רשאי להיו' בקהלתינו ע
 בני ביתו. ובא
 ב"ב אצלו  המדינה אינו 
רשאי להיו' מלמד כלל בקהלתינו אפילו זמ אחד. ומיד בכלות שלשה שני' [/] או 
ארבעה שני' באופני' הנ"ל מוז דער זעלביג מלמד עוקר זיי מקהלתינו ואינו רשאי 
לחזור לקהלתינו בתורת מלמד עד כלות שלשה שני
 מיו' [/] שעקר מכא. ובאות 
יר"ה,  זיי אפילו על המדינה ממדינו' המל  שלשה שני
 דארי ער קיי מלמד 
מלבד המלמדי' מאנשי המדינה [/] הרשו' ביד
 להיו' מלמדי
 על המדינה באות 
שלשה שני
 וואו מוז עוקר זיי מכא כנ"ל. ואות מלמדי
 שהמה כעת בקהלתינו 
ה [/] ממדינה אחרת או ממדינת המל יר"ה והמה כבר מלמדי' בקהלתינו לער 
שלשה שני
 או ארבעה שני
 כנ"ל מחויבי' לעקור מקהלתינו [/] תו ח"י חדשי' 
מהיו' לכל יהי' יותר מלמדי' בקהלתינו עד לאחר כלות שלשה שני' מיו' שיעשה 
עקירה מכא כנ"ל.89
התיקו והרעגלמא הנוגע להקלפו' של עניי עירינו יקוי
 בכל תוק ועוז כאשר   ל"ג 
נכתב בפנקס ה"ה הקהל י". ובכל שנה ושנה בו ביו
 [/] שיות להגבאי דת"ת 
 
עניי ממספר  הרשימה  ג"כ  יות  עירינו  לעניי  המתחלק  מעו'  מחודש  הרשימה 
 המונחי' תו הקלפי עניי עירינו ואסור [/] לשו
 פה"ח לשנות שו
 דבר או להחלי
90.מעו' עני אחד לעני אחר או להוסי שו
 עני בלי רשו' ה"ה הקהל י"
שני ב"ב הדרי
 פה קהלתינו ויתחתנו יחד או אלמו [!] שישא אלמנה מקהלתינו   ל"ד 
וירצו לעשו' החתנה חו לקהלתינו, בא
 הנד משני הצדדי' [/] הפנוי' הנ"ל או 
ועד  ליוור   
אלפי ששה  עד  ליוור   
אלפי משלשה  יחד  בטרעפט  לבד  מאלמנה 
קוד
 השפי  א הפה"ח  געב   [/] או האלמ לבד  יחד   
מוז שני הצדדי בכלל, 
הול שני
 עשר ר"ט במעו' מזומני' תמורת המכס של ה"ה הקהל י" מבצר מה 
ליוור   
ווירט חו לקהלתינו. ומששה אלפי  [/] בווייל החתנה  שמפסידי' הקהל 
ומעלה מוזי געב ליד הפה"ח קוד
 השפי הול כ"ד ר"ט במעו' מזומני' תמורת 
88 Steuer, die an die adlige Familie Brancas entrichtet wurde und um deren Abschaffung 
sich die Metzer Gemeinde lange Zeit bemühte; siehe Samuel Kerner, Les démarches 
des envoyés de la communauté juive de Metz à Paris et à Versailles relatives à la »taxe 
Brancas«, in: Annales de l‘Est 26 (1974), 217–264.
89 Korrespondiert mit § 6 bei Schwarzfuchs, Règlement, 28 f.
90 Korrespondiert mit § 17 bei Schwarzfuchs, Règlement, 34 f.







 [/] אחד מ המחותני
 או אחד מ הזוג אלמ ואלמנה הנ"ל 
 
קוד ליד הפה"ח  געב  מוז  קהלתינו  פה  אותו שידור  אזי  אחר,   
וואהנט במקו
[/] האל החצי מס הנ"ל באופני' הנ"ל דהיינו ששה ר"ט במזומני' או  השפי 
שני
 עשר ר"ט במזומני'. ועל הפה"ח מוטל החתנה אוי צו האלטי עד [/] הס 
הנ"ל בקומט במעו' מזומני' בכל אופני' ופרטי' הנ"ל.
[fol. 78 v]
מהיו' והלאה איזט אסור אוי צו שטעלי בשעת כתיבו' התנאי
 שו
 דבר מאכל   ל"ה 
יהי' מה שיהי' ומאיזה מ שיהי' רק ארבעה לעקוכי91 או [/] ארבעה צוקר קוכי. 
וכמו כ איזט אסור בקנס מאהל אויז צו טייל אודר אוועק צו שיק שו
 דבר מאכל 
או צוקר גבעקס ואפילו [/] צוקר יהי' מה שיהי' ומאיזה מ שיהי' ה למחותני' 
עצמ
 או להחת וכלה ומכש"כ לשאר אד
 ואפילו לקטני
 ומלבד האיסור יהי' 
ג
 איזט אסור באיסור גמור כחתיכה דאיסורא   .
ליוור מכל פע [/] ששה  בקנס 
ובקנס עשרה ר"ט דיא מחותני' קיי סעודה מאכי אפילו בליל [/] כתיבו' הקישור 
או התנאי
 עד סעודת הקנס מאהל דווקא. וסעודת הקנס מאהל מוז זיי בשבת או 
בי"ט דווקא וביו
 ולא בלילה [/] ג
 איזט אסור באיסור וקנס הנ"ל בשבת וי"ט 
של הקנס מאהל קיי מחות ניקש צו שיק ומכש"כ לשאר אד
 יהי' למי שיהי' 
ואפילו א [/] קיינ
 פרנס ואפילו פירות צו שיק איזט בכלל האיסור וקנס הנ"ל. 
חו חת וכלה הרשו' צו שיק זה לזה פירו' דווקא אבל לגמרי [/] קיי דבר מאכל 
או צוקר גבעקס יהי' מה שיהי' ומאיזה מ שיהי'. ג
 איזט אסור בשו
 שמחה ה 
קנס מאהל92 שפי הול יוטש קער93 [/] זכר94 ברית מילה יולדות95 חול קרייש96 
ַמאה יהר,97 אונטר יהר98 חתנו', שענק וויי,99 בר מצוה, או זונשט איי שמחה 
יהי' איזה [/] שמחה שיהי' ניקש צו שיק אודר אויז צו טייל שו
 דבר ליהי' מי 
שיהי' ה מיני מאכל או צוקר גבעקס, או פירו', או שיסל מיט [/] צוקר. ואפילו 
החת לבחורי' והכלה לבתולו' איזט ג"כ בכלל האיסר וקנס הנ"ל. מלבד הגאו 
ַמאה יהר,  ניט בכלל. ג
 איזט אסור קיי   [/] זיינ  וזוגתו הרבנית  נר"ו  אב"ד 
או אונטר יהר קיי גבעקס שבעול
 שטעלי אצל הקאפי ביו' החופה לא[..] [/] 
91 Lebkuchen.
92 Verlobungsmahl.
93 Herstellen der Kerzen für die Beschneidung; siehe auch die Statuten aus Fürth 1770, 
§ 490.
94 Symbolische Begrüßung eines männlichen Neugeborenen in der Synagoge am ersten 
Freitagabend nach der Geburt.
95 Feier bei dem ersten Synagogenbesuch einer Wöchnerin am Schabbat nach der 
Geburt eines Jungen.
96 Namensgebungszeremonie. 
97 Das Geleiten der Braut bis zur Synagoge, wo die Hochzeit stattfindet; siehe Samuel 
Kerner, Le règlement de la communauté juive de Metz de 1769 1769, in: Annales de 
l‘Est 24 (1972), 201–253, hier: 218, Anm. 3
98 Das Geleiten der Braut zum Traubaldachin; siehe ebd., Anm. 4.
99 Schabbat nach der Hochzeit.







לאחר יציאת בה"כ שחרית רק קאפי או שאקעלאדא100 ולא שו
 דבר אחר כלל 
 בקנס א' לואי דאר חדש נוסי על האיסור. [/] ג
 איזט אסור באיסור גמור אוי
שפי הול, זכר, יוטש קער, קנס מאהל, ליל שבת של בר מצוה קיי צוקר וועריג 
אודר [/] צוקר קערפיע101 אוי צו שטעלי, רק צוקר מאנדלי הילצי מאנדלי102 
א,104 או שארי מיני פירות זיינ [/] מותר. ג
 איזט אסור  קרא מאנדלי,103 ַמארָ
באיסור וקנס הנ"ל אוי קיינר שמחה ניקש אויז צו טייל מיד ליד ליהי' מי שיהי' 
וועלכר קומט על [/] השמחה יהי' מה שיהי' ומאיזה מ שיהי' חו פירות זיינ ניט 
בכלל. והאיסור וקנס הנ"ל איזט ג"כ חל אוי דיא זעלביגי וועלכי [/] עטוואש אב 
נעמ מדברי' הנ"ל. והו"ה בעל השגחו' י" זיינ מחויב להשגיח בא
 איינר מעכט 
עובר זיי דע
 זעלביג זיי שמחה [/] צו פרביטי עד לאחר פרעו הקנס הנ"ל. 
ג
 איזט אסור לנשי
 ולבתולו' בליל ש"ק ובליל י"ט אוי קיי שפי הול או זכר 
או [...] [/] שמחו' צו קומי קוד
 קידוש בקנס ששה ליוור בלי הנחה מלבד הגאו 
אב"ד נר"ו וזוגתו הרבנית זיינ ניט בכלל איסור וקנס הנ"ל.
בכל החתנו' איזט אסור בחתיכא דאיסורא ובקנס ששה ליוור קיי סעודה צו מאכי   ל"ו 
בשבת קליי שפי הול, או בימי
 שלאחריו קנס [/] מאהל. והמסובי' על הסעודה 




 לסעוד יחד 
ולא יותר. וסעודת [/] קרובי
 מאהל ושענק וויי הוט דע
 נעמלי די כמו מאנס 
מאהל והכל באיסור גמור ובקנס הנ"ל. חו לעשו' סעודה לעניי
 הרשו' ל[עשו' 
?] [/] בכל זמ.
בליל ווא נאכט קוד
 הברית מילה אסור על הבעל ברית ועל המסובי' ניט יותר   ל"ז 
אלש עשרה אנשי' סועד יחד צו זיי ובתוכ




 המילה מוז דיא סעודה דווקא זיי ביו
 ולא בלילה ה 
בשבת וי"ט או [/] בחול, ה בקי וה בחור. והגמר סעודה מוז זיי קוד
 שיעבר 
זמ תפלת מנחה, וכל הנ"ל באיסור ובקנס ששה ליוור ה על בעל [/] הברית וה 
על המסובי', מלבד בי"ט התענית יעשה הסעודה בלילה.
סעודת בר מצוה בי בשבת או בי"ט מוז דווקא זיי ביו
 והגמר סעודה קוד
 לילה   ל"ח 
באיסור גמור ובקנס א' לואי דאר ה על בעל ה[..] [/] או על המסובי' ולפני הבר 
מצוה מאהל וכמו כ לאחריו איזט אסור באיסור וקנס הנ"ל לגמרי קיי סעודה צו 
מאכי. חו לעניי
 ה[רשות] [/] לעשות סעודת בכל זמ.
יעדר חתנה וואו הנדוני' משני צדדי
 בלויפט עד ששה אלפי
 ליוור ולא עד בכלל,   ל"ט 
דארפי ניט יותר אלש שלשה לצני
 האלטי [/] וכמו כ ניט יותר אלש שלשה 
100 Trinkschokolade.











ַסרבריש105 וקעכניר106 זיינ ניט בכלל. ומששה אלפי
 עד עשרת אלפי
 ולא עד 
אר חדש.  בכלל ניט יותר אלש [ד' ?] [/] לצני
 וארבעה סארבריש בקנס א' לואי דָ
ומעשרת אלפי
 ליוור ומעלה הרשו' לצני
 וסרבריש צו האלטי כאוותו [/] א 
איזט אסור בשו
 זמ בלילה קיי ַטאנ צו האלטי, חו מצוה טאנ בליל החופה 
קיי  הצדדי'  משני  הנדוני'  וואו  חתנה   [/] אונ'  ברית.107  בני   
לצני ע"י  ודווקא 
עשרת אלפי
 בטרעפט איזט אסור בעלי מלחמו' צו האלטי אוי דער חתנה.
ד
 נא מנהג ישראל איזט משני
 קדמוניו' הכלות בתולו' יוצאת בהינומה שקורי   
 מ"
ַשאפלקֶלענֶקע א שבת שפי הול וכמו [/] כ ביו
 ובליל סבלונו' וביו' חופה. 
וחדשי' מקרוב באו108 הב דע מנהג משנה גוועז. בכ מהו' והלאה זולכיש ניט 
מעהר ג[..] [/] ומחוייבת הכלה בשבת שפי הול וכמו כ בלילה וביו' סבלונו' 
[/] פע
 שתעבר.  וביו' החופה שאפלקלענקע אוי טוי בקנס שלשי
 ליוור כל 
והו"ה בעלי השגחו' י" דע
 זעלביג קנס גובה זיי קוד
 החופה.
א
 יבא איזה חז ממקו
 אחר הרשו' ביד ה"ה הקהל י" לכבד אותו מקבל שבת צו   מ"א 
זיי בבה"כ הישינה וא
 אח"כ יהי' מרוצה לע
 הרשו' [/] ה"ה הקהל לכבד אותו 
 
להתפלל. אבל א
 החז הוא מקהלה מפורסמו' כמו פ"פ109 פראג פיורדא אמשטרד
 
וכדומה הרשו' ביד ה"ה הקהל [/] לכבד אותו תיכ להתפלל בבה"כ הישינה. ג
הרשו' ביד ה"ה הקהל לית לכל חז ה עבור שהתפלל או עבור קבלת שבת כאוותו 
[/] אמנ
 החז לא יעכב עצמו תו קהלתינו רק ששה שבועו' ולא יותר.
בא
 מ מעכט ערפארי אלש בחורי
 ובתולו' הבי עובר גוועז על איסור יחוד   מ"ב 
וכמו כ חתני
 וכלות דארי השמש ניט צו שפי [/] האל רופ עד לאחר שיקבלו 
ומשרתות  ומשרתי'   .
ברבי זיי   
קלונ  




העוברי' על איסור [זול ?] [/] מאותו יו





 וכלות יחד צו זיי בלילה אפילו ע
 שומר רק עד חצות [/] 
וא




 שיארע מקרה לא טהור אחת מבנו' קהלתינו הרה לזנוני
 דא האבי הנוא  מ"ג 
והנואפת קיי עירונות בקהלתינו מש זמ חמשה עשרה [!] שנה [/] מיו' שעברו 
העבירה ולא יועיל לה
 שו
 התחסדו' מה"ה הקהל י". והוא הדי בא
 הבועל 
איזט אחד מבני קהלתינו ובא
 שיתבעו עירונית [!] לאחר [/] כלות חמשה עשרה 
שנה כנ"ל יהי' לה
 הדי כמו אחד ממדינו' אחרי
 [!] התובע עירונית שצריכי 
 
זיי. ג
 בא  [/] מצר  
ירצו לית לו עירונית איי איסו עמה  
ה"ה הקהל א
 
ווארי בקהלתינו. ג ניט  זיא חתנה טוי תו ט"ו שני
 הנ"ל דארי דיא חתנה 
105 Servierer.
106 Köche.
107 »Beschnittene«, also jüdische Gaukler.
108 Shulhan Arukh, Orah Hayim, 150, 9.
109 Frankfurt a. M.







מוטל  הנ"ל  ונואפת   מנוא [/] השמועה  טובה  לא  ווירט  נגלה  אלש  זמ  מאותו 
על ה"ה הקהל לצוות להכריז תו שני פעמי
 מעת לעת שהנוא והנואפת המה 
בחר
 והכרוז יהי' בשני בתי [/] כנסיו' של ה"ה הקהל י" ויעמדו בחר
 עד לאחר 
 
עונש שיקבלו  לאחר  ואפילו  נר"ו.  אב"ד  והגאו  הקהל  מה"ה   
עונש שיקבלו 
 
הבי מ"מ עירונית שלה
 פר [/] לארי עד לאחר כלות חמש עשר שני' הנ"ל. ובא
הנוא או הנואפת זיינ מאנשי המדינה או ממדינה אחרת מוז עוקר זיי מקהלתינו 
תו [/] שני פעמי
 מעת לעת ובחר
 על קרובי
 שלה
 ומכש"כ על אחרי' א דיא 
לינת לילה יותר צו געב וג
 בקנס מאה ליוור.
ביליאר110 צו שפילי או צו וועטי בביליאר או גראד אודר או
 גראד, ומכש"כ   מ"ד 
קארטי צו שפילי איזט אסור בר
 ובקנס ל"ט ליוור מכל פע
 [/] שיעבר. ואפילו 
 
תו התפיסה איזט בכלל האיסור. מלבד התפוסי
 עצמ
 זה ע
 זה צו שפילי אינ
ֶמע זיי מותר [/] בכל השנה. חו אי קאפיהייזר וכדומה  בכלל. ָשאכָצאֶבעל111 ודַ
ודאמע צו שפילי ה שני בר  וואו בית רשו' הרבי
 איזט אסור ג
 שאכצאבעל 
ישראלי' יחד או [/] בר ישראל ע
 אינו נימול. אבל זונשט אי בתי
 א"נ וואו קיי 
רשו' הרבי' איזט כמו קאפיהייזר וכדומה, הרשו' ב"י צו שפילי שאכצאבעל [/] 
ודאמע ע
 א"נ דווקא אבל לא שני ב"י יחד. ותו רחוב היהודי
 הרשו' ב"י מיט 
אננדר צו שפילי שאכצאבעל ודאמע. אבל יעדר [/] שפיל ניט העכר אלש י"ב סוא 
ולא יותר. ג
 איזט אסור בחר
 ובקנס הנ"ל תו הקאמעדיע112 צו גי בזמ זיא 
גשפילט ווירט. ומי [/] שיעבר על שו





 יבא איזה אורח איש מכובד בקהלתינו או חת או כלה ממדינת המל יר"ה   מ"ה 
או ממדינו' אחרי
 [!], איזט אסור באיסור גמור ובקנס שלשה [/] ליוור קיי דבר 
מאכל צו שיק אפילו צוקר או פירו' ומכש"כ צוקר קערפיע ועל המקבל כחתיכא 
 
דאיסורא. אבל מיני משקי
 יהי' איזה משקה [/] שיהי' איזט מותר צו שיק. אמנ
 
הגאו אב"ד נר"ו וזוגתו הרבנית או לרבני
 אחרי
 הבאי
 לכא ממקמו' אחרי
זיינ ניט בכלל.
אסור לשו
 נער לעסוק במו"מ תו המקו
 פה עד לאחר שיהי' ב ט"ו שנה דווקא.   מ"ו 
וא
 איי יונג ווירט עובר ע"ז זיי קוד
 בר מצוה שלו [/] אינו רשאי לקרות הסדרא 
יעסוק במו"מ   
וא  .י" כנסיו' של ה"ה הקהל  בתי  בר מצוה שלו בשתי  בשבת 
לאחר ב"מ שלו קוד
 שיהי' ב ט"ו שנה [/] כנ"ל מחויב לית קנס בכל יו
 שלשה 
ליוור בלי הנחה.
בכל ימות השנה מוזי בכל לילה אחד ממשרתי הקהל ואחד מ הבייא זיצר שאי   מ"ז 
לה




112 Von frz. comédie, gemeint ist hier wohl das Theater.







[!] החור מתחלת שעה תשיעית עד תחילת שעה  דהיינו בלילי  השעו' בלילו'. 
חמישית, ובלילי הקי מתחילת [/] שעה עשירית עד תחילת שעה רביעית. והבייא 
זיצר מחויב ליל ע
 משרת הקהל בשעה ער דיא קָלאק אויז רופט. והו"ה בעלי [/] 
השגחו' י" זולי פנקס מחויד הלטי על הבייא זיצר להוציא אות
 ע"פ הגורל זה 
אחר זה ויחזור חלילה. ואי הבייא זיצר רשאי איינ
 [/] אנדר במקומו צו שטעלי 
א
 לא ע"י אונס דמוכח.
יהי' מי שיהי' שכבר נתישב במדינת המל המשלמי
 בראנקס או מי שיתישב113   מ"ח 
מהיו' והלאה במדינו' המל כנ"ל בלי רשיו [/] ורצו ה"ה הקהל י", או מי שיהי' 
תו החר
 מה"ה הקהל י" וילדו לה
 בני
 זכרי
 בקהלתינו לא ימול אותו ילד 




שיבאו בשבת אל הזכר, ומכש"כ א
 ח"ו יולד ב נדה114 זול מ זי מתנהג עמו זיי 
כנ"ל. 
אֶשער,115 אי הקראשער רשאי זי צו שטעלי  ב"ב סוחרי
 או רופאי
 שיש לה
 קרָ  מ"ט 
לפני פתח צו קראשע116 קוני' לב"ב שלו. אמנ
 [/] בא
 רוצה לטייל הרשו' ביד 
הקראשער ליל זא ווייט אלש גרייכט בית של ב"ב שלו ולא יותר. אבל בא
 דעתו 
צו קראֶשע אינו [/] רשאי לזוז מלפני פתח ב"ב שלו ומכש"כ שלא יבא לפני פתח 
 
ב"ב אחר ה צו קראשע או לטייל. וכמוב אי רשאי שו
 קראשער לקנות [/] שו
 
דבר יהי' מה שיהי' ה מב"י או מא"נ. ובא
 הקראשער זעלט עובר זיי על שו
דבר הנזכר למעלה, איזט מוטל על ב"ב שלו [/] בחר
 אותו הקראשער אב צו שא
י תיכ ומיד אפילו באמצע הזמ. אמנ
 בתנאי אותו ב"ב וואו זולכיש ווירט א 
זאגי מחויב לקבל עליו [/] בחר
 אלש דבריו אמת זיינ אונ' שלא מחמת שנאה 
או קנאה גשיכט. ואותו קראשער לא יהי' לו שו
 שכירו' או מזונו' מב"ב שלו אותו 
יו
 [/] והלאה. ג
 אי רשאי שו
 סוחר או רופא דע זעלביג קראשער צו דינגי 
מאותו יו' והלאה בעונש הנ"ל. ג
 אי רשאי שו
 סוחר או רופא [/] זיי אדרעש צו 
שיק בשו
 אושפיז תו המקו
 או תו הקאזארע117 או בבית אחר יהי' איזה בית 
 
שיהי' ובאיזה זמ שיהי'. ג
 אות
 סוחרי
 [/] או רופאי
 שיש שני פתחי
 בבית
א' פתוח לרוב והשני' פתוח לצד אחר אינו רשאי לשכור שני קראשער להעמיד 
אות
 לפני שני פתחי' [/] שלו רק לפני פתח אחד הרשו' בידו להעמיד קראשער 
אחד ולפני פתח השני' לגמרי קיי קראשער שטעלי. ג
 בא
 איי א"נ איזט שואל 
א [/] איינ
 ב"י נא איי אחר ב"י איזט מוטל על הב"י הנשאל דע אמת צו זאגי 
113 Davor ein Wort durch Streichung unleserlich.
114 Gemeint ist ein während der »unreinen« Menstruationszeit der Frau gezeugtes Kind. 
Obwohl eine solche Zeugung biologisch nahezu unmöglich ist, hing man dem Glau-
ben an, dass solche Kinder irgendein auffälliges Merkmal aufweisen müssten, da sie 
zu einer Zeit gezeugt wurden, in der Sexualverkehr den Ehepartnern verboten ist. 
115 Ausrufer.
116 Davor gestrichen קומ.
117 Kaserne.







באיזה בית וואנט דר זעלביג ב"י וואו אוי איה
 פראגט [/] וכל ארטיקל הנ"ל 
הכל בעונש הנ"ל. ועל הפה"ח איזט מוטל להשגיח שיקויימו כל ארטיקל הנ"ל 
וואש נוגע זיי לעסקי קראשער. ואפילו [/] הב"ב בעצמו דארי ניט קראשע לפני 
פתח ב"ב אחר.
 
יה' מי שיהי' ה הדרי' בקהלתינו או על המדינה הפורעי
 בראנקאס אינ
 רשאי  נו 
איי רעקעט118 או פלאֶסע119 א געב להמל יר"ה או להמאניסטר [/] או לאחד 
מיעציו זונדר רשו' וידיעת ה"ה הקהל י" בקנס מאה ליוור בלי הנחה.
א
 יהי' איזה ב"ב תו המקו
 באיזה בית בשביל מו"מ ויבא איזה פנוי באותו בית   נ"א 
 
מחויב הפנוי מוז לחו גי. וא
 יהי' להיפ שהפנוי יהי' [/] באיזה בית תו המקו
ויהי' להפנוי חלק  גי   ויבא אחריו איזה ב"ב באותו בית אי הב"ב מחויב לחו
באותו מו"מ שוה בשוה ע
 הב"ב א
 הפנוי [/] בא בראשונה באותו בית כנ"ל.
 
בא
 מ זעלט פינד נשי
 או בתולו' ביחידו' זונדר שומר באיזה בית תו המקו  נ"ב 





 לבוא על השוק לקנות אווזי' ביז צעה אויער בימות   נ"ג 
איזט   
אווזי ממוכרי  אחד   
בא  [/] ואכ  אויער.  ניי  ביז   הקי ובימו'   ,החור
סרבר120 על איזה שמחה אינו רשאי לבוא על השוק קו
 זמני' הנ"ל, א
 לא דער 
בעל סעודה או אחד [/] מבני ביתו אצלו איזט על השוק. ואפילו באותו פע
 אינו 
רשאי לקנות אווזי' רק לצור בעל הסעודה דווקא ולא לעצמו או לאחר [/] כלל. 
ג
 אינו רשאי להעמיד אחר במקומו לקנות לו אווזי' קוד
 זמני' הנ"ל, בקנס על 
המוכרי אווזי' וכמו כ על העומד במקומו [/] ששה ליוור מכל פע
 בלי הנחה. 





 המוכרי אווזי' לעשו' שותפו' זה ע
 זה רק עד שלשה 




 ה מעט או הרבה יחד יהי' איזה דגי' שיהי' למכור   נ"ד 
אות
 העכר אלש דיא פרייז איזט על השוק בקנס [/] שלשה ליוור מכל פע
 ומלבד 
הקנס יהי' דגי
 שלו כחתיכה דאיסורא. ג
 נכלל בארטיקל הלז שלא לגרו
 ע"י 
דגי
 שלו מיקר ה[מחיר ?] [/] צו זיי.
דיא שלוי שטעטר121 אינ
 רשאי
 לית לינת לילה לשו
 אורח בלי רשו' מהגבאי   נ"ה 
דהו"ה בעלי השגחו' י". ולאחר שיהי' לו רשו' [/] מהגבאי הנ"ל ויעלה על דעת 
איזה אורח להתעכב בקהלתינו איזה זמ אי השלוי שטעטר רשאי אותו אורח 
118 Von frz. requête = Gesuch.
119 Von frz. placet = Bittschrift.
120 Servierer.
121 Herbergsleute.







צו הלטי [/] בביתו עד שיהי' לו רשו' מכל הו"ה בעלי השגחו' י". והו"ה ב"ה 
מחויבי' פנקס מיוחד דארוי צו האלטי לכתוב בו למי שנתנו [/] רשו' וג
 על 
אותו זמ שנתנו לו רשו'.
אסור לשו
 אד
 מבני קהלתינו להשכיר בית או דירה פה קהלתינו ליהי' מי שיהי'   נ"ו 
בלי רשו' מהו"ה הגובי' ובעלי השגחו' י". בא
 [/] א
 השוכר הוא אחד מבני 
 
קהלתינו שיש לה
 חזקו' עירנו' פה מחויב ליטול רשו' מה"ה הגובי' י". ובא
.השוכר איזט מ הבייא זיצר [/] מחויב ליטול רשו' מהו"ה בעלי השגחו' י"
מי שיקנה איזה בית ברחוב היהודי' פאר דיקרע122 בערכאו' ולא ישתדל החלטה   נ"ז 
על אותו בית מהגאו אב"ד נר"ו ומהה"ח [/] י", אסור באיסור גמור ליהי' מי 
שיהי' אותו בית צו לעני או צו קויפ מאותו ב"י שקנה הבית פאר דיקרע או מגירי' 
דל[..] [/] וג
 כל זמ קיי החלטה הוט על אותו בית כתוב וחתו
 מהגאו אב"ד 
 י" הקהל  לה"ה   [/] בית משועבד  אותו  נשאר   ,י" הגובי'  וה"ה  והפה"ח  נר"ו 
עבור כל מה שחייבי' בעלי
 הראשוני' לה"ה הקהל ה מלעבר או להבא דהיינו דיא 
זעלביגה בעלי
 וואו בית שלה
 איזט [/] נמכר גווארי בערכאו' פאר דיקרע.
כל השטרו' הנעשי' בק"ס פה קהלתינו דהיינו שטרי מכירות או שטרי מתנו' או   נ"ח 
צוואו' ברא ושכיב מרע מוז דער בעל השטר [/] בעצמו חתמנ על השטר מלבד 
העדי
. ובא
 הבעל שטר אינו יודע לחתו
 מוז עוד שני עדי
 חתמנ על השטר 
[/] על העדי
 הראשוני'. ועל השטרו' הנ"ל הכל כשרי' לחתו
 ה נאמני   נוסי
הקהלה, או שארי מנאמני'. חו כל השטרו' הנעשי' בשעת [/] החופה מוז הכל 
גשעה ע"י נאמני הקהלה דווקא וכמו כ תנאי
 בשעת הקנס מוז הכל ע"י גשעה 
באשר שזהו מסיפוק שלה
 [/] ואל ישיג אחר גבול
. ג
 בא
 אחד מבני עירינו 
זי משד איזט ע
 יהי' מי שיהי' שיש לו חזקת עירונית בקהלתינו אונ' [/] לאזט 
תנאי
 ראשוני' שרייב במקו
 אחר או אפילו רק קישור אוי זעצט אונ' לגמרי 
 
כל מה שמגיע לה לנאמני הקהלה   
[/] לשל קיי תנאי
 שרייב לאזט מחויב 
מהתנאי
 הראשוני' אפילו א
 אחד מהמחותני' אינו דר בקהלתינו. ופה קהלתינו 
[/] מי שמשד עצמו ע
 יהי' מי שיהי' אפילו ווע קיינר מהמחותני' חזקו' עירונית 
הוט בקהלתינו מוז התנאי
 ראשוני' אודר [/] התנאי
 הכל ע"י נאמני הקהל דווקא 
וכמו כ השטרו' ביו' החופה אפילו מאנשי' אחרי' העושי' חתנה פה קהלתינו מוז 
אי  בעלה123  והדר  באשה   
הנעשי השטרו'  וכל  גשעה.  הקהלה  נאמני  ע"י   [/]
האשה צריכה לחתו
 על השטר.124 
מי שיעדר ח"ו ולא ימנה אפטרופס, אי קרוביו רשאי
 למנת אפטרופס בערכאו'   נ"ט 
רק ע"פ ידיעת ורצו הגאו אב"ד נר"ו וה"ה [/] הקהל י". ובא
 קרוביו יסרבו 
122 Par décret = auf Anordnung.
123 Ein Vertrag, der zuerst mit der Frau abgeschlossen und dann von ihrem Mann bestä-
tigt wurde.
124 Korrespondiert mit § 7 bei Schwarzfuchs, Règlement, 28 f.






לבוא לפני ה"ה הקהל והגאו אב"ד נר"ו, או וויר ממנה אפטרופס זיי נגד רצו 
[/] נגד רצו ה"ה הקהל י", מחוייבי' לית קנס מאה  הגאו אב"ד נר"ו [או ?] 
125.ליוור ומלבד הקנס יהי' לה
 כל די כמו המסרבי
 נגד ה"ה הקהל י"
מי שיניח אחריו בית או מקו
 ראוי לדירה מחוייבי' יורשיו לית מיגר אלמנותה   סמ" 
תו  נכתב  לא  ואפילו  שלה   [/]  [...] כתובה  גביו'  לאחר  אפילו  המנוח  לאלמנת 
 
התנאי
 בשעת החופה. דהיינו א
 יצווה שיהי' לה מיגר אלמנותה זול הכל מקוי
ווארי ככה [/] וא
 לא יצווה כלל שתהא לאשתו מיגר אלמנותה אעפ"כ מחוייבי' 




 האלמנה הוט בית מנכסי מלוג שלה אי היורשי' מחוייבי' 
לית לה דירה מיגר אלמנותה.126
כל העזבוני' וואו זיינ יתומי' קטני' ח"ו, מוז האינוונטר מהעזבו גשעה ע"י נאמני   ס"א 
ח"ו  קטני'  יתומי'  זיינ  וואו  המדינה   [/] א[..]  עזבו  איי   
ובא דווקא.  הקהלה 
מוז לכל הפחו' אחד מנאמני הקהלה דר בייא זיי, והשכר יהי' תמיד לשני נאמני 
הקהלה [/] יחד.
אסור לנשי
 ליל על הקברו' באותו זמ שהאנשי
 הולכי
 עליו. ובערב ראש חדש   ס"ב 
 
ילכו הנשי
 אחר חצות היו' דווקא [/] ובער"ה ובעי"כ לגמרי ניט רק הרשו' ביד
ביו' שלפניו צו גי על הקברו'. ובתשעה באב קוד
 חצות היו' דווקא, בקנס [...] 
[/] ליוור מכל פע
 שתעבר. ג
 איזט אסור לנשי
 ליל לשו
 לויה ב"מ127 מלבד 
 
פסולי עדות ואות הדרי
 בבית הנעדר [/] ומכש"כ ניט צו קומי על הקברו' בשו
לויה ב"מ רק פסולי עדות ושתי נשי
 מהחברא מטהרי
 ושתי נשי
 מהחברא [...] 
[/] תכריכי בקנס שלשה ליוור מכל פע
 שתעבר. וה"ה ב"ה י" ישגיחו ע"ז ביתר 
שאת כי חמירא סכנתא מאיסורא.128
[fol. 80 r]
מי שיש לו חזקת עירונית בקהלתינו ודר במקו
 אחר אינו רשאי129 איי חנות או   ס"ג 
 
ַמאגזיי130 צו ירי תו רחוב היהודי
 פה או תו [/] המקו
 פה א
 לא שישל
י" כפל ממה שהוא מחויב לית לה"ה הקהל בכל שנה  בכל שנה לה"ה הקהל 
כפי טאקס שלו קוד
 ער איי חנות או [/] מאגזיי גיהרט הוט פה. אמנ
 הרשו' 
ביד כל או"א מבני קהלתינו יע"א הדרי' פה סחורה פאר קומסיאה צו נעמ מאות 
125 Korrespondiert mit § 9 bei Schwarzfuchs, Règlement, 30 f.
126 Wohnrecht für eine Witwe. Der Paragraph korrespondiert mit § 10 bei Schwarzfuchs, 
Règlement, 30 f.
.בר מני = לא עלינו 127
128 Mischna Hullin, 10,1; in der Bedeutung, dass die die Gesundheit betreffenden 
Gebote bedeutender sind, als die, die den Geist betreffen; also der Friedhofsbesuch 
aus medizinisch-hygienischen Gründen vermieden werden soll.
129 Danach ein Wort nach Streichung unleserlich.
130 Von frz. magasin = Laden.







עבור   
כלו לית  א"צ  קומסיאה  פאר  הסחורה  שנת  ומי  כא   






 בלי מאנטיל אינ
 רשאי
 להיו' תו המספר בעלי   ס"ד 
 בתי
 המונחי
 תו קלפי של ה"ה הקהל י" המוצאי' [/] ע"פ הגורל לכל האיסו
כנהוג. ואפילו מי שכבר תו הקלפי והול תו המקו
 בלי מאנטל מחוייבי' ה"ה 
הקהל י" חו להקלפי צו ליג [/] ותיקו הלז מתחיל מהיו', חו ביו
 איד של 
 [/] 
א"נ.131 וכמו כ זקני
 משבעי




אסור  אזי  לב"י,  חייב  והוא  ע132  דיקרֶ ַבאר  אפילו  בערכאות  ביתו  את  שימכר  מי   ס"ה 
לשו
 ב"י לקנות אותו בית בערכאות מלבד אות ב"ח שיש [/] לה
 תביעת ממו 
ב"ח  ויהי'  בערכאו',  הנ"ל  בית  ב"י  ב"ח  איזה  יקנה   
וא הנ"ל.  ביתו  המוכר  על 
מוקדמי' בשטר דווקא בדינינו, או שהבית [/] הנ"ל יהי' משועבד לכתובת אשה 
לאחר העדר בעלה דווקא. אזי יהי' לאות ב"ח מוקדמי' בדינינו וכמו כ לכתובת 
אשה ותוספתא שלה [/] לאחר העדר בעלה דווקא ואפילו על מיגר אלמנותה כפי 
שנרש
 בארטיקל133 כל תוק קדימה לפני הב"ח שקנה הבית [/] בערכאו' הנ"ל. 
אבל אשה בחיי בעלה אי לה שו
 שיעבוד על בית בעלה הנמכר בערכאו' הנ"ל 
רק על עיקור כתובתה לבד ולא על [/] תוספתא שלה כלל. ומ"מ לא יוגרע כח ה"ה 
 
הקהל י" באופ שה"ה הקהל י" יהי' תמיד מוקדמי' לגבו' כל מה שחייב לה
המוכר ביתו בפנקס [/] הגובי' י" וכדומה יהי' מה שיהי' לפני כל הבעלי חובו' 
שלו ואפילו קוד
 כתובת אשתו ותוספתא שלה.
אותו  יבא  כ  ואחר  ע,  דיקרֶ פאר  אפילו  בערכאות  ישראל  בית  איזה  שיקנה  מי   ס"ו 
 
ב"י שהי' שיי לו הבית או ב"ח מאוחרי' שלו לפני ה"ה הקהל [/] ויבקשו מה
באכרזתא134  אותו  ולקנות  בבה"כ  הנ"ל  הבית  להכריז  יחזור  הנ"ל  בית  שהקונה 
בדינינו, אולי יעלה דמיו יותר מהדמי מכירה בערכאו' [/] אזי מוטל על הקונה בית 
הנ"ל בערכאו' לצוות לשמשי הקהלה להכריז אותו בית בבה"כ ולמכור אותו ליהי' 
מי שיהי' באכרזתא כנהוג ולאחר שיהי' לאותו [/] קונה בערכאו' כל מה שחייב 
לו אותו ב"י שהי' הבית שלו וג
 כל מה שהוציא בערכאו' עבור קניית בית הנ"ל, 
יהי' אותו המותיר מדמי מכירה באכרזתא [/] הנ"ל לב"ח מאוחרי' או לבעל הבית 
עצמו ע"פ די ודת תורתינו הקדושה. אמנ
 א
 הב"ח מאוחרי' או הב"ב עצמו לא 
יערערו כלל על המכירה בערכאו' [/] כנ"ל במש זמ ששה חדשי
 מיו' המכירה 
לחזור  מחויב  יהי'  שהקונה  אח"כ  לתבוע  יכולי'  ולא   
זכות אבדו  אזי  בערכאו' 
להכריז הבית בבה"כ [/] ולמוכרו באכרזתא הנ"ל רק יהי' אותו הבית שיי להקונה 
בערכאו' בלי שו
 ערעור ה מבעל הבית עצמו או מב"ח שלו מאוחרי'. ומ"מ לא 
131 Christlicher Festtag.
132 Par décret = auf Anordnung.
133 Danach Lakune, die Paragraphennummer fehlt; gemeint ist wohl § 60.
.aram.) = öffentliche Versteigerung) באכרזתא 134






יוגרע [/] כח ה"ה הקהל י" שיהי' ה
 מוקדמי' על מה שחייב לה
 אותו שהי' 
שיי לו הבית אפילו לפני אותו שקנה הבית בערכאו'.
יהי' אסור ליהי' מי שיהי'  ב"ב ששוכרו מימי' קדמוני' מא"נ בתי





 מא"נ בעונש ובקנס כנרש
 בתיקוני' [/] ישיני
135.וכ לעני חזקו' ישיני
 כנרש
 בפנקס ה"ה הקהל י" בד
אסור לכל מי אשר בש
 ישראל יכונה ה פה קהלתינו הקדושה יע"א, או מדינתינו   ס"ח 
לתבוע שו
 ב"י בערכאו' בדא"ה ה בשבילו או בשביל ב"י אחר [/] מקהלתינו או 
ממדינתינו או ממדינה אחרת, חו על תביעת ממו סחורו', כ"י. כ"י אפורטער,136 
 
או אורדר,137 ח" קונטרא138 אינ
 בכלל. ג
 [/] אסור במש"כ שלא לעשו' שו
סומאֵסיאה139 או אסינאסיאה140 להגאו אב"ד נר"ו או לה"ה הקהל י" או לה"ה 
הגובי' ובעלי השגחו' י". ג
 אסור לשו
 [/] אד
 ליל אצל שו
 שררה לקבול 
על איזה ב"י יהי' מי שיהי' ה על יחיד או רבי' וכש"כ על גאו אב"ד נר"ו או על 
ה"ה הקהל י" ומי שיעבר על שו
 [/] דבר מכל הנ"ל ה איש או אשה בחור או 
בתולה יהי' אותו העובר או העוברת מאותו שעה והלאה מוחר
 ומנודה מובדל 
המסייעי'  וכל  כלבו.142   
ובחר  [/]  141ר"  
בחר ישראל  קדושו'  מכל  ומופרש 
בית  וכל  הנ"ל.  וכל החומרו'  כל החרמו'  חלי'   
עליה  





 יהי' פתו של עבריי הנ"ל כפת [/] כותי143 ויינו כיי נס.144 
ואסור לשמשי' בקנס ששה ליוור להכריז ברחוב לקנות אצל עבריי הנ"ל שו
 דבר 
מאכל ומשתה או דבר אחר יהי' מה שיהי'. וא
 [/] יהי' לו שפי הול או זכר לא 
יכריזו השמשי' בבה"כ לבוא אצל הזכר או אל השפי האל. ולא ירד לפני התיבה 
להתפלל בתורת ש" בשו
 בה"כ פה קהלתינו [/] ואסור לבוא לשו
 איסו ה"ה 
הקהל י" לא הוא ולא בניו עולמית. ומכש"כ שלא יהי' לה
 עולמי' שו
 התמנו' 
פה קהלתינו והגאו אב"ד נר"ו והש" לא יעשו מי שביר [/] במתנת יד לאותו 
עבריי. ג
 אינו רשאי להקי הבה"כ בימי החג ע
 לולב ואתרוג. ג
 ע
 יתבע לד"י 
או לפני ה"ה הקהל אחד מבני קהלתינו או ממקומו' [/] אחרי' אי הגאו אב"ד 
 נר"ו או הקהל י" רשאי' לכו בעל דבר שלו לעמוד עמו לדי. וה"ה הקהל י"
135 Die Seitenzahl fehlt.
136 Von frz. porteur = Träger, Überbringer. In Verbindung mit כתב יד wohl in der Bedeu-
tung von »Wechsel«. 
137 Orderpapier.
138 Von frz. contrat = Vertrag.
139 Von frz. sommation = Mahnung.
140 Von frz. assignation = Vorladung.
141 Hinter der Ligatur verbirgt sich sehr wahrscheinlich der Name des Rabbiners, auf 
den das Verbot zurückgeht. Die Auflösung des Namenskürzels ist unklar.
142 Sefer Kolbo, eine anonyme halachische Abhandlung aus dem Mittelalter.
143 Brot von Nichtjuden = nicht-koscheres Brot.
144 Nicht-koscherer Wein.






יודיעו לאוו עבריי תיכ ומיד שהוא בכל החומרו' [/] הנ"ל. וא
 יתחרט על מה 
שעשה אזי צרי הוא לבוא בעצמו לפני ה"ה הקהל י" בחדר הקהל לבקש מסו 
וכי הוא מוכ לקבל עונשו ואזי יענשו אותו ה"ה הקהל [/] י" קנס בממו כפי 
ראו' עיניה
 והכל לש"ש.
לבני  גבול  השגת  מחמת  המדינה  אנשי  על  ביו'145  שנעשה  והרעגלמא  התיקו   ס"ט 
קהלתינו במו"מ של סוסי
 וכדומה יקוי
 בכל תוק ועוז [/] כמו שנרש
 בפנקס 
146.ה"ה הקהל י" בד
התיקו הנעשה יו"ד חשו תצ"ד לפ"ק147 שא
 א"נ קובל על ב"י שתובע לו כ"י   עי" 
או ח"ק או חוב אחר יהי' מה שיהי' ואותו חוב הוא פרוע או מזוי יקוי
 בכל [/] 
תוק ועוז.
מי שיתבע אחד לירד עמו לד"י והנתבע יסרב ליל עמו לד"י והגאו אב"ד נר"ו   ע"א 
מתירא   [/] נר"ו  אב"ד  הגאו   
א או  במרדו,  עומד  ועדיי  הכפיו'  כל  עשה  כבר 
לפני  ליל  אזי על התובע  לפי שהוא מסור מפורסו',  לעשו' שו
 כפיה להנתבע 
ה"ה הקהל י" ויודיע לה
 את כל אשר נעשה ואז רשו' ביד ה"ה הקהל [/] לית 
לו רשו' לתבוע את המסרב בדא"ה. וה"ה הקהל י" יכתבו על נייר זכרו דברי' 
מהרשו' שנתנו להנ"ל, ויניחו אותו נייר תו פנקס שלה
. וחל על אותו [/] המסרב 
לירד לפני ד"י כל החומרו' הנזכרי' למעלה בארטיקל148 וא
 אותו התובע יזמי את 
המסרב לדי בדא"ה ע"פ רשיו ה"ה הקהל [/] כנ"ל, וקוד
 שנאמר הסאנטאנס149 
ע150 יתחרט המסרב ורוצה לציית די תורה, אזי מחויב להשליש ביד הגאו  או +רֶ
 
אב"ד נר"ו או ביד הפה"ח בטחו [/] על התביעו' והוצאו' והיזקי' של התובע וג
בטחו על קנס לפי שסירב בראשונה, כפי שיושת עליו מה"ה הקהל י" וכשישליש 
כנ"ל מחויב פה"חfol. 80 v] 151] לירד עמו לפני ד"י. וא
 יסרב אז התובע לירד 
עמו לפני ד"י, אזי יהי' חלי' על התובע כל החומרו' הנרשמי' בארטיקל.152
דבר  כל   
המוכרי על  להשגיח  תוק ממשלה  כל  יהי'   י" בעלי השגחו'  להו"ה   ע"ב 
 .
מאכל שלא יפקיעו שערי
 ולקנוס מי שיעבר על טאקס שלו [/] כפי ראו' עיניה
ג
 הרשו' ביד
 בהסכמו' הגאו אב"ד נר"ו להכריז על אות המסרבי' נגד
 שדבר 
מאכל שלה
 הוא כחתיכה דאיסורא [/] ובפרטו' המוכרי' קמח אינ
 רשאי
 למכור 
קמח ביוקר בלי הסכמו' הו"ה ב"ה י", אפילו א
 כבר נתיקר הקמח אצל א"נ.
145 Danach Lakune, das Datum fehlt.
146 Danach Lakune, die Seitenzahl fehlt.
147 1733 X 18.
148 Danach Lakune, die Paragraphennummer fehlt. 
149 Von frz. sentence = Urteil.
150 Von frz. arrêt = Arrest.
151 Lesung unsicher, die Ligatur ist durch Verschmutzung an der Blattecke kaum sichtbar.
152 Danach Lakune, die Paragraphennummer fehlt.







 בא אחד אצל הו"ה בעלי השגחו' י" לקבול על חבירו שאינו משל
 לו דמי   ע"ג 
שכירו' בית או דירה שהשכיר לו וחבירו משיב שאי לו כעת [/] מעו' לפרוע לו, 
אזי יתנו לו ה"ה ב"ה י" זמ שלשי
 יו
 וא
 בכלות הזמ שלשי' יו
 עדיי לא 
פרע לו ויבא המשכיר עוד הפע
 לפני הו"ה ב"ה י" [/] ישלחו הב"ה אחר השוכר 
שישל
 להמשכיר כל דמי שכירו' שלו תו מעת לעת וא
 בכלות מעת לעת עדיי 
לא פרע יתנו הב"ה רשו' להמשכיר [/] לעשו' כטוב בעיניו ואפילו לעמו' להשוכר 
אינוונטער153 בערכאו' ע"י שוטר.154
 
שנרש כמו  ועוז   תוק בכל   
יקוי איגוד  או  גוד  או  מצרנות  לעסקי  שנוגע  מה   ע"ד 
בפנקס התיקוני' בארטיקל.155
מה שנוגע לעסקי' של שלשה ח"ק גומלי חסדי' של אמת ע




 יהי' מי שיהי' שו
 משפט נעל
 ולכותבו [/] בפנקס שלה
לזכרו יקוי
 הכל כמו שנרש
 בפנקס התיקוני' בארטיקל156 ובפנקס ה"ה הקהל 
י" בד157 [/] וכ מה שנוגע להשלשה ח"ק הנ"ל שלא יקחו שו
 פרוטה מ ב"מ 
הבא ממדינו' אחרי' [!] או ממדינת המל המשלמי' בראנקאס רק כפי שהוקצב 
 
לה
 [/] בפנקס ה"ה הקהל י" בד158 יקוי
 הכל בכל תוק ועוז כמו שנרש
 ש
לבליפול דבר ארצה.
מי שית איזה מתנה ע"י צוואו' בריא או שכיב מרע לאחד מבניו או לאשתו או   ע"ו 
לקרוביו או ליהי' מי שיהי' ומכש"כ מי שית איזה מתנה לצדקה [/] ע"י צוואו' 
 ,
כנ"ל, יהי' המתנה חל אפילו על חובו' ומשכונו' של א"נ כמו על נכסיו המוחזקי
וכמו כ זול המתנה כנ"ל חל זיי [/] על כל נכסיו של המצווה אפילו א
 לא נזכר 
תו הצוואה נכסי ועזבוני159 זול אזוא גוט זיי כאלו נכתב בפירוש תו הצוואה [/] 
מכל נכסי ועזבוני.160
 
מי שילוה לב"י ממו בתורת עסקא באופ היתר כתחז"ל אינו רשאי ליטול רווחי  ע"ז 
יותר מ י"ב לכל מאה לכל שנה. וכמו כ אות
 המ[..] [/] שט"ח וכ"י וח"ק מ ב"י 
לב"י אחר אינ
 רשאי' למוכר
 ביותר מ י"ב למאה לכל שנה ויהי' לארטיקל הלז 
כל תוק ועוז כמו שנרש
 בפנקס [/] ה"ה הקהל י" בכל אופני' ופרטי' ובקנס 
.
המוזכר ש
153 Von frz. inventaire = Inventar.
154 Inventarerstellung zum Zweck der Pfändung.
155 Danach Lakune, die Paragraphennummer fehlt.
156 Danach Lakune, die Paragraphennummer fehlt.
157 Danach Lakune, die Seitenzahl fehlt.
158 Danach Lakune, die Seitenzahl fehlt.
159 Die letzten beiden Worte sind als genaue Vorgabe für den Testamentstext zu verste-
hen.
160 Korrespondiert mit § 8 bei Schwarzfuchs, Règlement, 30 f.







אי המלוה רשאי לתפוס  ואיזה ס שיהי'  מי שיהי'  יהי'  חייב לחבירו  מי שיהי'   ע"ח 
הלוה [!] בערבי שבתות וי"ט או ביו' שיהי' להלוה שמחה של מצוה [/] ומכש"כ 
שלא לתופסו בשבתות או בי"ט או לעשו' עקסיקוסיאה161 או ֶסעִסי162 ע"י שוטר 
אזי מחויב המלוה  הנ"ל   [/] דבר מכל   
על שו יעבור  וא
 המלוה  הנ"ל.   
בימי
לפטור הלוה תיכ ומיד מכל הנגישו' הנ"ל ולשל
 מכיסו כל הוצאו' מלבד הקנס 
והעונש שיושת עליו מהו"ה בעלי השגחו' [/] אמנ
 בא
 נעשה להלוה ֶסעִסי בימי' 
הנ"ל מאחרי
 הרשו' ביד המלוה איי אפוזיזיאה163 צו ארמי.
מי שחייב לחבירו מותר לתבוע חובו ע"י שוטר אפילו א
 החוב הוא פחות מ מאה   ע"ט 
ליוור וג
 רשאי ליקח סאנטאנס בדא"ה על או[..] [/] אבל אסור לתופסו עד שיעלה 




 [/] שקיבל אסינאסיאה164 מהמלוה. וא
 יטעו לפני הב"ד 
טענת אי לי הוא פטור מלשל
 בתנאי בהלוה ואשתו מחוייבי' לישבע שז[..] [/] 
תורתינו. ואי הלוה מחויב להשליש ביד הב"ד אפילו פרוטה אחת א
 החוב הוא 
הוא ממאה   
א ומכש"כ   [/] ליוור  מאה  הוא  החוב   
א אבל  ליוור  פחות ממאה 
ליוור ומעלה אי המלוה מחויב לירד עמו לפני ד"י עד שישליש הלוה מקוד
 כל 
מה שתובע ממנו המלוה ליד הב"ד [/] וא
 הלוה לא יזמי את המלוה לדי בד"י 
תו שלשי
 יו
 הנ"ל, או א
 יצא חייב בדי ה שיהי' החוב פחות ממאה ליוור או 
ממאה ליוור [/] אזי הרשו' ביד המלוה לכו את הלוה על פרעו חובו וג
 לתפוס 
אותו בדא"ה עד שישל
 לו.
 
התיקו יש הנעשה בשנת תפ"ח לפ"ק165 שלא להתעסק במו"מ ע
 פנוי
 או ע  פיא 
ב"ב בשני שני
 הראשוני' מיו' חתונת
 יקוי
 בכל תוק ו[עוז] [/] אמנ
 יתו
 פנוי 
שאי לו אפטרופס הרשו' להתעסק עמו במו"מ כשיהי' היתו
 ב שמנה עשר שנה 
ולא פחו' ממנו. והוא הדי כש[יש ?] [/] לו הרשו' מאביו או מחמיו הרשו' לעסוק 
עמו במו"מ אפילו בשני שני
 הראשוני' מיו' חתנותו [!]. וה"ה פנוי שיהי' לו רשו' 
מאביו יכול ל[עסוק] [/] עמו במו"מ אפילו קוד
 שיהי' ב שמנה עשרה שנה.
יהי' מי שיהי' שיברח מחמת ממו שחייב לאחרי' ובעלי חובו' שלו תובעי' מה"ה   פ"א 
[/] של שלשה   [? [בס  יחד  עולה  כל מה שחייב   
אותו, א  
י" להחרי הקהל 
אלפי
 ליוור אזי מחוייבי' ה"ה הקהל בצירו הגאו אב"ד נר"ו להחרי
 את הבורח 
לה"ה  רשו'  אי  שלו,  מב"ח   [/]  [...] בא  כבר  הבורח   
א  
אמנ הישנה.  בבה"כ 
הקהל והגאו אב"ד נר"ו להחרי
 אותו. וא
 כבר נכרז בחר
 ואח"כ תפסוהו אותו 
ב"ח שלו מחוייבי' ה"ה [הקהל ?] [/] להוציאו מחו לחר
. וג
 אינו רשאי הבורח 
161 Von frz. execution = Beschlagnahmung.
162 Von frz. saisie = Pfändung.
163 Von frz. opposition = Einspruch.
164 Von frz. assignation = Vorladung.
165 1727/28.








 התמנות אצל ה"ה הקהל י". ואפילו תו הקלפי משלשה כתות לא 
יבא. וא
 [...] [/] בעלי חובו' שלו ע"י אמלאגאסיאה166 ויעלה האמלאגאסיאה 
לס של אל ר"ט אזי יוכרז עליו חר
 וג
 אינו רשאי לבוא לשו
 הת[מנות] [/] 
או תו הקלפי הנ"ל לעול
. וא
 האמלאגאסיאה לא יעלה לס של אל ר"ט לא 
הקלפי  תו  או  התמנו'   [/]  
לשו  
לעול לבוא  רשאי  אינו  אבל   
חר עליו  יוכרז 
כנ"ל. וא
 יפשר את עצמו ע
 ב"ח שלו ברצונ
 הטוב לא יבא לשו
 התמנו' או 
ומי שיעשה ארטיטע167 ליקח בהקפה   .
[/] עשר שני תו הקלפי הנ"ל במש 
שחורה אפילו אצל א"נ ומחשבתו תהא ניכרת מתו מעשיו שלא הי' בדע[..] [/] 
 
א
 עולה פארטיטע שלו להס מאה ר"ט אזי מחוייבי' ה"ה הקהל י" להחרי
אותו ואת מסייעיו. וא
 עולה הפארטיטע פ[חות ממאה ?] [/] ר"ט אזי מוטל על 
הפה"ח להביא העני לפניה"ה הקהל, ויראו עיני ה"ה הקהל כדת מה לעשו' לו 
ולמסייעיו. ומי שית להל[..] [/] סחורה בהקפה והלה כופר בו אזי מחויב הפה"ח 
להביא הדבר לפני ה"ה הקהל י" ואפילו א
 לא יעלה ההקפה לס מאה ליוור 
מוטל [על] [/] הפה"ח לעשו' כנ"ל יהי' באיזה ס שיהי'.
[fol. 81 r]
התיקו לבחור ששה אנשי' משלשה כתות לחלק האתרוגי' יקוי
 בכל תוק ועוז   פ"ב 
נר"ו.  אב"ד  הגאו   [/] מלבד  הגורל,  ע"פ  שלו  אתרוג  ליטול   
אד  
לשו ואסור 
וטובי'  פרנסי'  ואלמנו'  מעבר,  פרנסי'  שהי'   
ואות  י" ומנהיגי'  הפרנסי'  והו"ה 
יר"ה  מהמל  הנבחרי'  לוטרינגי   [/] ממדינו'  ופרנסי'  הקהל  ה"ה  אצל  היושבי' 
ולשתי בתי כנסיו' של ה"ה הקל י" ולשני גבאי' צדקה המה אינ
 בכלל. וזולת 
אות
 הנ"ל מי שיקח אתרג שלא [/] ע"פ הגורל יהי' בידו כאתרג הגדול. ג
 אסור 
ליהי' מי שיהי' ליטול אתרג על ש
 אחר.
הח"ק הלבשה מחוייבי' לעשו' רשימה תו זמ שני חדש
 מהיו' מכל הכלי קודש   פ"ג 
השייכי' לה"ה הקהל י" ה כס וזהב או מלבושי' ותכשיטי' ולסמ כל [/] או"א 
 
בסימני' בסדר א' ב'. וג
 כמה עולה מהמשקל מכל או"א מהכלי כס וזהב. ובא
מהיו' והלאה יתנדב איזה דבר מחוייבי' הח"ק הלבשה [/] לרשו' מיד על הרשימה 
הנ"ל. ולאחר כלו' שני חדשי' מהיו' ימסרו הרשימה הנ"ל כתוב וחתו
 מהח"ק 
הנ"ל להו"ה בעלי השגחו' י". ועל הו"ה ב"ה [/] י" מוטל לעיי בהכלי קודש 
.
בכל שנה ושנה בי כסא לעשור א
 הכל בעי כפי הרשימה שביד
מי שיהי' בהכרזה או בהבדלה או בחר
 לא יכריז אותו השמש חו להכרזה עד   פ"ד 
 
שית מקוד
 להשמש ששה סוא. וחמשה עשר סוא א





 הוא תו עונשי
 הנ"ל עבור שלא פרע מסי
 ועולי
אינו מחויב לית כלו
 להשמש להכריז אותו חו [/] לעונשי
 הנ"ל.
166 Von frz. homologation = gerichtliche Bestätigung.
167 Von frz. fortuité = günstige Gelegenheit? 







יהי' מי שיהי' מאות ב"ב המונחי' תו הקלפי משלשה כתות שיבא עליו הגורל   פ"ה 
לבוא אצל ה"ה הקהל באיזה איסו ולא יבא אצל האיסו בלי [/] אונס דמוכח 
מחויב לית קנס א' ר"ט חדש בלי הנחה. וה"ה הקהל י" מחוייבי' לצוות לה"ה 
הגובי' י" לכתוב על ד של המסרב הקנס הנ"ל. וג
 [/] מחוייבי' להוציא מהקלפי 
.משלשה כתות איש אחר במקומו לבא אל אותו איסו
ברירו'  ובשעת  תמיד.   
יקוי שני'  שלשה  בכל  מחדש  וב"ה  גובי'  לברור  התיקו   פ"ו 
הגובי' אי רשאי שו
 גובה מעבר להיו' באותו איסו. וכמו [/] כ בשעת ברירו' 
.הבעלי השגחו' אי רשאי שו
 ב"ה מעבר להיות באותו איסו
להעמיד   י" הקהל  ה"ה  מחוייבי'  צדקה  גבאי  ברירו'  בשעת  ושנה  שנה  בכל   פ"ז 
 
וג  [/] למעלה  וממנו   
כתרי  
אלפי ערכ
 שמנה  הב"ב שמגיע  כל  רשימה  על 
שיהי' נשוי עשרה שני
. ומתו אותה רשימה יבחרו ה"ה הקהל ע
 איסו גבאי 
 
צדקה דווקא ולא איש אחר שאי לו כל המעלו' הנ"ל [/] ואפילו אות שהי' לה
כבר איזה התמנו' או שיש לה
 באותו זמ איזה התמנו' ויש לה
 המעלות הנ"ל 
מחוייבי' ה"ה הקהל להעמיד אות
 [/] על הרשימה הנ"ל לבחור ממנו ג" כנ"ל. 
ובשעת ברירו' גבאי' דת"ת בכל שנה ושנה, יעמדו ה"ה הקהל י" על הרשימה 
כל אות
 שמגיע [/] ערכ
 ששה אלפי
 כתרי' וממנו ולמעלה וג
 צריכי' להיו' 
נשואי' עשרה שנה ואפילו א
 היו לה
 איזה התמנו' מעבר או יש לה
 התמנו' [/] 
באותו זמ מ"מ יעמדו אות
 על הרשימה הנ"ל ותמיד מתו אותה רשימה יבררו 
שני גבאי
 לת"ת על מש שנה דהיינו כל א' מה
 על [/] חצי שנה.
מי שלא הי' מעול
 פרנס או גובה הקהלה או אחד מבעלי השגחו' פה קהלתינו   פ"ח 
יע"א, אינו רשאי לבוא לאחד מאות התמנו' הנ"ל [/] עד שישל
 מקוד
 כל מה 
שהוא בעצמו חייב בפנקס ה"ה הגובי' י" וג
 כל מה שאביו לאחר העדרו נשאר 
חייב בפנקס ה"ה הגובי' י". [/] ומי שלא הי' פרנס מעול
 וג
 לא הי' גבאי צדקה 
ליוור מכל  ויובחר להיו' פרנס מחויב לית עבור פדיו גבאי צדקה חמשה עשר 
אל כתרי
 [/] שיהי' לו בערכו. אמנ
 א




מחויב לית רק ששה מאות ליוור בי הכל.
כמו  ועוז   תוק בכל   
יקוי  
ועולי  
ממסי הנתינו'  מפרע  והרעגלמא  התיקו   פ"ט 
168.שנרש
 בפנקס ה"ה הקהל י" בד
התיקו והרעגלמא לשל
 א' למאה ממכירו' בתי
 או מקומו' בבה"כ אנשי' ונשי'   צדי"ק 
 
דהיינו המוכר א' למאה והקונה א' למאה יקוי
 [/] בכל תוק ועוז כמו שנרש
169.בפנקס ה"ה הקהל י" בד
168 Danach eine Lakune, die Seitenzahl fehlt.
169 Danach eine Lakune, die Seitenzahl fehlt.







התיקו והרעגלמא מחמת המספר של פלעטי שמחויב כל או"א מבני קהלתינו   צ"א 
יע"א להחזיק בכל שנה ושנה יקוי
 בכל תוק ועוז כמו [/] שנרש
 בפנקס ה"ה 
כמו   
יקוי שנה  בכל  הקלפי  תו  הנותרי'  הפלעטי  כ  וכמו   170.בד  י" הקהל 
שנכתב בפנקס ה"ה הקהל דהיינו לשל
 מכל [/] פלט כ" סוא.
י" ע
 איסו ב"ב ביו'171 כמו שנרש
 בפנקס  הרעגלמא הנעשה מה"ה הקהל   צ"ב 
ה"ה הקהל י" שכל או"א מבני קהלתינו שאי [/] עולה ערכו מאל כתרי' ולעלה 
יקוי
 הכל  מחויב לשל
 בכל שבוע לפי ער מנתינה שלו להקלעקטער172 שלו 
בכל תוק ועוז. ומי [/] שיסרב לשל
 בכל שבוע כנ"ל מוטל על הקלעקטער לנגוש 
 [/] 
אותו ע"י הכרזה והבדלה מיד בכלות ד"י יו
 אחר עבר זמ פרעו שלו. וא
הקלעקטער לא יעשה כפיה כנ"ל, אזי נכנס הקלעקטער במקומו לשל
 מכיסו ה"ה 
הגובי' י" מה שחייב אותו ב"ב במש זמ הנ"ל. וא
 לא [/] יעשה כפיה במש 
שנה על הקלעקטר לשל
 מכיסו מה שחייב אותו ב"ב על מש שנה. אכ זק או 
זקינה משבעי
 שנה ומעלה [/] אי הקלעקטר שלה
 רשאי לעשו' לה
 כפיו' הנ"ל 
עבור עכוב הפרעו הנ"ל. וה"ה הגובי' י" יתנו לכל א' מעשרה קלעקטר פנקס [/] 
 
מיוחד גפארט173 מיד
 לכתוב בו הקבלות מ כל או"א. ובסו כל שלשה חדשי
במש השנה מחוייבי' הקלעקטער למסור ליד [/] ה"ה הגובי' י" כל מה שקבל 
מאות אנשי' וה"ה הגובי' י" יכתבו תיכ לכל או"א על ד שלו מה שפרע. ובכל 
שנה ושנה [fol. 81 v] מחוייבי' ה"ה הקהל י" לעשו' עשרה קלעקטער מחדש על 
מש שנה. וה"ה הגובי' י" המה יבחרו ע"פ הגורל עשרה קלעקטער בכל שנה [/] 
ושנה.
אזי   ,
נתינו' שלה בכל השנה  ישלמו  או אשה אלמנה שלא  איש  ה  הי'  מי  יהי'   צ"ג 
כשיבא זמ פרעו לגבו' מה
 מה שחייבי' עבור נתינו' שלה
 [/] יהי' באיזה זמ 
שיהי' ה חייה
 או לאחר העדר
 מחוייבי' לשל
 ארבעה מכל מאה מכל מה שנ"ח 
עד אותו יו
 נוסי על כל הנתינו' שלה
 [/] שחייבי' עד אותו יו
. ויהי' מי שיהי' 
בהכרזה או בהבדלה ומכש"כ בחר
 ח"ו או בעונש חר
 ה מחמת שלא פרע נתינו' 
שלו להגובי' [/] י" או לקלעקטר שלו או מטע
 אחר יהי' מה שיהי' אינו רשאי 
 
לבוא בשו
 איסו אצל ה"ה הקהל י". ומכש"כ שלא יבא לאיסו ח"י אנשי
[/] העושי' הרעגלמא מברירו' פרנסי' ולא לאיסו כותבי פרנסי' כל זמ שיעמד 
באחד מעונשי' נ"ל. וכמוב מי שלא יפרע עבור אביו [/] או אמו מה שנ"ח בפנקס 




 יהי' מי שיהי' להתיישב עצמו פה קהלתינו או על המדינה תחת   צ"ד 
ממשלת האדו אינטאנדא174 יר"ה בלי ידיעת ורצו ה"ה [/] הקהל י". אא"כ הוא 
170 Die Seitenzahl fehlt.
171 Danach Lakune, das Datum fehlt.
172 Von frz. collecteur = Kollektor.
173 Geprüft.
174 Von frz. intendant = Verwalter, Gouverneur.







מבני קהלתינו יע"א אז רשאי להתיישב פה. וא
 הוא מבני המדינה רשאי להתיישב 
על המדינה. ומי שיעבר על [/] הנ"ל אזי מחוייבי' ה"ה הקהל י" להשתדל אצל 
השררה יר"ה לגרש אותו מכא ומעל המדינה.
לוטרינגי  במדינו'  או  צרפת  במדינו'  פה  ה  במו"מ  שיהי' שיעסוק  מי  יהי'  פנוי   צ"ה 
מחויב לית להו"ה בעלי השגחו' י" קוד
 חתנותו עשרה מכל מאה [/] שהרוויח 
בהיותו פנוי עד יו
 חתנותו. אומנ
 יתומי' שמשלמי' בראנקס אינ
 בכלל ואפילו 
אי לה
 אפטרופס אינ
 מחוייבי' לית כלו
 [/] בשביל מה שהרוויחו כנ"ל. ודווקא 
 
מה שהרוויחו בתורת מו"מ מזה מחוייבי' לשל
 כנ"ל. אבל מהמעו' שבא [!] לה
מדמי שכירו' שה[.. ?] [/] אצל יהי' מי שיהי' או שהי' מלמדי' בהיות
 פנוי' א"צ 
לית כלו
 מזה להו"ה ב"ה י". והרשו' להו"ה בעלי השגחו' י" להשביע את 
הפנוי' ה[..] [/] קוד
 חתנות
 על175 מה שהרוויחו בתורת מו"מ כנ"ל או לפשר 
 [/] [
עמה
 הכל כפי ראות עיניה
. ומ"מ מחוייבי' כל הפנוי
 אפילו יתוני' לשל[
קוד
 חתנו
 א' למאה מערכו דהיינו אות
 שיש לה
 חזקת עירונית בקהלתינו. 
 
ואות שאי לה
 חזקת עירונית פה קהלתינו עד זמ חתנות
 [/] מחוייבי' לשל
ארבעה למאה מנד שלו. וא
 נכתב סת
 בתנאי' שלו שמכניס כל אשר לו ולא נודע 
 
ערכו אזי מחויב לשל
 ארבע למאה [...] [/] שעולה הנד מצד הכלה. אמנ
 א
הדבר מפורס
 שער החת עולה יותר מנד של הכלה, אזי מחויב לישבע כמה יש 
לו בערכו לשל
 [/] ד' למאה וג
 הרשו' ביד הו"ה ב"ה י" להתפשר עמו כנ"ל.
מי שדר במקו
 אחר ויש לו חזקות עירונית פה קהלתינו ה א
 ידור על המדינה   צ"ו 
ממדינו' המל יר"ה או א
 ידור במדינה אחרת ויפול לו ירושה [/] פה קהלתינו, 
יהי' הברירה בידו לשל
 שמנה למאה מחלק ירושתו אב צוק מער הנעדר ואז אינו 
צרי להוסי חלק ירושתו על ערכו. וא
 אי [/] רוצה לשל
 מחלק ירושתו רק ב' 
 
למאה אזי מחויב להוסי חלק ירושתו על ערכו שהי' לו כבר ולשל
 מסי' ועולי
מכל מה שבא על חלק ירושתו. וא
 [/] יפול ירושה פה קהלתינו176 ליהי' מי שיהי' 
שאי לו חזקו' עירונית פה קהלתינו מחויב לשל





 חזקת עירונית בקהלתינו ודרי' במקו
 אחר מחוייבי' להעמיד    
ערב מספיק על מסי
 ועולי
 שמחוייבי' לית לה"ה הקהל י" בכל ש[..] [/] מלבד 
מה  ושנה  שנה  בכל   
עולי שפירותיו  קהלתינו  פה  קרקע  איזה   
לה שיש   
אות
 
שמחוייבי' לית עבור חצי נתינה שלה
 אזי א"צ להעמיד [/] ערב על מסי' ועולי
שלה
 חצי פ"ק פה קהלתינו ב"ח ד"ק.
לעשו'  יורשיו  מחוייבי'  המדינה,  על  או  קהלתינו  פה  א'  ח"ו  יעדר   
א  צ"ז 
 [/] ששה  תו   
מוריש של  העזבו  מכל   י" ב"ה  ה"ה  אצל  דיקלאראסיאה177 
חדשי
 מיו' העדר מוריש
. וא
 לא יתנו היורשי' דיקלאראסיאה תו ששה חדשי' 
175 Dieses Wort über der Zeile, darunter ein Wort durch Streichung unleserlich.
176 Die beiden letzten Worte über der Zeile ergänzt.
177 Von frz. déclaration = Erklärung.








כנ"ל, אזי יוקח מהעזבו מסי' ועולי
 כפי [/] שהי' עולה הער ממוריש
 כאילו 
עדיי מוריש
 חי. כל זמ שלו יתנו דיקלעראסיאה כנ"ל אפילו לא יעלה העזבו 
כפי ער של מו[ריש
] [/] וא
 יעלה העזבו יותר ממה שהי' לא בערכו מחוייבי' 
יורשיו לשל
 לה"ה הגובי' י" עבור מסי' ועולי
 מכל מה שהניח מוריש
 אחריו 
 מ [/] העדרו עד היו' שיתנו דיקלעראסיאה כנ"ל ולאחר שישלמו להו"ה ב"ה י"
בפארצענטי178 מהעזבו כנזכר.
היורשי'  מחוייבי'  אזי  היורשי'  מאמר  כפי  יאושי'  חובו'  העזבו  תו  ימצא   
וא   
לעשו' רשימה מאות חובו' יאושי' ולמוסרה ביד ה"ה [/] ב"ה י" וכל זמ שיוגבה 
שו
 דבר מאות החובו' ישלמו להו"ה ב"ה י" יו"ד למאה ממה שגבו יהי' באיזה 
אחרי  לשלוח   י" ב"ה  הו"ה  מחוייבי'  חדשי'   [/] ששה  כל  ובכלות  שיהי'  זמ 
היורשי' ולהשביע
 על מה שגבו מאות החובו' יאושי' ולשל
 מה
 יו"ד למאה 
כנ"ל.
מי שדר פה קהלתינו בחזקת עירונית ורוצה לעקור דירתו מקהלתינו ולסלק עצמו   צ"ח 
מחזקת עירונית שלו מחויב לית קוד
 שיעקור דירתו [/] מכא חי"ת למאה אב 
צוק מכל ערכו במעו' מזומני' וג
 מחויב לשל
 להו"ה הגובי' י" ולהו"ה בעלי 
השגחו' כל מה שיהי' חייב ע[..] [/] שלו בפנקס הגובי' והב"ה י". אבל א
 לא 
נתינה אחת  ושנה  יהי' מחויב לשל
 בכל שנה  עירונית שלו  יסלק עצמו מחזקת 
מער [/] עבור מסי' ועולי
 וג
 מחויב להעמיד ערב מספיק לכל הפחו' על פרעו 
חצי נתינה מערכו לכל שנה. מלבד א




 חצי נתינה שלו אינו צרי להעמיד ערב מספיק. ומ"מ א א
 לא יסלק עצמו מהע[ירונית ?] [/] מחויב לשל
 מה שחייב לה"ה הגובי' וב"ה י"
על  לדור  דירתו מקהלתינו  ומי שיעקור  נסיעתו מפה.   
קוד כנ"ל  מזומני'  במעו' 
 




 בכל שנה ושנה כאחד מבני קהלתינו [/] הדרי
 פה, 
באופ שלא יהי' שו
 הפרש בינ
 ובי בני קהלתינו הדרי' פה בשו
 דבר. מלבד 
ואפילו  כלל.  אחר  דבר  ולא  שבתות  בתורת   [/] פלעטי  מלהחזיק  פטורי'  שיהי' 
אות
 שדרי
 כעת על המדינה עד שלשה שעו' מכא ועדיי אינ
 [..] [/] אצל ה"ה 
הגובי' לשל
 רק נתינה א' יהי' לה
 כל די כמו א' מבני קהלתינו הדרי' פה כנ"ל 
חצי חצי דה"ק179 ד"ק.
[fol. 82 r] 
מי שרצה ליקח החלטה על איזה קרקע בית או מקומו' בבה"כ כנהוג ובא איזה   צ"ט 
השיג   [/] שלא  חדשי'  ששה  לער  העירעור  ועמד  ההחלטה  על  ועיקול  ערעור 
ההחלטה על אותה קרקע, ואח"כ נסתלק אותו העירעור אזי אי הקונה יכול ליקח 
החלטה על אותה קרקע עד לאחר שהוכרז [/] אותו קרקע עוד שלשה פעמי
 בה"ב 
180בשתי בתי כנסיו' של ה"ה הקהל י" ולא בא שו
 שיעבוד מספיק אזי רשאי 
מה"ה   
חתו תמיד ההחלטה  יהי'  ומ"מ  [/] החלטה.  אז  לית  נר"ו  אב"ד  הגאו 
178 Prozent.
179 Die Bedeutung dieser Ligatur ist nicht eindeutig zu klären.
.Montag, Donnerstag, Montag = ב' ה' ב' 180







הגובי' והפה"ח י" כנהוג. וא
 לא יהי' החלטה חתו
 מה"ה הגובי' והפה"ח לא 
יהי' לאותה [/] החלטה שו
 תוק כלל, ה שבא שו
 שיעבוד מיחידי
 על אותה 
החלטה או לאו. אי להחלטה שו
 כח עד לאחר שתהא חתומה [/] מה"ה הגובי' 
והפה"ח י" ולא באופ אחר כלל.
שני ב"ב מפה שיש לה
 חזקת עירונית בקהלתינו או בייא זיצר, או מאנשי המדינה    קו"
המשלמי' בראנקס שישדכו בניה
 ובנותיה




שלה הנד  שיוזכר  כפי   
הצדדי משני  מהנד  מאה  מכל  אחד   י" ב"ה  להו"ה 
בהתנאי
 בשעת הקנס. ואפילו א




קהלתינו או מבייא זיצר או א
 יהי' נשואי על המדינה המשלמי' בראנקס משני
שאינ
 מבני קהלתינו או מבייא זיצר [/] רק המה ממדינה אחרת יהי' איזה מדינה 
שתהי' אזי מחויבי' לשל
 להו"ה ב"ה י" אחד למאה משני צדדי' כנ"ל. וא
 חת 
פנוי לא התחייב בעצמו [/] תו התנאי
 בשעת הקנס להכניס ס מסוי
 לנד שלו 
רק חייב עצמו סת
 להכניס כל אשר לו מחויב לשל
 אחד מכל מאה כפי שעולה 
הנד [/] של הכלה נוסי על אחד למאה שמחוייבת הכלה לשל
 מנד שלה. ומי 
שיהי' ממדינה אחרת ויבא לעשו' חתנה פה קהלתינו או על [/] המדינה מהמשלמי' 
בראנקס מחויב לית ביד ה"ה הב"ה י" קוד
 חתנותו הס של שלשה מאות ליוור 
דהיינו החצי במזומני' והחצי בכ"י [/] ואות שלש מאו' ליוור יונח ביד הו"ה ב"ה 
 [/] ושלא  חתנותו  לאחר   תיכ המדינה  ומעל  קהלתינו  מפה  דירתו  שיעקור   י"
להתישב עצמו ה פה קהלתינו או על המדינה המשלמי' בראנקס בלי ידיעת ורצו 
ה"ה הקהל י". וא
 תו ששה חדשי
 מיו
 חתנותו [/] ישתדל על עצמו קיומי' 
י" או שיהי'  ויראה אות הקיומי' להו"ה ב"ה  אצל איזה שררה ממדינה אחרת 
יודע לכל אזי יחזירו [/] לו הס שלשה מאו' ליוור שהניח לבטחו כנ"ל.
נאמר שהחת   
וש עירונית  מ181 מה שנוגע לעסקי  א' מתקוני הקהלה  ארטיקל   ק"א 
מחויב להיו' בעצמו אצל הליפרונג182 [/] ומחויב לישבע. אותו ארטיקל הוא בטל 
רק יהי' מחויב להחזיק בערכו הנד משני הצדדי
 כפי שמוזכר בתנאי
 ראשוני' 
בשעת הקנס [/] לכל הפחות על שלשה שני
. אמנ
 א
 החת הוא יתו
 מחויב 
 
להיו' בעצמו אצל הליפרונג, אשר שהוא בעצמו בא על החתו
 תו [/] התנאי
בשעת הקנס.
שני ב"ב מפה קהלתינו שיש לה
 חזקו' עירונית שישדכו בניה
 ובנותיה
 יחדו,   ק"ב 
אי לה
 שו
 תיקו מחמת הנד משני צדדי
 ויהי' להזוג [/] חזקת עירונית פה 
 
קהלתינו כמו שארי בני קהלתינו רק שמחוייבי' להחזיק בערכ
 הנד משני צדדי
המוזכרי' בתנאי
 בשעת הקנס כנ"ל [/] והחמשה ארטיקלי ב' ג' ד' ה' וי"ו בתו 
התיקו מ183 מה שנוגע עסקי עירונית הוא בטל ומבוטל.
181 Danach Lakune, das Datum fehlt.
182 Verleihung (der Mitgliedschaft).
183 Danach Lakune, das Datum fehlt.









 אחד שאי לו חזקת עירונית בקהלתינו רוצה לשד בתו ע
 פנוי מבני קהלתינו   ק"ג 
שיש לו חזקת עירונית ועדיי לא שיד א' מבנותיו [/] ע
 א' מבני קהלתינו פנוי 
ליוור  מאות  וששה   
אלפי הס של שלשה  בתו  לנד  להכניס  מחויב  אזי  דווקא 
מלבד המתנו' ומלבושי' שלה. [/] וג
 מחויב לשל
 להו"ה ב'ה י" קוד
 לחתנה 
ארבעה למאה מהס הנ"ל מלבד א' למאה מנד החת. והחת מחויב לקבל בערכו 
כל הס [/] הנ"ל נוסי על צד שלו. וא
 כבר שיד אחת מבנותיו ע
 אחד מבני 
קהלתינו ורוצה לשד עוד אחת מבנותיו ע
 א' מבני [/] קהלתינו שיש לו חזקו' 
עירונית אזי מחויב להכניס לנד בתו השני' הס של חמשה אלפי
 וארבעה מאות 
ליוור מלבד המתנו' ומלבושי' שלה [/] וג
 מחויב לשל
 להו"ה ב"ה י" ארבעה 
למאה מהס הנ"ל מלבד א' למאה מנד החת. והחת מחויב לקבל בערכו הס 
הנ"ל נוסי על נד [/] שלו. וא
 כבר שיד שתי בנותיו ע
 בני קהלתינו ורוצה 
[/] אזי  לשד עוד אחת מבנותיו ע
 א' מבני קהלתינו שיש לה
 חזקו' עירונית 
מחויב להכניס לנד בתו השלישית הס של שבעה אלפי
 ושני מאות ליוור מלבד 
המתנו' ומלבושי' שלה. וג
 מחויב לשל
 להו"ה ב"ה [/] י" ארבעה למאה מהס 
וג
 החת מחויב לקבל בערכו כל הס הנ"ל  א' למאה מנד החת  הנ"ל מלבד 
נוסי על נד שלו. וא
 יכניס לנד [/] בתו הס של שבעה אלפי
 ושני מאות ליוור 
מלבד המתנו' ומלבושי' כנ"ל יהי' לבתו חזקות עירונית בקהלתינו אפילו א
 כבר 
 
שיד הרבה [/] מבנותיו ע
 בני קהלתינו יהי' מאיזה מספר שיהי' בתנאי שישל
להב"ה י" ארבעה למאה מהס הנ"ל מלבד נד החת א' למאה והחת [/] מחויב 
לקבל בערכו כל הס הנ"ל נוסי על נד שלו כנ"ל. ובכל מקו
 שמוזכר בארטיקל 
הלז שהחת מחויב לקבל בערכו כל הס [/] מנד הכלה, מחויב להחזיק אותו ער 
לכל הפחות שלשה שני
 מיו' חתנותו. ואפילו א
 תו אות שלשה שני
 יעשה בני 
קהלתינו [/] ערכות מחדש אי החת רשאי לנכות ערכו בכל אופני
 ופרטי' הנ"ל 
עד כלות שלשה שני
 מיו' חתנותו. וע
 רוצה לנכות ערכו [/] לאחר כלות השלשה 
שני
 מחויב לישבע כנהוג.
אחד מבני קהלתינו שיש לו חזקת עירונית או מ הבייא זיצר שרוצא לעשו' נשואי   ק"ד 
ה לו לעצמו או לאחד מבניו או בנותיו ויראה עיני הו"ה הגובי' [/] וב"ה י" שאי 
ידו משגת לשל
 מה שחייב על פנקס שלה
. אזי מחויב הוא לשל




 התחסדו' [/] מלבד הפרצענטי מהנד משני הצדדי
וא




או חתנו' בנו או בתו [/] מה שחייב להו"ה ב"ה או להגובי' י", אזי מחויב לשל
החצי ממה שחייב בפנקס שלה
 בלי שו
 התחסדו' מלבד הפרצענטי הנ"ל.
אלמ מפה קהלתינו שישא בתולה או אלמנה שאי לה חזקת עירונית פה קהלתינו   ק"ה 
 
בי שתהי' מבנות אנשי המדינה או ממדינת [!] אחרת אזי מחויב [/] לשל
 קוד
 
החתנה להו"ה ב"ה י" ארבעה למאה מנד שלה יהי' הנד מאיזה ס שיהי'. וא
הנד של הכלה הוא פחות מארבע מאות ר"ט [/] מ"מ מחויב לשל
 להו"ה ב"ה 
ארבע למאה כאילו הי' הנד ארבע מאו' ר"ט. אבל אינו מחויב לקבל בערכו רק 
פה  עירונית  חזקו'  לה  ויהי'  הקנס,  בתנאי' בשעת   [/] לו המוזכר  הס שהכניסה 
קהלתינו כאחת מבנו' קהלתינו.









מי שאי לא חזקת עירונית פה קהלתינו ה א
 הוא ממדינה אחרו' [!] או ממדינו'   ק"ו 
הוא  מחויב   [/] קהלתינו  פה  לדור   
וג קהלתינו  מבנו'  אשה  ורוצה  יר"ה  המל 
 
קוד  י" הקהל  ה"ה  ורצו  בידיעת  יר"ה  מהמל  עירונית  חזקו'  לו  להשתדל 
 
חתנותו. וג
 מחויב למסור ביד ה"ה הקהל י" קוד
 חתנותו הע[תק ?] [/] מקוי
מנאטריע184 מחזקו' עירוני' שיש לו מהמל יר"ה ואז מחויב לשל
 לה"ה בעלי 
השגחו' י" הפארצענטי מנד שלו וליקח הכל בערכו כפי [/] התיקו בכל אופני' 
ופרטי' הנרשמי' בפנקס ה"ה הקהל י" מיו'.185 וא
 לא ישיג קיומי' מהמל יר"ה 
ירצה לדור פה קהלתינו רק לעשו' נשואי שלו פה קהלתינו, אז מחויב  ולא   [/]
לית ליד הו"ה ב"ה י" קוד
 השפי האל הס של שלשה מאו' ליוור [/] לבטחו 
 
שיעקור דירתו מפה הוא ואשתו וכב"ב לאחר שתי שני
 מיו' חתנותו. ואפילו א
 
פסק לו חמיו מזונות יותר משני שני
 מ"מ [...] [/] לעקור מפה בכלות שני שני
ועולי
 מערכו כאחד   
ובמש אות שתי שני
 מחויב לשל
 מסי מיו' חתנותו. 
קיומי'  לא השיג  עדיי  מיו' חתנותו   
שני  [/] בכלות השתי   
וא קהלתינו.  מבני 
יר"ה אזי הרשו' בידו לבוא לפני ה"ה הקהל ולהציע דרכיו לפניה
 ואז  מהמל 
יראו עיני ה"ה הקהל י" [/] מה לעשות. אבל א
 לא יבא בכלות השתי שני' לפני 
ה"ה הקהל י" כנ"ל אזי יהי' אות שלשה מאות ליוור הנ"ל שייכי' לה"ה הקהל 
י" לחלוטי ומ"מ [/] לעקור דירתו מכא בלי שו
 התחסדו' שבעול
. ועל הו"ה 
ב"ה י" מוטל לעשו' כל כפיו' ונגישו' נגדו עד שיהי' מוכרח לעקור מכא. [/] 
ובא
 הנד משני הצדדי
 עולי
 [!] יחד חמשה אלפי
 כתרי' וממנו ומעלה ולא 
 
על מסי ע"ק   [/] ל[..]  אזי מחויב חמיו  כנ"ל  קוד
 חתנותו  עירונית  לו  ישתדל 
ועולי
 שלו מ שני שני
 הנ"ל. וג
 מחויב למסור ביד הו"ה ב"ה י" קוד
 חתנותו 
הס של חמשה מאות ליוור דהיינו החצי במזומני' [/] והחצי בכ"י שלו ע
 ע"ק 
מחמיו לבטחו שיעקור מכא לאחר כלות השני שני
 הכל באופני
 ופרטי' הנ"ל.
מי שאי לו חזקות עירונית פה קהלתינו שישא אחת מבנות קהלתינו וחמיו פסק   ק"ז 
[/] אצל חמיו המזונו'  לא[..]  ויתעכב פה קהלתינו  זמ  איזה  על מש  מזונו'  לו 
 
לשל מחויב  אזי  קהלתינו  פה  עירונית  חזקו'  לו  ישתדל  הזמ  ובתו  לו  שפסק 
א'  לו  ינוכה   
[/] שמוזכר בארטיקל186 אמנ כמו  וליקח ערכו הכל  הפארצענטי 
למאה מנד שלו ששיל
 כבר קוד
 חתנותו.
אי הגאו אב"ד נר"ו או באי כחו רשאי
 לית התרת קידושי ליהי' מי שיהי' ה   ק"ח 
מבני קהלתינו או מאנשי המדינה ה לעשו' החתנה פה [/] או על המדינה ממדינו' 
ומה"ה   י" הגובי'  מה"ה  רשו'  לו  שיהי'  עד   [!] אחרו'  במדינה  או  יר"ה  המל 
הבעלי השגחו' י". וכמו כ אינו רשאי [/] לית התרת קידושי ליהי' מי שיהי' 
או על המדינה ממדינו' המל  ממדינה אחרת שרוצה לעשו' חתנה פה קהלתינו 
 
יר"ה עד שיהי' לו רשו' [/] מה"ה הגובי' וב"ה י". וכמו כ אינו רשאי לסלק שו
184 Notar.
185 Danach Lakune, das Datum fehlt.
186 Danach Lakune, die Paragraphennummer fehlt.








אלמנה ה מבנו' קהלתינו או מבנו' אנשי המדינה ממדינו' המל יר"ה בלי ידיעת 
[/] ורצו ה"ה הגובי' י" וב"ה י". וכמו כ אות
 שיש לה
 חזקו' עירונית פה 
קהלתינו ויש לה
 ממשלת רבנות במדינה אחרת ה א[
] [/] ידורו פה קהלתינו 
 
או לסלק שו קידושי  לית התרת  אי לה
 רשו'   
או על המדינה תחת משלת
 .אלמנה בכל אופני
 ופרטי' [/] הנ"ל עד שיהי' לה
 רשו' מה"ה הגובי' וב"ה י"
וא
 הגאו אב"ד נר"ו וב"ב או אות שיש לה
 ממשלת רבו' במדינו' אחרי' [!] 
יע[ברו] [/] על הנ"ל אזי מחוייבי' המה לשל
 מכיס
 כל מה שהאלמנה או החת 
 [/] וקוד
 החתנה  י" קוד
 הסילוק שלה  וב"ה  הי' מחויב לשל
 לה"ה הגובי' 
שלו בלי הנחה ועל הגובי' י" מוטל לכתוב תיכ על ד הגאו אב"ד נר"ו ולנכות 
אותו ס מסיפוק שלו וכמו כ על ד אות שיש לה
 [/] ממשלת רבנו' במדינו' 
הנ"ל  והחת  האלמנה  מחוייבי'  שהי'  מה  שלו   
ועולי מסי'  על   להוסי אחרו' 
.
לשל
זיי מכל הבית  כל פסק בית די מוז דער פסק כתוב וחתו
 דהיינו גפאראט187   ק"ט 
 
די קוד
 דר פסק אויז גזאגט ווירט לפני הבעלי דיני
 [/] ואסור לשני בעלי דיני
איזט   
וחתו כתוב  הפסק  שיראו  לאחר  עד  צלי  געלט  פסק  אחת  פרוטה  אפילו 
כנ"ל. ובא
 הבית די [/] דע פסק ניט גשריב וג
 גפאראט האבי מקוד
 כנ"ל 
זול הבעלי דיני
 הפסק מעות משליש זיי ביד הפה"ח ואז מוטל על [/] הפה"ח 
כפיה צו טוי לקיי
 ארטיקל הלז. 
כל משפט וואש בטרעפט עד מאה ליוור אי הבית די רשאי
 ליטול פסק מעות רק   קיו"ד 
עד ר"ט חדש משני188 צדדי
 יחד. ומ מאה ליוור עד [ג'] [/] מאות ליוור שני ר"ט 
חדש משני צדדי
 יחד ולא יותר. ומ שלשה מאות ליוור עד אל ליוור שלשה ר"ט 
חדש משני צדדי
 יחד ולא יותר [/] ומ אל ליוור עד אל ר"ט ארבעה ר"ט חדש 
משני צדדי
 יחד ולא יותר. ומ אל ר"ט עד עשרת אלפי
 ר"ט עשרה ליוור מכל 
אל [/] ולא יותר. ומ עשרת אלפי
 ר"ט ומעלה חמשה ליוור מכל אל ר"ט ולא 
יותר. וככה יהי' בכל משפטי
 שיבאו לפני הבית די. [/] עזבוני
 [!] וכדומה יהי' 
מה שיהי' אינ
 רשאי





 לית יותר מ[..] [/] ובא
 הבית די לא יהי' מרוצי
 בזה אזי ילכו 
 
הבעלי דיני
 אצל הפה"ח. ועל הפה"ח מוטל להודיע להבית די שאינ
 רשאי
 ,
ליטול יותר [/] ע"פ תיקו הקהלה. ובא
 לאחר כל זאת יעמדו הבית די על דעת
זולי הבעלי דיני
 פסק מעות משליש זיי ביד הפה"ח ואז מוטל [על] [/] הפה"ח 
להשתדל בכל כחו להוציא מהבית די הפסק שנתנו באותו משפט.
לא יהי' רשות לשמשי ה"ה הקהל י" להכריז בבה"כ שו
 שפי האל או זכר עד   קי"א 
שיהי' לה
 רשו' מה"ה הגובי' וב"ה י" דהיינו הגובי' וב"ה [/] י" יודיע לשמשי 
הקהל ע"י שמשי' שלה
 שהרשו' נתונה לקרות לשפי האל או לזכר. וכמו כ 
לא יהי' רשו' להחזני
 לקרות ה[..] [/] ע
 יהי' מי יהי' באחת משתי בתי כנסיו' 
187 Geprüft.
188 Das ש im Wort kunstvoll über der Zeile verlängert.






של הקהל י" בזמ שיהי' בר מצוה בלי רשו' מה"ה הגובי' וב"ה י", בקנס על 
השמשי' וח[זני'] [/] ח"ר189 מכל פע
 שיעברו.
[fol. 83 r]
 יחד רק עד הס של אל יהי' איזה חתנה שהנד משני הצדדי
 אינ
 עולה   
א  קי"ב 
 ליוור מחויבי' הצדדי
 לשל
 הפארצענטי להו"ה ב"ה י" קוד
 [/] השפי האל
ואי השמשי' רשאי' להכריז השפי האל בבה"כ עד שיהי' החת מרוצה בכ. 
וא
 החת ית לה
 רשו' להכריז השפי האל, אזי [/] לא יהי' לו יותר שו
 טענה 
על הנד מצד הכלה ביו' החופה לעשו' שו
 עיכוב בדבר א
 לא יכנסו לא לנד 
מצד הכלה מה שפסקו לו בתנאי
 [/] בשעת הקנס.
ארטיקל י"ד הנוגע לעסקי תיקוני עירוני' בפנקס ה"ה הקהל במה שנוגע לצוואו',   קי"ג 
יהי' בזה האופ. מי שיעשה צוואה בעודו בריא או ש"מ ח"ו [/] ה מבני קלתינו 
קיימת  להיו' הקר   י" ליד ה"ה הקהל  ס  איזה  לית  ויצווה  או ממדינה אחרת 
ולחלק הפירי בכל שנה ומאותה פירי יחולק צדקה [/] לעניי עירינו אזי מחוייבי' 
 
ה"ה הקהל י" לקבל אותו ס על פירי חמשה מכל מאה לשנה ולא יותר, ולקי
אותו הצדקה כפי אשר פקד [/] המצווה בצוואתו. וכמו כ א
 יהי' מי שיהי' בעודו 
בחיי
 חיותו ית איזה ס לה"ה הקהל י" על פירי חמשה למאה לכל שנה לחלק 
לקבל   י" פה קהלתינו מחויבי' ה"ה הקהל  תורה  ללומדי  או  לצדקו'  הפירי   [/]
אותו ס ממנו להיו' הקר קיימת ביד
 עולמי עד והפירי יחולק בכל שנה [/] כפי 
דעת המצווה. כמו כ א
 יעדר ח"ו יהי' מי שיהי' ולא יצווה כלו
 ית איזה ס 
איזה   
[/] מוריש יתנו מעזבו  ויורשיו מרוצנ
 הטוב  כנ"ל   י" ליד ה"ה הקהל 
 ס לה"ה הקהל י" על פירי חמשה מכל מאה לכל שנה מחוייבי' ה"ה הקהל י"
לקבל מיד
. וה"ה הקהל י" דור אחר דור ישגיחו [/] שיקוי
 תמיד חילוק הפירו' 
בכל אופני
 ופרטי' הנ"ל כאשר עלה על דעת המצווה או יורשיו הנ"ל.
המוכרי סוסי
 יהי' מי שיהי' ה מבני קהלתינו שיש לה
 חזקו' עירונית או שאי   קי"ד 




 ב"י ממקומו' אחרי מחוייבי' לשל
 מכס מכל הסוסי
 שיקנו מ מוכרי 
שיהי'  מדינה  איזה  יהי'  אחרת   [/] ממדינה  או  עלזוס191  קריכינגי190  לוטרינגי 
ה מאות סוסי
 שיקנו מה
 פה או בתו המדינה יהי' באיזה מקו
 ובאיזה שוק 
שיהי' ליצלבורג192 לונגי193 [/] וועלינג,194 זעריג,195 מארשעל,196 מערכינגי,197 
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וֶוערדי,198 ננסי199 וכמו כ בשארי מקומו' עד י"ב שעות מכא ועד בכלל מחויבי' 
 
לשל
 לה"ה [/] בעלי השגחו' י" תשעה סוא מכל סוס שיקנו בפחות משלשי
מחוייבי'   [/] ומעלה  ר"'ט   
ומשלשי ר"ט   
שלשי בעד200  שיקנו  סוס  וכל  ר"ט 
 לשל
 לבעלי השגחו' י" שלשי
 סוא מכל סוס. ומחוייבי' הבעלי השגחו' י"
לגבו' המכס הנ"ל ולשלוח אחרי המוכרי סוסי' [/] בכלות כל שלשה חדשי' לעשו' 
 דיקלעראסיאה מהסוסי' שקנו כנ"ל ולהטיל עונש עליה
 להגיד האמת וג
 לכו
 .
שבעול ורדיפו'  ונגישו'  הכפיות  בכל  הנ"ל   [/] מכס  פרעו  על   
אות ולנגוש 
ובא
 שיראו איזה ערמה בדבר הרשו' ביד
 להשביע אות
 או לפשר עמה
 מחמת 
השבועה [/] ה לאות מוכרי סוסי' הדרי' פה קהלתינו או על המדינה כנ"ל הכל 
.
כפי ראות עיניה
יהי' מכס לה"ה  וֶענֶטע  ותרנגולת  תרנגול  דהיינו מכל   
יהי' כמקד עופות  כתבי   קט"ו 
מכל  דובל  ט'   [/] הינר201  וועלשי  אווזות,  מכל  אחת,  מכל  דובל  ה'   י" הקהל 
או"א. מכל וועלשי ַהאני ד' סוא א' דובל מכל או"א. ובתוכ
 נכלל א' דובל המגיע 
לשוחט עבור שכר שחיטתו. ולא יהי' רשו' [/] לשו
 שוחט לישחט שו
 עו יהי' 
איזה שיהי' עד שימסרו לו מקוד
 כתב שחיטה הנ"ל שימצא אצל הגבאי של הו"ה 
.
בעלי השגחו' י" בעונש [/] ובקנס ששה ליוור מכל פע
כתבי' מ שחוטו' גסו' יהי' כמקד
 שלשה ועשרי
202 סוא מכל אחד ובתוכו נכלל   קט"ז 
שמנה סוא המגיע לשוחט עבור שכר שחיטתו, שישלמו [/] לו הו"ה ב"ה י" בכל 
שבוע. וא
 השני צלעות מאותו גסה ה כשירה או טרפה משקל
 יחד מאה וששה 
עשר ליטראות מחויב הקצב לשל
 לה"ה ב"ה [/] י" עוד ט"ו סוא מאותה גסה 
נוסי על שלשה ועשרי
 סוא הנ"ל. וא
 המצא ימצא שנחת איזה חתיכה מאיזה 
בהמה ה כשרה או [/] טרפה מחויב הקצב לשל
 ט"ו סוא הנ"ל מאותה בהמה 
נוסי על שלשה ועשרי
 סוא עבור כתב שחיטה כנ"ל אפילו א
 מעול
 לא הי' [/] 
השני צלעו' שוקלי
 קט"ד ליטראו' וזה יהי' לו לקנס שקנסו לגנב. כתבי עגלי
 יהי' 
ד"י סוא וחצי מכל עגל. כתבי כבסי
 או תישי
 [/] או עזי
 טית סוא שלשה דובל 
מכל אחד ובכל הדקות הנ"ל נכלל תו הכתב הנ"ל א' סוא להשוחט עבור שכר 
שחיטתו שישלמו לו הב"ה בכל [/] שבועה [!]. כתבי גדיי' וטלאי
 יהי' שני סוא 
וחצי מכל אחד ובתוכו נכלל שני דובל שכר השוחט מכל אחד. מכל ליטרא בשר 
כשר יהי' [/] מכס לה"ה הקהל י" דהיינו מכל ליטרא בשר שור או פרה חצי סוא 
 [/] 
מכל ליטרא שהקצב מחויב לגבו' מכל ליטרא שימכור והקצב מחויב לשל
המכס מכל ליטרא כנ"ל להו"ה ב"ה י" בכל שבוע ושבוע נוסי על כתב שחיטה 
הנ"ל כפי הרשימה שיהי' ביד הו"ה ב"ה י" מהנאמני' [/] שנתמנו מה"ה הקהל 
 
לשקול הבשר בבית המטבחי
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אי הקצב מחויב לית המכס שני [/] דובל מכל ליטרא להו"ה ב"ה י" ורשו' ביד 
 
הקצבי' לעכב לעצמ





 הנ"ל [/] לפי שאותו מכס נכלל תו הכתב שחיטה מ ד"י סוא וחצי הנ"ל 
עפ"י פשר העשה עמה
 כבר. ואי רשו' להשוחטי' לשחוט שו
 [/] גסה או דקה 
יהי' מה שיהי' עד שהקצב ימסור לו תמלה כתב שחיטה כנ"ל שהקצב יקבל אצל 
הגבאי של הו"ה ב"ה י" בקנס שלשה ליוור [/] מכל פע
 שיעבר.
 
וג לפ"ק203  תקכ"ט  שני  אדר  זי  השלישי  ביו'   י" הקהל  מה"ה   
הוסכ ויצא   קי"ז 
נתחזק אותה הוסכ
 מה"ה בעלי תיקוני' י", אחרי שהי' נוהגי' עד הנה [/] בבית 
המטבחי' פה קהלתינו יע"א שלא לנקור הבשר בי דקה או גסה עד לאחר שנשקל 
י". ג
 מכל משקל  הבשר לידע כמה משקלו ליטול ממנו מכס של ה"ה הקהל 
 
רואי ואחרי   .
מנקרי היו  זאת  כל  ואחר  לטראות  חמשה   
מנכי הי'  צענטנער 
שעי"ז יש לחוש לכמה תקלות שיכולי
 [/] להסתע מזה, ה מצד איסור טרפה 
א
 מנקרי' באחרונה כל טבח מנקר ביחידו' ע"י משרתו ירא שמי
 או מקלי הדעת 
 
והמשרת [/] אינו מרתת א
 לא ינקר כראוי לפי שאחר הניקור מנתח הבשר לנתחי
 
ג  
לפעמי  [/]  
וג כדינו.  נעשה  הניקור   
א לברר  א"א   
ושו באטליז  למוכרו 
איסור גדל נמש מזה חות מ הבהמה בשעת הניקור יותר מדאי להנאת
 למכור 
חתיכו' הניקור ביוקר כל נתח טוב יר וכת [/] לזאת מהיו' והלאה ינקרו בתחלה 
כל בהמה בי גסה או דקה ולאחר הניקור אז ישקלו הבשר לידע כמה עולה משקלו 
צענטנר.  ממשקל  דבר   
שו ינכו  לא   
ג  [fol. 83 v] הקהל  ה"ה  של  מכס  עבור 
לה"ה  לית  הקצבי'  מחוייבי'  הנה  עד  נוהגי'  שהי'  צענטנר  מכל  הניכוי  ותמורת 
הקהל י" ארבעה סוא מכל [/] צאנטנר דהיינו מ גסה דווקא אבל לא מ דקה. 
נוסי על  י" מ הקצבי'  יגבו הו"ה ב"ה  כנ"ל  ואות ארבעה סוא מכל צענטנר 
המכס מכל ליטרא [?] [/] והכתב שחיטה הנ"ל.
השני נאמני' ההמה בבית מטבחי
 שנתמנו מה"ה הקהל י" לשקול כל הצלעו'   קי"ח 
מ גסו' לא יהי' לה
 רשו' לשקול הצלעו' עד לאחר שעברו ששה [/] שעו' מזמ 
לישו
 הבשר מה   י" והממוני' שנתמנו מה"ה הקהל  שחיטה של אותה בהמה. 
ששוה למוכרו כל ליטרא כנהוג אינ
 רשאי
 לישו
 [/] הבשר עד לאחר שיקבל 
רשימה משני נאמני' הנ"ל מהמשקל של אותה בהמה. והשני נאמני' הנ"ל מחוייבי' 
י" מה שעולה המכס  [/] בעלי השגחו'  למסור בכל שבועה [!] רשימה להו"ה 
שבועה  באותה  שנשחטו  הבהמו'  ממספר   
וג שבועה  באותה  שנשחט  מה  מכל 
עבור כתבי שחיטה הנ"ל [/] וא
 יסרב איזה קצב מלשל
 בכל שבועה המכס ב' 
דובל מכל ליטרא מכל גסה ששחט באותה בשבועה. מחויב הגבאי של הו"ה ב"ה 
י" למחות [/] להשוחט דמתא לכל ישחות עוד לאתו קצב שלא פרע שו
 בהמה 
[/] השוחט  אותו  ע"ז מחויב  יעבר  וא
 השוחט  עד לאחר שיפרע.  או דקה  גסה 
לשל
 מכיסו להו"ה ב"ה י" כל מה שחייב הקצב עבור המכס הנ"ל, ונוס עליו 
קנס שלשה ליוור להשוחט א





ה מקהלתינו או מאנשי המדינה או ממדינת אחרי' [!] לשחוט ה בבית המטבחי
203 1769 IV 14.








פה קהלתינו או תו המקו
 עבור שו
 [/] אחד מבני קהלתינו או מאנשי המדינה 
או ממדינה אחרו' [!] שו
 בהמה ה גסה או דקה. מלבד השני שמשי
 של ה"ה 
נר"ו  אב"ד  והגאו   י" הקהל  ה"ה  ובהסכמו'  בידיעת   [/]  
כח ובאי   י" הקהל 
המה לבד
 שהי' שוחטי' ולא אחרי' כלל בקנס ועונש למי שיעבר ע"ז כפי ראו' 
עיני [/] ה"ה הקהל י". וא
 איזה יחיד או רבי' רוצי
 לשחוט גסו' או דקות אצל 
 [/]  [? [היחיד  אותו  אזי מחויב  זמ שיהי'  באיזה  יהי'   
תו המקו נימולי'   
אינ
או רבי' ליטול מקוד
 אצל הגבאי של הו"ה ב"ה י" כתב שחיטה כנ"ל ולמוסרו 
אל השוחט קוד
 שישחוט. ג
 לאחר השחיטה מחויב לשלוח תי[כ] [/] הצלעו' 
 מגסו' כשרי' לבית המטבחי' של ה"ה הקהל לשקול ע"י הנאמני' הנ"ל לית תיכ
המכס ב' דובל מכל ליטרא לה"ה ב"ה י" וג
 הט"ו הנ"ל [/] מ הצלעו' כנ"ל.
אסור לשו
 אד
 ה מבני קהלתינו או מאנשי המדינה או ממדינו' אחרי' [!] למכור   קי"ט 
[/] אחרי' אפילו א
 רוצה  פה קהלתינו בשר הבא לכא מ המדינה או ממדינת 
לשל
 המכס מכל ליטרא כנ"ל. ג
 אסור ליהי' מי שיהי' הדר בקהלתינו כחתיכא 
דאיסורא לאכול מאותו בשר [/] הבא לכא מ המדינה או ממדינת אחרי' ואפילו 
אסור  המדינה  על  ונשחטה  שלו  היתה  הבהמה   
א ואפילו  במתנה  לו  נית   
א
לא[כול] [/] פה קהלתינו מאותו בשר אפילו א
 רוצה לפרוע המכס להו"ה ב"ה 
 
י". חו הראש והרגלי
 והכרס ובני מעי
 וכל מה שנקרא נעביג צ[..] [/] אינ
 
בכלל האיסור. ג
 אסור ליהי' מי שיהי' שאינו דר בקהלתינו למכור תו המקו
או תו הרחוב שו
 בשר לאינ
 נימולי
 ה ב[שר] [/] שחוטה כשרה או טרפה ה 
ע"י עצמו או ע"י גירי' דילי'204 ומלבד האיסור בקנס ששה ליוור מכל פע
 שיעבר. 
אמנ
 בשר יבש [/] לקנות מאנשי המדינה ומכש"כ לקבל במתנה ובלבד שמחויב 
 [/] ה[..]  ומיד אחר   יבש תיכ י" א' סוא מכל ליטרא בשר  לשל
 להו"ה ב"ה 
הבשר לידו.
פה  לשחוט  לאו  או  בקהלתינו  עירונית  חזקו'  לו  שיש  ה  פנוי   
לשו רשו'  אי   ק" 
קהלתינו שו
 בהמה גסה או דקה יהי' באיזה זמ שיהי' אמ[נ
] [/] א
 יהי' לאותו 
בתנאי  דווקא   
בידו לשחוט. אמנ דווקא הרשו'  קצב  בית  בעל   
ע פנוי שותפו' 












 שות ב"ב קצב אמנ
 ג"כ בתנאי שישחטו תמיד בכל 
שבוע גסו' ודקות כמו שארי קצבי' ב"ב.
הממוני
 על הבשר וכמו כ הנאמני' בבית המטבחיי' [!] הנ"ל צריכי להשגיח   קכ"א 
[/] לסמ  ושל[..]  [!] על המשקולות של הקצבי




 שלא יכולי' הקצבי' להחליפ
 ולכל הפחות 
עדיי  המה   





 יראו שאיזה קצב יש לו משקלו' חסירי' יגערו בו בפע
 ראשונה. וא
.
יהי' שונה [/] באוולתו [!] אזי יקנסו אותו כפי ראו' עיניה
204 Die mit ihm wohnen.






א' משמשי הקהלה  כתיבת  ע"י  דווקא  יהי'  בו,205  הזכרונו' שקורי מעמר  ספר   קכ"ב 
ובידיעת הפה"ח וג
 יהי' תמיד ספר זכרונו' הנ"ל [/] בבית הפה"ח. וכמו כ מה 
שנרש
 על המצבו' יהי' ע"י א' משמשי הקהלה דווקא ואי השמש רשאי לכתוב 




 וחמשה סוא כנהוג.
להיו' כי חדשי' מקרוב באו שבעזרת נשי
 הולכי' [!] איזה נשי
 ע
 קלפו' וגובי'   קכ"ג 
[!] מעו' לצור נרות ולחולי' ב"מ וכדומה. ומלבד שא[י ?] [/] הגו מצד עצמו 
 .שנשי
 ליטל עטרה לעצמ
 לסבב הבה"כ ע
 קלפו' בלי רשו' מה"ה הקהל י"
 .א ג
 גורמי' [!] היזק להקלפי עניי ע[ירינו] [/] ולהקדשו' של ה"ה הקהל י"
בכ מהיו' והלאה זולי זי ניט אונטר שטי קיי אשה בבה"כ של נשי' גובה מעו' 
צו זיי ה מ[יחיד] [/] או רבי' ה ע
 קלפו' או זונדר קלפו' בקנס חצי ר"ט מכל 
כאילו  יהי'  הנ"ל   [/] ל[..]  אחת  פרוטה  אפילו  שיתנו   
נשי ואות  פע
 שתעבר. 
מועלי' בהקדש. רק הרשו' ביד כל הנשי' לית צדקה לקלפו' עניי עירינו ולהקדשו' 
.של ה"ה הקהל י"
יהי' מי שיהי' ה מבני קהלתינו או מבני המדינה אינ
 רשאי
 לקנות שו




 ידיעה האבי שיש יד ישראל [/] באמצע דהיינו שיש לישראל 
שותפו' באותה בהמה ה שותפו' גמור או בתורת ַשאֶטעל עד שיהי' לו רשו' מאותו 
ב"י משות [/] בקנס עשרי
 וארבע ליוור.
[fol. 84 r]
נשכ לכתוב למעלה בארטיקל מתכשיטי' ומלבושי', שמה שנוגע למלבושי' של   קכ"ה 
סמוט206 לאנשי
 מה שכבר יעשה מעבר מג יעדר טראגי [/] אבל להבא מחדש צו 
מאכי אסור לשו
 אד
 ה ב"ב או נערי' מלבושי
 של סמוט מחדש צו טראגי. 
 
אמנ
 הגאו אב"ד נר"ו וזוגתו הרבנית [/] והפרנסי' מנהיגי הקהלה ורופאי
 אינ
בכלל. והאיסור הנ"ל הוא רק על סמוט מוצי. אבל סמוט וועסטי או בוקשי207 
ה  וועסטי  או  מוצי  ה  ערַשא  דֶ ַטרא  או  אר  אדָ טרַ מ   [/]  
ובגדי בכלל.   
אינ
מעבר או לעשו' מחדש אסור לכל אד
 ליה' מי שיהי' בלי שו
 חו כַלל בקנס מכל 
[/] פע
 שיעבר עשרה ר"ט בלי הנחה.
 כל התיקוני' הנ"ל מד עי" וי"ו ע"ב עד ד הלז העולי
 כל ארטיקלי יחד מספר ח'י'ז'ק'208 
הקהלה וכמו כ יתר התיקוני' ישיני שאינ
 מתנגדי
 להתיקוני' חדשי
 ממספר [/] הנ"ל 
205 Memorbuch, ein Seelengedächtnisbuch.
206 Samt.
207 Hosen.
208 Die Buchstaben entsprechen dem Zahlenwert 125, der Anzahl der Artikel. Zudem ist 
durch die Anordnung der Buchstaben auch der Wortsinn »verstärkt« gegeben, der in 
Verbindung mit dem folgenden Wort zu verstehen ist. Alle vier Buchstaben sind in 
größerer Quadratschrift geschrieben.




 בכל תוק ועוז ובליפול209 דבר ארצה. כה יצא מהו"ה התורניי' בעלי תיקוני' 
[/] הוטל  י" שיצאו ע"פ הגורל ע"פ הכח והרמנא שנית לה
 מה"ה הקהל י" וכאשר 
על הו"ה הקהל י" מהח"י אנשי' עושי' הרעגלמא בזמ ברירו' פרנסי' בשנה העבר כנזכר 
בארטיקל ט"ז ד ע"א בפנקס הלז ועל הו"ה בעלי השגח' י" להשגיח בהשגחה [/] פרטיות 
[!] לעשו' כל כפיו' ונגישו' מי שיעבר על איזה דבר אפילו מקצת דבר כפי העונש והקנס 
 המוזכר אצל כל או"א מארטיקלי הנ"ל. ונגמר הכל בכי טו"ב אדר שני [/] תי"ו קו" כ"
טית לפ"ק.210 והבעלי תיקוני' המ' הו"ה פו"מ ר' שמואל לוי והו"ה פו"מ ר' היר חלפו, 
והו"ה פו"מ כהר"ר צדוק ג"ב, והו"ה פו"מ כהר"ר וואל טרעני, והו"ה ג"ה כהר"ר ליב [/] 
מענ, והו"ה ג"ה ר' דוד חלפו והו"ה ג"ה ר' אלי' עמרי, והו"ה ג"ה ר' סענדר העס, והו"ה 
 התורני הדיי כהר"ר סענגר כה, והו"ה כהר"ר ליב עטלינג, והו"ה כהר"ר יעקב סילני י"
[/] ובפקודת
 בנו על החתו
 הק' אורי יידל כ" סופר סת"
 ונאמ דק"ק מי
תקכ"ט ל'211
209 Offenbar Zusammenziehung der Wörter בלי und יפול.






Statuten aus Dubno (1717)
Quelle: Pinkas Dubno, National Library of Israel, Heb. 4° 349
Bei den Statuten der wolhynischen Gemeinde Dubno, heute in der Ukraine 
gelegen, handelt es sich um eines der wenigen Beispiele von erhaltenen takka-
not aus dem östlichen Europa. Sowohl im Umfang als auch in der Bedeutung 
stehen sie den Statuten aus Krakau von 1595 kaum nach. Der Text veran-
schaulicht den hohen Organisationsgrad des polnischen Judentums und ist 
gleichzeitig ein Zeugnis des intensiven Gebrauchs des Hebräischen für einen 
säkularen Kontext lange vor der Haskala, beziehen sich doch die Statuten fast 
ausschließlich auf die administrativen Belange in der Gemeinde. Der religiös-
traditionelle Inhalt rückt hingegen in den Hintergrund. Der Text ist Bestand-
teil des umfangreichen pinkas Dubno, der heute in der Israelischen Natio-
nalbibliothek aufbewahrt wird und in dem sich auch noch ergänzende, teils 
umfangreiche Bestimmungen zur Besteuerung der einzelnen Berufsgruppen 
und Handwerker finden. Bei dem hier edierten Text handelt sich offenbar 
nicht nur um eine Kopie, sondern, wie aus den verschiedenen Unterschriften 
am Schluss hervorgeht, um eine Originalausfertigung, die im Protokollbuch 
platziert wurde. Die Statuten umfassen 174 Paragraphen zuzüglich zweier 
unnummerierter Artikel am Ende. Teile der Statuten sind unwiederbringlich 
verloren; so ist das gesamte Blatt 35 aus der Handschrift herausgerissen wor-
den, wie auch an weiteren Blättern jeweils die unteren äußeren Ecken fehlen, 
sodass bei einer Reihe von Paragraphen der Text lückenhaft bleibt.
Die hebräischen takkanot weisen hier und dort zeittypische Besonderhei-
ten in der Morphologie auf. Vereinzelt sind Wörter auf Jiddisch enthalten, 
die dann oft als Ligatur gekennzeichnet wurden, allerdings geschah dies nicht 
durchgängig. Eine Besonderheit im Schriftbild stellen zwei Versionen des 
Buchstaben Shin dar. Die zusätzliche und unübliche Variante mutet wie eine 
diagonale Spiegelung der normalen Kursivschreibung an und erinnert an das 
moderne Zeichen für die Zahl Sechs. Vom Schreiber wurden beide Varianten 
verwendet, ohne dass sich eine Regel erkennen ließe. Zeitweilig finden sich 
beide Varianten sogar im selben Wort.
Die einzelnen Paragraphen sind mit hebräischen Lettern nummeriert. 
Bei vielen wurde vom Schreiber eine spiralenförmige Linie als Zeilenfüller 
der jeweils letzten Zeile eines Artikels eingefügt, um so spätere Hinzufügun-
gen zu erschweren. Bei der Nummerierung wurde einmal eine Nummer (8) 
400 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
ausgelassen. Im Text wurden kaum spätere Verbesserungen vorgenommen. 
Die Blätter der Handschrift wurden zeittypisch jeweils in der linken oberen 
Blattecke mit hebräischen Buchstaben foliiert. Die Reihenfolge einiger Blätter 
im pinkas wurde bei einer späteren Neubindung verwechselt, sodass heute die 
folgende Reihe erscheint: 41, 43, 42, 45, 44.
Inhaltlich sind die takkanot stark auf Fragen der Besteuerung fixiert, auch 
wenn durchaus andere Themen wie die der Wahlen zu den Gemeindeäm-
tern – mehr als 20 Paragraphen zu Beginn des Textes – und den Kompeten-
zen der Funktionäre enthalten sind. In § 22 werden dabei alle Ämter in der 
Gemeindeführung aufgelistet. Fragen der Aufnahme in die Gemeinden als 
Vollmitglieder, wie sie in mitteleuropäischen takkanot häufig eine Rolle spie-
len, sind hier völlig ausgeklammert. Themen, die mehr in den Bereich des 
religiösen Brauchtums fallen, finden sich in kleiner Zahl lediglich am Ende 
der Statuten und unterstreichen den insgesamt recht säkularen Charakter des 
Textes. Insgesamt ist der Text inhaltlich klar strukturiert; die Überschriften 
über elf thematischen Abschnitten (mit Ausnahme des ersten) erleichtern die 
Auffindung von Passagen, was bei der Benutzung des umfangreichen Textes 
nicht unwichtig gewesen sein dürfte.
Schon einmal erfolgte eine vollständige Edition der takkanot Dubno 
durch Yizchok Levitats im Jahr 1937. Er erwähnte eine detailgenaue Kopie 
des pinkas, die in der Bibliothek des YIVO in Wilna aufbewahrt wurde, wäh-
rend der pinkas selbst – offenbar das Original – bereits 1937 in der Jerusale-
mer Universitätsbibliothek lag. Welche der beiden Varianten von ihm genutzt 
wurde, ist nicht völlig klar, es gibt jedoch Hinweise, dass es nicht die Jerusa-
lemer Vorlage war. Levitats verzichtete in seiner Edition auf die Wiedergabe 
der fragmentarisch erhaltenen Teile von Blatt 35. Die Transkription der Arti-
kel 150–155 auf fol. 42 erfolgte nur teilweise (§§ 150–153) und ohne Zuord-
nung in die Reihenfolge, die Levitats durch die falsche Bindung bzw. durch 
die unkommentierte Kopie nicht erkannte. Es liegt daher nahe zu vermuten, 
dass er die Wilnaer Kopie benutzte, die an dieser Stelle und an anderen offen-
bar ungenau war, wie zahlreiche falsche Lesungen und Auslassungen belegen. 
Da diese Edition in Historishe shriftn nur schwer zugänglich ist, schien die 
erneute vollständige Publikation des Textes angebracht.
Kürzlich erfolgte, offenbar auf der Grundlage von Levitats’ Edition, eine 
Teilwiedergabe der takkanot von Anna Michałowska, die sich allerdings auf 
die Paragraphen 1–37 beschränkt. Dieser Teil wurde von der Herausgeberin 
zudem ins Polnische übertragen und kommentiert.





 [fol. 33 r]
רוזני]1  הא[לופי  מפי  הנבחרו  תקנות  בעלי  האלופי'  עפ"י  נתקנו  אשר  התקנות  ה   אלו 
קצני מנהיגי
 הקהל י" [/] במושב שלח הטהור2 מימי
 ושני
 קדמוני
 וכעת נתחדשו 
בתוספות מרובה לפי הזמ. 
באשר שלפי דת תורתינו הקדושה כל איש שבש
 ישראל יכונה מחויב לית לצור   א' 
חטי
 לעניי
 על פסח. בכ [/] יתנו לצור זה עשרה סכומות וגילגול היינו מי שנות 
סכו
 עד גדול3 בכלל גלגולו טו"ג.4 ומגדול ולמעלה עד שני גדולי' [/] בכלל ית 
זהב גלגל. ומשני גדולי' ולמעלה זהב טו"ג גלגל. מלבד עשרה סכומות כנ"ל.
ישיבה  נכו להחזיק  נחי'6 העמדנו סדר  בפינו5 אשר בצילה  ד'  תורת  למע תהי'   ב' 
בקהלתינו יצ"ו. וכל מי שסכומו שלשה [/] גדולי
 פ' מחויב להחזיק בחור או בעל 
הבית בכל זמ וזמ. ומי שסכומו גדול וחצי גדול ולמעלה יחזיק בחור בסירוגי [/] 
ומי שסכומו מגדול וחג"פ7 ולמטה אזי יחזיקו שני בעלי בתי
 בחור אחד על זמ 
אחד. ויהא8 ג"כ בסירוגי.
המפורסמת אי צריכי ראי' גודל העניות שנתרבה כעת והוצאות גדולות המוטל   ג' 
על אלופי גבאי דמתא שאי לכס מוצא [/] ולא יכלו שאת. בכ מצאנו דר נכו. 
אשר עליו האור ישכו. כל בעל הבית שיקנה מצות בבה"כ מחויב לסלק בעי"כ [/] 
המגיע ממנו עד פ"א והגבאי
 יצ"ו יהיו עיניה
 פקוחות על אותו שקונה מצות 
 תיכ לו  שית  לא   
א יותר.  לו   [/] ימכור  שלא  השמש  על  לצוות   
משל ואינו 
משכו עבור המצות שיקנה.
מי שלא קנה מצות כל השנה, אעפ"י כ מחויב לסלק בעי"כ מהסכומות לפי ער   ד' 
סכו
 שלו. וכ מי שקנה [...] [/] פחות ממאה סכומות. אזי בעי"כ מחויב למלאות 
עד מאה סכומות כפי ער [...]
הקהל  כל   לאס הפ"ח   האלו מחויב  פסח  של  ח"ה  א'   
ביו  תכ הקלפי  סדר   ה' 
 השייכי' לשלח הטהור לעשות בר[ירה ...] [/] ובא
 שלא יאס הפ"ח, אזי יאס
1 Textverlust durch beschädigten Blattrand. Die fehlenden Worte konnten durch eine 
Abschrift der Titelzeilen unmittelbar unter dem Originaltitel ergänzt werden. Über 
diesem und dem folgenden Wort wurden später mehrere Wörter offenbar als Schrei-
bübungen niedergeschrieben. Diese meisten dieser Wörter stammen aus dem Titel. 
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8 Dieses Wort auch als Abkürzung gekennzeichnet.







 שלו תכ אזי יניחו כל הפתקאות השייכי
 לתו הקלפי ע[...] [/] הנזכר 
לקמ. ויחתמו הפתקאות עד למחרתו יו' ב' דח"ה פסח וביו
 ב' דח"ה פסח הנ"ל 
בהשכמה קוד
 [...] [/] יעשו הברירה עפ"י הנהגה הנזכרת לקמ. והבוררי' יגמרו 
יגמרו מעשיה
 בו ביו
, אזי   [/] מעשיה
 בו ביו
 קוד






 ואי ממש בה
הפתקאות בתו הקלפי יהיו חמשי
. וא
 על פי סכו
 לא יהיו חמשי
 פתקאות אזי   [ו'] 
אות שמ[...] [/] קלפי יונחו פתקאותיה
 לתו הקלפי ולא יותר. וא
 יהיו יותר 
מחמשי
 פתקאות השייכי' להקל[פי ...] [/] מחמשי
 פתקאות יעשו קלפי קטנה 
...] שיהי' בי הכל  ויניח[ו  [...] מהקלפי קטנה הנ"ל חמשה אנשי
 עפ"י הגורל 
חמשה וחמשי




 לקלפי בקביעו[ת ..]
 ראשוני' מהקלפי ראשי
 טובי
 עיקורי  [ז'] 
הנהוג  א'   
סכו בעל  כנהוג   [/] דקלויז9   




 בשעת עשיית הקלפי. וכ אנשי
 שהי' לה
 מנוי תו שני שני
אחר [/] ירידת מהמינוי שלו היינו ראש טובי עיקר גבאי דיי כל אלו ראשוני
 המה 
להניח בתו הקלפי. היינו חבר יהי' [/] סכומו גדול וחצי גדול ומורי
 שני טפלי'.10 
 [/] 
וכול
 מחויבי' לברר' עפ"י הנאמ או עפ"י הגובה קוד
 שיונחו פתקאותיה
לתו הקלפי שסילקו הסכו
 והטקסי משנה העברה. ומי שלו סילק הסכו
 והטקסי 
שלו אזי לא יונח פתקאתו [/] לתו הקלפי. ועל האלופי' הקהל יצ"ו וביחוד על 
ה הראש   [/] זה שיסלקו.  על  הפה"ח חל הדבר בכל האלות הכתובות להשגיח 
מדינה שיי לכל דבר גדול ולעשיית הקלפי הנ"ל יונח פתקאתו בי פתקאות של 
 
המנוי
 הנ"ל [/] מי שלא הי' לו מינוי תו שני שני
 והוא חבר מחויב לית סכו
שני ג"פ להיות לו קלפי. וא
 הוא מורינו ולא הי' לו מינוי [/] תו שני שני
 ית 
סכומו גדול וטפל אחד להיות לו קלפי. ומי שאי לו חבר כלל יהי' לו קלפי כשיהי' 
סכומו חמשה ג'.
 
 הרחקה של הבוררי
 יהא באופ זה. ראשו בשני וכ שני בשני. וכ שני בשלישי א  ט'11 
 
בתרי בעל, פסולי
 [/] להיות בוררי
 ביחד. וכ"ש בעצמ
 פסולי
 להיות בוררי
יחד. וכ שלישי בשלישי בעצמ
. אבל שלישי בשלישי [/] בחד בעל כשרי
. וכ 
 9 Klaussynagoge, aus privaten Mitteln errichtete Institution, diente mitunter auch als 
Jeschiwa.
10 Kleine Kupfermünze; wurde von Mordechai Nadav mit »szelag« (Schilling) identi-
fiziert; Mordechai Nadav, The Minute Book of the Jewish Community Council of 
Tykocin. 1621–1806, Bd. 2, Jerusalem 1999, 101 (hebr.).
11 Die Nummerierung '8) ח) wurde offenbar versehentlich ausgelassen. Levitats hat 
diese Auslassung in seiner Edition entweder übersehen bzw. nahm die von ihm 
verwandte Vorlage darauf keine Rücksicht, siehe Yizchok A. Levitats, Der pinkas 
fun Dubner kahal [Das Protokollbuch der Dubnoer Gemeindeführung], in: Elias 
Tscherikower (Hg.), Historishe shriftn, Bd. 2, Wilna 1937, 80–114.








אבי החת ואבי הכלה ה קוד
 נשואי
 ה לאחר נשואי פסולי
 להיות בוררי[
[/] יחד. וכ מנהיגי
 אסורי
 להיות יחד בתו הקהל כלל אבי החת ואבי הכלה 
ה קוד
 נשואי וה לאחר נשואי[].






 הי' ראשו ושני בתרי   [י' 
בעל. שני בשני בחד בעל [/] [רא]שו בשלישי בחד בעל פסולי
 ותו לא. והפיסול 
שלה
 יהי' עד שלשה שני
 מיו
 שנתרחקו. ויו
 אחד [/] לשנה יחשב שנה.
...] רי
 ככב יהי' לאחר שיניחו הפתקאות לתו הקלפי על ידי הבעל סכו
 כנ"ל   [י"א 
 




 כנ"ל יוכתב על [/] [...]ני'. וא
 יהי' איזה פסול 
בפתקא שני' אזי יוכתב על פתקא שלישי'. וא
 יהי' פסול [/] [...] אזי יהי' נדחה 
לגמרי. בכדי שיהי' לשלשה פתקאות הנ"ל חמשה עשר אנשי
 ועל כל פתקא [/] 
[...]ה אנשי
 שיהיו כשרי




 אחר שיצאו הבוררי
 יונחו חתומי
 ביד כבוד הרב נר"ו באופ   [י"ב 
אזי  כנ"ל   
ביו בו  מנחה   
קוד  




 [/] [...]. ויקח הרב הנ"ל מהשני פתקאות הנשארי
 שבידו 
.
פתקא א' והמה יהיו בוררי
[fol. 34 r]
אחר שיצאו הבוררי
 מתו הקלפי מחויבי










 יהי' כ שלא יעברו על שו
 דבר וחצי דבר מהתקנות האלה.   י"ד 
ויכללו [/] בשבועה שלא יקחו שוחד בשו
 עני בעול
. ה דר מתנה וה דר 
הלואה, או בהרחבת [/] זמ מהלוואתו וכל הדומה לזה. ה ע"י עצמו או ע"י אשתו 
 
ושארי קרוביו או משו
 אד
 שלוחיו [/] עפ"י כתבי
 וא
 יבורר עפ"י עדי
 כשרי
 
שהבורר לקח שוחד באחד מאופני
 הנ"ל [/] אזי ענש יענש בעונשי
 קשי
 ומרי
ולהעבירו אותו מהמנוי שיהי' לו. ולא ית לו קלפי [/] א זה האיש אשר העביר 
אותו מהמנוי שלו באותו הבוררי' הוא פסול להעיד עליו שלקח שוחד.
 
חר
 חמור בכל העונשי
 על הבוררי
 שלא יקבלו שו
 כתב משו
 אד
 בעול  ט"ו 
בכל הבוררות. [/] והחר
 חל על השולח ועל השליח כמו על המקבל וביותר על 
 א  
לחדר  חו ליל   
הבוררי  
רשאי  [/]  
אינ  
ג  .
המשרתי ועל   
השמשי
פסיעה אחת א
 לא שיהי' נאמ עמו.







 יהי' דווקא בכתב וע"י הנאמ. והתשובה על השאלה שלה
 י[...]12   ט"ז 
[/] בח"י שבעה טובי העיר. וכבוד הרב נר"ו. ובתוכ
 יהיו חר[...]
[...] [/] כל הבוררי' לדבר   
כשיגמר התמנות אצל הבוררי' מחויבי
 המה לחתו  י"ח 
א'. אזי מה שיסכימו השלשה [...] [/] אכ שלא יהי' מנוי חדש בתו השלשה רק 
מינו[י ...] [/] למנוי החדש רק בטלה מעשיה
. ובא




מנוי   
שו  
אד  
לשו לעשות  שלא  הנ"ל   
בשבועת לכלול   
מחויבי  
הבוררי  י"ט 
הנאמני'  והאלופי'  דעברה.  משנה  שלו  וטקסי  הגבי'   [/] סילק  שלא  מי   
בעול
ובנ"י13 הגובי
 ישלחו הריסטר14 שלה
, [/] מי שלא סילק את הגבי' וטקסי שלו. 
לאחר שיגמרו הבוררי' את הריסטר התמנות יביאו מיד את הריסטר ליד כבוד הרב   ' 
נר"ו וימסרו לידו.
א
 יעברו הבוררי' ויעשו איזה דבר נגד התקנה הנ"ל, ויעשו איזה איש למנוי שהוא   "א 
גנ המעשה15  ועל  שלו.  מהמינוי  יודחה  האיש  אותו  אזי  התיקו.   [/] נגד  פסול 
פחות  לא  ועכ"פ  הקהל.  עיני  ראות   [/] כפי   
קשי  
בעונשי הבוררי'  את  יענשו 
מעשרה אדומי
 יתנו לפדיו שבוי
. וג
 יודחו מהתמנות [/] שלה
. ושלא לית 
.
לו שו
 מנוי להבא עד אחר שלשה שני
 
כנ"ל, עלה במוסכ ויוס17 דעת  רדו שררי'   16ראינו בפשע האר באשר שרעה   "ב 
 ,
לעשות בתו [/] הקהל שלשה עשר אנשי
. היינו ארבעה ראשי
 ושלשה טובי
 
שני היינו  דייני' חמשה עשר  גדולה.  דצדקה   [/]  
גבאי עיקורי
. ששה  וששה 
עשר דייני' יהיו נותני





 נותני' לא יהי' לה
 קלפי. שלשה גבאי [/] [...]. ארבעה ממוני
. בעל 
סכו
 אחד שיניח הפתקאות לתו הקלפי [/] [...] ארבעה גבאי
 עניי אר ישראל. 
 
אזי מעשיה מינוי  איזה  על  יוסיפו   
וא הנ"ל.   
[...]  [/]  
אינ
 רשאי והבוררי' 
בטלי
 [/] [...] דבריה
 ברצו הקהל. וא' יכול לעכב על זה יהי' מי שיה'.
12 Die gesamte linke untere Blattecke fehlt.
13 Lesung unklar.
14 Register, Verzeichnis über die eingenommenen Gelder pro Person. Dieser Begriff 
scheint für Osteuropa üblich gewesen zu sein, in den anderen hier edierten takkanot 
findet er keine Verwendung.
15 Dieses Wort über der Zeile.
16 Spr 28,2.
17 Koh 1,18.






[...]ה לאסיפת חד חד   [/]  
ווֵאלי כשיהי' אסיפה שלימה ע ...] שיי לאסיפה   ["ג 
יבררו המנהיגי
 מיני ב"י אחד [/] [...]ני מדינה שיעשו הבוררי
 יהי' סכומו גדול 
.
ולמעלה [/] [...]י מינוי [...] יעשו לאיש אחד כנהוג מאז ומקד
18[fol. 35 r]
ארב[...] [/] שני ג"פ [...] [/] וא' יהי[...] [/] ובלבד [...] [/] השמא[...] [/] בשע[...]  "ד 
[...]  "ה 
[...]  [„ו] 
לעני שיועמד במינוי [...] [/] שלו בי הכל יהי' שלשה [...]  "ז 
 [/]  [...] דיי. אבל  [/] לעיקר או גבאי או   [...] ירצו הבוררי
 לעשות לאיזה   
א  "ח 
לעשותו לראש וא
 הי' עיקר יכולי[
 ...] [/] זה נאמר מי שהוא מורינו. אבל [...] 
א




[...  [ל' 
...] על ועד [/] [...] שלישי [/] [...]ה [/] [...] [/] [...]  [ל"א 
[...  [ל"ב 
 .
ראשי שני  עליו   
[...]י  [/] הנ"ל.  כסדר  יהי'   [...]  [/]  






 על נשיאתו אזי יגמור [/] [...] אחר החכמה והזקנה כנרשמי  [ל"ד 
[...]
...]קו
 הראש הרביעי יהי' עיקר [/] [...]ר לאחריו.  [ל"ה 
[fol. 36 r]
שלא לית מורינו לשו
 אד
 עד אחר חמשה שני
 אחר החתונה שלו. א שהוא   ל"ו 
בקי בש"ס ותורתו [/] אמונתו. ולאותו שנסמ למורינו חמשה שני
 אחר החתונה 
לא יהי' לו שו
 קלפי ושו
 התמנות [/] עד שלש שני
 מיו
 סמיכתו למורינו.
18 Folio 35 ist fast vollständig aus der Handschrift herausgerissen worden, lediglich die 
Anfänge der Zeilen sind noch vorhanden. Levitats verzichtete in seiner Edition auf 
die Wiedergabe der Fragmente.







כשיהי' אסיפה שלימה אזי יבחרו הקהל מנהיג אחד ושמאי לאסיפה עפ"י ה ולאו   ל"ז 
דווקא.
ענייני19 גבאי דצדקה גדולה
גבאי
 דצדקה גדולה יהיו רק ששה ולא יותר ולא יהי' בתוכ
 רק חבר א'. הרחקה   ל"ח 
שלה
 עד שלישי בשלישי פסול [/] ולא עד בכלל. אבל שלישי בשלישי בעצמו 
ושני בשלישי בחד בעל כשרי
. והסכו
 שלה
 יהי' מורינו גדול [/] וטפל א'. וחבר 
יהי' סכומו שני ג"פ. ולא יהי' בי הגבאי
 רק זוג א' מהפסולי
 הנ"ל ולא יותר. [/] 
אכ מי שהי' מנהיג אזי א שיהי' סכומו גדול א' רשאי להיות גבאי. וג
 מי שהי' 
 גבאי תו שלש שני
 [/] או מי שהי' גבאי בקלויז שלש שני' רצופי' יהי' סכומו א
גדול.




 טוב כי א
 בשבת ויו
 טוב   ל"ט 
נכבד  לאיזה   
לכבד מדעת  
הגבאי ביד  ורשות   [/] עפ"י השמש.  יומכר בבה"כ 
עמידות או שאר כיבוד בחנ
 היינו לבעל החתונה או לבעל ברית.
בריבל20 לעניי
 ככה יהא הנהגה מי שסכומו שני גדולי' ית לו השמש בהעלפר   
 מ
אשה.  או  הבית  בעל  השמש  לו  ית  ולמעלה  גדולי'  משני   [/] שסכומו  ומי  א' 
היינו  בריבל   
לה לית  הבהעלפר"ש   [/] על  פרטית  השגחה  לו  יהי'  השמש21 
לשני בהעלפרש של המלמד דרדק. ולבהעלפר א' שאצל [/] מלמד הלכה תוספת. 




 אצל [/] 
המלמדי
 זמני' הרבה. בכ חלילה וחלילה על המלמדי
 להחזיק בהעלפר א' יותר 
משני זמני'. 
שהיות שייכי' לגבאי צדקה ובתנאי שיסלקו לצדקה ס חמשה עשר זה' וכ כתר   מ"א 
תורה בשעת חיפוש [/] ג"כ שיי להאלופי' הגבאי
 היינו בספר תורה אחת לבד. 
בי בשבת בי ביו
 טוב בימי
 נוראי
. [/] והשאר ימכרו.
הקהל   
ע הפ"ח   האלו מיד  יבא  נר"ו.  הרב  כבוד  לבית  כשיבואו   
האתרוגי  [מ"]ב 
והשני לחז דמתא  [/] אתרוג אחד המובחר.  נר"ו  ויכבדו להרב  נר"ו  לבית הרב 
ואתרוג אחד להפ"ח וא' להגבאי
 דמתא ועוד יקחו הגבאי






. ועבור זה ובעד מה שמוכרי
האת[רוגי
 ...] [/] ימי החג יתנו לקופת 
הקהל ח[מש]ה ושלשי
 זה'.    
[fol. 36 v]
להגבאי
 דקלויז יתנו אתרוג אחד ובעד זה יתנו להקהל ס חמשה עשר זה' פ'.  [מ"]ג 
19 Am rechten Blattrand, gestrichen: ל”ח.
20 Offenbar andere Bezeichnung für pleten, die Verköstigungsscheine für Arme.
21 Danach ein Wort gestrichen.









 דקלויז יהיו שלשה ולא יותר וא' מה
 עכ"פ יהי' מורינו וית גדול   מ"ד 
לסכו
. והחבר יהי' סכומו [/] גדול וחצי גדול. ומורינו שהי' לו מינוי כבר א שית 
חצי גדול. ודווקא א' ולא יותר. ושני
 מה





 קלפי כל זמ שיהיו באותו מינוי. אבל [/] 
 
א
 נדחה מגבאות שלו, הואיל ואדחי אדחי א מהקלפי. וכ הדי זה לבעל סכו




 דקלויז לא יעשו הבוררי' כי א
 שיהי' לו ששה שני
 החתונה שלו. וכ   מ"ה 
גבאי דעניי' א"י [/] יהיו שלשה ולא יותר ודווקא מי שיש לו חבר ועכ"פ לא פחות 
משלשה שני
 אחר החתונה.
סיבב  אחר   
א כי  יסבבו  לא  הפושק"ס22   
ע בבה"כ   
הסובבי דחבורות   
גבאי  מ"ו 
הגבאי
 דמתא. [/] וא
 יעברו אזי רשות ביד הגבאי






דייני' יהיו רק חמשה עשר כנ"ל לבד אחד מבניו של כבוד הרב נר"ו. ויתחלקו לשני   מ"ז 
כתות והבוררי
 [/] מחויבי' לרשו
 בפרוטרוט מי שהוא כת ראשונה. ומי שהוא 
כת שני'. וששה דייני' מהשני
 עשר [/] שיהיו נוטני
 לא יופחת סכומ
 של כל א' 
וא' משני טפלי' וח' טפל. וששה יהי' סכומ
 חצי גדול.
וכ שני  היינו ראשו בשני  יותר מדי תורה.  יהי' חדא דרגא   
ריחוק של הדייני  מ"ח 
בשני א בתרי [/] בעל וכ שני בשלישי חד בעל לא ישבו בכת אחת.
הקט  מדבר   חו נר"ו.  הרב  כבוד  בבית  קבוע למשפט   
למקו ישבו  לא  הדייני'   מ"ט 
.
ישפטו הדייני' בעצמ
הדייני'  וכשישבו  נר"ו.  הרב  לכבוד  השליש  יהי'  דיני'  הבעלי  שיתנו  פסק  מעות   [נו] 
לית פסק געלט פחות  דיני'  א' מהבעלי  [..]ל   [/] יפחת  נר"ו, לא  ע
 כבוד הרב 
מששה ג"פ. וא
 לא ישב כבוד הרב עמה
 אזי יתנו ר[..] [/] [..]"ב והדייני' יכתבו 
.
ויחת[מו] הפסק תכ ומיד קוד
 שיצאו ממקו
 מושב
[fol. 37 r] 
אחרי שראינו את גודל הפרצה הזאת שכמה וכמה בעלי דיני' מבקשי
 בית מנוס   נ"א 
 לה
 אל האלופי' הקהל יצ"ו. להשמט [/] מ בעל חוב
 ומטריחי
 ביותר להאלו
הפה"ח ועל זה כבר נזהרנו עפ"י תקנת הקדומות מד' ארצות. בכ [/] גדרנו הפרצה 
הזאת שהקהל יצ"ו לא יכניסו ראש
 לדיני ממונות כי א
 בשטר יש יותר משלשה 
[/] שני
. ג
 בורח אחר שבועה. ג
 עזבו ולירד לנחלה. אזי רשות לו לבא לפני 
22 Sammelbüchsen.






הקהל. וזולתיה חל החר
 [/] על הפה"ח שלא לאס את הקהל עבור דיני ממונות 
ולא ישונה מכל הנ"ל.
מחדש  ולפסוק  להזדקק  שני'  הכת   
רשאי  
אינ אחת.  כת  הדייני'  שיפסקו  מה   נ"ב 
ולשנות הפסק הנ"ל [/] בשו
 עניי כלל. כי ב"ד אחר ב"ד לא דייקו.
פסק די לישבע בפני שני הדייני' אינ
 רשאי
 הדייני' ליקח יותר מששה גדולי'   נ"ג 
לכל דיי. [/] והשליש מזה יהי' שיי לכבוד הרב נר"ו.
שומא בב"ד ית הבעל שומא מכל מאה הנרש
 שני
 עשר ג"פ.  נ"ד 
 
החלטה שנתנו הדייני' ית מכל מאה של החלטה שני
 עשר ג"פ. ואסור לית שו  נ"ה 
החלטה  יהי'  אזי  הרב  ידיעת  מבלי  יהי'   




 לחדש השטרו'  והאלופי'   .
נקרא אחר שלשה שני יש  שטר   נ"ו 
[...]23 [/] לא שיודיעו ע"י שליח ב"ד ולא בא. או שהל לדר רחוקה. אזי יכולי 
לחדש [...] [/] ונקראת דר רחוקה שיעכב ש
 ששה שבועות.
שטר יש ונכתב פסק ודת" יתהגו הדייני' כפי הנהגה שהי' מאז ומ[תמיד ...]  נ"ז 
 [/] [...] השמש24 דדייני' שית לו התובע שלשה ג"פ מחויב להעמיד הבעל די   [נ"ח] 
שתי פעמי




 בהעברת שמשות [...] [/] הכרזת חר
 או שעשה לו איזה 
כפי' ע[.. ...] [/] אב"ד והב"ד. וה"ה מר טביזה שמש דהקהל [...]
[fol. 37 v]
ענייני שמאות
באסרו חג של פסח מחויב האלו הפה"ח לאס את כל השייכי' להקלפי דשמאות   [נ"]ט 
בלי שו
 התנצלות [/] בעול
 שלא יהורס ח"ו מעמד ומצב הקהלה.
לשמאות  השייכי'  מהפתקאות  יקחו  פתקאות  ארבע  יהי'  ככה   
נעלמי הנהגת   ס' 
א' מחויב  וכל   .קי נקרא  ורביעי   .
קבועי  
[/] שמאי יהיו   
והשלשה הראשוני
לעשות הערכה על כל בני הקהלה לבד הפסולי





 מחויבי' לישבע בפני השמש או בפני הנאמ שיתנהג ע
 כל א' וא' לש  [ס]"א 
 
שמי
 וכפי התקנה בפנקס [/] זה ושלא יערי הפסולי
 שלו ושלא יגלה א"ע לשו
.
אד
23 Die rechte untere Blattecke fehlt.
24 Dieser Artikel wurde von Levitats ausgelassen.






הפתקאות מהשמאות יהי' עד ששי
 היינו מורינו יהי' סכומו גדול א' וטפל וחבר   [ס"ב] 
שני גדולי'. ומי שיש לו מינוי [/] יהי' סכומו א חצי גדול וא שהי' לו כבר מינוי 
והוא מורינו יהי' סכומו לא פחות מגדול א' וחבר יהי' סכומו גדול [/] וחצי גדול 
לא פחות.
בתו ארבעה שמאי
 הנ"ל לא יהי' רק אחד שנות חצי גדול א שיש לו מינוי.   [ס"ג] 
והשמאי הנעל
 לא יהי' כי א
 [/] עשרה שני
 אחר החתונה שלו.
 
...]25 ירצה לישבע על סכומו הרשות בידו. ולא יפחות סכומו עפ"י שבועה כ"א   [ס"ד 
שליש סכומו הראשו.26
ובכל   חפ ובנקיטת  בפאה"ק  תהא  והשבועה  ונותנת  הנושאת  אשתו   




אינ אזי  לישבע  תרצה  לא  שאשתו  ..]ה   ...]  [/] החומרות 
לפחות סכומו מריסטר [/] [...] בריסטר כה יהי סכומו.
... ..]יב27 לרשו
 בריסטר כל דבר בפירוש ה למי שהוא חייב וה מי שחייב לו   [ס"ו 
 [...]  [/] ומחויב  יאוש ע"ז הריסטר.  ג
 חוב   
וירשו כנ"ל בריסטר.  חי'   [...]  [/]
המשביעי
 הנרש
 בו ס היש שלו ותכשיטי' כס וזהב ומרגליות [/] [... ..]א אמת 
ואמונה. וא
 יבורר על איזה שנשבע לשקר אזי [...] [/] [...] מש שלשה שני
 ולא 
שו[..] קלפי אפי'28 בתו החבורות כ"ש וק"ו קלפי [/] [...] סכו
 ספ[.. ...] מש 
שלשה שני
. [/] [... ..]ה הבאה [...] אותו אס[..] עפ"י בירור ג[..]
[fol. 38 r]
קוד
 שימסרו האלופי' נאמני' הריסטר של הנעלמי
 להקהל מחויבי' הקהל ליקח   ס"ז 
של   
וסכומ סכומו.  על  וא'  א'  לכל  להשביע   [/]  [
אנ[שי שלשה  הקלפי  מתו 
המשביעי




 וה איב"ר שמאי
 בי המערי להנער   ס"ח 
יהי' עד שלישי בשלישי [/] בחד בעל ועד בכלל. ושלישי ברביעי כשר. וכ שלישי 
בשלישי בחד בעל כשר לאיב"ר שמאי ובלבד שלא יערי [/] השלישי שלו.
יונח  לא  נעל
 בשנה אחת  או  איבר שמאי  או  נגלה  או   
נעל או  מי שהי' שמאי   ס"ט 
פתקאו לתו השמאות [/] בשנה שלאחריו. ה בשמאות וה באיבר שמאות.
25 Textverlust durch fehlende rechte untere Blattecke.
26 Darunter zwei Zeilen, die offenbar zum Paragraphen gehörten, später aber gestri-
chen wurden.
27 Dieser Artikel wurde von Levitats ausgelassen.
.אפילו 28
.וחצי 29








לאחר שיגמרו הריסטר של הארבעה שמאי
 כנ"ל אזי השלשה הראשוני
 הנקראי  עיי 
קדמוני
 להתנהג כפי [/] ריסטר שלה
 עפ"י רוב או ממוצע. והריסטר30 הרביעי 
.
לא ידו ולא ידרש לשו
 דבר. רק להערי [/] הפסולי
 של שלשה הראשוני
מי שהוא בעיר ויעלה פתקאו מהקלפי להיות שמאי ולא ירצה אחת דתו להעבירו   ע"א 
ממינוי שלו כ"ש וק"ו [/] שלא להניח פתקא שלו בקלפי התמנות ויעריכו אותו 
כפל כפי סכומו דאשתקד.





הסוחר או חנווני31 יהא ערכו מכל מאה זה' חצי טפל. בעלי הלוואות יתנו ערכ  ע"ג 
מאל זה' [/] ראשו ארבעה טפלי
. ומאל השני ה סוחר ה חנווני וה בעלי 
הלוואת יהא ערכ
 שוה שני [/] ג"פ. ומאל השני ולמעלה יהא שני גדו' פ' וחצי 
גדול.
מי שתורתו אומנתו ואי לו שו
 משא ומת וג
 אשתו אינה עוסקת [...]32 [/] אזי   ע"ד 
 
עד ארבעה שני
 אחר החתונה שלו יעריכו אותו רק מ[.. ...] [/] [...] ארבעה שני
 
יהי' לו שו ובפרוש אסור שלא   [/]  [...]  
יוותרו לו השמאי אחר החתונה שלו 
שותפות ה בתו ה[.. ...]
מי שיש לו אסיג33 או חובות על איזה קהלה וה קצת מחוסר גובי[.. ...]   ע"ה 
עיר   [/]  [... י[..  ובא
 שאיזה בע"ה  ע[..]"ב  כל  [...] השמאי
 מחויבי
 להערי   ע"ו 
אחרת [...] יעריכו השמאי
 שלא [...]. אכ בא
 [...] [/] שלו אזי [...]
[fol. 38 v]
 ..]סוחרי
 ובעלי הלוואות או חנווני המתעסקי
 ע
 מעות אחרי
 יתנו מכל אל  [ע"ז 
זה' טפל א' ה הלוואת ה [/] הקפת ובלבד שיהי' בידו הלוואה והקפה חוזר חלילה 
רוב שנה. אכ בא
 יהי' סכומו גדול א' אזי יוותרו לו השמאי' [/] חמשה מאות 
זה' ממעות אחרי
. ומגדול ולמעלה עד ארבעה ג"פ יוותרו לו מכל גדול שלשה 
מאות זה'. ומהמותר [/] מעות אחרי
 שבידו ית כנ"ל. ובא
 שיהי' סכומו מתשעה 
גדולי' ולמעלה יוותרו לו השמאי
 עוד אל זה'. [/] ומתשעה גדולי' ולמטה עד 
ארבעה גדולי יוותרו לו השמאי
 לפי ער. האמור לעיל מי שסכומו ג' א' יוותרו 
לו [/] חמשה מאות זה' ממעות אחרי
. ומגדול ולמטה יוותרו לו לפי ער מחמשה 
.
מאות ממעות אחרי
30 Gemeint ist wohl: שמאי.
31 Ladenbesitzer.
32 Textverlust durch fehlende linke untere Blattecke.
33 Anweisung.







תכשיטי כס וזהב ואבני
 טובות אלמוגי
 ומרגליות. כל בעה"ב שנות לסכומו   [ע"ח] 
יוותרו  שני  ולגדול34  זה'.  מאות  שני  בס   [/] תכשיטי'  לו  להיות  רשאי  א'  גדול 
לכל   [/] לו תכשיט  יוותרו  גדולי'  עד ששה  גדולי'  ומשני  זה'.   
וחמשי לו מאה 
 
יוותרו לו משני זה'. אכ מי שסכומו עשרה גדולי' ולמעלה אזי  גדול רק מאה 
מהנ"ל  איזה  ביד  שיהי'  תכשיטי'  ומהמותר  יותר.  ולא   [/] הכל  בי  מאות  עשר 
יחשבו אות התכשיטי' וכס וזהב שבידו [/] למזומני'. ג
 וויתרו למי שיש לו בת 
הראוי' לנשואי היינו אחר עשרה שני
 עוד מאה זה' להתנאות בה
. [/] ושיהי' 
סכומו מגדול ולמעלה ודווקא לבת אחת וויתרו לו. ובפירוש אתמר שהתכשיטי' 
אזי   ,
בה להתנאות  הולכת   
סכו בעל  איזה  ובתולה של   [/] והאלמוגי
 שאשה 
בחזקת שלו ומחויב לית סכו
 כפי תיקו הנ"ל.
עד  התכשיטי'   א יחשב  מזומני'  לתורת  אזי  ולבתולה,  לבחור  לנד  שפוסק  מי   ע"ט 
החתונה. דהיינו התכשית יהא כנ"ל.35 ושנה א' אחר החתונה יעריכו אותו [/] רק 
מזומני'. ולא מתכשיטי כנזכר למטה. 
מי שיש לו חניות א' בשוק שיושב בה ע
 סחורתו, אזי לא יעריכו אותו מאותו חנות   פ'36 
א' שיש לו. ומי שיש [/] רק חנות א' ואינו יושב בה אזי יוותרו לו השמאי
 חצי 
מהס השוה והמותר יחשב בתורת מזומני'. ומי שיש לו [/] חניות יותר שאינה [!] 
יושב בה
 אזי יעריכו אות השמאי
 בתורת המזומני'. ומי שנות שלשה גדולי' 
לסכו
 יוותרו [/] לו מאות החניות שלשה מאות זה' ומהמותר יעריכו לו בתורת 
מזומני'. ומשלשה גדולי' ולמטה יוותרו לו לפי [/] ער. חו מהחנות שיושב בה 
ע
 סחורתו. וכ מי שיש לו איזה נחלה בקהלתינו יצ"ו ואינו דר בקהלתינו יצ"ו [/] 
אזי השכירות מאות הנחלאות שייכי' להקהל עד שיסלק המגיע לפי התקנה.
מי שיושב בחנות שלו, א שיש לו מעט מזער רק שהוא יושב בחנות שלו, אזי לא   פ"א 
יופחת סכומו מחצי גדול. [/] [...]37 בחנות המושכרת. אזי לא יופחת סכומו מטפל.
...] בית דירה שלו. אזי מאות שכירות שמקבל מ השוכרי
 [..]ער.   [פ"ב 
..]ל   ...] ...] אזי הוא פטור מלית מאות התכשיטי' שנה אחת אחר החתונה [/]   [פ"ג 
התכשיטי' שוי
 יותר משליש נד שלו.
[fol. 39 r]
מי שקנה בית או חנות או איזה נחלה לבד מקומות בבה"כ, אזי מחויב לית שנה   פ"ד 
ראשונה אחר קנייתו בתורת [/] מזומני'. ומי שיקנה בית דירה או חנות נוס על 
שהי' לו כבר, אזי מחויב לית שני שני
 אחר38 [/] קנייתו בתורת מזומני'. ומי שדר 
34 Danach ein durch Streichung unleserliches Wort.
35 Die letzten vier Worte über der Zeile hinzugefügt.
36 In der Handschrift: פ"א.
37 Textverlust durch fehlende untere rechte Blattecke.
38 Danach ein durch Streichung Wort unleserlich.






באדמת נכר שלא ברצו הקהל אזי סכומו א' טפל מלבד יש שלו ונתינת [/] [ט]קסי 
וטשא[..?] יסלק כפל ושארי התקנות המגיע עליו. ואצ"ל שאסור לקנות אדמת נכר 
שלא ברצו הקהל [/] וא' יכול לעכב.

הנהגת המוזגי
מ קעסיל יי שר שיש לכל איש יהא נתינתו מכל קעסיל טפל מלבד נתינתו מיש   פ"ה 
שלו לפי התקנה. וא שיתבטלו [/] היורות39 יעריכו השמאי
 מכל אל קווארט 
יי"ש טפל א'. והברירה ביד הבעל הבית לית כפי פשר האורנד"י40 [/] או לישבע 
ולית מכל אל קווארט יי"ש אחר שישבע שני פשיטי
 מלבד היש שלו.
מבשלי דבש יעריכו השמאי
 מי שמבשל לשנה שני
 עשר הי41 יהא ערכו חצי   פ"ו 
גדול מלבד היש שלו. וה"ה לפ"ע [/] להוסי ולגרוע.
יתנהגו  הנ"ל  ער  ועפ"י  א'  טפל  שענקר   
חמשי מכל   
ערכ יהא  שכר  מבשלי   פ"ז 
השמאי
 להוסי ולגרוע. [/] א שמבשל ונות לאחרי
 ואינו מוזג בעצמו יהא 
נתינתו ג"כ כנ"ל מלבד היש שלו.
מ   חו  .
טפלי שני  סכומו  יהא  אזי  פסח,   חו השנה  בכלל  גפ  יי  שמוכר  מי   פ"ח 
גפ. מוכרי  יי  אינו רשאי למזוג   
גדול לסכו  [/] נות  מי שאינו  היש שלו. אכ 
ווישני"ק42 או מאליני"ק43 רוב השנה ית מכל א' שני פשיטי'.
מי שנות לסכו
 גדול וחצי גדול, אזי יוותרו לו השמאי
 חמשה ושבעי
 זה' מכל   פ"ט 
משקה שימזוג […]44 [/] מכל משקה ומשקה שימזוג ס הנ"ל. ומהמותרי' שלו 
 [...] יעריכו אותו כפי התקנה א
מי שיש לו ברייא הוי"ז.45 אזי יעריכו אותו מ ברייא הוי"ז שני טפלי
 חו מיש   צדיק 
[...] [/] ג"כ חו מיש שלו. ומי שיש לו מאל הויז46 ואינו משתמש בו ואי לו [...] 
[/] אותו השמאי
 חצי מהתקנה הנ"ל.




שעוברי אכסניאות  מבתי   צ"א 
השוכר הבית מאחר. 






44 Textverlust durch fehlende linke untere Blattecke.
45 Brauerei.
46 Mälzerei.






 [/]  [...] למכור  יכול  שאינו   
ערלי של  ויי  וזהב   כס של  משכנות  לו  שיש  מי   צ"ב 
מתכשיטי כס וזה[ב]. דהיינו אות המש[.. כ]בר עברו שלש[.. ...] [/]47 
[fol. 39 v]
ממנו  מגיע  אינו  התקנה  ולפי  מזער  לו מעט  א שיש  מזיגה,  במחית  מי שעוסק   צ"ג 
סכומו שני טפלי' [/] לפי המגיע מנתינה המזיגה. אפ"ה יהי' סכומו לא פחות משני 
.
טפלי'. והוא שמחזיק שני [/] משקי
מחזיקי אורנדר"ש48 בכפרי
, יהי' סכומ
 מכל אל זהובי'49 שיתנו עבור העסק   צ"ד 






 לא יותר משלשה א
 לא שיהי' צור שעה לפי ראות עיני אלופי הקהל   צ"ה 
להוסי עוד שני
. [/] ושלשה שמאי
 אלו יבחרו משלשה קלפות היינו מי שסכומו 
עד גדול יעשו קלפי א' ומגדול עד שני [/] גדולי' ולא עד בכלל יעשו ג"כ קלפי א'. 
ומשני גדולי' ולמעלה יעשו קלפי שלישית. ומכל קלפי יקחו איש [/] אחד ושלשה 
.
אלו יהיו שמאי
. וכ הדי לאיבר שמאי
ועוד   .
ולגלוי  
לנעלמי א'  די  השמאות,  בענייני  למעלה   











להפחית סכומו ממה שנרש
 בריסטר השמאי
. [/] וא
 יהא איזה כתב לאיזה אד
להפחית סכומו הנרש
 בריסטר ענש יענשו השמאי
. והכתב לא ידו [/] ולא ידרש 
.
לשו
 זכות ולא יועילו מעשיה
 רק מה שנרש
 בריסטר כה יהי' וכה יקו
ה  שמאות.  לאיבר  וכ   .
שני ולא  א'  שמאי  רק  יהי'  לא  הטקסי  שוכ[ר]  ל   50[..  [צ"ז 
שוכרי






 לטקסי ער פחות מסכו
. רק תורה א' ומשפט א' לסכו  [צ"ח 
ולטק[סי]
...] אזי יעריכו אותו שלא בפניו ובבואו לביתו יכולי השמאי
 לפחות [/] [... ..]  [צ"ט 
..]"ב   ...]  [/] שני המנהיגי
. ולא לאס את השמאי
 מחדש. רק עפ"י שבועתו. 
חלוק או שיכתבו בריסטר יבא לפנינו.




50 Textverlust durch fehlende rechte untere Blattecke.
51 §§ 98 bis 102 wurden von Levitats nicht wiedergegeben.












 שני'. אזי יגמרו [/] [...]  [ק 
...] הבית בלא שבו[..] כי א
 עפ"י הי[..] [..]כר לעי כל [/] [...] [..]זיר [...]  [ק"א 
[fol. 40 r]
שלא  הקהל  אלופי   
עצמ על  שיקבלו  עד  התקנה  חק  כפי  ישבעו  לא   
השמאי  ק"ב 
הקהלה  בני  לכל  יעריכו   
והשמאי  [/]  .









 מי שתורתו אומנותו [/] 
ויושב באהל של תורה. ודווקא שני שני




 אחרי [/] רבי
 להטות וכ יקו
השמאי
 לא יאחרו מעשיה
 יותר משני שבועות. ובעד שכר טרחת
 ע
 ההוצאה   [ק"ג] 
 
יות לכל א' וא' ששה זה' [/] פ' לכל שבוע ע
 אכילה ושתי'. וכ הדי לאיבר שמאי
ששה זה' לשבוע לכל א'. ומחויבי
 לגמור מעשיה
 בשבוע [/] אחת ולא יותר.
השמאי
 אחר שיגמרו הריסטר יחתימו את הריסטר בחתימה וימסרו הריסטר ליד   ק"ד 
כבוד הרב נר"ו. ויהא צרור וחתו
, [/] עד אחר גמר הריסטר של איבר שמאי.
 
השמאי מחויבי'  סכומו  על  איש  איזה  להשביע   
השמאי אצל   
מוסכ יהי'   
א  ק"ה 
להיות במעמד השבועה. היינו עד גדול [/] יהיו שני שמאי
 אצל השבועה. ומגדול 




 פקוחות על כל איש מי שהוא מטופל בבני
 והוצאה שלו   ק"ו 
[/] או יתומי
 מוטלי
 עליו ועל איש כזה  מרובה או שיש לו הוצאות הכרחיות 
יעיינו להקל מעליו סכומו. 
 .
ומיד מחויבי' ליל אל הבית המיוחד לה  השמאי
 אחר שיצאו מהקלפי תכ  ק"ז 
ולא יצאו מפתח בית
 אפילו בשבת, [/] עד שיגמרו כל השמאות. ויהיו עמה
 שני 
נאמני הקהלה להשגיח עליה
 שלא יבא שו
 אד
 אליה
 להמלי בעד איש [/] א' 
ה בכתב וה בע"פ. וע"ז מחויבי' השמאי
 לישבע שיהיו מעשיה
 באמת וביושר 
לטובת הקהלה. ואחר שיעלו [/] השמאי
 מהקלפי מחויבי' תכ לישבע בבה"כ 
בפני שני נאמני' ופה"ח. שני
 מהשמאי
 בגורל, והנשארי
 [/] יענו אמ. וכ הדי 
 .
באיבר שמאי
נר"ו.  הרב  וכבוד  יצ"ו,  אלופי הקהל  לפני  יבא   
אצל השמאי לו שונא  מי שהי'   ק"ח 
.
ויברר דבריו שהשמאי שונא לו. [/] אזי יבא לפני איבר השמאי
מעות יתומי
 עד שני מאות זה' פ', יתנו מכל מאה שני זה'. וא
 יהי' לה
 יותר יתנו   ק"ט 
מכל מאה חמשה [זה' ...]52 [/] יצאו המעות חו לקהלה אז יתנו מכל מאה זה' 
מעות יתומי' שיצאו מהקהלה עוד חמשה זה' פ'.
52 Textverlust durch fehlende untere linke Blattecke.












 מסכומו כי א
 עפ"י היזק ברור הנ"ל.   קיו"ד 
והשמאי
 אינ
 [...] [/] לשו
 אד
 רק מי שירצה לישבע ישבע. וא
 יתרה הבעל 
הבית להשמאי שני פעמי' ע"י הנאמ ש[.. ...] [/] והשמאי ידחה אותו בל ושוב. 
אזי יהי' סכומו כפי הריסטר של בעל הבית שמסר לי[.. ...]
זו.  ויכלול בשבועה  חבירו  כ"ש של  ער שלו  ס  לגלות   
רשאי  
אינ  
השמאי  קי"א 
ויתנהג [...] [/] ולא יבא להשמאי
 עד שיקרא אותו השמש וא
 יהי' מוכרח א' 
 .
מהשמאי






 אינו רשאי לכבד את השמאי או את בעל הערכה כשיהי' לו ברית מילה   קי"ב 
פסול  עמו  ברית  בעל  שיהי'   וא  [/] פה"ח.  שיהי'  או  מוהל,  השמאי  שיהי'   א
דאורייתא. אינו רשאי לכבדו שו
 כיבוד שלא יצא מפתח בית השמאי
. וא שיהי' 







 פקוחות על אות אנשי ז" שיש לה
 משא ומת זולת מחי'   קי"ג 
.
קצבות להערי אות
 כפי ראות עיניה
מי שנות לנד בתו או מזומני' לבנו כשיוצא הנד או המזומי' חו לקהלה מחויב   קי"ד 




 שיעלו עפ"י גורל באסיפת הקהל וירצו לפשר   קט"ו 
 
או המשביעי  
אזי מחויבי' השמאי אותו   [/] או להשביע  הבית  בעל  איזה   
ע
הנ"ל לעשות שני קלפי'.53 דהיינו משני גדולי' ולמטה עד חצי גדול קלפי א' [/] 
בריסטר  ויכתבו  קלפי חמש חמש  ויקחו מכל  ולמעלה.  גדולי'  וקלפי שני' משני 
שלה
. ואחר שיגמרו ויפשרו ע
 אות
 שעלו בגורל, אזי יחזרו ויקחו מתו השני 
קלפות חמש חמש אנשי
 אחרי
, כנ"ל.
יתנו מהכנסה ההיא חלק חמשה  אלמנת שיש לה
 הכנסה מנחלאות או מחניות   קט"ז 
עשר לקופת הקהל.
האל הנהגת המעשר
ממעות מזומני' ותכשיטי כס וזהב ואבני' טובות ומרגליות ית כל בעל הבית מ   קי"ח54 
הכל חלק עשירית. אכ [/] וויתרו לבעה"ב שסכומו גדול מאה זה'. ומגדול שני 
זה'.   
חמשי גדול   [/] לכל  לו  יוותרו  גדולי'  ששה  עד  גדולי'  ומשני  זה'.  ע"ה55 
ומששה גדולי' עד עשרה גדולי'. לא יוותרו לו יותר מחמשה מאות זה' ומששה 
.קלפיות 53
54 Hier hätte eigentlich קי"ז folgen müssen, was vom Schreiber aber offenbar vergessen 
wurde.
.hier für den Zahlwert 75 ע"ה 55








גדולי' ולמטה [/] עד טפל א' יוותרו לו לפי ער. מבגדי שבת אי צרי לית כלו
היינו שהולכי בה
 רוב [/] שנה. ובגדי יו
 טוב למזומני' יחשב. רק יוותרו להבעל 
הבית מבגדי יו"ט מאה זה' ולא יותר.
מי שיש לו חובות או אסי"ג56 על קהלתינו יצ"ו אזי מחויב לכתוב קבלה על חלק   קי"ט 
עשירית. אכ מי שיש [/] לו חובות או אסי"ג על שארי קהלות או על איזה גליל ית 
אפשריפט על חלק עשירית ג"כ כנ"ל.
עבור  אזי  הנבררי' מתו הקלפי.  ישומו  נחלאות כאשר  ושארי  וחניות   57
..]י  ...  [ק"כ 
כל מאה זה' מחויב [/] [... ..]כ בא
 שלא ישיג ידו לית במזומני'. אזי רשות ביד 
נאמני' על המעשר למכור איזה נחלה [/] [...] בבה"כ ולגבות המגיע עליו. וא
 לא 
יהי' איזה קונה. אזי יהי' רשו
 בפנקס הקהל חוב [/] המגיע ממנו עבור הנחלאות 
הנ"ל.
... ..]ה
 במזומני' ותכשיטי כס וזהב חו לבעליה
 או נכסי מלוג מחויבי' לסלק   [ק"א 








מי שתורתו אומנותו ויושב באהל של תורה תמיד הקלנו עליו לנכות לו חלק רבע   ק"ב 
מהמעשר שמגיע עליו ה ממזומני' [/] ה מתכשיטי' ה מבגדי יו
 טוב לפי ער 
הנ"ל. ומהמותר שלשה חלקי
 יסלק כ"א מבני קהלתינו יצ"ו. וא א
 [/] אינו פה 
יסלקה [!] אשתו. היינו שלשה שני
 אחר החתונה. 
חלילה לשו
 אד
 מקהלתינו יצ"ו יהי' מי שיהי' לעשות עפ"י ערמה להבריח בניו   קכ"ג 
בשעת המעשר לעיר אחרת להמלט מ [/] המעשר. בכ החר
 על אלופי הקהל 
יצ"ו לרשו
 אותו בפנקס הקהל וכשיחזיר ויבא לקהלתינו. אזי יוגבה ממנו המעשר 
[/] עפ"י שבועה כאלו הי' בשעת המעשר וא א' יכול לעכב. 
מעות יתומי
 שיש פה בקבלתינו עד שני מאות זה' לא יתנו כלו
 ומהמותר ית מי   ק"ד 
שהמעות בידו מכל מאה זה' [/] שבעה זה' וחצי.
גדול  עד  היינו  קלפות  שלשה  עפ"י  הגורל  עפ"י  ומיד   תכ תהי'   15 ק"ה השבועה 
קלפי  ולמעלה  גדולי'  ומשני  שני'  קלפי   [/] גדולי'  שני  עד  ומגדול  א'.  בקלפי 
שלישי' ומכל קלפי יקחו חמשה אנשי
 וכ יחזרו חלילה עד גמר.
בשעת השבועה מחויב כל א' לפרוט ה הקר וה התכשיטי' וה המלבושי
 ה   ק"ו 
החובות והש"ח ואסי"ג [/] ולא יכלול הכל ביחד.
.אסיגנציה 56
57 Textverlust durch fehlende untere rechte Blattecke.






נקי  ואי  כפי פרטי דברי
 הנ"ל הכל מחויבי' מי שדר בקהלתינו  נתינת המעשר   ק"ז 
א בעלי פשרות בכלל [/] חו כבוד הרב נר"ו וחז ושתדל וסופר. וכל שמש58 
שאי לו מאה זה' או מלמדי תינוקות שאי לה
 מאה זה' [/] פטורי' ממזומני' רק 
מנחלאות מחויבי
 לית. וג
 מהמותר ממאה זה' מחויבי' לית כנ"ל.
מי שישבע על המעשר ויגרע עליו מעט מזער אעפ"י כ מחויב לסלק חמשה עשר   ק"ח 
מאות סכומות.
וית  הנ"ל  כל  ועל  על הס שלו  ריסטר שלו  ואיש  איש  כל  ית  בשעת השבועה   ק"ט 
 
כתוב וחתו




. ואז יראו ויפקחו כל הציטל"ר.
ושני הסעיפי' הנרשמי
 למטה שייכי' לשמאות
מלאכות  בעלי  ושארי   
וצורפי  
חדשי  
בגדי תופרי   
החייטי מלאכות  בעלי   קלמ"ד 




אותו   [/]  [... סכ[ומו  יהי'  שלו  בחניות  שיושב  מי  אזי  קירזנר60  מלאכות  בעלי   קל"א 
השמאי
 כנ"ל. ומי שיושב בחניות המושכרת [...]
[fol. 41 v]
הנהגת הקהלה
האלופי' המנהיגי' כשמתאספי' לאיזה דבר מצרכי הקהלה או לדבר משפט. אזי   קל"ב 
מיד כשיקרא השמש למושב [/] השלח מחויב כל מנהיג לבא. ומי שיקרא אותו 
השמש ולא בא שוב לא יקראוהו אותו. וביד הקהל לעשות מעשיה
 בלעדו.
 איזה בעל הבית שיש לו דבר משפט. או איזה הצטרכאות להקהל יבא לפני האלו  קל"ג 
בשבילו  הקהל   לאס מחויב  והפה"ח   [/] הקהל  לו  שישב  ממנו  לבקש  הפה"ח 
ועכ"פ תו שני מעת לעת. וא
 לא ישב הפה"ח הקהל תו ב' מעל"ע, אזי [/] ישב 
לו הפה"ח שלאחריו. והחר
 על השמש לציית הפה"ח שלאחריו.
לכל מאה סכומות יעשו גלגל61 של
. והגלגל של
 הוא שמוני
 ג"פ. ומי שנות   קל"ד 
לסכו
 שני ג"פ ית גלגל של
. ומשני [/] ג"פ ולמטה עד טפל ית גלגל לפי ער. 
 [/] .והגלגל יהי' דווקא עד ששה מאה סכומות בקי ומששה מאות סכומות בחור
ובא
 שיהי' מהכרח לעשות התייסדות יותר מששה מאות סכומו' כנ"ל. אזי המותר 
סכומו' יוגבה בלא גלגל. 
58 Dieses Wort über der Zeile.
59 Textverlust durch fehlende rechte untere Blattecke.
60 Kürschner.
61 Kopfsteuer, siehe Levitats, Pinkas, 94, Anm. 114.





שליש  גלגל  שליש   
סכו שליש  יוגבה  וגרעבל"י64  געלט63  ושני"ט  זעלנרייא62   קל"ה 
 
בתי
. והגלגל יהי' לפי סכו
 של כל א' וא' [/] לקט וגדול וא לגבוה שבסכו
יחשב הגלגל לכל גדול וגדול בלי ישונה.
יכתוב  לא  יחיד  לאיזה  או פסק  אנשי ספרי
 מקהל   
או הפשרות ע  
כל הפסקי  קל"ו 
לא   
א לכתוב  לצוות  רשאי  אינו  והפה"ח  הפה"ח.   [/] עליו  שיצוה  עד  הסופר 
בטל  והפשר  די  הפסק   [/] לאו   
ובא המנהיגי'.  האלופי'  כל  ובמושב  בכנופיא 
כחרס הנשבר וא א' יכול לעכב. 
למי שיברר הקהל  ליסע  ההוא  לצור הקהלה מחויבי' בשליחות  דבר שהוא  כל   קל"ז 
ולהנוסע יתנו לכל א' על [/] הוצאות מקופת הקהל שבעה זה' טוב' לשבוע מלבד 
שכר עגלה. וא
 יכופו איזה מהמנהיגי
 ליסע [/] אזי יתנו לו עשרה זה' לשבועה 
[!] מלבד שכר עגלה.
... ..]פט65 ע
 הקהל לא יבחרו אותו הקהל לשו
 אסיפה ולא לנבחר לשו
 קהלה   [קל"ח 
כלל. ושו
 יחיד [/] [... ..]ל לאסיפה כי א





 ובארבע פרשיות אל67 הקהל ועל זה ישגיחו   [קל"ט66 
[/] [... ..]י התקנת.
... פ]ה"ח לאס את הקהל בצירו כבוד הרב לפקח בעני [/] [...] ימי
 לפני הזמ.  
 [ק"
 [fol. 42 r]
ה   
לסכו ה   
אינ
 רשאי
 לפשר א"ע ע
 שו
 אד
 בעול יצ"ו,  האלופי קהל   קמ"א 
לטקסי. ואות [/] אנשי
 חדשי
 שבאו לקהלתינו יצ"ו, ויש לה
 פשר ע
 האלופי 
הקהל, אזי יכולי לפשר עמו רק [/] לסכו
 ולא לטקסי. ומחויב לסלק הטקסי כ"א 
מבני התושבי
, כי אי נקי לטקסי. וג
 יש לה
 די [/] חדש אות חדשי
 שמקרוב 
 [/] לית לה
 מש שלשה שני
 אחר הפשר  וקלפי שלא  לעני התמנות  באו,68 
שלו.
62 Söller bezeichnet die obere Etage eines Hauses, die oft als Speicher diente. Offenbar 
ist hier eine Lagergebühr für Getreide gemeint, worauf der nächste Terminus hin-
deutet.
63 Schnittgeld, offenbar eine Erntesteuer.
64 Levitats, Pinkas, 111, Anm. 115, bezieht sich auf die Herkunft vom polnischen 
»grobla«, in der Bedeutung von Barre, Damm. Gemeint könnte damit vielleicht eine 
Art Wegzoll für Waren sein, insbesondere aber für Getreide. 
65 Textverlust durch fehlende rechte untere Blattecke.
66 Dieser und der folgende Paragraph fehlen in der Edition von Levitats.
67 Das א wurde über ein zuvor fälschlich geschriebenes ע geschrieben.
68 Dtn 32,17.











 אחר החתונה, אזי שנה ראשונה אחר החתונה יהא נקי. רק   קמ"ג 
טקסי ית ששה זה' [/] ולא יותר. ומי שאינו לומד והוא בעל מלאכה או בעל משא 
ומת, אזי מחויב לית סכו
 וטקסי תכ אחר [/] החתונה.
 
בדיו הנעשה בפני הקהל בי מנהיג למנהיג כ"ש מאיזה יחיד למנהיג, אזי אינ  קמ"ד 
רשאי
 הקהל לזוז ממקומ
 [/] עד שיעשו משפט על המבזה, בצירו כבוד הרב 
נר"ו.
אלמ שיקח אשה מקהלתינו יצ"ו יש לו די חדש מש שלשה שני
 ה להתמנות   קמ"ה 
ולעני התמנות  כיו שהותר הותר לקלפי  לו קלפי  [/] שהי'  מי  וה לקלפי. אכ 
יתנהגו עפ"י דרגות.69 
 
כשיהי' שררה בעיר וילכו כל הקהל ע
 הדור,70 אינו רשאי שו
 יחיד ליל עמה  קמ"ו 
ועל הפה"ח [/] לגעור באיש ההוא שלא יל עמה
. וג





ואצל   ,
בה להשתמש  נחלאות  שארי  השכיר  או  לו   [!] המושכרת  בבית  הדר   קמ"ז 
המשכיר [...] [/] ממנו הנתינות המגיעה ממנו, אזי חל על נאמ הקהלה יצ"ו לגבות 
מדמי [...] [/] בור ולאותו השוכר לא יועיל שו
 תירו לומר פרעתי להמשכיר [...] 
שו
 אד
 לא יהא לו שני מינוי
 מהמינוי
 הנרשמי
 בריסטר [...]   קמ"ח 
[/] לקרותו   [...] יולדות  מי שהוא חיוב בשבת כגו יאר צייט או שהייתה אשתו   קמ"ט 
 
לס"ת. ודווקא מי שסכומו מחצי גדול ולמעלה, ואי[.. ...] [/] ביניה
 גורל. ושני
שיעלו בתחלה בגורל המה חיוב[י
 ...] [/] חיובי




תקנה קדומה היא בכל תפוצת ישראל. איזה משפט בי יחיד ליחיד לא יצא מקיר   [ק"]72 
 
העיר וחוצה רק יוחת [/] בפני הקהל וכבוד הרב נר"ו. ותקנה זו אנחנו מחזקי
בכל תוק ובכל עוז ובכל עונשי' חרמות ושמתות ושארי [/] עונשי'. אבל בי יחיד 
לקהל, או בי רבי
 לקהל אזי יציע התובע בפני הקהל ואחר הצעת דבריו יוחקר 
69 D. h. nach der internen Rangordnung, die sich u. a. durch bisher ausgeübte Funktio-
nen in der Gemeinde definierte.
70 Geschenk an die Obrigkeit.
71 Textverlust durch fehlende linke untere Blattecke. 
72 §§ 150–155 fehlen bei Levitats.






[/] הדי בזבל"א או בזבל"ב73, והרב החמשי. וא
 לא יצא בזה לאור משפטו, אז 
לו  ית  ונאמ הקהלה  ור"מ. ובלבד שסופר  [/] לפי ר"י   רשאי לקרב משפטו א
.
כתוב וחתו
אורח תגר הבא ע
 סחורה יהי' מי שיהי' אינו רשאי למכור סחורתו לאורח שני   [קנ"]א 
לערל   א שירצה  למי  למכור  רשאי  [/]ואיל   
ימי ומישלשה   
ימי שלשה  עד 
להבדיל. וא לאחר שלשה ימי
 לא ימכור סחורתו חד חד א לאנשי [/] קהלתינו 
כ"א כולו בבת א'. וכ בעל הבית תושב הקהלה יצ"ו שאינו מיושבי חניות אינו 
רשאי למכור שו
 [/] סחורה שעוה ובסמי
 חד חד. כי א
 כל הסחורה שיהי' בידו 
למכור ימכור הור"ט.74 ובא
 המצא [/] ימצא איש כזה שימכור חד חד רשות ביד 
אלופי גבאי דחבורת חנווני למשכ אותו בידיעת האלו75 [/] הפה"ח. וה"ה אורח 
 
הבא לקהלתינו אסור לו לקנות סחורה אצל ערלי'. ואנשי קהלתינו מקדמי' [/] ה
לסחורה זו בקנס על אורח. וא
 הסחורה לא יהי' בנמצא אצל יהודי
 רשאי לקנות 
הבעה"ב   
ובא עצמו.  ע"י  ולא  יצ"ו  קהלתינו  מתושבי   [/] איש  ע"י  ערלי'  אצל 
דקהלתינו ירצה לקנות לעצמו מוקד
 הוא לאורח.
מי שנוסע על החתונה למקו
 אחר ה ע
 ב או בת, אינו רשאי לקרות על החתונה.   [קנ"]ב 
ופשיטא שלא לשלוח לו [/] לעק"ח.76 חו מפסולי דאורייתא רשאי לקרות. ועל 
השמש חל חר
 שלא יציית לשו
 אד
 שיצוה עליו לקרות [/] שלא יקרא. ופשיטא 
ואצ"ל שלא יציית השמש לשו





 גדול א' רשאי לעשות החופה בערב שבת ובלבד שיעשה החופה קוד  [קנ"ג 
מנחה. ומי שנות לסכו
 [/] [... ..]ד הוא אל זה' יעשה החופה אחר המנחה.
 
...] כבר עשהו רוזני קציני מנהיגי ר"י ור"מ דד"א יצ"ו להיות מוחדי
77 וממני  [קנ"ד 
משכנו  מזה  באו  מכשולי'  שהרבה   
מזויפי  
ושטרי ..]ר   ...]  [/] בכל   
סופרי
ואחריה
 נרוצה להחזיק התקנה [/] [...] יכתוב שו
 אד
 שו
 כתב ופסק קנייני' 
ירצה  ויחתו
 אזי פיגול הוא לא   [...]  [/] והי' איזה  וקישורי
. רק הסופר דמתא 
ובאלו הניח מעותיו על קר צבי.78 ואצ"ל [/] [... ..]ז שלא יהי' חתו
 על"י הסופר. 
וא שהקני יהי' בכתובת וחתימת [/] [... ..]ת ורצו הפה"ח.
...]. כל פ' החדש בחדשו החיוב לקרותו לס"ת פע
 א' בחדשו מצד [/] [...] באיזה   [קנ"ה 
שבת אעפ"כ לא [...?] איבד זכותו.
73 D. h. durch von beiden Seiten ausgewählte Schiedsrichter.
74 Hort, gesamte Ladung.
75 Dieses Wort auch zu Beginn der folgenden Zeile.













מי שהוא דר בחו לעיר אזי אינ
 רשאי
 הבוררי
 לית לו מינוי רק לעשות אותו   קנ"ו 
לגבאי או עיקר וא איהו [/] בעצמו כשיהי' בורר לא יעשה לעמו שו
 מנוי אחרת 
רק מינוי הנ"ל וא שיסכימו עמו כל הבוררי'
תקנה קדומה היא בח"י כל אלופי הקהל יצ"ו שלא יות לשו
 אד
 קלפי א
 לא   קנ"ז 
שיהי' סכומו לפי התקנה [/] וא שיגיע לו קלפי ולא הי' לו שו
 מנוי לא יעשה 
לעצמו רק גבאי והוא שיהי' סכומו יותר משני גדולי'. ועכ"פ [/] מחויב להתחייב 
א"ע לית סכומו לשנה הבאה כשנה דאידנא. ומה ג





. בכ אנחנו מחזקי
 ומאמצי
 התקנה זו בה תחזו 
ומנה לא תזועו. ותקנה זו לעני התמנות [/] הנ"ל נאמרה נגד חדשי
 ובנדו זה 
נקראו חדשי
 עד ששה שני' מיו
 בוא
 לקהלתינו יצ"ו. אכ בעה"ב [/] המוחזק 
ומוש בעול בקהלתינו דינו נזכר79 לעיל בסעי חי"ת.
הנהגת הסעודת
מי שסכומו גדול יקרא רק שני מנייני' חו פסולי דאורייתא ורח"ש ושני80 עניי'   קנ"ח 
מהוגני
 מעיר ובתו אות [/] שני מנייני' הנ"ל לא יהי' יותר משני ראשי
 ושני 
טובי
 ועיקר ראשו בכלל הטובי' ושני עיקורי
 חו פה"ח [/] ומי שסכומו מגדול 
ולמעלה עד שני גדולי' וחצי. יקרא רק שלשה מניני' כנ"ל ולא יותר ומי שסכומו 
 
משני גדולי' [/] וחצי גדול ולמעלה אזי לא יקרא יותר מארבעה מנייני' ובתוכ
[/] לברית החר
 חל על השמש שלא יכבד  בעלי כיבודי
 כנ"ל ה לחתונה וה 
למנהיג א' בשבוע א' שני פעמי
. ואצ"ל לקרות למנהיג [/] א' שני פעמי
 בשבוע 
על הסעודה. ופשיטא שלא לקרות לבעה"ב שני פעמי
 בשבוע אחת [/] וחלילה 
ושומרי  הפ"ח  בח"י  ריסטר  עפ"י  לא   
א לסעודה   
אד  
לשו לקרות  להשמש 
אינו רשאי לקרות  עני שיעשה סעודה ה חתונה או מילה81   [/] ואצ"ל  התקנות. 
יותר משני מנייני' ע
 פסולי דאורייתא. 
  
הכבודי
 בברית מילה לא יהי' יותר מששה לבד הסנדק ואב"ד היושב על הכסא   קנ"ט 
של אליהו. [/] חו הנושא הילד מ הבימה לברכה.
לאיזה  ולא  ליל  לבה"כ  מחויב  ולמעלה  גדול  חצי   
שסכומ  
בתי הבעלי  אות   ק"ס 
קלוי"ז ובא




מחויב  בהשכמה  ו'   
ביו הפה"ח   להאלו יבא   
א לעיר  מעיר   
העוברי  
חזני  קס"א 
 
השמש תכ בבואו לשלוח [/] אותו למקו
 אחר ובא
 שיבא אחר חצות אזי החר
79 Der Anfangsbuchstabe נ wurde zwei Mal geschrieben.
80 Über dem Wort: ומוכיח.
81 Gemeint ist die Beschneidung Brit Mila.






מהקדמוני' חל על פה"ח שלא ישב הקהל עבורו [/] שיתפלל לפני התיבה. והשמש 
מחויב להגיד לחז התקנה תיכ בבואו.
מחזיקי הכפרי
82 השייכי' לקהלתינו מחויבי' לסלק סכו
 לקהלתינו ומחזיק[י כ]  קס"ב 









בערב שבת שלפני ר"ח אייר ולפני ר"ח חשו מחויבי' אלופי' [...] הרב נר"ו לחלק   קס"ג 
[.




 שאיסורו איסור גמור לקרות לס"ת בשבת יותר מעשרה אנשי
 כה   קס"ד 
ואחר הכל בכלל [/] מלבד שני חיובי
 ומפטיר ומלבד אורחי
 שהפה"ח מכבד 
 אות
 לעליית ס"ת. אכ בעל חתונה [/] הנות לסכו
 גדול וחצי גדול רשאי להוסי
חמשה אנשי
. ובעל ברית שסכומו כנ"ל רשאי להוסי [/] שני אנשי
. והחז אינו 
רשאי לציית לשו
 פה"ח ולשו
 גבאי בקנס גדול.84 וכ על השמש חל הקנס. 
של
 זכר הנהוג ליל בשבת אצל היולדת ילכו רק פסולי דאורייתא ולא יותר.  קס"ה 
ולהמכבד  ולהפ"ח  יעשה הש" לשו
 אד
 רק להרב  מי שביר אצל הס"ת לא   קס"ו 




יותר. וכ האורח העולה לס"ת יתנהג אצ"ל כנ"ל. [/] ובמנחה של יו
 כפור לא 




 כבוד בבה"כ בשותפות היינו שלשה אנשי
 רק   קס"ז 
שני
 יקנו בשותפות [/] לבד בימי
 נוראי




 על בית עלמי יהא הנהגה ככה גבאי
 דמתא לא יותר מחמשה   קס"ח 
עשר טעלר85 [/] ושארי חבורות חמשה טעלר וחבורת נשי
 שלשי
 טעלר לא יותר 
והגבאי
 ישגיחו על זה ושו
 [/] עני לא יעמוד הטעלר בי טעלר של הגבאי
. רק 
.
יעמוד הטעלר אצל טעלר העניי
בעי"כ אינ
 רשאי
 לישב בפאלי"ש86 שו
 חברה בעול
 זולת גבאי דצדקה גדולה   קס"ט 
וחבורה ב"ח. 
82 Ansässige in umliegenden Dörfern.
.דחייה 83
84 Dieses Wort stark verwischt.
85 Teller, gemeint sind wohl Sammelteller für Kollekten.
86 Bedeutung unklar, offenbar könnte damit eine bestimmte Lokalität, wie etwa das 
Gemeindehaus, gemeint sein.







 לא ישבו בבה"כ בעי"כ רק השתדל והחז ושמש של גבאי דמתא ולא   ק"ע 
יותר והאלופי' [/] הגבאי
 לדחות אות אחרי
 שירצו לישב בפאלי"ש הנ"ל.
 מבחו לקהלתינו  שחוטה  בשר  להביא  שלא  ושמתות  בחרמות  הקדמוני'  תקנת   קע"א 
לעיבורה של עיר87 מחמת כמה [/] טעמי
 של איסור וב[..]ד88 שהמה מקפחי
 את 
 מצב הקהלה בנדו הטקסי שהיא מעמד קהלתינו [/] בכ כהיו
 ג
 אנחנו באנו לאמ
 
ולחזק בכל תוק חומרות תקנה זו שלא יביא שו
 אד
 בשר לקהלתינו [/] ממקו
וביד   [/] ...]89 ממקו
 אחר אזי הבשר שהוא מביא בשר נבלה היא  אחר ומי ש[.. 
הפ"ח ואלופי [...]90 כח להדו ולרדו האיש ההוא לבלתי שמוע לקול דברי ההוא.
[fol. 44 r]
 
בעינינו ראינו מה ששמענו צעקת רבי
 בני קהלתינו יצ"ו על האופי
 שאינ
 רוצי  קע"ב 
 
ערלי אצל  קווארט  על  קמח   
וקוני  .
בריחיי התבואת   [/] לטחו  א"ע  לטרוח 
לאפות וגור
 היזק לבני הקהלה. בכ החר
 [/] על האופי' שלא יקחו קמח אצל 
ערלי' על קווארט רק יקנו תבואה ויטחנו בריחיי
 ובא
 שיעברו [/] ויקנו קמח 
אצל ערלי' אזי חל עליה
 כל העלות הכתובי' בתורה. ואצ"ל שיסלקו הטקסי כפל 
כפי [/] חק הטקסי שלה
 והאלו הפ"ח והממוני
 ושומרי התקנות ישגיחו על זה 
להדו ולרדו אותו איש.
חק ומשפט של הטקסי
מחזיקי האורנדרש בספרי
 עד חמשה מאות זה' מחויבי' לסלק הטקסי מכל מאה   קע"ג 
זה' שני זה' ומ חמשה [/] מאות זה' עד אל זה' זהב טו"ג ומ אל זה' ולמעלה 
ית מכל מאה זה' זהב א'. מ יורה שלו ית מכל [/] יורה שני זה'. מחזיקי בריכה91 
יתנו ג"כ מכל כנ"ל.
גבינות  ג"פ.  תשעה  חמאה  חביות  מ  ג"פ.  שבעה  שאק  מכל  וחמא  גבינות   קע"ד 
וואלחי"ש92 מכל אב ג' ג"פ [/] גלאז מכל שאק ארבעה ג"פ.
מ93 טעל' מלח ג' [...]94 עגלה קטנה זהב מ אל [/] מלח ג"ג מ חביות שלשה    
ג"פ 
טו"ג  זהב  מאה  מכל  ג"כ  ספיא95   [/] טו"ג  זהב  מאה  מכל  יתנו   




87 Vororte der Stadt.
88 Textverlust durch beschädigtes Papier. Levitats, Pinkas, 96: וביחוד.
89 Textverlust durch beschädigten unteren Blattrand. Levitats, Pinkas, 96, an dieser 
Stelle:  שיעבור ע"ז ויביא בשר.
90 Levitats, Pinkas, 96: מחזיקי.
91 Pächter von Seen.
92 Käse aus der Wallachei.
93 Ab hier erfolgt die Aufstellung der Taxe in zwei Spalten.
94 Unklares Wort.
95 Saffian.










 מ חביות [/] שני זה'. המוכר חביות בבת אחת    
ית זהב [/] מכל חביות. מחביות הנקרא פאלישקע [/] ית חצי זהב
צובר העכ"ט96 יד"ג97 צובר שלייא תשעה ג"פ [/] צובר אקוניעס וכ שאר מיני    
דגי
 ששה ג"פ
הערינג מכל חביות הנמכר לאחדי
 ית זהב [/] [...] והנמכר בבת אחת דינו זהב מ    
מאה
וואסצשינס98 מכל זהב א' גדול   
שעווה מכל מאה זה' ית ' ג' פ'   
מנקרי
 מכל זאדיק ששה גד' פ'   
סוחרי
 כל מיני סחורות קרעמר מכל הסחורות [/] שקוני
 יתנו מכל מאה זהב א'   
אורחי
 טקסי יתנו מכל מאה טו"ג וכשית ת"כ באמונה [/] אזי ית מ מאה רק    
שבעה גדו'99 וחצי גדול.
מוכרי ברזל לאחדי
 או רימרשציזנע100 מכל דבר [/] הנמכר על יד יד [!] כיוצא    
דברי
 האלו ית מכל מאה [/] זהב טו"ג
יי"ש פשוט שמביא אורח מכל מאה קווארט ית עשרה ג"פ   
הקונה תבואות בעיר והעושה מאלצי למכור לארחי
 [/] ית מכל מאה שני זה'    
וכ מכל שארי תבואות
האפי מכל סלעדווקא101 שני ג"פ   




 יתנו מכל מאה כנ"ל
[...] לפי ער מכל מאה זהב טו"ג   
   [fol. 44 v]
.
זובחי צדק כפי הכתב רצוי בח"י הנכתב על [/] הגויל102 ע
 כל החבורה שלה   
מ אווז פטומה הנמכרת ית א' גדול   
טרויטו [?]103 הנמכר לאחדי
 ית מכל מאה זהב טו"ג [/] ה שנמכר בעיר ושלא    
בעיר
קירזנר ושערי בעלי מלאכות שלא נזכרו בחק הטקסי [/] מי שלוקח סחורה לצור    
מלאכתו ית מכל מאה זהב טו"ג
סחורה שאינו רואה פני העיר היינו שלוקח ומוכר [/] בעיר אחרת ית מכל מאה    
 96 Hecht. Levitats, Pinkas, 96, an dieser Stelle: הערינג.
 97 
?י"ד גדולי
 98 Levitats, Pinkas, 112, Anm. 144, vermutete die Bedeutung: Wachslichter.
 99 
.גדולי
100 Levitats, Pinkas, 112, Anm. 145, vermutete eine Art Riemenschneider.
101 Levitats, Pinkas, 112, Anm. 146: Trog.
102 Pergament.
103 Tintenfleck auf dem Wortanfang; Levitats, Pinkas, 97, liest תכשיטי, was jedoch nicht 
verifiziert werden kann. Lesung hier: Truthahn.








 מאותו [/] המאה מגיע יותר מ זהב א' אזי ג"כ מחויב לסלק 
רבע [/] א' פחות מער הסחורה שרואה פני העיר
[/] תו שנה אחרי מחויב לסלק  והוא לעיר  סחורה הנקנית במש שנה שעברה    
הטקסי כאילו ניקנית [/] באותו השנה.
בדבר חליפו שמחלי סחורה על סחורה אזי בפע
 [/] הראשו פטור לסלק טקסי    
 [/] 
מ הסחורה שהוחלפה אחר [/] שכבר סילק בפע
 הראשו מ סחורתו ובפע
שני' ועד מאה פעמי' כשמחלי הסחורה מחויב לסלק [/] כפי חק הטקסי
פחות  לא  זה'  מאה  מכל   [/] לסלק  מחויבי'  הטקסי  בחק  נזכרי'   





 רק בווא [/] געלט מחויבי' לסלק הטקסי    
שלשה חלקי' לפי ער [/] הווא געלט שנות לשנה.
היינו  הכל  את  שמוכר   [/] כפי  טו"ג  זהב  מאה  מכל  יתנו  קאזאצינ"ע106  מכרי    
שיחשוב ג
 מה שהוציא [/] על מלאכת הכלי לקר ומזה ית ממאה זהב טו"ג
צורפי
 יתנו ממלאכה שלה
 היינו שכר פעולת
 [/] מכל זהב ג"ג.107 ומה שהוא    
מוציא כלי של
 למעשיהו [/] מ כס או זהב שלו ומוכר את הכלי ית מכל מאה 
[/] זהב כפי שהוא מוכר זהב טו"ג 
.
וכ כל בעלי אומנות יתנו מכל זהב ג"ג פ' וכל [/] כיוצא בה   
מלוי בריבית עצה"כ ית מכל חמשי
 זה' רווחי' [/] ארבעה זה' וכ לפי ער   
מכל בית אכסניא שמוכרי
 לאורחי
 תב ומספוא לסוסי' ית טקסי מהבית לשנה    
[/] לא פחות מששה זה' זולת שאר משא ומת
סרסור אינו רשאי לקנות שו
 סחורה במעותיו [/] כדי להעלות בדמי
 על הסחורה    
רק יקנה סוחר [/] או בעל הבית ג
 לא יל ע
 הקונה גוי אל [/] החניות. רק הגוי 
או הפרי יל בעצמו
כל איש ואיש ה [...]108 ושארי בעל109 משא ומת [/] מחויבי' לית ששי
 סכומות    
נוס ע סכו
 [/] שלו היינו מי שאינו נות מלוי סכו
 כנהוג
בי תיבת  [/] למ"ד מחק  כל המחקי
 שיש בהתקנות הנ"ל בכל הסימני' בסימ    
מנהיגי לתיבת ראשי' [/] ובסי'110 ס"ד מחק שישה וחצי ששה ובסי' ע"ח [/] בי 
תיבת גדול עד תיבת שני ובסי' פ"ד לסו [/] ששה סמו לתיבת אחר ובסי' קנ"ב 
תיבת  קנ"ב   [/] בסי'  הששה  ע"ג  שנכתב  ומה  יכתוב  לתיבת  שלו   [/] תיבת  בי 
 
ומוכיח דק' נא' עזריאל בחר
ונא'   




106 Levitats, Pinkas, 112, Anm. 148, vermutete: Eisengruben.
107 
.ג' גדולי
108 Dieses Wort nicht zu entziffern.
109 Dieses Wort über der Zeile.
.ובסימ 110






ונא' [נפת]לי111 היר בהר"ר מאיר מרדכי   
ונא' שמואל בא"א מהר"ר שמשו הלוי   
[fol. 45 r]112
תקנה קדומה114 שלא ילכו ע
 שו
 פושקא בלתי ידיעת הפה"ח בכ אנחנו מחזקי'   113[...] 
ומאמצי' התקנה זו
מורינות [!] אינ
 רשאי' הקהל לית כ"א בכל רגל מורינו א' ושמיני עצרת רגל   [...] 
בפני עצמו ג"כ לית מורינו א' [/] בי הכל לא יהי' יותר מארבעה מורינות בתו 
שנה
כל  ובחומר  ועוז   תוק בכל   
ויקוי הקהלה  כלל  לטובת  ונגמרו  נעשו  הנ"ל  התקנות   כל 
בו  יהי'  אשר  איש  יהי'  ופ  ארצה115  דבר  יפול  לבלי  ונדוי'   [/] שמתות  חרמות   
העונשי
 
בעונשי יענש  ענש  אזי  הללו,   [/] התקנות  על  לערער  וירצה  ולענה116  ראש  פורה  שרש 
קשי
 ומרי
. ועל זה בחרנו להיות שומרי משמרת התקנות האלו לבלתי [/] סר על אחת 
מהתקנות הנ"ל ה"ה האלו המרו' מוהר"ר יואל במהור"ר אברה




 התקנות הנ"ל מיו
 דלמטה עד שלשה  ניס  ירמי' בהר"ר 
 
שני
 ורשות ביד אלופי שומרי התקנות הנ"ל [/] לדו וליענש וליקנס בכל עונשי
 קשי
והאלופי   [/] ומנהיג  ראש  שאלת  בלתי  הנ"ל  התקנות  על  שיעבור  למי   
עיניה ראות  כפי 
שומרי התקנות הנ"ל מוזהרי
 בכל עונשי
 לעמוד במשמרת פקודת




 כקט [/] כגדול משפט א' לה
. ועליה
 בעצמ
 חל כל העונשי
[/] השמש לקרוא הקרואי
 על  ועל117 הריסטר של  יו"ד.  יעברו א קוצי של   הנ"ל שלא 
האלופי'  כ"ד  הפה"ח.   והאלו הנ"ל  התקנות  משומרי  א'  רק   
החתו על  יבואו  הסעודה 
הנבחרי' מאלופי' רוזני' ראשי' מנהיגי' דפה קהלתינו יצ"ו לעשיית התקנות הנ"ל היו
 יו' ג' 
ר"ח סיו תעזיי"118
 נא' עזריאל בלא"א כהר"ר מרדכי זצ"ל
 נאו' אברה
 במהר"ר יחיאל יצ"ו
 נאו' אשר אנשיל במהר"ר יקותיאל אזיל ורגל
 נאו' נפתלי היר בהר"ר מאיר מרדכי ז"ל 
 נאו' שמואל בא"א מהור"ר שמשו הלוי
111 Textverlust durch beschädigtes Papier.
112 Fol. 44 ist in der Handschrift nicht erhalten.
113 Die Nummerierungen der letzten Artikel sind durch Überkleben des Blattrandes 
nicht mehr identifizierbar.
114 Dieses Wort über der Zeile.
115 Nach 1 Sam 3,19.
116 Dtn 29,17.
117 Von hier bis zum Ende des Textes wurde der Abschnitt in Levitats‘ Edition an den 
Artikel 171 angehängt.




Statuten aus Deutschkreutz (1816)
Quelle: Pinkas Deutschkreutz, Burgenländisches Landesarchiv 
Eisenstadt, A II/1
Die Statuten aus Deutschkreutz bilden eines der wenigen vollständigen Texte 
der Gattung, die sich aus einer der bedeutenden burgenländischen Siebenge-
meinden erhalten haben. Faktisch stellen sie neben den von Max Grunwald 
1924/25 edierten Statuten aus Mattersdorf1 den einzigen überlieferten Text 
dieser Art aus der Region dar. Die takkanot aus Deutschkreutz sind ein ins-
gesamt recht spätes Beispiel von Statuten dieses Charakters, die – trotz ihres 
Entstehungsjahres 1816 – noch immer den Geist der vormodernen Zeit ver-
sprühen.
Eine Ursache dafür könnte die in der Einleitung genannte Entstehungs-
geschichte sein, wonach die vorliegenden Statuten lediglich die erweiterte 
Version eines früheren Textes darstellen, der in der Gemeinde Deutschkreutz 
selbst verloren war und sich erst nach längerem Suchen in einer anderen Ge-
meinde, wahrscheinlich Csala Rendek, in einer beglaubigten Abschrift wie-
der fand. Letztlich ist auch diese plastische Schilderung der zeitgenössischen 
Textüberlieferung eine Besonderheit für takkanot.
Die Statuten sind Teil des erhaltenen, doch sehr schwer beschädigten 
pinkas der Gemeinde Deutschkreutz. Sie finden sich dort, eingebettet in an-
dere Einträge aus den ersten Dekaden des 19. Jahrhunderts, auf den Folios 
106 v – 112 r. Insgesamt umfassen die Statuten 46 Paragraphen. Aus den am 
Ende der takkanot befindlichen Unterschriften aus jeweils unterschiedlicher 
Hand wird ersichtlich, dass es sich um die Originalausfertigung handelte, die 
von 40 Personen unterzeichnet und damit beglaubigt wurde. Durch offen-
bar jahrelange, unsachgemäße Lagerung der Handschrift wurden sowohl die 
Bindung als auch die Blätter selbst schwer beschädigt. Bei fast allen fehlt am 
unteren Blattende ca. ein Fünftel, das entweder durch Feuchtigkeit oder Mäu-
sefraß verloren ging. Bedingt durch diese Schäden weist der Text heute einige 
Lücken auf: die Paragraphen 5 und 18 fehlen vollständig; die Paragraphen 2, 
13, 23, 24, 27, 28, 33, 34, 39, 40, und 45 haben sich nur teilweise erhalten.
1 Grunwald, Mattersdorf, 505–524 (takkanot). Leider wird aus dem Text selbst nicht 
ersichtlich, ob es sich dabei wirklich um einen Mattersdorfer Text handelt, zudem ist 
er in Grunwalds Edition undatiert. Das Original scheint heute verschollen.
430 I. Originaltexte hebräischer und jiddischer Gemeindestatuten 
Die Sprache der Statuten ist nicht einheitlich. Während die Einleitung 
und der Schlussteil genretypisch auf Hebräisch verfasst wurden, sind die Pa-
ragraphen selbst in einem teilweise sehr modern anmutenden, dem Deut-
schen sehr ähnlichen Jiddisch verfasst, in dem sich sowohl Lehnwörter aus 
dem christlichen administrativen Sprachgebrauch finden, wie auch klare 
Hinweise auf eine gewisse Annäherung an die deutsche Orthografie.
Die Seiten der takkanot sind, wie auch die übrigen Blätter des pinkas ins-
gesamt, mit hebräischen Buchstaben in Quadratschrift auf der linken oberen 
Blattecke foliiert. Wegen der schlechten Erhaltung der Handschrift fehlen sie 
bereits auf einigen Blättern.
Der Grund für den Erlass der takkanot könnte, neben der oben genann-
ten »Wiederentdeckung« auch die Neufixierung des Schutzverhältnisses der 
Deutschkreutzer Juden gewesen sein, die 1813 zustande kam.2 Inhaltlich sind 
die Statuten auf Fragen der Wahlen und Kompetenzen der verschiedenen 
Gemeindebeamten und auf Aspekte der Finanzen und Steuerleistungen fi-
xiert. Eine wichtige Rolle spielen die Gerichtskompetenzen der Vorsteher, die 
sehr deutlich über die des rabbinischen Gerichts gestellt wurden (siehe § 22). 
Ferner finden sich einige Bestimmungen zur Rangfolge der Toralesungen in 
der Synagoge. Bemerkenswert ist die in Paragraph 44 aufscheinende neue 
Haltung der Gemeinderepräsentanten gegenüber unmoralischen Sitten: So 
wurde eine Frau, die ein uneheliches Kind zur Welt gebracht hatte, zwar vom 
öffentlichen Lebens weitgehend ausgeschlossen, insbesondere von der Teil-
nahme an allen religiösen Zeremonien wie Beschneidung und Hochzeiten. 
Jedoch wurde sie nicht mehr, wie in früheren Zeiten und in vielen anderen 
Gemeinden üblich, aus der Gemeinde verstoßen.
In einigen, meist längeren Paragraphen finden sich, in alphabetischer Rei-
henfolge eingestreut, hebräische Buchstaben, beginnend mit Bet. Sie könnten 
zur Untergliederung dieser längeren Paragraphen verwendet worden sein, 
oder auch zur Kennzeichnung von Textteilen für eine spätere Revision. Dieses 
Phänomen konnte bislang nur in diesem Text festgestellt werden.
Eine nahezu vollständige Übersetzung ins Deutsche, bzw. Transkription 
der deutschen Passagen wurde von Shlomo Spitzer 1995 in einer kompakten 
Abhandlung zur Deutschkreutzer Gemeindegeschichte vorgelegt.3
 
2 Siehe dazu Peter F. N. Hörz, Jüdische Kultur im Burgenland. Historische Fragmente – 
volkskundliche Analysen, Wien 2005, 332.
3 Shlomo Spitzer, Die jüdische Gemeinde von Deutschkreutz, Wien/Köln/Weimar 
1995, 137–151. Dort wurden auch die späteren Satzungen der lokalen Synagogen-
gemeinde abgedruckt; ebd., 153–158.







 [fol. 106 v]
ב"ה
[...] שזה כמה שני' אשר נאבדו מקהלתינו התקנות אשר שמענו שנעשו ונתקנו עפ"י חמשה 
יעשה.  בעיניו  הישר  כל  שאיש  בקהלתנו,  רבות  פרעות  הי'  זאת  ולסיבה   .אר גאוני   [/]
והי' כי [/] קשה דבר מה אשר כל ענינו תלוי ועומד על יסודי התקנות. זה אומר בכה וזה 
אומר בכה, [/] וא זקני הקהלה בחלו
 נזכרו במו, כי לא ידעו דבר בירור זאת אשר נאמרו 
בתקנות, [/] רק כפי מה שדמה בנפשו וכ נאמר שמה בתקנות, וכח המדמה על הרוב כאוב. 
[/] והנה השתדלנו הרבה אנשי יקירי ער לתור ולחתור אחרי התקנות הנ"ל כי שמעו [/] 
שנעתקו בקהלה אחרת בקיו
 נאמ קהלתינו, וכמו כ הש
 גמר בעד
. ואחרי החקירה [/] 
והדרישה שמעו כי בק"ק רענדיג1 שמה המה2 מונחי
 בגו הכתב של נאמ3 [/] קהלתנו, 
וע"כ לא נחו ולא שקטו, בני קהלתיו, עד אשר קבלנו התקנות קהלתינו4 [/] בחזרה, ועצמות 
ויגידו שנתקנו על קהלתינו כפי המעמד והמצב [/] שהי' בעת ההיא  התקנות הנ"ל יעידו 
 ,
ואודותיה  ,
במדותיה  [/]  
הקדמוני  
האנשי כדעתי  שלא  וידוע  וגלוי  הקהלה.  תכונת 
 6
דעת דורת האחרוני
, וכי בעבור זה בהכרח שישתנו ג"כ5 [/] התקנות הישנות במקצת
ולתק אותו' כפי הנאות להנהגות הדור האחרו. [/] וכמו כ התאספו ביו
 דלמטה, אלופי 
ויראו בהתקנות הנ"ל  [/] למע ישקיפו  קהל יצ"ו, וקראו עצרה ואסיפה לכל בני הקהלה 
להני הטובי
, ולתק תוספת כפי הראוי לדורותינו. [/] והנה המה ראו כ עשו. כל
 הטו 
שכ
 אחד לקב כל הקתנות הראשוני' לפעמי' [/] קיימו וקבלו עליה
 התקנה מבלי שינוי 
ותמורה. לפעמי' הוסיפו קצת בשו
 מה, [/] וג
 הוסיפו כמה תקנות אשר ראוי' לפי הזמ 
והשעה, וכפי ער ורחו
 הדור7, [/] וזה החל
 לעשות,8 כמבואר להבא. וזאת לדעת שכל 
בינוני, תחתו,  ג' מדרגות עושר,  [/] המעות כמו בחלוקי   
נעשו בנד סכו התקנות אשר 
 
וא וועהרונג  ווינר  כפי המטבע  הוא הכל  נאמרו בתקנות   [/] קנסות אשר  ג
 שארי  ומה 
[/] ביד אלופי קהל וכל בני הקהלה לשנות בנד הנ"ל הכל לפי  שישתנו המטבע הרשות 
הזמ.
בני הקהלה בשטעה אי דרייא קלאסע נעמלי עושר, בינוני, תחתו. דער יעניגר   1 
הייסט  בכלל  עד  ולא  זהו'  ארבע  ביס  שטעהט  מלכות  מעות  זהו'  אחד   [/] דער 
תחתו. דער [/] יעניגר וואשט שטעהט ארבע זהו' ביס עשרה זהו' ולא עד בכלל 
ערוועהנטי  דיזע  הי  מיט  עושר.  איי  היישט  זהו'  עשרה  מ   [/] בינוני,  הייסט 
דרייא קלאסע קאמע [/] לתו הברירה. אבר פו אחד זהו' אבווער ווירד ניכט 
פרשטאנע אונטר בני [/] הקהלה אונד קומט ניכט לתו הברירה. אבר אחד זהו' 
1 Csala Rendek, im westungarischen Komitat Zala gelegen; siehe Spitzer, Deutsch-
kreutz, 137.
2 Davor gestrichen: נמצאו.
3 Danach ק als Zeilenfüller.
4 Danach ב als Zeilenfüller.
5 Danach ה als Zeilenfüller.
6 Dieses Wort gesperrt geschrieben.
7 Davor ein Wort durch Streichung unleserlich. 
8 Gen 11,6.







קאמט אללע צייט לתו [/] הברירה מיט דע אויסדרוק דס דער יעניגר דער אחד 
.זהו' מ"מ שטעהט מוס ל[..] [/] זיי שוצגעלד צאהלע
9[...  2] 
  [fol. 107 r]
אונד איי געגענשטאנד בציר י"א אנשי ביליגע, אדר פר ווערפע קעני. וויא    
אוי ווא [/] זולכי ח"י אנשי ניכט קומפלעט בבית' זינד זא אלופי קהל בציר 
זי אנדר מעננר דיא אצל דא צו פעהיג  אות ח"י אנשי אשר ישנו [/] בבית' 
זינד וועהלי קעני. אונד זא ד דער ער [/] פאלגעטר ענטשלוס ממנ זא פיהל 
 הייס מוס דס דיזער געגענשטאנד עפ"י בני הקהלה [/] גנעמיגיט אדר פר ווארפ
גווארד איזט. א דיזעס איזט דער פאלל אוי וַוא מי"א אנשי [/] איזו פסולי 
זינד, זא דער ר"ה וטובי'10 אשר  ניכט בבית'  ווער, אדר י"א אנשי'  לבעלי דיני' 
[/] ישנו בבית' אי געגענווערט [!] הבעלי דינ' עפ"י קלפי אנדרי מעננר מ ח"י 
[/] אנשטאט זעלבי פסולי ציה מוס אונד זעלבי עפ"י קלפי גצאגענע  אנשי 
מעננר הערנא [/] מיט דע ר"ה וטובי העיר זעלכעס משפט מבעלי דיני הנ"ל 
אויס מאכע כפי יושר שכל.
ווייזע מיד ואחר התחדשות הקהל מיד  ווירד אוי פאלגענדר  ח"י אנשי הנ"ל   3 
דרייסיג  אונד  זעקס  הקהלה  בני  מכל  זוכט   מ נעמלי  גוועהלט,  יו   [/] באותו 
 .ערפאהרנע אנד [/] טיכטיגע מעננר דיא אפילו פסול קורבה לי"א אנשי זיי מעג
זא ד ווירד ווידר [/] פא במעלטי 36 מעננר אי געגענווארט אלט – אונד נייא 
 .[/] קלפי ע"י הנאמ דקהלתינו ח"י אנשי געצאגע קהל וחמשה בוררי' עפ"י 
 אונד דער עפ"י קלפי ארויס11 [/] קאמט דער איזט שאה גוועהלט אהני עפ"י ה
ולאו מעהר דא צו צו האבע. [/] ואות ח"י אנשי דערפי קיי פסול קורב של 
ראשו בראשו האבע ד שני בשני המה כשר.
בייא איי וויכטיגע געגענשטאנד אלס צו עקסעמפל אוי צו נעהמ רח"ש, אדר   4 
אב [/] צו זאגע אדר איי פרעמד לתו חזקת הקהלה אוי צו נעהמ, וויא אוי 
קאנטרא [...] [/] וועלכי ביס דאטו ניכט גוועז צו שלוסע וואלע, וכיוצא בו צו 
 דיזע געגענשטענדי מוס [/] כל בני הקהלה אונד ניכט בלאס ח"י אנשי ברופע
ווערד. ווא צו ווא אלי [/] קהל פיר נעטיג פינדע ווערד אסיפת כל בני הקהלה 
זא אלופי קהל בלאס נור בבית [/] הכנסת אויס רופ לאסע ווערד דס הייטע כל 
בני הקהלה בבית הקהל צו דיזער [/] שטונדע איי טרעפי מיס. אונד דור דיזע 
 9 Bedingt durch die schweren Schäden am jeweils unteren Blattrand ist § 2 zu großen 
Teilen verloren.
 wörtl. »die Guten der Stadt«; bei diesen handelte es sich um Beigeordnete ,טובי העיר 10
des Vorstands, denen, wie aus dem Text hervorgeht, in Deutschkreutz Kompetenzen 
in Bagatellfällen zukam. Ferner vertraten sie die Amtsträger, wenn diese verhindert 
waren.
11 Danach ק als Zeilenfüller.






הכרזה אללייניג מיס שו כל בני [/] הקהלה אונזוימזעליג איי טרעפי מיס צור 
יעניגע  [/] לאסיפה הנ"ל קומט, דע  ניכט  יעניגר דער  בעשטימטער צייט. דער 
זיי  גוט  אונד  רעכט,   [/] ווארד  גשלאס  הנ"ל  אסיפה  אצל  וואס  אללעס  מיסע 
אונד דער ניכט ראיאזירע בקנס גדול. אות ח"י אנשי
 [/] דערפי זי ניכט אהני 
[/] הנ"ל נעטיג   
זיי. יעדא פינדע ח"י אנשי  וריצוי אלופי קהל מאס ידיעו' 
 [/] 
איי אסיפה על יד
, זא מיסע ח"י אנשי
 זי ערשט ע"י הנאמ דקהלה דארו
אנפראגע אצל אלופי [...]
 12[...  5] 
[fol.107 v]
גישלאס  עקסטראקט  גאנצע  דע  גובי'  דיא  מיסע  התחדשות   
קוד ימי'  שני   6 
האבע [/] אונד ביו
 שלאחריו זולכר חשבו דור ח"י אנשי
 וועלכי דיא שטעללי 
אלס רואי [/] החשבונות דורכגיהע מוסע. אונד צו גליי דע חשבו בשטעטיגע 
בחתימת ידי'.
גאסע13  אויסרופע דער  אונד לעסט  מ לבית הקהל  געהט  לאחר החשבו הנ"ל   7 
זינד  בבית הקהל  לייטע  דיא  ווא  ד  זא  אונד  ברירה.  דער  צו   [/] לייטע  אללי14 
ווירד  זא  זינד  זאמע  ביי'   
אנשי ח"י  ומקצת  הקהלה   [/] בני  מקצת  אפילו  או 
פי של  דיא בוואוסטי דא צו בפעטיגטע [!] [/] קוגלע אי וועלכי דיא נומר מדַ
ב"ב15 דקהלתינו היניי קאמע אי דרייא קלאסע [/] נעמלי עושר, בינוני, תחתו 
איי גטיילט, צווייא פא יעדי קלאסע ע"י הנאמ [/] ארויז געצאגע עפ"י קלפי 
ווא פא דיא ערשט 5 קוגלע בוררי
 הייסע דיא [/] זעקסטי קוגל נכנס הייסט. 
הערנא ווידר אללע קוגלע צו זאמע געמישט אונד [/] נא דיזער מישונג ווירד 
זינד יעצט  ווידר איי קוגל געצאגע אונד דיא דע נאמ נכנס [/] הט. פאלגלי 
גצאגע חמשה בוררי' ושני נכנסי' מיט דע פעסטע [/] פערבאט, דש ניכט מעהר 
פא חמשה בוררי' ושני נכנסי' זי זעלבשט אונטר [/] י"א אנשי
 מאכע קעני. 
אויסער צווייא פא בזאגטי' חמשה בוררי' ושני נכנסי' קיי [/] פסול קורבה אפילו 
קיי פסול דרבו זיי דערפי. אונד דער ניכט שלשה שני
 [/] חתונה געהאט פאסט 
נימאהל לתו הברירה פיהל וועליגר [!] לתו התמניות.
12 Bedingt durch die schweren Schäden am jeweils unteren Blattrand ist § 5 vollständig 
verloren. Er scheint jedoch von nur geringem Umfang gewesen zu sein.
13 Danach ein unverständliches Zeichen.
14 Dieses Wort gesperrt geschrieben.
15 In geordneten Gemeinden wurden die Steuerleistungen ihrer Mitglieder in einem 
Register vermerkt. Jedem Haushaltsvorstand wurde eine Doppelseite in dem Register 
zugewiesen, auf der Soll und Haben der Abgaben verzeichnet wurden. Die Blätter 
waren foliiert, sodass die jeweilige Folionummer hier als Zuordnung für die wählba-
ren Personen genutzt wurde.







הבוררי' הנ"ל מוסע שוועהר יעדי עקסטרי על נוסח השבועה כ"א נעמלי  8 
 
דא שווערי אי על דעת המקו
 ועל דעת [/] הקהל,16 דש אי אלס בורר י"א אנשי   
וועהלע17 [/] וויל וועלכי לפי דעתי דא צו טיגלי זיי [/] ווערד אונד מיינע ריינע 
אבזיכט זיי ווירד [/] לטובת ולכבוד קהלתינו בלי שו
18 ערמה ומרמה.
כה יהי אלדי
 עמדי'19   
אונד הערנא שרייטע זיא צו דער וואהל. חמשה בוררי' שטעללי זי עקסטרי [/]    
אונד שני נכנסי' מוסע שטעה אצל הרב ושני נאמני הקהלה. זא ד שרייבט [/] 
יעדר מחמשה בוררי' לפי דעתו זיי פעהיגע ר"ה או טובי וגבאי וגובה.
תו  שני'  שלשה  ערשט  מוס  ער  האבע  פעהיגקייט  פאלגענדע  מוס  ר"ה  דער   9 
טייהל   
צו כ"ה   20[...] זיי  גוועז   
אנשי מי"א  נור אחד  וואהל  אב   [/] התמניות 
מהוצאות והכנסו' [/] הקהלה וויסע קא [?] מוס אוי אי דער ע[.. ...] זא ניכט 
 [/] [... ?] 
מוו[..] [/] שרייב קעני מוס זא ד געביהרט א[.. ...] [/] האב וכ גובי
בעפאר זיא [...] [/] [...] [fol. 108 r] איי יאהר קע ער שולדיג זיי. גובה ראשו 
מוס כשר זיי לכל חמשה אנשי
 דהיינו [/] ניכט ראשו בראשו. אבל שני בשני 
המה כשרי' ווא אונטר י"א אנשי
 צווייא פערסא זינד [/] דיא פסול קורבה האבע, 
[/] דער אנדרער  ניכט  אונד  דיא העהערי שטעללי הט,  יעניגר דער  ווירד דער  זא 
גערופע לאסיפת י"א אנשי' צו
 עקסעמפל דער ערשטר פסול איז ט"ה, אונד [/] 
דער אנדער גובה, זא ווירד גר דער ט"ה אבר ניכט דער גובה גערופע דהיינו בנד 
[/] משפטי
. אבל לשארי אסיפות בעסקי צרכי הקהלה, ווערד אללע גרופע.
דער ערשטר גובה מוס זיי איי עושר. דיא אנדרע צוויי' גובי' קעני בינוני' זיי   10 
דער [/] גובה איזט פר פפליכטעט קהלס ביכער פר שפעהרט צו האלט וויא אוי 
דער גובה [/] מוס אי געגענווארט דעס צאהלרס זיינע צאהלונג בפנקס הקהל איי 
שרייב, אדר אוי פר [/] לאנגע דעס צאהלרס ער איינה קוויטונג אוי דיא סומא 
געב, או
 בדענקליכקייט צו [/] פרהיטע. דער גבאי ראשו מוס עב איי עושר 
זיי דיא אנדרע גבאי' קעני אוי זיי [/] בינוני'. ביי' ערשט גובה שטעהט דיא 
קאסע אונד ביכער אונד ביי' דיא אנדרי צוויי' [/] גובי' מוסע דיא שליסל פא דער 
קאסע האב, אונד מוסע איי בשטימטע פלא האבע, דש [/] דער גובה ראשו 
.
אללע צייט זולכי שליסל אב האללע קע. אי געגענווארט אחד מי"א אנשי
ביי' קאמפרעמיר אלופי קהל אצל השררה יר"ה מוס דער אלטר ר"ה מיט געה   11 
אונד [/] דיא נייע חמשה אנשי' אונד דע ערשטע גובה מיט נעהמ מוס. ווא דער 
 
ר"ה פא זיי [/] אמט ענטזעצט ווירד זא מוס ער פרבלייבע ערשטר ט"ה. ובא
16 Zwischen den beiden letzten Wörtern ein späterer Einschub, dieser nach Streichung 
unleserlich.
17 Dieses Wort über der Zeile ergänzt, darunter ein Wort durch Streichung unleserlich.
18 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
.Gott mit mir = אלדי
 עמדי 19
20 Textverlust durch beschädigten unteren Seitenrand.







נייע ר"ה פסול ווערי, זא בלייבט ער  [/] צו דע  שיקרה דס דער אלטער21 ר"ה 
גבאי ראשו.
אלופי קהל מוסע זי מאס זיי בבית הקהל ולא בבית ראש הקהל או אחד משארי   12 
טובי העיר [/] א
 לא שהדבר נחו. או שהר"ה הוא זק, או חולה ח"ו זא ד קע 
ער אסיפה ג"כ בביתו האלט. [/] ואשת הראש הקהל מוס בשעת הוועד מהבית אב 
ווייכע. ווא ר"ה י"א אנשי' בערופט [/] זוא מיסע זיא אהני עצלות איי טרעפי. 
 
ובא
 דער ר"ה שא 2 מאהל זיי קהל בערופ [/] הט אונד הטובי' או י"א אנשי
ניכט קאמע, אהני התנצלות על מי ועל מה, אז הרשות [/] ביד הראש הקהל דע 
יענגע ניכט מהיו
 ההוא והלאה לאסיפת הקהל צו בערופע. אבר [/] אוי אללע 
פעללי מוס דער ר"ה אללע חמשה אנשי
, אדר י"א אנשי' אהני מינדעסטע [/] 
אויסנא
 בערופע, אונד קיינע
 צו רוק לאסע יהי' מי שיהי'. או דער דער ר"ה 
קיי [/] משיגה לשררה או לקאמיראט יר"ה געב, ווא ניכט עס גשיהעט בידיעת 
אלופי קהל [/] אונד אוי אחד מטובי העיר ביי' געב דא ביי' זיי מוס.
ווא דער ר"ה או א[.. ...] ווארד או ג
 אחד מי"א אנשי' [/] [...] יעניגר [...] ווע   [13] 
איינר אלס בורר ארויס קאמט [/] [...] [/] [...]
[fol. 108 v]
ווא אחד מטובי עיר, או מי"א אנשי
 איי קרוב איזט מיט דע בעל די דהיינו [/]   14 
פסול קורבה אדר דער ט"ה או מי"א אנשי
 זעלבשט נוגע איזט לדרכי ריבות שבי [/] 
הצדדי
, זא מוס דער יעניגר טובי או מי"א אנשי
 אבטרעט מבית הקהל, אונד ניכט 
[/] אלס קהלס מא דא ביי' זיצע, אב גליי ער פרשפריכט ניכטס דא ריי צו רעד.
בשטימטע  דיא  אויסר  ר"ה  ידיעת  בלי  מאכע  צאהלונג  קיינע   דער גובה  דער   2215 
אויסגאבע [/] בקהלתינו אדר שכירות לרח"ש. מ קא דיא גובי' איבר פאללע 
 
נעמלי דער ר"ה ושני [/] טובי
, בריצוי חמשה אנשי
 ארבע פעמי
 בשנה, או
צו זעה אב דיא קאסע קאמפלעט [/] איזט. ברוי דער גובה געלד אונד ווירד מיט 
לאלופי  אנצייגע  זולכעס  גובה  דער   [/] מוס  זא  געהעמט,  מב"ב  צאהלונג  דער 
קהל. זא ד איזט אלופי קהל פרפפליכטעט [/] אללע שטרענגי צו ברויכע וועגע 
דער איינקאסירונג עס זייע אוי עקסקוציא [/] אבר דיא גובי
 אללייניג זינד ניכט 
 
בעפוהגט אהני ידיעת אלופי קהל, יעמאנד [/] מב"ב צו עקסעקוויר לאסע. או
אבר דיא ב"ב ניכט צו שטארק צו בלעסטיגע, זא [/] מוס דיא גובי
 זי לר"ה 
אללע חודש איי טאג בשטימע או
 איי צו קאסיר, וויא [/] אוי דיא גובי' בב"ה 
ענטריכטע   [/] התחייבות  איהרע  ב"ב  דיא  פלוני   
ביו דש  לאסע  רופע  אויס 
זוללע.23 
21 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
22 Über dem Paragraphen und am rechten Blattrand finden sich mehrere Einfügungs-
zeichen, die auf Inserte am unteren Blattrand verweisen, diese sind jedoch wegen der 
starken Beschädigung verloren.
23 Danach ein ב, offenbar zur Kennzeichnung der Textteile bei einer späteren Revision.







ור"ה  טובי'   [/] שלשה  פא  ניכט  וועלכי  קוויטונג  קיינע   דער גובה  דער   16 
 [/]  דארו גובי'  דיא  זינד  זוא  ווידריגע  אי  אננעמי,  איזט  אונטרשריב  בכלל 
 14 רוק בלייבע אלס  צו  קוויטונג לענגר  קיינע   פעראנטווארטלי.24 אוי דער
טאגי [/] נא ווירקליכר אויסגאבע, וויא אוי קוד
 התחדשות אללע קוויטונגע 
איינע   אוי דערפי  אויסגאבע  פרשידענע  צווייא  קיינע  מיס.25   [/] איינגעה 
עקסטרי  איהרע  אויסגאבע,  יעדי  זאנדר  ווערד,  גשטעלט   [/] ניכט  קוויטונג 
קוויטונגע  צווייא   אוי אויסגאבע  איינע  ניכט   [/] אוי  וויא  האבע,  קוויטונג 
אי  זיא  גליי  אב  אויסגאבע  נעמליכע   [/] דיא  זאנדר  קע,  ווערד  גשטעלט 
צו  אללעס  קוויטונג  איינע  אי   [/] אלעס  הערנא  ווארד,  גברויכט  איינצלענע 
זאמע גשטעלט ווערד מוס.26 אללע אימר ער0 [/] דענקליכע קהלס געלדר, מוס 
דור דע גובהס' האנד אויס געב אונד [/] איי קאסירט ווערד. זא נא דער קיי 
ב"ב א רח"ש אדר אנדרי27 [/] קוויטונגע איינלעז.
לייטע  אנדרי  אונד  אינטרעס,   אוי הט,  הענדע  אי  קהל  וועלכי  געלדר  אללע   17 
מיס  געלדר,  גנאמענע   אוי אדר  געלדר,   
יתומי אלס  הט,   [/] אויסגליהע 
ברינגעט  גובה  זעלבי  דער  אונד  ווערד,  בעלאסטעט   [/] גובה28  דע  יעהרלי 
זולכעס גוט, מיט אנצייגע ווער זולכעס [/] אי הענדע הט, אונד וויא לאנגי דער 
יעניגר אינטרעס בצאהלט הט. אוי דיזע אלל [/] מיסע זולכע געלדר מיט פר 
ווא[..]געט א[..] [..]ונג איי קאסירט ווערד [...] [/] דיא דארלייהונג, אונד [...] 
קהל גשעה.
 [...]  18 
[fol. 109 r]
איי משפט מיט עשרה זהו' קא איי ט"ה אויס מאכע ווא דער ר"ה דע נעמליכע   19 
פא  האבע.29  צו  גילטיגקייט  זיי   
או מוס,  בשטעטיגע  פשר   [/] או[דר]  פסק 
עשרה זהו' ביס חמשי
 זהו' קא[] [/] דער בעל די חמשה אנשי
 פרלאנגע, געגע 
אחד זהו' זיצגעלד. פא חמשי
 זוהו' ווייטער קע דער [/] בעל די פרלאנגע י"א 
אנשי
 געגע שני זהו' זיצגעלד. דש נייע קהל מוס אלע צייט דע פסק [/] אדר 
פשר פא אלט קהל בקרעפטיגע, אונד אימער איהרע גילטיגקייט געבי.
 30
מקופת הקהל ווירד ווייטרס קיי אורח אב געפעטיגט, אויסר איי רב וחז מפורס  20 
[/] זאנדר זולכי אורחי
 עפ"י גבאי צדקה דור קוויטונגע מאלופי קהל וועלכי 
אנווייזע דיא [...] [/] וויא פיהל א דע אורח צו געב, אב געפערטיגט ווערד. 
24 Danach ein ג.
25 Danach ein ד.
26 Danach ein ה.
27 Danach ק als Zeilenfüller.
28 Danach ב als Zeilenfüller.
29 Danach ein ב.
30 Danach gestrichen: [...] או.







צו דער גבאי דער אוי ניכט דיא [...] [/] געלדר לעני' עירינו בכל שבוע ושבוע, 
מרצונו לבד, רק בידיעת אלופי קהל אויס טייהלע.31 א[..] [/] שיסלע געלד אוי 
מצוות געלדר מיו
 ב' וה', מוסע אי מת בסתר הינייע גווארפע ווערד א[..] [/] 
 אללע ערב ר"ח במעמד השלשה גבאי
, או שא
 הגבאי השני איננו בביתו, יצר
אחד מטובי ה[עיר] [/] אונד נעהמ מ מת בסתר דס געלד ארויס, אוי וועלכע32 
והכנסת הצדקה  הוצאה   אוי צדק  [/] חשבו  קוד
 ההתחדשו[ת]  צדקה  הגבאי 
לפני אלופי קהל אבלעגע מיס.33 דער גבאי ה[..] [/] אי שוהל אנגלעגענהייטע 
צו שאפ, אהני ווידרשטאנד מאלופי קהל. דס הייסט אלופי קהל [/] הט איהמע 
ניכטס דאריי צו רעד, מיט דע אויסדרוק אבר דס דער גבאי נור ביכולתו [/] הט 
בב"ה יעמאנד מב"ב דער עטוואס פרשולד הט, משכנות צו פרלאנגע אבר דער צו 
ערוואר[טנדע] [/] קנס מוס דור אלופי קהל גשעה.
דער גבאי דער קיי גורל פלעט שרייב ביס ניכט אסט אללע ערשטי פלעט   21 
וואכע פלעט דע גבאי צורוק, זא מוס  [/] שיקט יעמאנד מב"ב איי  גאר א[..] 
דער יעניגר דא פיר צאהל[] [/] אחד ר"ט. פיר איי שבת פלעט אבר, שלשה זהו', 
שבת  ער  דס  ווייזעט,  אויס  בבירור   [/] אונמעגליכקייט  דיא  יעניגר  דער  אויסער 
 [/]  [?] כרוז  איי  בב"ה  ווירד  זה  ועל  הט.  בקאמע   
אורחי פרעמדי34  יוסט  א' 
ערגעה.
 
קיי ב"ב דער בערכאות למשפט געה, ווא ער ניכט בעפאהר פאר אלופי קהל   22 
 ע
 בעל דינו [/] פארגשטאנע איזט. והעובר על זה, ווירד שישה שני
 אלס חו
בעהאנדעלט ווערדי. אוי א[י] [/] הרשות לשו
 ב"ב צו
 רב, או ב"ד למשפט 
צו געה, ווא ער ניכט בעפאהר דור אלופי קהל [הי0] [/] 0רוי אנגוויזע ווירד.
וואס אצל הרב אב"ד, או בציר ב"ד שלו, אויס גמאכט ווירד, ה דר ד תורה   23 
או דר[ ...] [/] מחוייבי' אלופי קהל לעמוד לימינו, לית קיו
 ותוק על הפסק 
או הפשר שלו, יעד[ו] [/] פרלאנגעט דער בעל די איי אנדער בית די מקהלה 
אחרת, זא מוס דער יעניגר בעל [די] [/] דער עפ"י פסק של [..]ב [...] חייב גוועז. 
עכ"פ דז געלד משל
 זיי, אונד הערנא ב[.. ...] [/] אלופי [קהל ...] איי [..]ב א[.. 
... ק]הלה אחרת ברענגע קע. ואלופי קהל ע"י הנאמ נא[..] [/] [...] הנ"ל.
לבטל  זיי   
קושר קשרי [...] מב"ב   [fol. 109 v][...]  [/]  [...]  [/]  [...] דיא   [...  24] 
דברי הקהל. ואפילו א
 שהוא בעצמו מנהיג העיר, ורוצה לעמוד [/] [על ?] דעתו, 
ולבטל וואס עפ"י רוב מוסכ
 גבליבע איזט ג"כ ענוש יענש דס ער ניכט להתמניות 
 
על מש35 [/] [ששה ?] שני
 קאמע דער. וכל הנ"ל בעציהט זי בדברי' הנוגעי
31 Danach ein ג.
32 Danach ein ג.
33 Danach ein ד.
34 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
35 Danach ש als Zeilenfüller.






אל מעמד ומצב ולטובת הקהלה. ולא [/] [...] מדברי' שאינ
 נוגעי' בעסקי וטובת 
הקהלה.
ווארד איזט, והסכימו דס מ  ווא אצל אלופי קהל איי געגענשטאנד בשלאס   25 
ווירד,  זיי  מגלה  עס  אנשי'  מי"א  אחד  זאת  ובכל  זוהל,   [/] האלטע  בסוד  עס 
ווארוי עדי
 כשרי
 זיי ווערד, זא קאמט [/] דער יעניגר ניכט לתו התמניות 
על מש שישה שני
 עקסטרי ווירד ער בב"ה פאר איי הול [/] רכיל ומגלה סוד 
אויסגרופע. וכמו כ יעדר ענטשלוס מאלופי קהל וועלכר עפ"י רוב גבליב איזט, 
זיי   
אנשי מי"א  קיינער  מיט  דא   
או זול,  וורד  נאטירט  הנאמ  ע"י  בכתב   [/]
גשלאסענע רעזולטאט [/] ניכט אבשטעה קא.
כל בני קהלתינו מחוייבי' לנהוג בכבוד מנהיגי הקהלה, וויא אוי מ מוס בתפילת   26 
מעריב [/] דערב שבת אוי דע ר"ה ווארט, א
 שהוא עוסק בצרכי הקהלה, וויא 
אוי דער ר"ה אללע [/] ד"י ימי
, דס הייסט איי שבת או
 דע אנדרע מיט דע 
רב בחוזר חלילה, איי עלי' שלישי [/] הט, ואפילו בי"ט שחל להיות בשבת. אבל 
בימי נוראי' א
 שחל בשבת זא האט נור דער רב זיי [/] עלי' ולא הראש הקהל.36 
הרב הט ביה"כ זיי עלי' לויט שטר הרבנות שלו, והברירה ביד הרב [/] ענטוועדר 
בר"ה, או ביה"כ דיא עלי' צו נעהמ. ובא
 שהרב הוא כה, או לוי, ובאותו שבת 
נגד  עלי'  זיינע  רב  דער  מוס  זא  זינד,  חיובי'  אנדרי  יוסט  להרב  הוא   [/] שהעלי' 
החיובי' הנ"ל מוחל זיי.37 ובא
 [/] שהרב על אופ הנ"ל זיי עלי' מוחל איזט, זא 
געהרעט עלי' שלישי' ניכט דע בעל סג, זאנדר עלי' [/] שלישי' עקסטרי אויס 
גרופע ווירד. ובא
 שהרב ניכט בביתו איזט, זא געהרט עלי' שלישי' [/] לצדקה. 
שלאחריו  בשבת  ווידר  ד  אונד  עלי'  זיי  גוועז  מוחל  הט  שהרב  שיקרה   
ובא
חיובי' [/] אנד ווא הרב ווידר38 מוחל זיי מוס זא הט הרב בשבת שלאחריו מפטיר, 
וכמו כ א
 שהרב לא יהי' [/] בביתו אות [?] שבתות, ובבואו לביתו, יהי' שיי 
עלי' שלישי' לראש הקהל או שארי חיובי כנ"ל [/] או שיי להרב מפטיר.
קיי סכו
 ווירד אב געקויפט, אונד דיא מאה קאסטעט, בחול, ובשבת וי"ט, וימי   27 
נוראי' [/] אלער גליי, עשרה צל'.39 א
 שיהי' ברית מילה בחול זא בצאהלט דער 
בעל ברית עבור המצות [/] חי"40 יאהר צייט בחול תשעה צל'.41 ג' בעל ברית, 
וה יולדת, או יאהר צייט, צאהלע פיר [/] דיא עלי' בשבת חי". ובי"ט צאהלט 
דער בעל ברית חי". ויולדת בי"ט שחל להיות בשבת חי".42 [/] בימי נוראי
 הט 
36 Danach ein ב.
37 Danach ein ג.
38 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
39 Danach ein ב.
.ח"י צעלמר 40
41 Danach ein ג.
42 Danach ein ד.







דער בעל ברית ארבע עליות כל עלי' ח"י פגי
43 שלישי', ושביעי' ובי"ט חמשה [/] 
וביה"כ שישי, ומפטיר בימי נוראי
, וג
 בארבע פרשיות, מוסע דיא קרואי
 דע 
חבר האבע [/] מעשה44 מרכבה מוס זיי איי מורינו. פתיחת ארו או הי"ה מוס 
זיי איי חת ולא נער [/] ולא בחור אפילו למד בישיבה.45 בימי נוראי' וג
 בתפילה 
טל וגש
, שיי בכל [/] פע
 הפתיחה הראשונה לאותו בעל תפילה העומד לפני 
התיבה ואותו מא דהוא דער [/] שארי פתיחות קויפט מוס דארו שא קונפער ...] 
אללע [...] [/] […] [fol.110 r] ובתו אות שלשה שני' קעני אלופי קהל אצל   [28] 
בעשרייבונג התחייבות ב"ב בפנקס הקהל, מיט שני זהו' [...] [/] איי עולה ווירד 
א שלא בפני ב"ד אבל משני זהו' למעלה, מוס מ דע ב"ד פאררופע.
אלופי קהל מוסע האבע שני חתימות, אחד יהדי', ואחד דייטש. אחד חות' אצל   29 
ר"ה, ואחד [/] אצל טובי ראשו. זולכעס חות' מוס אימער אי ברייטשאפט ליגע 
דס ווא מ עס ברוי זא גליי [/] פארפינדיג איזט. איי ברי אדרעסירט א דער 
ניכט  אונד  ערעפנע  העיר  מטובי   [/] אחד  לפני  ר"ה  דער  מוס  יודענגעמיינדע 
אלליי. פיהל וועניגר דס מ בדענקע טראגע זוהל דש ער איי [/] ברי אונטר 
שלאגע הט.
אצל חילוק תפילות בימי נוראי' מוסע דיא גבאי' אי געגענווארט זיי, וויא אוי   30 
 
[/] שיר היחוד בליל יה"כ ע"י גבאי' גשיהעט, וועלכי לבני התורה מכבד זיי. ג
ווא  זיי.  מכבד  תפילות  לבעלי  הגבאי'  זאללע  טובי'  בימי  מערבי'   [/] תפילת 
השמש יוסט מיט חילוק [/] נרות בשעפטיגיט איזט, ואותו בעל תפילה אשר מסרב 
נגד כבוד הגבאי איזט יוקנס [/] בקנס46 גדול. וכ הדלקות נר חנוכה גשיהעט ע"י 
הגבאי' והמסרב נגד גבאי יוקנס.
ווא הש" לאיזו סיבה ניכט בב"ה איזט, אונד איי ב"ב דער איי בעל תפילה איזט   31 
להפע
 [/] אלופי קהל ניכט וורד לפני תיבה זיי וויל, אותו מא דהוא הט כל ימי' 
קיי תפילה בימי [/] נוראי' צו בקאמע. וכ כל בעלי תפילות שמתפללי' שחרי' או 
 
מוס בימי נוראי' מחוייבי' [/] להתפלל בימי הסליחות. סליחה אחד, דהיינו יו
אחד סליחות, בלי שו
 עכוב או [...] 
 [/] וויא פאלגעט  ווירד אצל הספרי' קוד
 מוס אנגרופע   
הושענה רבה, ביו  32 
הגובי', וגבאי צדקה, וכל גבאי' הראשני
 משארי חברות, ובליל שמחת תורה [/] 
הקוראי' לס"ת המה, הרב אב"ד, חמשה אנשי' ואח"כ מורני
 [!] ומ אנשי מ[..] 
[/] דער יעניגר דער פאר הערי חתונה געהאט ווירד פאר הערו אנגרופע. אוי דיא 
אייגנע [/] ספרי
 האבע בב"ה ווירד אנגרופ. ביי' לעגלאד אויסציה, מיסע זיי 
43 Danach ein ה.
44 Davor ו"ו.
45 Danach ein ז.
46 Davor ein Wort durch Streichung unleserlich. 







אצל ה[..] [/] חמשה אנשי', וועלכי אללע קרואי' לס"ת בהושענה רבה וליל ש"ת 
וג
 חילוק צעטל [/] בכתב אוי נאטיר. אצל מצוות בש' תורה האבע חז ושמש 
שני הוספות.
מקופת הקהל דער גר ניכטס פרצעהרט ווערד יעדא פור דיא זיצגעלדר מיט [...]   33 
ווערד  זהו'  ביי' שטייר מקופת הקהל מס עשרי' וחמשה  [/] שא בעוויליגטע 
לאחר הח[..] [/] לאחר כלות הכתובה מהתחייבות ב"ב בפנקס הקהל איינע סעודה 
גמאכט ווא ביי' אלטי א[..] [/] נייא קהל זאמט ב[.. ...] 
אללע זא[.. ... ..]א אבר ווירד יו
 א' דסליחות או לכל [...] [/] ח"ה סוכות פ[.. ...]   34 
איי פראצענט מכל מאה וואס דער נ[.. ...] [/] [...] דיזער ג"כ גברויכט [...] [/][...] 
[/] [...][fol.110 v] [א]יזט דער בעל דבר דער אוי גשלאגע הט בפנקס הקהל 
פור דע דא צהערר אוי נאטיהרט, [/] וויא אוי דער פאכטער דע שטייגערונגס 
צעטל אונטר שרייבע מוס.
אות ב"ב הדרי' בישובי' או בקהלה אחרת, וועהר מעהר אלס שלשה שני' שולדיג   35 
בלייבט אונד [/] נא דריי' מאהליגע פאדרונג דעננא אי 4 וואכע ניכט צאהלט 
פרליהרע איהרע חזקת הקהלה [/] קוד
 עמידת החופה מוס החת זיי חוב וחוב 
אביו אויס צאהלע. אי ווידריג וערד [/] איהמע דיא חופה פרבאטע. אוי47 דער 
לאחר החתונה זי ניכט תו שלשה שני
 [/] רצופי' מעלדעט אונד צאהלט, הט 
קיי א שפרו מעהר אוי חזקת קהלה. איי48 חת [/] מוס ביו
 חופתו, על מש 
שלשה שני' רצופי' פאראויס אלס איי עושר שוצגעלד לשנה [/] צאהלע. נגד זה 
איזט ער גאנצי שלשה שני' בעפרייט שוצגעלד צו צאהלע.
אי הרשות ביד אלופי קהל אהני ידועי' ח"י אנשי' געלדר אוי צו נעהמ על שנה   36 
תמימה [/] אויסער אוי איי שבועות [!], בידיעת י"א אנשי' א
 שהשעה צריכא 
[!] לכ לטובת קהלתינו [/] וג
 אי ברשות לאלופי קהל, פא דע וואס איינמאהל 
בפנקס הקהל פיר איי חוב איי [/] גטראגע איזט, איינע הנחה צו גוועהר. אוי 
ניכט איינע קוויטונג לרח"ש אהני [/] ח"י אנשי' אויס צו פאלגע.
אהני ידועי' רו"ט דער קיי תנאי' בקהלתינו גשריב ווערד. וג
 אות ב"ב הדרי'   73 
הער  לקהלתינו   
בניה חתונת   
קוד זי  מוסע  קהלות,  בשארי  או   [/] בישובי' 
שטעללי, אונד מיט דיא תנאי' [/] מבנו, או מבתו, פארווייזע. זא ד התחייבות 
שלו בפנקס קהל נעבשט רח"ש ענטריכטע זא [/] ד האבע בניה
 אנשפרו על 
חזקו' הקהלה. אי ווידריגע הבע בניה' קיי אנשפרו [/] על חזקת קהלתינו.
47 Davor ein ב.
48 Davor ein ג.







אנדר  איי  אונטר  בישובי'  או  במדינתינו,  קהלות  הדרי' בשארי  בתי'  בעלי  אות   38 
עוד  ƒ עקסטרי   40:6 מיט  געביהרענדס שוצגעלד  איהר  [/] מיסע אהני  קו[..]ט 
40:6 [/] יעהרלי קהלה געלד צאהלע. והכל לפי אומדנא מהיכולת של   
הפע
אותו מא דהוא.
רח"ש איזט וויא פאלגעט. להרב אב"ד מכל מאה "ה פגי' ופחות ממאה49 כמאה.   39 
לצדקה  וחצי.   ב  ' מאה  מכל  שמשות  וכנ"ל  ר"ט.  חצי   [/] מאה  מכל  חזנות 
מכל מאה חצי ר"ט מזה מגיע שני שלישי' [/] על צד החת ושליש מצד הכלה. 
 [!] הגבה  והיינו   ,
בחנ  [/] הכלה,  לצד  שיי  החתונה  שלאחר  בשבת  והמצוות 
ואחרו ומפטיר והו"ה [...] ואיזט צד הכלה פרעמד [/] שיי המצות לצד החת. 
אצל אלמ א[.. ...] אחר.
 ווא איינר תנאי' שרייבט אותו [...] [/] ב"ב לשל
 גאנ [...] [fol. 111 r] חו  40 
לקהל אונד קאמט הערנא לקהלתינו, מוס צאהלע רח"ש. ווער אנשפרו מאכט 
על [/] חזקת קהלתינו ברוב השני, אונד דער יעניגר ערהאלט זיא, דער מוס צאהלע 
רח"ש א שכבר עבר.
זהו', תוספת כתובה שני  צ', כתובה אחד  יעדר תנאי' מ"ה  וויא פאלגעט,  כתבי'   41 
זהו' [/] חצי זכר שני זהו' שלשה קניני' כל קני ב' בצ' וחצי. ורח"ש לכל אחד קני 
אחר.
כתובה מגיע רק לחז ושמש. משארי כתבי' להרב חצי, והחצי השני לחז ושמש    
מזה ב' שלישי' [/] לחז ושליש לשמש. שדכנות מכל מאה שני זהו' וחמשי' כמאה, 
.
פחות מחמשי' כחמשי
והמתחרי'  דראנגעלד,  אלס  מעהר  בקהלתינו  גילטעט  מו"מ  כל  על  האנדשלאג   42 
על המקח [/] וא ער שא אויפגשלאגע הט, ידו על התחתונה. ויד המקויי' על 
העלוונה. סרסרות [/] מכל מאה חצי פראצענטא. הכרזה בב"ה ב' בצ' וחצי שיי 
להשמש. שבועה געלד [/] בב" וחצי לשמש. פיר איי שטאט איינשרייב לאלופי 
 קהל א' זהו', ולנאמ חצי זהו'. [/] בעשוי געלד ע"י חמשה אנשי' שני זהו'. שא
געלד מכל מאה 2 פראצענא. [!] [/] מעזבו מכל מאה עד אל 2 פראצענא. [!] 
מאל עד עשרת אלפ' אחד פראצענא [!] [/] ובכל המעות50 מגיע מאל ראשו 
שני פראצענטא.
 
בקיו המה  וקני אשה  הקולמס  מסורת  וכ  הקהלה.  נאמני   
בקיו כתבי'  אללע   43 
ותוק [/] היותר האפשרי, וקני סודר צרי להיות דווקא ע"י נאמני הקהלה.
א
 שאחת מבנות ישראל תהי' הרה לזנוני' זא ווירד דיא חופה ביו
 חתונתה [/]   44 
ניכט אצל בית הכנסת אוי גשטעלט. אוי שבת בב"ה ניכט במקו
 שארי הכלות 
49 Dieses Wort über der Zeile ergänzt.
50 In der Handschrift: העות.







[/] שטעה דער. אוי קיי דעק טו טראגע וא
 המליטה זכר יהי' הברי' בביתה 
ולא [/] בב"ה וג
 לא שיי לה מצוות. ואי הרשות ביד הרב לסדר קדושי. איינע 
 
פרעמדי [/] אשר הרה לזנוני
 ובאה לכא א
 אח"כ מת בעלה, אז אי לה שו
זכות ויפוי כח על חזקת הקהלה.
קוד
 חנוכה ופורי' אי שו
 רשות לכלי זמר' או משוררי' אי דער הייזער צו געה,   45 
[/] רק דווקא בחנוכה ופורי' בו ביו
 ברשות אלופי קהל. קיי סנדק, אדר אונט[ר] 
לעשות  יוכל  קרצה   
א רק  מאכע,  קהלה  לבני  שטוק  פרוה   דער פירער   [/]
 [...] ניכט   דער אונטרפיהררע  אדר  הסנדק,  אשת   
וג לבד.   [/] ו[..]   
למוהלי
קאפע מאכע, עס [/] זיי' איי עושר, או בינוני, או עני. והעובר על זה יוקנס בקנס 
ח"י זהו' ווא צו יעדר [/] ב"ב לאשתו מזהיר זיי זוהל שלא יבוא לידי קנס. ואצל 
סעודת זכר אי הרשות [/] ביד הבעל ברי' וסנדק מעהר אלש איי מדה יי צו51 
האללע לברכה ולא יותר [/] בקנס גדול וע"ז יגיע כד[.. ...]52 דער נייער ר"ה מוס 
געב f 5 חמשה [/] זהו' [?] לסיועת סעודה דס הייסט דער נארשרט גוועז איזט 
ר"ה, אחד מטובי' על אופ [/] [...] שני זהו' ר"ה געביהרט א[.. ...] לשלשה גובי' 
לכל אחד ששה זהו' [/] אנשי' בקאמ בי"ט [...] אצל תנא' ווא איי [/] [...] עזור 
אחד [/] [...] [fol. 111 v] [וועג ?] מצוות בב"ה מוס דער גבאי ראשו נא איי 
אחד  ראשו  הגבאי  מוס  זא  בבית',   [/]  
אינ שגבאי'   
ובא נעהמ.  צו  דא  גבאי 
מטובי העיר דא צו נעה.
ווא איי נער מיט איי ב"ב אי מו"מ צו זאמע קאמע זא בקאמט דער נער נור   46 
איי שליש חלק והב"ב שני [/] שלישי'.
וקיבלו  קיימו   
הראשוני על  נוספו   
וג הישנות,  נקבצו מהתקנות  הנ"ל אשר  התקנות  כל 
עליה
 [/] בני קהלתינו לאשר ולקיי
 מכל אשר יפול דבר ארצה. ואי הרשות לשנות מכל 
התקנות [/] אשר נאמרו ונשני', מלבד בניד הנוגע במטבע כמו שנזכר למעלה, מהיו
 ועד 
כלות עשרה [/] שני
. רק א
 שיהי' הכרח גדול בדבר שאי הציבור יכול לעמוד. אזי עפ"י 
[/] הרשות לשנות קצת מהתקנות. אבל להוסי על התקנות, הרשות ביד  כל בני הקהלה 
אלופי קהל וכל בני [/] הקהלה, או ח"י אנשי' או רוב בני קהלה ורוב' כחלק, להוסי כפי 
העולה על יושר שכל
, [/] וכל העובר על התקנות הנ"ל ענש יענש על אופ זה, א
 שהעובר 
הוא ממנהגי הקהלה, או [/] מח"י אנשי
, או הוא נפסל מעבודתו, דס הייסט ער ווירד פא 
זיי אמט גליי ענט0 [/] זעצט. וא
 שהוא מב"ב אז אותו מא דהוא יענש עפ"י ראות עיני 
אלופי קהל וח"י53 [/] אנשי
, דהיינו שהכל יהי' עפ"י עדי' כשרי
. א
 אמת הדבר שעברו 
על התקנות הנ"ל [/] והכל לפי שגגתו אשר שגג כ הוא עונשו. ולראי' באו אלופי קהל וכל 
בני הקהלה עה"ח [/] פה צעהלי
 יו
 ד' וי"ו טבת תקע"זיי לפ"ק54
51 Danach dasselbe Wort noch einmal, jedoch gestrichen.
52 Tinte stark verblichen.
53 Danach א als Zeilenfüller.
54 1816 XII 25.






חתימת יד בני הקהלה חתימת יד אלופי קהל, וח"י אנשי'  
ה"ק גרשו נור [?]  [?] ה"ק איצק כ" יאקב שעהנבער ב"ה עקיבא ז"ל 
ה"ק חיי
 יהודיל סג"ל ה"ק ליפמ ב"ה יהושע  ה"ק מיכל [...]55 
ה"ק משה ריי ה"ק ליזר בה"י ישר ז"ל   ה"ק מאיר המ"ה שלמה בישי
ה"ק י[..] ליב לא ה"ק משה שלמה שביג [?]  ה"ק משה לי[..] 
בנימ שי ה"ק אפרי
 ב"פ ק"ל ז"ל  ה"ק זנוויל ב"ה אברה
 ז"ל 
ברו נפ [?] ה"ק הירש [...]  ה"ק מאיר שפיצר 
ה"ק ליפמ גלאזר ה"ק אייזק בה"ס   ה"ק ישראל ליפשי
ה"ק מרדכי [...] דרעזע[..] ה"ק בנציו [...] זולטצר  ה"ק מרדכי [...] 
ה"ק אייזק קעניגסבערגר ה"ק איצק [...]  ה"ק עוזר קעניגסבערגר 
[...]  57[...] ה"ק56  
[...] ה"ק שמואל [...] 
[fol. 112r]
הק' [...]58
הק' יודא ב' הר
הק' [...]
הק' שט[..] ב כ"ה יוס ז"ל







 [...] בהסכמה עלה על התקנות הטובי
 [?] מעל ל[..] [/] ו[..]יע חו מה שנכתב 
בפונקט תשעה 
55 Einige Unterschriften sind unleserlich oder die Lesung ist unsicher.
56 Stelle frei geblieben.
57 Davor eine Zeile gestrichen.
58 Unleserliche Unterschrift.
59 Daran schließt sich noch die Bestätigung durch den Ortsrabbiner Moses Halevi aus 
Glogau an, der einige Änderungen in §§ 9, 13, 26 und 27 vermerkte. Dieser Absatz 
ist so schwer lesbar, dass hier auf seine lückenhafte Wiedergabe verzichtet wurde. 
Auch Spitzer verzichtete auf große Teile in der deutschen Übertragung; siehe Spitzer, 
Deutschkreutz, 150 f. Bemerkenswert ist, dass diese Bestätigung, oder vielleicht eher 
eine Art Revision, erst zehn Jahre später erfolgte, nämlich am 16. Tewet 586 nach der 
kleinen Zeitrechnung (1825 XII 26).






 1 Der Beginn der Weisheit ist die Gottesfurcht,1 daher sind wir überein-
gekommen, ständig eine Jeschiwa für Jugendliche und junge Männer zu 
unterhalten. In jedem Fall sollen acht Seelen in unserer Gemeinde am 
Schabbat wie an Wochentagen auf Kosten der Mitglieder der Gemeinde 
verpflegt werden, vier Jugendliche und vier junge Männer. Die Art und 
Weise ihres Unterhalts und wie bei der Aufteilung ihres Unterhalts und 
ihrer Mahlzeiten verfahren werden soll, wird immer durch drei Männer 
geregelt. Zwei Monate vor Beginn der Zeit2 sollen die Befehlshaber und 
parnasim zwei Männer wählen, die mit dem weisen Vorsitzenden des 
Gerichts,3 Gott schütze ihn, sitzen sollen, um die Angelegenheit zu über-
wachen.
 2 Die Schabbatot4 sollen immer durch zwei parnasim und den Rabbiner, er 
möge leben!, zugewiesen werden. Einer der beiden soll vom Vorjahr wei-
ter amtieren, während der andere vom Vorstand neu erwählt werden soll. 
Die Liste über die Verteilung der Schabbatot soll in der Hand des einen 
verbleiben und eine Abschrift davon soll beim Synagogendiener sein.
 3 Bei einem Sohn, der noch von seinem Vater oder Schwiegervater unter-
halten wird,5 sollen die Verteiler der Schabbatot prüfen, wie viele Schab-
batot ihm nach seinem Vermögen zugeteilt werden sollen, und so viel 




3 Gemeint ist der Rabbiner der Gemeinde.
4 Solche Schabbatot, die Studenten der Jeschiwa bei Gastfamilien verbrachten.
5 Aber bereits geheiratet hat.
6 D. h. die zu verpflegenden Studenten bei Herbergsleuten gegen Bezahlung unter-
bringen.
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 4 Einem Jugendlichen oder jungen Mann, der in der Jeschiwa lernt und 
Gast bei einem Hausherrn ist, muss das Vorrecht bei diesem Hausherrn 
eingeräumt werden, und er muss, gemäß den Anteilen des Hausherrn, bei 
diesem vorrangig an den Schabbatot verpflegt werden.7
 5 Der Rabbiner und die Mitglieder der Jeschiwa können untereinander 
ausmachen, welchen Traktat8 sie lernen möchten und die Lehrer können 
dies nicht verhindern.
 6 Kein Lehrer soll mehr als acht Unterrichtsstunden mit Jugendlichen an-
nehmen. Zwei Wiederholungen jedoch werden als eine Stunde gerechnet. 
Wenn er aber mehr Stunden geben sollte, wird das Honorar für die Über-
stunden für die Armenkasse eingezogen.
 7 Jeder, bei dem noch keine fünf Jahre vergangen sind, seit er den Titel 
Haver9 erhalten hat, muss in jedem Fall in jedem ersten Monat zwei Mal 
wöchentlich und in jedem zweiten Monat einer Lernperiode einmal wö-
chentlich zur Jeschiwa gehen.10 Andernfalls wird eine Strafe von einem 
halben Kopfstück11 erhoben für jedes Mal, dass er dies übertritt und nicht 
geht, wie oben vorgeschrieben.
 8 In jedem Fall muss in jeder ersten Woche der Lernperiode jeder, der den 
Haver-Titel trägt, zwei Mal in die Jeschiwa gehen, bei erwähnter Strafe.
 9 Jeder Hausherr ist verpflichtet, an jedem Tag eine Zeit für das Studium 
der Tora festzusetzen. Dafür sollen sich Gruppen zusammenfinden und 
Fonds einrichten und jede Gruppe soll sich einen schriftkundigen Unter-
weiser wählen, der ihnen jeden Tag eine Lektion gibt, aus welchem Buch 
auch immer. Wer innerhalb von 30 Tagen nach Bekanntgabe dieser Be-
stimmung noch immer keinem Studierquorum beigetreten ist, zahlt eine 
Strafe von einem halben Taler. Die genannte Gesellschaft soll untereinan-
der eine Strafe für jeden Tag festlegen, an dem die feste Lektion ausfällt. 
Die genannte Strafe von einem halben Taler fällt auf ein Vierteljahr [?], in 
dem er es versäumt, dem Quorum beizutreten.
 7 Gemeint ist das Vorrecht gegenüber außerordentlichen Gästen wie durchreisenden 
Armen oder anderen Personen.
 8 Talmudtraktat.
 9 Titel, der das fortgeschrittene Studium religionsgesetzlicher Schriften bestätigt.
10 Offenbar sollte so gesichert werden, dass in einer Lernperiode wenigstens während 
der ersten zwei Monate ein minimaler Besuch des Lehrhauses realisiert wurde.
11 Eine Münze, die meist mit dem Bildnis des Münzherrn versehen war. Ihr Wert war 
oft auf 1/3 Gulden bzw. 20 Kreuzer festgesetzt.
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10 Wenn der Abschluss des Studiums eines Talmudtraktats in der Gemeinde 
begangen wird, soll dies in der Gemeindestube stattfinden und jeder, der 
gebildet ist, muss kommen um zu lernen und der Predigt des Rabbiners, 
Gott schütze ihn, zuzuhören. Zum Umtrunk12 müssen alle Bräutigame 
von jedem Hundert, das sie besitzen, und von jedem Hundert, das sie 
als Mitgift erhalten, einen Viertel Gulden von 100 geben. Und sogar eine 
Braut, die hier ohne Bräutigam lebt, muss nach dem Wert der Mitgift, 
die sie dem Bräutigam gibt, von jedem Hundert wie erwähnt geben und 
dies wird dem Bräutigam später auf die Mitgift angerechnet. Jeder Haus-
herr soll einen halben Batzen13 Haussteuer geben und von jedem Hun-
dert Gulden, die in seiner Steueranlage sind, soll er einen halben Albus14 
geben.15 Hingegen braucht kein Hausherr Wein zum Abschlussumtrunk 
beisteuern, wenn er nicht auch mitisst. Wer einen halben Gulden beige-
steuert hat, braucht für das Essen nichts zu zahlen, ein anderer jedoch soll 
ein halbes Kopfstück für das Essen geben.
Angelegenheiten der Synagoge
11 Vor dem Barukh she-Amar16 muss der Vorsänger Ruhe während des Ge-
bets anmahnen und vor der Lesung in der Tora muss er gleichfalls zur 
Ruhe während der Lesung ermahnen.
12 Beim Segen Yishtabeah17 soll nicht innegehalten werden und, was bis-
lang üblich war, nämlich, dass der Synagogendiener an Neujahr und am 
Versöhnungstag sowie den Wallfahrtsfesten18 einen Gebetsmantel für 
denjenigen bringt, der vor dem Yishtabeah vor die Lade tritt, soll nicht 
mehr geschehen, nur noch vor dem Barukh she-Amar. Wenn der Monats-
parnas beim Barukh she-Amar nicht in der Synagoge sein sollte und dem 
Synagogendiener nicht vorher befohlen hat, wen er beten lassen soll, so 
muss der Synagogendiener den vorherigen parnas oder einen anwesen-
den parnas fragen und diesen noch vor dem Barukh she-Amar damit be-
ehren, bei Strafe für den Synagogendiener, wenn er dies nicht befolgt.
12 Teil des feierlichen Abschlusses eines Traktats.
13 Scheidemünze, im Rheinland galt ein Batzen für vier Kreuzer.
14 Albus (Weißpfennig) entspricht acht Pfennigen.
15 Marginalie am rechten Blattrand: Wenn er aber trotzdem dort isst.
16 Eröffnungssegen der Psuke de-Zimra am Morgengottesdienst.
17 Abschlusssegen der Psuke de-Zimra am Morgengottesdienst.
18 Pessach, das Wochenfest und das Laubhüttenfest.
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13 Wenn der Synagogendiener mit dem Schulklopfen19 fertig ist, soll er nur 
ein Wachslicht von der Länge eines Fingerglieds entzünden und darf 
nicht den Morgengottesdienst beginnen, bevor dieses Licht herunterge-
brannt ist.
14 Man darf das Kaddisch20 nicht zu Beginn sagen, wenn noch keine zehn 
Männer anwesend sind, die »Amen« antworten können. Wenn keine zehn 
kommen, soll man auch nicht das Kaddisch sagen, bis die Gemeinde das 
Achtzehn-Bitten-Gebet21 beendet hat. Dann erst darf die Menge »Amen« 
sagen.
15 Die Aushebung und Einhebung22 sollen verkauft werden, sei es am 
Schabbat, an einem Feiertag oder in der Woche. Wenn der Vorsitzende 
des Gerichts am Schabbat eine Predigt hält, muss er zur Toralesung auf-
gerufen werden und auch die Aushebung und Einhebung gehören dem 
Vorsitzenden des Gerichts zu Ehren der Predigt.
16 Wer die Aus- und Einhebung am Laubhüttenfest hat, soll das Ehrenamt 
der Aushebung auch an den Hosha’not23 haben, kann damit aber beehren, 
wen er will.
17 Kein Ehrenamt darf unter einem Batzen ausgerufen24 werden. Wenn das 
Ehrenamt nicht ersteigert wird, soll es nach der Reihenfolge der Plätze 
in der Synagoge vergeben werden. Wenn derjenige Hausherr, auf den es 
fällt, nicht in der Synagoge ist, soll das Ehrenamt an den ihm nächsten 
Hausherrn vergeben werden, bis der eigentlich bedachte in der Synagoge 
erscheint. Dann soll jenem das Ehrenamt gegeben werden. Wenn jemand 
das Ehrenamt ersteigert, soll es nicht für weniger als 4 Pfennige sein.
18 An Shmini Azeret25 soll drei Stunden vor Einbruch der Nacht zum Nach-
mittagsgottesdienst gerufen werden. Bei diesem einen Mal sollen die Eh-
19 Der morgendliche Aufruf zum Gottesdienst, bei dem der Synagogendiener oder 
manchmal auch ein besonderer Schulklopfer mit einem Holzhammer an die Haus-
türen oder Fensterläden der Juden schlug. 
20 Bedeutendes Gebet im jüdischen Gottesdienst, daneben findet es auch als Totengebet 
Verwendung. 
21 Zentrales Gebet an den wochentäglichen Gottesdiensten. Es wird von jedem Beten-
den leise für sich gesprochen.
22 Das Heben der Torarolle aus dem Toraschrein und in ihn zurück.
23 Hosha’na Rabba, der siebte Tag des Laubhüttenfests.
24 Zur Versteigerung.
25 Der achte Tag des Laubhüttenfestes.
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 renämter26 nach dem Gottesdienst ausgerufen werden und alle sollen vor 
Einbruch der Nach von hier weggehen. Ez Hayim27 und die Erhebung,28 
die Toralesungen, das Suchen und das Aufrollen sollen jeweils zu drei Tei-
len vergeben werden.
19 Der hekdesh29 darf keine Ehrenämter zurückhalten, sondern muss diese 
vor dem Abendgottesdienst aufgeben, außer den Maftir,30 der nicht an-
derweitig vergeben werden muss. In jedem Fall sollen am Morgengot-
tesdienst vom Fest der Torafreude keine Ehrenämter ausgerufen werden, 
sondern jedes soll zu seiner Zeit verkauft werden. Die zweite Torarolle 
zu halten, einschließlich der ersten Erhebung, soll jedes Mal in diesem 
Moment ausgerufen werden, und nicht an Shmini Azeret.
20 Das ganze Jahr über darf bei Strafe von einem halben Pfund Wachs das 
Amt des Segen[-Sprechens] nur an jemanden vergeben werden, der ver-
heiratet ist.
2131 Niemand darf ein Kind in die Synagoge mitbringen, das noch nicht 
reinlich ist. Falls einer dies übertritt und – behüte! – etwas Unwürdiges 
geschehen sollte, muss der Vater eine Strafe von einem Pfund Wachs zah-
len. Jeder soll sein Kleinkind bei sich halten und obige Bestimmung soll 
auch für die Frauenabteilung gelten.
22 Die Torarolle soll vom Augenblick des letzten Segens eines Aufgerufenen 
bis zum ersten Segen des nachfolgenden Lesers bedeckt bleiben.
23 Die Torarolle darf nicht erhoben werden, bis derjenige, der das Rollen 
übernimmt, nicht auf der Bima32 ist, bei Strafe von einem halben Pfund 
Wachs für denjenigen, der die Erhebung hat.
26 Gemeint sind offenbar die Ehrenämter für das Abendgebet des sich anschließenden 
Fests der Torafreude. 
27 Ehrenamt des Haltens des hölzernen Griffes der Torarolle.
28 Erheben der geöffneten Torarolle vor der Gemeinde, damit diese die zu lesende Stelle 
sehen kann.
29 Jüdisches Spital und Armenhaus; gemeint ist hier der Gemeindeangestellte des hek-
desh.
30 Die letzte der sieben Toralesungen am Schabbat. Der Maftir beinhaltet auch das Le-
sen der Haftara, des jeweiligen Abschnitts aus den Prophetenbüchern.
31 Dieser Paragraph wurde über der Zeile ergänzt, darunter gestrichen: Wenn der Vor-
stand einen Mann zur Toralesung bestellt, soll dessen Name aufgerufen werden und 
nicht vor dem Pult […].
32 Der erhöhte Platz in der Synagogenmitte, wo die Lesung stattfindet.
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24 Für die Psuke de-Zimra sollen die parnasim einen Hausherrn benennen, 
der sie immer im Verlauf des gesamten Jahres sagt. Im Sommer soll sie 
der Synagogendiener oder der Untervorsänger gemeinsam mit ihm vor-
tragen.
25 Am Ausgang des Schabbat muss der gabbai durch zwei Wächter jedem 
Hausherrn eine Wachskerze von der Länge eines Fingers schicken lassen, 
jedoch keine für die Jugendlichen selbst.33
26 Wer keine Kerze für den Versöhnungstag im Gewicht von einem Pfund 
hat, darf sie auch nicht vor dem Vorsänger in den Leuchter stecken, bei 
Strafe von einem halben Pfund Wachs.
27 An den Hohen Feiertagen sollen zwei Eisenketten an den beiden Seiten 
des Pultes des Vorsängers angebracht werden, damit keiner den für diesen 
vorgesehenen Platz betritt.
[S. 2]
28 Bezüglich der Betenden an den Hohen Feiertagen: Wenn einer den Titel 
eines Morenu34 trägt, muss er zur Toralesung entweder an Neujahr oder 
am Versöhnungstag aufgerufen werden. Wer keinen Morenu-Titel trägt, 
muss im Monat Tischri35 aufgerufen werden, der amtierende Vorsänger 
jedoch wird gar nicht aufgerufen. Wer in das Widderhorn bläst, muss am 
selben Tag zur Lesung aufgerufen werden. Wer dies an zwei Tagen tut, 
muss nur am ersten davon zur Toralesung aufgerufen werden.
29 Am Tag nach dem Versöhnungstag soll vom Vorstand ein Dukat für einen 
Umtrunk zu Ehren der Vorsänger vom Neujahr und vom Versöhnungs-
tag gegeben werden.
30 Die Namen aller Hausherren in der Gemeinde, außer den parnasim, sol-
len in eine Urne gelegt werden und an jedem Schabbat des Jahres soll 
einer von ihnen am Vorabend des Schabbat aufgerufen werden, damit er 
zur Toralesung komme, bei Strafe von einem Pfund Wachs an die Armen-
kasse.
31 Kein Gast oder Fremder darf ohne Zustimmung der Mehrheit der par-
nasim vor der Lade beten. Die Zustimmung des Monats-parnas allein ge-
nügt nicht.
33 Der Grund für diesen Brauch lässt sich aus dem Paragraphen nicht erschließen.
34 Rabbinatsapprobation, die jedoch nicht automatisch das Innehaben eines Amtes als 
Rabbiner einschloss.
35 Der erste Monat des jüdischen Kalenders, in dem die Hohen Feiertage stattfinden.
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32 Kein Gast soll eine Predigt halten dürfen, falls er nicht nachweist, dass er 
Vorsitzender einer Jeschiwa in einer mittleren Gemeinde, und nicht nur 
in einer kleinen war.
33 Kultgeräte, die verpfändet wurden, sollen wieder ausgelöst werden. Dafür 
soll jedes Hochzeitspaar sein zu entrichtendes Einzugsgeld dem Rabbiner 
übermitteln, damit er es für die Auslösung von Pfändern zurücklegt. Der 
Rabbiner darf die Ehe nicht schließen, bis ihm die genannten Gelder ge-
geben wurden. Auch was von bereits abgeschriebenen Steuern dennoch 
eingenommen wird, soll für die erwähnte Auslösung verwendet werden, 
bei Strafe von zwölf Talern, je zur Hälfte an das hekdesh und an die Ob-
rigkeit. Niemand soll in der Synagoge Dinge mit Nichtjuden – und noch 
weniger mit Nichtjüdinnen – bereden. Vielmehr sollen sie hinausgehen 
und dort mit ihnen reden, bei Strafe von einem Pfund Wachs für die Be-
leuchtung in der Synagoge.
 Der36 amtierende Vorsänger soll keine Melodie am Schabbat anstimmen, 
nur an »Guten Schabbatot«37 ist eine Melodie erlaubt, die der Torarolle 
gewidmet ist. Er darf weder das Nekadesh38 noch das Na’arizkha39 an-
stimmen.
34 Das Klamen40 in der Synagoge darf nicht ohne Erlaubnis des Vorsit-
zenden des Gerichts oder des Monats-parnas geschehen, bei Strafe von 
 einem halben Taler.
35 Am Schabbat nach Purim oder wenn Shushan Purim auf einen Schabbat 
fällt, erhalten die Jugendlichen alle Ehrenämter.
Das Pfenniggeld41
36 Bezüglich des Pfenniggelds: Wenn hier am Ort etwas bis zu einer Höhe 
von zehn Gulden eingekauft wird, braucht man dafür nichts abführen. 
Von zehn Gulden und mehr muss jedoch davon wie bisher etwas abge-
führt werden, d. h. jeder Einzelne muss aufschreiben, was er jedes Mal für 
Waren gekauft hat, und am Ende eines halben Jahres muss mit ihm Ab-
rechnung gemacht werden, was seinen Handel anbetrifft. Bis zur Hälfte 
36 Ab hier späterer Nachsatz in anderer Schrift.
37 Schabbatot mit besonderen Segnungen.
38 Beginn des Kedusha-Gebetes im Morgengottesdienst.
39 Beginn der Kedusha im Musaf-Gebet.
40 Unterbrechen des Gottesdienstes durch eine Person zur Einforderung ihres Rechts in 
dringenden Fällen.
41 Eine Art Umsatzsteuer.
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 seines Vermögens soll er befreit sein und braucht nichts dafür abzufüh-
ren, z. B. wenn jemand ein Vermögen von 1000 Reichstalern hat und sein 
Geschäft einen Umfang von 500 Reichstaler hat, ist er von allem befreit. 
Jedoch von dem, was darüber liegt, muss er das Pfenniggeld in voller 
Höhe abführen in der Art, das er einmalig im Jahr für einen Teil von 
500 Reichstalern, aber nicht mehr, befreit ist. Bei jedem wird die Hälfte 
des Vermögens einmal im Jahr42 abgezogen und nicht mehr. Jeder muss 
am Ende eines Jahres schwören, dass er nichts unterschlagen und alles 
korrekt aufgeführt hat.
37 Wer auf einmal Waren für mehr als zehn Gulden verkauft, obwohl er sie 
einzeln eingekauft hat, muss davon etwas abführen. Wer jedoch einen La-
den hat und er kauft und verkauft alles einzeln, muss von dem, was er 
eingekauft hat, etwas abführen. Von seinem Handel soll ihm die Hälfte 
seines Vermögens abgezogen werden.
38 Die Ablöse vom Pfenniggeld43 ist wie in einer alten Bestimmung44 dar-
gelegt (d. h. von allem, was gekauft werden wird, müssen je Taler acht 
Pfennige für alle Arten von Waren abgeführt werden), sogar von Eisen, 
Federn, Zinn und Kupfer, Blei und ebenso von ganzen Stücken Ware, die 
er komplett weg gibt. Von Mehl und von Getreide, das gewinnbringend 
an Nichtjuden verkauft wird, sollen sechs Pfennige je Taler gegeben wer-
den. Von unreinem Licht,45 Kleinkram und von Wein, rein oder unrein, 
hat man es verringert und jetzt soll von jedem Fuder46 ein halber Gulden 
abgeführt werden.
39 Wenn ein Jude einem anderen etwas abkauft, muss er nichts davon ab-
führen. Nur wenn jemand einem Nichtjuden etwas verkauft, muss er et-
was abführen.
42 Vom Umsatz.
43 Im Original steht hier der hebräische Begriff pshitim, bis hier sonst immer das aus 
dem Deutschen stammende Wort.
44 Am Rand ergänzt: »Nur das ist verringert worden, dass von heute an bis zum Ende 
der Gültigkeit der alten Bestimmung bis […] Chanukka 411 [Mitte Dezember 1650] 
nur vier Pfennige von jedem Taler gegeben werden sollen. Von jenem Chanukka an 
sollen sechs Pfennige pro Taler gegeben werden, sonst bleibt alles, wie bisher.
45 D. h. aus Talg von nichtkoscheren Tieren.
46 Hohlmaß, das vor allem für Wein Anwendung fand, und der Ladung eines zweispän-
nigen Wagens entsprach. Dementsprechend groß ist die Spannweite der Einheit und 
reicht von ca. 800 bis 1800 Litern.
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40 Wegen der Fremdengelder47 haben wir beschlossen, dass die Regel wie 
bisher bleiben soll, wonach man davon nichts abführen muss. Nach ei-
nem Jahr, d. h. bei Erneuerung der Steueranlage, soll derjenige, der einen 
Kommissionshandel hat, Pfenniggeld abführen wie von seinem eigenen 
Handel. Wenn sie redlich sind, sollen diese für das Fremdengeld eine Be-
stimmung erlassen, und dies soll nach Anweisung der Statutenkommis-
sion geschehen.
41 Weiter haben wir beschlossen, dass niemand eine Geschäftspartnerschaft 
mit jemandem von außerhalb der Gemeinde eingehen soll, bei Strafe 
nach dem Ermessen der parnasim, Gott schütze sie.
Über die Steuerschätzer
42 Die Wahl der Steuerschätzer soll auf folgende Art durchgeführt werden: 
Die parnasim wählen sie und jeder soll auf einem Zettel die Namen der 
parnasim aufschreiben, die nach seiner Meinung Steuerschätzer sein 
sollen. Diese Zettel werden einer nach dem anderen in eine Urne getan. 
Wenn ein Name aus der genannten Urne gezogen wird, soll jeder sofort 
seine Stimme für oder gegen ihn abgeben. Wenn die Mehrheit für ihn ist, 
soll es so sein. So soll mit allen verfahren werden, auch mit den Steuer-
schätzern, die von den Hausherren gewählt werden.
43 Diejenigen unter den parnasim, die aus verwandtschaftlichen Gründen 
nur begrenzt stimmberechtigt sind, dürfen nur als eine Stimme zählen. 
Dies geschieht, indem sie untereinander auslosen, wer von ihnen seine 
Entscheidung schriftlich abgeben darf, und beim nächsten Mal soll ein 
anderer den Vorrang haben und so weiter. Der Monats-parnas jedoch hat 
vor allen seinen Verwandten Vorrang, denn er geht allen vor. Seine Ver-
wandten stehen nach ihm und es braucht nicht gelost zu werden, so ist es 
und so soll es bleiben. In allen Angelegenheiten von Wahlen und Strafen 
sowie Urteilen, die von den parnasim gefällt werden, und für die ein Quo-
rum erforderlich ist, sollen die Verwandten als eine Stimme gerechnet 
werden. Nachdem, was wir gesehen haben, gibt es einige Widerspenstige 
und Ablehnende gegen diese Bestimmung. Um zu vermeiden, dass sich 
die Komplikationen in dieser Angelegenheit ausweiten, haben wir alle 
parnasim und noch weitere Männer hinzugezogen und haben aufrichtig 
[darüber beraten], und dabei wurde durch die Mehrheit der Kommission 
beschlossen, dass diese Bestimmung unumstößlich ist und als Gesetz gül-
tig sein soll, das nicht übertreten werden darf. Jedoch sollen die Rechte
47 Offenbar eine Steuer für auswärtige Händler.
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  der Obrigkeit unbenommen bleiben. Bei der Wahl der parnasim können 
sogar auch die Verwandten ihre Stimme abgeben.
44 Insgesamt soll es fünf Steuerschätzer geben, zwei parnasim und drei 
Hausherren. Sie dürfen nicht verwandt sein, sondern müssen für das Amt 
diesbezüglich geeignet sein. Ferner sollen zwei als Stellvertreter bestimmt 
werden, ein parnas und ein Hausherr. Auch diese müssen befähigt sein48 
und dürfen in keiner Weise verwandt sein.
45 Wenn man sich während der Wahl für die Steuerschätzer nicht auf einen 
parnas einigen kann, so soll dieser parnas die Kommission verlassen, wie 
auch seine Verwandten kein Stimmrecht haben. Wenn man über einen 
Verwandten eines parnas abstimmt, so soll der Regel entsprechend der 
mit ihm verwandte parnas die Versammlung verlassen.
46 Sobald ein Steuerschätzer gewählt wurde, der kein parnas ist, darf man 
nicht mit der Abstimmung über den zweiten Steuerschätzer beginnen, bis 
nicht der erste in der Gemeindestube erschienen ist. Erst danach soll der 
zweite gewählt und sofort danach in die Gemeindestube gerufen werden. 
Anschließend soll der dritte Steuerschätzer gewählt werden. Unmittelbar 
nachdem alle fünf Steuerschätzer gewählt sind – auch die Stellvertreter – 
sollen sie sich in einem eigenen Raum versammeln und dort gemeinsam 
bleiben und nicht auseinander gehen. Wenn die Nacht schon anbrechen 
sollte, müssen sie Nahrung und Bettzeug mitbringen und dürfen nicht 
auseinander gehen. Die zusätzlichen Steuerschätzer sollen ebenfalls bei-
einander vor dem besonderen Raum bleiben und nicht auseinander ge-
hen, bis die Vermögensschätzung beendet ist. Auch der Synagogendiener 
soll bei ihnen bleiben und bei Geldstrafe nicht von ihnen weichen, damit 
keiner bis zum Ende der Vermögensschätzung weggeht, bei Strafe von 
zwei Dukaten zugunsten der Armenkasse ohne Nachlass für jeden, der 
dies übertritt und sich entfernt.
47 Die fünf Steuerschätzer und auch die beiden Stellvertreter sollen durch 
Übergabe eines Gegenstands49 geloben, dass sie niemanden überreden, 
jemandem auf seine angemessene Festsetzung Nachlass zu gewähren 
oder jemandem eine höhere Steuer aufzuerlegen, als nach ihrer Meinung 
angemessen ist. Es soll nur in Wahrheit und Aufrichtigkeit, ohne Zunei-
gung oder Ablehnung geschehen.
48 In verwandtschaftlicher Hinsicht.
49 Symbolische Übergabe eines Gegenstandes als Pfand für das Versprechen.
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48 Wenn jemand über einen der Steuerschätzer sagt, das dieser ihm nicht 
wohlgesinnt sei, soll man nicht auf ihn achten und ihm dies nicht glau-
ben, es sei denn, dass er nachweisen kann, dass der Steuerschätzer mit 
ihm drei Tage wegen einer Auseinandersetzung nicht geredet habe, die 
von der Art ist, dass sie das Prozedere ungültig macht und er deswegen 
sagt, dass jener ihm nicht wohlgesinnt sei.
[S. 3]
49 Wer auf sein Vermögen einen Eid ablegen möchte, muss dies innerhalb 
von fünf Tagen nach der Steuerschätzung tun und muss eine Aufstellung 
mitbringen. Wenn acht Tage vergangen sind und er noch immer nicht 
seinen Eid auf das Vermögen geleistet hat, muss er nach der vollen Anlage 
zahlen. Auch die Ehefrau des Eidleisters muss beim Eid in der Synagoge 
anwesend sein und muss mit »Amen« antworten. Nur eine Schwangere 
ist davon befreit. Auf jeden Fall hat dann der Vorstand das Recht, von ihr 
nach der Entbindung den Eid abzufordern.
50 Zwei Steuerschätzer und der Synagogendiener sollen beim Schatzungseid 
anwesend sein. Sie sollen untereinander losen, einschließlich der zusätz-
lichen Steuerschätzer, wer beim Eid anwesend sein soll. Wenn sich durch 
die Ausgelosten eine Verzögerung50 ergeben sollte, muss jeder eine Strafe 
von einem halben Taler zahlen.
51 Wer aus Furcht vor einer Strafe bei seinem Eid noch etwas hinzufügen 
möchte zu dem, was er in der Aufstellung angegeben hat, kann dies unter 
der Bedingung tun, dass er nicht mehr als den zwanzigsten Teil hinzu-
fügt, d. h. fünf von hundert. Andernfalls gibt es den Anschein, dass seine 
Liste betrügerisch angefertigt wurde und deswegen soll man ihm den 
Eid nicht abnehmen. Vielmehr soll er gemäß seiner Schätzung alles zur 
Gänze bezahlen und muss alles so beeiden, wie es in der Aufstellung steht.
52 Wenn es sich – behüte! – ergeben sollte, dass jemand unnötigerweise ei-
nen Eid geleistet hat, soll er mit einem Drittel seines Kapitals bestraft 
werden.
53 Schulden, die in die Schätzung der Steuerschätzer einfließen, sollen so 
besteuert werden, wie in einer alten Bestimmung festgelegt. Sonst soll er51 
sie beim Vorstand, Gott schütze ihn, als abgeschriebene Schulden eintra-
gen lassen.
50 Bei der Eidesleistung.
51 Der Gläubiger, für den die Schätzung gemacht wird.
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54 Wenn jemand Schulden angibt, die er bei anderen hat, und ersucht, 
dass ihm diese Schulden von seinem Vermögen abgezogen werden sol-
len, müssen die Steuerschätzer genauestens prüfen, welcher Art diese 
Schulden sind. Schulden, die schon zwei Jahre ausstehen und für die er 
keine Zinsen bezahlt hat, soll man gegen Schulden, die andere bei ihm 
haben, nach der Summe aufrechnen, Schuld gegen Schuld, alles in glei-
cher Höhe. Auch wenn er innerhalb eines Jahres die Schulden begleichen 
sollte, können sie auf keinen Fall [von seinem Vermögen] abgezogen 
werden.
55 Für Schulden, die bei ihm52 durch andere während der Gültigkeit der 
Schätzung beglichen werden, und für die er bis dahin noch keine Ab-
gaben an den Vorstand in voller Höhe entrichtet hat, müssen die Abga-
ben rückwirkend beim Vorstand entrichtet werden. In jedem Fall muss 
er nicht mehr als zwei vergangene Jahre rückwirkend nachzahlen. D. h., 
wenn er zwei Jahre nach Beginn der Vermögensschätzung im Monat Kis-
lew 51153 etwas einnimmt, braucht er nicht mehr als für die beiden letz-
ten Jahre rückwirkend zu bezahlen. Wenn er jedoch nicht die gesamten 
Außenstände zurückerstattet bekommt, sondern nur einen Teil, soll er 
rückwirkend für zwei Jahre nachzahlen entsprechend der Abrechnung,54 
für die er dem Vorstand noch nichts entrichtet hat.
56 Haushaltsgegenstände wie Bettzeug, Tischdecken, Handtücher, Bezüge, 
Zinn und Kupfer55 und Messing kann jeder Einzelne im Wert von 50 Ta-
lern besitzen, der wenigstens Hundert56 an Vermögen hat. Dafür braucht 
er keine Abgaben zu leisten. Für jede hundert Taler, die er zusätzlich an 
Vermögen besitzt, darf er an genannten Haushaltsgegenständen weiteres 
im Wert von 15 Talern besitzen. Falls er jedoch mehr an den genannten 
Haushaltsgegenständen über die 50 Reichstaler für die ersten Hundert 
und die 15 für die weiteren Hunderte haben sollte, muss er für das Zu-
sätzliche Abgaben zahlen. Für Geräte aus Holz, Keramik und Eisen sowie 
für Kleidung braucht man jedoch nichts zu entrichten.
57 Für alles aus Gold und Silber muss in voller Höhe die Steuer entrichtet 
werden, selbst wenn sie an Kleidungsstücken befestigt sind.
52 Der Gläubiger, für den die Schätzung gemacht wird.
53 1640 IX.
54 Über die Teilrückzahlung.
55 Gemeint sind vor allem Geschirr und Kochgeräte.
56 Taler.
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58 Getreide, Wein und Mehl, die jeder in seinem Haus hat, dürfen für den ei-
genen Bedarf für ein halbes Jahr angerechnet werden. Was noch darüber 
vorhanden ist, muss versteuert werden.
59 Die Vermögensschätzung soll vollständig gemacht werden, ohne Abzug 
von einem Drittel.57
60 Wer keine 500 Reichstaler Vermögen aufbringen kann, soll durch die 
Steuerschätzer nach ihrem Ermessen veranlagt werden. Doch selbst bei 
dem Ärmsten der Armen darf man das Vermögen nicht geringer veran-
schlagen als 75 Reichstaler, von denen sie ihre Abgaben leisten müssen.
[61 …]58 Monat haben.
[62 …] Jahre, und dann soll die Vermögensschätzung erneut für zwei Jahre 
gemacht werden […] des Jahres nicht abschwören kann, nur zu Beginn 
des zweiten Jahres ist er berechtigt, einen Eid zu leisten, wenn er […] 
wenn er sich zum Eid meldet. Aber wer § 3 von der anderen Seite [?] 
übertritt, von dem darf der Eid […] einer zu Beginn des zweiten Jahres 
schwört und danach sein Vermögen im Verlauf des zweiten Jahres weiter 
abnehmen sollte.59
[63 …] rückwirkend für jeden Hausherrn angerechnet hat, was gezahlt 
wurde vom Beginn des vergangenen Monats Kislew [… (…] und wer für 
die verflossene Zeit noch etwas herausgeben muss.)
[64 …] andere Steuerschätzer auf oben genanntem Weg, die eine Vermögens-
schätzung für die ersten Steuerschätzer vornehmen sollen, bei Strafe […] 
nur sollen sofort andere Steuerschätzer gewählt werden, und diese sollen 
nicht davon gehen, bis […] Verfertigung der Vermögensschätzung, was 
auf sie nach der neuen Vermögensschätzung fällt.
[65 …] wie erwähnt auf die Gemeindestube gerufen werden, und dürfen 
nicht auseinander gehen, bis […]
57 Möglicherweise war dies eine frühere Praxis.
58 Ab hier bis zum Ende der Seite fragmentarische Paragraphen, da das rechte untere 
Viertel der Seite fehlt.
59 Marginalie am linken Blattrand: »Die Steuerschätzer müssen vor dem Wochenab-
schnitt Zakhor gewählt werden, bei Strafe von zwei Dukaten an das hekdesh ohne 
Nachsicht für den Monats-parnas. Ebenso soll die genannte Strafe für einen parnas 
gelten, der dies übertritt. So soll es, wenn Gott will, nach zwei Jahren gehalten sein, 
bei genannter Strafe.« Vielleicht sollte diese Ergänzung somit erst nach zweijähriger 
Verzögerung in Kraft treten.
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[Umgang mit Gästen?]
[66 …] wenn er am Donnerstag kommt, darf er bis Sonntag bleiben, und 
derselbe Hausherr, der […]
[67 …] einen Zettel oder zwei geben, jedoch nicht mehr.
[68 …] mehr als dies, wird ihm ein Zettel gegeben.
[69 …] soll er nur drei Batzen geben und einer Frau zwei Batzen. Man soll 
keinen herum gehen lassen, falls er nicht […] keinen Zettel60 hat, der vom 
Monats-parnas und dem gabbai geschrieben und unterzeichnet ist. Wenn 
der Armenpfleger glaubt, einem etwas über die drei Batzen dazu geben 
zu können, falls er aus gutem Haus kommt und ein ordentlicher Mensch 
ist, ist er ohne Zustimmung seines Amtskollegen und des Monats-parnas 
dazu nicht berechtigt.
[Über die pa]rnasim
[70 …] durch den Synagogendiener, zu welcher Stunde sie es vor die Ver-
sammlung bringen wollen, damit die Länge […] alte bleibt eine halbe 
Stunde über diese Zeit, soll er eine Strafe von einem Batzen zahlen. Wenn 
er eine Stunde draußen […] bleiben sofort nach dem Verlassen der Syn-
agoge und darf keiner fehlen bei Strafe von zwei Batzen.
[71 …] obigen […].
[72 …] reden und die Sache verwirren, die der Monats-parnas vorgebracht 
hat, bei Strafe von einem Batzen.
[S. 4]
73 Es ist dem Monats-parnas bei Bannstrafe verboten, etwas mutwillig zu 
vernachlässigen und einen anderen parnas dazu zu verleiten, jemandes 
Strafe nicht sofort auf einer Liste zu vermerken. Vor Ablauf seines Amts-
monats muss er diese Liste dem Vorsitzenden des Gerichts übergeben, 
und dieser soll ihm helfen, die genannten Strafgelder einzutreiben, bevor 
der ihm nachfolgende Monats-parnas sein Amt aufnimmt.
74 In jedem Fall hat der Monats-parnas Macht und Befugnis, während der 
Versammlung eine Geldstrafe auszusprechen, wenn die Sache dies erfor-
dert. Niemand soll nach eigenem Befinden von der Versammlung wegge-
hen, sondern vielmehr helfen, die Strafe durchzusetzen.
60 Zettel (plette) war der Verköstigungsschein, der an ortsfremde Arme ausgegeben 
wurde.
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75 Der Monats-parnas ist verpflichtet darüber zu wachen, dass die parnasim 
nicht streiten und auf den Tisch schlagen. Er soll dieses bestrafen oder 
selbst eine Strafe von einem Batzen aus seiner Tasche an die Armenkasse 
entrichten.
76 Wenn es sich ereignen sollte, dass eine Angelegenheit vorfällt, die einen 
Verwandten eines parnas berührt, wodurch er nach dem Gesetz der Tora 
ausgeschlossen61 ist, muss er die Versammlung verlassen, bei Strafe von 
einem Dukaten. In jedem Fall muss der Monats-parnas ihn dazu ver-
anlassen, die Versammlung zu verlassen, andernfalls muss der Monats-
parnas aus eigener Tasche einen Dukaten Strafe zahlen. Gleiches gilt für 
jemanden, dem einer der parnasim nicht wohlgesinnt ist und der vor die-
sen aber eine gerichtliche Verhandlung haben will. Wenn er nachweisen 
kann, dass dieser parnas ihm tatsächlich nicht wohlgesinnt ist und dies 
nicht nur als Ausrede benutzt, so muss der parnas bei Ersuchen des Haus-
herrn die Versammlung bei obiger Strafe verlassen.
77 Jeder Beschluss, der vom Vorstand getroffen wird, soll zwei Mal beraten 
werden, bevor er bekannt gemacht wird. In jedem Fall muss die Ange-
legenheit innerhalb von drei Tagen erneut vorgebracht werden und wie 
sie dann beschlossen wird, so soll sie sofort und ohne Änderungen nie-
dergeschrieben werden. Wenn der Monats-parnas die Sache erneut zum 
dritten Mal vorbringen sollte sind mindestens zwei [parnasim] nötig, um 
eine erneute Beratung zu verhindern.
78 Wenn etwas vorfällt und der Monats-parnas es versäumt, die Angelegen-
heit vor den Vorstand zu bringen, obwohl ihn drei parnasim aufgefordert 
haben, die Sache vor den Vorstand zu bringen und er es dennoch ablehnt, 
so haben dieselben parnasim die Befugnis, die Angelegenheit vorzubrin-
gen, und es muss über sie nach deren Angaben abgestimmt werden.
79 Wenn der Monats-parnas um Meinungen62 bittet, soll kein parnas seine 
Meinung sagen, bevor er an die Reihe kommt, bei Strafe nach Ermessen 
des Monats-parnas. Die Meinung von nahen Verwandten soll wie in § 43 
dargelegt als eine Stimme gezählt werden.63
61 Von der Verhandlung ausgeschlossen.
62 In einer zu beratenden Sache.
63 Marginalie: gemäß […] und auf jeden Fall […] Batzen nicht […] oder er muss es aus 
seiner Tasche zahlen.
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80 Wenn der Vorstand abends nach dem Verlassen der Synagoge in einer 
dringenden Angelegenheit einberufen wird, darf [bei Strafe der Aus-
rufung für acht Tage] kein parnas fehlen. Dies gilt auch, wenn er am 
Mischna-Studium teilnimmt, es sei denn, dass er gerade an diesem Tag 
mit der Leitung der Lektion an der Reihe ist. Der Monats-parnas ist ver-
pflichtet, die Strafe durchzusetzen.
81 Das Protokollbuch des Vorstands soll immer in einer Kiste verschlos-
sen sein. Der Monats-parnas darf dazu keinen Schlüssel haben, nur der 
parnas, der vor ihm an der Reihe war. Das Buch des Monats-parnas soll 
ebenfalls immer in der Kiste sein und er darf es nicht mit zu sich nach 
Hause nehmen, bei Strafe von einem Dukaten. Der Monats-parnas soll 
seine Abrechnungen zu Papier bringen und zum Rechnungsabschluss 
soll er diese im Beisein von zwei anderen parnasim in das erwähnte Buch 
übertragen. Gegen diese Abrechnung können sie nicht länger als acht 
Tage Einspruch erheben, bei Strafe von einem Taler. In jedem Fall muss 
er seine Rechnung innerhalb des auf seine Amtsperiode nachfolgenden 
Monats vorlegen, bei Strafe von einem halben Taler für jede Woche, die 
er über den Monat nach ihm die Sache verzögert. Die Strafe soll mit sei-
ner Abrechnung verrechnet werden. Es soll nichts in das Protokollbuch 
des Vorstands geschrieben werden, dass nicht zuvor in schriftlicher Form 
dem Vorstand vorgelegt wurde. Der Monats-parnas muss die Abschriften 
immer […]
82 Die parnasim, Gott schütze sie, sind verpflichtet, unverzüglich bei Be-
kanntgabe der Statuten zwei Männer aus der Gruppe der parnasim zu 
erwählen, die bereit sind, für ein Jahr als Fürsprecher zu fungieren, wann 
immer sie jemand in irgendeiner Angelegenheit und aus irgendeinem 
Grund benötigt. Diese sollen jedes Jahr neu gewählt werden.
83 Bezüglich der Externen64 soll es folgendermaßen gehalten werden: Jeder 
einzelne parnas kann nach Belieben jemanden benennen. Es darf aber 
niemand benannt werden, der mit mehr als einem Mitglied des Vorstands 
verwandt ist. Keiner der Externen darf mit mehr als einem anderen von 
ihnen verwandt sein. In dieser Versammlung sollen alle eng Verwandten 
im Vorstand als einzelne Stimmen gerechnet werden, jeder mit seiner ei-
genen Meinung. Für den Fall, dass wegen einer wichtigen Angelegenheit 
eine größere Anzahl von Externen erforderlich ist, soll jeder der parna-
sim zwei Hausherren auf [Zettel] schreiben und diese sollen in eine Urne 
64 Nicht zum Vorstand gehörenden Männer, die bei bedeutenden Entscheidungen hin-
zugezogen wurden.
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 gelegt werden. Dann soll jeder einen Zettel aus der Urne nehmen, so-
lange, bis die Zahl von 23, einschließlich der parnasim, für ein Quorum 
nach Art des kleinen Sanhedrins erreicht wird.65 Alle, die aus der Urne 
gezogen werden und mit mehr als einer Person verwandt sind, werden 
verworfen und die Zettel zerrissen und andere kommen dafür zum Zuge. 
In jedem Fall soll immer mit Ja oder Nein abgestimmt werden.
84 Wenn ein Rabbiner, Vorsänger oder Synagogendiener gewählt werden 
soll, sollen die Männer […]66 keine Stimme abgeben. Verwandte dritten 
und vierten Grades dürfen jedoch […]
85 Wenn – behüte! – einer der parnasim sterben sollte, und man statt seiner 
einen anderen ernennen will […]
86 Wenn ein neuer Hausherr in die Gemeinde aufgenommen werden soll 
durch Verleihung der Mitgliedschaft, soll […]
Über Hochzeiten in der Gemeinde
87 Bei Hochzeiten soll folgendermaßen verfahren werden: Bei Verwand-
ten ersten Grades, d. h. wer […] Söhne der Stadt müssen sie wenigstens 
200 Taler zusammen aufbringen und sie sind nicht berechtigt […] aus-
gibt und setzt stattdessen einen Fremden oder eine Fremde ein, müssen 
sie wenigstens zusammen […] von dem, was er hat, damit er dafür bür-
gen kann, wenn das Paar 200 besitzt.
88 Verwandte zweiten Grades,67 wenn sie beide aus der Stadt kommen, müs-
sen zusammen wenigstens […] einer von den genannte Söhnen, der auch 
sein anderes Kind in die Gemeinde gegeben hat, müssen sie in jedem Fall 
zu […] Jüngling, der für die Tochter eines Hausherrn nimmt, der das 
andere Kind in die Gemeinde gibt, kann er ein Kind […]
89 Verwandte zweiten Grades,68 die beide aus der Stadt kommen, müssen 
wenigstens 400 [Taler] zusammen bringen […] müssen wenigstens 
600 Taler zusammen bringen und Großcousins, die aus der Stadt kom-
men […] Und wenn der zur Ehe vermittelte ein Jüngling ist, selbst, wenn
65 Vorbild ist hier der in der Mischna, Sanhedrin 1,6 beschriebene Gerichtshof in der 
Antike.
66 Bei den folgenden Paragraphen bis zum Endes der Seite fehlt jeweils die rechte Hälfte 
des Textes, da das untere rechte Viertel der Seite nicht mehr vorhanden ist.
67 Gemeint ist hier die im Judentum statthafte Vermählung von Onkel und Nichte.
68 Hier sind Onkel und Großnichte gemeint.
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  er ein Fremder ist, so ist die Regel für ihn wie für einen aus der Stadt, der 
seine Urgroßnichte [?] heiratet […]69
90 Bei allen genannten Eheschließungen gilt, wenn der Jüngling aus der 
Stadt kommt, er das Anrecht haben […]
91 In jedem Fall muss bei jedem, der in unserer Gemeinde eine Hochzeit 
hält, das Paar den Teil haben […]
92 Für den Fall, dass einer in ausstehende Schulden die Mitgift einfließen 
lassen will, darf er nicht weniger als […] er in die Mitgift hinein gibt, 
muss er jedoch einen Eid leisten, dass dieser Teil seines Vermögens ist, 
so […] zum Beispiel, wenn einer bei der genannten Hochzeit 400 Taler 
gibt, kann er ein Viertel weniger geben […] genannten […] Taler, und in 
jedem Fall muss er einen Eid leisten, wie erwähnt, dann ist die Schuld der 
Dörfler […] im selben Vermögen, und gibt davon für ein volles Vermö-
gen, muss er ihn auch in der Mitgift vollständig […] über sich geben, soll 
es nicht gerechnet werden, wenn er dem Paar nicht […] gibt […]
[S. 6]70
In den Statuten, die im Monat Nissan 41171 abgeschlossen wurden, gibt es 
105 Paragraphen. In der Woche nach Chanukka 516 nach der kleinen Zeit-
rechnung72 sollen die Befehlshaber73 und parnasim, Gott schütze sie, unter 
Hinzuziehung der Externen, also zusammen 23 Männer, entscheiden, ob 
und wie lange diese Statuten gültig bleiben sollen, oder ob man erneut eine 
Statutenkommission wählen soll, die die alten Statuten prüfen soll, um zu se-
hen, was davon noch länger fest und gültig bleiben kann, oder ob dazu etwas 
hinzugefügt oder etwas gestrichen bzw. ersetzt werden kann, und es soll nach 
der Mehrheit ihrer Stimmen sein und gehalten werden. So wurde es gemäß 
der obigen Bestimmung nach dem vergangenen Chanukka entschieden und 
beschlossen. Unter den 23 Männern wurde beraten und beschlossen, erneut 
eine Kommission zu wählen, die die alten Statuten prüfen und sichten soll, 
was davon gut ist, erhalten zu werden bzw. was davon außer Kraft gesetzt 
oder ergänzt werden muss. So wie sie es beschließen, so sei es vollkommen 
recht und gültig für eine Dauer von drei Jahren. Die 23 erwähnten Männer
69 Ob ein solch entferntes Verwandtschaftsverhältnis hier gemeint ist, ist wegen des 
fragmentarischen Erhaltungszustands des Textes ungewiss.
70 Seite 5 der Handschrift ist mit zahlreichen Entwürfen zur Neuformulierung einzel-
ner Paragraphen gefüllt, auf deren Wiedergabe hier verzichtet wurde.
71 1651 III/IV.
72 1655 XII.
73 Gemeint ist der Vorstand.
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haben durch Mehrheitsentscheid sieben Mitglieder der Statutenkommis-
sion gewählt, so, wie schon im Jahr 411, d. h. drei parnasim, drei Hausherren, 
und der Rabbiner74 an ihrer Spitze. Diese sieben sollen in jeder Angelegen-
heit mehrheitlich die klügste Entscheidung treffen, was zur Ehre Gottes und 
zum Recht und Wohl der Gemeindestatuten verfasst werden soll. Und dies 
sind diejenigen, die von den parnasim erwählt wurden: das Haupt, der Vor-
sitzende und parnas, der ehrenwerte und hohe Herr Anschel Oppenheim, das 
Oberhaupt und der parnas, der ehrenwerte Herr Wolf Oppenheim,75 und der 
parnas, der erhabene, ehrenwerte und hohe Herr Meir. Dies sind die von den 
Hausherren erwählten: der Befehlshaber und erhabene, ehrenwerte und hohe 
Herr Mordechai, der teure und erhabene, ehrenwerte und hohe Herr Leib 
Essi und der erhabene, ehrenwerte Herr Itzik Ballin.
74 Moses Simson Bacharach (ca. 1607–1670), wurde 1650 zum Rabbiner von Worms 
ernannt und starb in diesem Amt am 19. April 1670. Er war Vater des berühmten 
Religionsgelehrten Jair Chajim Bacharach; siehe David Kaufmann, R. Jaïr Chajim 
Bacharach (1638–1702) und seine Ahnen, Trier 1894, 28, 53 f.
75 Offenbar der Vater des späteren Hoffaktors Samuel Oppenheimer; siehe Max Grun-
wald, Samuel Oppenheimer und sein Kreis. Ein Kapitel aus der Finanzgeschichte 
Österreichs, Wien/Leipzig 1913, 37.
2. Frankfurt a. M. (1674/75)
[fol. 138 r]
Nachdem wir in unserer Gemeinde einige Skandale gesehen haben und jeder 
tat, wie ihm Recht dünkte gegen unsere heilige Tora und gegen die Obrigkeit, 
ihre Pracht sei erhaben, und nichts vom Wanken unserer Gemeinde wahr-
nahm, sich sorgte oder es sich zu Herzen nahm, war es notwendig, Statuten 
gemäß der Stellung und Situation unserer Gemeinde zu erlassen, um diesen 
Makel zu beheben und die Gemeinde auf ihren erhabenen Platz zu stellen, 
zu ihrem eigenen Besten und für den Ehrfurcht Gebietenden in der Höhe. 
Daher kam es zum mehrheitlichen Beschluss, die Namen von 60 Männern 
in drei Urnen zu tun, 20 Reiche in eine, 20 mit mittlerem Vermögen in eine 
andere und 20, deren Vermögen weniger als 1000 Gulden beträgt, in eine wei-
tere. Von den jeweils 20 Namen einer Urne sollen fünf gewählt werden. Diese 
15 Männer sollten dann die Statuten zum Besten der Gemeinde verfassen. So 
geschah es und sie verfassten die Statuten und durch das Los wurden die ehr-
würdigen Männer bestimmt, deren Namen am Rand des Blattes stehen.1 So 
geschah es und sie erließen die Statuten, wie im Folgenden dargelegt, durch 
die Mehrheit der Gemeinde, nämlich stimmten 192 Hausherren zu und 42 
lehnten ab, entsprechend den Stimmzetteln, die von den ne’emanim,2 Herrn 
Samuel Ne’eman und Herrn Moses Sofer, gezählt wurden. Doch bei alledem 
geschah der hochlöblichen Obrigkeit nichts Abträgliches und es wurde in 
Nichts eingegriffen, vielmehr bleibt alle Zeit ihr Herrschaftsrecht erhalten.
 1 Dies wurde zuerst bestimmt: Wer seinen Nächsten vor dem Monats-par-
nas verklagt, dass er ihm eine Schuld gemäß eines Schuldscheins oder 
eines Urteils bezahle, soll durch den Monats-parnas unterstützt werden, 
indem dieser den shammash3 der Stadt beauftragt, den Schuldner im 
Verlauf von 30 Tagen auszurufen, wenn er die Zahlung verweigert. Dies 
geschehe auch, wenn die 30 Tage in die Amtszeit des nächsten Monats-
parnas hineinreichen. In jedem Fall soll der Monats-parnas, bei dem die 
Sache zuerst anhängig wurde, den zahlungsunwilligen Schuldner ausru-
1 Sie erscheinen nicht hier, sondern erst am Ende der Statuten.
2 Beauftragte mit notariellen Funktionen.
3 Diener, Pedell.
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 fen lassen4 und ihn nach 30 Tagen durch laufende Sanktionen zum Ein-
lenken zwingen. In jedem Fall soll er damit nicht mehr als 30 Tage warten, 
nur unter der zweifachen Bedingung, dass der Kläger zum Monats-parnas 
wenigstens einmal in der Woche kommt und ihn im Verlauf dieses Mo-
nats von den Beschwernissen gegen den Prozessgegner unterstützt. Der 
Kläger ist jedoch nicht berechtigt, in seiner Angelegenheit das Gebet im 
Morgengottesdienst vor dem La-Menazeah5 oder zum Abendgebet vor 
dem Barkhu zu unterbrechen.6 Wenn aber der Kläger innerhalb dieses 
Monats das Morgengebet vor dem La-Menazeah und zum Abendgebet 
vor dem Barkhu gegen den Willen des gabbai unterbricht, muss er sofort 
drei Gulden Strafe zahlen. Wenn aber der gabbai ihn nicht im Laufe des 
Monats unterstützt, dann ist der Kläger berechtigt, das Gebet am Mor-
gen vor La-Menazeah und am Abend vor dem Barkhu zu unterbrechen. 
Jedes Mal, wenn der Kläger nach Ablauf des genannten Monats das Ge-
bet unterbricht, muss der gabbai drei Gulden Strafe zahlen. Und der vor-
herige gabbai muss unter Strafandrohung in den pinkas der Gemeinde, 
Gott schütze sie, die Strafe einschreiben. Auf jeden Fall ist es allen und 
jedem, unabhängig vom Grund und der Zeit bei 20 Reichstalern Strafe 
untersagt, das Morgengebet vor dem Yishtabeah und das Abendgebet 
vor Mincha7 zu unterbrechen. Und wer, behüte!, das Morgengebet vor 
Yishtabeah oder das Abendgebet vor Mincha8 unterbricht, muss sofort 
dem shammash eine Schuldschein über 20 Reichstaler aushändigen, wo-
nach er sofort nach dem Verlassen der Synagoge die 20 Reichstaler zahlen 
wird. Wenn er die Verschreibung dem shammash nicht geben sollte, muss 
der gabbai den Übertreter sofort in der Synagoge vor allen durch den 
shammash bannen lassen. Er soll 30 Tage unter Bann stehen. Wenn er in 
dieser Zeit die Sache nicht bereinigen sollte, muss der gabbai die Sache 
vor den Vorstand bringen und ihm angeben, wer der Mann ist und was 
sein Vergehen war, damit die Vorsteher wissen, wie mit ihm zu verfahren 
sei. All das Obige muss bei Bannstrafe strikt eingehalten werden. Auch 
soll es keiner wagen, vor Yishtabeah oder La-Menazeah vor das Gebet-
4 D. h., mit dem kleinen Bann belegen. 
5 Teil des Morgengottesdienstes, bei dem die ersten Worte von Ps 20 gesprochen wer-
den. In der Liturgie kommt er nach der Toralesung.
6 Gemeint ist das so genannte »Klamen«, wobei der Kläger, dessen Angelegenheit nicht 
beendet wurde, das synagogale Gebet unterbrechen und um Beistand bitten darf.
7 Mincha ist der Nachmittagsgottesdienst, der oft unmittelbar vor dem Abendgot-
tesdienst stattfindet. Offenbar sollte hier statt Mincha Ma’ariv stehen, also vor dem 
Abendgottesdienst.
8 Desgleichen.
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spult zu treten, um etwas zu beeiden oder der Öffentlichkeit seine Ange-
legenheiten und Taten darzulegen. Wer dies übertritt, muss vom gabbai 
gebannt und ausgeschlossen werden und soll unter Bann stehen, bis er 
die 20 Reichstaler Strafe zahlt. Im Abendgottesdienst soll dies überhaupt 
nicht geschehen, bei Androhung der oben genannten Strafe.
 2 Falls der Beklagte vom Kläger fordern sollte, sich an die Richter zu wen-
den, weil noch einige Angelegenheiten bezüglich der Urkunde oder des 
Urteils ungeklärt sind, muss der Beklagte den Kläger zwei Mal innerhalb 
einer Frist auffordern, mit ihm vor die Richter zu treten. Wenn aber der 
Beklagte den Kläger nicht vorher zwei Mal auffordert, mit ihm die Sache 
vor dem Rabbinatsgericht zu verhandeln, muss das Recht durchgesetzt 
werden und der gabbai ist bei oben genannter Strafe verpflichtet, den 
Beklagten mit allen möglichen Sanktionen zu zwingen, dem Kläger die 
Schuld ohne weiteren Aufschub zu begleichen.
 3 Wenn der Beklagte vom gabbai des Vorstands, Gott schütze ihn, verlan-
gen sollte, mit seinem Kontrahenten vor dem Vorstand zu erscheinen, so 
muss der gabbai bei oben erwähnter Strafe die Gegner sofort vor den Vor-
stand bringen. Wenn aber der gabbai versäumen sollte, die Kontrahenten 
innerhalb von 14 Tagen vor den Vorstand zu bringen, hat der Kläger das 
Recht, so wie oben erwähnt, den Morgen- oder Abendgottesdienst zu un-
terbrechen, und der gabbai muss die genannte Strafe zahlen.
[fol. 138 v]
 4 Was die Haussteuer für die Obrigkeit anbetrifft, so muss der gabbai sofort 
dem Kläger beistehen, damit der Beklagte mit ihm innerhalb einer Frist 
vor die Richter treten wird. Er ist verpflichtet, den Säumigen auszurufen 
oder, wenn es ein Urteil gibt, den Säumigen sofort wegen der Zahlung bei 
oben genannter Strafe ausrufen zu lassen.
 5 Wenn einer jemanden schmäht oder gar schlägt und der Geschmähte 
oder Geschlagene vom Vorstand, Gott möge ihn schützen, Hilfe erbittet, 
so muss der gabbai bei der oben genannten Strafe den Vorstand, Gott 
möge ihn schützen, innerhalb von acht Tagen einberufen, um einen an-
gemessenen Prozess durchzuführen. Der Schmäher oder Schläger muss 
dem gabbai sofort ein Pfand im Wert von 10 Reichstalern aushändigen, 
jedoch steht seine Strafe vom Vorstand weiter aus. Wenn der gabbai den 
Vorstand nicht innerhalb von acht Tagen einberuft, um diese Sache zu 
bereinigen und zu beenden, so hat der Geschmähte oder Geschlagene das 
Recht, das Gebet vor La-Menazeah zu unterbrechen oder zur Abendzeit 
vor dem Barkhu. Der gabbai muss dann die oben genannte Strafe zahlen 
und ihm die in jeder Hinsicht auferlegte Hilfe zukommen lassen. Der
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 gabbai oder irgendein anderer parnas haben nicht das Recht, eine andere 
Angelegenheit vor den Vorstand zu bringen, bis nicht die Angelegenheit 
des ersten Klägers erörtert und beendet wurde. Nur wenn es sich um Ge-
meindeangelegenheiten handeln sollte, haben der gabbai oder ein ande-
rer parnas das Recht, diese zuerst vor den Vorstand zu bringen.
 6 Die Vorfahren, ihr Angedenken zum Segen, haben eine große Verordnung 
erlassen bezüglich der Ausrufung, damit einem Gläubiger die Tür nicht 
verschlossen sei.9 Da den Leuten der rechte Glaubens verloren ging und 
sich einige nicht um die Ausrufungen durch den Vorstand, Gott schütze 
ihn, geschert haben, sind auf uns die Pflichten der Erklärung gelegt, wie 
sich Leute in der Zeit der Ausrufung zu verhalten haben.
 Der Ausgerufene darf erstens nicht außerhalb seines Hauses essen, auch 
nicht auf einem halachisch gebotenen Festmahl. Andere dürfen nicht 
mit ihm in seinem Haus essen. Zweitens soll ihn der Vorstand zu keinen 
heiligen Handlungen zulassen, und der gabbai soll den segen10 benach-
richtigen, dass dieser ihn nicht zur Toralesung aufrufen darf. Auch ist er 
[der Ausgerufene] nicht berechtigt, in der Synagoge andere mit Ehren-
ämtern auszuzeichnen, wie auch andere für ihn keine solchen erwerben 
dürfen oder er sich auch selbst keine kaufen darf. Wenn er in der Trau-
erzeit ist oder die Jahrzeit11 begeht soll er nicht vor die Lade treten und 
die Gemeinde zum Gebet führen. Er soll nicht einmal das La-Menazeah 
beten. Wenn all dies nicht ausreicht, um ihn innerhalb eines Monats zum 
Einlenken zu bewegen, ist der gabbai verpflichtet, seinen Namen auf die 
schwarze Tafel in der Synagoge zu schreiben und ihn so in der Öffent-
lichkeit anzuprangern. Wenn sein Name 14 Tage an der Tafel gestanden 
und auch dies nichts bewirkt hat, soll ihm der gabbai den weiteren Syn-
agogenbesuch untersagen und er wird nach den Gesetzen über den Um-
gang mit Übeltätern nicht mehr zum Gottesdienst zugelassen. Wenn er 
sich auch daran nicht hält und gegen den Willen des gabbai zur Syna-
goge geht, muss ihn der gabbai sofort bannen. Wenn er sich aber nach 
den Anweisungen des gabbai richtet und nicht zur Synagoge kommt und 
sich wie ein Ausgeschlossener verhält, dann sei ihm noch eine Frist von 
sechs Wochen zur Begleichung der Schuld und zur Zahlung des Geldes 
eingeräumt. Falls er diese nicht innerhalb von sechs Wochen bei seinem
 9 D. h., dass er sein Recht bekommen kann.
10 Eigentlich: ba’al segen (wörtl. Stellvertreter), Ehrenamt beim Gottesdienst. Der Inha-
ber verfolgt die Toralesungen und ruft die einzelnen Gemeindemitglieder zur Lesung 
auf.
11 Jährliches Totengedenken am Sterbetag.
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  Gläubiger begleichen sollte, muss der gabbai ihn dennoch bannen. Wenn 
er vor den heiligen Vorstand, Gott schütze ihn, tritt und eindringlich dar-
legt, dass es ihm unmöglich ist, in der oben genannten Zeit zu zahlen, ist 
der Vorstand berechtigt, ihm noch einmal eine Verlängerung von zwei 
Monaten einzuräumen, jedoch nicht mehr. Jeder, der für ein Vierteljahr 
unter Bann steht, muss vom gabbai in der Synagoge bekannt gegeben 
werden, damit ihn jeder als Gebannten behandelt. Und so sei die Regel 
für einen Gebannten: alle Vierteljahre soll er erneut durch den gabbai in 
der Synagoge als Gebannter bekannt gegeben werden. Alles Obige muss 
vom gabbai unter Strafe des Bannes eingehalten werden.
[fol. 139 r]
 7 Einige Zeit vor den Vorsteherwahlen müssen die parnasim durch den Ge-
meindediener an einem der Versammlungstage öffentlich bekannt ma-
chen, dass niemand bei den Wahlen irgendwelche Betrügereien begehen 
dürfe, welche auch immer, sondern alles solle ohne Unregelmäßigkeiten 
und Täuschungen ablaufen, [um festzustellen] wer zum parnas gewählt 
werden soll und wer nicht. Auch soll keiner mit denen, die dazu bestimmt 
wurden, die parnasim zu wählen, darüber reden, wer gewählt werden soll 
und wer nicht. Wer würdig ist, zum parnas gewählt zu werden, wird nach 
der bisherigen Bestimmung der 15 Männer vom Jahr 418 nach der klei-
nen Zeitrechnung12 festgelegt. Würdig für das Amt des parnas der Ge-
meinde ist ein Hausherr, der einen Vorfahren aus unserer Gemeinde hat 
und der nicht jünger als 35 Jahre ist. Wer keinen Vorfahren aus unserer 
Gemeinde hat, muss 40 Jahre alt sein, wenn er zum parnas der Gemeinde 
gewählt werden möchte. Alles Obige muss der gabbai bei Bannstrafe ein-
halten.
 8 Die Vorsteherwahl im Tammus 436 nach der kleinen Zeitrechnung13 ver-
läuft folgendermaßen: Die 20 Hausherren, die die parnasim wählen, sind 
berechtigt zu wählen, wen sie wollen, sogar bis zu zwölf neue parnasim. 
Jedoch müssen zumindest zwei parnasim aus dem Amt scheiden. Dieje-
nigen, die unter den parnasim die wenigsten Stimmen erhalten, sollen für 
drei Jahre aus dem Amt scheiden. Diejenigen zwei Hausherren, die von 
allen Hausherren die meisten Stimmen erhalten, sollen ins Amt kommen, 
selbst wenn sie weniger Stimmen erhalten als die bisherigen parnasim. 
Sollte, behüte!, einer der parnasim vor den Wahlen sterben, müssen den-
noch zwei bisherige parnasim aus dem Amt scheiden. Sollten aber zwei 
parnasim vor der Wahl sterben, braucht nur noch einer von den Übrigen 
aus dem Amt zu scheiden.
12 1657/58.
13 1676 VI–VII.
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Einen Monat vor der Vorsteherwahl, also im Tammus 43914 und im 
Jahr 442,15 sind die parnasim bei strenger Bannstrafe verpflichtet, sich 
mit 50 hervorragenden Hausherren zu versammeln und zusammen zu 
beraten, wie bei den Vorsteherwahlen verfahren werden soll, nämlich ob 
man zwei, einen, oder gar keinen aus dem Amt scheiden lassen soll. Auch 
sollen sie beraten, ob wiederum 15 Männer aus drei Urnen gewählt wer-
den sollen, wie oben beschrieben, damit diese über den rechten Weg für 
die oben genannte Vorsteherwahl beraten. Jedoch sollen sie nur in dieser 
Sache beraten und in nichts anderem, da all das, was die 15 namentlich 
genannten Männer an Statuten erlassen haben, weiter absolut gültig blei-
ben soll. Bei der Vorsteherwahl soll der Vorsitzende des Gerichtes16 anwe-
send sein.
Weiter soll man zehn der bedeutendsten Ältesten auswählen, die in 
jenen Tagen leben werden und dafür geeignet sind und ihre Namen in 
eine Urne tun. Davon sollen fünf herausgezogen werden, die die Mitglie-
der der Gemeinde gut kennen, damit keine Unwürdigen gewählt werden, 
und deswegen sollen es fünf Älteste sein. Es sollen aber nicht mehr ge-
wählt werden, wer immer es sei. Diese fünf Ältesten müssen den 20 Wahl-
männern einschärfen, dass zwei der bisherigen parnasim aus dem Amt 
scheiden und an ihre Stelle zwei Hausherren treten müssen. Auch wenn 
ein parnas, behüte!, vorher sterben sollte, müssen zwei aus dem Amt 
scheiden und nur wenn zwei parnasim sterben sollten, behüte!, braucht 
lediglich einer der bisherigen aus dem Amt zu scheiden. Alle diese Dinge 
müssen sie den 20 Wahlmännern vor der Wahl sagen. Diese fünf Ältesten, 
die bei der Wahl anwesend sind, dürfen aber nicht zu parnasim gewählt 
werden. Die 20 Wahlmänner müssen, sofort nachdem sie den Zettel mit 
den zwölf parnasim geschrieben haben, noch die neun Männer17 wählen, 
bevor sie sich in die neue Synagoge begeben. Dieser Zettel soll in eine 
besondere Urne geworfen werden. Die 20 oben genannten Wahlmänner 
sollen keine engen Verwandten oder drei Verschwägerte wählen, gemäß 
einer Bestimmung der Vorfahren. Alles Obige soll bei strenger Banndro-
hung eingehalten werden.
[fol. 139 v]
 9 Von heute an kann einer, der zum parnas gewählt wurde, aber noch nicht 
das Amt des gabbai zedaka innehatte, vom Vorstand, Gott schütze ihn, 




17 Deren Aufgabe wird hier nicht benannt.
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werden. Alternativ können sie anbieten, dass er 100 Gulden gebe, um sich 
von der Last des Amtes als hekdesh gabbai freizukaufen. Nur diejenigen, 
die schon parnasim waren, sind von diesen 100 Gulden befreit. Wenn der 
Gewählte jedoch vor der Wahl zum hekdesh gabbai sagen sollte: »Ich gebe 
die 100 Gulden und will nicht gabbai zedaka sein.«, so ist er von diesem 
Amt für immer befreit.
10 Kein parnas oder Hausherr darf mehr als ein Amt haben, auch darf ein 
parnas oder Hausherr, der ein Steuererheber ist, weiter kein Amt haben. 
Beisitzer am rabbinischen Gericht zu sein, ist ein Amt. Nur die neun 
Männer und die zwei parnasim, die als gabba’im zur Weinschätzung fun-
gieren, wie auch die Beauftragten, stellen keine Ämter dar. Sonst sind alle 
Funktionen, die länger als ein Jahr bekleidet werden, als Ämter angese-
hen. Alles ist bei Bannstrafe einzuhalten.
11 Die parnasim müssen zur Zusammenkunft des Vorstands erscheinen, 
wenn der gabbai diese durch den Gemeindediener anordnen lässt. Wenn 
ein parnas nicht zur Zusammenkunft erscheinen sollte, auch nachdem er 
drei Mal durch den shammash geladen wurde, muss er zwei Reichstaler 
an die Steuererheber zahlen und darf für ein halbes Jahr nicht zur Zu-
sammenkunft des Vorstands erscheinen. Die gabba’im müssen bei oben 
genannter Strafe die Steuererheber anweisen, dass sie die zwei Reichstaler 
auf sein Blatt im Steuerbuch vermerken. Wenn der Vorstand den sham-
mash zu einem Hausherrn schickt, damit jener mit ihm berate, und er 
nach zwei Malen nicht sofort erscheint, muss auch dieser die erwähnte 
Strafe an die Steuererheber zahlen und an seiner Stelle soll ein anderer 
gerufen werden und seine Strafe soll in jeder Hinsicht wie die für einen 
nicht erschienenen parnas sein. Es soll eine neue Tafel angebracht werden, 
auf die oben die Strafe für nicht beim Vorstand Erschienene geschrieben 
sein soll und darunter die Namen der einzelnen parnasim. Die gabba’im 
sollen die nicht Erschienenen so kennzeichnen. Wenn ein parnas oder 
Hausherr sich entschuldigen will, dass er nicht hätte kommen können 
wegen Kopfschmerzen oder aus einem anderen Grund, und es den An-
schein hat, dass er lügt und dies nur sagt, um sich von seiner oben ge-
nannten Strafe zu befreien, so wird er gebannt. Die gabba’im haben alles 
Genannte bei Bannstrafe einzuhalten.
12 Wenn zwei eine Auseinandersetzung haben oder eine Unstimmigkeit 
zwischen einem und seinem Nächsten oder sonst eine Angelegenheit be-
stehen sollte, und er diese an den Vorstand zur Entscheidung gibt, und 
ein parnas die Versammlung verlässt, um sich aus der Angelegenheit her-
auszuhalten; so müssen die gabba’im diesen warnen, die Versammlung zu 
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verlassen. Vielmehr soll er auch dabei bleiben und diese Sache bis zu ih-
rem Ende mitverhandeln, bei Strafe von einem Kopfstück.18 Sollte er sich 
aber nicht nach den Worten des gabbai richten und nicht wiederkommen, 
um die Sache weiter anzuhören, muss der gabbai sofort einen Namen aus 
der Urne mit den Namen der Hausherren ziehen und dieser sei an Stelle 
des parnas. Von dieser Stunde an ist der parnas, der die Versammlung des 
Vorstands verlassen hat, nicht weiter berechtigt, in dieser Angelegenheit 
weiter mit dem Vorstand zu sitzen und sich zu dieser Sache zu äußern. 
Auch soll er für ein halbes Jahr nicht mehr in den Vorstand gerufen wer-
den. Der Vorstand darf niemanden mehr als höchstens drei Mal zur Ver-
sammlung rufen. Die gabba’im müssen sich ohne jegliche Veränderung 
nach dem richten, was als Beschluss beim Vorstand zustande kam, bei der 
oben genannten Strafe. Der gabbai ist verpflichtet in ein besonderes Buch 
einzuschreiben, was bei jeder Versammlung beraten wird. Bevor seine 
Amtszeit zu Ende geht, soll er vor dem Vorstand verlesen, was in seiner 
Amtszeit beschlossen wurde. Was im pinkas des Vorstands, Gott schütze 
ihn, eingeschrieben werden muss, soll dort eingeschrieben werden. Das 
Übrige soll vernichtet werden, bei obiger Strafe.
[fol. 140 r]
13 Kein parnas außer dem Monats-parnas darf eine Angelegenheit zur Bera-
tung vorbringen. Zu dem, was von diesem vorgebracht wird, muss jeder 
andere parnas seine Meinung sagen und sich nicht enthalten, bei obiger 
Strafe. Wenn der gabbai eine Sache nicht vorbringen möchte, darf ein 
anderer parnas dies tun und der Vorstand muss die Sache beraten, bei 
obiger Strafe.
14 Alle Gelder, die an die Obrigkeit geliefert werden, was immer es sei und 
zu welchem Amt es auch bestimmt sei, sollen durch den Monats-parnas 
überbracht werden. Es soll immer durch zwei Personen überbracht wer-
den, wovon einer der Monats-parnas sein muss, bei Strafe in Höhe der 
Summe, die der andere parnas ohne den Monats-parnas überbracht hat. 
Der Monats-parnas ist bei Bannstrafe verpflichtet, die gabba’im anzu-
weisen, dem anderen parnas dieselbe Summe auf seinem Blatt19 zu ver-
merken.
15 Wenn ein parnas als Schlichter zwischen zweien auftrat und die Streitsa-
che schließlich vor den Vorstand kommt, so sei das Verfahren so, wie es 
18 Eine Münze, die meist mit dem Bildnis des Münzherrn versehen wurde. Ihr Wert war 
oft auf 1/3 Gulden bzw. 20 Kreuzer festgesetzt.
19 Im Steuerbuch.
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im kleinen pinkas20 des Vorstands, Blatt 12 v, festgelegt wurde: Derselbe 
parnas muss sofort die Versammlung verlassen und darf noch nicht ein-
mal die Darlegungen der Kontrahenten vor dem Vorstand, Gott möge 
ihn schützen, anhören, geschweige denn die Sache mit dem Vorstand ver-
handeln. Auch darf er keine Aussagen machen, selbst nicht in der Eigen-
schaft als Zeuge, wenn es sich um die Sache handelt, in der er zuvor als 
Schlichter tätig war. Der Vorstand hat auch beschlossen dass, wenn ein 
parnas Schlichter war, dieser von dem Tag an, an dem er die Schlichtung 
übernommen hat, bis zur Neuwahl von parnasim keine Sache mit beraten 
soll, die denjenigen betrifft, der ihn als Schlichter angerufen hat. Ebenso 
sei es mit dem Sohn oder dem Schwiegersohn des parnas, wenn diese 
Schlichter in der Sache waren und diese schließlich vor den Vorstand, 
Gott schütze ihn, kommt. In diesem Fall darf derselbe parnas die Sache 
nicht mitverhandeln.
16 Ein Hausherr, der Angelegenheiten mit dem Vorstand zu regeln hat, ist 
berechtigt, einen der parnasim ohne Angabe von Gründen abzulehnen, 
bevor er seine Darlegungen in dieser Sache vor den Vorstand vorbringt. 
Wenn sich jedoch bei ihm der Verdacht rührt, dass einer der parnasim 
ihm nicht wohlgesinnt sei, so soll er vor dem Vorstand einen Eid auf das 
Gebetbuch leisten, dass er diesen Verdacht hat, und dieser parnas muss 
daraufhin die Versammlung verlassen, bevor der Hausherr vor dem Vor-
stand spricht und sich mit ihm in dieser Sache berät. In jedem Fall darf er 
nicht mehr als zwei parnasim ablehnen, sei es aus Abneigung oder ohne 
Grund, nur insgesamt zwei. Und wenn zwei Kontrahenten vor den Vor-
stand treten, so sind die Regeln für jeden so wie oben dargestellt. Wenn 
ein Hausherr einen parnas zu seiner Angelegenheit zulässt, er aber da-
nach noch eine weitere Sache mit dem Vorstand zu regeln hat, so kann 
er den parnas dennoch ersuchen, die Versammlung,21 wie oben beschrie-
ben, zu verlassen. All dies muss bei Strafe des Bannes eingehalten werden.
17 Wenn einer der 15 Männer oder einer seiner Söhne oder Schwiegersöhne 
eine rechtliche Angelegenheit vor dem Vorstand, Gott schütze ihn, zu re-
geln haben, sind sie berechtigt, drei parnasim ohne Angabe von Gründen 
abzulehnen. Wenn es noch weitere parnasim geben sollte, von denen er 
glaubt, dass sie ihm nicht wohlgesinnt seien, so hat er das Recht, so viele 
ihm beliebt, abzulehnen, unter der Bedingung, dass er, wie oben gesagt, 
einen Eid auf etwas Heiliges leistet. Die parnasim, die er entweder ohne 
Angabe von Gründen oder wegen Abneigung abgelehnt hat, sollen durch 
20 Diese Handschrift ist offenbar verloren.
21 Vor Besprechung der zweiten Angelegenheit.
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Leute aus der oben genannten Urne ersetzt werden, so, wie es auf der 
nächsten Seite im Paragraph 19 beschrieben ist. Es werden so viele ge-
nommen, wie er ohne Grund oder wegen Abneigung abgelehnt hat, so 
wie sie gezogen werden und sie dürfen nicht eng miteinander verwandt 
sein, auch nicht mit dem Ansuchenden oder mit den parnasim.22 Wenn 
zwei von den 15 Leuten eine Angelegenheit vor dem Vorstand haben, soll 
jeder nach den obigen Regeln handeln dürfen. Nur wenn einer ausdrück-
lich sagt: »Ich will keine Hausherren und alles, was ihr mir auftragt, will 
ich tun.«, und dann noch sechs parnasim übrig sind23 und einer oder zwei 
von den 15 Männern zum Vorstand kommt, der nur noch aus sechs nicht 
abgelehnten parnasim besteht, so haben die von den 15 Männern das 
Recht, diesen parnasim zu sagen: »Alles, was ihr mir auftragt, werde ich 
tun.« Daraufhin sollen diese das Strafmaß allein festlegen.24 Wenn aber 
einer der 15 Männer doch weitere Hausherren aus der Urne wünschen 
sollte, der zweite jedoch nicht, so darf der erste aus der Urne so viele, wie 
er wegen Abneigung oder ohne Angabe von Gründen abgelehnt hat, zie-
hen, wie sie zufällig kommen. Alles Obige muss bei schwerer Bannstrafe 
eingehalten werden.
18 Diejenigen parnasim, die in zwei Jahren ihr Amt verlieren, d. h. ab dem 
Jahr 436,25 danach aber wieder ein Amt haben wollen, dürfen nicht in 
Angelegenheiten, die die 15 Männer bzw. deren Söhne oder Schwieger-
söhne betreffen, hinzugezogen werden. Wenn einer der 15 Männer einen 
parnas im Amt ablehnen möchte, so hat er das Recht dazu. Wenn er unter 
Eid auf etwas Heiliges, wie oben erwähnt, anzeigt, dass noch einer unter 
den amtierenden parnasim sei, der ihm nicht wohlgesinnt sei, wer es auch 
sei, so muss dieser parnas die Versammlung bei Bannstrafe verlassen.
[fol. 140 v]
19 Die parnasim sind nicht berechtigt, einen Hausherrn mit mehr als zwölf 
Reichstalern Strafe zu belegen oder ihm weitere Schmach anzutun. Wenn 
sie sehen, dass er es wert wäre, mit einer höheren als der oben genannte 
Strafe belegt zu werden und ihm eine weitere Schmach auferlegen oder 
gar beides zusammen, so müssen sie dem Hausherrn vorher ankündi-
22 Marginalie am rechten Blattrand: Wenn er einen Eid auf das Gebetbuch geleistet hat, 
dass er die gelosten Hausherren im Verdacht hat, ihm nicht wohlgesinnt zu sein, so 
soll er andere aus der Urne ziehen und so weiter und er soll immer wieder einen Eid 
leisten können, bis solche Leute kommen, von denen er nicht diesen Verdacht hat.
23 Nachdem er andere abgelehnt hat.
24 Bis zu dieser Stelle war im Paragraphen von keinen strafbaren Vergehen die Rede, die 
Kohärenz des Textes ist hier nicht mehr deutlich.
25 1675/76.
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 gen, dass er mit einer höheren Geldstrafe belegt werden müsse oder man 
ihm weitere Schmach auferlegen werde, eines von beiden. Sodann steht 
es dem Hausherrn frei zu sagen: »Ich bin in eurer Hand, alles, was ihr 
mir sagt, werde ich tun, und ich will keine Hausherren hinzuziehen.« Er 
kann jedoch auch sagen: »Ich wünsche vier Hausherren aus der Urne zu 
ziehen.« Und diese dürfen untereinander weder mit den parnasim noch 
mit dem Beklagten eng verwandt sein. Und diese vier Hausherren wer-
den folgendermaßen bestimmt: Die Namen von solchen Hausherren, die 
30 Jahre oder älter sind und deren Vermögen 10 000 Gulden oder mehr 
beträgt, von denen, die 40 Jahre oder älter sind, auch wenn ihr Vermögen 
nur 5000 Gulden oder mehr beträgt und von denen, die 40 Jahre oder 
älter sind und den Haver-Titel tragen, auch wenn sie keine 5000 Gulden 
Vermögen besitzen, wie oben erwähnt, werden in eine besondere Urne 
gelegt. Aus dieser Urne sollen die vier gezogen werden. Die Urne soll mit 
den Siegeln der beiden gabba’im des Vorstands, Gott schütze ihn, vor dem 
Vorstand versiegelt und darf nicht ohne dessen Wissen geöffnet werden. 
Nachdem sie aus der Urne gezogen wurden, sollen sie sofort zurückgelegt 
werden und so sei es immer. Alles soll bei Bannstrafe eingehalten werden.
20 Der Vorstand ist nicht berechtigt, eine Verhandlung in Abwesenheit des 
Angeklagten abzuhalten. Vielmehr soll nach ihm geschickt und er ge-
zwungen werden, die Vorwürfe gegen ihn zu hören. Anschließend soll 
weiter verfahren werden, wie im vorherigen Paragraphen beschrieben ist. 
Alles soll bei Bannstrafe eingehalten werden.
21 Wenn Ämter beim Vorstand vergeben werden, parnasim, Beisitzer beim 
Gericht, Steuererheber oder Steuerschätzer gewählt werden, müssen die 
Steuererheber vorher eine Liste an die Gemeindestube liefern, damit sol-
che, die schon drei Raten26 schuldig sind, zu keiner Funktion gewählt 
oder mit einem Amt versehen werden. Auch sollen sie nicht mit den Na-
men der übrigen Hausherren in eine Urne getan werden. Die parnasim 
müssen die Steuererheber darüber unterrichten, wen sie mit einem Amt 
versehen wollen, damit die oben genannte Liste ausgehändigt wird. Auch 
all dies soll bei Bannstrafe eingehalten werden.
22 Der Vorstand ist verpflichtet, 19 Männer zu wählen, die Klarheit in die 
Angelegenheiten der Gemeindemitgliedschaft bringen, wie auch Regeln 
für Bräutigame nach der Hochzeit in Hinsicht auf ihre Handelstätigkeit 
erlassen. Dies muss spätestens vier Wochen nach Bekanntmachung der
26 Ihrer Abgaben.
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  Statuten geschehen. Dies muss ohne Verzögerung bei Bannstrafe einge-
halten werden.
23 Der Vorstand soll innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntmachung der 
Statuten noch einen weiteren Schächter neben Herrn Mendel Rapp wäh-
len. Dies soll ohne Verzögerung und bei Bannstrafe eingehalten werden.
24 Der Vorstand muss Vorsänger und shammashim27 14 Tage nach Bekannt-
machung der Statuten wählen. Die geschehe folgendermaßen: In eine 
Urne sollen die Namen der gegenwärtigen und ehemaligen Spitalpfleger 
seit 40028 bis heute gelegt werden und auch alle Namen der Hausherren, 
die vierzig Jahre oder älter sind und deren Vermögen 5000 Gulden und 
mehr beträgt. Aus dieser Urne sollen 20 Namen gezogen werden und der 
Vorstand unter Hinzuziehung der Hausherren wählt die Vorsänger und 
shammashim für die Dauer von drei Jahren. So sei es und so muss es alle 
drei Jahre im Monat Elul gemacht werden, bis die Gültigkeit der Statu-
ten abläuft. Die anderen Angestellten müssen vom Vorstand jedoch jähr-
lich zu Chanukka neu gewählt werden. Zuvor müssen die alten Inhaber 
von ihren Funktionen zurücktreten. So soll es ebenfalls bei der Übergabe 
der Funktionen der Vorsänger und shammashim geschehen. Alles Obige 
muss bei Bannstrafe eingehalten werden.
25 Wenn ein Fremder, der nicht zur Gemeinde gehört, einem hiesigen Haus-
herrn etwas schuldet, und dieser Hausherr den gabbai bittet, den Schuld-
ner nach den Festlegungen der Urkunde, des Gerichturteils oder der 
mündlichen Klage zum Zahlen zu zwingen, muss der gabbai dem Frem-
den ausrichten lassen, dass er entweder dem Hausherrn die Schuld be-
zahlen soll oder mit ihm vor das Gericht und die Richter zu gehen habe. 
Wenn er sich nicht danach richten sollte, muss der gabbai dem Haus-
herrn Vollmacht erteilen, gegen den Schuldner mit allen Mitteln nach 
den Regeln der Nichtjuden vorzugehen, jedoch auf Verantwortung des 
Hausherrn.29
26 Die Ausgaben, die der Vorstand wegen der Verhandlungen über die Krä-
mer und Kleiderhändler hatte, müssen vom Vorstand und unter Hinzu-
ziehung der hervorragenden Steuererheber und der Beauftragen, Gott 
schütze sie, vor Nissan 43530 von denjenigen zurückgeholt werden, die 
27 Synagogen- und Gemeindediener.
28 1639/40.
29 Diese Einschränkung wurde wegen der bei Einbindung nichtjüdischer Instanzen im-
mer latent vorhandenen Gefahr für die gesamte Gemeinde vorgenommen.
30 1675 III/IV.
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sie zurückzahlen müssen. Der Vorstand, Gott schütze ihn, hat das Recht, 
dazu noch weitere Hausherren zu berufen. Dies soll bei Bannstrafe und 
ohne Verzögerung eingehalten werden.
[fol. 141 r]
27 Der Vorstand muss eine Entscheidung treffen bezüglich derjenigen 
Hausherren, die Kleiderhändler und Krämer sind und die ihren Eid in 
Bezug auf ihren Handel gebrochen haben, den sie vor Adar 43531 bei ihrer 
Hochzeit geleistet haben. In der Synagoge soll bekannt gegeben werden, 
dass jeder, der von einem weiß, der den Eid gebrochen hat, diesen bei 
Bannstrafe beim gabbai anzeigen soll.
28 Bei Geld- und anderen Strafen [zahlbar] an den Vorstand soll kein Haus-
herr Fremde in sein Haus lassen, auch nicht dessen Frau, Söhne und an-
dere Familienmitglieder, die hier keine Gemeindemitgliedschaft haben, 
sich aber hier in unseren Gassen oder unserer Stadt aufhalten, sei es allein 
oder mit Frau und Söhnen, und die hier gegen den Willen des Vorstands 
ständig Handel treiben. Die Mitglieder unserer Gemeinde sollen ihn und 
seine Familienmitglieder so behandeln, wie hier ein Gebannter behan-
delt wird, in keiner Sache mit ihm oder seinen Familienmitgliedern ein 
Geschäft haben, ohne jegliche Ausnahme und Betrug. Er soll auch nicht 
zum Gebetsquorum geladen werden und im Leben wie im Tod keine 
Dienste von unserer Gemeinde bekommen. Weiter soll bei Geld- und an-
derer Strafe niemand für ihn etwas wechseln oder gar mit ihm wechseln, 
auch keinen Kredit von ihm nehmen, ihm etwas leihen oder eine Teilha-
berschaft mit ihm eingehen. Es soll auch nichts für ihn oder durch ihn 
vermittelt werden, ohne jeglichen Betrug oder Hintergehung. Welcher 
Hausherr dies, bewahre!, missachten sollte, wird mit der oben erwähnten 
Bannstrafe belegt. Jedoch sei nichts von den Herrschaftsrechten der Ob-
rigkeit, ihre Pracht sei erhaben, geschmälert. Die parnasim haben sich bei 
Bannstrafe zu bemühen, dem nachzukommen.
29 Der Vorstand ist verpflichtet, nach Bekanntmachung der Statuten in-
nerhalb eines halben Jahres die »Huren«32 aus unserer Gemeinde aus-
zuweisen, die durch Hurerei schwanger geworden sind. Es ist ihnen bei 
Bannstrafe verboten, hier weiter zu verweilen oder gar zurückzukehren. 
Innerhalb eines halben Jahres ist es ihnen verboten, ihr Haus zu verlas-
sen.
31 1675 II/III.
32 Gemeint sind Frauen, die voreheliche sexuelle Beziehungen hatten.
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30 Wer ein Kind ohne heilige Trauzeremonie [gezeugt oder] bekommen hat, 
wer auch immer es sei, Mann oder Frau, darf hier nicht in den Ehestand 
gebracht werden. Umso mehr soll er keine Mitgliedschaft hier in unserer 
Gemeinde haben und kein Rabbiner oder Vorstand hat das Recht, über 
diese Bestimmung hinweg zu gehen, selbst wenn er dem Vorstand dafür 
all sein Geld geben möchte, bei Strafe mit dem Bann. Ein Monats-parnas, 
der zu dessen Gunsten vor dem Vorstand spricht, soll eine Strafe von 
100 Dukaten zahlen. Ein Vater, dessen Tochter wegen Hurerei schwanger 
geworden ist, wird aufs strengste angewiesen, diese nach einem halben 
Jahr von hier zu weisen. Bei Bannstrafe ist es ihr verboten, hier zu verwei-
len oder zurückzukehren und innerhalb des halben Jahres ist es ihr ver-
boten, vor ihre Haustür zu treten. Wenn sie hinausgehen sollte, muss sie 
sich sofort und ohne Verzug von hier davon machen. Die Durchsetzung 
dessen ist dem Vorstand, Gott schütze ihn, auferlegt, bei Bannstrafe auf 
all das Obige.
31 Wenn ein oder mehrere parnasim von hier wegziehen sollten oder vor der 
Wahl sagen, dass sie kein parnas mehr sein möchten, dann sollen diese 
nicht bei den zwangsweise bei den Wahlen scheidenden parnasim einge-
rechnet sein, wie in Paragraph 8 dargelegt. In jedem Fall müssen zwei aus 
dem Amt scheiden.
32 Wenn eine Angelegenheit im Vorstand vorgeht, die die Hinzuziehung 
weiterer Männer aus der Gemeinde erfordert, so sollen die vier Fürspre-
cher, die bis jetzt fungierten, hinzugezogen werden. Wenn sie weitere 
Männer aus der Gemeinde benötigen, so sollen sie diese aus der Urne 
bestimmen, die laut Paragraph 38 auf der Rückseite dieses Blattes, für die 
Wahl der Gerichtsbeisitzer gemacht wird, nehmen. Wenn sie Ausgaben 
beraten und die Kopfsteuer, sollen sie weitere Männer aus der Gemeinde 
aus den drei Urnen für Reiche, Leute mit mittlerem Vermögen und Arme 
nehmen. Dies soll bei Bannstrafe eingehalten werden.
33 Die parnasim, Gott schütze sie, sind verpflichtet, einen Vorsitzenden des 
Gerichts innerhalb von drei Monaten nach Bekanntmachung der Statu-
ten zu wählen.
34 Die parnasim, Gott schütze sie, sind verpflichtet, 19 Männer auf folgende 
Art zu wählen. In eine Urne sollen Namen von allen parnasim getan wer-
den und aus dieser werden vier gezogen. Danach sollen drei Urnen für 
Reiche, Leute mit mittlerem Vermögen und Arme gemacht werden, je-
doch ohne die Namen der parnasim. Aus diesen Urnen sollen je 20 Na-
men gezogen werden. In jeder Hinsicht soll weiter so verfahren werden 
wie bei der Wahl der 15 Männer, so wie auf der ersten Seite beschrieben. 
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Die 19 Männer dürfen untereinander nicht eng verwandt sein. Dies soll 
bei Bannstrafe eingehalten werden.
[fol. 141 v]
35 Bei der Ernennung der Vorsänger und shammashim, wie im Paragra-
phen 24 erläutert, sollen von Anfang an mit den parnasim, Gott schütze 
sie, auch die drei Hausherren, die das Amt der Steuererheber innehaben, 
Gott schütze sie, und auch die vier Fürsprecher, die bis jetzt fungieren, 
anwesend sein. Anschließend sollen 20 Namen von Hausherren aus der 
Urne gezogen werden, wie im Paragraphen 24 erläutert.
Die Steuererheber
36 Die Wahl der Steuererheber geschehe folgendermaßen: Der Vorstand, 
unter Hinzuziehung der vier Fürsprecher, die bisher fungierten und 
die durch den Vorstand gewählt wurden sowie weitere Männer aus der 
Gemeinde sollen noch 36 hervorragende Hausherren einladen und mit 
ihnen zusammen sieben Männer wählen. Unter diesen sieben sollen 
wenigstens drei Hausherren sein.33 Diese sieben Männer wählen sieben 
Wahlmänner, die dann die Steuererheber und Steuerschätzer bestimmen. 
Auch unter den sieben Wahlmännern sollen wenigstens drei Hausherren 
sein. Innerhalb der beiden genannten Siebenergruppen dürfen die Leute 
nicht eng miteinander verwandt sein. Alles Obige müssen parnasim den 
erwähnten 40 Hausherren mitteilen, dass alles wie oben erwähnt festge-
legt sei. Dies soll bei Bannstrafe eingehalten werden.
37 Unter den Steuererhebern sollen zwei parnasim und drei Hausherren 
sein. Wenn einer der Hausherren zum parnas gewählt werden sollte, soll 
sofort ein anderer Hausherr für ihn gewählt werden. Sollte einer der Steu-
ererheber sterben, behüte!, so soll sofort nach 30 Tagen34 ein anderer an 
seiner Stelle gewählt werden, ein parnas für einen parnas und ein Haus-
herr für einen Hausherrn. Die drei Hausherren sollen gemeinsam jeden 
Sonntag in ihrer besonderen Stube sitzen und die Steuern der Hausher-
ren entgegen nehmen, bei Strafe von einem Reichstaler bei Übertretung. 
Auch sollen sie die Last der Steuer für die, die nichts haben, erleichtern. 
Wenn ein Hausherr ihnen jede Woche die Steuern übergeben möchte, 
soll dies nacheinander auf seinem Blatt als Summe vermerkt werden. Die 
Hausherren, die schon längere Zeit einen Betrag schuldig und nicht in 
der Lage sind, diesen auf ein Mal den Steuerhebern zu geben, sollen von 
den Steuererhebern milde behandelt werden. Es soll ihnen Aufschub ge-
33 Während die Übrigen parnasim sind.
34 Die offizielle Trauerzeit.
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 währt und die Zahlung der Schuld in Raten über den Verlauf eines Jahres 
gestattet sein. Es steht ihnen auch frei, bis Ablauf des Jahres einen großen 
Betrag zu zahlen. Die Steuererheber müssen jede Steuerrate pünktlich 
von jedem Hausherrn erheben. In jedem Fall dürfen sie auf keinen Haus-
herrn länger als zwei Zahlungstermine warten. Und wer es ablehnt, drei 
aufeinander folgende Raten zu zahlen, darf nicht gewählt werden und 
auch selbst nicht wählen. Die Steuererheber müssen vor ihrer Sitzung in 
ihren Amtseid, der in ihrem pinkas steht, aufnehmen, dass sie all das ein-
halten werden, was die 15 Männer in Fragen der Steuererheber festgelegt 
haben. Die Steuererheber müssen zusammen in ihrer Stube, abgesehen 
vom Sonntag, noch zwei Mal wöchentlich sitzen und die Steuern einneh-
men, bei Strafe von einem Dukaten für jedes Mal. All das Obige muss bei 
Bannstrafe eingehalten werden.
Das rabbinische Gericht
38 Die Wahl des rabbinischen Gerichts35 findet – bei Bannstrafe und ohne 
Verzögerung durch die sieben Männer – jedes Mal am ersten des Monats 
Adar oder einen Tag danach statt. Man legt dazu die Namen aller zwölf 
parnasim in ein Gefäß und soll anschließend vier davon herausnehmen. 
Diese vier parnasim sollen helfen, das Gericht zu wählen. Weiter soll man 
eine Urne nehmen und die Namen derjenigen Hausherren hineinlegen, 
deren Vermögen mehr als 10 000 Gulden beträgt und die 50 Jahre oder 
älter sind. Auch sollen dazu diejenigen kommen, die vierzig Jahre alt sind 
und deren Vermögen 5000 Gulden oder mehr beträgt, jedoch müssen 
diese schon einmal ein Amt in unserer Gemeinde bekleidet haben, also 
Spitalpfleger, Beauftragter, Fleischschätzer, Weinschätzer, Kassenwart. 
Auch diejenigen, die 50 Jahre alt sind und deren Vermögen 5000 Gul-
den oder mehr beträgt, sollen mit dazu kommen, auch wenn sie noch 
kein Amt in unserer Gemeinde bekleidet haben. Von diesen Hausherren 
sollen drei gezogen werden, die nicht mit den parnasim und untereinan-
der eng verwandt sind. Diese sieben Männer36 sollen das Gericht wäh-
len. Die genannten sieben Wahlmänner müssen einen Eid schwören, dass 
sie keine heimlichen Absprachen treffen werden und nur solche Richter 
wählen werden, die dafür würdig sind. Wer solche wählt, die schon ein-
mal [fol. 142 r] Richter in unserer Gemeinde waren, kann dies tun und 
entspricht damit seinem Eid. Ein Richter, dessen Vermögen 2000 beträgt, 
darf zugelassen werden nach dem Kleinen pinkas des Vorstands, Gott 
schütze ihn. All das Obige muss bei Bannstrafe eingehalten werden.
35 Gemeint sind die Richter.
36 Vier parnasim und drei Hausherren.
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39 Von denjenigen, die vor die Richter kommen, um einen Streit zu ver-
handeln, kann jeder einen ablehnen und nicht mehr. Er kann dies tun, 
weil er den Verdacht hat, dass dieser ihm nicht wohlgesinnt sei oder weil 
er meint, dass er ein Freund seines Kontrahenten sei. Dies kann nur un-
ter der Bedingung geschehen, dass er vor der Verhandlung beim Gericht 
einen Eid auf das Gebetbuch leistet, dass er den Verdacht hegt, dass die-
ser ihm nicht wohlgesinnt oder ein Freund seines Kontrahenten sei. Nur 
wenn er behauptet, dass dieser37 ihm nicht wohlgesinnt sei und er ihn 
ablehnt, ist er davon befreit, ihm die Urteilsgebühr zu zahlen. Wenn er 
ihn aber ablehnt wegen vermeintlicher Freundschaft zu seinem Kontra-
henten, so muss er diesem Richter dennoch seinen Anteil an der Urteils-
gebühr zahlen. So wird es auch bei den in Reserve stehenden Richtern 
gehandhabt. All dies soll bei Bannstrafe eingehalten werden.
40 Bezüglich der Betten, Leinentücher, Bezüge und Tücher, die von Toten in 
das hekdesh kommen: Solange es im hekdesh noch keine sechs gemachten 
Betten, zwölf Paar Leinentücher und zwölf Kopfbezüge gibt, ist es allen 
Spitalpflegern bei Bannstrafe untersagt, den Armen, die im hekdesh sind 
oder dorthin wollen, etwas von diesen Sachen zu geben.38
41 Bezüglich der Fleischer: Wer hier als Fleischer arbeiten möchte, muss dies 
mit den anderen Fleischern durch Losverfahren bestimmen. Wer dabei 
gewinnt, soll für drei Jahre einer der sechs Fleischer sein, denen von Sei-
ten des Rats, seine Pracht sei erhaben, hier das Schächten erlaubt ist. Und 
so soll es alle drei Jahre geschehen. Die parnasim müssen sich bei der Ob-
rigkeit darum bemühen, dass der alte Fleischer gestrichen und der neue 
eingeschrieben wird.
42 Die Entscheidung in Immobiliensachen liegt beim Vorsitzenden des Ge-
richts und den shammashim, insbesondere die Ankündigung der Pfän-
dung von Immobilien. Die Bezahlung für die Pfändung sei für den Vor-
sitzenden des Gerichts und die shammashim je ein halbes Kopfstück. 
Entscheidungen hierüber dürfen nicht ohne vorherige Konsultation der 
Steuererheber und der Spitalpfleger geschehen.
43 In unserer Gemeinde dürfen keine Speisen und Getränke verkauft wer-
den, ohne dass sie von den Beauftragten geschätzt wurden. Auch soll 
keiner eine Ladung von Speisen oder Getränken ohne Kenntnis und Er-
laubnis der Beauftragten aufkaufen, bei Strafe von sechs Reichstalern. 
37 Der Richter.
38 Offenbar sollte zunächst für sechs vollständig ausgestattete Betten im hekdesh Sorge 
getragen werden.
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Darüber hinaus soll keiner Wein in unserer Gemeinde aufkaufen, um ihn 
wieder zu verkaufen. Jedoch darf ein Hausherr Wein kaufen, um ihn ge-
gen Pacht auszuschenken. Die Beauftragten sind bei Bann verpflichtet, 
dies zu überwachen und zu klären.39
44 Von jetzt an soll der Vorsitzende des Gerichts bei Eidesleistung auf den 
Ehevertrag von Witwen mit einem Vermögen von 1000 Reichstalern und 
mehr zwei Reichstaler erhalten, und bei einem Vermögen von weniger als 
1000 Gulden soll sie ihm einen Reichstaler geben. Bis zur Ankunft eines 
Vorsitzenden des Gerichts in unserer Gemeinde soll keine Witwe bei Ei-
desleistung auf den Ehevertrag mehr als oben genannt an den Vorstand, 
Gott schütze ihn, geben.
45 Wegen der Lehrer sei es wie zuvor. Es soll den gabba’im für Talmud-Tora40 
vom Vorstand auferlegt werden, darauf zu achten, dass kein Lehrer mehr 
als acht Stunden am Tag lehrt. Gezahlt werden vier Reichstaler pro Stunde 
bis zur Gemara und darüber hinaus, fünf Reichstaler für eine Stunde To-
sefta.41 In den Sommertagen sind neun Stunden am Tag gestattet. Jedoch 
dürfen die Lehrer, die nicht aus unserer Gemeinde stammen, auch an 
Sommertagen nicht mehr als acht Stunden annehmen. Kein Lehrer soll 
einen Hilfslehrer oder jungen Mann anstellen, um die Stundenzahl zu 
erhöhen. Wenn ein Lehrer nicht volle sechs Monate unterrichtet, kann 
der Hausherr ihm die Fehlzeit vom Lohn abziehen. All das Obige soll bei 
Bann eingehalten werden, ohne Betrug oder weitere Festlegungen.
46 Eine verheiratete Frau wie auch eine »Hure«42 dürfen bei Bannstrafe bei 
keinem Hausherrn als Mägde arbeiten, nicht einmal unentgeltlich. Wenn 
jedoch der Hausherr wöchentlich zwei Reichstaler Strafe zahlt, ist er vom 
Bann befreit. Wenn die Zeit verstreicht und er nicht vor Schabbat zahlt, 
verfällt er dem Bann.
47 Bezüglich der ne’emanim der Gemeinde soll es gehalten werden wie auf 
Seite 12 im Protokollbuch vermerkt. Wenn sich der Gerichtsgänger wei-
gern sollte, seine Unterschrift zu leisten, sollen die ne’emanim im Proto-
kollbuch vermerken, dass er sich geweigert hat.
39 In Streitfällen.
40 Aufseher über die Schule.
41 Wahrscheinlich sind hier nicht Einzelstunden, sondern wöchentliche Stunden ge-
meint, da sonst die Löhne ausgesprochen hoch und völlig untypisch bemessen wä-
ren. Siehe auch im selben Paragraphen die Bestimmung über die Unterrichtsdauer 
von sechs Monaten.
42 Siehe §§ 29 und 30 dieser Statuten.
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[fol. 142 v]
48 Alle Sorten von Spielen, außer Schach, sind bei Bann verboten. Lediglich 
zu Chanukka und Purim ist es erlaubt, acht Tage zu spielen und nicht 
mehr. Am neunten Tag wird in der Synagoge verkündet, dass ab jetzt wie-
der das Verbot wie zuvor gilt. Kein Mensch auf der Welt hat das Recht, 
die Zeit noch um einen Tag zu verlängern. Wöchnerinnen ist es erlaubt, 
mit zwei weiteren Frauen zu spielen, also insgesamt drei, aber nicht mehr. 
Auf gar keinen Fall soll sie mit einem Mann oder einem Unverheirateten 
spielen. Andere Frauen dürfen nicht spielen, wenn die Wöchnerin nicht 
mitspielt. Es ist bei Bannstrafe verboten, dass die Wöchnerin der Pflege-
rin für die Zeit des Spielens mehr als einen Reichstaler Lohn zahlt, ohne 
jeglichen Betrug, d. h. insgesamt einen Reichstaler
49 Bezüglich der Heiratsvermittler soll es gehalten werden laut der Bestim-
mung der 15 Männer vom Jahr 418.43 Nur wenn der Hausherr bei Bann-
strafe vor dem Gericht beteuert, dass er in dieser Sache keinerlei Betrug 
begangen hat und es nur geschah, weil er die Vermittlung dem einen 
mehr gönnt als dem anderen [dürfen Ausnahmen geschehen].
50 Die Wahlmänner für den Kassen-gabbai sind alle verpflichtet, zu den 
Steuererhebern zu gehen und von ihnen die Liste einzufordern, worauf 
vermerkt ist, was die Hausherren für den Unterhalt des Kassenjungen44 
schuldig sind.
51 Die Steuerschätzer müssen jeden Tag von ein Uhr mittags an beisam-
men sitzen. Wenn die Steuerschätzer jemanden drei Mal vorladen, um 
seine Steuern zu veranlagen, und der Geladene nicht erscheint, müssen 
sie ohne Verzögerung allein seine Steuerveranlagung machen. Wenn ein 
Hausherr auf das Gebetbuch einen Eid leistet, dass er den Verdacht hat, 
dass ein Steuerschätzer ihm nicht wohlgesinnt sei, so darf derjenige an 
dieser Schätzung nicht teilnehmen. In jedem Fall sollen die Steuerschät-
zer bei Bann nicht länger als drei Wochen tätig sein.
52 Die Beauftragten müssen sich wöchentlich zwei Mal versammeln. Wenn 
einer dies übertritt, muss er einen Dukaten Strafe zahlen. An den Messe-
tagen müssen sie sich wöchentlich drei Mal versammeln.45
53 Unter den Beauftragten sind zwei parnasim und drei Hausherren, die 
nicht eng miteinander verwandt sein dürfen. Sie sind nicht berechtigt, 
43 1657/58.
44 Offenbar ein Gehilfe für die gabba’im der Kasse.
45 Dies wegen ihrer Funktion als Marktaufseher.
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 höhere Geldstrafen als vier Reichstaler zu verhängen, aber wenn sie zwei 
gabba’im des Vorstands, Gott schütze ihn, hinzuziehen, können sie Geld-
strafen bis sechs Reichstaler verhängen, jedoch nicht mehr. Dies soll bei 
Bannstrafe eingehalten werden.
54 Der Schreiber ist verpflichtet, innerhalb von 14 Tagen nach Abschluss ei-
nes Geschäfts die Schuldurkunden an den Gläubiger zu liefern. Ehever-
träge und spätere Hinzufügungen46 und alle Urkunden, die dem Ehepaar 
gehören, muss er an den Gerichtsgänger innerhalb eines Monats nach der 
Vermählung übergeben. Bei der Vermählung von Fremden, die nicht aus 
unserer Gemeinde stammen, soll der Bräutigam vor der Eheschließung 
dem gabbai des Vorstands geben, was ihm zusteht, und sofort nachdem er 
dem gabbai die Vermählung angezeigt hat, muss der gabbai dem Schrei-
ber das Geld geben, das ihm zusteht. Darauf steht jedoch nicht die Bann-
strafe. Die ne’emanim sind verpflichtet, dem Schreiber unverzüglich die 
Geschäftsabschlüsse zukommen zu lassen, damit er diese in seinem Buch 
vermerken kann. Auch müssen sie jede Woche die Urkunden ohne Aus-
rede und bei großer Strafe unterzeichnen, wie auch das Buch des Schrei-
bers.
Der Lohn für die Ärzte soll bei Bann so sein, wie es im Protokollbuch 
vermerkt ist.
[fol. 143 r]
55 Niemand, wer es auch sei, soll fertige Kleidungsstücke wie Koller, Hosen, 
Wamskoller, Mützen, Mäntel oder jegliche andere Ware in die Herberge 
bringen. Ein Kleiderhändler darf zwischen den Messen auch kein Silber, 
Gold und Edelsteine dahin bringen, in einem Zimmer lagern oder dem 
Wirt bzw. dessen Gesinde zur Aufbewahrung übergeben. Auch soll er 
nichts durch einen Nichtjuden hineinbringen lassen oder gar ein Zim-
mer bei einem Nichtjuden mieten, um einen Käufer dahin zu führen oder 
den Käufer in das Haus eines anderen Nichtjuden zu bestellen. Lediglich 
wenn er einen Käufer hat, darf er ihn in die Judengasse bringen. Sogar 
nach Abschluss des Geschäfts darf er die Ware nicht aus der Judengasse 
heraus tragen, sondern er muss sie dort dem Käufer übergeben und da-
mit ist die Sache beendet. Wenn ein Jude ein Kleidungsstück hat, das aus 
Samt oder Seide gemacht ist bzw. gar mit Gold bestickt und bei dem klar 
ist, dass es kein Nichtjude tragen wird, es sei denn, dass er ein großer und 
bedeutender Mann ist, und er es verkaufen kann, so kann er beim gabbai 
des Vorstands um Erlaubnis bitten, es dennoch in die Herberge zu brin-
gen. So steht es in einem alten Schriftstück. In ein anderes Haus, das keine 
46 Zur Vergrößerung der von der Frau eingebrachten Mitgift.
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Herberge ist, dürfen Kleiderhändler zwei Stücke bringen und nicht mehr. 
Wenn einer allein oder zwei Handelspartner gemeinsam in einem Haus 
sind, soll kein weiterer Kleiderhändler oder Marktschreier dort hinein 
gehen, bis die ersten wieder heraus kommen. Es darf sich sogar keiner vor 
dem Haus aufhalten.
56 Kein Kleiderhändler oder Marktschreier soll in der Stadt nach dem Mor-
gengottesdienst vor dem Ausgang der Synagoge stehen, auch nicht in 
der Abendzeit. Es sei denn, dass er gerade mitten im Abschluss eines Ge-
schäfts ist und deswegen in der Stadt aufgehalten wurde.
57 Spitzenhändler dürfen Leinenspitzen in Wirtshäuser bringen,47 sonst 
aber keine Ware, so sie der Wirt nicht bestellt hat.
58 Auch an den anlegenden Marktschiffen soll sich keiner finden lassen. 
Niemand soll am Wassertor48 stehen, um Ware anzubieten, Nichtjuden 
anzusprechen oder um Waren anzupreisen.
59 Wenn Nichtjuden in die Judengasse kommen, sei es in Kutschen oder auf 
Pferden, soll ihnen keiner nachlaufen oder ihnen etwas zurufen.
60 Die Kleiderhändler sollen keine Geschäfte mit Nichtjuden machen und 
ihnen nichts von ihren eigenen Waren verkaufen, insbesondere nicht als 
Zwischenhändler Waren nach der Elle verkaufen. Wenn sie selbst Ware 
haben, dürfen sie diese aus der Stadt in einen anderen Ort ausführen oder 
sie einem Juden hier verkaufen. Jedoch dürfen sie komplette Stücke ver-
kaufen. Nur die Reste von wollenen Tüchern, die nach dem Anfertigen 
von Kleidern übrig bleiben, dürfen nach der Elle verkauft werden. Doch 
darf die Elle nicht teurer als ein Gulden sein. Kleider jedoch dürfen frei 
verkauft werden, von Kopf bis Fuß.49 Auch was an Resten von Futtertuch 
aus Leinen übrig bleibt, darf nach der Elle verkauft werden, jedoch nicht 
teurer als ein Viertel Gulden pro Elle. Silberne und goldene Spitzen und 
silberne Tressen sollen pfundweise verkauft werden.
61 Ein Kleiderhändler soll keinen Herbergswirt oder Leute aus dessen Haus, 
wer es auch sei, mit einem Kredit bestechen, sonstige Tricks und Betrüge-
reien anwenden oder ihn überreden, damit er ihn allein in der Herberge 
wohnen lässt und keinen anderen. Sobald der Verdacht aufkommt, dass 
47 Um sie dort zu verkaufen.
48 Gemeint ist vielleicht die alte Fischerpforte, die dem Frankfurter Brückenturm am 
nächsten lag.
49 D. h. alle Arten von Kleidungsstücken.
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Betrug im Spiel ist, da nur er in die Herberge darf und kein anderer, muss 
er ein ganzes Jahr lang draußen bleiben.50
[fol. 143 v]
62 Wenn ein Kleiderhändler oder ein Geschäftsvermittler bei einem Nicht-
juden ist, entweder in einer Herberge, auf der Straße oder im Haus eines 
anderen Nichtjuden vor dessen Zimmer, und dem Nichtjuden dort et-
was anbietet, soll, solange der erste dort ist, kein anderer Kleiderhänd-
ler oder Marktschreier dorthin gehen oder den Nichtjuden ansprechen 
oder durch einen anderen ansprechen lassen. Er muss warten, bis der 
erste Jude von dem Nichtjuden weggegangen ist. Darüber hinaus sollen 
sie nicht gruppenweise in einer Herberge, davor oder an anderen Orten 
stehen oder gar sitzen. Wenn der erste schon einen halben Tag im Haus 
eines Nichtjuden gewesen ist, aber kein Geschäft hat abschließen können, 
darf der andere hinein gehen.
63 Es ist bei Bann gänzlich verboten, jemanden zum Anbahnen von Ge-
schäften in oder vor das Haus einen Nichtjuden zu stellen. Der Bann soll 
sowohl denjenigen treffen, der dort steht, wie auch den Auftraggeber.
64 Die Kleiderhändler dürfen ihre Ware, was es auch sei, nicht zum dop-
pelten Preis anbieten. D. h. sie dürfen es nicht für die Hälfte des anfangs 
gesagten Preises verkaufen.
65 An Sonntagen soll niemand Ware anpreisen und muss alle Nichtjuden 
und Nichtjüdinnen in Frieden lassen und darf sie nicht ansprechen. 
Wenn es eine fremde Jungfrau oder ein Hausangestellter dennoch tut, 
sollen sie sobald als möglich aus unserer Gemeinde geschafft werden. Je-
der Hausherr ist für die Bewohner seines Hauses verantwortlich. Jung-
frauen dürfen während der gesamten Woche keine Ware anpreisen.
66 Kein Hausherr oder Hausherrin, wer es auch sei, darf einen Nichtjuden 
oder Juden, der durch die Judengasse geht, an einer anderen Stelle an-
sprechen oder Ware anpreisen als vor seiner Haustür. Der Hausherr darf 
bis zur Gosse auf seiner Seite mit ihm gehen und nur vor dem Haus, in 
dem sie wohnen, dürfen der Hausherr und seine Frau dem Nichtjuden 
oder Juden Ware anpreisen. Kein Hausherr soll vor einem anderen Haus 
stehen und dort Ware anpreisen, es sei denn, dass er den Nichtjuden zu-
fällig in der Straße trifft, dann darf er diesen ansprechen.
50 Gemeint sein könnte, dass er die Herberge für ein Jahr nicht nutzen darf oder über-
haupt für ein Jahr vom Handel ausgeschlossen bleibt.
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67 Wenn ein Nichtjude oder eine Nichtjüdin nach einem bestimmten Haus-
herrn fragt, dann soll jeder, der sich zu Israel zählt, bei großem Bann 
denjenigen an die richtige Person weisen ohne jegliche Verzögerung.
68 Kein Kleiderhändler soll die Ware eines anderen schmähen, und nicht 
seine eigene billiger anbieten. D. h. dass er vor oder nach dem Kauf nicht 
dem Nichtjuden sagen soll: »Ich will dir meine Ware für diesen oder je-
nen Preis geben.«, wobei jedoch klar ist, dass es kein reeller Preis ist, son-
dern er dies nur sagt, um dem Nichtjuden das Geschäft zu verderben.51
69 Ein Kleiderhändler oder Krämer darf bei Bann keinen Gehilfen haben, 
sogar, wenn der Gehilfe Mitglied in der Gemeinde ist. Umso mehr darf 
er auch keinen Auswärtigen oder Beisassen52 als Gehilfen in seinem Haus 
haben. Einer, der zuvor als Gehilfe bei einem Kleiderhändler war, darf für 
diesen nichts weiter vermitteln oder mit ihm gar eine Geschäftspartner-
schaft eingehen. Auch darf bei Bann kein Jugendlicher ihm bei den Ver-
handlungsgeschäften helfen. Selbst einem Gehilfen, der nicht zu seinem 
Haushalt gehört und der ihm gelegentlich ein Geschäft vermittelt, darf er 
nichts bezahlen.
70 Ein Krämer oder Kleiderhändler, der sechzig Jahre alt ist53 und keinen 
Sohn hat, der schon 13 Jahre zählt, oder einen Sohn, der 13 ist und jeden 
Tag zu seinem Lehrer in das Lehrhaus geht, kann einen Gehilfen anneh-
men um die Verrichtungen bei ihm im Haus vorzunehmen. Jedoch darf 
er ihn auf keinen Fall geschäftliche Verhandlungen machen lassen oder 
ihn dabei zu Hilfe zu nehmen. Wenn er aber einen Sohn über 13 Jahren 
hat, der nicht jeden Tag ins Lehrhaus geht, darf er keinen Gehilfen für die 
Verrichtungen im Haus annehmen oder gar für die geschäftlichen Tätig-
keiten.
[fol. 144 r]
71 Ein Krämer oder Kleiderhändler, der sechzig Jahre alt ist und nicht mehr 
in der Stadt aus- und eingehen kann, darf einen seiner Söhne das Geschäft 
mit Kleidung oder Krämerei machen lassen. Jedoch muss der Hausherr 
vorher bei Bannstrafe zusagen, dass er selbst keinerlei Geschäfte in der 
Stadt tun wird. Er darf nur Esswaren und andere übliche Dinge kaufen. 
Der junge Mann muss zu jeder Messe fünf Reichstaler an die 19 Män-
ner zahlen. Wenn der Hausherr noch weitere Söhne hat, selbst wenn sie 
schon 20 Jahre alt sind, ist es ihnen bei Bann verboten, in der Stadt zu
51 Eigentlich ist gemeint: »dem jüdischen Konkurrenten das Geschäft zu verderben«.
52 In der Gemeinde geduldeter Jude, der jedoch nicht die Mitgliedschaft hat.
53 Oder älter.
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 handeln. Ein Kleiderhändler oder Krämer, der jünger als 60 ist, darf bei 
Bann keinen seiner Söhne in der Stadt Handel treiben lassen, selbst wenn 
er 20 ist, ist dies dennoch bei obigem Bann verboten. Auch wenn er die 
erwähnten fünf Reichstaler geben will, muss er jedes halbe Jahr bei den 
Beauftragten die Erlaubnis einholen, dass er berechtigt ist zu handeln. 
Ohne Erlaubnis verfallen sie dem Bann und dürfen nicht weiter handeln.
72 Bis zum 12. Lebensjahr muss jeder Sohn eines Hausherrn in den Cheder 
gehen und bei seinem Lehrer lernen. Von zwölf bis 20 Jahren, selbst wenn 
er nicht lernen geht, ist er nicht berechtigt, in der Stadt herumzugehen 
und Geschäfte zu machen und schon gar nicht in unserer Gasse Ware 
anzupreisen. Wenn er etwas vermittelt, darf man ihm bei Strafe auf kei-
nen Fall auch nur eine pruta54 Vermittlungsgeld zahlen, auf welchem Weg 
auch immer. Er soll auch nicht in der Natur umhergehen, wenn ihn nicht 
sein Vater oder seine Mutter auf ihr Geheiß weggeschickt haben. Wenn er 
20 Jahre oder älter ist, darf der Sohn eines Hausherrn in die Stadt gehen 
und Handel treiben, wie es ihm beliebt. Er soll sich dabei jedoch redlich 
verhalten, ohne Verletzung der Rechte anderer und ohne Entweihung des 
heiligen Namens. Er darf nicht in die Herberge gehen. Zur Unterstützung 
der Unterrichtsgebühren für die Söhne unserer Gemeinde zahle er an die 
Steuererheber fünf Reichstaler. Wenn sein Vater bei den Steuererhebern 
schon mit zwei Raten der Abgaben in Verzug ist, darf der Sohn über-
haupt keine Geschäfte machen, bis die Steuererheber zufrieden gestellt 
wurden. Die Waisen jedoch, die keinen Vater haben, aber die hier die 
Mitgliedschaft besitzen, dürfen von 14 Jahren an in der Stadt Krämerei 
oder Kleiderhandel betreiben und auch jede andere Art von Geschäft. 
Diese Waisen dürfen nur zwei Jahre lang Krämerei und Kleiderhandel 
betreiben, selbst, wenn sie dann noch ledig sind. Wenn sie zwei Jahre als 
Ledige gehandelt haben, soll nach ihrer Hochzeit die Bestimmung der 
19 Männer gelten, wonach sie sechs Jahre lang keine Krämerei oder Klei-
derhandel betreiben dürfen. Sollten sie aber als Ledige keine zwei Jahre 
mit Krämerei oder Kleidern gehandelt haben, dürfen sie dies sofort nach 
ihrer Hochzeit, so wie die anderen Hausherren, tun. Ware anzupreisen, ist 
hier nicht inbegriffen. Als Lediger darf er Ware anpreisen, solange er dies 
will, nur soll er dazu in keine Herberge gehen.
73 Es soll kein Kleiderhändler an den drei Toren zu unseren Gassen einen 
Raum mieten, also am Obertor bis zum Haus zum Hecht und parallel 
dazu auf der anderen Seite der Gasse. Am mittleren Tor vom Haus zum 
54 Antike Kleinmünze, im hebräischen Sprachgebrauch bis heute als Bezeichnung von 
Kleinstbeträgen üblich.
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fröhlichen Mann bis zum Haus am Notstall und parallel dazu auf der 
anderen Seite. Schließlich vom Haus des Herrn Kalman Cohen bis zum 
Haus von Gerschon Dorheim und weiter.
74 Keine Witwe und schon gar kein Hausherr darf mit einem Kleiderhänd-
ler oder Krämer eine Geschäftspartnerschaft haben. Er soll nur ein Ge-
schäft haben.
75 Großhändler, die ballenweise Waren hierher bringen, dürfen, so sie nicht 
mehr als Waren im Wert von 4000 Reichstaler im Jahr hierher bringen, 
ihre Waren nach der Elle ausmessen.55 Wenn er Waren für mehr als 4000 
Reichstaler hierher bringt, darf er nicht nach der Elle Stücke zurecht-
schneiden. Geschäftspartner, die Waren im Wert von 6000 Reichstalern 
im Jahr hierher bringen, dürfen diese nach der Elle zurechtschneiden. 
Sollten es aber mehr als für 6000 Reichstaler jährlich sein, dürfen sie nicht 
nach der Elle zurechtschneiden. Dies soll bei Bannstrafe eingehalten 
werden.
76 Gehilfen bei hiesigen Hausherren, die Pferdehändler sind oder auswär-
tige Pferdehändler sollen bei Bann und Strafe kein anderes Geschäft be-
treiben als Handel mit Pferden und sonst nichts. Dies betrifft sowohl sie 
selbst als auch andere,56 ohne jeglichen Betrug. Wer dies übertritt soll 
als Übertreter eines strengen Verbots bekannt gemacht werden und soll 
von unserer Gemeinde weiter keine Dienste erhalten. Kein Hausherr ist 
berechtigt, einem der oben genannten Gehilfen Vermittlungsgeld zu zah-
len, falls ein solcher ihm etwas vermittelt. Kein Gehilfe eines Pferdehänd-
lers soll sich im Sommer nach neun Uhr und im Winter nach acht Uhr 
noch auf unserer Straße sehen lassen. Sollte er gesehen werden, darf der 
Hausherr ihn mit sofortiger Wirkung nicht mehr beschäftigen. Er und 
noch weniger sein Gehilfe dürfen ohne vorherige Erlaubnis durch den 
Vorstand, Gott schütze ihn, solche, die nicht immer zum Haushalt des 
Pferdehändlers gehörten, im Stall beherbergen und erst recht kein Nacht-
quartier geben. All dies wird bei Bannstrafe eingehalten.
[fol. 144 v]
77 Nachdem es ein strenges Verbot der Vorfahren ist, nicht zu »streichen«,57 
wird jetzt erneuert, dass niemand, Mann oder Frau, Jüngling oder Jung-
55 Und verkaufen.
56 In ihrem Auftrag.
57 Dies ist die Übernahme des jiddischen Begriffs, dessen Bedeutung trotz vieler Ver-
suche nicht zu klären war. Er scheint mit Wechselgeschäften in Zusammenhang zu 
stehen.
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 frau »streichen« soll. Es spielt keine Rolle, ob er mit dem Nichtjuden von 
vornherein wechseln wollte, um zu »streichen«, oder ob er danach oder 
in der Mitte oder am Ende den Tausch tun wollte. Auch soll er ihm das 
Geld nicht billiger geben, umso mehr, dass er es billiger gibt, damit ein 
anderer den Irrtum begehe. Derjenige, der das Geld an diese Menschen, 
die dafür gehalten werden, verleiht, soll überhaupt gebannt, abgesondert 
und abgeschieden von allem Heiligen in Israel sein, er selbst und auch 
der, der, wie auch immer, dabei geholfen hat.
78 Die Rabbiner von Aschkenas haben in jeglicher Form die Diebe, die in 
Aschkenas umherziehen und wegen denen Juden und Nichtjuden in ih-
ren Häusern nicht sicher sind, gebannt und abgesondert und sie von je-
der Heiligkeit Israels ausgeschlossen. Nicht nur sie sollen gebannt sein, 
sondern auch alle, die mit ihnen irgendwelche Geschäfte machen. Auch 
jene sollen gleich ihnen gebannt sein. Es ist bekannt, dass Gesetzesüber-
treter sich an nichts halten. Daher werden obige Verbote wieder bekräf-
tigt und sie sollen verstärkt eingehalten werden, denn es ist hinreichend 
bekannt, dass wir in den Augen der Völker als ein Beschwernis angese-
hen werden. Daher soll jeder, der sich zu Israel zählt, selbst eine Grenze 
ziehen und mehr auf das Interesse aller denn auf seinen persönlichen 
Vorteil achten, denn in ihren58 Herzen ist keine Gottesfurcht. Daher wird 
hiermit der Öffentlichkeit bekannt gegeben, dass wenn einer, wer es auch 
sei, behüte!, nur in geringster Weise von den obigen Verboten abweicht, 
nicht verschont werden wird, ohne Rücksicht auf die Ehre seiner Fami-
lie. Auch wird er mit schweren Strafen gestraft werden, jedermann höre 
und vernehme dies. Ferner wird bekannt gegeben, dass einer, der jeman-
den, der für einen Dieb gehalten wird, bei sich beherbergt und damit 
die obigen Verbote übertritt, behüte!, sowie bei ihm Geld wechseln oder 
leihen will, auf welche Weise auch immer, und der Übeltäter ihm Geld 
gibt, der obige Bann auf beide fällt. Deswegen hat sich jedermann sehr in 
Acht zu nehmen, denn es handelt sich um Angelegenheiten von höchster 
Wichtigkeit. Gott erkennt die Gedanken und die unredlichen Vorhaben 
der Menschen. Desgleichen wird bei obigem Bann gewarnt, nichts von 
jemandem zu erhandeln, wenn bekannt ist, dass der Verkäufer ein Dieb 
oder Beutelschneider ist,59 selbst wenn er ein Nichtjude ist. Solche Ge-
schäfte, die, behüte!, die gesamte Judenschaft beschweren, sollen nicht 
geduldet werden.
58 Der Diebe.
59 Ergänzung am rechten Blattrand: Oder wenn man merkt, dass es ein Diener ist, der 
seinen Herrn hintergeht.
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79 Die Hausherren beklagen sich sehr darüber, dass die Garköche Diebe [bei 
sich] beherbergen. Deswegen seien sie in ihren Häusern vor Diebstahl 
nicht sicher, wie auch nicht vor den übrigen verdeckten und offenen Ver-
gehen, die durch die Diebe in den Häusern der Garköche geschehen, ins-
besondere mit Hurerei, und dies, obwohl ein Verbot von den Rabbinern 
in Aschkenas erlassen wurde, wonach man mit diesen Dieben überhaupt 
keine Geschäfte machen und sie schon gar nicht beherbergen solle. Um 
all dies zu verhüten, hat man für gut befunden, dass von heute an kein 
Garkoch irgendjemandem Essen geben oder bei sich ein- und ausgehen 
lassen darf, sofern er kein Schreiben von den Beauftragten vorweisen 
kann, wie lange er diesen beherbergen will, oder dass der Gast eine plete 
für eine Nacht bringt, dann soll dieser eine Nacht dort bleiben. Jeder Gar-
koch soll einen echten Eid leisten, nichts von dem zu übertreten. Des-
gleichen sollen auch alle Hausherren darauf achten, keinem von diesen 
Leuten Unterschlupf zu gewähren. Wenn ein Garkoch dies übertritt, soll 
er für ein ganzes Jahr niemanden mehr beherbergen und noch viel we-
niger beköstigen dürfen, abgesehen von der Strafe, die er vonseiten des 
Vorstands, Gott schütze ihn, zu erwarten hat. Es wird öffentlich bekannt 
gemacht werden, dass seine Garküche für jedermann verboten ist.
80 Die neun Männer sollen keinem der oben genannten jungen Männer hier 
die Mitgliedschaft geben, sofern er keine schriftliche Bestätigung von den 
Beauftragten hat, dass er alle halbjährlich schuldigen Gelder beglichen 
hat.
81 Ein Hausherr oder ein fremder Jude, der einem anderen Hausherrn un-
serer Gemeinde etwas schuldet, und dieser den Kredit verliert, weil der 
Erste einen Eid geschworen hat, dass er kein Geld mehr habe, oder auch 
aus anderen Gründen, darf, abgesehen von den anderen Strafen, auf Le-
benszeit kein Kind in unsere Gemeinde bringen. Und wer nur schwört, 
um sich vom Zins zu befreien, aber die Summe bezahlen kann, soll für 
vier Jahre von heiligen Handlungen ausgeschlossen bleiben, selbst dann, 
wenn er wegen einer Jahrzeit60 oder aus einem anderen Grund zum Auf-
ruf verpflichtet ist, ganz zu schweigen davon, dass er kein Amt bekom-
men soll und sein Name nicht in die Urne gelegt werden soll. Dies soll bei 
Bannstrafe eingehalten werden. Selbst ein Fremder, der in vergangenen 
Zeiten Pleite gemacht hat, soll wie oben beschrieben bestraft werden. Der 
Vorstand darf kein Geld von ihm nehmen, um ihm oder seinen Söhnen 
die Gemeindemitgliedschaft zu verleihen.
60 Das jährliche Gedenken an einen Verstorbenen an dessen Todestag.
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82 Sofort nach der Niederlassung eines Vorsitzenden des Gerichts hier, muss 
dieser all die Statuten, die von den 15 Männern formuliert wurden,61 bei 
Bannstrafe unterschreiben und dieselben Statuten der 15 Männer durch 
seine Autorität bekräftigen.
83 Die Statuten der 15 genannten Männer gelten von heute an für eine Zeit 
von neun aufeinander folgenden Jahren. Solange keine neuen Statuten 
erlassen wurden, sollen bei Bannstrafe die der 15 Männer ihre Gültigkeit 
behalten.
84 Derjenige parnas, der sagt: »Ich will nicht weiter parnas sein.«, soll nie-
mals wieder ein Amt in unserer Gemeinde bekleiden dürfen, auch nicht 
seine Söhne. Sie können sich davon auch nicht mit Geld freikaufen und 
der Vorstand, unter Hinzuziehung des Vorsitzenden des Gerichts und 
weiterer Hausherren, dürfen ihm und seinen Söhnen in dieser Frage nicht 
entgegen kommen. Zusätzlich dazu muss er, ohne Abschlag, 100 Duka-
ten Strafe zahlen, je zur Hälfte an die Obrigkeit und an die Armenkasse. 
Jedoch vor der Vorsteherwahl im Jahr 43662 können ein parnas oder 
Hausherr zum Vorstand sagen: »Ich möchte von heute an nicht mehr zur 
Vorsteherwahl aufgestellt werden, denn ich möchte nicht parnas sein.« 
In diesem Fall ist er von der oben genannten Strafe befreit. Dies soll bei 
Bannstrafe eingehalten werden.
85 Wenn ein parnas, Vorsitzender des Gerichts oder Hausherr, wer es auch 
sei, vom Vorstand oder von der Versammlung von Gemeinde und Vor-
stand fordert, selbst nur eine kleine Sache an den Statuten der 15 Män-
ner aus dem Jahr 434 nach der kleinen Zeitrechnung63 zu ändern, sei 
gebannt, ausgestoßen und abgeschieden von aller Heiligkeit Israels. Sein 
Begräbnis soll unwürdig sein und er wird keinen Anteil an der kommen-
den Welt haben. Ferner soll er an unseren Herrn, den Kaiser, seine Pracht 
sei erhaben, 500 Reichstaler, an die Obrigkeit 500 Reichstaler und an die 
hiesige Armenkasse 500 Reichstaler Strafe zahlen. Wer vernimmt, dass 
jemand dies tut, muss dies bei Bann dem Königtum, der Obrigkeit und 
dem Armenpfleger anzeigen, damit dieser die Schuld eintreiben kann.
86 In vergangenen Zeiten, vor etwa 17 Jahren, sah man, dass die Genera-
tion vor einer Bresche stand – denn mit den Zeiten ändern sich die Bräu-
che – und hat einen Zaun gezogen. Dafür wurden durch die Mehrheit 
61 Gemeint ist der vorliegende Text.
62 1675/76.
63 1673/74.
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des Vorstands, Gott schütze ihn, 15 Männer gewählt, um nach bestem 
Gewissen Statuten zum Wohl der Gemeinschaft zu verfassen. So taten es 
die 15 Männer in jener Zeit und haben Statuten für eine Zeit von neun 
Jahren verfasst. Diese Zeit ist schon längst verflossen. Da die jetzige Ge-
neration solches sah, wurden ebenfalls 15 Männer durch die Mehrheit 
der Gemeinde gewählt, wobei 198 Hausherren zustimmten und 42 ab-
lehnten. Als ne’emanim wurden Herr Samuel Ne’eman und Herr Moses 
Sofer ernannt. Daher haben wir, die 15 unten unterzeichnenden Männer, 
Statuten nach bestem Gewissen zum Wohl der Gemeinde verfasst, so, wie 
sie jetzt vor uns liegen. Dafür haben wir uns, bei strengem Bann, unter 
Eid auf die Bibel und nach symbolischer Übergabe eines Gegenstandes64 
mutig und fest zusammengetan, um eine Entwurf oder vorläufige Nie-
derschrift zu machen. Sollte es aber, behüte!, geschehen, dass einer von 
uns 15 erwähnten Männern Einbußen hat und uns vorhält, dass wir eine 
Angelegenheit, in welchem Paragraphen auch immer, behüte!, nicht rich-
tig verfasst hätten, so sind wir 15 unterzeichnende Männer verpflichtet, 
diesen zu entschädigen und ihn finanziell aus der Kasse des Vorstands, 
Gott schütze ihn, zu unterstützen. D. h., die Steuererheber, Gott schütze 
sie, müssen sofort nach ihrer Ernennung und bevor sie sich versammeln, 
um die Steuern zu erheben, einen Eid auf etwas Heiliges leisten, dass 
sie sofort aus den Gemeindefinanzen den Schaden ersetzen werden, bei 
500 Reichstalern Strafe für jeden der Steuererheber, Gott schütze sie, aus 
seiner Tasche an den Kaiser, seine Pracht sei erhaben, 500 Reichstaler an 
die Obrigkeit, ihre Pacht sei erhaben, und 500 Reichstaler an das hekdesh. 
Auch muss dies dem Kaiser, seine Pracht sei erhaben, und der Obrigkeit, 
ihre Pracht sei erhaben, angezeigt werden und die Steuererheber müssen 
es unterschreiben. Der Vorstand, Gott schütze ihn, soll mit dem großen 
Bann belegt werden, wenn er den Steuererhebern die oben genannten 
Mittel zur Entschädigung verweigert, oder ihnen die Zahlung nicht ge-
stattet. In diesem Fall sind wir 15 Männer verpflichtet, den Geschädigten 
zu entschädigen und ihn durch Fürsprache bei der oben genannten Ob-
rigkeit von Pfändungen zu befreien, soweit es uns möglich ist, oder ent-
sprechend dem persönlichen Kapital dazu Geld zu leihen, bis die Summe 
vom Vorstand, Gott schütze ihn, eingelöst ist. All das Obige haben wir bei 
himmlischer und irdischer Strafe auf uns genommen; ein jeder soll sich 
der Sache annehmen, so, als ob es um ihn selbst ginge, und wir werden 
dem Geschädigten Hilfe und Unterstützung sein in all unserem Handeln 
und Vermögen.
64 Als Bürgschaft für eine große Angelegenheit.
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87 Alle Anweisungen über das Verhalten der Kleiderhändler, wie sie in die-
sen Statuten dargelegt sind, sollen bei Bann eingehalten werden. Wer ei-
nen kleinen Teil davon übertritt, verletzt das Verbot. Der Vorstand, Gott 
schütze ihn, ist bei Bann verpflichtet, den Übertreter angemessen und 
nach eigenem Gutdünken zu bestrafen als jemanden, der ein Verbot 
übertreten hat. Die Bestimmung bezüglich der Kleiderhändler soll von 
heute an bis zum Cheschwan 43765 gelten, und sobald die Zeit gekom-
men ist, sind die Vorsteher bei Bann verpflichtet, die Beauftragten und 
sechs Hausherren, die keine Kleiderhändler oder Krämer sind, aus der 
Urne hinzuzuziehen und ausführlich zu beraten, ob etwas zu ergänzen 
oder zu streichen sei oder ob es bei den obigen Bestimmungen bleiben 
soll. Solange sie die Zeit verstreichen lassen und es so versäumen, die Be-
stimmungen über die Kleiderhändler zu beraten, soll alles weiter gültig 
bleiben, wie es die 15 Männer, so wie oben erläutert, verfasst haben. Den 
parnasim ist es entweder allein oder unter Hinzuziehung von Hausherren 
bei Bann verboten, einem Kleiderhändler irgendeins von den oben erläu-
terten Verboten zu gestatten. Selbst wenn er dafür viel Geld verspricht, ist 
es ihnen trotzdem bei Bann untersagt, etwas von den oben den Kleider-
händlern verbotenen Dinge zu gestatten.
88 Es ist jedem Hausherrn bei Bann verboten, irgendeinen Nichtjuden zu 
bestechen, damit er ihm die Gelegenheit vermittle, auf Hochzeiten oder 
Trauerfeiern von Nichtjuden etwas zu verkaufen. Er darf es nur, wenn 
ein Nichtjude oder eine Nichtjüdin ihn dazu einladen. Dieses Verbot und 
seine Dauer sind genau so lange gültig wie die für die Kleiderhändler.
89 Alle Ausfertigungen von Privilegien, die dem Vorstand gehören, sich aber 
in Händen von parnasim oder Hausherren befinden, müssen von diesen 
in die Stube der gabba’im oder in die des Vorstands, Gott schütze ihn, 
gebracht werden. Er darf bei Bann nichts davon in seinem Haus behalten.
90 Wenn ein Hausherr ein Pfand66 beim Vorstand oder Monats-parnas 
hinterlegen will, muss er dieses sofort in die Stube des Vorstands brin-
gen und darf es nicht in seinem Haus behalten. Der Monats-parnas ist 
bei Bann verpflichtet, die Angelegenheit in seiner Amtszeit zu Ende zu 
bringen.
65 1676 X.
66 Als Bürgschaft für ausstehende Strafzahlungen oder Steuerleistungen.
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91 Es ist bei Bann verboten, zu einer Amtsernennung vom vergangenen 
Chanukka 43567 noch ein weiteres Amt hinzuzufügen, was es auch sei. 
Selbst wenn der Ernannte bereit ist, sein erstes Amt abzugeben, kann er 
dennoch kein anderes bekommen, außer einer Ernennung zum Steue-
rerheber. Diese kann in jedem Fall ausgesprochen werden, selbst wenn er 
schon ein Amt innehat. Wenn einer zum Steuererheber bestimmt werden 
sollte, müssen die parnasim ihn bei Bann von seinem ersten Amt befreien 
und umgehend einen anderen an seiner Stelle wählen.
92 Alle Gerichtsurteile müssen von den drei Richtern unterzeichnet werden. 
Sollten nur zwei unterzeichnet haben, ist der dritte Richter bei Bann ver-
pflichtet, auch zu unterschreiben. Sollte er sich weigern zu unterschrei-
ben, soll ihn der Vorstand von seinem Amt entheben und er darf drei 
Jahre lang nicht Richter in unserer Gemeinde sein. Wenn nicht drei Rich-
ter unterzeichnet haben, soll kein gabbai zur Durchsetzung des Urteils 
agieren. Lediglich dort, wo die Unterschriften von Wahlmännern nötig 
sind, reichen zwei aus. Nachdem das Gericht eine Entscheidung über die 
Kontrahenten gefällt hat, darf es anschließend keine weiteren Schriftstü-
cke in der Sache ausstellen, es sei denn, dass beide Kontrahenten anwe-
send sind. Wenn das Gericht seinen Diener nach einem der Kontrahenten 
schickt, muss jener vor dem Gericht erscheinen. Sollte er nicht kommen, 
darf das Urteil dennoch ausgehändigt werden, obwohl der eine Kontra-
hent nicht erschienen ist.
93 Ein Hausherr, der regelmäßig in der alten Synagoge ist, muss bei einer 
Jahrzeit zur Toralesung aufgerufen werden, sowohl an Feiertagen als auch 
an den übrigen Tagen des Jahres. Nur die, die in der Synagoge auf den 
Treppen stehen oder neben ihrem Platz, soll man nicht aufrufen.
94 Die Vorsänger und shammashim dürfen auf keiner Festmahlzeit einen Se-
gen über Personen aussprechen, welche Mahlzeit es auch sei.
95 Die Auslegung der Statuten der 15 unterzeichnenden Männer geschieht 
durch die Mehrheit dieser.
96 Alle Angelegenheiten der Verkäufe und Einkäufe durch Kleiderhändler, 
Krämer und Großhändler, die oben aufgeführt sind, gelten während des 
Jahres; jedoch zu Messezeiten ist alles erlaubt, auch die Verbote betref-
fend der ledigen Jugendlichen.
67 1674/75.
497Frankfurt a. M. (1674/75)
[fol. 146 r]
97 Vor einiger Zeit hat sich in unserer Gemeinde ein Skandal ereignet, von 
dessen Art mehr als 100 Jahre nichts gehört wurde, und bei dem einige 
widerwärtige Leute sich unterstanden haben, in einer Streitsache mit 
einem anderen Juden sofort zur Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, zu 
gehen. Obwohl es sich dabei nur um Nichtigkeiten handelte, hat es der 
Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, großen Aufwand verursacht. Dabei 
haben auch die parnasim, Gott schütze sie, versagt, da sie die Leitung der 
Gemeinde nicht recht in der Hand hatten. Aus diesem Anlass wurden 
von der Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, mehrmals Verweise ausge-
sprochen, wonach die Leitung besser geregelt werden müsse, da die Ob-
rigkeit, ihre Pracht sei erhaben, von solchen Dingen unbelästigt bleiben 
wolle. Daraus ist auch eine große Krise erwachsen, denn fast kein Jude 
wollte mehr mit einem anderen Geschäfte machen oder Kredit geben aus 
Furcht vor unkalkulierbaren Folgen. Dadurch ist der gesamte Handel zu-
rückgegangen und die Lage unserer Gemeinde hat sich sehr verschlim-
mert. Auch zuvor war der Lebensunterhalt schlecht gewesen und hat sich 
täglich verringert und es ist deutlich, dass noch, behüte!, großer Verlust 
für die meisten Söhne unserer Gemeinde entstehen kann, wenn dieser 
Missstand nicht abgestellt wird, abgesehen von weiteren Ungelegenhei-
ten, die hier nicht beschrieben werden können.
Daher wurde für gut erachtet, dass der Vorstand, Gott schütze ihn, 
die Rechtsprechung in Fällen von Handgreiflichkeiten, Beleidigungen 
und Geldern übernehmen soll, um so unsere Obrigkeit, ihre Pracht sei 
erhaben, nicht zu bemühen, wie es auch in unseren Regeln schon dar-
gelegt wurde und wie es die parnasim in vergangenen Tagen gehandhabt 
haben. Sollte es geschehen, dass sich einer weigert, dies anzuerkennen, 
und die Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, bemüht, indem er seinen jü-
dischen Kontrahenten vor sie bringt, so sollen die parnasim die vier bis-
herigen Fürsprecher und vier Hausherren aus der Urne hinzuziehen und 
sollen zusammen zwei Personen wählen, die zum Zweck der Fürsprache 
zur Obrigkeit, ihre Pacht sei erhaben, gehen sollen. Dieser sollen sie die 
Sache berichten und sich mit all ihren Kräften und ohne jegliche Aus-
flüchte bemühen, den Fall wieder zurück zu bringen.68 Sollten einer der 
beiden Männer oder beide zusammen das oben Erwähnte ablehnen oder 
vernachlässigen, sollen sie gebannt, abgeschieden und verstoßen aus aller 
Heiligkeit Israels sein und jeder muss 100 Reichstaler an die Obrigkeit, 
ihre Pracht sei erhaben, und 100 Reichstaler an die Armenkasse zahlen.
68 D. h. wieder vor eine jüdische Instanz.
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Wenn der Fall von der Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, wieder an 
den Vorstand oder die Richter verwiesen wird, müssen die parnasim die 
Richter und die vier bisherigen Fürsprecher hinzuziehen. Die parnasim 
und die vier erwähnten Fürsprecher sollen noch einige Hausherren dazu 
bestimmen, wen sie wollen und so viel sie wollen. Wenn der Beklagte69 
für schuldig gehalten wird, darf er sein ganzes Leben zu keiner heiligen 
Handlung zugelassen werden, ganz zu schweigen von einer Ernennung 
zu einem Amt. Darüber hinaus muss er 50 Reichstaler Strafe an die Ob-
rigkeit, ihre Pracht sei erhaben, und 50 Reichstaler an die Armenkasse 
zahlen, zusätzlich zu der Begleichung aller entstandenen Kosten. Der 
Vorstand ist nicht berechtigt, ihm etwas von seinen oben genannten 
Strafen nachzulassen, selbst wenn er dafür Geld zahlen wollte. In dieser 
Angelegenheit kann der Beklagte auch keinen parnas ablehnen.70 All das 
Obige müssen die parnasim bei himmlischer und irdischer Strafe ein-
halten und derjenige parnas, der es ablehnt, so, wie oben beschrieben, 
zu handeln, und durch Ausflüchte und Betrug die Sache verzögern oder 
beenden will, ist als blutgieriger Betrüger vor dem Herrn ein Gräuel. Er 
sei gebannt, abgeschieden und verstoßen von aller Heiligkeit Israels und 
muss 500 Reichstaler Strafe an den Kaiser, 500 Reichstaler an die Obrig-
keit und 500 Reichstaler an die Armenkasse zahlen. Ausdrücklich soll er 
in der Zeit der Wahlen aus seinem Amt entfernt werden, zusätzlich zu 
den zwei parnasim, die ausscheiden müssen. Auch soll er ein unwürdiges 
Begräbnis bekommen und er, seine Söhne und Schwiegersöhne dürfen in 
ihrem Leben kein Amt in unserer Gemeinde innehaben. Wenn er streit-
süchtig und aggressiv sein sollte, sodass man von ihm die Strafe nicht bei 
Lebzeiten einziehen kann, soll es nach seinem Tod geschehen.
Und wir 15 unterzeichnende Männer, Gott schütze sie, sind bei Bann 
verpflichtet, uns fortlaufend jedes Vierteljahr bis zur nächsten Wahl im 
Tammus 43671 zur Versammlung zusammenzusetzen, um zu beraten und 
zu prüfen, ob die parnasim die obigen Dinge, und insbesondere diesen 
Abschnitt, eingehalten haben. Wenn, behüte, herausgefunden wird, dass 
man etwas vom Obigen übertreten hat oder sie es nicht vermögen, den 
Fall wieder zurück zu bringen, sind wir 15 Männer bei Bann verpflichtet, 
noch weitere 30 Männer von den Besten der Hausherren zu wählen und 
müssen die Sache eingehend prüfen, um zu wissen, was in der Angelegen-
heit noch gemacht werden muss und wie sie weiter angegangen werden 
soll, damit der alte Glanz zurückgebracht wird. Und wenn einer von uns 
69 Derjenige, der den Fall vor das nichtjüdische Gericht gebracht hatte.
70 Aus Befangenheit oder persönlichen Gründen.
71 1675 VI/VII.
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15 unterzeichnenden Männern oder einer der 30 Gewählten widerspens-
tig sein sollte und nicht zur Versammlung kommt, die obige Sache ver-
nachlässigt und sich herausredet, muss er sofort 100 Reichstaler an die 
Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, und 100 Reichstaler an die Armen-
kasse zahlen. Zudem soll er alle seine Tage zu keiner Heiligkeit Israels und 
noch weniger zu einem Amt kommen. Die gabba’im, die jedes Vierteljahr 
amtieren, sollen ebenfalls gebannt, abgeschieden und der obigen Strafe 
verfallen sein, wenn sie es verzögern sollten, die Männer zur Versamm-
lung zu rufen. Der erste Termin für die Versammlung ist der 1. Ijjar 435.72
Die gabba’im des Vorstands, Gott möge sie schützen, müssen bei 
Bann die Schlüssel der Stube des Vorstands sofort, wenn er es verlangt, an 
den gabbai der 15 Männer senden.
Bezüglich der Kleidung von Frauen und dem Verkauf von Wein ohne 
vorherige Schätzung soll der heilige Vorstand, Gott schütze ihn, einige 
Männer wählen, die nach ihrem Gutdünken Verordnungen erlassen sol-
len. Alles, was sie erlassen, müssen die Beauftragten bei Bann einhalten.
[fol. 146 v]
 Nachdem es wegen einiger Mängel und Missstände längere Zeit um die 
Führung unserer Gemeinde hier nicht zum Besten bestellt war und man 
eine Verbesserung herbeiführen musste, wurden durch den heiligen Vor-
stand, Gott schütze ihn, unter Hinzuziehung weiterer Männer aus der 
Gemeinde und durch die Mehrheit der Hausherren 15 Männer erwählt, 
um zu Gottes Wohlgefallen Statuten zu erlassen, die zur Stärkung des 
Glanzes der Gemeinde nötig sind. Nachdem nun ihre Statuten fertigge-
stellt sind, kam in ihrer Seele der Wunsch auf, Gültigkeit und Macht ihrer 
Worte und Statuten zu stärken. Auch sollen die 15 Männer gegen jeden 
irgendwie denkbaren Schaden und Verlust abgesichert sein, der ihnen we-
gen der obigen Statuten entstehen könnte, sei es einem Einzelnen, mehre-
ren oder allen, entweder durch Juden oder durch Nichtjuden, was immer 
es sei. Der gesamte Vorstand, Gott schütze ihn, ist verpflichtet, sie ohne 
jeglichen Aufschub, Ausrede oder Einwand sofort bei einsetzender Schä-
digung und Verlust zu entschädigen, und er kann nicht sagen: »Zeige mit 
die Urkunde,73 und ich werde dich entschädigen.« Die Steuererheber, Gott 
schütze sie, sind verpflichtet, sie sofort für Schaden und Verlust aus der 
Gemeindekasse zu entschädigen oder dafür zu sorgen, dass den 15 Män-
nern kein Verlust und Schaden entstehen. Daher stimmten der heilige 
Vorstand und die erwähnten hinzugezogenen Männer zu, ihre Bitte zu 
erfüllen und alles schriftlich und unterschrieben durch die im Namen 
72 1675 IV 17.
73 Darüber ergänzt: Dass du schon erwähnten Schaden und Verlust hattest.
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unseres Lehrers Ermächtigten hier in unserer Gemeinde zu geben. Dazu 
wurden wir heute namentlich aufgerufen, am 8. Tewet 435 nach der klei-
nen Zeitrechnung,74 wir, die unten Unterzeichnenden, dies in das Pro-
tokollbuch des Vorstands, Gott schütze ihn, einzuschreiben und durch 
Unterschrift zu bestätigen, damit es lange Tage Bestand habe. Deswegen 
verbieten wir bei strengem Bann und Eid sowie aller Eindringlichkeit und 
Macht jedem Übeltäter, irgendetwas von all den obigen Statuten, die von 
den 15 erwähnten Männern gemacht wurden, zu verletzen. Die Strafe für 
den Übeltäter soll niemand anders treffen als nur ihn selbst. Auch soll be-
kannt gemacht werden, dass der heilige Vorstand, Gott schütze ihn, unter 
Hinzuziehung der zusätzlichen Gemeindemitglieder übereingekommen 
ist, dass der Vorstand die genannten 15 Männer für jeden Schaden und 
Verlust entschädigen muss, wie oben dargelegt. Auf dem Blatt soll zur 
Zeugenschaft niedergeschrieben werden: »Du hattest schon Schaden und 
Verlust.«, wie oben erläutert. Bei einem Schuldner geht die Regel vor,75 
und alles ist fest und gültig. Auch wir unten Unterzeichnende stimmen 
mit allen Strafen und Bußen überein, die die hervorragenden 15 Männer 
für diejenigen festgesetzt haben, die etwas von dem übertreten, was sie 
verfasst haben. Der Übeltäter kommt für drei Jahre zu keiner heiligen 
Handlung und kann sich auch nicht mit viel Geld von der obigen Strafe 
erlösen, abgesehen von den übrigen Strafen, die ihm der heilige Vorstand, 
Gott schütze ihn, auferlegen wird; dies wird bei Bann eingehalten. Bei 
allem soll der Obrigkeit nichts benommen und ihre Herrschaftsrechte 
nicht im Geringsten geschmälert sein, [geschehen] am obigen Tag.
 bestätigt von dem geringen Hirz Ahrweiler
bestätigt von Moses, Sohn meines Herrn Vaters Salomon Halevi, das An-
gedenken des Gerechten zum Segen für das Leben in der kommenden 
Welt
 bestätigt von dem geringen Meir Scht[. .]
 der geringe Nathan Cohen
 bestätigt von dem geringen Moses Cohen





74 1675 I 25.
75 Die Übersetzung der beiden Abkürzungen ב"ח und ד"ק ist nicht sicher.
76 Ab hier sind es offenbar die Namen der Mitglieder der Statutenkommission 
(»15 Männer«).
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 Samuel, Sohn des Israel Jakob, seligen Angedenkens, Bacharach




 Meir Levi Schnapper
 Moses Waag Bacharach
 Naftali, Sohn unseres Lehrers, des Herrn Moses Segal, das Angedenken 
des Gerechten zum Segen
 Jehuda, Sohn des Ischai, seligen Angedenkens
 Elieser, Sohn meines Herrn Vaters, unseres Lehrers, Herrn Jakob Katz 
Schiff
 Jakob, Sohn des Haver Herrn David, seligen Angedenkens, Schwelim
3. Ühlfeld (ca. 1683–1698)
[fol. 1]
Gott hat den Sinn der heiligen Männer, die in Ühlfeld und der Umgebung 
wohnen, erleuchtet, und sie haben einen Vorsitzenden des Gerichts und ge-
rechten Lehrer angenommen, um ihnen den Weg zu weisen, auf dem sie gehen 
sollen. Und dabei sei dies zum Beistand: Sie haben beschlossen mich zu bitten, 
ihnen ein Protokollbuch des Vorstands anzulegen und in dieses einige rechte 
Statuten und Bestimmungen einzuschreiben, damit in der Stadt keine Bresche 
ohne Mauer sei und gar jeder das tue, was ihm beliebt. Es ist ihr Wille und 
ihre Neigung, die geraden und rechten Wege zu beschreiten, wie die übrigen 
Reinen in Israel. […]1 in ihrem Lager und niemand erhebe mehr das Wort, 
um die Meinungen zu spalten. So habe ich ihnen mein Haupt zugeneigt, ihrer 
gerechten Rede entsprochen und ihnen Statuten nach meinem besten Vermö-
gen verfasst. Ich habe nur weniges getan, da ich doch vom Himmel erwählt 
wurde. Einiges ist nach den Regeln der Religion, andere sind unverrückbare 
Bestimmungen. Der genannte Ascher Enslen. Dies wurde zuerst gemacht:
 Der Anfang aller Dinge ist die Gottesfurcht. Jeder Hausherr, der über 
Nacht in seinem Haus ist, soll sich am Morgen befleißigen, in die Syna-
goge zu gehen, um dort sein Gebet innig zu verrichten. Auch wenn kein 
Quorum zustande kommt, soll er dennoch in der Synagoge beten, denn 
wir sind die Schüler Abrahams, unseres Vaters, sodass wir verpflichtet 
sind, einen Platz für das Gebet festzulegen. Dazu kann man in der Syn-
agoge noch inniger beten als zuhause. Es soll auch einem Untergebenen 
des Vorstands anbefohlen sein, abends und morgens zur Synagoge zu ru-
fen. Auch sollen die Kinder, sowohl Bar Mizwa2 als auch die jüngeren, 
daran gewöhnt werden.
 Weil es derzeit noch wenige3 sind, kann noch keine Geldstrafe deswegen4 
verhängt werden. Allerdings soll für jede Toralesung ein halber Batzen5 
gefordert werden, wenn jemand in der Nacht in seinem Haus war, am 
1 Textverlust durch beschädigtes Papier.
2 Diejenigen Knaben, die über 13 Jahre alt sind.
3 In der Gemeinde.
4 Auf das Nichterscheinen in der Synagoge.
5 Scheidemünze, ein (schwerer) Batzen galt im Fränkischen fünf Kreuzer.
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Morgen aber nicht zur Synagoge geht. Auch die Diener, die zwar Jugend-
liche, aber schon Bar Mizwa sind, müssen die Strafe zahlen. Wenn ein 
Quorum ohne die Jugendlichen zustande kommt, soll man die Jugend-
lichen übers Feld oder an andere Orte gehen lassen, ohne dass es eine 
Geldstrafe nach sich zieht. Der genannte Ascher Enslen.
[fol. 1 v]
 2 Auch soll kein alltägliches oder unwürdiges Gerede in der Synagoge sein. 
So oft zwei miteinander in der Synagoge reden, soll der Kassenwart von 
jedem zwei Pfennige fordern. Der genannte Ascher Enslen.
 3 Die Kassenwarte sollen monatlich wechseln. Sie sollen sowohl Geld ein-
nehmen, als auch die Armen mit Wegzehrung versehen und die pleten 
ausgeben. Der genannte Ascher Enslen.
 4 Jedes Vierteljahr sollen die Kassenwarte das Legbrett ausrechnen und ein-
nehmen, was sie6 an Rückständen haben. Von jedem sollen sie monatlich 
ein halbes Kopfstück7 einziehen und gewissenhaft ein Buch darüber füh-
ren. Der genannte Ascher Enslen.
 5 Die gabba’im haben das Recht, jemanden, der seine Abgaben nicht zahlen 
will, ausrufen zu lassen.8 Der genannte Ascher Enslen.
 6 Wer ausgerufen wurde, weil er seine Abgaben nicht entrichtet hat und 
sagt, dass er das Geld nicht habe, oder es wegen sonstiger Schulden [ihm 
nicht zur Verfügung stehe], [fol. 2 r] soll nicht mit einer Geldstrafe belegt 
werden, wenn er bis zu acht Tage in der Ausrufung ist.9 Wenn er aber 
länger in der Ausrufung ist, muss er jeden Tag einen Batzen Strafe hinter-
legen. Wenn er 30 Tage in der Ausrufung verbleibt und sich nicht darum 
schert, soll er dem Vorsitzenden des Gerichts angezeigt werden, denn 
er ist es wert, mit dem Bann belegt zu werden. Auch soll ihn dann der 
Vorsitzende des Gerichts mit einer höheren Geldstrafe als mit dem einen 
Batzen belegen. Entsprechend seinen Handlungen und Taten soll er dafür 
aufkommen. Wenn aber jemand wegen einer Verweigerung oder einer 
Handlung, die er nicht hätte tun sollen, in der Ausrufung ist, sodass man 
nicht sagen kann, dass er nur das Geld beschaffen müsse, soll er sofort 
für jeden Tag mit einem Batzen Strafe belegt werden, solange er in der 
erwähnten Ausrufung bleibt. Der genannte Ascher Enslen.
6 Die Gemeindemitglieder.
7 Kopfstück, Münze mit dem Herrscherbild, entsprach je nach Region zwischen 15 
und 20 Kreuzer.
8 Mit dem kleinen Bann belegen.
9 Gemeint ist der kleine Bann.
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 7 Wenn einer in der Ausrufung ist, soll für ihn nichts geschächtet oder ge-
prüft10 werden. Auch soll man ihm kein Fleisch zukommen lassen und 
ihn nicht zur Toralesung aufrufen. Er soll auch keine Ehrenämter in der 
Synagoge erhalten, zum Quorum jedoch darf er zugelassen werden. Ge-
schäfte dürfen mit ihm gemacht werden. Wenn einer länger als acht Tage 
in der Ausrufung ist und man merkt, dass er diese nicht achtet, soll wegen 
ihm seiner Frau die Nutzung des Tauchbades untersagt werden. Der ge-
nannte Ascher Enslen.
[fol. 2 v]
 8 In Sachen Anschuldigungen und Verletzungen von Rechten anderer: So-
bald ein Jude im Haus eines Nichtjuden ist, sei es mit Vieh, Waren oder 
auch ohne irgendetwas, darf kein anderer in dasselbe Haus gehen. Wenn 
jemand zufällig hinein geht, ohne etwas vom ersten zu wissen, und der 
erste zum zweiten sagt: »Geh zurück!«, muss jener zurückgehen, bei 
Strafe von einem Reichstaler Wenn der zweite aber des ersten Rechte 
verletzt oder ihm Schaden zugefügt hätte, ist mit dem einen Reichstaler 
die Sache nicht abgegolten und ersterer kann vor Gericht seinen Schaden 
einfordern. Der genannte Ascher Enslen.
 9 Niemand soll einen Nichtjuden verächtlich behandeln, weil jener mit 
ihm nichts gehandelt oder bei ihm nichts gekauft hat. Nur wenn jener 
Nichtjude ihm etwas schuldet, darf er zu ihm sagen: »Weil du jetzt einen 
anderen Handelsmann annimmst, musst du mich bezahlen.« Wer dies 
übertritt, muss ein halbes Pfund Wachs als Strafe geben. Der genannte 
Ascher Enslen.
10 In Sachen Geldstrafen muss ein Hausherr für seine Frau und die Mitglie-
der seines Haushalts einstehen. Der genannte Ascher Enslen.
11 Wenn jemand einen anderen beschuldigt oder dessen Rechte11 verletzt 
und dafür keine jüdischen Zeugen vorhanden sind, so genügt auch ein 
Nichtjude, der nach den Regeln der Zeugenschaft von dessen Richter 
oder Obrigkeit verhört wurde, um den Übertreter zur eidesstattlichen Er-
klärung zu zwingen. Wenn dieser den Eid nicht leisten will, muss er eine 
Geldstrafe [fol. 3 r] wie oben angegeben zahlen. Dem Kläger hingegen ist 
damit nichts benommen und er hat das Recht, ihn vor Gerichtzu fordern. 
Wenn er Recht bekommt, muss er doch demjenigen, der die Tat begangen 
hat, verzeihen und sich mit ihm versöhnen. Der genannte Ascher Enslen.
10 Rituelle Fleischprüfung.
11 Gemeint sind hier vor allem Geschäftsrechte.
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12 Wir haben bereits bei strengem Bann entschieden, dass niemand einen 
Gast, der im Verdacht steht, sein Leben nicht rechtschaffen zu führen, bei 
sich über Nacht beherbergen oder gar mit ihm ein Geschäft machen darf. 
Wenn jemand dies übertritt, wird mit ihm verfahren wie mit einem, der 
den Bann verletzt hat und wird mit Geldbußen, Strafen und mit Schmach 
bestraft. Die parnasim haben auch das Recht, ihm sofort ein Pfand bis zu 
vier Reichstalern abzufordern, bis er deswegen vor Gericht gestellt wird. 
Der genannte Ascher Enslen.
13 Niemand soll ohne Erlaubnis der parnasim einen Gast mit dessen Frau 
für einige Zeit beherbergen, es sei denn, dass es sich um einen ehrenwer-
ten Mann handelt. Andernfalls könnten durch ihn Beschwernisse für den 
Vorstand – er soll leben! – entstehen, alles bei Strafe von einem Reichsta-
ler. Der genannte Ascher Enslen.
14 Die Zuwendung12 von einem Paten13 beträgt eineinhalb Kopfstück. Weibliche 
Paten geben sechs Kreuzer guter Währung. Der genannte Ascher Enslen.
[fol. 3 v]
15 Wenn eine Zehr-Hochzeit14 abgehalten wird, muss der Bräutigam Not-
wein15 im Wert von einem Goldgulden für die ersten 10016 bringen, von 
dem zweiten Hundert eineinhalb Kopfstück. Ab dem dritten Hundert 
drei Batzen guter Währung. Ein Drittel vom Notwein gebührt den Ser-
vierern. Der genannte Ascher Enslen.
16 Die Zuwendung von Bräutigamen für die Jugendlichen oder Jünglinge 
beträgt vom ersten Hundert drei Batzen guter Währung. Danach vom 
zweiten Hundert sechs Kreuzer guter Währung. Danach von jedem Hun-
dert einen Groschen. Der genannte Ascher Enslen. Durch Beschluss der 
Herren des Vorstands ist diese Zuwendung gestrichen worden. So ist es 
auch meine Ansicht, dass kein Bräutigam eine Zuwendung geben muss. 
Bekräftigt von Ascher Enslen, heute, Donnerstag, den 17. Tammus 448 
nach der Zeitrechnung.17
17 Die parnasim haben das Recht, jemanden, der etwas tut, das nicht der 
Ordnung entspricht, mit einer Strafe von bis zu zwei Pfund Wachs zu ih-
ren Gunsten zu belegen. Wenn jemand sie in ihrer Würde verletzen sollte, 
12 Geldbetrag für den festlichen Umtrunk.
13 Bei einer Beschneidung.
14 Eine Hochzeit von Minderbemittelten.
15 Mindestmenge an Wein.
16 Gulden der Mitgift.
17 1688 VII 15.
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können sie diesen mit einem Pfund Wachs zu ihren Gunsten bestrafen. 
Wenn jemand etwas getan hat, dass mit einer höheren Strafe als der ge-
nannten geahndet werden muss, dürfen sie ihm ein Pfand für bis zu zwei 
Reichstalern Strafe abfordern. Sobald die Sache vor den Vorsitzenden des 
Gerichts kommt, wird der Übeltäter entsprechend seinen Handlungen 
bestraft. Der genannte Ascher Enslen.
[fol. 4 r]
18 Keiner soll nichtkoscheren Wein, der der Wein der Nichtjuden ist, bei 
Strafe von einem Reichstaler trinken. Schächter und Prüfer dürfen zu-
dem ihre Tätigkeit nicht mehr ausüben. Der genannte Ascher Enslen.
 Heute, Mittwoch, den 6. Tammus 443 nach der Zeitrechnung,18 hat der 
Vorstand von Ühlfeld zusammen mit mir und dem parnas, dem Hohen 
Herrn Simon Diesbeck, beschlossen, dass jeder, der eine Geschäftsver-
mittlung hier im Dorf Ühlfeld macht, den halben Gewinn für sich hat 
und die andere Hälfte an den Vorstand – er möge leben! – fällt. Dies soll 
um einer heiligen Sache19 willen für die kommenden zehn Jahre gelten. 
Anschließend obliegt es dem Vorstand, dies nach Stand der Dinge und 
der Zeit sowie den Bedürfnissen des Vorstands zu ändern. Bekräftigt von 
Ascher Enslen.
 Bei Anwesenheit der parnasim wurde beschlossen, dass jemand, der eine 
Geschäftsvermittlung vornimmt, dies dem gabbai oder dem Vorstand vor 
Ausgang des Schabbat in derselben Woche mitteilen muss. Wer dies über-
tritt, gibt ein Viertel [Pfund] Wachs. Bestätigt von Ascher Enslen.
 Auch wurde weiter am obigen Tag beschlossen: Da sie in etwa 60 Reichs-
taler zum Zweck der Errichtung einer Synagoge in ihren Händen haben 
und in ihrer Absicht steht, noch weiter zu sammeln um die Sache – so 
Gott will – ins Werk zu setzen, und durch sie [die Vorsteher] eine Syn-
agoge zu errichten sowie die übrigen Kultgegenstände zu erwerben, soll 
ein fremder Mann, der den Männern der hiesigen heiligen Gemeinde – 
sie möge leben! – unbekannt ist und hier leben möchte, zwölf Reichstaler 
zum genannten Zweck geben. Dies, weil auch auf jeden der gegenwärti-
gen Einwohner der genannte Betrag fällt. In jedem Fall hat der hiesige 
Vorstand das Recht, von jenem Mann auch weniger zu nehmen, je nach 
seinen Möglichkeiten. Dafür ist der Vorstand – er möge leben! – ver-
pflichtet, ihm jeweils einen Platz in der Männer- und Frauenabteilung zu 
geben, d. h. den ersten Platz, der in jenen Tagen frei werden wird.
18 1683 VI 30.
19 Offenbar die Finanzierung der Errichtung der Synagoge.
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 Wenn sich ein Hausherr, bzw. sein Sohn oder seine Tochter hier nieder-
lassen, braucht er diesen Betrag nicht zu geben, sondern nur zweieinhalb 
Reichstaler, für die der Vorstand verpflichtet ist, ihm einen Platz in der 
Männerabteilung und einen in der Frauenabteilung zu geben, die ersten, 
die dann in jenen Tagen frei werden. Der genannte Ascher Enslen.
[fol. 4 v]
 Heute, am Mittwoch, dem ersten Tammus 450 nach der kleinen 
Zeitrechnung,20 hat die gesamte heilige Gemeinde hier vor mir, dem 
Unterzeichnenden, und vor dem parnas, dem hohen Herrn Simon He-
schech, beschlossen, dass das Aufsagen der Psalmen folgendermaßen be-
gonnen werden soll: Wenn zwei Hausherren anwesend sind, sollen sie sie 
zusammen aufsagen. Wenn der eine jedoch nicht, wie sonst üblich, mit 
einem Psalmenvers antworten sollte, muss der andere leise diesen sagen, 
so als ob jemand mit ihm aufsagen würde. Wer an Tagen der Toralesung 
nicht vor Barukh she-Amar21 in die Synagoge kommt, muss einen Kreuzer 
Strafe geben. Wer nicht vor dem Ende vom Meereslied22 kommt, muss 
einen halben Batzen Strafe zahlen und an anderen Wochentagen einen 
halben Gulden. Ascher Enslen, Rabbiner der heiligen Gemeinde Schnaitt-
ach und Rabbiner hier in Ühlfeld.
20 Heute, Sonntag, den 7. Cheschwan 459 nach der Zeitrechnung23 hat die 
heilige Gemeinde hier vor dem parnas, dem Befehlshaber, dem ehren-
werten Herrn Moses Gaikel beschlossen, dass wenn die Vorstandsmit-
glieder oder der Kassenwart von einem Hausherrn ein Pfand abfordern 
oder ihm eine Geldstrafe auferlegen, sie zuvor zum rabbinischen Gericht 
gehen müssen, um dort mit ihm die Sache vorher zu verhandeln. Wenn 
es sich ergeben sollte, dass er zur Zahlung verpflichtet ist, hat er24 Macht 
und Erlaubnis gemäß dem im Statutenbuch des Vorstands Geschriebe-
nen. Bestätigt von Mordechai Diesbeck.
[fol. 5 r]
 Bei meinem Kommen hierher in die heilige Gemeinde Ühlfeld habe ich 
von den Einwohnern der heiligen Gemeinde über Auseinandersetzungen 
gehört, die unter ihnen im Gange sind wegen der Entlohnung für ihren 
Lehrer und Vorsänger. Daher habe ich mit Zustimmung des Vorstands 
beschlossen, dass sie sich für drei Jahre folgendermaßen verhalten sollen:
20 1690 VII 5.
21 Segensspruch im Morgengottesdienst, am Beginn der Psuke de-Zimra.
22 Lobgesang des Moses aus Ex 15, Teil der Psuke de-Zimra.
23 1698 × 12.
24 Gemeint ist offenbar der Kassenwart.
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  Wer eine Stunde zu lernen hat, gibt einen Goldgulden.25 Für eine halbe 
Stunde einen halben Goldgulden und für eine Viertelstunde entspre-
chend dem Vermögen. Wer aus der Mischna lernt, muss für eine Stunde 
zahlen. Für Bibel gebe er für eine dreiviertel Stunde, für Gebete eine 
halbe Stunde, für das Alphabet eine Viertelstunde. Nur für Unterricht im 
Schreiben eine halbe Stunde. Die übrigen Entlohnungen für den Leh-
rer und Vorsänger sind zur Hälfte nach Gulden, zur anderen Hälfte nach 
dem Vermögen. All das Obige wurde mit meiner Zustimmung und nach 
der Lage der Angelegenheit und der Zeit auf drei Jahre fixiert, von heute 
an gerechnet. Am Ende dieser drei Jahre soll die Angelegenheit erneut vor 
den Vorsitzenden des Gerichts, der in jener Zeit amtieren wird, kommen. 
Montag, den 5. Tammus 454 nach der Zeitrechnung26 Menachem Kaz[. .]
ch,27 unterschrieben in der genannten heiligen Gemeinde
22 Die Einwohner von Ühlfeld, Gott möge sie schützen, haben eine pracht-
volle Synagoge errichtet. Nur wenige reden während oder nach den Ge-
beten, und doch entstand großer Unmut und Streit unter ihnen in den 
Angelegenheiten der Synagoge, den Aufrufen zur Toralesung und ande-
ren Dingen. Sie hören nicht auf ihre Oberhäupter, weshalb ich gespro-
chen und ausdrücklich entschieden habe, dass wer dies übertritt, Streit in 
der Synagoge hervorruft und nicht auf die Stimme des Oberhaupts hört, 
einen Reichstaler je zur Hälfte an die Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, 
und an die Armenkasse in die Hände des Kassenwart geben muss.
 Auch bezüglich der Aufrufe und Lesungen aus der Tora sollen sie sich ver-
halten wie seit alters her. Danach darf es keine Männer geben, die nicht 
zur Tora aufgerufen werden. Am ersten Schabbat eines Monats soll man 
zwei von denen aufrufen, die im letzten Monat nicht zum Zuge kamen. 
Auch sollen nach einem Feiertag nicht schon wieder diejenigen lesen, die 
am [letzten] Feiertag aufgerufen wurden, sondern nur die, die am letzten 
Feiertag nicht an die Reihe kamen.
 Menachem Kaz[. .]ch
25 Dies ist nicht der Stundenlohn, sondern der Gesamtbetrag für eine Lernperiode, in 
der wöchentlich eine Stunde gelernt wurde.
26 1694 VI 28.
27 Namenszusatz nicht zu entziffern.
4. Den Haag (1701)
[fol. 1 r]
Kopie der Statuten der aschkenasischen Gemeinde Den Haag, die von der 
Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, den Richtern, den Bürgermeistern und 
den Schöffen, verliehen wurden.
Verordnung der Statuten, nach denen sich die hier wohnenden, aschkenasi-
schen Juden sowohl in der Synagoge als auch außerhalb dieser zu richten 
haben, verfasst durch Levy und Pinto, hier im Haag wohnende sephardische 
Juden. Und von den achtbaren Herren Bürgermeistern, Schöffen und dem 
Richter wurde angeordnet, dass alle Angelegenheiten der Aschkenasim über 
Fragen unserer Zeremonie und der Statuten weitgehend und in bester Ein-
tracht geregelt werden sollen wie folgt:
 1 Sollte jemand in der Synagoge laut schreien oder rufen und so Streit oder 
Unruhe verursachen, so wird er beim ersten Mal mit einem Reichstaler 
Strafe zugunsten der Armenkasse belegt. Wenn einer sich in der Synagoge 
anschickt, zu schlagen oder die Hand zum Schlag erhebt, muss er fünf 
Gulden Strafe zugunsten der Armenkasse zahlen. Sollte er tatsächlich 
handgreiflich werden, so muss er zehn Gulden an die Armenkasse geben. 
Auch wenn jemand ein Messer oder ein sonstige Waffe ziehen sollte, auch 
wenn er niemanden damit verletzt, muss er ebenfalls zehn Gulden an die 
Armenkasse geben, ohne jedoch damit die Kompetenzen des Richters1 
zu berühren. Der Richter muss dennoch auch sein Strafgeld einfordern, 
trotzdem schon zehn Gulden [vom Übeltäter] an die Armenkasse ent-
richtet wurden.
 2 In der Zeit des Laubhüttenfestes, wenn die parnasim und gabba’im ge-
wählt werden, müssen diese durch solche Leute gewählt werden, die 
bereits drei Jahre in unserer Gemeinde Hausherren2 waren. Sie müssen 
einen reinen Leumund haben, so wie es in den Statuten der Amsterda-
mer Aschkenasim festgelegt ist, und sie müssen für die Aufgabe geeignet 
sein. Ihre Namen sollen in eine Urne gelegt werden und von diesen sollen 
zwei herausgezogen werden »von dem alten parnas oder gabbai, die ihre 
1 Gemeint ist der städtische Richter.
2 Vollgültige Mitglieder.
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Amtszeit beendet haben«3 und diese sollen einen neuen parnas bzw. ei-
nen neuen gabbai wählen,4 der einen guten Leumund haben muss. Der 
neue parnas muss vom vorigen parnas oder gabbai die Kasse übernehmen 




 3 Die beiden parnasim bzw. gabba’im dürfen nicht blutsverwandt oder ver-
schwägert sein bis in die vierte Generation und auch nicht zwei gemein-
same Diener gleichzeitig haben.
 4 Wenn ein parnas oder gabbai gewählt wird und der Gewählte die Wahl 
nicht annimmt, so muss er sofort eine Strafe von fünf Gulden an die Ar-
menkasse zahlen.
 5 Bei der jährlichen Wahl der Ehrenämter der letzten und ersten Torale-
sung5 soll folgendermaßen verfahren werde: Alle Namen von geeigneten, 
also gut beleumundeten Leuten sollen in ein Gefäß gelegt werden und 
von diesen sollen zwei herausgezogen werden, um die Ehrenämter zu er-
halten. Wenn jemand diese Ehrenämter nicht annehmen will, muss er 
drei Gulden Strafe an die Armenkasse zahlen. Statt seiner soll ein anderer 
gezogen werden und sollte auch dieser ablehnen, so muss er ebenso drei 
Gulden Strafen an die Armenkasse zahlen. Daraufhin sollen die parna-
sim oder gabba’im andere nach ihrem Ermessen bestimmen. Sollten auch 
diese von den parnasim Bestimmten ablehnen, so müssen auch sie die 
oben erwähnte Strafe zahlen.
 6 Wenn sich jemand in die Gemeinde einkaufen will, muss er wenigstens 
fünf Gulden Einzugsgeld entrichten; einen zusätzlichen Betrag zu zahlen 
ist ihm freigestellt. Derselbe muss die Statuten einhalten und auch die, 
die zukünftig erlassen werden sollten.
 7 Wenn ein Kind eines Hausherrn Bar Mizwa wird, so muss der Vater des 
Kindes oder einer der Verwandten des Kindes von den parnasim ver-
3 Die Passage in Anführungszeichen könnte vielleicht ein Zitat aus den genannten 
Amsterdamer Statuten sein.
4 Eine klare Festlegung der Ämterbezeichnung hatte es offenbar beim Verfassen der 
Statuten noch nicht gegeben.
5 Innerhalb des jährlichen Lesezyklus.
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pflichtet werden, segen6 zu sein. Die Gebühr für den ba’al segen ist ein 
Viertel Reichstaler für die Armenkasse.
[fol. 2 v leer
fol. 3 r]
 8 Alle jung verheirateten Männer, die in unsere Gemeinde kommen [um 
hier zu wohnen], müssen ein Viertel von Hundert von ihrer Mitgift an die 
Armenkasse entrichten.
 9 Wenn jemand längere Zeit, ein Jahr oder länger nicht in der Synagoge 
erscheinen sollte, muss ihm der Platz in der Synagoge erhalten bleiben, 
solange er sein Platzgeld oder andere Gemeindesteuern entrichtet hat, 
und darf nicht anderweitig vergeben werden.
10 Sollten Auseinandersetzungen oder Streit wegen Gemeinde- oder Syn-
agogenangelegenheiten zwischen Hausherren aufkommen, so müssen 
sie durch die parnasim oder gabba’im mit drei weiteren Hausherren 
geschlichtet werden. Diese drei sollen durch Zufall aus dem Gefäß be-
stimmt werden, wie oben beschrieben ist. Wenn ein parnas oder gabbai 
eine Auseinandersetzung mit einem Mitglied hat, so soll der parnas durch 
den anderen vertreten werden, um die Auseinandersetzung beizulegen.
11 Wenn einer zur Toralesung kommt, so wird immer der erste Segens-
spruch doppelt gerechnet, soviel auch gespendet wird. Es dürfen nicht 
mehr als vier Personen in einem Segensspruch eingeschlossen sein. Wenn 
der Aufgerufene ein Geschenk ankündigt, so hat dieses wenigstens den 
Wert von vier Stübern zu haben.
12 Wenn der Synagogendiener Ehrenämter versteigert, soll er nicht höher 
anfangen als bei einem halben Stüber. Er darf das Ehrenamt nicht ver-
geben bis er gerufen hat: »Zum ersten, zum zweiten, zum dritten.« Sollte 
der Synagogendiener dies nicht beachten, so wird er beim ersten Mal von 
den parnasim oder gabba’im bestraft, im wiederholten Fall jedoch verliert 
er sein Amt.
13 Wenn einer die Mitgliedschaft in Gemeinde und Synagoge aufgeben will, 
so ist er verpflichtet, versprochene Zuwendungen, das Platzgeld oder 
sonstige andere Schulden zu zahlen. Wenn er nach längerer Zeit jedoch 
wieder in die Synagoge kommen will, muss er eine Strafe von zwei Gul-
den an die Armenkasse zahlen und muss mit dem ihm dann zugewiese-
nen Platz zufrieden sein.
6 Eigentlich: ba’al segen, Ehrenamt beim Gottesdienst. Der Inhaber verfolgt die Tora-
lesungen und ruft die einzelnen Gemeindemitglieder zur Lesung auf.
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[fol. 3 v leer
fol. 4 r]
14 Sollte einer etwas der Armenkasse schuldig sein, was für Schulden es auch 
seien und ohne Ausnahme, und der gabbai zu ihm kommt um ihn zu 
mahnen, so muss der Schuldner sofort zahlen. Wenn er nicht sofort zah-
len kann, wird ihm Aufschub von vier Wochen gewährt und nicht mehr. 
Wenn er immer noch nicht zahlen will, soll er durch die parnasim oder 
gabba’im sofort und unmittelbar gepfändet werden.
15 Für jede Beerdigung auf dem Friedhof müssen bei jedem Verstorbenen 
von 13 Jahren an drei Gulden an die Armenkasse gezahlt werden und 
unter 13 Jahren müssen zwei Gulden an die Armenkasse entrichtet wer-
den. Sollte sich jemand bei den parnasim oder gabba’im beklagen, dass 
er nicht zahlen könne, so soll er durch die parnasim oder gabba’im und 
drei weitere Hausherren eingeschätzt werden, wie viel Beerdigungsgeld 
er geben soll. Personen, die nicht zur Gemeinde gehören und diese nicht 
unterstützen, sollen durch die parnasim und drei weitere Hausherren, die 
Mitglieder sind, nach deren Gutdünken eingeschätzt werden. Jedoch sol-
len sie nicht mit mehr als 25 Gulden belangt werden. Im Übrigen gelten 
dieselben Regeln wie bei denen, die von den portugiesischen Juden be-
graben werden.
16 Für den Fall, dass die parnasim oder gabba’im jemanden bannen wollen, 
so dürfen sie den Bann nicht ohne Vorwissen von Levy und Pinto verhän-
gen, die als Verantwortliche oben erwähnt sind. Und wenn die Genann-
ten mit den parnasim übereinstimmen und denselben bannen wollen, so 
soll dieser Bann ausgesprochen, durchgesetzt und für gut befunden wer-
den. Jedoch wenn sie sich nicht einigen können, soll durch die Obrigkeit, 
ihre Pracht sei erhaben, geurteilt werden, indem diese sich an die aschke-
nasischen parnasim in der heiligen Gemeinde Amsterdam wendet. Wenn 
die parnasim von Amsterdam den Bann als rechtmäßig anerkennen, soll 
dieser gültig sein.
[fol. 4 v leer
fol. 5 r]
17 Wenn Chajim Boas7 oder jemand anderes vor dem Gottesdienst in der 
Synagoge sein sollte und diese wegen irgendwelcher Einwände zuschlie-
ßen sollte, so darf dieser seine Autorität so nicht ausnutzen und die Syna-
goge schließen, bei Strafe von zehn Gulden für die Armenkasse. Vielmehr 
7 Chajim Boas war einer der Gründer der aschkenasischen Gemeinde in Den Haag, er 
war Vater des später ebenso einflussreichen und vermögenden Bankiers Tobias Boas; 
siehe van Zuiden, Hoogduitsche Joden, 33.
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soll er seine Einwände erst vor die Bürgermeister bringen, um die Ange-
legenheiten zu untersuchen oder zu entscheiden.
18 Jeder von den aschkenasischen Juden soll sich nach den Statuten richten 
und diese sollen jährlich in der Synagoge verlesen werden, sodass sich je-
der danach richten kann. Sowohl die, die jetzt hier wohnen, als auch die, 
die sich hier noch niederlassen werden, sind angehalten, all die obigen 
Statuten einzuhalten. Dieses ist nach eingehender Prüfung genehmigt, 
zugebilligt und geschehen in der Stube der Bürgermeister in ’s Graven-
hage, den 24. Januar 1701, 5. Schwat 461 nach der kleinen Zeitrechnung, 
in Anwesenheit der gegenwärtig hier existierenden aschkenasischen Ge-
meinde. Die, die noch hierher zu wohnen kommen, müssen sich eben-
falls danach richten. Unterzeichnet vom Herrn Sekretär Antonis de Veer.
5. Neuzedlisch (1755, 1789–1849)
[fol. 2 r]
Diese Worte sind Sprüche der Reinheit für die folgenden Generationen, 
rechtschaffen und [für jeden] verständlich zusammengetragen, allgemeine 
und detaillierte Statuten, erstellt für die heilige Gemeinde Neuzedlisch, Gott 
schütze sie:
Punkt 1, Der Anfang der Dinge ist die Gottesfurcht
Wir befinden uns in deiner großen Gnade und der Verheißung deines Hauses, 
des schönen und heiligen Gebäudes, der Synagoge. Der allgemeine Brauch ist 
ebenso bedeutsam wie der der Synagoge. Ein jeder, der in seinem Haus ist, 
soll sich eilen und schnell zur Synagoge kommen, auf dass das tägliche Op-
fer nicht in seiner Ordnung unterbrochen und die Gesetze weiter praktiziert 
werden. Wer aber in seinem Haus ist und nicht zur Synagoge kommt, wird 
mit 18 Pfennigen bestraft, das sind vier Kreuzer, und sie kommen in die Kasse 
des Vorstands, Gott schütze ihn. Bei Zwangssituationen wird die Strafe nicht 
verhängt. Niemand ist berechtigt, in seinem Haus einen Privatgottesdienst 
abzuhalten, außer bei nachweisbaren und schweren Zwangssituationen. Auch 
dann soll er den Privatgottesdienst nicht vor dem in der Synagoge beginnen. 
Man soll mit dem Gebet nicht vor dem Vorsänger in der Synagoge beginnen 
und keiner soll zum Privatgottesdienst gehen, nur diejenigen, die dorthin ge-
schickt wurden und namentlich dazu aufgerufen wurden. Es sollen nur zehn 
sein und nicht mehr und keiner außer den zehn soll zum Privatgottesdienst 
gehen, sondern nur in die Synagoge. In der Synagoge sollen keine nichtigen 
Dinge geredet werden, wenigstens nicht in der Zeit von Barukh she-Amar bis 
nach den 18 Segnungen und dem Abschluss des Gottesdienstes, d. h. bis nach 
dem Kaddisch Yatom von Alenu,1 bei Strafe von 18 Pfennigen an die Kasse 
des Vorstands, Gott schütze ihn. Von Beginn des Monats Ijjar bis zum Beginn 
von Cheschwan soll zwischen dem Nachmittags- und Abendgottesdienst2 
Psalm 119 gesprochen werden und der Abendgottesdienst soll zu seiner Zeit 
in der Synagoge von Pessach bis zum Beginn des Monats Cheschwan stattfin-
den. So soll es in jedem Jahr wie ein Gesetz beachtet werden und nicht davon 
abgewichen werden.
1 Darin sind die zentralen Teile des Morgengottesdienstes enthalten.
2 Diese beiden wurden oft aufeinander folgend abgehalten.
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Punkt 2
Nach ihren3 Gesetzen sollt ihr nicht wandeln und zu ihren Behörden nicht 
gehen, sei es wegen Streit und Zank, einer Gerichtssache oder wegen anderer 
Dinge, ohne Ausnahme, was es auch sei. Es soll sich keiner unterstehen, ohne 
Erlaubnis des Gemeindevorstehers, Gott schütze ihn, zu den [christlichen] 
Behörden zu gehen. Sollte dies irgendjemand übertreten und dennoch gehen, 
so soll er mit einer Strafe von drei Speziestalern bestraft werden, jeweils zu 
einem Drittel zugunsten unserer frommen Königin, ihre Pracht sei erhaben,4 
der Fiol-Kasse5 und unseren Herren von der Obrigkeit, ihre Pracht sei er-
haben. Den Häuptern der Gemeinde ist freie Hand gegeben um alle mög-
lichen Zwangsmittel anzuwenden und niemandem aus der Gemeinde ist es 
gestattet, dagegen zu protestieren. Wenn es, behüte!, einen Streit oder eine 
Gerichtssache zwischen zwei Männern aus unserer Gemeinde, Gott schütze 
sie, geben sollte, so wird für diesen Fall festgelegt: Zuerst sollen sie es dem 
Richter, der in jenen Tagen amtieren wird, vorlegen, und dies ist der Vorste-
her der Gemeinde, Gott schütze ihn. Sollte dieser die Sache nicht beilegen 
können, so sollen die Kontrahenten vor den Vorstand unter Hinzuziehung 
der ne’emanim6 der Gemeinde, Gott schütze sie, gerufen werden. Kann auch 
der Vorstand die Sache nicht zu einem Vergleich bringen, so kann dieser An-
weisung geben, die Angelegenheit nach den Regeln der Tora innerhalb von 
30 Tagen vor ein rabbinisches Gericht zu bringen, dem sich beide Kontrahen-
ten unterwerfen wollen. [fol. 2 v] Sollte einer von ihnen ein widerspenstiger 
Mann sein, wegen dem die Sache nicht zustande kommt, so hat der Vorste-
her der Gemeinde das Recht, dem rabbinischen Gericht zu gestatten, gegen 
den Widerspenstigen die Behörden anzurufen. Ausdrücklich wird bestimmt, 
dass jeder von den Gemeindemitgliedern, der prozessieren will,  einen Betrag 
von 35 Kreuzern an den Vorstand, Gott schütze ihn, zahlen muss, der die-
sen Betrag in seine Kasse legt. Ein Fremder, der nicht aus unserer Gemeinde 
stammt, aber vom Vorstand, Gott schütze ihn, eine Verhandlung erbittet, soll 
ein Schock an die Kasse des Vorstands, Gott schütze ihn, zahlen. Diese Gelder 
müssen jedes Mal entrichtet werden, bevor die Aussagen und Forderungen 
vorgebracht werden. Für den Fall, dass der Vorsteher von der Obrigkeit ein-
gesetzt wurde, soll ein weiterer Vorsteher durch die Mehrheit des Vorstands, 
Gott schütze in, bestimmt werden. Dieser vom Vorstand so bestimmte Vor-
steher soll zum Verhängen von Urteilen ermächtigt werden. Jedes Mal, wenn 
die Gemeinde einen neuen Vorstand wählt, sollen die bis dahin amtierenden 
3 D. h. der Nichtjuden.
4 Gemeint ist Maria Theresia.
5 Offenbar ein spezieller Fond für Einnahmen aus jüdischen Quellen.
6 Eine Art Notar.
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Vorsteher und gabba’im der Gemeinde bis zum Ende der dabei fälligen Steu-
erveranlagung abgesetzt werden. Nach der Wahl ist es in der Hand des Vor-
stands zu entscheiden, ob der vorige Vorsteher und gabbai weiter amtieren, 
oder ob die Ämter durch Wahl neu besetzt werden sollen. Wenn ein angese-
hener Gast kommt, für dessen Beherbergung ohne pleten7 der Vorsteher zu-
ständig ist, ist Folgendes vorgesehen: An Wochentagen sollen dem Vorsteher 
für einen solchen Gast zwei pleten gutgeschrieben werden, jedoch am Schab-
bat und an Feiertagen soll es nicht mehr als eine sein.
Punkt 3
Der Verantwortliche für die Unterstützung Mittelloser ist der Armenpfleger.8 
Ferner ist nur er und kein anderer berechtigt, in allen Angelegenheiten der 
Synagoge zu entscheiden, und er kann ohne Wissen des Vorstehers Strafen 
von bis zu 30 Kreuzern auferlegen. Er kann auch Pfänder bis zum Wert von 
zwei Gulden fordern. Einem als Gast hier weilenden Vorsänger kann er ge-
statten, die Gebete vorzutragen und einem Prediger kann er das öffentliche 
Predigen in der Synagoge erlauben. Nur im Fall, dass sich Gäste wegen einer 
Hochzeit, einer Beschneidung oder ähnlichem in der Gemeinde befinden, 
weswegen der hiesige Vorsänger aufgrund der Ehrung anderer eine Einbuße 
haben könnte, darf der Armenpfleger einem Gast das Vorbeten verbieten, 
ohne den hiesigen Vorsänger vorher deswegen zu fragen. Jeder Hausherr aus 
unserer Gemeinde muss seinen Gast wie folgt unterstützen: Ein verheirateter 
Gast erhält einen Kreuzer und weiter auch eine Frau, ein Jugendlicher bis 
hin zum Säugling, erhalten alle einen Kreuzer. Da auch für einen Säugling 
pleten gegeben werden, muss ihm auch das Abfertigungsgeld9 gegeben wer-
den. Wenn sich ein Gast beim Armenpfleger wegen des Hausherrn, bei dem 
er war, wegen des Abfertigungsgeldes beschweren sollte, so ist der Armenpfle-
ger berechtigt, diesen Hausherrn nach seinem Gutdünken zu bestrafen.
Punkt 4
Wir haben den Weg des Glaubens erwählt um das Gute in Israel zu erhalten 
und es gibt nichts Besseres als die Tora, die sich durch die, die sie studieren, 
über alles erhebt. Aus diesem Grund wurde bezüglich der Honorars für den 
Lehrer und seines Wertes Folgendes festgelegt: Der Wert des Lehrerhonorars 
setzt sich aus drei gleichen Teilen zusammen: ein Teil gemäß der Steuerver-
anlagung für die Gemeinde, ein Teil aus der Haussteuer und der dritte Teil 
nach den Lektionen für die Kinder. Sollte einer, wer es auch sei, seine Kinder 
7 Verpflegungsschein.
8 Gleichzeitig auch Kassenwart.
9 Ein geringes Handgeld für die Weiterreise.
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zum Lernen nicht zum Gemeindelehrer schicken, sondern sie zu einem an-
deren Lehrer in unserer Gemeinde geben wollen oder sich gar einen privat 
im Haus hält, egal, wer es ist, so ist er durchaus nicht gezwungen, die Kinder 
zum Gemeindelehrer zu schicken. Jedoch muss er jedes Mal, [fol. 3 r] wenn 
er ein Kind zu einem anderen Lehrer gibt, an den Vorstand die Hälfte vom 
üblichen Honorar entrichten. So muss er zum Beispiel für den Fall, dass er 
für den Gemeindelehrer einen Gulden zahlen, sein Kind aber zu einem and-
ren Lehrer gibt, jetzt einen halben Gulden geben. Dies wird nach dem Anteil 
der Lektionen berechnet, und jedes Mal soll es so gerechnet werden, dass er 
die Hälfte von dem, was er zahlen müsste, geben soll. Der Fehlbetrag soll 
wiederum, wie oben erwähnt, anteilig nach der Steuerveranlagung und der 
Haussteuer errechnet werden. Für ein Kind, das das Alphabet erlernt, muss 
für die ganze erste Zeit bezahlt werden, selbst, wenn diese schon fast vorüber 
ist. Für die erste Zeit im Bibelunterricht muss der Vater dennoch nicht mehr 
als das halbe Honorar entrichten. Vom Anfang an jedoch muss er wie für ein 
anderes Kind voll bezahlen. Jedes Mal, wenn mit Wissen des Vorstands ein 
Lehrer angestellt werden muss, aber kein Kind zu ihm gegeben wird, wird 
das Honorar je zur Hälfte nach der Steuerveranlagung in der Gemeinde und 
nach der Haussteuer errechnet. Wenn ein Kind aus einem anderen Ort zum 
Gemeindelehrer geschickt werden sollte, damit es bei ihm lerne, muss der 
Vater dem Vorstand einen Gulden und 30 Kreuzer für ein Kind geben, und 
dieses Geld wird von den drei erwähnten Teilen abgezogen.
Punkt 5
Jeder Mann soll in der Reihenfolge des Alters einen Monat, 30 Tage lang, se-
gen10 für die Toralesung in der Synagoge sein. Wenn in einem Monat der Mo-
natsbeginn zwei Tage lang begangen wird, werden die beiden Tage zwischen 
dem amtierenden und dem neuen segen aufgeteilt. Wer das Amt einem an-
deren übergeben hat, muss zur ersten Lesung in der Tora aufgerufen werden, 
sobald er wieder anwesend ist. Wenn er nicht anwesend ist, soll diese Lesung 
von den anderen Aufgerufenen aufgespart werden bis zu einem anderen Tag, 
sei es in der Woche oder am Schabbat, wie z. B. bei der Gelegenheit einer 
Jahrzeit, Beschneidung oder Hochzeit. Sollte es unmöglich sein, den segen 
aufzurufen, so soll dies bis zur nächsten Lesung danach verschoben werden. 
Wer ein freudiges Gebot erfüllt und Hochzeit oder Beschneidung feiert oder 
sein Sohn Bar Mizwa wird, sei es in der Woche, am Schabbat oder an einem 
Feiertag, und er eine Torarolle besitzt, so ist er verpflichtet diese auszuheben, 
sogar als erste Aushebung. Umso mehr gilt dies auch beim Besitz von litur-
gischer Kleidung.
10 Der den Gottesdienst leitende Mann, der auch die Aufrufe zur Toralesung regelt.
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Punkt 6
Gesegnet sei Gott, der uns beraten hat. Bei den Gebeten an den Hohen Feier-
tagen und beim Blasen des Widderhorns an denselben hat der Vorstand das 
Recht, in jedem Jahr jemanden nach seinem Gutdünken nach den Regeln des 
Shulhan Arukh11 zu beehren. Jedoch hat niemand irgendwelche Ansprüche 
weder hinsichtlich der Verteilung der Gebete, noch hinsichtlich des Blasens in 
das Widderhorn zu stellen, alles liegt ausschließlich jedes Mal beim Vorstand, 
Gott schütze ihn, und seinem mehrheitlichen Entschluss. Die Gebete an den 
Hohen Feiertagen sollen vom Vorstand jedes Mal am Ersten des Monats Elul, 
am Schabbat davor oder danach vergeben werden und so soll es bleiben.
[fol. 3 v]
Punkt 7
Wenig hier, wenig dort gelten die jungen Männer in der Gemeinde. Auch die 
Knechte sind berechtigt, sich während des gesamten Jahres Ehrenämter in der 
Synagoge zu kaufen, gleich den Hausherren und Beisassen in der Gemeinde, 
Gott schütze sie. Nur an den Hohen Feiertagen haben sie kein Recht, eine 
Toralesung in der Synagoge zu bekommen oder sich gegenseitig mit Ehren-
ämtern zu bedenken. Jedoch haben sie das Recht, Ehrenämter zu erwerben 
und diese an Hausherren aus der Gemeinde zu geben.
Punkt 8
Die letzte und die erste Toralesung12 werden der Reihe nach dem Alter Jahr 
für Jahr vergeben. Dies sind die Regeln, die den damit Beehrten vorher darge-
legt werden müssen: Der Inhaber der letzten Lesung muss zwei Brassen, zwei 
Karpfen, einen Laib Brot, Gemüse und 15 Kreuzer als Lohn geben, schließlich 
ein Viertel Pfund Wachs an die Armenkasse. Der Inhaber [der dann folgen-
den] ersten Lesung gibt von allem oben Genannten die Hälfte. Wer Maftir13 
sagt, steuert 4 Kreuzer zur Finanzierung der Mahlzeit bei. Am Schabbat Be-
reshit14 werden alle Ehrenämter in der Synagoge verkündet, wie das Entzün-
11 Religionsgesetzliches Standardwerk, verfasst im 16. Jahrhundert durch Josef Caro in 
Safed, die Adaption für das aschkenasische Judentum erfolgte durch Moses Isserles 
aus Krakau kurz darauf.
12 Im einjährigen Lesezyklus, der am Fest der Torafreude (Simhat Tora) beendet und 
wieder von neuem angefangen wird.
13 Der letzte von sieben Teilen, in die der wöchentlich gelesene Tora-Abschnitt einge-
teilt ist; seine Lesung gilt als besonders ehrenvoll. Der Inhaber dieser Lesung über-
nimmt anschließend auch die Haftara, die traditionelle zusätzliche Lesung aus den 
Propheten.
14 Der Schabbat, an dem der erste Wochenabschnitt aus der Tora gelesen wird.
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den der Lichter, das Suchen,15 und ebenso wird wie gehabt mit den übrigen 
Ehrenämtern verfahren. Die Festmahlzeit des Inhabers der letzten Lesung 
muss ohne jegliche Verzögerung an Schabbat Bereshit im Haus des Beehr-
ten wie üblich ausgerichtet werden. An Shmini Azeret16 soll der Armenpfleger 
den Kindern vor dem Nachmittagsgebet Süßigkeiten und Nüsse zuwerfen, 
die in der Sprache von Aschkenas17 rasu genannt werden.
Punkt 9
Es geziemt einem Mann an einer Last zu tragen, und das ist die Gemeinde-
steuer. Sie soll jährlich erneuert werden und beträgt einen Gulden, höchstens 
jedoch zwei Gulden, jeder Gulden zu 15 Batzen.18 Jeder Kreuzer wird für zwei 
pleten gerechnet, eine plete gemäß der Haussteuer und eine nach der Gemein-
desteuer. Diese Gemeindesteuer wird durch drei Schätzer festgelegt, die vom 
Vorstand, Gott schütze ihn, entweder durch Losverfahren oder durch Stim-
menmehrheit unter Hinzuziehung des ne’eman gewählt werden. Die Anlage 
für die Gemeindesteuer wird jährlich zu Chanukka vorgenommen. Wer eine 
Frau heiratet, sei es am Beginn, in der Mitte oder sogar am Ende des Jahres, 
muss in diesem Jahr die Hälfte des jährlichen Betrags für die Ausgaben der 
Gemeinde, entsprechend seiner Anlage, wie die übrigen Mitglieder unserer 
Gemeinde besteuern. Lediglich bei den pleten bleibt sein Haus für 30 Tage 
ausgenommen. Die Vorsteher sollen ein Nebenbuch führen, worin die jährli-
che Gemeindesteuer eingetragen werden soll. Sollten von der Obrigkeit, ihre 
Pracht sei erhaben, irgendwelche Beschwernisse auf die Gemeinde kommen, 
was es auch sei, Gewinn oder Verlust – behüte! –, soll dies ebenfalls gemäß 
der Gemeindesteuer umgelegt werden, wie oben dargelegt. Lediglich das 
Holz, das dem Vorstand von der Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, überge-
ben wird, soll – wie seit alten Zeiten – gleich verteilt werden.
Punkt 10
Jeder Hausherr aus unserer Gemeinde hat das Recht, ohne Zahlung von Ein-
zugsgeld drei Söhne oder Töchter in unsere Gemeinde als vollberechtigte 
Mitglieder eintreten zu lassen. Mehr als drei Kinder dürfen nicht eingebracht 
werden, sei es mit oder ohne Zahlung von Einzugsgeld. [fol. 4 r] Ein fremder 
Mann, der nicht aus unserer Gemeinde stammt, hat kein Recht in unsere 
15 Das Suchen des entsprechenden Abschnitts in der Torarolle.
16 Der Tag nach dem Fest der Torafreude, gleichzeitig das Ende der Feiertagsfolge im 
Herbst.
17 Jiddisch.
18 Scheidemünze, ein (schwerer) Batzen galt im benachbarten Fränkischen fünf Kreu-
zer.
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Gemeinde zu ziehen und es wird ihm auch nicht gestattet. Wenn er sich aber 
direkt bei der Obrigkeit, ihre Pracht sei erhaben, gegen den Willen des Vor-
stands um das Wohnrecht bemühen sollte, muss der Vorstand alle möglichen 
Mittel gegen ihn einsetzen. Niemand aus der Gemeinde hat das Recht, seine 
Mitgliedschaft teilweise oder ganz zu verkaufen. Nur für den Fall, dass einer – 
behüte! – gezwungen ist, aus der Gemeinde wegzuziehen und sein Haus und 
die Mitgliedschaft zu verkaufen, so ist er berechtigt, mit Zustimmung des 
Vorstands einem Mitglied aus der Gemeinde das Haus mit der Mitgliedschaft 
zu verkaufen, aber keinem Fremden, der nicht von hier ist. Jedes Mal hat der 
Vorstand bis zum letzten Moment durch gerichtlichen Einspruch das Vor-
kaufsrecht in derartigen Geschäften. Sollte ein Mitglied aus der Gemeinde 
aus Not gezwungen sein, von hier mit Frau und Kindern für ein Jahr oder 
länger fortzuziehen – behüte! –, so kann er durch die jährliche Zahlung von 
einem Gulden rheinisch als Mitgliedsbeitrag sich und seinen Nachkommen 
das Recht der Mitgliedschaft wahren, so wie die übrigen Einwohner unserer 
Gemeinde, und wann immer er will, kann er wieder in die Gemeinde ziehen. 
Wenn er sich aber innerhalb von drei Jahren nicht beim Vorstand melden 
sollte oder gar fünf Jahre hintereinander mit dem Mitgliedsbeitrag in Rück-
stand ist und ihn nicht zahlt, so hat er alle Rechte verloren und hat in unserer 
Gemeinde nichts mehr zu suchen oder von ihr etwas zu erwarten. All dies 
gilt jedoch nur bei klarer Not bei jenen, die zwangsweise wegziehen muss-
ten – behüte! Sollte es jedoch freiwillig und nicht aus Zwang geschehen und 
wenn sich einer verbessern möchte, so soll und muss er für die beiden da-
rauf folgenden Jahre bei allen Ausgaben der Gemeinde aufschlüsseln, wie er 
vom Vorstand, Gott schütze ihn, eingeschätzt wurde und wie er nach seinem 
Vermögen in den kommenden beiden Jahren beitragen soll. Von da an, d. h. 
nach zwei Jahren, braucht er auch nur noch jährlich einen Gulden rheinisch 
Mitgliedsbeitrag zu geben.
Keiner von den Mitgliedern der Gemeinde hat das Recht, einen Fremden, 
der nicht aus unserer Gemeinde stammt, 30 Tage ohne Vorwissen der Mehr-
heit des Vorstands zu beherbergen. Über 30 Tage ist dies auch mit Wissen des 
Vorstands nicht möglich, vielmehr sollen Logiergäste oder fremde Einwoh-
ner nicht beherbergt werden und kein Eingeschlichener soll in unserer Ge-
meinde geduldet werden, bei großer Strafe nach Gutdünken des Vorstands, 
Gott schütze ihn.
Punkt 11
Elf Sterne leiteten die heilige Gemeinschaft. Wenn es ledige junge Männer aus 
Familien der Gemeinde geben sollte, die ein Geschäft betreiben, werden auf 
sie folgende Regeln angewandt: Wenn sie von ihren Vätern versorgt werden, 
aber selbst ein Geschäft betreiben, müssen sie zur Gemeindesteuer beitra-
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gen nach Gutdünken des Vorstands, Gott schütze ihn. Umso mehr gilt dies, 
wenn sie nicht von ihren Vätern versorgt werden, dann müssen sie viel geben, 
wie ihnen vom Vorstand, Gott schütze ihn, auferlegt wurde. Jeder Hausherr, 
[fol. 4 v] der einen Knecht beschäftigen möchte, ist von Steuern für diesen 
befreit. Auch der Knecht selbst muss nichts geben; beide sind befreit. Wenn 
der Knecht aber zur Hälfte am Gewinn beteiligt ist oder sei es auf andere 
Weise, nämlich dass er einen Tag für sich selbst arbeitet und den anderen für 
seinen Herrn, muss er beim Vorstand nach dessen Gutdünken zur Landes-
steuer beitragen, solange er dort ist.
Punkt 12
Zwölf Stämme sollen leben und wir werden nicht sterben. Wenn einer aus der 
Gemeinde sterben sollte und seine Frau als Witwe und dazu [noch] Waisen 
hinterlässt, so ist ihre Rechtslage folgende: Wenn die Frau den Betrag aus 
dem Ehevertrag19 vollständig oder teilweise aus der Erbmasse entnehmen 
kann, soll vom Vorstand, Gott schütze ihn, aufgeführt und anerkannt wer-
den, dass sie Mitglieder verbleiben, wenn sie jährlich etwas entrichten, d. h. 
zwischen einem und drei Gulden, nach Gutdünken des Vorstands. Falls die 
Witwe jedoch noch verwaiste Kinder hat und sie über keine Mittel verfügen, 
jährlich etwas zu geben, soll in folgender Art verfahren werden: Wenn die 
Söhne mündig werden und die Mitgliedschaft in der Gemeinde erwerben 
möchten, so müssen die erwähnten Waisen die ausstehenden Gemeindegel-
der nachzahlen. Jedoch werden diese erst bei Waisen ab 13 Jahren gerechnet, 
für jedes Jahr einen Gulden rheinisch. Wenn dem Vorstand nach gründlicher 
Prüfung der Lage scheint, dass sie durchaus mehr geben können, sollen noch 
30 Kreuzer mehr veranschlagt werden, also soll er für jedes Jahr einen Gulden 
und 30 Kreuzer geben. Wenn – behüte! – Vater und Mutter sterben sollten 
und Waisen hinterlassen oder andere Erben und diese etwas erben sollten, 
so können sie dieses Erbe nicht eher antreten, als bis sie die ausstehenden 
Gelder, so wie von der Mehrheit des Vorstands, Gott schütze ihn, festgelegt, 
entrichtet haben. Und er wird den Tod auf ewig verschlingen.20
Punkt 13
Es gibt 13 Grundsätze und so ist der eine: Wir werden leben und nicht ster-
ben. Sollte – behüte! – einer oder eine aus der Gemeinde sterben, er oder 
seine Frau oder einer seiner Söhne – behüte! –, so brauchen sie kein Beer-
digungsgeld an den Vorstand zu entrichten, nur das, was der Hevra Kaddi-
sha laut deren Buch und Statuten zusteht. Ebenso ist es bei einem Knecht, 
19 Der Betrag der von der Frau eingebrachten Mitgift.
20 Jes 25,8.
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der nichts an Besitz nach seinem Tod hinterlässt, es muss vor allem an die 
Hevra Kaddisha etwas entrichtet werden und nicht an seine Erben. Sein Herr 
jedoch und auch die Erben sind von jeglichen Zahlungen21 befreit. Wenn er 
aber etwas hinterlassen sollte, wovon etwas gezahlt werden kann oder noch 
Lohn von seinem Herren aussteht, so muss sein Herr für ihn ein Pfand ein-
legen und für den Knecht das Begräbnisgeld an den Vorstand entrichten, wie 
es durch diesen veranschlagt wurde. Wenn – behüte! – eine Witwe sterben 
sollte, so sind die Regeln folgende: Wenn sie bis zur ihrem Tod an den Ge-
meindelasten teilhatte, so braucht für sie kein Begräbnisgeld entrichtet zu 
werden. Wenn sie jedoch nicht an den Lasten teilhatte, muss etwas gezahlt 
werden. Umso mehr gilt das, wenn – behüte! – einem seine Schwester oder 
sein Bruder sterben sollte bzw. weitere Verwandte, die bei ihm lebten und bei 
ihm gestorben sind; in diesem Fall muss der Verwandte des Verstorbenen für 
diesen Begräbnisgeld in Form von Geld oder einen Gegenwert zahlen. Wenn 
er aber nichts hinterlassen hat und noch Steuern von ihm ausstehen, soll vom 
Vorstand festgelegt werden, ob die Verwandten des Verstorbenen diese bezah-
len müssen oder nicht. Auch sei ausdrücklich gesagt, dass bei jeder Sorge – sie 
möge nicht kommen! – [fol. 5 r] wie etwa ein Toter, der von einem anderen 
Ort zu uns gebracht wird,22 der Armenpfleger ein Pfand nach Gutdünken des 
Vorstands, Gott schütze ihn, für diesen verlangen muss und der Armenpfle-
ger dieses Pfand sofort an die Vorsteher übergeben muss, damit es zu ihrer 
Verfügung steht.
Punkt 14
Zum Vierzehnten: Die Gemeinde existiert immerdar. In Zeiten der Zusam-
menkunft des Vorstands wegen irgendeines Anliegens des Vorstands, Gott 
schütze ihn, komme niemand ohne Überbekleidung in Form eines Rocks, 
und jedes Mal mit einer Kopfbedeckung23 auf dem Haupt eines jeden. Wer 
dies übertritt und ohne die genannte Kleidung oder ohne Kopfbedeckung 
geht, wird mit 18 Pfennigen bestraft. In der Zeit ihrer Versammlung sollen 
sie24 in Liebe, Achtung und Frieden miteinander verkehren. Sie sollen einan-
der nicht fluchen oder geringschätzig reden, auch nicht einander mit abfäl-
ligen Namen schimpfen. Wer dies übertritt und seinen Nächsten mit einem 
dieser Dinge beschämt, wird beim ersten Mal mit 18 Kreuzern zugunsten der 
Vorstandskasse bestraft und muss seinen Nächsten ehrlich um Verzeihung 
bitten. Beim wiederholten Mal sollen die Vorsteher denjenigen nach eige-
21 Für die Beisetzung des Knechts.
22 Um ihn hier zu bestatten.
23 Wörtlich: Kopfbedeckung des Heils, nach Jes 59,17.
24 Gemeint sind offenbar die Vorsteher.
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nem Gutdünken richten und bestrafen, in Erfüllung von: Sie werden aufhor-
chen und sich fürchten.25 Der Vorsänger oder der Synagogendiener sollen 
alle Hausherren zum Gemeindehaus bestellen. Sollten danach die Vorsteher 
den Vorsänger extra noch einmal zu einem Hausherrn schicken müssen, so 
muss dieser ein Botengeld von drei Kreuzern an den Vorsänger entrichten, 
dies auch im Fall eines dritten Mals. Es gilt auch nichts anderes als das, was 
bereits beschlossen wurde, nämlich dass in der Zeit der Versammlung des 
Vorstands weder Kurzweil noch Leichtmütigkeit getrieben werden sollen. 
Auch darf sich keiner ohne Erlaubnis des Vorstands, Gott schütze ihn, von 
der Versammlung entfernen, und wer dies übertritt, wird nach Gutdünken 
der Vorsteher, Gott schütze sie, bestraft. Wenn die Vorsteher jemanden auf 
übliche Weise zur Vorstandsversammlung in die Synagoge bitten lassen, die-
ser aber woanders hingeht und keine Nachricht in seinem Haus hinterlässt, 
soll er nach Gutdünken der Vorsteher, Gott schütze sie, bestraft werden. Alles, 
was beim Vorstand vorgebracht wird, soll durch die Mehrheit des Vorstands, 
Gott schütze ihn, beschlossen werden, wobei die Mehrheit der Anwesenden 
ausreichend ist. Die einzelnen Meinungen sollen nach der Reihenfolge des 
Alters vorgebracht werden und all dies ist gültig.
Punkt 15
Zum Fünfzehnten wird die Lesung in der Schrift26 nach dem Alter vorge-
nommen, immer nach der Reihenfolge des Alters. Ein Hausherr kann einen 
anderen statt seiner nur dann bestellen, wenn dieser zum Aufruf verpflichtet 
ist und nur am zweiten Tag des Wochenfestes und am zweiten Tag von Neu-
jahr, jeweils nach allen anderen, kann einer in der Synagoge so zur Tora auf-
gerufen werden.27 Der Vorsänger soll für den Aufgerufenen zwei Segenssprü-
che sprechen. Wer ein Ehrenamt durch ein Gelöbnis gekauft hat, soll noch 
einen Segensspruch allein sprechen. Wer am 9. Aw28 im Morgengottesdienst 
zur Toralesung aufgerufen wird, muss auch am Nachmittag noch einmal auf-
gerufen werden und kann zwei Segenssprüche sprechen, und so hat der Herr 
diesen Tag von Trauer in Freude verwandelt.
Punkt 16
Sechzehn allgemeine und spezielle Regeln wurden erlassen. Wer eine Paten-
schaft innehat, die »Gevatterschaft« genannt wird, und aus der Gemeinde 
kommt, gibt dafür 20 Batzen. Ein [fol. 5 v] Fremder, der nicht aus unserer 
25 Dtn 21,21.
26 Gemeint ist die Tora.
27 D. h. außer der Reihe.
28 Der Gedenktag der zweimaligen Tempelzerstörung in der Antike an diesem Datum.
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Gemeinde stammt und eine Gevatterschaft hier hat, gibt dafür 30 Kreuzer. 
Einer aus der Gemeinde, der Brautführer in unserer Gemeinde wird, muss, 
wie jeder andere, 30 Kreuzer geben. Wenn der Brautführer nicht aus unserer 
Gemeinde stammt, gibt er 35 Kreuzer. Der Pate soll den Kindern in der Syna-
goge vor der Beschneidung Süßigkeiten wie Zucker oder Mandeln zuwerfen. 
Darüber hinaus hat einer aus der Gemeinde, der eine Brautführerschaft in 
unserer Gemeinde hatte, das Amt des segen am Schabbat nach der Hochzeit, 
und muss dafür 14 Kreuzer an die Armenkasse geben. Einer, der nicht aus 
der Gemeinde ist, hier aber eine Brautführerschaft hat, muss, unabhängig 
davon, ob er am Schabbat nach der Hochzeit hier ist oder nicht, für den segen 
15 Kreuzer zahlen. Der Vater eines neugeborenen Knaben, der am Schabbat 
vom Kindbett in die Synagoge kommt, hat das Vorrecht auf den segen an 
diesem Schabbat und der Vorsänger soll die Ehrenämter zu sechs Groschen 
ausrufen. Dem Vater kommen das Amt des segen, Aus- und Einhebung der 
Torarolle, Maftir, Erhebung der Torarolle und das Öffnen des Toraschreins 
zu, auch das Sprechen der Zmirot,29 allerdings nur am Schabbat, an dem es 
nur eine Torarolle gibt. Wenn es einmal zwei Torarollen an einem Schabbat 
geben sollte, so gehören ihm nur die genannten Ehrenämter in Hinsicht auf 
die erste Torarolle und nicht mehr. Wenn der Inhaber des segen der Vater 
eines neugeborenen Knaben ist, hat er kein Recht, mehr Lesungen zur Tora 
zuzulassen, als an einem anderen Schabbat; der Vater ist einer der zum Auf-
ruf verpflichteten und muss sich selbst aufrufen. Er ist verpflichtet für den 
Knaben ein Viertel Pfund Wachs für die Armenkasse zu geloben und dieses 
soll er im Segensspruch für das Kind geloben. Wenn an einem Schabbat eine 
Beschneidung stattfindet, ist die Regel gleichermaßen. Jedoch hat der Vater 
des zu beschneidenden Knaben das Recht, nach dem Gesetz und wie es ihm 
beliebt, noch mehr hinzuzufügen.30 Umso mehr werden am Schabbat nach 
einer Hochzeit noch weitere hinzugefügt. Wenn sich die Beschneidung an 
einem Montag oder Donnerstag ereignen sollte oder einem anderen Tag, an 
dem aus der Tora gelesen wird, hat der Vater des Kindes keinerlei Ansprüche 
und hat nur die Ehrenämter, die er gekauft hat, nicht jedoch das des segen. 
Ausdrücklich wird gesagt, dass die Wöchnerin nicht an einem Feiertag aus 
dem Kindbett gehen soll, andernfalls gehört das Amt des segen dem turnus-
gemäß Amtierenden und nicht dem Vater des Kindes. Nur wenn der Feiertag 
auf einen Schabbat fällt, darf sie das Kindbett wie üblich verlassen.
29 Liturgische Dichtungen.
30 Gemeint sind offenbar Aufrufe zur Toralesung.
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Punkt 17
Das Gesetz Gottes ist mir lieb und er richtete ein Zeugnis auf in Jakob und 
gab ein Gesetz in Israel. Daher wird dem Vorsänger oder dem Lehrer an-
befohlen, an jedem Schabbat vor dem Nachmittagsgebet eine regelmä-
ßige Lektion mit der Gemeinschaft zu lernen, entweder in der Synagoge 
oder an einem Platz, der vom Vorstand, Gott schütze ihn, dazu bestimmt 
wurde.
Punkt 18
Achtzehn Dinge wurden an einem Tag entschieden. Wer sein Haus verkaufen 
möchte, muss dieses durch den Vorsänger in der Synagoge an drei aufeinan-
der folgenden Schabbatot, jedes Mal [fol. 6 r] nach dem Nachmittagsgebet, 
verkünden lassen. Wer seinen Platz in der Synagoge verkaufen möchte, sei 
es in der Männer- oder Frauenabteilung, muss dieses, wie erwähnt, drei Mal 
verkünden lassen, und für die dreimalige Ausrufung soll der Verkäufer dem 
Vorsänger 15 Kreuzer zahlen. Das Vorkaufsrecht hat jedes Mal der Vorstand, 
wenn er durch gerichtliche Verfügung den Erwerb tätigen will.31
Die Festlegung und der Brauch bezüglich der Einnahmen, die dem Vor-
sänger bzw. Lehrer zukommen, sind so, dass er für das Schreiben des ersten 
Verlobungsvertrags 20 Batzen erhält. Für den letzten Verlobungsvertrag eben-
falls 20 Batzen und für eine Urkunde über die Befreiung von der Leviratsehe32 
sowie für eine Urkunde über den halben Anteil eines männlichen Erbes33 so 
viel wie oben gesagt. Für einen Ehevertrag 30 Kreuzer und für die Aufstel-
lung des Traubaldachins 15 Kreuzer, für jede geschäftliche Übereinkunft sie-
ben Kreuzer, so seien ihre Konditionen bei Beurkundungen für Mitglieder 
der Gemeinde, Gott schütze sie. Selbst wenn jemand eine Ehe außerhalb der 
Gemeinde anbahnt und den Lehrer seiner Gemeinde für das Schreiben nicht 
mitnimmt, sondern dies selbst tut, so ist er dazu nicht berechtigt, sondern 
31 Offenbar in Fällen, in denen der Verkäufer der Gemeinde Abgaben schuldete, die 
dann durch die faktische Pfändung ausgeglichen wurden.
32 Nach biblischem Gesetz muss der Bruder eines verstorbenen Mannes dessen Witwe 
ehelichen; lehnt er die Leviratsehe ab, wird er zum Ritual der haliza (er zieht der 
Witwe einen Schuh aus) gezwungen – Witwe und Schwager sind danach frei, ander-
weitig zu heiraten. Seit der Antike wurden halachische Wege gesucht, um das Ritual 
der haliza zu vereinfachen; im Mittelalter war es unter den aschkenasischen Juden die 
Regel (um die dadurch im Prinzip mögliche Polygamie zu verhindern) und wurde 
durch eine gerichtliche Prozedur ersetzt.
33 Eine Urkunde, die der Vater einer Braut bei deren Eheschließung übergibt, worin 
festgelegt wird, dass sie die Hälfte des Erbteils eines ihrer Brüder erhalten soll. Nach 
jüdischem Recht sind andernfalls verheiratete Töchter vom Erbe ausgeschlossen.
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muss dem Lehrer seiner Gemeinde für jede Urkunde und geschäftliche Über-
einkunft wie oben erwähnt etwas zahlen. Selbst wenn er den Vorsänger oder 
Lehrer seiner Gemeinde hierher in unsere Gemeinde mitbringt, muss er den-
noch an den Vorsänger oder Lehrer unserer Gemeinde die obigen Gebühren 
entrichten. Für einen vom Vorsänger gefundenen Schreibfehler in einer To-
rarolle, der dazu führt, dass man eine andere Torarolle ausheben muss, erhält 
der Vorsänger sieben Kreuzer und er muss diesen Fehler korrigieren. Für das 
Vorladen einer Person aus unserer Gemeinde soll der Lehrer einen Kreuzer 
erhalten und für das Vorladen eines Gastes zwei Kreuzer. Für das Vortragen 
von Ehad Yahid34 vor oder nach der Hochzeit erhält der Vorsänger von einem 
Bräutigam aus unserer Gemeinde sieben Kreuzer. Für eine gerade Entbun-
dene erhält der Vorsänger anlässlich der Erwähnung ihres ersten Ausgangs 
aus dem Haus sieben Kreuzer. Für eine Predigt am Schabbat vor Pessach und 
am ersten Schabbat nach Neujahr erhalten der more zedek35 oder der Lehrer 
jedes Mal 20 Batzen. Für die Lesung der Rolle36 erhält der Lehrer 20 Batzen 
und der Vorsänger wird mit dem Einrollen beehrt.
Weiter wird festgelegt, das sowohl für einen Bräutigam aus der Gemeinde 
wie für einen, der nicht aus der Gemeinde stammt, die jungen Männer das 
Ehrenamt des Einrollens der Torarolle kaufen können, sei es in der Woche, 
am Schabbat oder an einem Feiertag, und die jungen Männer müssen an 
die Armenkasse jedes Mal dafür vier Kreuzer entrichten. Für das Annehmen 
des Gebetmantels, den die Armenpfleger37 vom Bräutigam am Schabbat nach 
der Hochzeit in der Synagoge nach Abschluss des Gottesdienstes bekommen, 
muss der Bräutigam vier Kreuzer an die Armenkasse entrichten. Für das Seg-
nen eines Kranken – behüte! – in der Synagoge, das benshen38 genannt wird, 
erhalten die Armenkasse zehn und der Lehrer sieben Kreuzer.
Bezüglich des Betriebs der Mühlen an Pessach wird Folgendes festgelegt: 
Jedes Jahr gehen drei Hausherren ohne den gabbai und nur mit dem Lehrer 
[in die vertraglich gebundenen Mühlen zur Herstellung des Pessachmehls], 
und so soll es jedes Jahr erneut gehalten sein.
Dies ist nichts Verlorenes, sondern etwas Vergessenes, und es wird ge-
endet mit dem Gebot: Ihr soll am ersten Tag Früchte nehmen von den 
34 Eine liturgische Dichtung, die bei Aufruf eines Bräutigams zur Toralesung vorgetra-
gen wird.
35 Eine in der Tradition gut gebildete Person, manchmal auch Bezeichnung für den 
Rabbiner.
36 Gemeint ist die Lesung des Buches Ester am Purimfest.
37 Hier in der Pluralform genannt.
38 Jiddisches Wort für segnen.
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Zitrusbäumen,39 und das ist der Etrog.40 Die Rechnung für den Etrog soll 
so aufgestellt werden, dass der Beitrag zu zwei Teilen nach der Gemeinde-
steuer und zu einem Teil nach der Haussteuer berechnet wird und nicht 
anders.
So sind die 18 Punkte und so sollen sie getreulich eingehalten werden 
laut der Vorrede im pinkas des Vorstands, Gott schütze ihn, und durch Unter-
schrift der Befehlshaber des heiligen Vorstands, Gott schütze ihn, die nament-
lich genannt sind. Falls weiter die eine oder andere der guten Bestimmungen 
verbessert werden sollten, soll diese jedes Mal mit Wissen der Mehrheit des 
Vorstands eingeschrieben werden, weshalb auch fünf Blätter zwischen den 
takkanot und den Unterschriften frei bleiben, damit hier weiter eingeschrie-
ben werden kann. [fol. 6 v] Ausdrücklich wird bestimmt, dass jedes Mal un-
ter den erneuerten Bestimmungen von den Vorstehern und dem ne’eman der 
Gemeinde die eigenhändigen Unterschriften geleistet werden sollen, damit 
nicht der Verdacht aufkommt, dass eine Sache oder auch nur eine halbe Sache 
gefälscht seien. Vielmehr soll alles mit Wahrheit und Ehrlichkeit geschehen 
und das Beendete sei gesegnet und sei dem göttlichen Gesetz für uns genehm, 
der Segen sei in unserer Abgrenzung verstärkt und Seine große Gnade sei im-
mer über uns. Er schicke uns einen Erlöser für unsere Rettung und der wird 
Zion als Heim unserer Herrlichkeit errichten, bald auch Jerusalem, die Hei-
lige Stadt, in unseren Tagen. Geschehen und abgeschlossen am dritten Tag,41 
an dem »Und es war gut« verdoppelt wurde.42 27. Nissan nach der Ordnung 
und der Rechnung, so sei es zur Erinnerung im Buch geschrieben, nach der 
kleinen Zeitrechnung,43 Neu Zedlisch.
Dies ist nichts Verlorenes, sondern etwas Vergessenes, deswegen sind wir bei 
der Begutachtung des Wissens auf das gestoßen, was im Punkt 6 vergessen 
wurde wegen der zum Aufruf Verpflichteten, und so wird, da es nur ein Verse-
hen beim Schreiben war, am selben Tag festgelegt: Wenn einer der Hausherrn 
39 Lev 23,40. 
40 Der Etrog, eine zitronenähnliche Frucht, ist Bestandteil des Feststraußes beim Laub-
hüttenfest. In der Entstehungszeit der takkanot gelangten jeweils nur wenige Exem-
plare des Etrog, einer in Europa nördlich der Alpen nicht heimischen Frucht, in eine 
Gemeinde und wurden für hohe Summen verkauft.
41 Dienstag.
42 In Anspielung auf die Schöpfungsgeschichte in Gen 1,9–13.
43 In dieser Wortgruppe wurden einzelne Buchstaben stark hervorgehoben, um die 
Jahreszahl 515 nach der kleinen Zeitrechnung darzustellen, Dies entspricht 1755 
IV 8.
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das musaf 44 an Neujahr oder dem Versöhnungstag, das Taugebet45 oder das 
Regengebet46 unentgeltlich spricht, ist er am selben Tag zur Toralesung im 
Morgengottesdienst verpflichtet. Wenn der amtierende Vorsänger betet, das 
heißt der Lehrer oder der Hazan der Gemeinde, liegt es in der Hand des segen 
die Aufrufe zu vergeben, aber es bleiben die zur Lesung Verpflichteten gemäß 
der Regel.
Bezüglich Punkt 9, wegen der Gemeindesteuern, ist es so: Jeder Kreuzer 
macht zwei pleten aus, abgesehen von der Haussteuer wird eine plete ab […] 
gehalten für jeden einzelnen Hausherrn und so soll es sein.
Dies ist eine Sache, die auf den vorigen Seiten bei den Regeln für die Tora-
rolle im Punkt 16 vergessen wurde und sie ist folgendermaßen: Eine weitere 
Torarolle soll jedes Mal, wenn am heiligen Schabbat zwei Rollen ausgeho-
ben werden, wie die erste Torarolle ausgerufen werden und im Fall, dass sich 
daraufhin jemand für sich selbst oder zu Ehren eines anderen Ehrenämter 
erwirbt, soll es folgendermaßen gehalten werden: Der Ausheber nehme die 
erste Rolle aus dem Schrein und nach ihm soll der andere Ausheber selbst die 
zweite Rolle aus der heiligen Lade ausheben. Auch soll er sie bis zum Ende der 
Lesung halten und keinen anderen damit beauftragen. Dies wurde gemacht, 
um die die Ehrenämter der Torarollen zu würdigen, jedoch höchstens bei 
zwei Rollen und so soll es sein.
Punkt 19
Auch dies wurde nicht verändert sondern ist eine Angelegenheit, die auf einer 
Versammlung der Mehrheit des Vorstands, Gott schütze ihn, erneuert wurde, 
wonach jedes Mal, wenn die Gemeindesteuer durch die Schätzer neu fest-
gelegt wird, [fol. 7 r] diese sofort eine Anlage machen sollen, wie viel jeder 
einzelne Hausherr wöchentlich, an jedem Vorabend eines Schabbat, an die 
Armenkasse zu zahlen verpflichtet ist. Diese werden Wochengelder genannt. 
Ein Armer soll nicht weniger als einen halben Kreuzer geben und ein Rei-
cher soll nach seinem Vermögen geben und nach der Anlage, die ihm durch 
die genannten Schätzer gemacht wird. Solche Wochengelder sind mit den 
44 Ein Gebet im Morgengottesdienst, das jedoch nur zusätzlich an den Tagen gespro-
chen wird, an denen im antiken Tempel ein zusätzliches Opfer dargebracht wurde, 
also an den Schabbatot und an den Feiertagen, den Zwischentagen und den Monats-
ersten. 
45 Teil des Musaf am ersten Tag von Pessach.
46 Teil des Musaf an Shmini Azeret, dem Ausgang des Festes der Torafreude.
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Mizwotgeldern,47 die auf dem Legbrett erscheinen, zu verrechnen. D. h. je-
des Jahr, wenn das Legbrett zur Feststellung von dem, was jeder gegeben hat, 
abgerechnet wird, wird die Hälfte von dem, was das Legbett ausweist, dem 
Schuldner erlassen und bezüglich der anderen Hälfte wird folgendermaßen 
verfahren: Wenn die ausgewiesene Schuld höher ist als die noch ausstehen-
den Armengelder, das sind die erwähnten Wochengelder, muss der Hausherr, 
wer es auch sei, die Differenz nachzahlen. Sollte es aber so sein, dass er von 
der Armenkasse etwas zu fordern hätte, weil er weniger gekauft hat, als seine 
Wochengelder betragen, so soll ihm die Armenkasse alles erlassen, jedoch 
nichts auszahlen.
Punkt 20
Weiter wird festgelegt, dass wenn eine Beschneidung in der Gemeinde statt-
findet, der Armenpfleger alle Lichter, die Leuchter genannt werden, aus den 
Kerzen der Armenkasse entzünden soll und sie sollen bis nach der heiligen 
Beschneidung brennen. Dafür soll ihm der Vater des zu beschneidenden Kin-
des für die Armenkasse ein Pfund Kerzen geben. Wenn aber der erwähnte 
Vater lieber eigene Kerzen entzünden möchte, so steht ihm das frei und er 
braucht nichts an die Armenkasse zu zahlen. Was von den Kerzen während 
der Beschneidung nicht heruntergebrannt ist, kann der Vater des Kindes wie-
der einsammeln und der gabbai zedaka ist nicht berechtigt, dagegen etwas zu 
sagen.
Von den beiden Kerzen, die Beschneidungskerzen genannt werden, ge-
hört eine der Armenkasse und eine dem Paten.
Unterschrieben von Jehuda Selker aus Baiersdorf, Vorsänger und ne’eman der 
oben genannten Gemeinde
Unterschrieben von dem geringen Moses, Sohn unseres Lehrers, des Herrn 
L., sein Angedenken zum Segen für das Leben in der kommenden Welt
21 Aber es ist gut für Israel, dass jedes Jahr zu Beginn des Mahlens von 
Pessachmehl zwei Arbeiter bestellt werden, um den Weizen auf den 
Mühlstein zu schütten. Die beiden Arbeiter werden vom Vorstand, Gott 
schütze ihn, bezahlt, wie auch die übrigen Ausgaben für das Pessachmehl.
[fol. 7 v]
22 In dir wird Israel gesegnet. In der Versammlung des gesamten hiesigen 
Vorstands, Gott schütze ihn, am Tag der Halbfeiertage von Pessach des 
Jahres 54948 wurde von allen einstimmig erklärt und ausgesprochen,
47 Die Gelder, die durch die Versteigerung der Ehrenämter in der Synagoge eingenom-
men werden.
48 1789 IV 12.
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  dass von heute ab Recht und Gesetz sein soll, dass jeder von uns, der 
die Gemeindemitgliedschaft hier hat, aber nicht in unserer Gemeinde 
wohnt, seien es die, die heute in anderen Orten wohnen oder diejenigen, 
die noch immer abtrünnig sind und in anderen Orten leben,49 d. h. ohne 
Ausnahme all diejenigen, die hier eingeschrieben sind, aber nicht hier in 
unserer Gemeinde wohnen, verpflichtet sind, jährlich den Mitgliedsbei-
trag von insgesamt drei Gulden rheinisch zu entrichten. Die Bedingung, 
die oben in § 10 gegeben wurde, wonach einer, der in einen anderen Ort 
umzieht, um sich in seiner Mitgliedschaft50 zu verbessern, soll weiter gül-
tig sein. Danach ist er verpflichtet, für zwei aufeinander folgende Jahre 
die Gemeindeausgaben mit zu tragen, so wie oben erläutert.
Punkt 23
Am obigen Tag sprachen und erwiderten alle einstimmig, dass von heute an 
Recht und Gesetz für uns alle in unserer Gemeinde, Gott schütze sie, gelten 
soll, für jeden, der die Gemeindemitgliedschaft wie üblich an eins von seinen 
Kindern weitergeben will. Unabhängig davon, ob es der erste Sohn oder die 
erste Tochter, die zweiten oder dritten Kinder bis zu der erlaubten Mitglied-
schaft laut § 10 sind, können solche, die die Mitgliedschaft vor ihrer Hochzeit 
erhalten sollen, diese nicht, wie beschrieben, formell bekommen, wenn nicht 
bis zum Tag der Hochzeit alle Schulden des Vaters des Bräutigams oder der 
Braut bei der Gemeinde, Gott schütze sie, beglichen wurden. Dies gilt für 
die Schulden bei der hiesigen Armenkasse, wie auch für die bei der hiesigen 
Beerdigungsbruderschaft und dem Lehrer der Gemeinde, Gott schütze sie. So 
soll es vom heutigen, oben genannten Tag an sein und eingehalten werden.
Punkt 24
In der Versammlung des gesamten Vorstands, Gott schütze ihn, haben alle in 
der Angelegenheit zugestimmt, nach der bis jetzt für jeden eine Bestimmung 
galt, dass jeder nach der Hochzeit sein Einzugsgeld von seiner Mitgift bezahlt 
hat, nämlich von den ersten Hundert wurden zwei Gulden gegeben und von 
den zweiten Hundert und weiter hinauf jeweils ein Gulden. Nun hat man 
nach dieser Bestimmung gesucht, sie aber nicht in schriftlicher Form finden 
können. Daher haben alle einstimmig beschlossen, dass diese Bestimmung 
weiter gültig und in dieser Form bleiben solle. Danach soll jeder, der der 
Gemeinde angehören möchte, sei es, dass er eine Jungfrau oder eine Witwe 
heiratet, wie erwähnt nach seiner Hochzeit Einzugsgeld zahlen, nämlich von 
49 Gemeint sind offenbar solche Mitglieder, die sich ohne Billigung des Vorstands in 
anderen Orten niedergelassen hatten.
50 Andernorts.
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den ersten Hundert soll er zwei Gulden geben und von den zweiten Hundert 
und allen weiteren je einen Gulden. Ausdrücklich wurde festgelegt, dass bei 
Niederschrift des Verlobungsvertrags durch die ne’emanim der Gemeinde sie 
den Wert der Mitgift verkünden sollen. Wenn der Verlobungsvertrag durch 
andere geschrieben werden sollte, bleibt die Verantwortung zur Verkündung 
der Mitgift bei dem Paar, das hier die Mitgliedschaft bekommen möchte. 
Nach diesem angegebenen Wert soll das Einzugsgeld wie oben erwähnt ent-
richtet werden. So sei es und so soll es bleiben.
[fol. 8 r]
Punkt 25
Bei der Versammlung des gesamten Vorstands an den Halbfeiertagen von 
Pessach des Jahres 56851 haben alle einstimmig beschlossen, dass von jetzt an 
die Bestimmung für die Gemeinde Recht und Gesetz sein soll, wonach der 
Vorsänger an Neujahr, dem Versöhnungstag, den ersten und letzten Tagen 
von Pessach, dem Wochenfest, den ersten und letzten Tagen des Laubhüt-
tenfestes und auch an Hosha’na Rabba52 keinen Jüngling, wer es auch sei, zur 
Toralesung aufrufen soll, solange er ledig ist. Auch wenn der Vorsänger die 
siebte Lesung und das Maftir ohne Namen aufruft, ist der Synagogendiener 
gewarnt, keinen ledigen Jüngling damit zu beehren. So sei es und so soll es 
bleiben.
Punkt 26
Am selben Tag wurde endgültig und einstimmig beschlossen, dass von heute 
an Recht und Gesetz sein soll, dass das Amt des segen nicht wie früher reihum 
vergeben werden soll, sondern dass es der Synagogendiener in der Synagoge 
ausrufen und verkaufen soll wie die übrigen Ehrenämter, allerdings nur un-
ter den folgenden Bedingungen: Erstens sollen an jedem Schabbat, an dem 
der Monat gesegnet wird, der Ausheber53 und der Vorsteher zum Aufruf 
verpflichtet sein. Der Synagogendiener soll, so wie auch bei allen anderen 
Verpflichteten, in seinem Ausruf verkünden, dass für jedes Ehrenamt sieben 
Kreuzer zu geben sind. Zweitens sollen die Kohanim drei Kreuzer für einen 
Aufruf zur Lesung zahlen, wie auch die Israeliten und selbst der Vorsänger, 
wenn er ein Kohen ist, muss gezwungen werden, die drei Kreuzer für eine 
Lesung zu geben. Drittens soll die obige Bestimmung gültig bleiben, nach der 
der Vorsänger an Neujahr, dem Versöhnungstag, den drei Wallfahrtsfesten54 
und an Hosha’na Rabba keinen Ledigen zur Tora aufrufen darf. Auch darf der 
51 1808 IV 12–14.
52 Der siebte Tag des Laubhüttenfestes.
53 Der Torarolle.
54 Pessach, das Wochenfest und das Laubhüttenfest.
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Synagogendiener das Amt des segen an den genannten Tagen keinem Ledigen 
verkaufen, wenn er das Amt nicht an einen Verheirateten verkaufen möchte. 
Und viertens, die Bestimmung im Punkt 5 bleibt gültig, wonach das Amt des 
segen an den Mann einer Wöchnerin, den Vater eines zu beschneidenden 
Kindes oder an denjenigen, der eine Hochzeit in der Familie hat, zu geben ist. 
An einem Schabbat, an dem eine dieser Bestimmungen zutrifft, darf das Amt 
des segen nicht anderweitig verkauft werden. Auch die Bestimmung über zu-
sätzliche Lesungen zu den sieben am Schabbat oder den fünf an einem Feier-
tag, nach der keine hinzugefügt werden sollen wie im Punkt 15 dargelegt, und 
der entsprechend nach der Reihenfolge des Alters gelesen werden soll bzw. zu 
Ehren eines anderen, bleibt unverändert gültig. Auch wurde beschlossen, dass 
der Armenpfleger jedes Mal einen55 bestimmen soll, der aufgerufen wird, und 
für diesen wird56 aus der Armenkasse gezahlt. Dafür soll das Amt des segen 
am Wochenfest teuer verkauft werden, […] und die Armenkasse kann davon 
Gewinn haben. So sei es und so soll es bleiben.
In der Versammlung des gesamten Vorstands an den Halbfeiertagen von 
Pessach im Jahr 56957 wurde beschlossen, dass die oben in Punkt 5 dargestellte 
Bestimmung, wonach das Amt des segen nur für den Mann einer Wöchnerin 
ist, für den Vater eines zu beschneidenden Kindes oder für denjenigen, der 
eine Hochzeit in der Familie hat, vollständig aufgehoben ist und das Amt 
stattdessen an jenem Schabbat wie an den übrigen Schabbatot verkauft wer-
den soll. Allerdings sind die Personen an den drei genannten Anlässen zum 
Aufruf verpflichtet. Auch wurde beschlossen, dass, weil die Ausgaben der Ar-
menkasse hoch sind, jeder, dessen Anteil an den Gemeindesteuern einen Gul-
den beträgt, jetzt einen Gulden 3058 geben soll, und wer mit zwei und mehr 
veranlagt ist, zahlt jedes Jahr drei Gulden an die Armenkasse. Dafür ist er 
berechtigt, Ehrenämter zu kaufen. [fol. 8 v] Wenn er keine Ehrenämter kauft, 
muss er dennoch so viel an die Armenkasse zahlen.
Punkt 27
Bei der Versammlung des Vorstands, Gott schütze ihn, an den Halbfeiertagen 
von Pessach des Jahres 513 nach der kleinen Zeitrechnung59 wurde beschlos-
sen, dass jeder Israelit, der zu einer Toralesung an einem Schabbat oder Fei-
ertag gelangt, dafür zwei Kreuzer zahlen muss. An einem Wochentag soll er 
55 Einen Armen.
56 Das Geld für die Lesung.
57 1809 IV 2–6.
58 Kreuzer.
59 1813 IV 18–20.
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für die Lesung einen Kreuzer zahlen. Wenn er jedoch ein Kohen oder Levit 
ist, ist die Regel dieselbe, wonach er sowohl an einem Schabbat oder Feiertag, 
wie auch an einem Wochentag für jede Lesung einen Kreuzer zahlen soll. 
Dieses Geld gehört ab jetzt der Kasse des Vorstands und darf nicht, wie bis-
her, für die Bezahlung der Gemeindeangestellten verwendet werden, außer in 
diesem Jahr 513 der kleinen Zeitrechnung bis zu den Halbfeiertagen von 514 
der kleinen Zeitrechnung. Die erste Bestimmung bleibt gültig, wonach davon 
der Zuschuss von 30 Gulden bezahlt werden soll um unsere Gemeinde, Gott 
schütze sie, zu erhalten.
Punkt 28
Dies ist nichts Verlorenes, sondern etwas Vergessenes. Obwohl im obigen 
Punkt 25 festgelegt wurde, dass der Vorsänger an den Hohen Feiertagen, an-
deren Feiertagen und an Hosha’na Rabba keinen ledigen Jüngling zur Tora-
lesung aufrufen soll, hat die Mehrheit des Vorstands in seiner Versammlung 
an den Halbfeiertagen von Pessach des Jahres 521 der kleinen Zeitrechnung60 
zugestimmt, dass dies nur für unreife Jünglinge gelten soll. Wenn aber an den 
genannten Tagen ein Jüngling anwesend sein sollte, der nach den Regeln der 
Weisen zum Aufruf verpflichtet ist, oder der aus einer angesehenen Familie 
unserer Gemeinde ist, kann der gabbai nach seinem Ermessen den Vorsänger 
ermächtigen, diesen zur Tora aufzurufen.
Punkt 29
Unter Anwesenheit des Vorstands wurde an den Halbfeiertagen von Pessach 
des Jahres 600 nach der kleinen Zeitrechnung61 beschlossen, dass keine Ge-
nehmigung für das Aufstellen eines Grabsteins zur Erinnerung an einen To-
ten auf unserem Friedhof erteilt wird, bis nicht die Inschrift, die die Ver-
wandten anbringen wollen, vorher vom more zedek, dem Vorsteher und dem 
gabbai unserer Gemeinde gesehen wurde. So, wie sie es vorschreiben, soll es 
geschrieben werden. Es soll nichts sein, was man zu Lebzeiten des Verstorbe-
nen gesagt hätte, sondern nur Worte über den Toten. Daher soll nichts von 
den Gefühlen62 auf den Stein geschrieben werden, was nicht den Werten des 
Entschlafenen entsprach, und zum Spott gereichen kann.
Abänderung des Punktes 25
Mit Willen und bei Anwesenheit des gesamten Vorstands ist beschlossen wor-
den, dass die Bestimmung: »Kein Lediger darf an den drei Wallfahrtsfesten 
60 1821 IV 19–22.
61 1840 IV 20–23.
62 Der Hinterbliebenen.
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und den Hohen Feiertagen sowie an Hosha’na Rabba zur Toralesung aufge-
rufen werden«, gültig ist. D. h., dass er nicht unter den fünf zur Lesung ver-
pflichteten Männern ist, oder an einem Feiertag, der auf einen Schabbat fällt, 
unter den sieben Männern. [fol. 9 r] Er ist jedoch berechtigt, die letzte Le-
sung und das Maftir zu kaufen und darf auch zur Lesung gelangen. Auch hat 
ein anderer das Recht, diese zu kaufen und den Ledigen damit zu beehren, 
jedoch keinesfalls an den drei Wallfahrtsfesten und den beiden ersten und 
letzten Tagen dieser Wallfahrtsfeste. Aber bezüglich Neujahr, Versöhnungs-
tag und Hosha’na Rabba bleibt die alte Bestimmung gültig und kein Ledi-
ger darf an diesen Tagen eine Toralesung bekommen. Auch darf sonst jeder, 
wer es auch sei, eine Toralesung haben. Geschrieben auf Befehl der Vorsteher 
und der Obersten des Vorstands der Gemeinde, 8. Cheschwan 603 nach der 
kleinen Zeitrechnung,63 von mir bestätigt, dem geringen Gerschon […] der 
Gemeinde Neuzedlisch.
Punkt 30
Am heutigen, unten angegebenen Tag, wurde beschlossen, dass jedes Mal für 
die letzte Toralesung 2. 11. 11 Gulden und für die erste Lesung [im Zyklus] 
1. 11. 11 Gulden gezahlt werden müssen. Jedoch mit dem Zusatz, dass die ge-
nannten Summen jedes Mal schon an Hosha’na Rabba gezahlt werden müs-
sen. Andernfalls werden beide in der Synagoge durch Versteigerung verkauft. 
Im folgenden Jahr geht es dann wieder der Reihenfolge nach.
1. Cheschwan 608 nach der kleinen Zeitrechnung.64
Der geringe Gerschon […] der heiligen Gemeinde Neuzedlisch.
Punkt 31
Mit willen und bei Anwesenheit des gesamten Vorstands ist beschlossen wor-
den, das von nun an weder für einen Trauernden, noch für einen, der eine 
Jahrzeit begeht, der Vorbeter vor das Lesepult treten darf, sondern für beide 
wird von ihm nur das Kedusha-Gebet gesagt. Diese Regel duldet keine andere 
Ausnahme, außer dass der, der den Vorsänger öfters an Wochentagen vertritt, 
in benannten Fällen die Aufgabe des Vorbeters übernehmen soll.
1. Cheschwan 610 nach der kleinen Zeitrechnung.65
Der geringe Gerschon […] der heiligen Gemeinde Neuzedlisch.
[fol. 12 r]
Dies sind die Namen der Söhne Israels, die dies mit ihren Unterschriften, wie 
erläutert, unterzeichnen, und dies sind die Namen:
63 1842 × 12.
64 1847 × 10.
65 1849 × 29.
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bestätigt von Jehuda Leib, Sohn des verstorbenen Herrn Sanwil, sein Ange-
denken zum Segen
bestätigt von Zwi Hirsch, Sohn des Herrn Abraham, sein Angedenken zum 
Segen
bestätigt von Isaak Eisak, Sohn des Herrn Mordechai, sein Angedenken zum 
Segen
bestätigt von Awiram Nathan, Sohn des Herrn […], sein Angedenken zum 
Segen
bestätigt von Fischel, Sohn des verstorbenen Herrn Matitjahu Segal, sein An-
gedenken zum Segen
bestätigt von Moses, Sohn des […] Moschel, sein Angedenken zum Segen
bestätigt von Gerschon, Sohn des verstorbenen, hohen Herrn Chajim […], 
sein Angedenken zum Segen
bestätigt von Naftali, Sohn des hohen Herrn I., sein Angedenken zum Segen, 
gegenwärtig Einwohner der heiligen Gemeinde in Zedlisch
[…]66
bestätigt von Moses, Sohn des Z., sein Angedenken zum Segen
bestätigt von Moses Leib, Sohn des Herrn […] Katz
der geringe Moses, Sohn des hohen Herrn L., sein Angedenken zum Segen für 
das Leben in der kommenden Welt
bestätigt von Israel Ari, Sohn des ehrenwerten Herrn Zwi, sein Angedenken 
zum Segen
bestätigt von Moses, Sohn des ehrenwerten Herrn Eisak, sein Angedenken 
zum Segen
bestätigt von Jakob Leib, Sohn des Zwi, sein Angedenken zum Segen
bestätigt vom geringen Samuel, Sohn des hohen Herrn A. Bloch [?] aus 
Tachau, gegenwärtig in Neuzedlisch
bestätigt von Salman, Sohn des hohen Herrn Zwi Segal, sein Angedenken 
zum Segen
Jehuda Leib, Sohn des Herrn Zwi, sein Angedenken zum Segen
bestätigt von dem geringen Chajm
im, Sohn des Herrn Hirsch Segal, ich bin die Sühne für sein Siechtum, aus 
Neuzedlisch
Matitjahu, Sohn des hohen Herrn […], sein Angedenken zum Segen, aus 
Neuzedlisch
bestätigt von […]67
bestätigt von David, Sohn des ehrenwerten Herrn Moses, sein Angedenken 
zum Segen
66 Unterschrift nach Streichung unleserlich.
67 Name nach Streichung unleserlich.
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der geringe Leib, Sohn des hohen Herrn […] aus Petscher,68 gegenwärtig in 
Neuzedlisch
der geringe Nachman, Sohn meines Herrn Vaters Moses aus Tachau, gegen-
wärtig in Neuzedlisch
Joel, Sohn des ehrenwerten Herrn Moses, sein Angedenken zum Segen, aus 
Neuzedlisch
bestätigt von Leib, Sohn des ehrenwerten Eisak, sein Angedenken zum Segen, 
aus Neuzedlisch
bestätigt von Moses Israel, Sohn des ehrenwerten und hohen Herrn Hirschel 
[…]
bestätigt von […], Sohn des ehrenwerten und hohen Herrn N[. .]
68 Möglicherweise Petschau (Becov).
Anhang: 
Aschkenasische Statutentexte in früheren Editionen
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 ,405–407 ,348 ,338–339 ,310–311
 ,433 ,419–422 ,416 ,414 ,409–411
439–441




טרויא שיי 117, 121
יאר צייט 57, 75, 112,110, 328, 341, 419
יהודי 41, 71, 75–74, 80, 158, 281, 319, 322, 
420
יוד 293–287
368–369 ,268–269 יודש/ יוטש קער
יולדת 102, 120, 205, 207, 224, 232, 236, 





 כיפור 39, 89, 110, 216, 365–364, 375, 
422–423 ,401
יידש 310
יי 37, 59, 66, 67, 88, 92, 98, 120, 257–255, 
442 ,412 ,271
יי נס 256, 283, 377
412 ,120 יי שר
 ,327 ,312 ,302–303 ,112 ,39 
ימי
 נוראי
 ,422 ,418 ,406 ,365–366 ,341
438–439
יריד לייפסיג 113, 116
ישיבה 37–36, 88, 101, 117, 123, 129, 131, 
439 ,401 ,364 ,245 ,161
כלה בריב 226–224, 228, 271–270
כלי זמר 263–262, 442
כלי קודש 39, 105, 115, 381





ליג ברעט 281, 309
369–370 ,268 ,105 
לצני
מאה פיהר 268, 368
270 
מדפיסי
מדריגות מעלה/ סדר מעלות 145, 150, 169, 
249 ,213 ,181
560 Hebräischer und Jiddischer Sachindex
מוהל 110, 120, 205, 268–267, 369, 415, 
442
מור(י)נו 39, 82, 89, 117, 160, 245, 272, 402, 
439 ,426 ,409 ,405–407
מותרות 36, 43, 70, 92, 262, 309
מי שביר 79, 101, 111, 204, 208–207, 306, 
 ,377 ,362–363 ,342 ,331 ,328–329
422
מילדת 236, 268
 ,122–123 ,92 ,81 ,72 ,69–70 ,43 
מלבושי
 ,356–357 ,265 ,170–171 ,166 ,129
416 ,394 ,387 ,381 ,365 ,359–361
מל 367, 373, 381, 388
מלמד 36, 67, 88, 104, 112, 118, 127, 158, 
 ,253–254 ,249–250 ,237 ,200–201 ,198
 ,384 ,366–367 ,329 ,307–310 ,302 ,284
417 ,406
 ,98 ,88 ,81 ,78 ,75 ,72 ,67–68 ,63 
ממוני
 ,151 ,146 ,144 ,141 ,113 ,106 ,102 ,100
 ,255–265 ,248 ,244–245 ,201 ,195 ,191
423 ,404 ,392–393 ,271




מצבות 185, 272, 343
מקוה 291
מדינהת 225, 228, 256, 259, 305, 349–347, 
 ,377–379 ,375 ,371–373 ,366–367
441 ,405 ,383–393
משפט 45, 56, 62, 80, 90, 93, 151, 154, 160, 
 ,255 ,241–248 ,237–238 ,212 ,198 ,165
 ,331 ,310–311 ,308 ,305 ,303 ,300–301
 ,419–420 ,417 ,413 ,407 ,389 ,379 ,341
436–437 ,434 ,432 ,426 ,423
משרת 71–70, 74, 104–102, 119–118, 129, 
 ,280 ,271 ,262–264 ,255 ,198 ,172 ,158
403 ,392 ,370–372 ,358 ,303–305
משרתת 67, 104–102, 119–118, 121, 129, 
 ,358 ,271 ,264 ,261 ,198 ,158
370 ,361
משתה 37, 39, 89–88, 91, 99, 267, 377
נאטוויי 282
נאמ / נאמני הקהלה 42, 47, 53, 68–67, 76, 
 ,127–128 ,118–119 ,115 ,100 ,97–98
,147 ,145 ,142–143 ,139–140
 ,165 ,163 ,160 ,158 ,149–152
 ,222 ,192 ,190 ,177–178 ,169–172
 ,252–253 ,248 ,246 ,239 ,234 ,232 ,230
,310–311 ,308 ,301–303 ,282 ,272–273
 ,342 ,335–338 ,332 ,329–330 ,325–327
,395 ,391–393 ,374–375 ,344
419– ,414–417 ,408–409 ,402–404
441 ,437–438 ,431–434 ,420
נחלה 407, 411, 416
נירנבורגר וועקסל רעכט/ אורדנונג 156–155, 158
נכרי 39, 41, 47, 63, 68, 76–74, 90, 283
נעב שוהל 137, 212–211, 221
 ,140 ,105 ,102 ,99 ,88 ,80 ,75 ,39,36 
נערי
 ,270 ,230–231 ,227–228 ,217 ,213–215
 ,364 ,362 ,357–358 ,340 ,312 ,282 ,280
 394
נשי
 (אשה, אישה, נשות) 38, 44, 68–67, 74, 
,118 ,112 ,101–104 ,99 ,89 ,81
 ,174–175 ,168 ,158 ,128 ,126 ,121–123
 ,224–225 ,217 ,211 ,209 ,199–201 ,190
 ,255 ,245 ,241 ,230–232 ,227–228
 ,281–283 ,271–272 ,265–269 ,260–262
 ,358–361 ,356 ,343 ,328 ,308 ,303 ,301
 ,394 ,388 ,382–383 ,373–377 ,369 ,363
441 ,422 ,419 ,411 ,406
סוחר 75, 372, 410, 425–424
סוכות 38, 89, 311, 319, 328, 344, 440




 הענדליר/ מוכרי סוסי
סופר 68, 128, 221, 309, 395, 418–417, 420
סחורה 40, 71–69, 74, 217, 281, 376–375, 
424–425 ,420 ,381
סנדק 111–110, 121–120, 207–205,
 ,340 ,331 ,310 ,307 ,282 ,267–268
442 ,421
ספר תורה (ס"ת) 40–37, 57, 79, 90–89, 102, 
 ,284 ,221 ,210 ,206–208 ,203 ,118 ,110
 ,340 ,338 ,311–312 ,307–309 ,302
439–440 ,422 ,419–420 ,406 ,364–366
561Hebräischer und Jiddischer Sachindex
 319 
ספרדי
423 ,186 ,118 ,92 
ספרי
סרסור 138, 246, 425
עונש 42–41, 45, 56, 61–59, 64–63, 68, 72, 
 ,105 ,101–102 ,91–92 ,81–82 ,75–76
 ,185 ,172 ,156 ,154 ,151–152 ,142 ,138
,265 ,263 ,282 ,269–270 ,227
 ,391 ,383 ,380–381 ,377–378 ,370–373
 ,426 ,419–420 ,403–404 ,395 ,393
442
עניי אר ישראל/ א"י 404, 407
106 ,97 
ערוני
ערכאות 300, 376, 437
ערל 41–40, 71–69, 75–74, 79, 90, 282–281, 
423 ,420 ,413




 ,235 ,233 ,218 ,207 ,120 ,67 ,40 
פורי
442 ,341 ,271 ,262–263
פושקא 407, 426
פלאנטש(י) 42, 92
פנקס (ה)קהל/ פנקס פראטיקאל (ראה ג
: הויבט 
בו/ קהלש בו) 46 , 53, 60, 68–66, 82, 
 ,198 ,138 ,124 ,121 ,118 ,114–116 ,94
439–440 ,434 ,416 ,308 ,280 ,269




פנקס קט 66, 178, 194
פסח 113, 180, 218, 231, 236, 300, 308, 
412 ,408 ,401–402 ,341 ,310–312
פסק 41, 53, 56, 63, 79, 102, 105, 147, 151, 
 ,242–248 ,237–240 ,160 ,154–155









קאפי/ קאפע 369–368, 442
קאפיהייזר 263, 371 
קארטי 371
קאשט גענגר 71, 198, 213, 263–262
קבורה 189, 262, 305, 321
קדיש 38–37, 198, 202, 212–211, 300
קהלש בו 338, 347, 434
קהלס/ש שטוב 42, 44, 62, 88, 91
קופת אר ישראל 209–208
קופת מת בסתר 211, 214
קינד 38, 47, 75, 89–88, 101, 263–262, 280, 
357 ,343 ,340 ,335 ,330 ,320 ,291
קינד בעט 120, 201, 232, 261
קיסר 76, 78, 81
קירזנר 417, 424
קלאהמ/ קלאמי 40, 154, 239
קלויז 112, 402, 407–406
קליידר אורדנונג 265
קליידר הענדליר/ מלבושי
 הענדליר/ מוכרי 
78–80 ,71–72 ,69 ,63  
מלבושי
קמחא דפסחא 310
392–393 ,260 ,248 ,98 ,66 
קצבי
קראשער/ קראשר/ גראשי 70–69, 103, 
372–373
קרוזירר/ קרזירער 74, 80
קרעמר 63, 72–71, 78, 80, 104–103, 424
קרקע 67, 118, 128–127, 169, 236, 264, 330, 
384–385 ,340
ראבינר 293–288
רב/ רבי (ראה ג
: אב"ד, ראבינר) 36, 39, 47, 
 ,97 ,94 ,87–88 ,84 ,74–75 ,71–72 ,64
 ,243 ,228 ,225–226 ,161 ,103 ,100
 ,406–408 ,403–404 ,362 ,329–330
 ,436–439 ,434 ,422 ,417–420 ,414
441–442
רבני אשכנז 75–74
רבנית 185, 369–368, 371, 394
366 ,363 ,311–312 ,251 ,233 ,88 ,37 
רגלי
 ,347 ,212 ,173 ,149 ,146 ,68 
רופא/ רופאי
394 ,376 ,372 ,364 ,349
562 Hebräischer und Jiddischer Sachindex
רחוב היהודיס 360–358, 371, 375–374
ריסטר 404, 410–409, 415–413, 417, 419, 
425–426 ,421
שאכצאבעל/ שאכצייעל 67, 371
שאקעלאדא 369
שבועה 42, 44, 47, 56, 61, 66–65, 75, 82, 
 ,140 ,138 ,124 ,106 ,96–97 ,91–92 ,88
 ,170–173 ,157 ,156 ,149 ,144–146
 ,337 ,309 ,282–283 ,238 ,213 ,185 ,176
434 ,414–418 ,409 ,407 ,403 ,391–393
שבועת הער 42, 92
שבת הגדול 111, 161, 205, 308
424 ,246 ,68 
שדכני




שול/ שוהל (ראה ג
: בית כנסת, ב"כ, בה"כ) 
 ,210–212 ,202 ,137 ,101 ,88–89 ,37–38
 , 290–292 ,287–288 ,236 ,226 ,221
,332 ,329–330 ,321–322 ,319 ,313





שוק 260, 362, 373, 390, 411
שותפות 41, 98, 104, 198, 220, 223, 410, 422
שטר 53, 56, 63, 68, 78, 95, 98–97, 
 ,208 ,166 ,158 ,128 ,118 ,106 ,100–101
 ,319 ,307–308 ,272–273 ,269 ,247 ,239
420 ,407–408 ,376 ,374
שטר הרבנות 438
308 ,268 ,246 ,175 ,163 ,95 ,47 
שידוכי
שכר רבנות 349–347
שלוי/ שלא שטעטר 218–217, 227–226, 
373 ,233
שמחת לקפו על האש 99
שמחת תורה 38, 102, 112–111, 207, 
439 ,366 ,331 ,262 ,223–224
שנו טבאק 335
שענק וויי 267, 369–368
שפיל 103–102, 121, 270, 371
268 ,97 שפינהול/ שפי" האל"
שפיצ הענדליר 69
שפרא מיינשטר 261
שררה 40, 41, 53, 56, 60, 64, 66, 76, 78, 
 ,197–199 ,161–162 ,155 ,149 ,80–82
 ,303–304 ,301 ,284 ,261 ,246 ,237–241
 ,336 ,330–333 ,325–328 ,322 ,319
 ,419 ,386 ,384 ,377 ,363 ,342–343
434–435
שתדל 66–64, 80, 417, 423
שתדלנות/ השתדלות 46, 78, 80, 82, 94, 116, 
 ,384 ,374 ,304 ,209 ,198 ,179 ,161 ,149
431 ,388–389 ,386
תבואה 40, 43, 92, 423
417 
תופרי בגדי
תינוק 38, 89, 190, 301
תכשיטי' 92, 359, 361, 365, 381, 394, 409, 
424 ,415–416 ,413 ,411
253–254 ,250 ,200 ,171 ,127 
תלמידי
